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Dorwort. 


CEs  fi(^ert  ridjtige  5d?Iu§foIgen  511,  .rpenn  beim 
prüfen  ettjif(^er  ^^ragen  bie  perperfen  ZTatureigenfd^afteu 
ber  ZHenfd^en  ebenfo  in  Hedjnung  ge3ogen  ruerben,  wie 
Ctjatfadjen  aus  ber  <5efd?id?te  men[d?Iic^er  2\ud?Iofig= 
feiten.  Diefe  beletjrt  uns  mit  erfdjütternber  öerebfam= 
feit  barüber,  ba'^  religiöfen  2lnregungen  ftttlic^c  Staaten 
nidjt  entquellen,  wie  es  bie  Sd^aaren  von  Perfolgten, 
Ked^tlofen  unb  ZHi^tjanbelten  bemeifen,  bie  von  ber 
Keligion  nic^t  be[(^ü^t  fonbern  niebergetreten  u)urben. 

Die  fittlid?e  gurücfgebliebentjeit  ber  Pölfer  Ijängt 
un5U)eifeltjaft  mit  ber  TXladft  bes  (Blaubens  unb  biefe 
mit  ber  illlmad^t  ber  rei5baren  ßanta^ie  von  ZTTenfi^en 
5ufammen,  bie  bei  il^ren  Cücfen  im  IPiffen  ettjifd?e 
tDerte  5U  beurteilen  nid^t  permod^ten.  Halberes  teilen 
barüber  bie  ^bfdjnitte  über  bie  €r3ietjung  burd?  bas 
3enfeits  fou?ie  über  ben  (5efittungsu)ert  bes  £tjriften= 
tums  mit* 

Die  Kunbgebungen  ber  politi[d?en  <5eu?alttjerr[d?aft 
roerben  in  einer  Heitje  von  gefd^ic^tsfritifdjen  öetrad?= 
tungen  beleud^tet,  von  benen  einige  bem  „IPiffen  unb 
ber  Sittlid^feit  im  Patican"  gemibmet  finb* 

3ei    ber   3e[pre(^ung    ber   Porbebingungen    bes 

Pernunftjlaates  u?irb  mand?e  ^rage  Don  actuenem3nteref[e 

berütjrt,  fo  jene  über  bie  3e5ietjungen  ber  (Eultur  3ur 

^pradje,    ber  2lrbeiter    3um   ftaatlid^en   (5emeintt)efen 

^jjtnb  über  bie  ^^ormen  eines  religionsfreien  llntcrrid^tes. 
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f^eüeren  perfpectioen  als  in  öen  Betrachtungen 
über  ettjifdje  3^^^^^  begegnet  man  im  Sd^Iu^teile 
öiefer  Sdjrift  über  bie  3^^^^^  ^^^  (Benuffes.  €r  be= 
tjanbelt  bie  er3tetjlid?e  IDirfung  5er  Kunjl,  befprid^t  öte 
2lusbrucfsplafKf,  bie  aus  IDerfen  ber  JlTalerei  unb 
53ilbnerei  an  uns  bas  IDort  ridjtet,  erroägt  bie  IDed?feI= 
be3ieljungen  bes  Hatur=  unb  Kunjifd^önen,  rerDoüflänbigt 
bie  ZTTitteilungen  über  bcn  plajlifd^en  Crieb  burd?  53e= 
tradjtungen  über  ben  Stojf  als  ^^ormbilbner,  bringt 
Ha(^meife  über  bas  Komifc^e  unb  ben  ßumor  in  ber 
bilbenben  Kunji  unb  beleud^tet  bie  mannigfa^e  2luffajfung 
unb  Parjiellung  ber  ^rauenf(^öntjeit  bei  rerfd^iebenen 
Culturpölfern. 

Per  Perfaffer  Ijat  bei  ber  Pielfeitigfeit  ber  beban= 
belten  j^ragen,  meldte  bie  Befd^äftigung  mit  Hatur» 
tt)iffenfd?aften,  bie  Kritif  fiIofofifd?er  ^Inftc^ten,  cultur= 
unb  funftfilofofifd^e  Probleme  fou?ie  bie  Keform  ber  (5e= 
feüfd^aftsorbnung  betreffen,  fid?  eine  grofee  <5ebrängt= 
Ijeit  in  feinen  ^lusfüljrungen  auferlegen  muffen.  t)iel= 
leicht  bem  Cefer  5um  53etjagen. 

2nöge  biefe  5(^rift  berfelben  Ceilnaljme  begegnen 
mie  bes  Derfaffers  3ud?:  „<Sc\ialten  bes  (Blaubens" 
(€.  <5.  Haumann,  Ceip3ig,  2  3änbe),  beffen  5U?eite  reD 
befferte  unb  rermetjrte  2luflage  foeben  vorbereitet  mirb. 

2Hünd?en,  1901. 

Tlbalbcvt  Svoboba. 
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Das  IDcfen  et^if<^cr  X?or5ügc  ergrünöct  man  leidet  in  bcv 
(ßefd^ic^te  6cr  Unftttlid^fett.  3^^  öiefer  muf  man  blättern,  öie 
Cebens^altung  öer  JTJenfdjen  in  öer  Vergangenheit  muf  man 
früher  fennen,  bepor  man  an  6te  iöealen  £ebcns5iele  öenfen  6arf, 
5U  b^nm  öie  Ddifer  ^eraufgelangen  follen.  Die  natürlicben 
Heigungen  un6  Jtusrüftungen  6es  ZTtenfdjcn  pcrfte^en,  ^eift 
öeffen  ^ortfdjreiten  5um  Beffcrcn  ermöglidjen. 

ZTtan  mu0  öie  Urfadjen  öes  bisherigen  gefellfc^aftlic^en 
3cimmers  öurc^fc^auen,  beDor  man  öaran  ge^en  fann,  Kopf 
unö  ^er5  öer  ZTIenge  sielgerec^t  5U  ersie^en.  IDir  ipiffen,  öaf  öer 
Kreis,  in  6em  ftdj  öas  menfd^Iidje  Denfen  urfprüngli<^  ben?egt 
tjatte,  enggc5ogen  mar  unö  6af  auc^  öem  ZHenfi^en  öer  ßalb« 
cultur  am  richtigen  Urteilen  nidjt  piel  liegt.  (Er  begnügt  jicij 
auc^  ^eute  mit  Selbfttdufdjungen  öer  €inbilöung,  öie  i^n  5um 
€rfennen  etfjifdjer  Pflidjten  nidjt  ^infü^ren.  IDo  aber  fidlere 
(Erfenntniffe  fehlen,  bleibt  auc^  menfdjlid^es  IDo^IroolIen  unent« 
tüicfelt.  Sdjon  öie  Derfaffcr  öer  Bibel  ijaben  es  erfannt,  öaf 
öer  JTIenfdj  „böfe  ift  von  (ßrunö  aus".  Seine  Haubtierinftinctc 
föröerten  auc^  öiefes  Böfefein.  So  ift  öie  (Eigenliebe,  tpenn  fie 
öurd?  öas  (ßegengcioidjt  öes  (ßemeinfinns  nidjt  geöämpft  oöer 
üerse^rt  n>irö,  oft  eine  Quelle  pon  ^repeln.  Si^t  öie  fatale 
Itaturmitgift  öes  (Eigenöünfcis  obenauf,  fo  ftellt  ftdj  öas  Woi}h 
tDolIen  für  anöere  nic^t  ein  unö  öem  ftarfen  (Egoismus  entfeimt 
öie  (ßier,  anöere  5U  be^errfdjen  oöer  5U  unterörüden. 

Prüft  man  öie  t^atfädjlidjen  €igenfcijaftcn  öer  2TJenfd?en, 
fo  ftaunt  man,  tpie  piel  Urro^eit  uns  nod^  in  öen  (ßlieöern 
liegt.    Bei  Dergleidjen  mit  Ciergeipo^n^iten  sief^t  leiöer  mit« 
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unter  öcr  JlTcnfc^  öen  Kürseren.  Bei  Cieren  fteljen  öie  tleigung 
für  2trtgcnoffen  unö  Segungen  öes  Ijilfsbereiten  (ßemeinftnns, 
man  muf  es  offen  befennen,  auf  feftcrem  Boöen  als  bei 
iHenfdjen. 

Das  Hec^t  auf  Cebenser^altung  unö  freie  Belegung  im 
Dafein  wxvb  feinem  (Eier  pon  Seinesgleichen  nerfümmert.  Der 
ITtenfc^  ftnft  jeöoc^  unter  öas  IDo^tooUen  öer  Ciere  ^rab 
unö  mif achtet  6ic  Hechte  feiner  2trtgenoffen  mit  untertierifdjer 
^ärte. 

Die  2tnlage  5U  Huc^Ioftgfeiten  tragt  öer  2TJ!enfdj  öes  Hatur- 
bannes  in  fidj;  er  ifl  in  allem  Itnfangc  unmenfdjlic^,  erbarmungs- 
los unö  oljne  öie  ^äljigfeit  öas  Sittliche  5U  erfennen.  €rinne- 
rungen  an  alte  bdfe  3nftincte  öer  lUenfc^en  öes  Ursuftanöes 
ftarren  uns,  iDoljin  immer  man  im  leben  blidt,  ebenfo  roie 
€rbftücfe  urtümlidjer  Holjeiten  an.  Der  lllenfc^  ift  eben  ein 
Kino  öer  Ztatur,  in  öeren  ^aus^alt  öas  (ßift  eine  wichtige 
Soüe  fpielt. 

Derfelbe  öämonifc^e  ^nq,  meldjer  öurdj  öie  Hatur  geljt, 
be^errfdjt  audj  öie  iTTenfi^en,  befonöers  öie  unroiffenöe,  Ijersens« 
volfe  Pöbelmenge.  Das  (ßift  im  IHenfc^en  ^if t  (ßraufamfeit, 
Südftd^tsloftgfeit,  ^reuöe  am  fremöen  £eiö,  2tbneigung  gegen 
(ßlücflic^e,  2tnöersöenfenöe,  Heidje  unö  Schöne,  Heiö,  €iferfudjt 
3äljfinn,  Holjeit,  (ßlaubensljaß,  (ßröfenmal^n,  ^errf<^*  unö  ffab' 
fudjt,  ZHifadjtung  fremöer  Hed?te.  Kein  IDunöer,  öaf  mit 
Blut  unö  (ßift  öie  (ßefdjidjte  öer  üölfer  gefc^rieben  muröe  unö 
öaf  fie  IDa^n  unö  J^ersensoerööung  mitöictirt  Ijaben. 

Jtuf  alten  (ßefäfen  öer  (ßriedjcn  unö  orientalifc^en  Völfcv 
fteljt  man  Kämpfe  öargefteüt,  bei  öenen  öas  fc^todc^ere  (Eier 
unter  öen  Pranfenljiebcn  öes  ftdrferen  ^ilflos  sufammenbridjt. 
€in  Sinnbilö  öes   graufamen  3n^altes  öer  IHenfd^ngcfdjidjte! 

JITenfclj  fein,  ^ief  gemeinhin  ftumpf  an  öer  IDa^rljeit 
porübergeljen.  VOas  niemals  gcroefen,  tpuröe  an  öie  Spi^e  öer 
H)elt  unö  öer  JTlenfdjenfdjicffale  geftellt,  rodljrenö  aller^anö  C^or« 
Ijciten  eu?ig  ^rrfc^en  UJoUten.  Hoc^  ^eute  ftedt  jum  minöeften 
öie  ^älfte  öer  (Eröberooljner  in  Denföämmerungen;  iljre 
^dfjigfeiten  jur  €ntn?icf lung  5U  bringen,  fc^eint  nidjt  iljr  Cebens- 
5n)ecf  5U  fein.  Sie  ergeben  fic^  nic^t  über  öen  Drang  öer  Selbft« 
unö  2trtert;altung  unö  es  fic^t  fie  nicf^t  an,   öa§  fie  feit  Dielen 


3öl?ttaufenöen  fidj  jum  BctDuf  tfcin  i^rcr  Bilöungsanlage  nic^t 
cmporgefdjiDungcn  Ijabcn. 

Klimatifi^c  Urfac^cn  mifdjen  ftdj  öarein.  Ubcrmäfige  ^t^c 
mac^t  öcnftrdge  unb  arbeitsfdjeu.  Die  ^ruc^tbarfeit  eines  üp- 
pigen Bo6ens  tritt  in  tropifdjen  Cänöern  and)  als  (Eulturfeinö 
auf;  wo  6ie  Hatur  öem  (Emä^rungsbeöarf  6es  2Tlenfdjen  ipiUig 
cntgegenfommt,  6a  wxxb  öeffen  2trbeitsfraft  nic^t  fo  angefpannt, 
ipie  in  raupen  Klimaten,  wo  Zta^rungsmittel  mit  ZlTülje  er- 
u?orben  toeröen.  Das  Sc^Iagmort  pom  Kampfe  um's  Dafein 
pa^t  auf  Cän6er  bex  Reifen  §om  nidjt;  ba  tann  su^ödjft  Dom 
Kampfe  mit  6er  Crägljeit  un6  mit  6ef  ^i^e  6ie  He6c  fein. 


* 


Die  Itrgefc^ic^te  6er  IHcnfc^^eit  regt  6a5U  an,  Dergleid^e 
5tDifdjen  Dormals  un6  je^t  5U  jie^en.  Die  erflen  Beile  aus 
Stein,  Kupfer,  Bronse  un6  €ifen,  Palftäbe  un6  ^oljlceltc,  6ie 
man  in  ©räbern  gefun6en,  n>aren  IDaffen  5um  (Erlegen  von 
ZTTenfc^en  un6  3ag6tieren.  Unfere  ^euermaffen  eignen  fxdf  5um 
Hie6erftrecfen  Don  ^ein6en  beffer,  6a  fte  glei<^  gansc  (ßruppen 
6aDon  abmaljen.  Der  IDeg  oom  Steinbeil  bis  5ur  SdjncUfeuer' 
fanone  ift  ja  n?eit  genug,  allein  6er  §w^d  bei6er  blieb  6erfelbe. 

Die  Bemo^ner  (Europas  aus  6er  legten  ^wi^dicndsyxi  nnb 
aus  6er  6arauf  foIgen6en  €is5eit  ijabcn  uns  als  Permäc^tnif 
5erfdjmetterte  Knodjen  ^interlaffen,  6ie  uns  fagen,  6af  fte  bei 
gutem  2tppetit  roaren.  ZHan  fennt  aufer6em  pon  iljnen  per- 
fertigte  IDerfseuge,  6ie  fte  auf  6er  ^ag6  un6  im  Kampfe  mit 
^öljlenbären  pcripen6et  ifab^n.  (IXl.  ^ömes).  (ßrofe  §w^de 
ipur6en  6amit  nic^t  erreicht.  2tUein  6er  Durdjfc^nittsmenfdj  pon 
Ijeute  greift  feinesipegs  nadj  Ijöljer  liegen6en  ^i^^^"»  €r  forgt 
für  6ie  Befrie6igung  feines  Zlppetits,  audj  6es  gefdjledytlidjen, 
un6  fc^Iägt  ^ein6e  fou?ie  (Eoncurrenten  nie6er.  Um  6iefe  Punfte 
6reljt  ftdj  feine  ganse  £ebenstf?ätigfeit. 

Der  paläolitljifije  IHenfcff  mar  3äger,  6ic  ZlTonarijen  (Eu- 
ropas un6  reidje  2TTüf  iggänger  ftn6  es  mit  Porliebe  audj  Ijcute, 
Das  Cöten  6er  (Tiere  auf  6er  ^a^b  un6  6er  ZTTenfc^en  im  Kriege 
be6eutet  eben  ^reu6e .  un6  Huljm.  Der  ZHenfdj  6er  X?or-  un6 
Hadjeisseit  tpar  aber  perfönlic^  mutiger  als  mandjer  XDäc^ter  6er 


mtlttärifdjenDoppele^re;  er  fämpfte  mit  6em  geiDalttgen^ötjIcnttgcr 
unö  fudjtc  audj  bas  Ccbeu  öes  iroUtjaarigcn  ^ausgrof en  ZHammut^ 
5U  pflüdcn,  iDctl  er  6effcn  ^Id^di  gcnof .  (£r  crfanö  unö  crscugtc 
IDerfscugc  unö  IDurfgefd^offe;  öic  pomcljmcn  3äger  öer  (ßegen» 
irart  erfinöcn  nidjts  aufer  fleinen  Perfaffungsftftirungen.  3n 
be5ug  auf  Schärfe  unö  (Entoidlung  öcs  Derftanöes  fönnte  fidj 
mandjer  religtonslofe  ZHann  aus  öer  (Eiszeit  öcn  3ägern  aus 
ber  ^ext  öes  religiöfen  unö  politifdjen  IDaljntaumels  gegenüber 

— 

—  als  Ubermenfc^  porfomnten. 

Die  Ceute  öer  Kjöttenmööötngseit  roaren  ^ifc^er  unö  Samnt» 
Icr  Don  ZUufdjeln,  öie  fre  mit  polirten  Steinroerfseugen  serfdjiugen. 
Sic  führten  ein  armfeliges  ichcn,  ebenfo  roie  piele  Dolfsftdmme 
öer  (ßegeniDart,  öie  ftdj  nadj  öem  (Slüd  öer  Cirilifation  nidyt 
feljnen,  fonöern  fcolf  ftnö,  u?cnn  fte  iljre  beiöen  ©runötriebe 
befrieöigen  fönnen. 

^inöet  man  in  alten  (ßrdbern  IDaffen  unö  Sdjmucffadjcn, 
fo  ftnö  öies  BetDeisftüde  öafür,  öaf  öer  ISc^tatktc  ^cn^eitswilb 
jagen  unö  für  3'^"f^i*5^^5^^^"  ^dfön  fein  tt>oUte.  Diefe  £}off' 
nung  voav  auf  Heelleres  geridjtet,  als  öie  2lnu)artfdjaften  öer 
Cljriften,  öie  fjdj  auf  öen  ^'^^ip^^**  ^^^  Seelen  besieljen. 

Unfere  inöogermanifdjen  2tljnen  Ijabcn  wenig  über  Sittlidjes 
nadjgeöadjt  ixnb  i^r  tjcv^  Ijaben  fre  fdjmeigen  laffen,  wo  es  reöen 
foUte.  Die  Cimbem  tökkn  öie  (Befangenen  oöcr  perftümmelten 
fte,  um  fte  —  öie  für  Sflapenarbeit  beftimmten  —  an  öer  5^^^* 
5U  Ijinöern.  Die  Heligion  foröerte  von  ihnen  als  ©enugt^uung 
für  Sünöen  öas  2tbfd?Iad?ten  pon  IHenfcben  unö  Cieren.  VOo 
blieben  öa  "Kopf  unö  l^ers?  €s  voav  fd}U)cr,  unter  (Eimbcm 
iHenfdj  5U  fein,  ^icltcn  ftd?  gemiffc  ^^milien  unter  iljncn  für 
aöeltg,  fo  prägten  fte  fidj  farbige  Harben  in  öie  f}aut.  Das 
u>aren  2töelsbricfe  älteften  Sdjiages.  Die  Jlöclsöiplomc  t>on  Ijeute 
befi^en  an  ftdj  faum  einen  Ijöljeren  IDcrt  als  öie  cimbrifdjen. 

IDoIjin  man  in  öie  Sittengefdjidytc  öer  Haturpölfer  blicft, 
überall  Perrerfitäten !  (Ein  rudjiofes  Scitenftücf  5U  öer  fyivo» 
ifdjen  Selbftperbrennung  öer  grauen  beim  Coöe  öes  iSaitm 
foröert  öie  jemeilige  Königin  öes  Sunöareicbcs  (Cufofcffa)  von  iljrem 
2TlännerIjarem.  Stirbt  fie,  fo  muffen  öie  Cagergenoffen  öer 
fdja>ar5cn  JTtajeftät  nadjfterben.  Sic  n>ill  ifjrc  (5efd)Ied?tsfreuöe 
gleidj  nadf  öem  Coöe  fortgefe^t  Ijabcn. 


Sa  ücrbinict  fxd}  6cr  fopflofe  Unftcrblidjfcitsglaubc,  iDcIdjei? 
aus  bex  2tfc^c  fofort  frifdje  llTcnfdjcnförper  aufblüt?cn  lägt,  mit 
einer  ^erslofen  ßvevzliiiat  So  lange  6er  Kopf  nur  Siener  öes 
Unterleibs  ift,  fann  er  fidj  um  emftes  unö  ridjtiges  Senfen 
allcröings  nidjt  fümmcrn. 


Ser  Krieg  ift  auc^  eine  ^interlaffenfdjaft  roljer  Urfttten. 
(Er  folgte  in  feiner  erften  ^orm  6em  Ijerslofen  ©cfe^e  öer  Cier» 
erndtjrung:  Cöte  um  5U  leben!  IDdIjrenö  Dernunft  unö  ©e- 
müt  gebieten,  6as  £eben  6es  IHenfdjen  als  f oftbares  (ßut  5U 
fc^onen,  befieljlt  öer  Krieg  6as  (Segenteil. 

IDie  erfreulidj  ift  es  nun,  bei  einem  alten  Dolfe  einem 
(ßefdjic^tsabfdjnitt  5U  begegnen,  in  »eldjem  6er  Krieg  ebenfo 
unbefannt  toar,  mie  öie  Dereljrung  Don  ©Ottern.  ZTTariette  ent- 
öedte  nämlidj  in  (Egypten  Cotenfammern,  6ie  ^000 — ^500 
3at?re  por  unferer  ^cxt  5urüdliegen.  Sie  Sculpturen,  3"f^'^if^^" 
unö  Stanöbilöer  öerfelben  besogen  ftdj  »eöer  auf  Krieg  nodj 
auf  ©Otter  unö  6eren  Cultus.  2tUe  Sarftellungen  u?iefen  nur  auf 
öieBeöeutung  öes  Coöes  unö  auf  ^reuöen  öes  Cebens:  aufhefte, 
Spiele,  Cdnse  unö  Bootmettfaljrten  Ijin.  Kein  Krieg  unö 
feine  Heligion!  —  Sas  ift  ja  öas  Cidjtmal  einer  porgefdjrit- 
tenen  (Cultur,  öie  5U  erreid?en  unfer  porneljmftes  Streben  bleibt. 

2?om  fennt  öagegen  ein  Scnfmal,  auf  »eldjem  öie  Sdjreden 
öes  Krieges  mit  entfe^Iidjer  Bereöfamfeit  gefdjilöert  toeröen: 
öie  Colonna  2tntonina,  meldje  öie  2tbfcfjladjtung  öer  ©ermanen 
öurdj  Homer,  öas  Perbrennen  it?rer  £}ütten  unö  öie  ITTi^fjanö' 
lung  öer  gefangenen  grauen  in  ergreifenöer  lüeife  öarftellt. 

ZTTan  perftefjt  es  nidjt,  wenn  pon  ©berprieftern  öer  XDelt- 
ipcisljeit  öie  ©efdjidjte  balö  (£nta>idlung  öer  ßveiiieit,  halb  eine 
(Offenbarung  unö  Hedjtfertigung  ©ottes  genannt  vontbc.  Sie 
Pölfergefdjidjte  ift  eine  Sdjdöelftätte,  feine  (gntijüllung  irgenö 
einer  ©öttlidjfeit.  IDer  fönnte  bodt)  einen  brapen  lüeltmonarc^en 
für  öen  2tnreger  aller  böfen  unö  öummen  Streiche  öer  Pölfer 
pcrantu)ortIidj  machen?  <£s  ift  unlogifdj,  öie  tEfjortjeiten  unö 
^ersensroljeiten  öer  llTcnfd?en,  all'  öie  finnlofen  ©aufeleien  iljrer 
beipeglidjen  (Einbilöung  einem  göttlidjen  Sünöenbocf  aufsulaften, 
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6er  fte  besifalb  untDtöerfproc^cn  laffe,  öamtt  aus  all'  bcn  Süm» 
pfcn  jittltc^er  Derfommenljeit  cnMic^  bas  (£6elmenfdjlidje  Ijcraus« 
tt>adjfe. 

(ßcraöe  6te  Dölfergefdjic^te  bcnKtft  6ic  Unmöglidjfett  einer 
Me  Sittitdjfctt  Ijoc^Ijaltcnöen  IDeltorönung.  (Softes  Spuren  in 
öcr  ©efc^idjtc  5U  fudjen  oöer  gar  5U  finöen,  gleidjt  einer  grellen 
(ßottesläfterung.  Sollte  es  etwa  ©ottes  2tbfrdjt  fein,  aus  (ße- 
fälligfeit  für  einen  entmenfdjten  Despoten  Caufenöe  pon  ZTTen« 
fdjen  Ijinfc^Iadjten  5U  laffen,  ftatt  ein  roertlofes  3n^tpiöuum  aus 
6em  IDege  5U  räumen? 

(Ein  grun6gütiger,  einfid^tspoUer  (Sott  fönnte  in  llTenfdjen 
nidjt  jene  unpttlic^en  2tntriebe  gelegt  ifaben,  bxe  fre  5U  Kriegen 
anregen.  Don  6er  Qerrfdjfuc^t  un6  (£roberungsgier  angefangen 
bis  5um  (ßlaubensfanatismus  ^rab  finö  5ie  ilTotipe  6er  JHaffen« 
fcblädjterei  nic^t  5U  billigen.  Wenn  bei  einer  Sepolution  ftc^ 
ein  Dolf  feiner  Hedjtsinterejfen  entflnnt,  n?enn  es  6en  IDiUen 
ausfpridjt,  ftdj  felbft  ansugeijören,  fein  5d?idfal  felbft  5U  geftaltcn, 
fo  leudjtet  6arin  Pernunft.  2tUein  eine  Hcpolution  pon  i6eeUer 
Sauberfeit  lägt  fein  Blut  fliegen;  u?o  es  pergoffen  ipir6,  tritt 
6er  Bemcis  auf,  6af  ein  DoHsteil  gcntütsrol?  geblieben  ift.  3" 
6er  franjöfifdjen  Hepolution  Ijat  6er  pöbel  unten,  bei  an6eren 
Hepolutionen  6er  Pöbel  oben  gefrepelt.  Die  poIitifd?e  ^^^eil^eit 
50g  bisljer  bei  Kepolutionen  faft  immer  6en  l{ür5eren,  tpeil  jene 
in  DoUbefi^  5U  neljmen  un6  5U  genicfen,  6as  Dolf  nid?t  genug 
vorbereitet  war. 

TXlit  6er  IDaffenfä^igfeit  Ijing  eine  an6ere  grelle  Kudjioftg« 
feit  naturroljer  Pölfer  sufammen.  lüar  6er  altern6e  ^amilien* 
pater  auf  er  Stan6e,  IDaffen  5U  füljren,  fo  mufte  er  bei  6en 
(Sermanen,  ebenfo  n?ie  beim  pe6if djen  Polfe  feine  ^ütjrer«  un6 
Befc^ü^erroIIe  6em  älteften  Sotjne  übergeben.  Die  altersfdju?ad?en 
(Eltern  I?aben  fo  gut  tpie  ausgelebt,  fonnten  ausgefegt,  6em 
£}ungerto6c  preisgegeben  06er  Ieben6ig  begraben  tt>er6en.  (Eine 
per6ammenstperte  ^ersloftgfeit,  6eren  Spuren  man  noc^  tjeute 
bei  £an6leuten  fin6et,  6ie  in  6er  ^U'^ü^ö^S^ö^'"^^^^  ^^^  2tltenteils 
lieblos  be^an6elt  n>er6en. 

Bei  6en  Kriegen  6er  (ßegenroart  u)er6en  mitunter  Koljeiten 
entfeffelt,  6ie  an  6ie  älteften  I?orbil6er  menfc^licfjer  (ßraufamfeit 
lebljaft  erinnern.    Das  freie  (£nglan6  unternaljm  einen  grogmut« 


lofen  Krieg,  um  6cn  Bureit  Süöafrifas  ^ret^ett  unb  (ßolömtncn 
ju  nehmen.  Die  Dereiittgten  Staaten  perirtnrten  ftc^  bei  iljren 
legten  Kriegen  6ie  Segriffe  pon  Befreien  unb  Be^errfc^en.  ^ranf - 
reicf)  tpieöer  lauert  auf  6ie  (Belegen t^eit,  um  Deutfc^Ianö  einen 
redjtmäf  igen  alten  Bep^  5um  5u?eitenmal  5U  rauben,  ©efdjic^t« 
lid^e  (Ermdgungen  foUten  bas  Had;barlan6  6aran  erinnern,  &a§ 
öic  ^ranfen  bis  5um  8.  3aljrljunöerte  ein  Dolfsftamm  toaren; 
auf  öem  rechten  Hljeinufer  fpradjen  fte  6eutfc^,  auf  6em  linfen 
iDuröen  fte  im  9.  unö  ^0.  3a!jrljun6crt  romaniftrt  (5-  Vaifn, 
Urgefdjic^te  6er  germanifc^cn  un6  romanifdjen  Pölfer  ^880  unö 
bod^  Mefer  £}af  gegen  6ie  ftammpertpanöten  Deutfdjen,  ipcil 
fie  ifjr  altes  (Eigentum  für  fidj  behalten. 

Cro^  öiefes  ignoblen  paffes  fefjen  ftdj  6ie  ^w^sofen  an  6er 
Spi^e  6er  arifdjen  (Culturpölfer  ein^erfc^reiten.  2luf  unfere 
europdifdje  (ßefittung  6ürfen  u?ir  übertjaupt  nidjt  ftol5  fein. 
<ßen>i§  tann  man  mit  begrün6eter  2td>tung  auf  6ie  tec^nifd^en 
^erfteüungen  blicfen,  6ie  6em  Derfeljr  5U  ftatten  fommen.  Die 
IDiffenfc^aft,  6ie  Poefie  un6  Kunft  ifahcn  ©rofes  geleiftct;  gleidj» 
wolfl  permif t  man  in  breiten  Sdjidjten  6er  Beoölferung  (Euro« 
pas  6cn  ujoljltljätigen  (Einfluf  ujiffenfdjaftlidjer  (Erwerbungen 
foujie  6ie  Dere6eln6e  Hücfu)irfung  fünftlerifdjer  un6  poetifdjer 
Sdjöpfungen.  (Es  Haffen  weite  Cücfen  im  ^bc^nh^^xi^c 
pon  Ceutcn,  6ie  fxdf  sur  gebiI6eten  (ßefellfcfjaft  iälfkn,  unb 
raulje  Umgangsformen  laffen  nur  5U  I?äufig  auf  eine  Per« 
iDiI6erung  6er  Sitte  fdjliefcn,  6ie  bei  (Culturpölfcm  ftarf 
befrem6et. 

Beim  Beginn  6es  20.  3aljrtjun6erts  seigt  fic^  bei  6en 
meiften  Dölfem  (Europas  ein  moralifdjer  Ciefftan6,  6er  betrüben 
mu|.  (ßett>if  frn6  (£nglan6s  politifc^e  (Einridjtungen  un6  feine 
grof en  2Tlänner  Ifodi  5U  pereljren,  allein  im  Bet^ätigen  Don  VOoifV 
tPoUen  gegen  an6ere  Völtcx  lägt  Britanien  tro^  feiner  (Eljriftlic^- 
feit  rieles  5U  wünfdjen.  Der  Unterridjt  in  alten  Spradjen  l}cbt 
6ie  (Englän6er  bei  6eren  ftarrer  Bibclgläubigfcit  nic^t  5ur  (Er« 
fenntnif  jener  IDiffenswerte ,  6ie  man  ftdj  6urdj  6as  Stu6ium 
6cr  HaturiDiffenfdjaftcn  unö  6urdj  6en  Jtbfall  pon  ©laubens« 
nieten  5U  eigen  mac^t. 

Der  nationale  Dünfel  6er  (Engidnöer  unö  öeren  polittfdjc 
Selbpfuc^t  ftnö  grofe  fittlic^c  Sdjwädjen.    3P  ^^^^"  ^i"  reidjes 
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un6  ntäc^tigcs  Volt,  fo  vcvwmbct  man  (Selb  un6  ZTTac^t  an 
6ic  Selbftrcreölung  öurdj  crlcudjtctcn  Untcrrid^t  un6  lernt  baim 
Bcfdjeiöcnljcit  un6  ^erscnsarttgfctt.  Die  itTtllionen,  6te  man 
bisljex  für  c^riftlidjc  2Htfftoncn  ^tnausgeiDorfen  Ijat,  füljrt  man 
pcmünftigcn  ^iDccfen  5U,  öie  öen  Jlbfall  pom  (CI?ri|lcntume  5ur 
^olge  Ijaben. 

Die  ^ransofcn  ftn6  öurdj  6ic  clerifale  Ccitung  6er  Unter- 
rid;tsanftaltcn  un6  bnxdti  jene  ^offart,  tDeld^e  bas  ^öc^fte 
Cl^atensicl  eines  Polfes  in  blutigen  Siegen  erblicft,  etljifdj  tief 
tjerabgefontmen.  Der  Hedjtsfinn  ift  il?nen  in  Perluft  geraten, 
6en  flttlid^en  Cebensernft,  6ie  politifdje  Befonnenljeit,  Me  IDüröe 
im  öffentlidjen  £ebcn  tjaben  fic  preisgegeben.  €in  grofer  <CeiI 
öes  6urdj  Heligion  perfommencn  gallifdjen  Polfes  ift  im  Stanöe, 
Ijobc  Summen  für  einen  neuen  Königstljron  5U  perfc^Ieuöem, 
öamit  ein  mertlofer  3unge  öarauf  pla^ncfjme.  €Ien6e  ^äh 
fcf^ungen  unb  Perleumöungen,  rud^Iofe  (ßemalttl^aten  gegen 
anftduöigc  IHdnner,  meldje  nadj  Kcc^t  unö  (ßeredjtigfeit 
riefen,  unö  lange  Ketten  perbrec^erifdjer  IHac^enfdjaften 
iparen  am  €nöe  6cs  ^9.  3^^^^""^^^*^  folgen  6er  geiftlic^en 
€r5ieljung  6icfes  leidet  erregbaren  un6  Ijodjbegabten  Polfes, 
6effen  fittlic^er  U)ert  6urdj  6as  (Eljriftentum  feinesipegs  geljoben 
ipur6e. 

3"  Spanien  un6  in  3^^!^^'"  Iei6en  6ic  Pölfer  infolge  6es 
geiftlidjen  un6  ipeltlic^en  Bespotisnms,  6effen  eljerne  £}an6  3^^^^* 
bun6crte  Ijin6urc^  auf  iljnen  gelaftet  Ijat,  an  allerlei  moralifdjen 
Seudjen.  2^v  Porfteüungsbefi|  ipur6e  in  erfter  £inie  pon  6er 
Seligion  bcforgt,  6ie  je6en  pcrnünftigen  Unterricht  pon  i^nen 
fcrnljicit. 

3n  ©cfterreii)  Ijat  6ie  Bcicbtpdterpolitif  un6  6er  rolje  na- 
tionale Dünfel  6cr  flat?ifcben  Polfsftämme  troftlofe  5^^"^ 
gcfdjaffon.  3"  I)cutfc^Ian6  greift  ebenfalls  6ie  religiöfe  3c* 
fangenljcit  in  rielc  (Teile  6es   öffentlichen  Ccbens  Ijemmen6  ein. 

I>ic  foIgen6en  ilbfdjnitte  tper6en  über  6ie  €rgebniffe  6er 
Ariftlidjon  (Ersiebung  2lusfübrli*es  mitteilen,  (ßefcbidjtlidje 
CbatfaAen  un6  gefijicbtsfilofofifcbc  Betrachtungen  foUen  6aKn 
ihre  übcrseugen6e  Kraft  eru)cifen  un6  foUen  6a5u  beitragen,  6ic 
Schlaffheit  im  iri6erftreben  gegen  6as  Secbts-  un6  Pemunft« 
fcinMicbe    in    unferen    gefellfdjaftlidjen    J>uitän6en    5U    brechen. 
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Zflan  Derselbe  uns,  iDcnn  auf  gcmiffc  Sd}wäd}cn  öcs  Volts» 
iDiUens  unö  Polfspcrftanöes  immer  u?tc6cr  Ijingcöeutct  wirb, 
€s  gcfc^tc^t  Mes  nur  aus  (Eifer  öafür,  öaf  fxd)  öem  <ßea>iffen 
öer  ZHenge  öeren  politifdje  unö  Bilöungspflidjtcn  immer  tiefer 
einprägen. 

€s  u?irö  woifl  nod}  piel  ^ext  perraufc^en,  bcpor  Me  dpi- 
lifirten  Dölfer  5U  6er  (Einfielt  porgeörungen  fein  tt>er6cn,  6af 
iljre  IDettfdmpfe  fic^  nur  auf  politifdje,  mirtfdjaftlidje,  litera- 
rifc^e  unö  fünftlerifdje  3^^^^  befc^ränfen  foüen. 


IL  Hu^tofcs  in  bct  ^c^atiMuitg  ^cr  ^rattcti* 


Bas  mcnfdjltc^  Hudjiofc  prdgtc  ftdj  audj  in  6cr  Bcljanö* 
lung  öer  grauen  aus.  Die  überlegene  Körperfraft  6es  IHannes 
war  immer  mit  öeffen  grimmiger  Hücffidjtsloftgfeit  gegen  6as 
fdjipac^e  U)eib  perbunöen,  6as  bei  naturroljen  Dölfern  faft  6urd)» 
tpeg  als  ein  min6ertDertiges  IDefen  befjanöelt  un6  im  Hange 
etipa  einem  nü^Iidjen  Qaustier  gleidjgeljaltcn  ipuröe. 

Daf  auc^  im  tCierreidje  öer  ausgiebigen  Körperftärfe  gegen« 
über  6ie  Sdjipädje  unterliegt,  ift  befannt.  (£s  ift  6ies  eine  (0run6= 
eigenfc^aft  im  ^ausljalte  öer  Hatur.  Stellt  man  öie  Hatur  öer 
göttlid?en  Porfeljung  gleidj,  fo  tönnU  man  nidjt  umljin,  iljr 
für  öiefes  böfe  <ßefe^  arges  ITTiftrauen  aus5ufprcdjen.  IHenfc^en 
Ijaben  ftc^  in  iljrer  Haturgebunöenfjeit  immer  nur  wxq  graufame 
Beftien  angefnurrt.  2tn  öer  Spi^e  von  ^erslofigfeiten  ftanö 
immer  öer  musfelflarfe  llTann,  öer  öas  fdjroadje  IDeib  in  feinen 
fräftigen  Pranfen  fjielt.  Das  IDeib  nmgte  für  iljn  arbeiten, 
n?ar  fein  Caftticr  unö  fein  rec^tlofes  (Eigentum. 

Das  Ceben  öer  ^xan  gefjörte  öcm  IHanne  unö  er  perfügte 
öarüber  nadj  feinem  t^öridjten  Belieben.  Spredjen  iöealtftifc^c 
Sdjmdrmer  öapon,  öag  öer  ZUenfdj  öasu  beftimmt  fei,  fic^  cultur« 
n^ärts  5U  entmideln,  fo  beftdtigcn  es  nidjt  öie  Cinien,  in  bcnen 
fidj  öie  menfdjlic^e  Perperfitdt  bemegt.  (Es  gibt  ja  (Entmicflungs» 
gange,  auf  bcmn  begabte  Dölfer  5ur  (Einftdjt  porn?ärts  fc^ritten, 
allein  noc^  meljr  finöet  man  Heigungcn  jum  Stillftanöe,  Hüd« 
fdjritte  unö  Seitenfprünge  5ur  (Entartung  bei  Pdifern,  öie  nadj 
öem  IDege  5ur  ©efittung  nodj  gar  nid?t  fuc^ten. 

Die  griedjifdjen  Didjter  itifdjylos  unö  (Euripiöes  ijabcn  öie 
naturrolje   llrbosljeit,   öie   im   IHenfcben   ftccft,   genau  gefannt. 
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(Euriptöes  beflagt  in  feinem  Drama  XlTeiea  befonöcrs  leb- 
Ijaft  6ie  Ceibeigenfc^aft  öer  ^rau,  fou)ie  6ie  graufamen  (Einridj« 
tungen  6er  Hatur,  b^ncn  fie  unterliegt.  Die  ^elöin  öiefes  Stüdes 
bcmerft,  fte  tt>oUe  lieber  örei  ^^löfc^Iadjten,  als  ein  IDoc^enbett 
befte^n  unö  perurteilt  6ie  Ungeredjtigfeit  6er  (ßefeüfc^aft,  toelc^e 
6ie  ^rau  5ur  €IjeffIaDin  Ijerabfe^t,  ebenfo  tt>ie  6ie  ©raufamfcit 
6er  Hatur,  »eld^e  6ie  JTtenfdjen  mit  Sdjmersen  überfdjüttet. 

IDir  Ifaben  im  erften  Ban6e  6iefer  Sdjrift,  im  Jlbfdjnitte: 
,,5iIof<>pc  6es  (ßefdjiedjtstriebes",  aus  einer  ^üUe  pon  d?atfadjen 
Ijeraus  nur  einige  angefütjrt,  iDelc^e  6as  perperfe  Der^alten  6es 
ftarfen  (ßefc^Iedjtes  gegen  6ie  ^rau  beseugten.  ^ier  feien  an6ere 
Dölferfun61idje  un6  gefc^idjtlidje  Bemeife  für  6ie  Porredjtc  6er 
ftarfen  IHännerfauft  grauen  gegenüber  mitgeteilt,  meiere  6ie 
^artljeit  iljres  Körperbaus  fdjroer  bü^^n  muften. 

Befaften  fidj  Dolfsftdmme  6es  Ilr5uftan6es  ausfc^Iief lic^ 
mit  <CieD»  un6  2TlenfdjenfdjIädjterei,  6.  t),  mit  3ag6  un6  Krieg, 
fo  festen  fidj  6ie  2Hänner  allein  5um  ©aftmaljl  6es  Cebens  un6 
6ie  grauen  6urften  fie  als  Ccibeigene  be6ienen.  Die  JHenfdjen« 
redjte  6er  grauen  fonnten  von  6iefen  Barbaren  nic^t  begriffen 
wctbcn, 

Diefer  gemütlofen  ^amilienpolitif  entfprad^  es,  6af  6as 
gefdjiedjtsreife  2nä6c^en  um  einige  ;f rüdjte  o6er  um  etroas  IDiI6' 
prct  von  6en  €Itern  perfauft  u)ur6e.  Der  ^ödjfte  Preis,  6er  pon 
Hegern  für  eine  fc^marse  2nä6c^enfc^dn^eit  bewilligt  wxxb,  be« 
fteljt  Ijeutc  noif  in  yiin  Hin6crn. 

Znan  befommt  aber  eine  fdjmarse  meiblidje  2tnmut  audj 
billiger,  6a  fie  fdjon  um  ein  (Sias  Branntn?ein,  um  eine  Pfeife 
^abat  o6er  um  einen  Ceibgürtel  erljältlic^  ift.  lüeldje  tief- 
ftdn6ige  Unterfdjä^ung,  6a  bod)  bas  bloge  ©efdjledjt  6er  ^rau 
2Hännem  als  n^ertpoUes  (Senufgut  erfc^einen  mu§. 

IDir6  pon  VölUm  6es  Haturbannes  grauen  6er  leichtere 
Ceil  6er  ^eI6arbeit  übertragen,  fo  fann  man  6arin  6as  tCages* 
grauen  6er  Hücffidjt  für  6as  roeiblic^e  (ßefdjiedjt  begrüfen. 

3n  6em  ^ökn  neugeborener  2nä6djen  fpridjt  fic^  6ie  iHif « 
adjtung  iljrer  (ßcfdjiedjtes  ebenfalls  aus;  auc^  in  jenen  fällen, 
ipo  6ie  2Hütter  felbft  i^rc  l{in6er  aus  6em  £eben  fc^affen.  Sie 
Ijalten  iljre  Ceibesfrudjt  für  einen  perfönlidjen  Befi^,  über  6en 
fie   nad^   Belieben   perfügen   fönnen.     Die  IDeiber   6er  PoIFs- 
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ftämmc  im  ndrMtdjen  2tjtcn  pernidjten  21Icnfc^cnfctmc,  wÄl  fte 
6urcfj '  ein  lüoc^enbett  itjrc  (ßattcn  nic^t  lange  pon  ftdj  fern- 
Ijalten  toollen. 

Sie  freuen  ftc^  auf  bas  etoige  Ceben,  ireil  öort  iljr  (ßefc^Iedjt 
öic  iHänner  immeröar  erfreuen  foU.  JtUeriings  ein  poUrnic^tiger 
(Bruno,  6ie  Unfterblic^fett  6er  Seelen  ansuneljmen. 

3n  3^1^"^  iDuröen  beim  i^txaxmoi^m  einer  Hungersnot 
iHdödjen  ausgefegt.  2Han  grämte  fidj  nid^t  darüber,  6ag 
bas  Pernidjten  tt>iöerftan6sIofer  Haljrungsconcurrentcn  namenlos 
rol?   ift. 

IDo  irgenö  etmas  3enfeitigcs  auf  6en  pian  trat,  ba  tDudjcrtc 
menfdjlidje  Hudjiofigfeit  rafdj  auf.  IDuröen  ZHenfdjen  göttlidjc 
^5auberfrdfte  5ugefc^rieben,  fo  beieutete  öies  eine  Cebensgefaljr  für 
fte.  2Henfdjen  foüten  nidjt  ipie  ©Ott  allmädjtig  fein.  Befonöcrs 
iDeröen  bei  polarifc^en  ^JifdjerDöIfern  alternöe  grauen  für  ^avibc> 
rinen  geljalten,  6ie  man  für  Haturbosljeiten  perautiportlic^ 
mac^t.  Summljeit  unö  (ßraufamfeit  befc^Iiefen  i^ren  tCo6. 
Pie  armen  alten  ^Jrauen  meröen  gefteinigt,  in  6ie  See  geiDorfeu, 
5erfdjnitten  oöer  lebenöig  begraben,  tt>enn  3<^^^"^  erfranft. 
Her5ensgüte  roirö  öiefen  polarifdjen  ^U^^^'^"  ^^^  ^^^  Hatur 
ebcnfo  ipenig  in  öie  IDiege  gelegt  n>ie  ZHutterroi^. 

Dagegen  ftnö  öie  grauen  einiger  uncipilifirter  Dolfsflämmc 
öer  ITatur  öafür  öanfbar,  6af  fie  für  öie  Dauer  öes  Kinöer» 
fdugens  öer  IDieöerE^oIung  öes  qualpoUen  ItTuttermeröens  Si^ran* 
Fen  fe^t.  (ßrönidnöerinen  fdugen  öenn,  als  ob  fle  5drtlidje 
JHütter  u)dren,  itjre  Kinöer  bis  5um  öritten  oöer  pierten  Cebens» 
jaljre.  Das  tljun  audj  öie  3"^^^"^'^^"^^^/  ^"^  n?enn  iljr  Kino 
ftirbt,  legen  fie  junge  2tffen  oöer  ^^rfel  an  ifjre  Brufl.  Sie 
fpielcn  ba  eine  Hatureinridjtung  gegen  öie  anöerc  aus,  ungleich 
Flüger  als  jene  Hcligion,  tt>elc^e  öas  iHartyrium  öer  JTTutterfdjaft 
als  2tusftrom  göttlicher  (5üte  preift,  u)cil  fie  alles  beim  ZTTenfc^cn 
tt>oIjIgetIjan  finöet. 


A 


Den  f}drtegraö  öes  rücffid^tslofen  (Egoismus  beim  ilTanne 
fann  man  immer  an  feiner  Betjanölung  öer  ^rau  meffen.  Bei 
einigen  3"^^^"^^^*^^"^^'"  ^^^  ^i^  graufame  Sitte  beliebt,  treu- 
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lofen  ;frauen  Mc  Hafc  absubeifcu.  2^  ^I*^"  P^^"  u?ur6cn  6tc 
entmannten  £}üter  öcr  Ca5tfenfrauen  öurc^  bas  Jlbfdjneiöen  pon 
Hafen  unö  Cippen  pcrljäfltc^t,  öamit  fte  nic^t  perfü^rerifc^  aus« 
feljen.  €s  fprad?  fic^  6arin  ipenig  Pertraucn  in  bk  Creuc  öcr 
Königsftaucn  aus. 

€s  gibt  eine  Keligion,  tpeldje  6en  ITlenfdjen  als  6as  2Tletfter« 
iDerf  eines  auf erft  gütigen  un6  u?eifen  Sdjöpfers  fjinftellt.  Sollte 
öas  nidjt  eine  Übertreibung  fein?  Kann  man  ein  auf  5U?ei 
^üf en  ftel?en6es  £tn?as,  öas  an  ipaljnmi^iger  ^er5loftgfeit  unter 
tEieren  nidjt  feinesgleidjen  finöet,  rDirflidj  ein  göttliches  ZTTeifter» 
tperf  nennen? 

Bei  öen  (ßermanen  50g  fldj  6er  IDeg  5U  öem  2?ufe,  6a0 
fte  ein  beporsugtes  Denfcrpolf  frn6,  toeit  Ijin.  ^^^^^^  bel^anöel- 
Un  fte  in  öen  Cagen  i^rer  Haturroljcit  mit  öerfelben  ©emüts« 
Ijärte  n?ie  anöere  Pölfer,  öie  in  öer  Dorljalle  öer  ©efittung  ftefjen 
geblieben  finö.  Tlud}  bei  iljnen  n?ar  öie  förperlidje  Überfraft 
öer  IHänner  öie  Quelle  tpeiblid?er  Hed^tslofigfeit.  Die  armen 
;frauen  u?uröen  felbft  pom  (Erbredjt  ausgefdjioffen.  ^n  einem 
alten  ffanöinapifd^en  ©efe^e  l^eift  es:  „Der  Vilann  ge^t  5um 
(Erbe,  öas  IDeib  öapon".  Die  Sdju^beöürftigfeit  öer  gatten* 
unö  paterlofen  ^rau  Ijätte  eben  öercn  €rbanfprüd?e  ftü^en  foUen. 

Der  Dater  fa^  in  feiner  Codjtcr  eben  nur  eine  feile  IDaarc 
unö  i^re  £}eirat  rpar  nur  ein  Cosfauf  aus  öer  päterlidjen  IHunö« 
fd^aft.  Die  altgermanifdjen  (ßattenredjte  entljielten  öie  elenöc 
(griaubnif,  ungeftraft  öie  (ßattin  5U  mif fjanöeln,  5U  töten,  5U 
perfaufen  oöer  5U  perfdjenfen  unö  fid?  bei  geringen  2tnläffcn 
pon  iljr  5U  fdjeiöen.  ^repel  über  ^vevd  in  einem  „Hedjt"  per« 
öidjtet. 

<SU\d}Woiil  Ijatte  aud?  öer  freie  ©ermane  einen  gebunöenen 
XDillen,  benn  er  öurfte  eine  unfreie  ^rau  nidjt  Ijeiraten;  tljat  er 
es  öodj,  fo  rpuröen  feine  Kinöer  als  porige  geboren»  €ine  ^rau 
muftc  itjre  ^J^^il?^^^  ebenfalls  ftarf  sügeln;  tpelje  itjr,  u?enn  fte 
fjdj  in  einen  fdjönen  Sflapen  perliebte  unö  fidj  mit  itjm  per» 
mäljlte.  Diefe  Küljntjeit  muf  te  fie  mit  öem  Coöe  büf en.  Sterben 
muf  te  audj  3^^^^^"^""/  ^^^  ^^"^^  foldjen  roljen  Sitte  öen  (ßeljor* 
fam  tt>eigern,  öen  Hacfen  nidjt  por  einer  öurdj  ^erfommcn  Ijei- 
Itgen  Sinnloftgfeit  beugen,  Unpernunft  unö  £}arttjer5igfeit  ntdit 
billigen  moUte. 
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Das  leibeigene  2nä6djen  tonnte  wie  eine  ^Jrud^t  gepflücft 
meröen,  6ie  6en  2tppetit  reist  Der  ^reoel  iljrer  Pergeipaltiguna 
muröe  im  alemanifdjen  Hedjte  un6  im  Sadjfenfpiegel  nur  mit 
einer  geringen  <ßeI6bufe  gea^nöet.  Die  Sdjtpäd^ung  einer  ,,ge» 
u)öl?nlidjen  ZTTagö  oI?ne  iljren  Danf"  (ö.  Ij.  iDiöer  iljren  H?iUen) 
iDuröe  mit  örei  Sdjillingen,  6ie  Hot5üdjtigung  eines  ilTäödjens, 
,,tt>eld^es  Kleiöer  5U  perfertigen  im  Stanöe  mar",  fon>ie  einer 
Sdjaffnerin  mit  fedjs  Sdjiüingen  <ßel6bu§e  beftraft.  Drei  SdjiUinge 
für  ein  serftörtcs  £ebm  —  wie  rudjios  menigl 

Später  fdjä^te  man  6ie  ^raueneljre  etroas  ifolfex.  Wer  bei 
ben  ^ranfen  öie  (fanb  einer  ;Jrau  06er  eines  ZHdödjens  in  un» 
efjrbarer  IDeife  jlreidjelte,  mufte  ^5  Schillinge  oöer  Külje  ent- 
ridjten;  bei  Berührung  6es  ©berarms  muften  bereits  55  Sdjil« 
linge,  beim  l^eia^en  bes  Bufens  gar  ^5  Sd?iüinge  06er  Hülfe 
6er  Beleiöigten  ausgeliefert  iperöen.  3n  unferem  cipiliftrten  ^eiU 
alter  ift  öiefer  ^Atvettmb  nicht  fo  foflfpielig. 

3n  5'^^"'rrf<i?  iPör  ^^T^  größte  <CeiI  6er  iHäöc^en  perfönlic^ 
unfrei.  Die  ^errn  liefen  pe  nur  öann  Ijeiraten,  ipenn  iljnen  6as 
Hedjt  6er  erften  Hac^t  5ugefproc^en  n)ur6e.  Doc^  Ijat  man  pon 
6iefem  Hectjte  nic^t  piel  2tufljebens  gemadjt,  6a  je6es  2nd6djeu 
für  6en  Jjerm  ebenfo  wie  für  6effen  Sötjne  un6  (ßäfte  eine  frei 
rerfügbare  (ßenuf  fadje  ipar.  €s  wav  immer  fo,  6af  je6er  IHenfcb, 
6er  oljne  etl?ifdjen  H?ert  ift,  6iefen  auc^  bei  an6eren  nidjt  fcfjä^cn 
fann.  Das  liebe  (Cfjriftentum  6uI6ete  alle  nie6erträd?tigen  2tus- 
fcijtt>eifungen  6er  Unmenfc^Iic^feit  mit  einer  2niI6e,  6ie  fte  gegen 
pernünftige  (Segner  6es  Xuc^Iofen  nic^t  tpalten  lief.  Diefe 
6rängte  es  eilen6s  aus  6em  Ccben. 

Die  (ßeringfc^ä^ung  6er  IDeiblic^feit  Ijerrfcijte  auc^  bei 
folcijen  Dölfem,  6ie  pon  6er  (Eultur  nicht  unberüljrt  geblieben 
roaren.  3"  3"^^^"  n>ur6en  6ie  eingeborenen  Dolfsftdmme,  be- 
fon6ers  6ie  Dafyu,  Pon  6en  ilriern  beftegt  un6  5U  Sflapen 
gemadjt.  Die  männlidjen  Sflapen  6er  pe6ifdjen  3"^^^^ 
Q>aren  nicf^ts  als  miUen«  un6  recf^tlofe  2(rbeiter  un6  6ic 
leibeigenen  2nd6d>en  befafen  6en  H?ert  pon  ^onigfudjen, 
Hacij  6em  Higpe6a  erijielten  aucfj  Sdnger  als  €l?renIo^n  für 
i^re  £ie6er  „mit  (S0I6  gefdjmücfte  2nd6djen".  Die  in6ifdjcn 
Sflapinen  n>aren  rpie  überall  nichts  an6eres  als  perfdufKcf^e 
IDaare. 
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Die  f)in6ufraucn  ftnö  tro^  6cr  reichen  poctifdjen  un6  filo» 
fofifcfjcn  Cttcratur  ifjrcs  Dolfcs  oljne  BiI6ung  geblieben,  ^eute 
nodj  tafiren  fte  i^ren  IDcrt  nadf  6em  (ßlanse  tljrer  3^^"^/  ^^^ 
fte  6esl?alb  fc^irars  färben,  toetl  ^unöe,  2tffen  un6  (Europäer 
u)etf  e  ^dljne  Ijaben. 

Das  altinöifc^e  ^abeliperf  £}ttopa6efa  fc^Iug  6en  IDert  6er 
grauen  audj  nidjt  Ijoc^  an,  tn6em  es  türfifc^  bemerft:  „IDcnn 
feine  günftige  (ßelegenl^eit  jum  Perfüt^ren  6a  ift,  6ann  ftn6  6te 
grauen  tugen6fjaft." 

So  lange  6as  U)eib  6em  IHanne  nidjt  in  allen  Hechten 
beigeor6net  iDir6,  gibt  es  eine  £üdc  in  6er  Polfseinjtdjt  aus- 
5ufäIIen.  Bei  6en  alten  ^in6us  flaffte  audj  6iefe  £ücfe.  Bas 
©efe^  ZRanu's  meinte  5irar  fetjr  5art,  6af  man  eine  ^rau  nidjt 
einmal  mit  einer  Blume  fc^Iagen,  piel  ireniger  Ijinridjten  6ürfe, 
fe^te  jie  je6odj  gIeidju?o^I  6em  Hange  6es  ZHannes  nad}.  Die 
abfdfeulic^e  Unfttte  6es  ^öUns  neugeborener  2Trd6c^en  fommt 
noc^  Ijeute  bei  6en  ^in6u  por,  u?eil  6ie  tCödjter  nic^t  unter  i^rer 
Kafte  Ijeiraten  iDoIIen,  mesfjalb  6ie  Concurrens  6er  ^eiratsluftigen 
geiraltfam  permin6ert  wirb.  Die  Süljne  für  6as  Töten  6er 
frifc^gcborenen  inä6djen*)  ift  übrigens  gering.  Das  ^immer, 
in  toeldjem  6as  Tixnb  getötet  tt>ur6e,  wirb  mit  Ku^mift  aus» 
geweift;  ,6er  Dorfpriefter  foc^t  6arin  ein  gutes  ZTtittagseffen, 
nimmt  6ie  Sün6e  auf  fid?  un6  6ie  (Entfütjnung  ift  poUbrac^t. 

H?ie  grof  6er  (£inpuf  6er  Keligion  auf  6ie  ^eftigung  6er 
Dummljeit  ift,  bea>eift  6ie  Bufe  6er  ^in6us  bei  iHigljeiraten 
o6er  bei  IDie6eraufna^me  pon  Jlusgeftofenen  in  eine  Kafte: 
6ie  2trmen  muffen  5U?ei  Jlrten  pon  Kuljmift  perfdjiingen. 


He 


3nt  alten  (Egypten  tt>ur6e  6ie  ^rau  ebenfalls  nidjt  für  einen 
DoUmenfdjen  angefetjen  un6  ipur6e  ifjre  (Ertperbsfdfjigfeit  in 
je6er  Hic^tung  eingefdjränft,  nur  nidjt  jene,  6ie  iljr  (ßefdjiedjt 
erlaubt  liaiU.  Selbft  Könige  maren  6ort  fo  rotj,  iljre  (Töchter 
als  (ßenuf maare  feilsuljalten.    ^arao  (Efjeops  fdjicfte  feine  fdjöne 


*)  VOixb  ein  IHäbd^cn  geboren,  fo  fagt  bcr  E^inbU;  nadi  bcm  (Sefc^Iec^tc 
bes  neugeborenen  Kinbes  befragt:  rt^s  ift  nid?ts  geroefen." 
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Codjter  in  ein  tfans  für  fauflic^es  Buljlen,  bamii  ftc  für  i^n 
(ßelö  peröiene.  3n  €gYpten  ^at  nämlic^  cbcnfoiDcnig  ipic 
anbetswo  bis  sunt  ^9.  3aljr^un6crt  Ifetab  bxe  Königlic^fcit  5ur 
fittlidjen  2tnftänMgfeit  perpflic^tct.  Sittlidj  unci^ogen  waten  audj 
bk  priefter  im  5cf;tt>a]^Ian6e;  6ünIeIE;aft  nnb  habgierig  voatcn 
fic  wie  überall  unö  fürchteten  öes^alb  6ie  Concurrens  öer  grauen, 
benen  fxe  nidjt  erlaubt  ifatien,  in  (Tempeln  geiftlic^e  Dienfte  5U 
perric^ten. 

Damit  ftdjs  öie  Betpoljncr  bes  Sc^ipar5lan6es  ja  immer 
por  Ztugen  Ijalten,  öaf  öie  ©attin  bes  ßavao  unbefc^reiblic^ 
tpeniger  beöeute  als  er,  6er  ©ott  pon  2tfrifa,  ipur6e  in  plaftifdjen 
Bilöungen  iljre  ©eftalt  ungcbül^rlic^  perjüngt»  (Er  mur^c  als 
Kiefe,  fie  fäferflein  öargeflellt. 

3"  2llteran  Ijat  man  ^'^auen  un6  TXläbdien  an  2JTänner 
5ur  Süljne  für  fc^ipere  förperlidje  Pcrle^ungen  gcfdjenft. 

2tls  poUgiltige  ZTTenfc^en  muröen  grauen  audj  bei  ben 
(ßriedjen  nidjt  ^eingenommen.  Sie  hielten  ein  junges  IDeib  als 
IDettpreis  nur  pier  Kinöern  gleid^.  Xladf  6er  ^lias  tpüröigtcn 
6ie  ^ellenen  jipar  6ie  Sdjöntjcit  5er  3w^^3f'^<^"/  ^U^in  i^re 
ITTenfdjenredjte  perfannten  fie.  Selbft  eine  Königstochter  befaf 
im  Kriege  6em  Sieger  gegenüber  nur  einen  Sacbenipert  un6 
ftanö  bei  6er  ücrteilung  6er  Kriegsbeute  in  einer  IDcrtlinic 
mit  einem  ^enfelfrug,  Dreifuf  06er  mit  einem  befpannten 
IDagen. 

Den  ^ellenen  tt>ar  auch  6ie  freie  ^rau  ein  befcfjeiöenes 
£}ausgcrät,  eine  in  6ie  fcfc  gefteUte  pripatfad^/  ein  (ßeljeimnif 
6er  Scljlafftubc.  (Euripi6es  teilt  uns  in  feiner  Cragö6ie:  2tn6ro- 
madje  mit,  6ag  6ie  ^cI6in  6erfclben  6em  Itcoptolemos,  6em 
Soljne  6es  2tdjiIIeus  als  „auserforcncs  Beuteftücf  pom  Crocr- 
fdja^e"  sufiel.  Die  Cocfjter  eines  beftegten  Königs  ipur6e  einer 
rotten  Sitte  gemäf  einem  flegen6en  ^cl^f?^^^"  <il^  Cagcrgenofftn 
übergeben.  U)eld?e  Jldjtung  Ijätte  je6ocfj  2tn6romaci}c  als  ;frau 
per6ient,  6a  fic  nad^  £uripi6es  für  6ie  augcreljclic^en  Kinöer 
fjcctors  ebenfo  geforgt  tjat  tpie  für  6ie  eigenen,  ^m  €6elmut 
tt>ar  fie  nidjt  unätjnlid}  6cr  Ccrtia  2temilia,  ipelcfoe  eine  pon 
Scipio,  iljrem  (Satten,  geliebte  SFIapin  freiließ,  6a  fie  es  nicht 
ertragen  fonnte,  6a§  ein  2nd6d?en,  tt>clcljes  ifjr  trculofer  (Satte 
geliebt  Ijatte,  in  6er  Knedjtfdjaft  perfjarre. 
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3«  Babylontcn  u?ur6en  öte  5^*^11^^  gleidjfalls  nur  als 
Untermenfdjcn  bc^anöclt,  bk  pcrfönlidj  unfrei  toarcn.  Die 
ilTäödjen  öiefes  Voltes  würben  im  mannbaren  2tltcr  als  lüaare 
peräufert.  Die  fc^dnften  irur6en  6em  meiftbietenöen  ZTtannc 
5ugefc^Iagen.  (^cro6ot  \.  B.  1^6  (£.).  (Eine  Unmenfc^Iidjfeit, 
6ie  ein  Seitenftücf  in  einem  babylonifdjen  Hedjtsfprudje  finöet 
toelc^er  öem  ITlanne  6ie  (ßattin  in  einen  ^^^^f  5"  werfen 
geftattelc,  wenn  fte  itjm  5uricf:  „Du  bift  nidjt  me^r  mein 
2Tlann"! 

IDenn  öer  ZHann  nur  feinem  roljen  (Egoismus  un6  nur  fyfifcfjen 
eintrieben  folgte,  oljne  fidj  5um  (Erfaffen  ftttlidjer  Derpflic^tungen 
aufsufdjiDingen,  fo  befaf  6as  Ceben  6es  lieben  Hädjften,  audj 
inncrljalb  6er  ^amxlk,  für  i^n  feinen  lüert  un6  er  ^ielt  fid?  für 
berechtigt,  6as  £cbm  6er  ^rau  un6  6er  l{in6er  5U  pflüden,  u?enn 
es  iljm  beliebte.  2tuf  6iefem  Ciefftan6  6er  Kotjeit  ftan6  audj 
6er  2?ömer.  (Er  Ijielt  frdj  für  6en  ^errn  feiner  ^van,  6ie  er 
töten  fonnte,  otjne  6afür  5ur  Kcdjenfdjaft  gesogen  5U  tr)er6en. 

Da  audj  6ie  Hömcrin  6es  Durdjfdjnittsfdjiages  oljne  et^ifc^cn 
Küdljalt  n?ar,  fo  fanf  fte  mit  6er  ^cxt,  bnvdf  lDo^Iftan6  per- 
ipeid^Iid?t,  5ur  pu^füdjtigen  Bufjlerin  Ijerab.  Das  räd?te  ftd? 
am  römifdjcn  Heidye.  (Es  ging  an  feinen  ro^en  Kriegern,  an 
feinen  freoelljaften  Despoten  un6  n?oIIüftigen  grauen  5U  (ßrun6e. 

3«  rücffidjtslofer  6er  ZHann  in  feiner  naturgebun6enl?eit 
ipar,  6efto  gemeiner  faf te  er  6en  (5efc^Ied?tsgenuf  auf.  Pacfte 
iljn  auc^  noc^  6er  ^en^dtsi^laube ,  fo  n?oIIte  er,  man  n?eif  es, 
gleic^  nach  feinem  Jlbleben  6ie  Cagergenoffinen  5ur  ^an6  tjaben, 
u>eil  er,  6er  tote  ZHann,  6ie  ftc^erfte  ir6ifdje  H?onne  6rüben  nidjt 
miffen  tpollte. 

Da  6cr  (ßlaube  6as  Perftetjen  ftttlidjer  Perpflidjtungen  nie 
för6ert,  fo  braudjt  man  ftdj  über  6ie  rudjiofe  Sitte  6es  TXad}* 
perbens  6er  IDitipen  utt6  leibeigenen  2Hä6c^en  nac^  6em  Co6e 
6es  ^austjerrn  nidjt  5U  iDun6ern.  Der  (ßlaube  ipar  immer 
conferratir  im  2tufredjterljalten  pon  Cfjorljeiten  un6  £}er5ens* 
roljeiten  un6  tjielt  immer  6arauf,  6af  feine  Sa^ungen  Ijeilig 
geljalten  iper6en.  3"  3"^i^"  6auerte  ja  6ie  frepel^afte  Sitte 
6er  IDitn?enperbrennung  bis  5um  ^9.  3^W""^^^t  Ijerab.  Die 
KiefelFöpfe,  roeldje  6er  (Erfaljrung  5um  Cro^  perfdjn?un6ene5 
£eben  fofort  für  erneuerungsfd^ig  im  3^"f^i^^  Ijielten,  aljnten 
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nichts  pon  6cr  Iticöertrac^t,  iDcIche  in  6cm  Brauche  öes  Xlac^- 
tdtens  6et  Bcttgenofftnen  lag. 

Cragifomifc^  ifl  es,  6af  in  3"^^^"  bcjaljrtc  Diencrincn, 
öcncn  im  ^immel  Me  Derjüngung  in  2tusjtc^t  gefiellt  iDuröc, 
gern  ifjrem  Jjerm  auf  6cm  Sc^cilcrljaufcn  nac^jlarben.  ®b  je 
6em  {^rtnacftgcn  f^eroismus  6es  (ßlaubens  6a5  5at;c  f7eI6entum 
6c5  Dcmünftigen  (ßemeinfinns  folgen  iDir6? 

Wo  (ßötler  Dom  ^immel  auf  ITTenfc^en  Ijerabfaljcn,  6a 
u>ur6e  irgen6  eine  ßrcvdilfai  immer  gebilligt.  3^  ^^^^^  21Tmfo 
l}at  man  6em  Sonnengott  ein  fjarem  Ijergeridjtet,  6cffcn  3""3* 
frauen  priefter  im  Hamen  6es  (Sottes  naijc  famcn.  Die  Sonnen- 
Jungfrauen  gelobten  einem  je6en  profanen  Cieben  femsubleibcn. 
Brachen  fie  iljr  (Sclüb6e,  fo  n}ur6en  pc  Ieben6ig  begraben,  6cr 
(ßenoffe  6cr  2TTinne  it>ur6e  aufgeljangt  un6  6effcn  gan5es  <ße- 
fdjicdjt  u)ur6e  pcrnic^tet.  Don  prieftern  u?ur6e  6iefc  namcnlofe 
lTie6ertracfot  un6  6icfc5  Jlberfennen  perfönlidjcr  Kedftc  bei  grauen 
gefegnet. 

IDir  roiffen  es,  6af  nur  6er  llTcnfc^  5U  einer  Cierart  gc* 
Ijdrt,  bei  u>eldjer  6a5  (ßefcblec^tlidje  in  s  Hud^Iofe  umfc^Idgt  un6 
5U  perpcrfen  d?atcn  pericitet.  5^^^"  ^^^  5^  ^^'"  6arüber  fdjon 
iHitgeteilten  nodj  einiges  t?in5U.  2tud?  bei  6em  beporsugten 
Dolfe  6er  (ßriedjen  bcroä^rt  fxd}  6ie  IDatjrtjeit  6es  Sai^,  6af 
nidjt  blos  alles  Pernünftige,  fon6ern  audj  alles  Dumme  gc« 
6ac^t,  —  6a|  nicht  nur  alles  €6Ie,  fon6em  audj  alles  Sc^Icd^te 
bereits  get^an  n}ur6e.  (ßötter  Ijaben  6a  wie  bei  allen  menfc^« 
lid^en  Caftern  mitgctpirft. 

€s  ip  merfipür6ig,  6af  fclbft  6ie  Dcrmäljlungen  nerpöfer 
djriftlidjer  Honnen  mit  3^f^^  ^"^  ^^^  pifionaren  ^eiraten  Pon 
IHönc^en  mit  6er  3u"9^öu  itlaria  bei  6en  (ßricdjcn  nidjt  o^ne 
l?orbil6er  geblieben  f[n6.  (£s  6refjtcn  ftdj  ndmlic^  audj  bei 
itjnen  Ijeilige  ^eftc  um  (ßefdjledjtspunctc.  Hur  n?aren  6ie  (ßricdjcn 
aufridjtiger  un6  griffen  nad}  6cm  Haturgcrec^ten.  Bei  6en 
attifc^en  DionYfos6icnften  galt  6ic  prieftcrfönigin  mit  Bacdjus 
als  permdl^lt  un6  6er  pijallus  u:>ur6e  als  Heiligtum  Pon  itfv 
pcretjrt  un6  permaljrt  ((£6.  (Berljar6:  Ubcr  6ie  Kntljcfterien).  Pon 
itjr  n?ur6en  pfjallifc^e  tDeitjungen  porgenommcn,  tt>obei  c6Ie 
3ünglinge  un6  3w"3f^^^u<^"  ^^^  Opfer  an  6en  Zlltären  6er 
(ßöttin  PerfeptjonC'Kora  un6  6es  DionYfos*3^*^*<^^  fielen.    Der 
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Unpcrfianö,  6er  an  ©ötter  glaubt,  flraflc  fidj  audj  6a  furdjtbar. 
TXlan  merfte  übcrijaupl  in  6er  (ßefdjidytc  oon  ^ellas  roenig  6a- 
von,  6af  6arin  3^^^"  ^k  grofc  beiDegen6e  filtlidje  JHäc^tc  auf- 
traten. Der  ©efdyledjtstricb  bel^errfdjte  6as  ganse  gefellfc^aft- 
lidje  tebcn  mdfv  als  2^ccn.  Diefem  IDeIt6espoten  ftan6  in 
(ßriec^enlan6  eine  (ßöttin  jur  Seite:  6ie  2tpIjro6ite  Pan6emo5. 
2i}^  6ienten  8uljlmd6d?en,  6ie  in  iljrem  (ßefdjlec^t  ein  Capital 
crfannten,  6as  gute  Henten  abroarf.  Hur  in  Sparta  gab  es 
nic^t  Ijeilige  Cuftanftalten,  6a  6ie  6ortigen  grauen  5U  ungeloljnten 
gefc^led?tlid?en  Derbin6ungen  ftets  erbötig  roaren.  Keufc^Ijeit 
^ielt  man  in  Sparta  eben  für  gan5  wertlos.  5u6em  iDuften 
es  griec^ifdje  TXläbdjen  un6  grauen  genau,  roie  fie  6er  ZlTutter» 
fdjaft  aus  6em  IDege  gelten  tonnten.  2TTan  log  ftdj  in  ^ellas 
oor,  6af  man  in  6en  perfdjiDiegcnen  gellen  6e5  Penustempels 
nur  eine  gottgefällige  7inbad}t  perricf^te. 

®b  fidj  audj  6arin  eine  IHif adjtung  6er  grauen  fun6gab, 
6a§  fic^  in  (ßriecfjenlan6  2Hänner  fan6en,  6ie  in  feyueller  Hidj» 
tung  ftc^  felbft  genug  roaren?  IDenn  piato  um  6iefe  (Ent- 
artungen e6el  6rapirte  €ntfdjuI6igungen  roirft,  fo  geljört  6ies 
feinesroegs  5U  6en  I?or5Ügen  feiner  Dialoge,  ^m  „©aftmaljl", 
wo  je6cr  Ceilneljmer  „redjtsum"  eine  Se6e  für  6en  (Eros  Ijält, 
n?er6en  ungefdjicfte  Perfudje  gemacht,  6as  Unfaubere  reinsu- 
iDafc^en  un6  6a5  (Entartete  naturgeredjt  5U  fin6en.  IDas  foU 
man  5U  jener  „platonifdjen"  Ciebe  fagen,  6ie  6em  Staate  bas 
befte  ^eer  übergebe,  6a  es  aus  Ciebljabern  un6  aus  Cieblingen 
beftelje,  6ie  fic^  6es  Sdjiedjten  fdjdmen  un6  6ie  meljr  6ic  Seele 
als  6en  £eib  bei  6en  Umarmungen  im  Jtuge  Ijalten.  IDas  bei 
6er  Knabenliebe  eine  Hauptrolle  fpielt,  n?eif  man;  6ie  Seele  ifl 
es  nidjt,  audj  nidjt  6ie  Vernunft,  wk  piato  Ijeudjlerifdj  rüljmt. 
(Es  ift  gera6e5U  fldglic^,  wenn  piato  6ie  21TännerIiebe  6esl?alb 
lobt,  »eil  fie  beffer  madje  un6  »eil  man  fidj,  ot^ne  Hadjfommen- 
fc^aft  5U  erjeugen,  „erquicft  5U  feinen  ©efc^äften  n?en6en  !önne". 
ZHan  fei  6abei  nid?t  fdjamlos,  fon6ern  liebe  „mit  ZlTut,  Küljn» 
^eit  un6  2TTannIjaftig!eit  6as  2tljnlidje". 

Dies  alles  ift  nur  ein  befdjönigen6es  Herumre6en  um  eine 
efle  Sadjc.  3"^  Pf?ai6ros  läft  6er  beffer  unterridjtete  piato 
pon  Socrates  6iefe  (Entartung  6es  ©efdjiedjtsfinnes  perurteilen, 
„(ßleidjipie  IDöIfe  6as  Camm,  lieben  6ic  ZUdnner  6ie  Knaben." 


^« 
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Die  txeblfabcv  i>er6erben  Körper  un5  perljinöem  öie  (Seiflesbil^un^ 
^etären  feien  ebenfalls  perächtli*,  roenn  fie  auch  „für  6cn  klugen* 
blicf  fe^r  angenehm  rodren".  Die  £icbe  treibe  ol^nePernunft 
5ur  £ufl  an  öer  Sdjönljeit  öen  Körper  bin.  Diefe  Zlufric^tigfeit 
reift  öer  3""9'i"9^^i^'^  ^^"  2TTantcI  mit  5em  eMen  ^Jalten« 
fc^Iage  Ifevab  nnb  seigt  fre  in  il^rer  tx>a^ren   ^01icben  (Beflalt. 

Slufric^tiger  als  piato  in  feinen  Dialogen  nxtren  &ie  alten 
(EgYPter,  als  fie  beim  Dionyfosfefle  in  panopolis  gro0e  P^Oen 
ipie  ZITonftransen  bei  Procefjtonen  anöädjtig  ^rumfc^Ieppten. 
S^m  ^^s\^e  in  Bubaflis  Ijaben  fidj  nadj  f^eroöot  oft  700000 
Pilger  5ur  gefc^Iecbtlicben  (Kommunion  eingefunöcn.  Da  lub 
öie  Heligion  bas  Voll  5U  ©rgien  ein,  n?ie  fte  bei  Cieren  in 
ftiefer  2Tlaf  lofrgfeit  nic^t  porfommen. 

^n  ä^nlidjer  IDeife  fyiben  fidj  im  alten  Perften  unter  Bei- 
fein pon  Patern,  (ßatten,  Brü6em  un5  Kinöem  bei  toUer  ilTufif 
grauen  unft  2nä5djen  öen  beraufdjten  (ßäften  preisgegeben,  (ßott 
ZITitljras,  aud>  ein  protector  bes  fittlidj  Unfauberen,  n>oIItc  es 
angeblid^  fo. 

IDo^in  man  in  bk  <ßef±id)te  fter  alten  Völfct  blidt,  be« 
gegnet  man  Derijöljnungen  öes  menfc^Ii*  2(npänöigen.  So 
l}ab^n  5ur  5"*  ^^  Dolfsfüljrers  ZTIofes  jü&ifd^c  Pater  iljre 
Cöcbter  als  Cuftfrduicin  perfauft.  Der  Butjlloljn  rourfte  pon 
ften  fd^Iec^ten  Ddtern  eingcftridjen.  Dicfer  €igennu^  n>ar  umfo 
permerflidjer,  als  pon  ^ebrdern  jene  2TTd^i)cn  gepeinigt  rourften, 
öie  nid?t  als  3u"gftaucn  öas  €tjcbctt  befliegen. 

(San^c  Berge  pon  Sud?Iofigfciten  türmten  fiA,  n?ie  man 
roeif,  um  ftie  gepf[ücftc  3ungfrdulidjfeit  auf.  Befon5ers  Ijat  &ie 
Ariftlidje  Hdd)ftcnliebe  im  altjü6ifd)cn  Stil  -  gefallenen  l\läb' 
dfcn  Steine  nacbgciporfen,  als  ob  5er  fittHcbe  IDcrt  eines  IDeibcs 
n?irflic^  bixxd}  öie  Umarmung  eines  ITTannes  getrübt  mer&en 
fönnte.  Da  gaben  fi*  einige  iTaturrölfcr  einficbtspoUer  un6 
n?oIjln?ollen5er;  iljre  IHdnner  ncl^men  gern  ein  ZTIdiAen  5ur 
^rau,  u>enn  es  pon  feinem  Perfül^rer  nicht  geljeiratct  n>irö. 

Colerant  jinö  au*  jene  Ilegcrftdmme,  &ie  öcn  (ßefcbledjts- 
perfeljr  iljrcr  grauen  mit  (Europäern  nicht  ungern  feigen,  n?eil 
fie  5ann  „gcfdiecfte"  Kinöer  bcfommen.  Dicfclbe  naipe  Dulö« 
famfeit  fin5et  man  bei  bcn  €sfimo5,  5ie  fich  ihre  ^reunöfcfaaft 
5a&urcb  beseugen,  5af  fie  iljre  grauen  auf  eine  §c\i  austaufc^en. 
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Die  jungfräulidjc  Unberü^rtljeit  tjat  für  jtc  feinen  IDert.  Sie 
tappen  5ieljen  als  Braut  jene  2TTä6djen  vor,  bxc  oon  einem 
loetfen  UTanne  bereits  ein  Kino  befommen  Ijaben,  wobnvdf  iljre 
perborgenen  Cugenien  erroiefen  feien.  Die  ^rau  ift  iljnen  imnter 
nur  ipie  eine  ^intbere,  5ie  für  jeöen  roädjft  un5  von  je5em  oer- 
foftet  iDerien  fann. 

(Es  giebt  HaturDÖIfer,  meldje  öie  Sitte  oerfpotten,  nur  eine 
^rau  5U  Ijaben;  6a5  fei  gans  „loie  bei  ben  Jtffen".  (£s  fteljt 
itjnen  fern,  über  etljifdje  ^ntcxe^cn  nadj5u6enfen  unö  5U  er- 
Unnen,  roieDiel  perperfttäten  6er  Piele^e  entfpru6eln.  3"^  ^arem 
traben  grauen  feinen  anöeren  IDert  als  IDeinbedjer,  6ie  iljr  Se- 
liger an  öie  Cippen  fe^t,  wenn  iljn  öürftet. 

Die  ^rau  loirö  als  porige  öer  (ßefdjledjtsluft  in  Unroiffen- 
l^eit  unö  Unfreitjcit  erljalten.  (£in  oere5eIn5es  ;familien leben 
ift  bei  öer  Dietoeiberei  gar  nidjt  möglich,  audj  bei  jenen  molja- 
meöanifc^en  Kaufleuten  nidjt,  6ie  in  jeöem  f)afenort  eine  (El?e= 
ftation,  ö.  if.  eine  andere  ^rau  Ijaben. 

3^ne  grauen,  6ie  fidj  3U  €ljen  auf  eine  IDodje  bis  5U 
einem  3^^^^  i"  (Egypten,  Ztbyfflnien  unö  perfien  perftel^n,  fe^en 
fidj  5U  5er  IDertlofigfeit  einer  ^rud^t  Ijerab,  5eren  Saft  man 
ausfdjiürft,  um  fie  bann  ipegsuiDerfen.  IDie  iDenig  ift  es  6odj, 
wenn  bcv  Hläödjen*  unö  ^rauenu>ert  nur  nai}  6er  fyfifc^en  2tus- 
ftattung  bemeffen  u>ir6! 

(£s  gibt  fidj  loie  ein  roollüftiger  Ki^el  öer  ^dilxebe,  wenn 
bei  Polygamift  ein  untreues  IDeib  töten  fann,  5as  öie  Uner* 
fe^Iidjfeit  itjres  (Balten  nidjt  gelten  lief  unft  iljm  einen  anderen 
ITTann  porgesogen  ifat  Sie,  5as  fdjipadje  Ding,  5ie  redjtlofe 
Ceibeigenc  ipollte  pon  iljrer  perfön lidjen  ^reiljeit  ©ebraudj  machen 
un5  5as  (Eigentumsrecht  bes  (ßefdjledjtsl^errn  fdjmälem.  Das 
!Pur6e  als  fdjipere  8elei6igung  öer  3^'"^J^^^^  ^^  f^arems» 
Despoten  empfunien  un6  in  ruc^Iofer  ^orm  beftraft.  Diefe 
brutale  ©berljerrfdjaft  öes  polygamiften  über  teben  ixnb  Coö 
6er  ^rau  Ijing  mit  öer  grunöfä^Iidjen  Peradjtung  öerfelben  5U- 
fammen. 

Unter  6em  Kalifat  ipuröcn  3w"9f^^w<^"  ^I^  Sflapinen  an 
f)arems^erren  perfauft  unö  tpuröen  ipie  eine  ffevbe  für  IDoUuft 
pon  Ijerrifdyen  (Eunuchen  beroadjt,  ipäljreni  fie  por  öem  (£n6e 
6er  ®maja6enljerrfdjaft  ftdj  gefellfdjaftlidj  frei  belegen  6urften. 
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Don  einem  georbneten  Familienleben  war  im  Sänne  6er  Vieh 
fraueniDirtfcbaft  audj  ba  nic^t  We  Heöe.  Hur  als  filofofifch  gc« 
HIMe  Kalifen  am  Hu5er  ftanden,  n>aren  ZTTann  unb  ^rau 
gefe(Ifcbaftlid>  gleic^efteUt  un5  burften  5ufammen  ftiefelbe  (Se* 
ianfenluft  atmen.  2lls  fpdter  ungebildete  Kalifen  jeöes  freie 
Urteil  Derfolgten,  fanf  bas  IDeib  immer  me^r  5ur  rec^t 
lofen  f^ausgefangenen  I^ab,  perrot^te  un5  blieb  ein  feiruelles 
Spietöing. 

IDie  gans  an6ers  n>ur&e  es  oon  2{rabem  in  oorislamitifcber 
5rit  geilten.  3"  einem  eöelfdylidften  DoIfsIie6e  Ijeift  es: 
„Die  Sdjrift  verbietet  es  nid^t,  3wwSS^f^tt^"  etioas  von  öem 
Uberfluffe  5U  gönnen,  5er  bei  euren  grauen  5U  fin&en  ift.  Der« 
gelt  es  (ßott  6em  XDeibe,  5as  ein  Jtimofen  gibt  an  einen  3^"^' 
gefeüen,  5er  nidjt  Ijat,  was  er  Hebt". 

Diefer  2Inruf  seigt  jedenfalls  me^r  (ßemüt  als  5ie  Sitte, 
eine  ^rau,  Me  mit  einem  jungen  ZHanne  flirtet,  üom  Curme 
^inabjuujerfen,  o5er  in  einem  Sacfe  5U  ertränfen.  Dem  Dor« 
redete,  6er  einen  ^rauenfchog  betraf,  entfprangen  immer  ^uc^* 
lofjgfeiten,  6eren  Hefte  nodj  in  unferen  Strafgefe^en  fpufen,  un6 
fül^rten,  unterftü^t  6urd;  religiöfe  Barbareien,  6ie  (ßefittung  nid^t 
aufn?ärts,  fon6em  5urücf. 

(Es  ift  beadjtensn>ert,  6ag  ftc^  bei  allen  europäifc^en  Dolfs- 
ftämmen  Spuren  von  Dielroeiberei,  ja  pon  ^rauengemein' 
fdjaft  porfan6en.  Xladf  (Eäfar  ljuI6igten  6iefer  ;form,  6en 
(ßefdjiedjtsljunger  5U  flillen,  audj  6ie  Sritannier.  Der 
€upfpiel6ic^ter  Znenan6er  bemerfte  im  ^inblicf  auf  6ie  PoIy= 
gamie  n>i^ig,  jener  gelte  für  eljelos,  6er  nur  pier  06er  fünf 
grauen  ^abe. 

(Ein  (Eljebrudj  ift  eigentlidj  nur  ein  JJüdfall  in  6en  llr« 
5uftan6  6er  Dietoeiberei  06er  Dielmdnnerei.  3^"  graufam  5U 
beftrafen,  bleibt  immer  eine  pcrperfitdt. 

Xiadj  ^ero6ot  IjuI6igten  audj  6ie  2tgatIj\Tfen  einer  mcit« 
Ijersigen  2(uffaffung  6es  Ciebeslebcns.  Diefem  Dolfsflamm,  6er 
im  fü6Hdjcn  Huf Ian6  mot^nte,  maren  ;fraucn  (ßemeingut.  Sie 
füljrten  als  (Srun6  für  6iefen  gemeinfdjaftlic^cn  ^rauenbefi^  an, 
6af  fie  „als  Brü6er  un6  I?ern>an6te  oljnc  Hei6  un6  Fein6fdjaft 
5ufammen  leben  wollten".  Diefcn  Brü6erlidjen  n>ar  6ie  ^rau 
audj   nur  Süfn?eiu  in  einem  Bedjcr,  6or  pon  ffanb  5U  ^an6 


25 


ging.    2Il5  perfon  n>ur6c  fic  aber  nidjt  gcfdjd^t,  iDeil  bei  iljr 
nur  bas  ©efdjiedjt  gefudjt  ipuröc 


IDer  bas  IDefen  öer  Religionen  im  JtUgemeinen  unö  5cs 
Cljriftentums  im  Sefonöercn  fennt,  n?tr6  !einen  Ztugenblicf  darüber 
befremöet  fein,  öaf  fie  fämtlidj  6er  barbarifdjen  ZTIifadjtung  öer 
grauen  5uftimmten.  Die  ^nben  crblicften  im  IDeibe  tijöridjter 
IDeife  öie  Urfadje  öer  Snnbe  nnb  öes  Coöes.  3m  „Preöiger" 
Ijeigt  es  albern  genug,  6af  öie  Sdjiedytigfeit  öer  ITTänner  beffer 
fei  als  öie  (ßüte  6er  IDeiber.  (Eine  gemeinere  Derac^tung  6er 
grauen  ift  faum  je  ausgefprodjen  iDorien.  Cbenfo  ipürielos 
tDar  6er  2tusfprudj  eines  djriftlidjen  (Belehrten,  öag  6er  bloge 
<5e6anfe,  ^rau  5U  fein,  befdjämen  muffe. 

Der  2Tlitbegrün6er  6es  (Eljriftentums  Paulus  war  über  6ic 
Xedjte  un6  ;fciljigfeiten  6er  grauen  ebenfalls  fdjledjt  unterrichtet, 
als  er  fc^rieb:  „(Einem  IDeibe  geftatte  man  nidjt,  6af  es  ersielje 
un6  leljre;  6ie  ^rau  geljordje  in  üoUer  Untergebenljeit  un6  fei 
ftille.  IDill  fte  etroas  n>iffen,  fo  frage  fie  iljren  IHann."  3" 
6en  Sdjriften  6er  JKirdjenpäter  ipir6  6as  IDeib  als  „Portal  6er 
f^ölle"  06er  als  Zllutter  aller  menfc^Iidjen  llbel  gefdjmäljt.  IDic 
einfidftslos!  —  Die  gebiI6eten  grauen  6cr  ^w'unft  foUten  6icfe 
Scfjmäljungen  roettmadjen;  mur6e  iljnen  geboten,  in  6er  Kirdye 
5U  fdju>eigen,  fo  fann  es  iljnen  nieman6  peru>e^ren,  gegen  6ie 
Kirdje  6as  IDort  5U  neljmen. 

(ßebiI6cte  ZHütter,  6ie  iljre  Kin6er  nadj  6em  ©eljeif  6es 
(E6elmcnfc^lidjcn  unteru>eifen  n>oUen,  muffen  6ie  alte  5ein6in 
aller  (ßefittung  nadj  Kräften  befelj6en  un6  in  iljren  Kin6ern 
IDi6erfadjer  gegen  6iefe  grauen-  un6  3iI6ungsgegner  ersie^en. 
Die  Kirdje  foUte  6ie  iTTadjt  6es  oon  iljr  tl^oretifdj  immer  per» 
adfkUn  ^rauengefdjledjtes  erfennen,  6as  an  6em  (ßrabe  6iefer 
culturfein61idjen  Ztnftalt  geu>if  tapfer  mitfc^aufeln  n>ir6. 

2Han  fann  fidj  nidjts  Komifdjeres  6enfen,  als  6en  Ztergor 
6er  ^ilofofen  6cs  (Eljriftentums,  6ie  es  6er  confeffionslofen  (Eoa 
nic^t  persei^en  lonnim,  6af  fic  iljrem  nid?t  einmal  angetrauten 
Ciebljaber  fidj  im  Para6iofc  ergeben  ifat    (Dijnc  6icfe  unfd^Iaue 
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Umarmunö   I?dttcn   bie  IDeltiPctfen   bes  Cljriftcntums  —  man 
ftenfc!  —  auf  (£rften  cioig  leben  fönnen. 

Unperfdl^nlicff  gegen  bic  grauen  traten  bk  TlnwälU  6er 
Ivirdje  aud?  int  iniltelalter,  ab  fte  bk  ritterltdjc  ^Jrauenpcreljtning 
befdtnpften  unö  öte  elenöe  2Inftd;t  pertraten,  ba^  bas  IDetb  eine 
redjtlofe  Sadfc  unb  fein  poUflänMger  JTIenfdj  fei.  2tuc^  tpodten 
5iefe  ©bertpeifen  nic^t  5ugeben,  6af  grauen  ebenfo  n>ie  ZUänner 
nac^  5eni  (Ebenbilöe  ©ottes  gefdjaffen  feien. 

Kein  IDunöer  bei  iiefen  Ürc^Iic^en  (Einfiüffen,  5aß  öie  üansel* 
frebfe  in  Bologna  im  2^l}x^  ^577  namens  öer  öortigen  Qod^fd;uIe5en 
grauen  5en  Sefudj  ierfelben  bei  Strafe  perboten,  „tt>eil  bas  XDeib 
bas  Sfaixpi  5er  Sünbc  un5  Urfadje  öer  Vertreibung  aus  6em  Para* 
6iefe  ipäre".    Kann  man  als  ßodjfdjulprofeffor  öümmer  fein? 

Die  perrücften  2tnftc^ten  iiber  bm  IDert  6er  jungfräulichen 
Unperfeljrtljeit  Ijatten  ebenfalls  grelle  ^rcpel  5ur  ^olge.  Sädj' 
pfc^e  grauen  5U>angen  nac^  6er  5cfjiI6erung  6es  ^eiligen  Sonifacius 
jenes  2TTä6dKn  fidj  5U  töten,  6as  feitte  Keufdjtjeit  angebrod^en 
Ijatte.  Diefe  pon  6er  Heligion  betljörten  grauen  aljnten  es  nic^t, 
6a§  je6c  3ungfrau  nur  fic^  felbft  un6  fonft  Hientan6em  iiber 
6en  Preis  iljrer  ITeigung  Hed^enfc^aft  fc^uI6ig  ift. 

2]TenfdjIid?er  IDaljntpi^  ift  Ijodj  aufgefprungen,  als  6er  (Elje* 
brudj  6es  ^ranfenfönigs  <£I?iI6eridj  gefüljnt  rpur6e,  6er  6ie  (ßattin 
feines  ^reun6es,  6es  tl^üringifdjcn  Königs  Bifinus  5um  sdrtlic^« 
ften  Derfeljr  perleitet  Ijatte.  €s  tpur6en  als  Sufe  ipegen  6iefer 
Creulofigfeit  200  fränfifd^e  3ungfrauen  Pon  lDagenrd6ern  ser- 
malmt.  €in  Creubruc^  foUte  6a  6urc^  ein  entfc^Iic^es  X?er- 
bredjen  tpettgemadjt  roer6en.  IDie6er  6as  freplc  ^uf^^^^i^n« 
buljlen  pon  Dummfjcit,  ©ottesfurdjt  un6  (ßraufamfeit! 

€in  <ßefdjn?ifterfin6  6es  CfjriftentumS;  6er  3^1^"^'  ^^^  in 
6er  ;frau,  ipic  n>ir  ipiffen,  ein  ettjifd^es  ©ut  nidjt  gefc^ä^L  Die 
Sflapin  u>ur6e  5tpar  nadj  6em  Koran  frei,  wenn  fte  einen  Kna- 
ben gebar,  allein  iljr  Soljn  blieb  als  Ceibeigcner  int  Befi^e  6es 
f)errn.  £)eirateten  Sflapen  unter  cinan6er,  fo  rpur6en  iljre  Kin6cr 
perfäuflic^es  (Eigentunt  6es  I^errn.  Den  €ltcrn  geljörten  alfo  nidjt 
einntal  6ie  Kin6cr!   Kommen  fold^e  Brutalitäten  bei  Cieren  por? 

2tlle  6iefe  2Tli0Ijan6lungen  6e5  u^ciblid^en  (ßefd^ledjtes  jin6 
in  jenem  5djan6budje  6er  Dölfer  perseidjnet,  6as  ntan  IDelt- 
gofd)idjte  nennt. 


III.  Det*  Wwt  bev  S^^^^ 


iDutöc,  man  muß  fic^  6effen  freuen,  6odj  audj  mitunter  aner« 

M 

fannt  ITian  ift  fet^r  langfam  aber  gletdjiDoIjI  5U  6er  Uber- 
Seugung  gefornmeit;  öaf  boxt,  wo  Me  gute  nnb  gebilöete  ^rau 
fteljt,  fic^  ;feftlan6  für  i6eale  IDerte  ausbreitet. 

€5  gab  tDentgftens  einselne  Zllänner,  toeldje  in  5er  ^rau 
5ie  (Elseptrausgabe,  5ie  eMere  unb  fdjärfere  prägung  öes  ZTTenfdj« 
lidjen  eljrten.  3"  ^^"  Deöas  begegnet  man  poetifdjen  €infäUen, 
aus  öenen  5ie  Pereljrung  6er  ^rau  IjerDorleudjtet.  „IDie  bk 
perlangenöen  ;Jrauen  öeni  (ßatten  fofeni  naijen,  fo  näljern  fidj 
öir,  !raftpoUer  3n6ra,  aniädjtige  Cieöer"  —  äufert  finnig  ein 
Bidfter  öes  Higpeöa.  Die  geipalttl^dtige  (Entet^rung  6er  {^ilflofefi 
3ungfrau  n>ur6e  von  öen  alten  ^inöus  mit  Hedjt  als  fc^ioeres 
Perbredjen  erfannt  un5  gealjnöet. 

3m  alten  ZTTeyifo  fdjü^te  man  ebenfalls  öie  perfönlidjen 
^^dtfic  bct  grauen.  Sie  u>aren  öie  geadjteten  Ceiterinen  5es 
£)aufes  un5  nalfmcn  am  öffentlidjen  Derfcljr,  am  ^anöcl  un5 
an  (ßeiperben  teil.  Befonöers  anmutenö  war  öer  (ßlaube,  6af 
eine  ^rau,  toeldje  gebärenö  iljr  £eben  eingebüßt  iiat,  ebenso  wk 
öer  auf  öem  Sdjiadjtfelöe  gefallene  ^elö  in  6as  l^errlidjc  £)aus 
5er  Sonne  einfeljre,  wo  pe  ein  u>onniges  tcb^n  füljren  u>er5e. 
(Klemm.)  ZlTanti  un5  ^rau,  in  iljrem  Berufe  geftorben,  muröen 
in  5erfelben  IDeife  geeljrt.  Bei  foldjen  (ßlaubensfa^ungen  5enft 
5as  gute  Qer5  mit. 

(£in  beadytensmert  feines  €mpfin5en  fpridjt  fic^  audj  in 
5en  2tnfidjten  5es  altegyptifdjen  2TIoraIfiIofofen  ptaljotep  aus. 
(Er  empfieljlt  eine  mil5e  Se{jan5Iung  5er  ;frauen,  5enen  audj 
Ijübfdje  KIei5er  geroäljrt  U)er5en  foUen.     „(Befällt   es   iljr,   be- 
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tradjtet  5U  iDcröcn,  fo  ücrflofe  fic  nicht!"  —  crmaljnt  fter  achtens- 
werte iTlann. 

Tludi  bei  ften  (Cl?inefen  finfcet  man  ^ü^e  von  IHenfc^Iic^fcit 
grauen  gegenüber.  Sie  feijen  ndmlic^  Denfmale  grauen,  öic 
bnvdf  ^ol^e  figenfcf^aften  aufragten,  unb  fibergeben  ausgefegte 
06er  von  iljren  (Eltern  perlaffene  ZTTä5c^en  6er  Staatspftege  in 
^inöcHjäufern,  wo  fidj  finöerlofe  Cljinefen  il?rc  2IftoptiDfinöcr 
ausfuc^en. 

€djt  djinefifd?  ift  jeiodj  5ie  IHettjoie,  mit  ujeld^r  fte  für 
bm  guten  2?uf  iljrer  Concubinen  forgen;  n?cr  fie  Ijerabfe^t,  iDirö 
mit  (50  trieben  beiadjt.  Sonderbar  ifl  audj  öie  ^umanitdt, 
mit  »eld^r  man  in  Cljina  Don  5er  ^ludjt  einer  ^rau  aus  6er 
€lfc  l{enntni§  nimmt:  man  prügelt  5ie  (Treulofc  ndmiid;  burcb 
unö  gewinnt  bas  Hed^t,  fle  an  jenen  iUann  5U  Derfaufen ,  &em 
fte  angehören  n>ill.  Das  ifl  ci;ine{tfd>er  (Befcbdftsgeifl,  &er  aud; 
6ie  Untreue  ^infen  tragen  Idgt. 

C^inefifc^e  Strafgcfe^e  finft  nic^t  oljne  IXlilbe  gegen  bas 
jarte  (ßefijledjt.  €ine  ^rau  n?ir5  nie  in  ein  öffentlidjes  (ßefäng- 
nig  gefegt,  aufer  n>egcn  eines  X^auptrerbreAens.  (Ein  JSidjter, 
6er  6iefe  J?eror6nung  unbeachtet  lagt,  mug  riersig  ^iebe  quittieren. 

2Iucf>  aus  6en  IDeistümem  6er  Deutfc^en  im  ^Ttittelaltcr 
blicfcn  Sücfftdjten  für  6as  n?eiblic^e  (ßefijlcijt  IjcrDor.  So  fin« 
6et  man  6arin  6ie  J3epimmung,  6ag  eine  ^rau  in  gefegneton 
Umficin6en  it^r  (ßelüfle  nai;  (Db^,  (ßentfifc  un6  Xt)iI6pret  un- 
beftraft  K*frie6igen  fönne,  tt>enn  fie  6abei  in  frem6es  Eigentum 
greift. 

IPenn  mandjes  ftcl6tifd>e  Strafrcc^t  in  PcutfLbIan6  auf  Hot« 
5uc^t  6ie  (ro6esftrafe  fe^te,  fo  fprac^  ftd)  audi  6arin,  a[Ier6ings 
in  brutaler  ^orm,  ^rauenacf^tung  aus. 

Unfcre  2IItPor6ern  I^abcn  lieber  5U  (Sottinen  gebetet  als  5U 
<ßv^ttem,  u>eil  man  Ijimmlifdjo  grauen  für  mitlei6iger  un6  teil« 
naijmspoller  Ijicit,  als  6ic  fdjroffe  JUannlicftfeit  in  IDal^IL  3" 
<5c6id>ten  6es  (3.  3*^1?'^^"^^^''^^^  ^^^^  fnapp  Ifxntcr  6ie  Per- 
eljrung  (ßottes  6ic  Jfraucnaditung  gcftcUt;  —  ,,eret  got  un6  6iu 
ipip"!  £s  galt  als  erfte  ritterlidjc  Tugcnö  „aller  frouipen  ere" 
5U  ad>tcn,  5U  bofcijüficn  un6  6cn  ^raucna^illcn  bodiju^Iten. 

Die  €icbc  eines  e6lcn  IDcibcs  ftdrftc  nach  6en  6eutfd)en 
€icbeslic6crn   6os  15,.  ">^I^rbun6orts ,   rcrc6cltc  un6  läuterte  6en 
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Sinn,  madjte  gcfunö.  (>axixval  vcxtvanU  fogar  meljr  grauen 
als  ©Ott.    grauen  waren  iljm  dwas  Pofitiües,  (ßott  nidjt. 

Die  (Erinnerung  an  öie  gutmütigen  Ijeiönifcfjen  (ßöttinen 
un6  Ijeiligen  ;Jrauen  lebt  nodj  je^t  im  Polfe;  im  ^ranfenlan&c 
läf t  man  noii  Ijeute  einige  Qän6e  voü  ^ladjs  für  öie  „Sfol^' 
roeibel",  We  Ijeiinifdjen  IDalöfrauen,  auf  6em  ;feI6e  liegen. 

Daf  beim  ITTinne-  unö  ^rauenöienft  öes  JTlittelalters  6er 
(ßefdjiedjtstrieb  öer  erfte  IDegipeifer  war,  bixlbct  feinen  ^wcxfel. 
2tIIein  man  Ijängte  an  öiefen  IDegroeifer  allerlei  etljifdjc  Vox» 
rDänöe,  6ie  geroig  mitunter  ernft  genommen  ipuröen:  man  rooUte 
nämlidj  ritterlidj  bas  fdjroadje  (ßefdjiedjt  befdjü^en  un6  öie 
Jtdjtung  öeffelben  in  6er  (ßefellfdjaft  iurc^fe^n. 

Da  jidj  öer  ZTIinneöienft  abfeits  pon  etljifdjen  3ntereffen 
Ijielt,  oerirrte  er  jtc^  mitunter  in  Seltfamfeiten.  Das  IDedjfeln 
5er  ^emien  als  Ciebestroft,  öas  Crinfcn  6cs  IDafdjipaffers  öcr 
geliebten  ;frau,  öas  2tbfc^neiöen  6er  ©berlippe,  n>eil  fie  Don  öcr 
(ßeminnten  5U  öicf  befunien  rouröe,  ftas  2tbl?auen  eines  Ringers, 
um  5es  Seöauerns  5er  ^errin  geroif  5U  fein,  roarcn  fo  einige 
Ztusartungen  5es  überfdjmengltc^en  ;frauen5ienftes. 

*  * 

Betrachten  von  5ie  ^rau  5es  IDeiteren  bei  HaturDöIfern  un5 
in  5er  (ßefdfic^te.  3^^^^  ^^l^"  Qualitäten  u>ur5en  gera5e  pon 
Dolfsftämmen  erfannt,  5ercn  Urteilsfäljigfeit  nid^t  5urdj  (ßlaubens- 
roaljn  getrübt  rDur5e.  Scfjlidjten  Icaturicuten  entging  5er  Ware 
X)erftan5  un5  5as  miI5e  ^er5  5er  grauen  nidjt.  €s  gcijört 
5!Par,  ipie  man  aus  5er  (ßefdjidjte  5er  europdifdjen  Staaten  ipeig, 
5um  ^errfc^en  nidjt  oiel  Derftan5.  2tuf  5en  3"f^'"  ^^^  Sü5fee 
u?er5en  je5oc^  Königinen  nidjt  geboren,  u>ie  in  (Europa,  fon5crn 
fte  muffen  fidj  in  5er  Cljat  5urcfj  Sdjarffinn  Ijerportljun,  um 
5as  2iu5er  5er  Hegierung  in  5ie  ffanb  5U  befommen.  ituf  5cn 
Sü5feeinfeln  ift  5ie  Sepölferung  fo  pemünftig,  5en  X?erftan5  als 
not!Pen5ige  Be5ingung  5er  Hegierungsfdijigfcit  anjufcl^n.  3" 
(Europa  ifl  man  nidjt  immer  fo  flug;  5a  rcidjt  5as  (ßeboren* 
n>er5en  5a5U  Ijin. 

2TIan  fin5et  es  auf  5en  3"f^I"  geratener ,  5af  eine  flugc 
^rau  mit  überlegenem  Derftan5e  5ie  ©emeinfadjen  eines  Stammes 
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lenfe,  bmn  ein  ^cmütsrot^cr  IHann,  bct  me^r  an  feinen  als  an 
5e5  Stammes  PortetI  öentt.  Tludj  in  21frifa  n>ir&  bas  He^ic' 
rungstalent  oerftdnöiger  ^Jraucn  gefd^ä^t. 

Sei  ften  Cfdjerfcffen  fteljen  nernünftige  ^Jrauen  ebenfalls  in 
Ijotjem  2(nfeljen.  Sie  roerften  5U  &en  Beratungen  6er  ITIänner 
in  öffentlichen  2{nge(egen(^iten  sugejogen,  fmö  finge  (Erjiel^nen 
öer  3"d^"^  u"^  tapfere  2nit!ämpferinen  für  &ie  Unabhängig« 
feit  il^res  Dolfcs.  Va^  Cfc^erfeffincn  auc^  ein  teilna^msooUcs 
6er5  befi^en,  beo^eifen  fie  bei  5er  Kranfenpflege.  DertDunöete 
3ünglingc  meröen  von  „Ijellaugigen"  ITläöcben  mit  (ßefang, 
Saitenflang,  mit  (Er5d{;(ungen  un5  Onsen  unter^Iten,  jartlid) 
beöicnt  unö  geliebfoft.  Schlecht  crsogenc  arifdye  Ifladcf^t  fan6en 
öies  unanftänöig,  trdt^renö  es  bod}  nur  eine  Beurfunöung  eMcn 
2nitgefüI?Is  ift. 

Durc^  feines  ITIitempfinöcii  meröen  audj  in  unferen  £an5en 
2]Id6djen  angeregt,  fid^  5er  lebensldnglidjen  Kranfenpfiege  felbft« 
los  5u  roiömen.  (Es  ift  öies  ein  ben)un5ernsi»erter  I)eroismus, 
in  roeicijem  6ie  roeibltdje  3^*^*^^^*'^^  aufftraljlt.  Sei  IHannern 
finöen  f!cl>  3^^^ 'Uten  öiefes  Schlages  feiten. 

3tt  (Sronlanö  adfkt  man  in  -trauen  funöige  un5  gefd^icftc 
ilrjtinen,  öcrcu  mitleiöiges  £}er5  fie  von  naturroegen  jur  Kranfen« 
pflege  geeignet  madjt.  IDdre  in  (ßr5nlan5  eine  meöicinifcbe 
^acultdt,  man  mür5e  ftdj  &ort  nidjt  n>ic  in  Deutfdylani  peöan» 
tifdy  ftrduben,  it^ncii  öas  Stu5ium  auf  öerfelben  5U   beujilligen. 

Bei  HaturDdlfern  gibt  ftc^  öte  IHutterliebe  oft  in  rul^ren* 
5er  IDeife  funö.  Sie  Ijdngt  mit  5er  Selbftliebe  infofem  5U« 
fammen,  als  5ie  IlTutter  im  l{in5e  ein  Stücf  it^res  eigenen 
£cibes  un5  Cebens  erblicft.  Die  Sd^u-^dd^e  un5  £)ilfIojigfeit  5es 
l{in5es  roecft  iljr  2TtitIei5  un5  5iefe5  feftigt  5ie  €iebe.  Die  Znutter« 
Hebe  ift  ein  Stücf  Icaturfittlid^fcit,  5ie  im  Cierreic^  oft  nadj« 
Ijaltiger  roirft  als  bei  ilTenfdien/-') 


•)  Dr.  ^llfreb  Srchin  ei^abltc  bcm  Tcrfaffcr  JäUc,  wo  rogclipcibdjcn 
für  eitern»  luib  bilflofc  ^umt  anbcrcr  Doaclartcn  auf  bas  eifricjjie  imb 
iclbfilofcfic  forcjtcn.  Pcrfolbc  5c»oIoa  rpics  barauf  bin,  bag  bei  (Scmfen  Mc 
11?  ei  beben  bie  2\oIIc  fliigcr,  porficbtigcr  Jfübrcrinen  übcniebmen.  Sic  bcfi^cn 
mebr  (Scmcinfinn  als  Sörfc,  bie  in  ibrcni  ftarrcn  €aoismus  mehr  an  fidj 
als  an  anbere  benfen. 


-     29     - 

Keine  ^oxm  etfjifdjer  Dorsüge  blieb  grauen  frem5,  tDenii 
fie  audf  fernab  von  Cultur  ftanöcn.  ^ifx  opfenoilliger  €5el- 
ftnn  witb  audi  in  öcr  Dolfspoejte  gefeiert.  3"  Sallaöen  öer 
Bulgaren  witb  es  gerütjmt,  öaf  ein  „über  alle  Sefdjreibung 
fc^öncs"  2]Td6cfjen  für  iljren  8ru5er,  eine  tapfere  ZlTutter  für 
itjren  Soljn  iljr  leben  gern  Ijinopferten.  Von  5er  Cebensljin« 
gäbe  eines  Bruöers  für  öie  geliebte  SdjiDefter  oöer  eines  Soljnes 
für  feine  ZHutter  loirö  in  Polfsöic^tungen  nidjts  ern?dl?nt.  2tudj 
andere  Dorsüge  gemütDoUer  IDeiblic^feit  n?er5en  von  Volts» 
poeten  gepriefen,  abgefe^en  öapon,  5ag  6as  geliebte  junge  IVläb' 
dfcn  öie  2tnregerin  lyrifdjer  (ßeöic^te  ift. 

Sdjon  im  ZTTaljabljärata  wxxb  bxc  Sitte  Ijelöenljaft  peran* 
lagter  lüläbdjm  cru>dljnt,  roeldje  iljren  (ßatten  felbft  wäifUn, 
iDeil  5ies  iDüröiger  ift,  als  paffip  eines  ^reiers  5U  t^arren.  TXad} 
alten  Ztnnalen  von  Kafc^mir  Ijat  öie  einjige  Codyter  eines 
Königs  fidj  felbft  öen  (ßental  erforen.  (£s  muröe  bereits  im 
erften  3an6e  öiefer  Schrift  öarauf  Ijingcu>iefen,  ba^  im  36eal* 
ftaate  5er  ^ufunft  5ie  freie  XDaifl  5es  ©emaljls  bei  e5Ien  IXläb' 
d)en  in  Übung  fommen  5ürfte.  3n  ^ersensfac^en  foll  5as 
Dorneljmere  (ßefdjlec^t  5as  erfte  IDort  neljmen. 

Baf  5ie  ^rau  für  etljifdje  3^^^'^  ""^  f^^  <3i^'^  ^^^^^ 
(ße5anfenarbeit  tapfer  eingeftan5en  ift,  5apon  n?eig  5ie  (ßefdjidjte 
piel  Hüljm liebes  5U  ersäljlen.  IDir  muffen  uns  mit  wenigen 
fjinrpeifen  auf  ariftofratifdje  5"9^  ^^  u>eiblicfjen  3^^^Ksmus 
begnügen,  um  5en  ©lauben  an  5ie  fjeroorragen5c  Stellung  5er 
gebil5eten  ;Jrau  im  ^ufunftsftaate  5U  ftärfen.  IDo  fidj  5ie  ^rau 
gefellfdjaftlidj  frei  bewegen  fonnte,  erljielt  fie  (ßelegenljeit,  5ie 
Dorsügc  iljres  etljifdjen  IDefens  glänjen  5U  laffen.  Cateinifdje 
un5  griedjifd^e  (ßefc^ic^tsqucUen  üerseidjnen  waljrljaft  grofartige 
^üge  5er  opferwilligen  £iebe,  Creue  un5  5es  £}eroismus  römifc^er 
grauen.  2trria  geijörte  ju  jenen  grauen,  5eren  ^el5enmut  5es 
^ersens  jtdj  in  iljrem  Selbftmor5  fun5gab. 

(ßermanifdje  ;Jrauen  bewiefen  nadf  Beridjten  5es  Palerius 
IlIayimus,plutarcfj,®rof!us  un5Cacitus  im  Kampfe  mit  römifc^en 
Sol5aten  eine  Capferfeit  un5  Cebenspcradjtung,  pon  weldjer  5cr 
Sd^lad^teneifer  5er  ITtänner  angeblidj  überragt  wur5e.  (Erfuljren 
5eutfd^e  Krieger  2Iie5erlagen,  fo  etitsogen  fidj  5cren  grauen  5urcfj 
Selbftmor5  5er  Knedjtfdjaft.     lieber  tot  als  unfrei  un5  enteljrt! 


—     oO     — 

Don  cmfter  (RcbanUnavbext  fyibm  jtc^  grauen  niemals 
ausgcfdjioffcn.  Die  (ßriedjin  Sfypailiia,  Codjter  öes  ^ilofofcn 
Cljeon,  6em  fle  an  IDiffen  überlegen  wat,  üerfafte  Sdjriften 
über  ^ilofofie,  iUatljematif  un&  Ztflronomie.  (Ein  c^riftlidfer 
Bifc^of  mar  es,  5er  aus  ©rünften  religiös  unjtttlic^er  2trt  Me 
geiflpoUe  ^rau  von  einem  Pöbel^aufen  gefc^Iec^tlic^  mißbrauchen 
unö  öann  ermoröen  lief. 

(Eine  andere  gricd^ifdje  Sc^riftpeUerin  mar  2trete,  ftie  bas 
Ceben  6es  Socrates  perfaftc  un5  Don  5en  21tljenem  in  einer 
(ßrabfd^rift  ,,5as  £idjt  von  gans  (ßriechenlanö  genannt  murfte". 
IDie  mafDolI  ift  5iefe  2(nerfennung  einer  fdjöpfcrifdj  be&euten« 
öen  ^rau  gegenüber  ften  überfdjmengliAen  Cobfprüc^en  bct  ,,(ße« 
leljrten  in  5er  (Tljeologie"  un5  ilTalerin  2Inna  ^flaria  v.  Schur« 
mann,  meiere  von  iljren  ^exi^eno^cn  6ie  seljnte  ilTufe,  öas  Jtifa 
5er  3ungfrauen,  5ie  nic5erlän5ifdje  lllinerpa,  5as  neue  IDun&cr 
5es  ^7.  3^^^^""^^^^*^'  ^^^  meibliAe  Doctor  5er  (ßrasien,  5ie 
^ier5e  5es  X7aterlan5es  ufm.  genannt  mur5e.  2IUes  nur  n>eil 
fie  in  5er  Cljeologie  3efdjei5  mußte.  IDie  müßte  ntan  erfl 
grauen  loben,  meldje  alle  Cljcologie  meit  pon  fxdf  meifen. 

2(ma(afuntl;a,  5ie  Cod^ter  (ri;eo5orid^s,  mar  aud}  eine  i5eal 
geartete  ^rau.  Xiadf  5em  ^en^nx^e  (Eaffio5ors  un5  5es  Bysan- 
tiners  profop  mar  fie  eine  trefflidje  Hegentin  un5  freiftnnige 
;Jreun5in  5er  IDijfenfdjaft. 

3ni  Kalifat  fpielten  e5Ie  ;frauen  ebenfalls  eine  moljIt^uen5e 
Holle  un5  5mar  5amals,  als  5ie  (Einflüffc  5es  3^'^"*    unter« 

bun5en  mur5en.  3"  ^^"  ^'l*^"  ^^^i  3^^^'?""^^'^*^"  "^^  ^^ 
^eöfdjra  fonnte  5ie  ^rau  5en  ©atten  felbft  mdijlen  un5  5en 
ifjr  angebotenen  freier  surücfmeifen,  wenn  er  it^r  mißfiel.  Sie 
mar  feine  fduflidje  IDaare  mie  fpater  un5  fonnte  im  (Ebener* 
trag  5arauf  beftetjen,  5aß  iljr  ©atte  in  5er  (Einelje  5ie  tUreue 
Ijalte. 

Solange  [xdf  5ic  grauen  5e5  (Orients  frei  bemegen  5urften, 
gaben  fie  fic^  mitunter  geleljrten  Stu5ien  Ijin,  perfaßten  <ße5id;te 
un5  perfeljrten  mit  Sdjöngeiftern  iljrer  ^exi  in  5er  unge5mungen* 
ften  IDeifc.  Sie  mur5en  ritterlidj  befdyü^t  un5  fie  5U  perle^n 
o5er  gar  5U  toten,  mur5c  für  eine  unfül^nbare  ZHiffet^at  ge« 
Ijalten.  3^^^  geadjtcte  gefcUfc^aftlidjc  Stellung  5U  untermü^Icn, 
maren  5ie  C^eologen  5es  3^^^"^  ^i*  (Erfolg  bemüljt.    Durd^ 


-  ö{  - 

pricftcritdjen  €influf  fxnb  XDexi  unb  IDüröc  6er  grauen  im 
Kalifat  gcipid^en. 

®Ijne  Jtnregung  \xnb  Jlntocifung  üon  mdnnlidjcr  Seile 
ftrebten  erlefene  grauen  öes  2TtitteIaIters  iöealeu  Cebenssielen 
gern  nadj.  (Eine  öerfelben  mar  öic  Ilonne  ^rotfuitlja,  welche 
in  6er  smeiten  ^älfte  bcs  ^0.  3^^r^un6erts  in  Beutfdjiani  öie 
öramatifdje  Dichtung  inftallirl  Ifat 

ifod}  über  öen  ZHotiDen  djriftlic^er  Keufdjljeit  öurdj  rocidje 
f)rotfuitIja  beiDogen  wnvbe,  ben  lascioen  Stücfen  öes  Cerens  ent« 
gegensuroirf en ,  ftanö  Tlbälarbs  ^eloife,  ein  ^bealwM  feltencn 
Schlages,  ^ifm  £iebe  trug  bei  aller  finnlidjcn  ^rifdfe  un5  Un» 
umiDunöenljeit  bas  (ßepräge  einer  eMen  Hcinljeit  un6  Ijelöen» 
^aften  Selbftentduferung.  ^eloife  wollte  lieber  öie  ©eliebte  als 
öie  (ßattin  Tlbälaxbs  fein,  loeil  bas  Wort:  ©eliebte  füfer  flinge 
als:  (ßattin.  Sie  fudjte  in  iljrer  Selbftlofigfeit  feinen  (EIjeDor- 
teil,  nid^t  iljre  £uft,  ba  fle  immer  nur  ben  IDillen  5es  ©eliebten 
5U  erfüllen  beftrebt  n>äre.  Sie  wollte  feine  ^etäre  fein  un6  fidj 
für  iljn  emieörigen,  um  5ann  größere  £)ulö  un5  (Snabe  bei  iljm 
5U  finöen.  £}eIoife  n>ar  Ijersenspornet^mer  unö  im  Denfen  be- 
öeutenier  als  öer  Streber  Tibälavb. 

ßvan  ^erraö  t)on  Canösberg,  äbtiffin  öes  Klofters  ^oljen* 
bürg  im  €Ifag  (f  U95)  war  audj  eine  3^^öliftin.  Sie  ftanö  auf 
6erKenntnifIjöIje  iljrer  ^eit,  n?ar  Poetin  unö  Zllalerin  unö  iljriße* 
fdjled^t  ^inöerte  fte  nidjt  öaran,  alleslDiffensroerte  in  fxd}  aufsuneljmen. 

^elle  ^rauenfdpfe  taudjten  in  ieutfc^en  Canöen  feit  öer  ge- 
priefenen  X?eleöa  pom  Stamme  öer  Srufterer  tjäufig  auf;  ja  fie 
pertraten  6en  guten  Huf  öes  öeutfdjen  Denferpolfes  mitunter 
iDüröiger  als  ZTIanner.  Pom  \2.  ^aifvliixnbctt  ab  waxcn  fie 
nämlidj  in  öcn  „geiftlidjen  Künften",  b.  Ij.  im  £efen  unö  Sdjreiben 
beratener  als  öas  raulje  ©efdjiedjt.  Selbft  IDoIfram  pon  (Efc^en- 
bad}  nnb  Ulridj  pon  Cidjtenftein  fonnten  nidjt  lefen. 

^r\  öer  Senaiffanceseit  ^tanben  grauen  in  besug  auf  Kennt- 
niffe  unö  fdjriftjtellerifdje  Cfjätigfeit  ITTännern  ebenbürtig  5ur 
Seite.  3acob  Surcft^aröt  meig  öarüber  in  feinem  trcff lidjen 
Buc^e:  „Cultur  öer  Henaiffance  in  3talien"  piel  (Erbaulidjes 
5u  ersdljlen.  Die  5arten  Besieljungen  5um  (ßefdjlec^te  öer  ^rau 
gaben  ftdj  ftilpoU,  u>eil  öie  geöanflidje  3ntereffengemeinfcl>aft  öic 
Ciebcnöen  über  alles  (ßemeine  fjinmegljob. 
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Die  Ciebcsmoral  war  nic^t  ^txenq,  weil  bas  pcrföiilic^c 
Sedft  6cr  freien  Bewegung,  5er  perfönlic^cn  IDünfdfe  jur  poUen 
(ßeltung  !ommen  tPoUte.  Die  Porrec^tc  öer  €^e  tpurften  nidjt 
anerfannt  un5  ftie  fouperäne  Begieröe  litt  feine  (Einfdjränfungen. 
Hur  mar  öie  Hac^e  bei  entöecftem  (Efjebrudje  graufam.  ITItt 
(Bift  un5  Doldj  muröcn  5ie  freien  ^üqz  ferueller  IDünfdje 
geal^niet.  Die  alten  barbarifc^en  eintriebe  öer  gefc^Iedjt« 
liefen  2tlleinljerrfd^aft  fprangen  u>ie  ein  wxlbcs  Cier  immer 
ipieöer  auf. 

Seim  Cagen  öes  Humanismus  in  Deutfdjlanö  lernten  lUäb- 
dfcn  nnb  grauen  öie  alten  Sprachen,  machten  jic^  mit  öem 
Sdjrifttum  6er  (ßriedjen  unft  Sömer  bcfannt  unö  uert^anöelten 
5ie  midjtigften  n?iffenfdjaftlidjen  fragen  mit  öen  (ßeleljrten 
iljrer  ^^t 

Da  öie  (ßefittung  nic^t  geradeaus  un6  nid^t  entfcffie5en  naif 
porroärts  fidj  ben?egt  fon6ern  oft  Kreus«  un5  Queripege  ein« 
fc^Iägt  unö  mitunter  abgrunötiefe  ^emmniffe  überfe^en  muf, 
fo  fann  es  nidjt  befremöen,  roenn  grauen,  pon  allen  Biliungs» 
ftdtten  grun6fd^Iidj  ausgefd^Ioffen ,  in  öen  legten  örei  2^^^' 
Ijunöerten  nidjt  an  6er  Spi^e  etl?ifd?er  Beftrebuugen  flan6en. 
Cro^  aller  Hin6crniffe  taudjten  je6odj  immer  ipie6er  fc^dpfcrifc^ 
be6euten6e,  Ijoc^gebiI6etc  grauen  auf,  6ie  auf  iljre  !?fdiQcr\o^er\ 
perc6eln6  u>irften.  Dies  läft  6ie  Hoffnung  auffdjimmern,  6a§ 
erlefene  grauen  nac^  ;freilegung  aller  8il6ungs!Pege  für  jte  im 
Dernunftftaate  eine  füljrcn6e  Holle  überneljmen  rper6en. 

2tuf  Cljronen  faf  en  feiten  aber  bod}  and}  36ealiftinen.  §n 
6iefen  gefjdrte  unter  geu>iffen  (Einfc^ränfungen  6ie  Königin 
Cljriftine  pon  Sdjipe6en,  6ie  6cm  ^ilofofen  Hcne  Dcscartes  in 
Stocfljolm  eine  ^ufludjtsflätte  gegen  feine  ;fein6c  anbot.  €r 
fürdjtete  fidj  nämlxd},  6a0  iljm  6ie  Kirdje  6as  £ebm  abfor6ern 
n?er6e,  u>eil  er  ftdj  permaf,  6as  Dafein  ©ottes  erft  bemeifen  ju 
u>oüen.  Die  Königin  erfudjte  6en  ;filofofen,  iljr  6ie  Ceitfd^e 
feiner  Celjren  felbft  5U  erfldren  un6  fie  bei  6er  (5rün6ung  einer 
itfa6emic  5U  beraten.  €s  mar  ifjr  £)er5ensbe6ürfnif ,  €6lcs  5U 
lernen  un6  6er  IDiffenfdyaft  5U  6iencn.  2tls  <£artefms  6em  rau^ 
Klima  Sdjme6ens  erlag,  bemeinte  üfn  6ie  Königin  aufrichtig. 
Sc^a6e,  6af  Cljriftine  Pon  Scljme6en  iljrc  feyuellen  IDünfc^e  im 
i6calen  Stile  nidjt  5U  meifteni  perftan6cn  Ijat. 


oo 


(Eine  3^^^Kftin  auf  öcm  Cfjrone  wat  audj  öic  Canögräfin 
Karolinc  von  Qeffcn-Darmftaöt,  &ic  in  ipofjitljucnöer  IDeifc  in 
6ie  3öcenbcipe3ung  iljrer  3^^^  eingriff.  Sie  Ijat  5ic  erfic  Ztus* 
gäbe  pon  Klopflocfs  ®öen  oeranftaltct,  tDöljrcnö  iljr  (ßcmaljl 
Kafemen  baute  unö  neue  Solbaknvöde  erfani.  Dereöelnö  wxvfk 
auf  i^re  ^eilgenoffen  audj  Me  feingebilöete  £uife  von  ZlTccflen- 
bürg,  öie  (Saitxn  5es  Königs  ;Jrie5ric^  IDilfjelm  IIL,  öie  lieber 
mit  ScfjiUer,  3^"  Paul  un5  (ßötlje  als  mit  fetalen  £)ofIeuten 
perfe^rte. 

UJenn  fidj  ^rau  (Eljarlotte  von  Stiegli^  entleibte,  um  öurc^ 
einen  grof  en  Sdjmers  öen  Bic^tergenius  iljres  (ßatten  5U  füljnerem 
2tufflug  ju  oeranlaffen,  fo  n?ar  öies  eine  beu>un6ernsn>erte  ffod}» 
ttfat  Von  einem  ZlTanne  Unnt  öie  (ßefdjidjte  feinen  dljniic^en 
ßaü  von  Selbftauf Opferung  aus  £iebe. 

(Es  iparen  grauen  iiealen  Sdjiages,  öie  jtdj  tro§  aller 
^emmniffe,  Me  man  iljnen  entgegenroarf,  öie  IDege  5U  Kunft» 
ttjerfftätten  erjn?angen.  Die  2tleyanöerfdjla^t  von  öer  ZlTalerin 
£)elene,  nadj  loeldjer  in  Pompeji  ein  ZlTofaif  gefimien  rouröe, 
geljdrt  in  besug  auf  2t6el  öer  Compofition  un6  €Ioquen5  öes 
Ztusörucfs  5U  5en  be5euten6ften  Kunftroerfen  aller  Reiten.  X)on 
ftiefer  ^elene  bis  5ur  2tngelica  Kauffmann  unö  Hofa  Boniteur; 
pon  fter  Sappljo  bis  5ur  2tnna  Hitter  u>uröe  pon  grauen  fo 
^errlidjes  gefc^affen,  öaf  man  fie  auf  öem  Bo6en  öer  Kunft 
unö  Poefte  ZTTclnnem  5ur  Seite  ftellen  muf. 


* 


€s  ifl  ein  faum  ju  erfe^enöer  Perluft  am  Culturcapital, 
öaf  man  öas  TS^^dfi  öer  ^rau  auf  öas  (Erwerben  pon  Kennt* 
niffen  unö  auf  fdjöpferifdjes  (ßeftalten  immer  beftritt  unö  fie 
feit  je^  nur  als  fejuelles  Qausgerät  gelten  lief. 

^cnc  ZUänner,  ipeldje  aus  Selbftfuc^t  unö  (Eoncurrensfurc^t 
grauen  aus  öer  iTldglidjfeit  Ijinausgeroiefen  Ijaben,  pdj  öurdj 
grünölic^e  Unterroeifungen  5U  bilöen,  überfallen  es,  öaf  nur 
unterridjtete  grauen  eine  u>oIjltljätige  TXladfi  in  öer  (ßefellfdjaft 
ftnö.  IDie  pielfac^  jtnö  audj  öie  ©rünö.e  für  öie  2tdjtung  einer 
ctljifc^  pome^men  ^rau !  Dem  Kinöe  ift  fie  öie  liebepoUe  unö  opfer« 
tpillige  Stüi^e  öes  Dafeins.    Dem  ZHanne  ift  fie  als  &att\n  eine 
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treue  ^reunötn,  bk  rooljltljdtig  in  fein  Ceben  leuchtet  unö  fein 
©emüt  in  Beördngniffen  aufrichtet.  Dem  3ün9lin9  beöeutet 
bas  TXläbdftn  bk  SxnUlfx  in  6en  Cultus  öes  Sd^önen  un6 
etljifdj  (£ölen,  6enn  öie  Ciebe  serfe^t  feinen  (Egoismus. 

Selbft  öie  von  Bilöung  unberührte  ^rau  aus  ^em  Dolfe 
rocifl  im  Durdjfdjnitt  meljr  fittlidje  Doi^üge  als  6er  STlann  auf. 
Sie  trägt  bas  ilfx  immer  roieöer  rücfftdjtslos  auferlegte  inarty« 
rium  6er  2TTutterfdjaft  mit  (ßc6uI6;  fie  ift  6er  eigentliche  ^ort 
6er  ^amilie,  fie  umfc^Iicf  t  6ie  l{in6er  mit  Ciebe  un6  ersieht  pc. 
Sd^Idgt  6ie  ^rau  6er  unteren  Dolfsfc^ic^ten  aus  6er  2trt  fo 
n?er6en  6ie  Kun6gcl>ungen  i^rer  Hoheit  nie  fo  grell  fein,  als 
beim  ITTanne,  6er  feine  ZHusfelftarfe  in  feiger  IDeife  ^Jrauen 
un6  Kin6em  gegenüber  mißbraucht.  2nitlei6  un6  £iebe  n>er6en 
6as  IDeib  aus  6em  Dolfe  auc^  6ann  noc^  opferfäljig  mac^, 
menn  es  pon  (;er5lofen  ZRannern  gequält  mir6. 

8ere6t  fpridjt  auc^  6ie  Statiftif  6er  Derbrec^en  6afür,  6af 
6ie  ^rau  6ie  feinere  ITTenfc^enausgabe  ift.  ^ür  jene  Defectc, 
meiere  aus  f^abfuc^t  entftet^en,  fteDt  fie  ein  geringes  ContingenL 
Die  Quelle  tt>eiblidjer  DerbreAen  ift  6as  pon  (Eiferfuc^t,  Sd^am 
un6  Don  getäufdjter  £iebe  gequälte  tfcti. 


TXlan  n>irft  grauen  unlogifc^es  Denfen,  suroeilen  nic^t  mit 
Unrecht,  por.  Caf t  fie  aber  iljre  Urteilsfraft  6urc^  pemünftigen 
Unterricht  fdjulen  un6  i^r  foüt  fcfjen,  6af  feine  pon  iljnen  über 
ZUänner  fo  unlogifdj  urteilen  tpir6,  tpie  Sdjopentjauer  über  6ie 
grauen.  Xüie  unridjtig  ift  6oc^  6cr  2tusfprudj  6iefes  Schrift« 
ftellers,  6af  6a5  IDeib  6ie  £ebensfdjul6  6urcfj  6ie  Untertpürfig- 
feit  unter  6en  ^TTann  be5aljlen  folle.  Diefer  (Einfall  petjt  auf 
6erfelben  IDertftufe,  wk  bk  2tnftdjt  rotjer  Haturpölfer,  öap 
Körperfdjmädje  rechtlos  madje. 

tcic^t  „Untertpürfigfeit"  fon6ern  Beior6nung  in  gleichen 
Hedjten  ift  6as  6cr  ^rau  XDür6igc.  XDcnn  Sdjopenljauer  ferner 
erflärt,  6as  Ceben  6es  IDcibcs  foU  „unbe6eutfamer"  fein  als 
6as  6es  lUannes,  fo  leudjtet  6afür  6er  (Srun6  nic^t  ein.  ^dtte 
6ie  iTTutter  Sdjopentjauers  6ie  erfte  Sdjrift  6effelben  nic^t  per- 
fpottet,   Ifätk  er  feiner  Be6icnerin,   6ic  er  im  3äIj5orn  über  6ic 


oo 


Crcppe  gciDorfcn  ifat,  nidjt  eine  Hente  laljkn  muffen,  fo  tjätte 
er  piclleic^t  im  IDeibe  6od)  etmas  inefjr  etblxdt  als  ein  ZTTittel- 
öing  5tDifc^en  Kin6  unö  ZtTann. 

€s  mag  ein  guter  IDi^  6es  ^ranffurter  Oerfannten  fein, 
TXläbdicn  einen  „Knalleffect  6er  Hatur"  5U  nennen,  allein  bas 
blofc  2tnmutigfein  ift  nidjt  £ebens5tt?ecf  6es  IDeibes.  (Eine 
fol^e  ^altlofe  Ztnfc^auung  foUte  ni^t  ein  lUann  ausfprec^en, 
6er  fic^  felber  mit  Ungeftüm  für  ein  grofes  filofofifc^es  ©enie 
erfldrt  Ijat. 

Hur  gebiI6ete  JTlänner  tr>er6en  6er  ^rau  6ie  PoUe  (Eben- 
bürtigfeit 5ufprec^en.  Cro^  6es  größeren  f^imquantums  ift  6ie 
2TTajorität  6er  2TTänner  etljifdj  perroaljrloft  un6  6as  IDeib  Ifai, 
tro^6em  es  von  6en  8iI6ungsftätten  6es  ftarfen  (ßefdjiedjtes 
ausgefc^Ioffen  toar,  piel  metjr  Cugen6en  6e5  f^ersens  un6  6er 
frttlidjcn  Kraft  bemdfjrt  als  6er  musfelfrdftige  ZlTann. 

IDenn  fiIofofeIn6e  ^rauenfein6e  erflären,  6ie  ^rau  fönne 
auf  6em  ©ebiete  6er  Xüiffenfdjaft  nidjts  (Erfprief  lidjes  leiften, 
6a  iljr  2tbftractionspermögen  unentmicfelt  un6  iljr  concretes 
Denfen  5U  fd?arf  geprägt  märe,  fo  fpridjt  eben  6ies  für  6ie 
Ceiftungsfätjigfeit  6er  grauen. 

2tbge5ogene  Begriffe  ftn6  ein  unfidjercs  ^un6ament  6er 
•IDiffenfc^aft,  u?ä^ren6  i^r  6as  concrcte  (Erfaffen  gefdjic^tlidjer 
un6  naturtt?iffenfd?aftlic^er  Befon6er^citen  6as  fdjä^barfte  ITTaterial 
übergibt,  ^n  ^orfdjungsarbeiten  fönncn  fidj  grauen  gera6e 
megen  ifjres  feinen  3Iicfes  für  6as  Concrete,  megen  ifjrer  ©e« 
6uI6,  Bcljarrlidjfeit  un6  ©pferfäfjigfeit  roenigftens  mit  6emfelben 
(Erfolge  beteiligen  wk  ITTänner,  immer  porausgefe^t,  6af  iljnen 
6iefelben  8iI6ungsqueüen  entgegen fpringen  tt?ie  6em  ftarfen  (Se- 
f^Iec^te.  Daf  itjnen  ^ute  ZUänner  mit  itjrem  reidjeren  Kenntnif « 
fon6  überlegen  fin6,  6arüber  beftefjt  fein  ^w^xfd.  Daf  6iefe 
Überlegenheit  nac^  einem  3^^^^^"^^^*  unangefodjtener  Sdjul- 
biI6ung  6er  grauen  nidjt  metjr  Por^an6en  fein  n?ir6,  fann  je6ocfj 
ni^t  be5tt?eifelt  werben. 

Der  als  feinfrnniger  2teftljetifer  gefdjä^te  Cl?.  Pifc^er,  6er 
Iciöer  bei  6er  IDa^l  feiner  (ßattin  nidjt  porfjdjtig  genug  mar, 
bemerft:  „Das  IDeib  ift  un6eutlidj  u?ie  Ijalbpermifc^te  Schrift 
an  £eib  un6  Seele."  (Ein  IDafdjmeib  pielleidjt,  aber  nidjt  eine 
gebil6etc  ;Jrau. 

3* 


—     56     — 

IXlan  muf  6ic  Cynisnien  all'  bcv  cngljersigen  IDiöerfac^cr 
öcr  ^raucnWI6ung  fc^on  beslfalb  surücfroeifen,  tpcil  öie  gcbil&ctc 
^rau  eine  cioilifatorifdje  lUadjt  erften  Hanges  ift. 

IDenn  f^orace  Xüalpok  pon  grauen  bcmerft  6af  ftc  nie 
eine  Seligion  erfunöen  Ijaben,  fo  ift  6ie$  ein  großes  £ob  für 
jte;  wenn  er  aber  Ijinsufügt,  öaf  eine  neue  Heligion  nie  anöcrs 
als  6urdj  grauen  ausgebreitet  muric,  fo  mdre  öies,  fo  roeit  es 
tljatfddjlidj  sutrifft,  nur  eine  2trt  Hac^e  öafür,  6af  grauen  pon 
6er  (Entmicflung  i^rer  Denffäljigfcit  immer  nur  5urücfge^alten 
u?ur6en. 

Bei  aller  2lnerfennung  öes  ©eftnnungs*  unö  f^ersensa&els 
erlcfener  grauen  ift  es  öurdjaus  nidjt  nottpeniig,  6as  grauen  lob 
in  gepanserten  ^rafen  porsutragen,  wie  es  IHic^elet  in  feinem 
Buc^e  über  öie  ^rau  tljut.  €r  nennt  fte  öarin,  man  n>eif 
nidjt  tparum,  ,,Xüiege  un6  Sdjule  6er  ^^'^"f^"'  —  perftcfynrt, 
6ie  ^rau  fei  felbft  eine  Heligion  un6  6er  6urdj  6as  Ceben  er» 
fdjütterte  2tTann,  6er  auc^  „fonnperbranntcr  beftdubter  Heifen6er' 
genannt  tpir6,  fönne  bei  iljr  je6er5eit  6cn  perlomen  (ßlauben 
u?ie6erfin6en.  Damit  u?dre  6em  beftdubten  IDan6erer  ebenfo 
ipenig  geljolfen,  u>ie  6er  fdjönen  ^rau  mit  6er  ausge6e^nteflen 
^reitjeit,  6umm  $u  fein,  6ie  iljr  ITTic^elet  geu>dtjrt. 

€ine  gebil6cte  Sc^riftftellerin  tpdre  geu?i§  nic^t  im  Stan6o. 
foldje  ^rafenpan5er  iljren  Betradjtungen  über  6en  IDert  6er 
ITTdnner  anjulegen. 


Da  in  6cn  formen  6er  2trbeit  un6  6es  €ru>erbes  6er  Der» 
nunftftaat  grofe  Perfdjiebungen  un6  Perdn6erungen  sulaffen 
u?ir6,  fo  fann  es  immertjin  gefc^eben,  6af  6ie  (Efje,  in  6er  man 
Ijdufig  ein  Perforgungsinftitut  für  2nd6djen  erblicfte,  bei  6er 
erweiterten  €rtt?erbstljdtigfeit  6er  grauen  in  6er  ^nfunft  eine 
£ebensbequemlid?feit  für  JTTdnner  bc6euten  ipir6. 

Xüas  6ie  Pe6anterie  europdifdjer  Staatsmänner  in  sögem- 
6em  Cempo  6en  ^frauen  an  porentljaltenen  Hechten  allgcmadj 
5ugefteljt,  ift  in  6cm  grof  en  ^rciftaatc  jenfeits  6es  grof  en  IDaffers 
in  u?eiten  Umfangen  bereits  5ur  Cljat  geu?or6en.  3"  Hor6* 
amerifa  blül^en  ^odjfc^ulcn  für  grauen;  faft  alle  Berufsformen 
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fxnb  ilfmn  sugänöüdj;  nur  fcfjlt  iljnen  noc^  bct  offene  IDeg  ins 
Parlament.  TXndi  öiefcr  wirb  ifjnen  erfdjioffen  toerien.  IDenn 
fxdf  bei  einem  weiblichen  2tbgeor6neten  5um  tüchtigen  ^adju?iffen 
un6  5ur  überseugenöen  2TTac^t  öer  Bereifamfeit  6er  (Einfluß  öer 
Sdjönljeit  gefeilt,  fo  mirö  man  6ies  5ur  parlamentarifc^en 
(Eorruption  nic^t  rechnen  öürfen. 

grauen  ftn6  örüben  meift  gebilieter  als  ZHänner  un6  6iefe 
ftnö  deshalb  nic^t  eiferfüc^tig,  weil  fie  für  ifjre  Kinöer  unter- 
richtete (Ersieljerinen  u?illfommen  Ijeif  en.  Das  Xüiffen  6er  grauen, 
u?elc^c  in  ^^n  Dereinigten  Staaten  als  2ir5tc,  Preöiger  unö  Sec^ts- 
anmalte  fungiren,  reidjt  auc^  für  öas  ©efe^geben  meljr  aus,  als 
6er  Kenntnifoorratlj  bei  jenen  permucferten  2nitglie6ern  6es 
(Ecntrums  im  6eutfc^en  Heidjstage,  6enen  man  6as  Hac^lernen 
an  einer  nor6amerifanifdjen  f^odjfcftule  lebhaft  münfc^en  fann. 

Die  europäifc^en  Dernunftftaaten  6er  S^'u^f*  werben  in 
6cr  Union  trefflicije  Dorbil6er  für  2tnpalten  fin6en,  meldje  6er 
weibliche  Ceil  6er  Staatsbürgerfc^aft  für  fidj  5U  for6em  be« 
rec^ttgt  ift;  5U  6iefen  2tnftalten  geijört  6ie  feit  \880  beftel^n6e 
^frauenunirerfttät  bei  ^ifa6elfia,  u?eldje  2nä6cijen  6ie  Dorbil6ung 
für  eine  Heifje  ron  Ämtern  bietet. 

IDiffen  un6  Xüo^toollen !  —  ftn6  aucij  in  6cr  Union 
6ie  ITTerfroorte  6er  (ßefellfcfjaftspolitif  un6  6esljalb  ftellt  6ie 
porgefdjrittene  (Einfidjt  un6  f^umanitdt  in  Hor6amerifa  neben 
Celyranftalten  2tfyle  für  alte  arbeitsunfähige  grauen,  6ie 
i^re  förperlicije  Kraft  an  itjre  l{in6er  abgegeben  un6  im 
Dienftc  6cr  ^amilie  i^re  2trbeitsfd^igfeit  eingebüßt  Ifaben,  €s 
fprid?t  fjc^  auif  in  foldjen  Haftftätten  6es  2tlters  6ie  2tdjtung 
6es  sarteren  un6  e6leren  (Sefc^Iedjtes  aus,  6as  fc^on  feines 
fdjtt)äc^eren  Körperbaus  megen  ein  2tnredjt  auf  tjumanen 
Sc^u^  Ifat 

(ßevabe  6ie  Union  liefert  eine  ^üUe  oon  Beu?eifen,  6af 
alle  2trten  pon  Hedjtsn?oljltljaten  6ann  leidjt  ersielbar  fin6,  u?enn 
6ie  politifdje  ^rei^eit  für  6en  Staat  reine  Cebensluft  liefert. 
IDäIjren6  in  manchen  conftitutionellen  Polisciftaaten  (Europas 
6er  2t6el  nur  6esljalb,  n?eil  er  feinen  Hamen  mit  einigen 
Buc^ftaben  beftreuen  fann,  beim  Perleitjen  pon  Ämtern  be- 
günfligt  ipir6,  fennt  man  in  2lmerifa  6icfe  beporredjtete  (Erb= 
tljorljeit  nic^t. 
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3n  bcv  Union  ftn6  a\xdi  jene  Stanöes^ZHife^n  unbefannt, 
bxc  in  (Europa  5U  6en  (Erbftücfcn  öer  prioikgirtcn  Dumm^it 
ge^^dren.  VHan  Idf t  6ott  nur  Hangunterfd;ieöe  gelten,  öie  ftd> 
auf  öen  (Etjarafter,  auf  tec^ntfd?e,  miffenfdjaftlic^e  unö  fünfi« 
lerifc^e  Cüdjtigfeit,  auf  fc^öpferifdje  Ceiftungsfraft  unö  poHtifc^n 
©emeinfinn  bejieljen.  2TTan  perfleljt  es  öort  nic^t,  ipic  man  es 
in  €uropa  je  perfennen  fonnte,  öaf  öurdj  6ie  ^aut  eines  bürger- 
lidjen  2TTä6c^ens  6as  8Iut  ebenfo  n>ie  bei  ^ersoginen  bläuKcb 
6urcfjfc^immert,  un6  öaf  nur  öie  2triftofratie  öer  8iI6ung  unö 
öer  Sdjönljeit  pofttipes  bietet.  IXlan  ftaunt  öort  öarüber,  öag 
es  Dormals  in  öer  3Iüte5eit  ariftofratifc^er  2llbem^iten  für 
ein  geniales  £)el6enpücf  gehalten  meröen  fonnte,  ipenn  ein 
Zttelsfrüppel  ftdj  pon  öer  2triftofratie  meiblidjer  Scfjönljcit 
befregen  lief. 

Sopiel  ip  freier,  öaf  fic^  öer  (ßefinnungsaöel  öes  5"'u"f^' 
ftaates  pom  Citclaöel  öer  Pcrgangenljeit  porteil^ft  abEjebcn 
u?irö,  öer  bei  feiner  Durc^fc^nitts^oljlljeit  in  Hegterungsfansleien, 
an  ^öfen  unö  in  gefe^ebenöen  Körperfdjaften  fo  gemeinfc^döK* 
geroirft  ^t. 

Kein  <£inn?anö  möglidj :  auf  öem  (ßebietc  öer  poefie  mcröcn 
gebilöete  unö  lebenserfaljrene  grauen  öen  IDettfantpf  mit  öen 
Schöpfungen  öer  ZHänner  geu>if  erfolgreich  befteljen.  ^eute 
rupfen  ftc^  mitunter  JTlaöc^en  unö  grauen,  oFjne  grünöHc^c 
Dorfenntniffe  5U  beft^en,  ^eöern  aus  unö  fc^reiben  eine  entfe^« 
lic^c  tlopeüenprofa,  öie  nichts  anöeres  5eigt,  als  ifjr  Unpermogcn, 
poetifdj  XüertPoUes  5U  fc^affen.  Darin  u?irö  IDanöel  eintreten, 
ipenn  jeöe  Sdjriftftellerin  in  pflegeftätten  öer  Bilöung  pc^  für 
iljren  Beruf  grünölic^er  porbereitet  Ifabm  wirb,  als  öies  bei  öer 
bissigen  ftaatlicfjen  Sprööigfeit  gegen  einen  pertieften  ^Jrauen- 
unterridjt  möglicij  gcroefen  u?ar. 

€öle  grauen  ftanöen  feit  jel^er  im  Dienfte  pon  3^^^^^  unö 
u?irften  aucfj  in  politifc^  ungünftigen  ^dUn  anregcnö  unö  bc« 
frucJjtenö  auf  iljrc  ^cii^cno^^en.  Sie  u?eröen  an  öer  Seite  ein« 
flc^tspoüer  ZTTänner  jene  £)inöemiffe  u?egräumen  tjelfen,  n>clci;e 
uns  bistjer  öen  DoUgenuf  öer  Xüotjitljaten  öer  ^reiljeit  perfagten. 
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Sic  ipcr6en  vov  allem  trachten,  ber  2ni6gar6fdj lange:  3^^^f^i*^S' 
feit  6en  Kopf  5U  5ertrcten,  öic  an  iljr  ©efdjkdjt  eine  namenlos 
unfauE>ere  Sünöentljeone  gefnüpft  ifat 

2tner6tngs  toirö  es  mandjes  3^^^^^^"^^^^  öauem,  beoor 
man  alle  (£rbt(;or(;etten  aus  ZTTenf^enfdpfen  {^erausgeördngt 
traben  wxxb;  allein  beim  Cagen  einer  pemünftigen  iluffaffung 
tpirfli^er  £ebenstt?erte  n7ir6  6ie  mit  etljifc^en  un6  Bil5ungs- 
r>or5figen  gefc^mücfte  ^rau  in  öer  (ßefellfdjaft  6es  ^b^al^taates 
511  oberft  flcljen. 


IV.  Wie  bas  ^ciifdts  crjlc^t 


€s  ip  feine  (Einfpradje  mdglidj,  6af  6as  midjHgpc  Cebens* 
5iel  6ie  ©etoinnung  pon  <£rfenntnif toerten  ip,  öle  uns  in  bas 
Derftdnönif  Pon  IDelt  unö  Pflidjt  einfütjren.  Die  TXliiUl  5um 
Bejt^ergreifen  frudjtbarer  Kenntniffe  übergibt  uns  nur  6ie 
IDiffenfcIjaft,  6ie  uns  mit  öem  IDeltipirfUcfjen  befannt  madjt. 
Heligionen,  u?eldjen  Sdjlages  immer,  6enfen  im  a>eiten  Bogen 
um  bas  Hidjtige  unö  IDal^re  [;erum.  Das  (Semebe,  für  n^elc^ 
bas  finMic^fte  ^antafieöenfen  Kette  un6  €infdjlag  liefert,  ifat 
mit  IDiffcn  un6  €rfaljrung  nichts  gemein,  unö  mit  folc^en  wert* 
lofen  IDebftücfcn  begnügt  fidf  öie  Heligion.  Sie  beleljrt  uns 
nidjt  über  bas  IDirflic^e,  fonöem  gaufeit  uns  Ungegenpänölic^es 
por,  inicm  fie  5ugleid?  u?irflicfje  Cebensintereffen  perfpottet 

Die  Pölfcr  Ijaben  ft<^  leiöer  immer  felbft  öaran  geljinöert, 
fid?  in  6en  Bcfi^  pon  (Erfenntniggütern  5U  fe^en.  Sie  über- 
naijmen  6ie  Ijalt«  unö  gefc^macf lofen  ^antafreauffdjlüffe  über 
6as,  was  nidjt  ift,  pon  iljren  ftumpffinnigen  Porfafjren  als  Ifcu 
liges  (Erbgut  unö  nannten  es  Heligion. 

Unu>iffenl^it  unö  öie  mit  iljr  organifd?  perbunöene  Unfitt* 
lic^feit  beu>egten  fic^  in  böfen  Krcifen,  u?cldjc  öie  Religion  gc- 
fpannt  Ijat.  Die  rechtgläubige  IHenge  unö  i^re  geiftlic^en 
^üljrer  Ijaften  por  allem  öas  IDiffen  unö  perfolgten  öen  Un- 
glauben als  öie  fc^mäljlid^fte  unter  allen  Sünöen.  Hiemanö 
Ijinöerte  öie  Päpfte  5U  fludjen:  Pcracfotung  öem  piato,  (Bering- 
fc^ä^ung  öem  2triftoteIes,  öie  tjödjftc  ZTTi^adjtung  aber  öer  Ver- 
nunft, öie  nad}  Xüaljrl^cit  Icijst.  Die  £edj5enöen  a>uröen  als 
öem  (ßlauben  gefäE^rlidj  mit  (ßenugttjuung  aus  öem  leben  ge- 
räumt. Das  u>ar  öie  religidfc  ZUoral,  öie  überall  unö  immer 
entmenfdjt  unö  cntfittlicbt. 
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3c  toller  ftd;  bxc  kercn  Bcfjauptungen  6es  (ßlaubcns  gc- 
bcröctcn,  je  entfc^ic6ener  jtc  als  IDort  (Sottcs  bc5cid;nct  ipurien, 
6efto  tiefer  feitften  fie  fxdf  in  mcidjc  Köpfe  un6  fütjrten  unifo 
leiöenfdjaftlidjer  i^ren  ^df  lidjen  Kor6ay  auf.  Bei  iiefeni  Satyr» 
tani  reigten  Unoerfiani  unö  Unfittli^feit,  unfeufdj  an  einanöcr 
gefdjiniegt,  5ufamnten. 

®fjne  freien  Umblirf  in  Cebensbejirfen,  otjne  ridjtige  Urteile 
über  mcnfdjlic^e  3"tereffen  fann  Me  Sittlic^feit  nidjt  auffommen, 
öeren  Cebensluft  Denffreitjeit  unö  flares  (Erfennen  6er  Dafeins« 
iperte  ift. 

2tuf  3^^*^^^'  fetale  fjypotl^efen  un6  bcu?ufte  Cügen 
tDuröcn  ©laubensburgen  geftellt,  öie  ftd}  für  unüberipinMic^ 
galten,  obmo^I  fte  öem  ftdjeren  Untergänge  entgegenfdjreiten, 
tpenn  auc^  öie  Hegierungen  von  ^eute  6ie  firdjlic^en  2(nmaf  ungcn 
Öul6en  un6  fjeilige  Perlogentjeiten  mit  2tc^tung  grügen. 

Die  fatFjoIifc^c  Kirche  loar  im  ZHittelalter  ungemein  auf« 
richtig;  öer  f^errfc^fuc^t  6er  Päpfte  fc^Ioffen  ftc^  6eren  UnbiI6ung 
unö  (Stö^cnvoal}n  innig  an.  (Eine  Centifolie  päpftlidjer  Un* 
tugenöen  mar  (ßrcgor  6cr  (ßrofe.  Diefer  Kirc^enljerr  tja^te  alle 
Quellen  6er  BiI6ung  unö  liebte  alle  formen  öer  39"^^^"5/ 
iDeil  fte  öie  „ITTutter  öer  ;Jrömmigfcit"  fei.  (ßro0  n?ar  fein 
Dertrauen  in  öie  IDunöerfraft  öer  Knodjen  aus  öen  Katafomben 
unö  in  öie  guten  Dienfte  Don  (Engeln  unö  Ccufeln,  öie  ftc^  pon 
i^m  ftets  rcc^tseitig  rufen  liefen.  (Srof  n?ar  auc^  feine  Un^ 
perföljnlicfjfeit  gegen  öie  (ßrammatif,  weil  öeren  Kenntnif  Unter- 
ridjl  porausfe^t.  2tn  öiefem  ,, großen"  Papfte  glänsten  alle 
Cugenöen,  öie  pon  öer  3c"fcitsfunöe  aufgesüdjtet  meröen. 

*  * 

* 

Die  fatfjolifdje  Kirdje  fütjrte  in  öen  3^f?^^^"^^^ten  i^rer 
unbefc^ränften  IViadft  öie  Por^ut  aller  Unfittlic^feiten  an;  fte 
naijm  in  iljrer  ^errfdygier  an  öen  Holjeiten  öer  Bcporrcc^teten 
regen  2tnteil  unö  billigte  öie  ©eu?alttl?aten  öer  allerdjriftlidjften 
^errf^er  fdjon  öesljalb,  rpeil  ©ottes  (ßnaöe  mit  i^nen  tjerum» 
ging.  Sie  ipenöete  nidjts  öagegen  ein,  ipenn  pon  (Eöelleutcn 
Bürger  erfc^lagen  tpuröen,  öie  nidjt  geftatten  ipollten,  öaf  iljre 
grauen  unöCöd^teralsgefdjledjtlid^esSpielseug  mif  braudjt  meröen. 
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Die  Kirdje  fürd^tete  nidfi  blos  öie  IDtffenfdjaft,  fonöcm 
andi  öie  poefie,  b^onbets  jene  ^er  (BneAcn  unb  Hdmer,  6ie  fte 
als  ein  Kino  6es  (ßefd^Ied^tsDerfe^rs  mit  Ceufeln  beseic^net  ^tte. 

£De^  6em,  öer  intimer  Besie^ungen  5um  griecf^ifc^  Sdjrift« 
tum  ge5ie^n  tt>eröen  fonnte;  er  tpuröe  megen  fhrdf liefen  Um* 
gangs  mit  einem  Dämon  perflud^t  un6  perfolgt. 

Die  rdmifc^e  Kirche  fud^te  alle  Quellen  6er  2(ufflärung  ju 
perfc^ütten.  IDeil  f^eiöen  jenfeits  6er  emigen  Seligfeit  ftctfeUr 
pemidjtete  fie  Didjtungen  aus  pordjriftlic^er  ^dt  Der  I^Iige 
Patrif  Fjat  in  3^^'^"^  allein  500  Hollen  t^iönifc^er  Did^tungen 
perbrannt;  fie  entljielten  getpif  eölere  literarifd>e  Schöpfungen, 
als  öas  neue  (Tefiament. 

Das  pierte  Concil  pon  Kart^go  perbot  6as  Cefen  n^elt' 
lidjer  Bücher  unö  perfekte  befonöers  fyfifalifdje  Kenntniffe  als 
glaubensfeinölid}.  Bifd^öfen  entging  öabei  fein  (ßenuf,  ipcil 
piele  pon  i^nen  nid;t  lefen  fonnten. 

2luc^  Cariinal  jEimene5  n>ar  fein  ^^eunö  jenes  Sdjrifttums, 
öas  ftd;  feitab  pon  öer  Heligion  entmidFelt  l^at.  <£r  perbrannte 
ljunöerttaufen6e  arabifdjer  Sdjriften,  in  6enen  öie  €rgebniffe  3a^r- 
^unöerte  langer  (ßeöanfenarbeit  nie6ergelegt  maren.  0I)ne  öiefe 
Barbarei  mdre  Spanien  in  6er  (ßefittung  nic^t  fo  treit  jurüd* 
geblieben. 

Kein  IDort  6arüber,  6af  fatl?oHfc^e  Klöfter  6es  iHittel- 
alters  ^eftungen  6er  Unroiffenljeit  maren,  6ie  forgfdltig  gepflegt 
n)ur6e,  meil  man  genau  n>uf  te,  6a0  fie  6ie  £ebensbe6ingung  6es 
(Slaubens  ift.  IDo  6ie  Kirdje  mit  iljrem  (ginfluffe  Ijintrat,  6a 
n>ur6en  entu>e6er  pernünftige  Denfer  o6er  6eren  IDerfe  perbrannt 
^ür  6ie  IHenge  war  Iei6er  jc6er  neue  Sd)eiterljaufen  ein  5er' 
ftreuen6es  Sdjaufpiel.  Das  initlei6  ip  6odj  eine  mertpolle 
Haturmitgift,  6ie  bei  (Eieren  iljren  Dienft  nie  perfagt.  Hur  bei 
religiös  er5ogenen  JTlenfdjcn  fam  6iefc  e6le  Haturftiftung  feiten 
5ur  (ßeltung.  Die  ©efc^idjte  6er  £)inridjtungcn  pon  Ke^em 
perseic^net  nur  einen  ^all,  wo  ein  f<^ul6Iofes  ®pfer  gerettet 
n>ur6e.  ^ialiencv  wavcn  es,  u?elc^e  einen  priefter  auf  6em  (Bange 
5um  Sc^eiterljaufen  befreiten.  Der  mutige  2Hann  Ijat  über  geift- 
lid^e  Sdjeufäligfeiten  ein  u?a^res  IDort  gefagt  un6  a>ur6e  6es^lb 
5um  ^euerto6e  pcrurteilt.  Hur  einmal  lo6crte  temperament- 
poUes  Znitempfin6en  auf  un6  nie  u?ie6er! 
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3n  allen  Cänöcrn,  in  ipclc^c  bas  C^riftcntum  cingcörungen 
mar,  fdjrägtc  öie  pricftcrfdjaft  6ic  IDege  5ur  (Einfiel  ab.  Die 
<£ntipicflung  einer  jeöen  eWeren  fräftigen  (Eigenart  u?uröe  pon 
iFjr  mit  ©emalt  getjemmt.  pflichten  gegen  6ie  (ßefellfdjaft  über- 
fa^  fte,  u)eil  i^r  (gifer  ftets  nur  auf  öie  nichtigen  Porbereitungen 
für  bas  Zlac^öafein  geridjtet  blieb,  priefter  entfdjiugen  ftdj 
immer  6er  Beipeuer  für  etfjifdje  3^*^^^^^"  ""^  fdjäöigten  6iefe 
infofem,  tocil  fie  in  6er  pon  iljnen  be^errfdjten  Schule  alles  5U 
lehren  perfäumten,  was  6ie  2tusrüftung  6er  3^9^"^  ^^^^^  frudjt« 
baren  Kenntniffen  erljeifc^t. 

priefter  fin6  in  erfter  £inie  6aran  fcljul6,  6af  es  mit  6er 
£nttpicf lung  6es  Z?oIfsperftan6es  fo  langfant  portparts  gef^t. 
2TTitfdjuI6ig  fln6  aber  6ie  6enffaule  ZTTenge,  6ie  fidj  geiftlidje 
€inf[üffe  ge6uI6ig  gefallen  Idft,  ebenfo  u?ie  6er  mit  frommen 
2nonard;en  belaftete  Staat,  6er  für  6ie  aDgenteine  BiI6ung  6er 
priefter  nichts  tljut. 

<£s  gibt  genug  fatljolifc^e  ®eiftlic^e,  6ie  6as  f^altlofe  ifjres 
Berufes  einfeljen,  6er  fie  in  perfönlidjer  Unfreiljeit  erhält  un6 
6ie  gern  auf  6en  IDegen  5um  Culturflaate  mitgefjen  würben, 
wenn  6ie  Kirdje  nic^t  ein  Poliseiinftitut  rodre,  6as  jeöen  Priefter 
pemidjtet;  6er  ftc^  gegen  iljre  2tutorität  auflehnt. 

Der  poHseiftaat  6er  Kirdje  tpur6e  6urc^  (ßeu?alt  errichtet 
un6  tpir6  6urdj  6ie  IHac^t  6er  8iI6ung  un6  pemünftigen  Hedjts- 
or6nung  umfo  ftdjerer  5U  <ßrun6e  gelten,  als  ja  6as  8öfe  un6 
l?erftan6Iofe  an  feiner  eigenen  ^erfe^ung  arbeitet. 

Daf  es  felbft  im  ZHittelaltcr  Priefter  gab,  6ie  6as  IDcfcn 
6er  Kirche  mit  Perftän6nif  6urdjbli<ften,  bemies  (ßerbert,  ein 
^eitgenoffe  6es  Kaifers  ®tto  III.,  6er  in  einer  He6e  bemcrfte, 
6af  ^,in  Äom  Iciemanö  fo  piel  8iI6ung  Ifabc,  um  ftc^  5um 
(E^ürljüter  5U  eignen;  anntafcn6  fei  es  „leFjren  5U  moUen,  6a 
man  felber  nidjts  gelernt  Ijabe''.  2lls  (grjbifc^of  pon  Htjeims 
mur6e  (ßerbert  pom  Papftc  perfluc^t,  meil  er  6as  heiraten  6er 
©eiftlic^en  un6  6as  ^leifc^effen  an  ^afttagen  gemattete.  Der 
©berfie  6er  (ßlaubensgcnöarmeric  6urfte  eben  pernünftige  (Ein* 
fü^rungen  nidjt  6ul6en. 

Hadj6em  (ßerbert,  geftü^t  pon  ®tto  III.,  als  Sylve^tct  II. 
felbft  Papft  geiPor6en  ipar,  geriet  er  als  (Erfin6er  6er  Dampf« 
orgel,  als  ^reun6  6er  ^y[xt  un6  arabif^er  ^ilofofen  in  6en  Der« 


-     4^     — 

badft,  ein  Vertrauter  6es  Ceufels  5U  fein  un6  n)ur6e  öesljalb 
von  6en  geiftlidjen  IDäd^tem  öer  Xcc^tgldubigfeit  pcrgiftet.  X)af 
ftdj  6ie  Xüege  5es  (Slaubens  unö  öer  Stttitdjfcit  freusen,  beiptes 
andf  6iefer  ^rerel  6er  ©rtfjoöorie. 

(£tne  (Cugenö  befag  aber  6ie  fatfjolifc^e  Kircbe  &odj;  fie 
loar  confequent,  befouöers  in  iljrer  £)errfc^fuc^t,  öic  flc^  ja  audj 
in  6en  moöernen  ZHifftonen  funögibt.  Die  Kirdjc  moUte  jtc^ 
öie  IDelt  unterjochen  un6  peranlafte  bei  iiefer  Bemühung 
manchen  <5wf<intnienpraII.  ^m  bysantinifcben  Keidje  prebtcn 
fc^on  int  9.  un6  ^0.  3^'?^'?^"^^'^*^  ^^^^  ""*  Kirdje  öaffelbe  an, 
ndinlic^  öie  2(llein(^'rrfd;aft.  Da  fe^te  es  6enn  2(usbrüc^  rol^r 
^einifeligfeit  5n)ifdjen  IDaffen»  unö  (Slaubensfnec^ten.  Der  Cot- 
fc^Iag  u?ur6c  (Slaubensfport  unö  Ijalf  6er  Sittlic^feit  ebonfo 
u?enig  tt>ie  (ßebete,  (Eerenionien  unö  proceffionen. 


IDenn  gefa^jt  iDuröe,  öaf  öie  liirdje  öer  IDiffenfdjaft  abfjolö 
mar,  fo  ift  öies  ntc^t  Qan^  richtig.  (Einem  ^treig  öerfelben 
^ulöigtc  fie  mit  großem  Perftänöniffe:  öer^inanj«  nnb  2(ffecuran5« 
u?iffenfcbaft.  illan  öenfc  öocb  an  öie  Seeleuperjtc^erungcn  gegen 
£)öUenftrafen,  öie  alleröings  nic^t  billig  ju  Ijaben  Omaren.  2luc^ 
öie  Jlffecuraujen  für  öie  l^offnung  auf  3^^^M*^f^^"*^"  a>uröen 
5u  guten  Preifen  aus  öem  IHarfte  genommen.  Die  ^abfuc^t 
öer  Kirdje  I^at  immer  öie  f}anb  ausgeffrecft  geljalten  unö  öie 
(ßlaubensöummtjeit  übergab  iljr  gern  öie  £)immelsgebüljren. 
€in  fittlid^er  Defect  letjnte  ftd?  öa  an  bcn  anöeren. 

Die  päpftlidjen  Zlblagjubilden  in  Korn  maren  öie  unfaul^r- 
ften  (ßelöquellen,  öie  je  erfcbloffen  u?uröen.  Der  fcijänölicl^ftc 
lüucfjer  ift  öamit  perglicfjen,  ein  unfcfjulöiges  €ru?erben,  öa  öoc^ 
öabei  Pofttipes  geboten  n?irö,  u?äljrenö  2lbläffe  für  nidjts  Hiefen- 
Sinfen  foröerten. 

Die  ftreitbaren  (Earöinaldbte  pon  Subiaco  u?aren  ebenfalls 
geniale  ^inanspolitifer.  IDie  man  in  öen  „CateinifcJjen  Som- 
mern" pon  ß.  (ßregoropius  Icfcn  fann,  fdjd^ten  fie  blanfes 
öiesfeitigcs  ©elö  n?eit  mcljr  als  ungen?iffc  3^"f<^i*^"^*^^*^- 

Die  italicnifdjen  Klöfter  Ijaben  fich  öurcfj  gefäifcijte  Ur- 
funöen    (Süter    ^uerfannt.     Die    fjimmelsfönigin    tt)uröe    oon 
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fc^Iauen  prieftem  fogar  5ur  Steucrcinneljmerin  ernannt.  Bei 
i^rcn  5tDei  ^aiix^j^tm  muften  6er  ZUaftonna  pon  (ßenassano 
(ßefc^enfe  an  (5eI6  un6  Koftbarfeitcn  6argebrac^t  loerien.  2tuc^ 
6cr  drmfte  Canömann  mufte  aus  Hücfftc^t  für  6ie  ewige  Selig« 
feit  ©pfergaben  6en  geiftlic^en  Hidjtstfjuern  bringen. 

Die  unfrudjtbarfte  unö  irücfenöfte  aller  Seligfeitsfteuem  mar 
öie  preisgäbe  6es  Derftanöes.  Der  Cag  6er  ©enugt^uung  für 
alle  finansiellen  IHadjenfdjaften  ies  Banf^aufes  Kirche  wirb 
aber  fomnien.  Der  Cag  feines  Banferotts  ipirö  als  ein  (ßlücfs- 
tag  bcgrüft  roeröen.  IDie  fdnnte  es  audj  anöers  fein?  ^m 
IDiffen  unb  IDoIjltDollen  ipurselt  öas  IHenfc^englücf  un6  öiefem 
Ifaben  6ie  Kirdjlic^en  immer  entgegengearbeitet. 

IDir  Ijaben  in  unferer  Sdjrift:  „(Seftalten  ies  (ßlaubens'' 
un6  im  erften  Banöe  6iefes  Budjes  t>ielfadje  gefdjic^tlic^e  Bemeife 
öafür  mitgeteilt,  mie  fid?  6er  (ßott  6es  Cljriftentums  in  6er  (ße- 
fdjidyte  manifeftirt  Ifat  ^ügen  wxx  6em  2TTitgeteilten  noc^ 
€iniges  über  6ie  (Ersie^ungsfunft  6iefes  ge^eimnif ooUen  Pä6a- 
gogen  an. 

2tls  6ie  (ßotljen  unter  2tlaridj  Hom  erftürmten,  5erfdjlugen 
fie  6ie  fdjönen  ZUarmorgeftalten  6er  olympifdjen  (ßdtter,  um  6em 
Cljriftengotte  gefällig  5U  fein.  Die  pomeljmen  ^amilien  Homs 
fc^rieben  6en  Ztie6erftur5  Homs  6er  Hadje  il^rer  (ßötter  5U,  von 
6enen  man  6er  c^riftlic^en  Heligion  5ulieb  abgefallen  fei.  Caunig 
fragt  6er  ^ilige  2tuguftin  in  feiner  ,^Siabt  (Sottes",  ob  es  eine 
<Sans  06er  ein  (ßott  war,  6er  6as  Kapitol  t>or  Brennus  bemaljrt 
Ifabe  unb  permift  mit  £)oIjn  6ie  Unterftü^ung  6er  (ßötter  bei 
allen  nie6erlagen  6er  römifd^en  Kaifer.  Der  brape  Bürger  6er 
5ta6t  ©ottes  falj  es  nidjt  ein,  6a§  alle  Pölfer  pon  (ßöttem  per* 
laffen  tt>er6en,  menn  fte  fidj  felber  ni^t  5U  fjelfen  ipuften;  — 
er  aljnte  es  nicfet,  6af  alle  (ßötter  gleichen  Hanges,  6af  fie  nie- 
mals un6  immer  u>aren. 

Karl  6.  (ßr.  u?ur6e  pom  Cl^riftentum  ebenfalls  lücfen^aft 
exogen.  2tuf  ©run6  einer  unridjtig  perftan6enen  Sc^riftftelle: 
„nötiget  fte,  Ijereinsufommen!"  ^at  er  Caufeu6e  pon  Sad^fen 
nie6erme^eln  laffen,  um  fie  für  6ie  Heligion  6cr  Hädjftenliebe 
5U  geroinnen.  Der  „Kaifer  6es  IDeftens  un6  6er  Homer"  roar 
im  ^nteie^e  6er  Kirdje  ein  großer  ZTTenfdjenfdjIäc^ter.  (Er  lieg 
priefter  un6   Sänger   perbrennen,    roelc^e    6en    neueingefüljrten 


—     46     — 

(ßregorianifdjen  Cob^efang  ansuftimmen  fidj  ipetgerten  unö  fe^c 
öie  tTo^esftrafe  auf  6ie  unipa^re  Tlnqabe,  getauft  ju  fein,  fon>te 
auf  5en  Hürffall  \r\s  ^ct&entum  unb  auf  bas  ^kifd^en  5ur 
^aftenseit.  Sein  <£mpfinöen  mar  in  menfc^Iictfes  Woiflwoücn 
nidft  getaucht  un6  für  öic  IDiffenfcf^aft  ^t  er  auc^  nic^t  vkl 
gett^an.  <£r  ijai  allerdings  <SeiflIid)en  empfo(;Ien,  fic^  IDiffen« 
fd^aften  [;in5ugeben;  allein  er  perßan6  öarunter  nur  bas  Cefen 
un6  Schreiben,  por  öem  ftdj  öie  Priefler  ^es  Sdtfabcns  megen 
fürchteten,  bcn  bas  IDiffen  anrichte. 

Va  bas  Komifdje  immer  in  einem  2tbfprung  pom  Der« 
nünftigen  unö  im  unerwarteten  2(ufbli|en  einer  Ejerrlidjen  Dumm» 
^eit  bejleljt,  fo  fönöc  man  in  6en  (Ei^ieljungsergebniffen  bes 
Cljriftentums  roertDolIe  Beiträge  5U  einer  (Sefcbic^te  öes  Komifdjen. 
ZTTan  6enfe  bodf  an  jene  orientalifdjen  (Einfieöler,  n>eld)e  un* 
befleißet  mit  gottgetpei^ten  3wngfrauen  neben  (Tieren  grajlen, 
um  fic^  in  6er  (Entfagung  5U  üben.  Die  frommen  (Bros* 
gourmanös  Ijungerten,  um  flcifc^Iidje  Segierien  im  Keime  ju 
erfticfen  un6  beteten  ftd?  bcn  legten  Kej!  iljres  Derflanöes  aus 
6em  Kopfe  Ijeraus.  Die  Jtfvle  für  u>a^nfinnigc  (EinfteMer  in 
3erufalem  u?aren  öie  IcWe  Cebensftation  6er  armen  Selbflquäler. 

Da  6ic  geiftlic^en  2tnn?dlte  6cs  djrifllidjen  (Slaubens  immer 
nac^  Köpfen  fc^Iugen,  in  6enen  Ijclles  Denfen  oermutet  wnrbc, 
fo  muf  man  6as  prächtige  Seitenftücf  5U  6icfem  8ea>eife  einer 
fc^Iec^ten  €r5ic{jung  preifen,  rocld^es  Kaifer  Conftantin  Kopro* 
nymos  geliefert  ^at.  Die  Kirdje  nannte  ifjn  einen  2lt^ciften, 
u?eil  er  in  Cfjriftus  un6  in  6cffcn  ITTutter  nur  ZHenfc^en  fa^. 
Kopronymos  fc^te  je6oc^  6cn  gciftlidjcn  Kebellen  <Seu>aIt  ent« 
gegen,  jagte  6ic  IXlöndjc  aus  iljren  £)öljlen  un6  ^cUm,  lief  6ie 
„gemeiE^ten"  3""9fr^w^"  fjeiraten,  trieb  einen  glaubenstollen 
Patriarchen  aus  6em  Zttnte  un6  n>i6mete  KIdftcr,  6iefe  pijalan- 
ftere  für  gemeinfdjä6Iicbc  3^^^iJ^i^ii^^^  üernünftigen  ^wedcn. 

Kaifer  Conftatin  Kopronymos  mar  ein  ilTann  pon  ftarfem 
IDiüen,  6enn  er  lief  pon  588  Bifc^öfen  auf  6em  Concil  5U 
Conftantinopel  6en  BiI6cr6ienft  als  eine  Perfälfdjung  6es  C^riflen- 
tums  betätigen.  2tuf  IDunfc^  6es  Kaifers  Ceo  (CIja5ar  un6 
feiner  ungebiI6eten  (ßattin  3^'^^  befdjlog  Ijingegen  6as  5a>cite 
(£onciI  pon  Hicaa,  6af  6er  BiI6er6ienft  6er  Schrift  un6  6cr 
Dernunft  gemdf  un6  6ag  6as  Conctl  pon  Conftantinopcl  eine 
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Dcrfammlung  von  Harren  un6  2ttljciften  gemefcn  f^i.  IXlan 
öenfe,  388  bifc^öfltcfje  2ttl?ctflenl 

IDelc^*  frepelljaftcs  Beginnen  maren  audf  6ie  Kreussüge! 
^n  ^wnfreidj  fc^Iadjteten  öie  Paläftinafatjrer  aus  (ßefäüigfeit 
für  &en  £)eilan6  Caufen6c  oon  3"^^"-    ^/^s  ift  (ßottes  Xüille!'' 

—  rief  man  im  Concil  von  Clermont.  <ßott  tpoüte  feit  jeljer 
ZtUes,  was  menfdjüc^e  Derfommenfjeit  $u  Ifjun  befatjl.  IDoE^in  6ie 
Kreu5faljrer  famen,  muröe  gefrenelt;  —  fte  seigten,  ba^  man  feljr 
religiös  un6  öabei  niederträchtig  fein  fönne.  Sie  fengten,  raubten, 
moröeten.  Bei  6er  (Eroberung  oon  ^emiaUm  rädjten  fte  6en 
ILob  6es  (Erlöfers  6urdj  öas  graufame  2tbfdjlad}ten  u?c^rlofer 
Kinöer,  ^^auen  un6  ©reife. 

(Eine  pom  Ijeiligen  (ßeifte  erfüllte  (Bans  un6  eine  gott« 
begeifterte  ^k^t  gingen  einem  Sc^n?arme  glaubenstoUer  Kreus- 
ritter  poran.  Ceiöer  befaf  6er  Deranftalter  6es  iwexkn  Hvcny 
5uges,  Beniljar6  pon  (Clairpauy,  nidjt  6en  Derftan6  6er  gott- 
erfüllten  ^xe^e,  als  er  mit  6em  Bannfludje  gegen  ,fliegen  por« 
ging,  a>eil  fie  pdj  in  einer  Kirdje  u)fir6eIos  benahmen.  Die 
(ßutgWubigen  erfan6en  fofort  5U  6iefem  ^liegenfludje  ein  tt)un6er; 

—  6ie  gottlofen  ^n\ccUn  fielen  nämlidj  tot  nie6er  un6  u?ur6en 
forbtt>eife  aus  6er  Kirdje  gefeljrt.  Ztlles  folgen  djriplidjer  (Er* 
5ieljung!  Diefc  seitigte  im  oftrömifdjen  Heic^e  mandjes  Per* 
bredjen.  Denfer,  6ie  man  für  ^ilofofen  fjicit,  n?u.r6en  entljauptet. 
Darunter  Sopater,  ^reun6  6es  Kaifers  Conftatin,  6er  pom 
Pöbel  bcfdjuI6igt  u?ur6e,  IDin6e  an  nie6rige  ®rte  gebun6en  5U 
liabm,  bamxt  Kontfdjiffe  in  (Conftantinopcl  nidjt  einlaufen 
fönnten. 

Dom  IDirrfraut  6es  (ßlaubens  {jat  audj  König  Karl  IL 
pon  Spanien  piel  genoffen.  Diefer  2tTann,  6er  nidjt  einmal  6ie 
Stä6te  un6  propin$en  Spaniens  fannte,  tjielt  ftdj  für  ein  Heit» 
tier  6es  tCeufels.  €s  muften  iwcx  ZHönc^e  un6  fein  Beidjt« 
Pater  mit  i^m  nädjtens  im  Bette  fdjiafen,  6amit  er  ftc^  böfer 
(ßeifter  eru?etjre. 

Don  Ijerporragen6er  ©laubensbefangen^eit  n?ar  auc^  ^acob  I. 
pon  (£nglan6,  6er  6urc^  eine  parlamentsacte  aUerfjan6  (Teufels- 
buhlen  perfolgen  lief.  Diefer  Derbredjer  lief  2lgnes  Sampfon 
perbrennen,  n?eil  fte  ein  (Belage  mit  6em  Ceufel  abgeljalten, 
eine  fdjtparse  Ka^e  getauft  un6  einen  Sturm  fjerauf befc^iporen  tjätte. 
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TXadf  Saftroa>5  ZUcmoiren  fxnb  ITTönc^e  xlfvet  firc^üc^  qc* 
botcncn  Stanöcstugenö,  6er  Kcufc^^eit,  gcmt  cntfprungcn.  Sie 
wolfnUn  in  unmittelbarer  Hd^e  pon  Honnen.  2tu5  öer  ge- 
meinfamen  Küdje  tDur6en  nidjt  nur  Speifen,  fonöern  audj 
IHönc^e  unö  <ßcbetmü6c^en  ^in*  unö  tjergefc^oben.  (ßebeine 
Don  Kinöern,  öie  im  Kloftergarten  gefunden  n?ur6en,  gaben 
3eugnif  6apon.  öag  verbotene  ^rüijte  genoffen  n?ur6en.  Dabei 
u?aren  öie  ^auptfünöen  Derlogenljeit,  ^euc^elei  un6  Kiniermorö. 

(Erbaulic^  jtn6  jene  Vertreter  6er  Kirche,  öie  fic^  &er  „^abel 
pon  Cljriftus"  unö  6em  (ßlauben  an  Unperblidjfeit  unö  2tuf« 
erfteljung  entmanöen  n?ie  Papft  pauI  III.  ^arnefe. 

Die  c^rtfllic^e  Keligion  Ijat  in  öer  freien  Sc^n>ei5  iljren  er- 
5ieljlid?en  (Einfluf  ebenfalls  fc^Iedjt  bemätjrt.  3"  Cujem  muröe, 
roie  Prof.  Dr.  Doöel-port  in  feiner  Sdjrift  „ITTofes  unö  Darwin" 
(^889)  mitteilt,  im  \7.  ^alfvlfixixbQxt  „ein  f (eines  IHeiteli  pon 
U  3aljren  wegen  P5gelmadjens"  ertpürget  unö  öann  perbrannt 
n>eil  „feine  Befferung  meljr  5U  perljoffen  a>ar".  3^  3^^^ 
\659  ipuröe  in  öerfelben  Staöt  „ein  iTTenfdjIein  Pon  7  3^1?^^*" 
Kattjrinli  genannt,  fo  (Sott  perleugnct  ^at,  an  einem  Pfaljl  er« 
würget  unö  öann  perbrannt."  ^n  öerfelben  glaubenstollen 
Staöt  wuröe  (632  eine  Söjäl^rige  ^rau  gefoltert  unö  bei  leben- 
öem  £eibe  perbrannt,  weil  fie  geftanöen  I^at,  einen  (Teufel  ge- 
liebt 5U  fjaben.     2llles  infolge  fatljolifdjer  (Erleuchtungen! 

Daf  öas  Cljriftentum  alte  Culturen  $erftdren,  aber  neue 
nidjt  aufrichten  fonnte,  bewies  es  in  Peru.  (£s  ijl  audj  öic 
fittlidje  Dereölung  öurdj  einige  (ßlaubensmeinungen,  Cegenöen 
unö  Ceremonien  nidjt  möglidj.  Piele  3"^i^w^^'^^"^i"<^  fi^^  i<^ 
perdyriftlid^t  woröen,  aber  eben  öesfjalb  ftnö  fie  culturlos  ge- 
blieben. 2tudj  Brafilien  wuröc  öurij  3^f"i^^'^  mifljanöelt  unö 
ausgebeutet,  bis  enölic^  gans  Süöatnerifa  fic^  öas  ^od)  tailfO' 
lifd^er  Staatslenfer  pom  fjalfe  gefc^leuöert  Ifal 

Bei  öer  Cljriftianifirung  ZTIeyifos  öurd}  ^erö.  Corte5  affifHrte 
öer  päpftlidje  (Sott  abermals  (ßreuelttjaten.  Hic^t  minöer  bei 
öer  Verfolgung  öer  fpanifcijen  lUorisfcn  im  \7.  3^^?*^^""^^- 
Sie  wuröen  getauft,  bann  aber  im  Peröad^t  geljalten,  öaf  fie 
nic^t  gute  C^riften  feien,  wesl^alb  fie  öer  (ßlaubensrein^eit 
wegen  £eben  unö  Permogen  einbüßen  muften.  Drei  Ifoife 
Priefter  öes  (ßlaubenslanöes  erflärten,  wenn  and}  gute  (£E^rifien 
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unter  öcn  ZHorisfen  crfdjiagen  o6er  ücrbrannt  iDÜröen,  fo  tDcric 
CS  iljncn  (ßolt  fc^on  im  ^m^üis  loljncn,  tpcnn  fie  fc^uIMos 
ftcrbcn  folltcn. 

Dicfer  Cogif  fatljolifdjcr  Hädjftenliebc  fc^Ioffcn  fic^  5iDei 
fpanifdjc  (Ersbifdjdfe  an,  n>cldjc  6cn  2tufcntljalt  öer  ZTTorisfen  in 
Spanien  fär  bas  Kriegsunglüct  5iefes  Canöes  perantnoortlic^ 
machten,  (ßott  Ijabe  öic  fpanifdje  2lrnia6a  pcrnidjten  laffen, 
ipeil  er  ipegen  6er  Ke^  in  Spanien  crsürnt  n>ar.  Dies  Ijaben 
öie  ^reun6e  6er  jenfeitigen  IDaljrljeiten  von  (ßott  felber  erfaljren! 

Daf  man  Ke^roerbrennungen  für  ein  effectpolles  Stücf 
(ßottcs6ienft  in  Spanien  Ijalten  fonnte,  geijört  auc^  5U  6en  (Er* 
5ieljungsergebniffen  6es  (Eljriftentums. 

XPie  6ie  ZUorisfen  in  Spanien,  Ijaben  6ie  3u6en  in  (Eng- 
Ian6,  ^ranfreic^  un6  I)eutfdjlan6  6ie  23ctt?ätigung  6er  djrift* 
liefen  ZlTenfdjen liebe  fdjoer  empfun6en.  (Es  n?ar  religiöfer  Uber« 
eifer,  6er  im  \2,  un6  ^3.  3^^^^^"^^^^  ^^^  Kreusfaljrer  beipog, 
3u6en  gemaltfam  5U  taufen,  fie  fdjaarenroeife  nie6er5ume^eln 
un6  xifx  Z?erm5gen  5U  rauben.  (Es  n?ur6en  6em  gelje^ten  Dolfs- 
fiamme  perfdjie6ene  Derbredjen  ange6idjtet;  man  perflagte  fie 
als  2lnreger  pon  Seuchen,  um  einen  X?orn?an6  5U  Fjaben,  iljnen 
(Selb  un6  Ceben  5U  netjmen. 

(E6uar6  6er  Befenner,  König  pon  (Englan6,  Ijat  {0^{  bas 
(Eigentum  6er  ^ubm  furstpeg  als  feinen  23efi§  erfidrt  un6 
fdjicfte  6ie  Beftoljlenen  in  6ie  üerbannung,  rpeil  er  gar  fo  innig 
glaubte.  IDilljelm  6er  (Eroberer,  ein  an6erer  guter  (Eljrift,  srpang 
getaufte  3^^^"  5"  ^^^^^  Keligion  5urücf 5uf eljren ,  6amit  er  6ie 
Befc^Iagnaljme  i^res  Befi^tums  bemänteln  fonnte. 

X?on  6en  ^errfdjern  ^Jranfreidjs  tt>ur6en  6ie  I^ebrder  nadf 
6er  gleichen  IDegeIagerermet^o6e  beljan6elt.  Die  6eutfdjen  Kaifer 
nahmen  pdj  feit  ^einridj  IV.  6er  2^btn  fc^einbar  an.  Unter 
6em  I?orrpan6e,  fte  5U  befdjü^en,  erfldrten  fie  jü6ifc^es  (Eigen- 
tum für  6as  i^re  un6  perfauften  6as  Hedjt,  ftc^  3^^^"  5^  Ijalten, 
an  Bifdjöfe  un6  Sta6tbetjör6en.  ppidjten  menfdjiidjcn  IDo^I- 
ujoUcns  ipur6en  6abci  nic^t  erfüllt.  Bei  6iefen  ini^f?an6Iungen 
muf ten  fic^  Kaffenfeljkr  entroicfeln  un6  pererben. 

Bei  3^^^"  u?iegen  je6oc^  n>ie  bei  Cljriften  BiI6ungs«  un6 
(£Ijaraftertt>erte.  3^"^^  2lntifemitismus,  6er  auf  religiöfe  2Ib- 
neigung    un6  auf  Saffenljaf  jurücfsufütjren  ift,  perrät  2TTangeI 

Svoboba,  3^<>Ic  Ccbensjirle  11.  4. 
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an    (Erfcnntnig  unö   VOoiflwoücn,     (Er  yxÜQt  gemeine  ^rcpel, 
6ie  in  (ßen^altt^atigfeiten  ausmünden. 


*  * 

* 


2tus  6em  3^"^^*^  riefeln  immer  3^^^ö^^""9^"  Ijeraus, 
mag  es  von  ipeldjer  Xeligion  immer  in  5ie  IDoIfen  ge- 
ftcUt  ujeröen.  ^um  (Erfenncn  öer»  ppidjten  ifl  öie  göttlidje 
2tfjtften5  öurd^aus  unnötig,  ba  fte  jic^  nur  auf  menfdjiidje  Der- 
Ijdllniffe  besietjen.  Das  etljifdj  Heine  fteljt  immer  abfeits  von 
(ßdttem  unö  prieftern.  2)af  eine  anftdnöige  CcbensI^Itung 
öurdj  religiöfe  2Inmaf  ungcn  nur  geljemmt  n?ir5,  ben>eift  befon- 
öers  überseugenö  5er  Bratjmanismus.  Das  inöifc^c  Kaftenoefen 
ift  öurdjaus  unfrttlidj,  6ie  ^Jafelei  von  öen  IDicöergeburten  in 
JTierfdrpem  ftnnlos  un5  beflemmenö,  albern  6ie  „Ijödjfle"  (Tugenö, 
in  naffen  Kkiöern  auf  öem  €r6boöcn  ju  fc^Iafen,  6as  (Einatmen 
6er  £uft  5U  unterörücfen,  öic  (Einflüffc  auf  2luge,  ©^r  un6  Hafe  5U 
Fjemmen,  eine  Sd^amlofigfeit  ift  es  femer,  6as  pemünftige  prüfen 
religiöfcr  Betjauptungen  für  6ic  größte  aller  Sünöen  5U  crflären. 
TXndf  ba  bas  laftert^afte  (Concubinat  von  tPal^ntDi^  unö  Heligion. 

iTlit  Hedjt  f?at  öuööija  (Sautama  öie  Sinnlofigfeiten  un6 
rituellen  Hic^tsmüröigfeiten  öes  Brat^manismus  abfällig  beur- 
teilt.  IDcr  roeig  es  nidjt,  ba^  mand^e  ilToralfd^  Buööljas 
eöel  fm6;  allein  geirrt  Ijat  er  in  feinen  iTTutmagungen  über  öas 
Hac^öafein.  Unridjtig  ift  (ßautamas  Beljauptung,  öaf  alles 
€ebcn  £ei6en  fei  unö  6af  alles  €ei6  aus  6er  Begieröe  Ijerpor« 
trete.  Dicfcr  entblutet  audj  Ijoljc  €uft  un6  öie  Itleljrsaljl  leben« 
6er  IDefen  freut  fidj  6cs  Dafeins.  23u66Ijas  (ßlaube  an  bxc 
IDicöcrgeburt  n?ur5elte  ebenfo  in  eine?n  3^'^^um,  n?ie  feine  Sel^n« 
fudjt  nadj  Befreiung  vom  perfonlidjen  fjierfein.  ItTan  beftfet 
ja  nichts  anöeres  als  6as  biseben  €ebcn.  (Sautama  oermifte 
5n?ar  einen  uuüertilgbaren  Kern  6er  perfdnlidjfeit,  gleidjipoljl 
glaubte  er  an  6ie  5celena?an6erung,  6ie  oljne  Seele  ein  Un« 
6ing  ift, 

ilTan  fann  <Senu05ielen  nacf^geljen,  oljne  n?ie  ein  gefangener 
f)afe  Ijerumsufpringcn.  (Einftdjtsuoll  tt>ar  es  nidjt,  als  Safya« 
muni  6en  ®r6ensbrü6ern  nidjt  nur  6ie^  tEeilnaljme  an  (ßefang 
un6  ZHuftf,   fon6ern   audj  6as  5d?lafen  auf  ifoifcn  nnb  breiten 
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Betten  perbot.  Breite  Betten  beeinträchtigen  nic^t  6en  (EFjarafter* 
tDcrt  6er  ITTöndje,  bmen  er  andi  nic^t  Unipijfentjeit  unö  Ke^erei 
in  einem  Jltemsuge  Ijdtte  perbieten  foüen,  ba  6odj  IDiffen  5ur 
Ke^erei  füljrt. 

Pie  fanonifdjen  Bücher  6er  Bu66Ijiften  bejeidjnen  6ie  Ciebe 
als  Quelle  6es  €Ien65.  Das  ift  ein  para6opn.  3n  6en  Suttas 
je6od}  leudjten  6ann  grofe  et^ifc^e  <ße6anfen  auf,  n?enn  fie  jtdj 
Don  religiöfen  ©nflüffen  freitjalten  un6  6en  ilTenfc^en  pon  (ßott 
unabifängig  erflären.  2tUe  Ieben6en  IDefen  feien  innerlidj 
gleidj  un6  6iefe  <ßleid?t?eit  for6ere  initlei6,  2TTitfreu6e,  XDolih 
roollen  audj  gegen  jene  IDefen,  6eren  Cos  in  6iefer  IDelt  6as 
gittern  ift 

3in  SigäIopä6a*Sutta  n?ir6  empfot^Ien,  6ie  ^rau  mit  (Süte 
un6  2Cd}tung  5U  beljan6efn  un6  6en  itrbeitgebern  ipir6  ITTenfc^- 
lic^feit  gegen  6ie  2Irbeiten6en  ans  f)er5  gelegt.  3m  Sutta 
Hipäta  ift  gar  5U  lefen,  6a0  fidj  ein  IDeifer  nic^t  6urc^  6as 
Per  langen  nad)  einem  fünftigen  Ceben  befu6Ie;  6as  ^orfdjen 
nac^  IDal^rljeit  n?eife  6ie  IDege  5ur  ^er5ensreinFjeit. 

IDie  6ürftig  6ie  (ße6anfenfoft  ift,  pon  u?eldjer  grof  e  Keligions- 
gefellfd^aften  leben  foüen,  ben>eift  auc^  6er  ^slam.  Darin  er* 
Ijalten  6ie  2TTosIems  als  ^auptnaljrung  6en  Sal^:  „€s  ift  nur 
(Ein  (ßott  un6  2noIjame6  ift  fein  Profet!"  Der  (ßott  6er 
ITIosIems  ipäre  6arnadj  eigentlid}  gar  nidjt,  tt>enn  iljn  2noE?ame6 
nic^t  sufäüig  ent6ecft  t^ätte.  (£tt?ifdj  erbaulidj  ift  6iefer  f)inu?eis 
auf  6€n  eitlen  Profeten  ebenfo  n?enig  mie  6ie  Beteuerung,  6a0 
Tlüaif  im  Befi^e  6es  pripilegiums  ftelje,  6er  einsig  ridjtige  ©ott 
5u  fein,  n>elc^e  (Etjre  audj  6er  (Eljriftcngott  beanfprudjt. 

Die  „fe^erifdjen"  Secten  innerljalb  6es  3^^^"^^  ifabm  fidj 
um  etljifc^e  3"^^^^ff^"  "i^t  geflimmert.  ^l}x  2tbern?i§  fpielte 
mit  Meinen  abfur6en  Dingen.  So  gab  es  ^slam^^ckn,  6ie  ftdj 
tpegen  6er  (ßöttlid^teit  6er  Hadjfolger  2noIjame65  Ijerumftritten. 
(Ein  £)auptfenn5eidjen  6iefer  Scckn  n?ar,  6ag  eine  6ie  an6ere 
an  Dummt?eit  überbot. 

Die  Befc^äftigung  6er  Kefdji '3"^^^"^^  ^it  ^^"^  ^m^zxis 
fütfvi  pon  6en  IDegen  6er  (Erfenntnif  ebenfalls  ab.  Xladf  ZHit- 
teilungen  %es  Dr.  Karl  Sappev,  6er  in  6en  3^^^^^^  \^^^ — ^^9'^ 
(ßuatcmala  6urd}ftreift  Ijatte,  perfetjrt  6iefer  3"^i^"^'1'^^^^^^ 
gleid^5ettig  mit  6em  ifjm  aufge5n>ungenen  Ctjriftengott  un6  mit 


~     52 


feinem  alten  Stammesgott  Csuitacca;  Me  ftc^  5ufammen  per* 
trefflidj  rertragen.  3^re  religiöfen  Sa^ungen  fin6  natoe  Sinn» 
lojtgfeiten,  6te  5ur  Stttlic^feit  o^ne  Besie^ung  bleiben.  3^^^" 
alten  (ßott  Ijalten  fie  für  feinen  gebilöeten  ^^I^IoQ^/  ^^nn  jtc 
I^dren  an  6er  (Srense  i^res  Canöcs  auf,  il^n  anjurufen,  ipeil  er 
fie  in  einem  anöeren  Spradjgebiot  nic^t  rerfle^  Sie  Seelen 
feien  nac^  öeni  tCoöe  ieib*  unö  appetitlos;  ^Uxdfwoifl  lege  il^nen 
Csultacca  eine  befonöere  3enfeitsfpeifc  cor.  2Cm  2IUerfeeIenta^e 
fänicn  öie  (ßeijler  aus  iljrcin  paraöiefe  in  6ie  (^eimatlid^n 
fjütten  auf  Befuc^  un6  5a  iper6en  fie  mit  ^leifdj,  Bot^nen  unb 
lUaisfuc^en  beu?irtet;  felbft  (Eigarron  n?eröen  il^nen  porgefefet 
Cac^t  nic^t  öarübcr,  iljr  pfvdyologen  (Europas!  3^^  P^I?^  ^"f 
einem  dEjn  liefen  Boöen  finMidjen  Seelenglaubens.  Sie  Kefd)i' 
3nöianer  geben  öen  Ceidjen  in  s  ©rab  feine  IDoOöecfen  mit, 
tt>eil  6ie  IDoUe  als  tierifdyes  €r5eugni§  im  (ßrabe  ^äl^ne  be* 
fommen  un6  5ie  Seele  beiden  fönnte. 

2nit  dtjnlidjen  Hairetäten  befleiöet  ftu6  audj  6ie  Seelen 
6er  arifc^en  Pfvdyologen  un6  6ie  23en?o^ner  6cs  djriflliAen 
fjimmels  fdjon  gar. 

Sie  beiden  ©ötter  öiefcs  3^^^^*^"*^^*^"^"*^  fi"^  S'^t^ 
Sdjn>eiger  unö  süchtigen  6ie  Itlenfc^en,  oljne  6a§  öiefe  tpüften, 
n?es^alb  unö  tt>ofür.  3"^  ©ansen  ftnö  fie  bei6e  unangenehme 
fjerm.  Sie  Hcligion  öer  Kefcbi  •3"öianer  fittigt  nic^t,  fldrt 
nic^t  auf  unö  übergibt  6as  arme  gute  üolf  argen  (Trübungen 
6es  Senfens,  n?ic  jeöe  Hcligion,  öie  immer  unö  überall  ein 
großes  llnglücf  beöeutet. 

®b  man  nac^  einem  €rfa^  für  öie  Religion  fudjen  öürfe? 
Tor  allem  mu0  iljrc  (ßcmeinfdjdöliAfeit  öurc^  angemeffenen 
Unterridjt  crfannt  iperöen.  (Srünölidjes  IDijfen  unö  flares 
(Erfaffen  etljifdjer  Pflidjtcn  im  Kopfe,  lDoljIn?oIlen  unö  (ßemein» 
jinn  im  J^cr^en  —  öas  mirö  bm  (Erfafe  für  öie  Heligion  liefern. 
Sen  „neueren  Pölfergeift'',  pon  öem  €.  Süljring  in  feinem 
Suche:  ,,Ser  €rfd^  öer  Heligion  öurA  üoUfommenercs  unö 
öie  Ztusfdjciöung  alles  3"^^^'^^^"*^  buxd^  öen  moöemen  üdlfer- 
geift"  —  fpridjt,  braudjt  man  nicht  5U  fucbcn;  man  fleOe  öiefe« 
fcf}tllernöe  ßoljlroort  getroft  öen  anöeren  (Seiftarten  5ur  Seite. 


V.  Slitlidftcit  auf  Sprotten.    Ttttc  formen 


Das  frttltdj  Kudjiofc  ifat  6ic  Ijelle  (Eigenfc^aft,  6af  man 
öaran  o^ne  grofe  logifc^e  ^(nftrengung  bas  IDefen  etEjtfd^er 
Z?or5Üge  hnncn  lernt.  Die  an  Perperfitäten  fo  reidje  (ßefdjic^te 
6er  Völtct  fann  man  6es^alb  getroft  ein  Celjrbuc^  6er  Sittlich« 
feit  nennen.  Sie  fagt  uns  mit  fiber5eugen6er  23ere6famfeit,  6af 
auf  (Tljronen  6ie  Sittlidjfeit  nur  in  feltenen  itusnaljmsf allen 
pla^enommen  ifai  un6  6a0  6ie  X?ölfer  mit  djarafterlofer 
Sdjlaffljeit  un6  (Bebnlb  6ie  2TTifIjan6Iungen  6es  2lbfoIutismus 
ertragen  traben. 

3n  6cr  (ßefdjidjte  aller  Völhv  n>ie6erFjoIten  jidj  6iefclben 
<ßrun6tYpen  6er  (Entartung  bei  dürften  un6  bei  Dölfem.  IDill 
man  in  6er  ^ufunft  6ie  ^un6amente  eines  i6ealen  Pernunft« 
ftaates  legen,  fo  muf  man  por  allem  6ie  ^in6erniffe  fennen, 
wddfe  bisliet  bas  ^u^tanbdommen  eines  Hedjtsftaates,  tpie  er 
fein  foU  un6  fein  fann,  vereitelt  Ijatten.  Die  ^tiai^ad^m  6er 
(Bcfc^idjte  jeigen  uns  6eutlic^,  n>o  6ie  ^ebel  5ur  Befeitigung  per- 
fomniener  Hedjts5uftän6c  ausufern  ftn6. 

SoU  6ie  politifdje  ^reit^eit  fejle  IDurseln  faffen,  fo  n?ir6 
6ie  (ßcfdjic^te  6er  Unfreitjeit  5tpecfmäf  ige  ITTittcI  6a5U  empfeljlen. 
Die  Sc^iI6erung  6er  altafiatifc^en,  afrifanifdjen  un6  altamerifa* 
nifdjen  (Tljronipirtfdjaft  bleibt  infofern  nidjt  oFjne  Hei5,  als  fie 
mitunter  naipe  formen  aufn>eift.  Diefcr  Heis  6er  Haipetdt  fetjlt 
6er  (ßemalt^errfc^aft  in  europäifd^en  Staaten.  ©leidjmoEjI  5eigt 
fie  fo  picie  d^nlic^e  5ög«  mit  6er  urtümlichen  Selbfttjerrfdjaft, 
6af  man  über  6iefe  ^amilienäljnlidjfeit  erftaunt  ift. 
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£s  warm  entfe^licbe  Prd^^an^ni  bct  Unmenfcblkbfeit  ntelchc 
6er  Despotismus  in  2(ften  erfunden  nnb  hetbati^t  bat  2In 
Mefen  5iii>Io|i^eiten  bidt  5er  ^IHoltttismus  6er  legten  3abr' 
bnn6erte  mit  einer  ^'^bigfeit  fed,  als  ob  fie  ein  foftbores  <5e* 
fetlfiKifts^ut  n>aren.  irie6er  ein  Beireis,  6af  6ie  Illenfcben, 
befon6ers  n^enn  fie  auf  (Tbronen  ft^,  in  6er  (Tbat  ^ron  <5ninb 
ans  bdfe  ftn6".  £in  HücfbiÜ  auf  6ie  iniffetboten  6er  unein* 
$ef:bran(ten  2I0einberrfi>aft  in  6eren  Uranfängen  tft  6esbalb 
nncbti^  roeil  er  be6eutfaine  Beitrage  5ur  <&efi>icbte  menfd>Ii£ber 
Perperfitdten  liefert  Die  5*IuffoI^en  aus  6iefer  <5efi>idbtc 
n»er6en  ficb  in  6er  ^^nfnnH  beim  llmbii6en  ^atlic^  Perbält« 
niffe  9ut  penrerten  lafFcn. 

ZHan  iß  6urcbfd>auert,  UTenn  man  erfdbrt,  6af  6ie  2In' 
mafungen  un6  Poifstdufd>un9cn  6er  abfoluten  ßerrfAer  6cr 
le^en  5n>ei  3abrbun6erte  auf  6emfoIben  Bo6en  n^ui^fen,  n»ic 
6ie  5^^epel  6er  affyrifdjen  (ßrofföni^e  ror  6rei  bis  rier  3abr' 
tauien6en.  Icur  a>aren  6ie  (ßevait^erm  pom  (Eufrat  un6  QCi^ris 
oncnber}i^er  als  mand^e  2Iutofraten  ron  ^te  un6  pon  ^eftem. 
n7eld)e  conftitutionelle  (ßefinnung  benebeln. 

Die  affvrifAen  (Ttjronf^erm  ^Iten  ebenfo  n>ie  6ie  arifibcn 
ibre  Dorrecbte  pom  ^immeL  5te  liefen  fidf  6ie  Crlaubnif  ju 
(ßraufamfeitcn  unmittelbar  pon  ißott  überreichen.  Diefer  nnir 
^(eid^fam  ibr  pripatei^cntum  un6  eriflirte  nur  für  fie,  nicbt 
für  6ie  I?5Ifer.  Oglatl?  pilcfer  I.  (c.  U50  p.  u.  S.)  bcfennt 
in  einer  3nf*rift  6af  er  6urdj  6ie  (Snabc  2tfFurs,  Bins  un6 
6er  an6eren  <ß5ttcr  berrfdye*)  ZToUten  6ie  afFyrifcben  (ßrof« 
fdni^e  ein  Can6  erobern,  fo  bezeichneten  jte  6ie  ißöttet  als  2ln» 
re^er  6er  (Eroberung  un6  fcboben  CrfoIg  un6  Z)eranta>ortun^ 
6en  Unperantmortticfoen  6es  f)inime(s  5U.  Dos  gefd^iel^t  nocb 
beute, 

BaI6  tt>ur6en  6ie  ©otter  als  ituftraggeber  un6  ©ber^rrn 
6er  Despoten  Pom  Cigris,  baI6  als  6crcn  Kammer6iener  un6 
©eneralftdbler  b^eidjnet, 

Salmanaffar  IL  bemerfte  in  einer  3nfcbrift;  6af  er  ,;feine 
(ßdtter  in  6en  Paläftcn  6es  ;Jcin6es  aufftcUte".    Die  affvrifdjcn 

*,  Vit  Keilinfdjriften  unb  bas  alte  (Ecjlameut  von  i£beri>arb  S<^ raber. 
—  Ketlmfcbriftcn  nnb  <5cf*i*t5forfdjUTig.    Von  bcmfelben,  (878. 
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(Söttet  Ifatten  eben  öie  (ßefc^äfte  öes  Königs  un6  nidjts  anöeres 
5U  perric^ten.  Derfelbe  ^errfdjer  bemerft  mit  naipcr  2tnmaf  ung, 
6af  Jtffur,  fein  grof er  Sc^irmljcrr,  bei  einem  (Eroberungssuge 
por  .  6en  (Truppen  eintjerfdjritt.  2tb  ^elMjerr  bcs  ©rogfonigs 
lief  2tffur  6ie  graufamften  ITTaffenmoröe  un6  großartige  Dieb« 
ftäljle  pomeljmen.  Diefe  ipuröen  pon  abfoluten  ^errfdjern  nodi 
i^  \9'  Jdiiviiunbevte  an  öem  Vermögen  politifdjer  ^reiöenfcr 
perübt,  6ie  pon  6em  Kedjte  6es  IDiöerftanöes  gegen  uncipilijtrte 
^errfc^er  (ßebraud^  machten. 

Pie  <ßrof Ejerrn  pon  Jlffyrien  ftat^Ien  6en  befiegten  fjerrfc^ern 
nidjt  blos  €6elfteine,  (ßoI6«  un6  Silberbarren,  fon&ern  audj 
Haremsfrauen  un6  (Sötter,  6eren  Statuen  pon  6en  erbeuteten 
€feln  un6  Kamelen  n?eggefdjleppt  n?ur6cn.  (ßlücflidje  €eute, 
tt>eld)e  (ßötter  beftegen  un6  entu?en6en  durften.  Unfere  ^imm« 
lifdjen  f^errfdjaften  finö  nodj  unbepegtl  Die  affyrifc^cn  Könige 
I^abcn  in  prunfinfc^riften  ifjre  graufamen  (ßeipalttljaten  öcm 
lieben  (Sott  pom  (Eufrat  auf  6ie  Hedjnung  geftellt  un6  ftdj 
öabei  ipie  £u6ipig  XIV.  pon  ^ranfreic^  mit  6er  Sonne  per- 
glidjen. 

Sanljerib  gefteljt  auf  einer  Denffäule:  „Die  (ßrofen,  ipelc^c 
Hebellion  gemadjt  Ijatten,  tötete  idj  auf  Pfdtjlen."  3"  Ungarn 
ipuröen  6ie  Hebeücn  pon  ^8^8  nidjt  miI6er  geridjtet.  (Es  blieb 
immer  6iefelbe  (ßeipotjnljeit  aufredjt,  öaf  Me  betpaffnete  Uber- 
mac^t  xtfxe  Definitionen  pon  Hec^t  un5  Unredjt  auf  (ßalgen 
annagelte.  Die  ZTTinöersaljI  6er  Pernünftigen  ^atte  immer 
Unredjt. 

3n  (Einem  iparen  6ie  affyrifdjen  (ßetpalt^errn  iljren  abenö- 
länöifdjen  ttadjfaljrcn  überlegen.  Sie  brauchten  befc^tpingtc 
JPorte  beim  Sc^ilöern  iljrer  (Sraufamfeiten.  Sie  rüljmten  fidj, 
öaf  jie  gleich  einer  IDinösbraut  eine  Staöt  sermalmten,  6ag  fte 
ein  Canö  ipie  beim  Drefc^en  5ertraten  un6  gleic^  n?iI6en  Stieren 
6as  (ßebiet  6es  ^einöes  permüfteten.  (Es  gibt  auc^  eine  (Er- 
Ijabenljeit  6es  ^repels,  6er  nidjt  metjr  5U  überbieten  ift.  Sal- 
manaffar  II.  lief  Cürme  aus  ^ein6esföpfen  errichten,  lief  „fein 
föniglic^es  SiI6  poller  f)oIjeit  anfertigen"  un6  „fdjrieb  6arauf 
6ie  (Eljre  2tffurs,  feines  ^errn  un6  6en  Hu^m  feiner  Cruppen". 

2tuf  6en  IDegen  6iefer  (E^re  un6  6iefes  Hutjmes  mudjerten 
6ie  grellften  üerftöfc  gegen  6ie  2TTenfdjIidjfeit,   un6  fo  blieb  es 


J^t 


bis  in  unkte  3^t  bfrah  Du  aH&nlidHi«  jtnwllbjtni  fkiegr* 
rifiier  tksfoltn  zalun  ^r  fremi  h5cMc&  ]\rMaii.    2>cr  .Berr 

xiSm  2Iiitotratcn  imm^r  irtuta  5nr  r^te.  5t«slai  ie.  fo  botte 
Urnen  <0oft  ^A^Vai  irurden  iic  hc^cji  fo  bot  Cotl  in  friner 
UfKrfotfitlübfät  ^en  ivrebrSni  Pien^  oeprün. 

Die  Ücnioe  rcn  rnmtr  nn>  2Itfjfr  oin^en  an  ibrer  nn* 
fittltiien  <ßenMttberrii>an  50  <ßra^^e  nnb  mit  ibnen  va* 
iAwanbai  bic  i&dmr  übet  nvl^c  ni  jn  tbran  ßani^ebraiub 
perfüatm.  ©ie  3^brbüdKT  ihrer  ^ßreueltKilen  otwr  befidtiaen 
bic  frfabnina  baf  aera6e  7br;>nbeTm  Me  elenfrefte  Tibaxi  mdb» 
lofer  Hlenfcben  ^csbalb  finb  nvtl  nc  ibre  überlegene  2IIadbt  am 
grellften  migbraui^en. 


*  Die  dlte^yptilAen  5»^raonc  jtnaen  in  bct  KinMidbfeit 
ihrer  Selbftahfcbdfeun^  nvilcr.  als  ^ic  aüVrifiKm  <ßroffdniae. 
rie  rer^HAcn  fidb  nidbt  nur  irie  ^icfe  mi!  5a:  Sonne  fonbem 
fpraiKn  fiA  auch  ITiillioncn  ®bren  unb  fo  riele  2(ii^en  50  ab 
es  rtenic  gibt,  nwil  nc  pon  6er  prieÄerfcbaft  in  öcm  <BIauben  be« 
ftarft  n>ar6en  ba^  fte  aUn>tiTen6  allmdcbtia  un5  aO^e^ennTdrtig 
feien.  Der  AriiHiAe  (ßott  hat  öiefe  €iaenfJ>aften  fpdter  geerbt 
^üv  bm  ßaxao  bcftan6  ein  fcIKtän6ij;er  ITille  6es  Polfes  ni^t, 
bas  nur  unbe5tn^t  5U  gehorchen  hatte.  Die  öenfträ^e  un5  oiQens« 
lahme  Ilicnac,  6ie  nebftbci  öen  Drucf  6es  (ßötterglaubens  ju 
eriuföcn  hatte,  trug  mit  nvn!o;en  2tusnahmen  gelafkn  605  ^odtf 
6es  Despotismus.  Diefer  tt»ics  eine  ^eit  lang  miI5cre  ^^rmen 
auf,  als  b'w  abfolutiftifAc  Staatspcnraltung  in  europdifcben 
^Honariitcn. 

Unter  5er  Segierung  5er  12.  Dynaftie  fannte  man  im  Hih 
Ian5e  feinen  2t5el  un5  feine  <ßrun5berrn.    IPobIbeflan5cne  prü« 

fungen  erfcbloffcn  j^'^»^"^  ^^  5"t^^"*5  5"  ^^^  2tmtcm.  €s 
berrfchte  5amal5  in  Cgypten  fociale  ©Ictchheit,  Pon  welcher  fic^ 
n?te  überall  nur  5ie  priefterfchaft  ausfchlog.  €iner  5cr  ^araone 
5er  12.  Dvnaftic,  n?cIJ>c  fiir  5te  roirtfdjaftlicbe  IDoI^Ifal^rt  5es 
ninan5es  picl  gettjan  hat,  tt»ar  2tmencmtja  L  Durd}  Jlnbau 
5:s  €an5es  perbreitete  er  nach  einem  Papyrus  „^reu5e  bis  5um 
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Delta".  (Er  fämpfte  als  etjreniDcrter  Polfsfreunö  nidjt  ipte  ein 
Stier,  „6er  nidjt  n?eig,  iDas  5UPor  n?ar",  unö  fonnte  von  ftdj 
üerftdjem,  6af  2tUes,  ipas  er  fagte,  neue  £iebe  erroecfte.  Seinem 
So^ne  rief  er  5U:  „Steife  nidjt  allein  unter  deinen  UntertEjanen 
unö  madje  5U  deinen  23rü6ern  nic^t  blos  6ie  Heidjen  un6  Dor- 
nehmen". 

Vas  Volt  üon  ®ber*  unö  Unteregypten  u?ufte  fdjon  6rei 
3a^rtaufen6e  cor  unferer  ^eitredjnung  genau,  was  fittlidj  an- 
ftdndig  ift.  (Es  n>ur6en  Don  i^nt  H)otjIn>oUen  gegen  ZTIenfdjen 
und  (Tiere,  IDaFjrljeitsIiebe  und  (ßercdjtigfeit  tjoc^geljalten,  von 
Königen  jedodj  geringgefdjd^t,  lüeil  |te  nac^  einem  papyrus  iljre 
^e^Ier  „auf  andere  legen"  fonnten  und  als  (ßottesfdtjne  ftdj 
übcrijaupt  einer  jeden  fittlic^en  Verpflichtung  entfdjiagen  durften. 

Conftitutionell  gefärbte,  tljatfddjiidj  autofratifc^  gefinnte 
^errfdjer  des  ^9.  3atjrtjunderts  legen  audj  iljre  Hegierungsfeljler, 
die  fte  im  ^intertjalte  i^rer  UnpcrantiDortlidjfeit  oerüben,  auf 
fremde  Schultern.  2Iudj  fte  fragen  nic^t  nadj  iljren  Pflichten, 
meil  fte  frc^  in  ifjrem  (ßottesgnadendünfel  über  alle  Hücfftdjlcn 
für  die  Staatsbürger  Ijinausgefjoben  feEjen. 

Per  3ufti5  der  ^araone  entquollen  entfe^Iidje  ^repel.  Der 
cgyptifdje  König  n?ar  als  Hic^ter  einer  ITTiffetljat  immer  der 
ärgere  23öfen?idjt.  (Einen  ZTTeineid  beftrafte  er  mit  dem  Code, 
eine  Verleumdung  mit  dem  2tusfdjneiden  der  ^nn^e  (Diodor), 
Beleidigungen  mit  dem  üerluft  der  Hafe  und  der  ITTannEjeit, 
Ztlaffälfc^ung  mit  dem  itbljauen  der  ^and.  Das  Sittengebot 
des  Uolfes  forderte  aber  iTTildtjersigfeit  und  IDotjImoüen  gegen 
ITTenfdjen  und  Ciere. 

Der  papft  fteljt  mit  feiner  UnfeFjIbarfeit  nidjt  allein  da; 
dicfe  Datifanifc^e  Sinnlofigfeit  fand  iljr  Porbild  bei  den  ^ara* 
onen.  tpeldje  ftdj  für  unfetjibare  (Sottesföljne  erflärten  und  tt>ie 
der  papft  den  ^eiligfeitstitel  beanfprudjten,  Sie  nannten  ftc^ 
aber  au^  mächtige  Stiere,  ^errn  der  IDaEjrtjctt,  €ebensfpender, 
<ßott,  der  alle  Pölfer  fdjiägt  mit  feinetn  2lrme  ufip.*) 

Diefe  Fjotje  Selbftbemertung  der  Pfc^enttrdger  glitt  audj  auf 
deren  ^ofbeamte  über.  So  rütjmte  ein  meljrfadjcr  ITTinifter  auf 
feinem  (Totenftein  pon  fidj,  daf  des  Königs  ffQVi  voU  von  i^m. 


•)  Srugfdj'Bey,  (Scfdjicf^tc  (EgyP^^^s  nadf  Pcn!mälern. 
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bem  (Erftcn  im  €an6c  irdre  unö  ba^  er  iDuftc,  was  im  3Tincm 
eines  jeöen  ITXenfc^en  perborgen  fei.  Hidjt  alle  ZHonardjen  6er 
(ßegeniüart  fönnen  6affclbe  von  ftc^  rüljmen,  befonöers  iDenn  fie  in 
grdflicf}erllnu>iffenljeit  öic  befte  (Eignung  5um  Staatslenfen  erblicfen. 

Die  (Tljronfaffen  6er  (ßcgeniüart  haben  iljre  liebe  Hot  mit 
6em  ftanöesgemdf  en  einbringen  iljrer  Cdc^tcr,  6ie  nur  fouperänes 
Slut  Ijeiraten  foUen.  (Es  gab  Reiten,  ipo  man  es  audj  einem 
^arao  übelnaljm,  it>enn  er  nic^t  eine  ftaniesgeredjte  (Elje  einging. 
(Ein  (ßottesfoljn  o6er  fursnjeg  (Sott  folltc  n?enigftens  eine  ffalb* 
göttin  5ur  ^rau  neljmen.  (SIcidjes  5U  (Sleic^em.  Podj  gab  es 
im  alten  €gypten  Könige,  6ie  fidj  nic^t  für  Sonnenföfjne  fon6em 
für  Bürger  Ijieltcn  unö  es  nidjt  anpöf ig  fanden,  ftc^  einem 
bürgerlidjen  Sdjof  5U  nd^crn.  So  Ijeiratete  2tmenofis  II I.  ein 
iUaöc^en  fdjiidjter  2tbfunft.  Der  Soljn  öes  Königs  Hamfcs  IlL 
falj  fidj  buxdf  6ie  eljelidyc  üerbinöung  mit  6er  Codjter  eines 
Sc^iffsbeft^rs  feinesn>egs  für  entroüröigt. 

Biefe  pernünftige  2tuffaffung  6er  ^reit^eit  bei  23rauttt>a^Icn 
fan6  bei  curopäifdjen  ^ürftenljäufern  feiten  Ztnflang,  bei  6enen 
iiberfommniffe  pon  fjodjmut  un6  Cl?ron6ünfeI  im  2(nfe^n  fcfl 
fteljen.  Vernünftiger  als  jene  ^ürjlen,  6ic  auf  6er  marflaU« 
mdf  igen  ^udit  im  reinen  Prinsenblute  befteljen,  n?ar  6er  ^arao 
ZTTenfaura  aus  6er  ^.  Dynaftie,  6er  feinem  (ßeFjeimfdjreiber 
Sdjepesfaf  feine  ältefte  tCoc^ter  5ur  Oemaljlin  gab;  er  fan6  es 
angeneljmer,  6ag  fre  bei  einem  flugen  Sdjreiber  perbleibe,  als 
„bei  irgen6  u>elct^em  an6eren  ITIanne".  Sdjepesfaf  u>ar  aber 
auc^  ein  prac^tftücf  pon  einem  Sccretdr  un6  ,,ent5ücfte  feines 
©ebieters  ^ers"  fo  fcljr,  6ag  6iefer  i^m  geftattete,  feine  Knie  ju 
faffen  un6  i^m  6ie  pflicfjt  6es  (Er6fuffes  erlief. 

(Europdifdje  J}errfdjer  alfncn  es  gar  nidjt,  6ag  i^r  üorredjt 
6er  ©r6ensperleitjung  auc^  nur  ein  altegyptifc^es  Uberfommnif 
ift.  So  erijicit  6er  Sdjiffsoberft  2tatjmes  nac^  je6er  £)eI6entl?at 
5U  IDaffer  un6  ju  £an6e  pom  ^arao  Ha«fe«fenen  6en  ®r6en 
6es  goI6enen  ^alsban6es.  Ztffyrifdje  ©rofljerm  n?aren  ebenfalls 
fo  abgefdjmacft,  ®r6en  5U  perteikn;  jtc  tljaten  es,  meil  ft* 
Ctjoren  fan6en,  6ie  fxd}  6ur*  einen  (Eljrenfnopf  in  iljrer  2TIenfdjen« 
n?ür6e  ftarf  getjoben  füljltcn. 

^u  6en  ruc^Iofen  (Eigenfdjaften  6cr  egyptifc^en  f^errfdjer 
gefjörte  audj  (ßraufamfeit.   Diefe  tt>ar  aber  nic^t  fo  porgefdjritten 
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wie  bie  Brutalität,  6ic  bei  6en  Hcligionsfämpfen  in  ^ranfrcidj 
un6  Deutfdjianö  5U  Cage  trat.  3n  einer  Denffc^rift  muröc  über 
öie  Kricgs5Üge  6es  ^arao  Ctjutmes  IIL  bemcrft:  „Da  famen 
öie  Könige  6er  eroberten  €än6er,  um  5U  erfleljen  5en  ®6em  für 
it^re  Hafen."  (Einige  6eutfdje  dürften  fleiikn  Hapoleon  6en 
(Erften  ebenfalls  um  etroas  £uft  für  i^re  ttafen,  als  fie  6em 
HIjeinbun6  beitraten.  Sranöfdja^ungen,  ftarfe  Kriegsfteuern 
unö  2lbfütjrung  von  (ßeigeln  iDaren  6em  angeblidj  genialen 
Despoten  Hapoleon  I.  ebenfo  gelaufig  n?ie  6en  ^araonen  per- 
perfen  Sdjlages,  tro^öem  5tt)ifc^en  itjnen  unö  i^m  5rei  bis  pier 
taufenö  3aljre  Culturenttpicflung  lagen.  Bonaparte  lief  fdjuI6= 
lofe  IlTdnner  I^inric^ten.  Daffelbe  tljat  ^arao  2tmenljotep  IL, 
öer  fec^s  gefangene  Könige  an  &er  ZTTauer  por  C^eben  aufgetjängt 
tfai,  ipeil  Sonnengott  Ka,  fein  üater,  befatjl,  6ie  Cdnöer  6erfelben 
5U  befriegen,  „um  ftdjtbar  5U  mad^en  für  cipige  Reiten  &ie  Siege 
6cs  Königs". 

Die  Cempel  unö  Pyramiöen,  6ie  5U  bauen  Kriegsgefangene 
un6  Bemofjner  6es  Hillanöcs  bei  fdjiedjter  Haljrung  unö  ofjne 
£ot?n  ge5tt>ungen  muröen,  pnö  öüfter  ftimmcnöe  Denfmäler  öer 
Beörüdung  unö  (Entmannung  eines  gutmütigen  Polfes,  ipeldjes 
nid^t  öen  ZHut  fanö,  fic^  öes  graufamen  ^errn  5U  entleöigen. 
XPie  übel  n>ar  es  öodj  mit  öem  Denfen  öer  ITTenge  beftellt,  öie 
[xdf  nidjt  5U  öem  (Entfc^Iuffe  erfjcben  fonnte,  einen  ein5elnen 
böfen  ITTenfdjen  öem  gefdjloffenen  IDillen  eines  empörten  guten 
Polfes  5U  opfern. 

€s  fpric^t  n>eöer  für  öie  (Einftdjt  nodj  für  öas  IDofjIrpoIIen 
öer  ITTenfc^en,  tt>enn  fte  ^repel  öer  Unmenfdjfidjfeit  fort  tpudjern 
laffen.  IDie  nieöertrddjtig  u?ar  öer  Sport  egyptifcljer  Könige, 
befiegten  ^einöen  öie  ^dnöe  absuEjauen.  Soldje  (Erfinöungen 
öer  ©raufamfeit  fliegen  pon  Polf  5U  Polf  unö  Ijaben  ein  emiges 
Ceben.  So  Ifai  man  \86\  in  perfien  bei  einem  Kriege  mit  öen 
(Turfomanen  öen  ^einöen  öie  Köpfe  abgeljauen,  fie  eingefalseu 
unö  in  Kiften  tpotjlperpacft  öem  perftfdjen  Kriegsminifter  ftatt 
eines  gefdjriebenen  Siegesberic^tes  überfdjicft.  Hlenfd^Iic^feit 
perpflidjtet !  Die  (Etjinefen  Fjulöigten  beim  Hicöerme^eln  ■  öer 
(Eljriften  im  3^^^^^  19^0  dfjnlic^en  (ßrunöfd^en  öer  f^umanitdt. 
Sieljt  man  in  altegyptifc^en  Cempelbilöern  öen  ^arao  eine  Un- 
menge pon  ^einöen  beim  (Eoüectipfdjopf  fjalten   nnb   fidj  an* 
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^dfxden,  t^neit  mit  ban  Sic^Imeffer  bas  Cehen  ja  nehmen,  fo 
erinnert  man  ftd>  6er  Drol^ung  eines  europdifcbcn  jürßcn  b^ 
?9-  3aI^Ijun&erts,  auf  2(rbeiter  fdiiefen  ju  laffen,  iDenn  fie  pon 
6em  Hed^te  bcs  3n:ens  <ßebraud>  macbenö  unjn>ecfmägige  pidne 
für  6te  Umgeflaltung  flattlic^  Perlpdltniffe  entirdrfen. 

Der  5^rao  bestrafte  am  licbflcn  mit  bem  Perlufie  6cs  Cebens 
un6  erfUi^te  in  feinen  (ßebeten  6te  <ß5tter  um  graufame  <Befc6c, 
n?ie  es  im  Papyrus  Koller  ifci^t  3n  öiefem  n^eröen  u.  TL  bk 
Can6pf[eger  pon  Jlct^iopien  ermahnt,  (Tributgegenfianöe  öicfcr 
Propinj,  6arunter  ^ddjer  pon  Strauffekem  un6  5Yfomorenbol5, 
€6elfteine,  Berggolö  in  Sdden  unö  £)unösfopfaffen  abju  liefern 
un6  öabei  6er  ;Jreu6e  ju  ge6enfen,  n>eldjc  6er  König  beim  Dorühr* 
tragen  6er  2tbgaben  empfin6en  tt>er6e.  5elbfi  6ie  SteuerljoI6c 
n>ür6en,  fd^reibt  ein  lDe6eIträger  6es  ^arao,  über  itjren  patrio« 
tismus  ftaunen  un6  por  (Slüdfeligfeit  über  6ie  £juI6  6es  fyxx' 
fdjers  ,,nidjt  meljr  tt>iffen  voo  pe  feien  un6  n?ie  i^nen  gefc^lje''. 
Der  Byjantinismus  l}at  in  6en  bct6en  legten  3aFjrljun6erten 
in  €uropa  nodf  weit  2tbgefcbntacfteres  ju  tCage  gebrad^t 

IDenn  tapfere  5oI6aten  un6  fluge  ^cI6Ijerm  Siege  erringen, 
fo  n?ir6  bei  arifdjen  üdlfcm  6es  £}ccres  X?er6ienft  6en  ipcifen 
^Jügungen  (ßottes  gutgefd)rieben.  Diefe  irrige  2inna^me  ifl  pon 
Ifoifon  2tlter;  6cnn  fdjon  ^arao  2tal??nes  Ijat  in  einer  2tuffdjrift 
5U  Karnaf  einem  (ßottc  nac^gefagt:  „Du  I?afl  fein6Iidje  Dölfer 
unter  meine  San6alen  gen?orfen." 

(£5  gäbe  nodj  manche  pcrblüffen6c  2inaIogic  bei  6en  per» 
pcrfen  ^üi^cn  6er  altegyptifd^en  un6  europdifdjen  2tutofraten  5U 
pcr5eid}nen;  allein  mir  muffen  uns  mit  6em  (Sefagten  begnügen, 
6a  es  nodj  piele  Hud?Ioftgfeiten  5U  regiftriren  gibt,  6ie  an  Cv 
rannen  an6erer  üölfer  tjdngen. 


üergleic^t  man  6ie  (ßefdjidjte  6er  altperfifc^en  2lUein« 
fjerrfc^er  mit  6er  Segierungsmet^o6e  aben6Iäu6ifc^er  ^ürjien  in 
6cn  •  legten  6rei  3^^^'?ii"^^'^*«"/  fo  fin6en  fidj  fo  piele  glcic^« 
Iaufen6e  Cinien,  6ag  es  5um  (Erbarmen  ifl.  Iln6  6a  iPoUen 
nodj  fantafiercidjc  (ßefdjid^tsfilofofcn  pon  einer  alles  fauber  ab« 
fcgcn6en  H)cltor6nung  re6en !  porperfe  Cebensgeujoljn^eiten  bleiben 
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in  allen  Sc^ic^tcn  öcr  BeDöIfcrung  feft  ji^n.  Keine  (Einfidjt 
unö  fittlidje  QTricbfraft  oben  —  feine  Befinnung,  fein  lYladiU 
beiüuf tfein  unö  fein  fritifc^er  IDiöerftanö  in  6er  breiten  Polfs« 
ntaffe,  6ie  in  n?ür6eIofer  Selbppergejfenljeit  iljre  Ketten  öenffaul 
trdgt  unö  ftd;  6amit  begnügt,  eine  ^eröe  pon  PeröauungS'  un6 
^ortpflansungsfc^Idudjen  5U  fein. 

Die  (ßottesgnaöenljerrn  von  Ijeute,  n>eldje  5ie  Krone  pom 
Cifc^  6es  ^errn  neljmen,  um  ftc^  6en  (Slans  6er  (ßöttlid^feit 
felber  aufsufe^en,  öürfen  fic^  nic^t  tpunöem,  ipenn  6ie  eränifc^cn 
(ßrog^erm  fidj  für  natje  Deripanöte  un6  itbfömnilinge  öer 
(ßötter  06er  für  öiefe  felbji  erfidrten,  Sie  tt>uf ten  andj,  n?arum 
fie  ftd?  mit  foldjen  Citeln  tätomirten;  fte  n>oUten  nämlic^  auf 
eine  Xec^tsgrunMage  für  i^re  unumfc^ränfte  2TTadjt  tjintoeifen 
unö  liefen  öiefe  ZUacfetquelle  im  £)immel  fpringen.  €s  foftete 
fte  nidjt  piel  ZTlülje,  fc^Ianfipeg  5U  b^lianptcn,  TlljVLxa'lViaiba 
6er  XDeItgeß>aItige  Ijabe  fte  5U  fjirten  6er  Polfsljeröen  eingefc^t*) 
unö  5U  perftdjern,  6af  fte  aus  Kopf  un5  Schultern  Cic^t  aus- 
ftraljlten. 

Biefe  gefrönten  Cidjtmenfc^en  logen  5em  Polfe  IDunöer 
por,  öie  an  i^ren  übermcnfc^Iidjen  Ceibcrn  Ijingen.  So  beljaup- 
leten  6ie  Seleufiöen,  fte  trügen  als  Kennmal  it?res  göttlidjen 
Hanges  auf  6en  Ruften  ein  2tnfer5eidjen.  König  I}e5Öeger6  II. 
entsog  ftdj  tagelang  öetn  2tnblicf  feiner  Umgebung,  um  öen 
(Stauben  5U  ndljren,  er  Ijalte  (Eonferensen  ntit  (ßöttern.  (Erlogen 
ipar  audj  öie  Derftdjerung  perftfdjer  Könige,  öaf  (Sott  ZTTitljra 
il^r  2tljnljerr  fei. 

(ßrofljerr  Jldjämenes  reöete  öen  perfern  ein,  er  meröe  pon 
einem  Ijimmlifc^en  2töler  gendljrt,  öa  er  ein  üertpanöter  öer 
(ßötter  tpdre.  IDas  öie  2tdjdmeniöen  nodj  unterliefen,  poII* 
5oge«  öie  Säfäniöen,  inöent  fie  ftdj  fdjledjtipeg  (ßötter  nanntcit. 
Das  ipar  frec^,  allein  öiefe  Selbftbeleljnung  mit  (ßöttlic^fcit 
bradj  öie  örüde  ab,  ujcldje  fonft  pom  tEtjrone  5um  f)imtnel 
hinauf  gcfdjiagen  tpuröe.  (£s  tpar  öies  felbftbeipugter  als  öer 
djriftlidj  öemütige  ^inmcis  auf  göttlidje  Fügungen  unö  auf 
Benü^ung   föniglidjer    „IDerfseuge   in   öer  f)anö   (Sottes",   öie 


*)  ^ränifd^e  Jlltertumsfunbc  von  ^r.  Spiegel  (3  Bänbe).    ^o^^^ö^'^r 
^er  deutfc^en  morgenlänbifdpen  (Sefellfd^aft. 


—     6^      — 

geprägt  \%  fo  Idf  t  ftc^  Mefer  tCitcIfc^mu^  in  Elften  un&  <£utopa 
gelaffen  {^rumtragen. 

Die  propinsberooljner  waren  in  (Erän  eine  irillenlofc  ^eröe 
von  5teuerIfoI6en.  Hur  feiten  empörten  fie  ftc^.  Das  fc^ne 
Calent  5ur  itufleljnung  roar  6er  I^errfc^enöen  DynafKe  nur  aus« 
na^msmeife  gefdt^rlid);  a>eil  {td;  Me  Volfstfcvb^  olfwc  einen 
J)irten  fopflos  un5  unbefc^ü^t  porfani. 

Die  eränifc^en  Könige  befafen  Spione,  6eren  audj  euro« 
pdifdje  Regierungen  Ijeute  nidjt  entraten  fönnen.  Sie  fogen  öic 
propinsen  bei  iljrcn  Bereifungen  aus;  6ie  3ag6I;un6e  öer  fönig^ 
lid^en  Porfel^ung  n)ur5en  von  gan5en  (Sauen  bea)irtet  un6  5ie 
ißerdte  aus  (Eöelnietallen,  6ie  5ur  föniglidjen  Cafel  geliefert 
ireröen  muf  ton,  o^uröen  nidjt  me^r  5urüctgefteUt. 

Znan  fdyd^te  öen  Krieg  in  (Erän  als  eine  Quelle  n>irt' 
fdjafllic^en  IDotjIbefinöens ,  n?eil  jeöer  Solöat  feinen  2lnteil  an 
öer  Kriegsbeute  erijielt.  (Eine  Befonöer^eit  bei  6en  Königs* 
jagöen  n?ar  es,  öaf  Scharen  dou  Dienern  6ie  Cuft  mit  XDolfl 
gerüdjen  erfüllten.  Der  (ßrofljerr  von  perficn  teilte  bei  öiefeni 
iöealen  Hafengenuf  6ie  2(nftd}t  2noE)ame6s,  öaf  nur  ^n^ei 
Dinge  auf  (Eröen  immer  reisen:  IDeiber  unö  IDoJjIgerfuije. 

Der  perfifdje  ©roffönig  n?ar  wk  alle  anöeren  Despoten 
als  3^f^^5^^'^  unmenfdjlidj  graufam.  Befonöers  ftreng  roar  er 
gegen  politifdje  „Dcrbredjer",  roelc^e  öas  Dafeinsrec^t  öer  ©e* 
ujalttjerrfc^aft  beftritten.  Wie  flreng  politifdje  „Delicte"  un6 
ZTTajeftdtsbeleiöigungen  am  (En6e  6es  \9-  3al)rljunöerts  beftraft 
n>er6en,  roeif  man  auc^  oljne  Pergleidj  mit  afiatifc^en  Brutali* 
taten.  Die  perfer  bcsatjiten  öas  3^^  ^^^  Despotismus  ifoi) 
genug  unö  öulöeten  es  in  6er  Hegel  gelaffen;  allein  6ie  (ßöttlid;- 
fcit  6er  eränifdjcn  Könige  r>erpf[id)tete  6iefe,  regnen  ju  laffen. 
(Sab  es  roegen  Kegenmangels  ITTifujadjs,  fo  fdjiranfte  6er 
(Blaube  an  iljrc  IXladit  unö  öie  ^rage  6er  2tbfe^barfeit  6er 
Könige  fam  5ur  Spradje.  Das  Polf  Don  (Erän  Ijatte  öemnadj 
Ijelle  2tugenblicfe,  in  bcncn  es  fidj  auf  feine  eigenen  3"*^^^^ 
befa?in   unö  öen   foftfpieligcn  Cljrongott  in  Hutjeftanö  perfekte. 

3n  (Europa  ifai  man  fidj  öiefes  JJedjtes  nur  feiten  erinnert. 
ITIan  nennt  es  in  mandjen  Cdnöern  ^odjperrat  unö  beftraft 
öte  2tusübung  öiefes  Hedjtes  auf  bas  fdjdrffte.  3P  ^^ 
fittlidj? 
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Da  6em  gänslidjen  Dcrfte^en  fjalbcs  üersciljcn  folgen  fann, 
fo  braud^t  man  6ie  ^repcl  6er  perflfc^en  Despoten  6es  Hatur» 
gefe^es  6er  Dererbungen  tpegen  ni^l  allsuftreng  5U  perurteilen. 
3Ijre  Porfaljren  muften  por  3aljrtaufen6en  mit  £ön>en,  Bdren 
unö  menfc^engrofen  2tffen  Wmpfen.  IDuröen  öie  ftarfbe^aarten 
böfen  Ccbensgenoffen  befiegt,  fo  fe^te  ftc^  im  ZTIenf^en  6er 
Haturgebun6enljeit  ein  Selbftgefüljl  jener  2irt  feft,  toie  es  fidj 
fpäter  bei  Despoten  fdjarf  geprägt  seigte. 

Die  beftiale  Hatur  6er  Despoten  fann  man  alfo  6ann 
miI6er  beurteilen,  rpenn  man  fi^  6effen  erinnert,  6ag  fie  6odj 
nur  6ie  Hadjfa^ren  gemeiner  Haubtiere  un6  mit  6eren  böfen 
3nftincten  bel^aftet  ftn6.  3tjren  2tljnen,  6en  antIjropoi6en  2tffen, 
roaren  IDo^ImoUen  un6  Hücfpc^ten  für  an6ere  ebenfalls  unbe- 
fannte  Sad}en, 

IDte  ein  Staatsförper^  u>ädjft  seigte  fic^  6eutlic^  bei  6en 
in6ifcijen  2triern,  ITTc^rere  ^amilien  fdjioffen  fidj  5U  Dorf* 
fd^aften,  6ie  Bemoljner  einselner  (Saue  5U  Stämmen  5ufammen, 
Die  (Einselpölfer  u>dljlten  5um  ^üljrer  einen  fingen  un6  tapferen 
JUann,  rpeldjer  6roFjen6e  2tngriffe  abn>cljrte  un6  Beutesüge  leitete. 
Dynaftifc^e  ©efüljle  gab  es  6amals  nidjt,  aber  6ie  Selbftfudjt 
trug  6ie  aufridjtigjlen  formen.  3^  2ttljarpape6a  u?ur6e  6em 
in6ifc^en  König  naip  5ugerufen :  „2luf  6er  ^errfc^af t  ^ölje  ftelje 
fcft  un6  6ort  teile  uns  gewaltige  (Süter  5U."  Der  ITTann  auf 
6cr  ^errfdjaft  ^öfje  tt>oUte  aber  audj  befc^enft  fein  un6  erhielt 
ni^t  nur  einen  Ceil  6er  Kriegsbeute,  fon6ern  audj  freiwillige 
(Sahen  pom  X?oIfe.  Diefes  lief  6en  König  prädjtig  woFjnen 
un6  beflei6ete  it?n  mit  (SoI6gen?än6ern.  Der  ©ottdljnli^e  Iedj5te 
nadf  auf ercm  Prunfe  ebenfo  n?ie  6ie  europdifdjen  ^errfc^er  ins* 
gefamt.  (Dijnc  6ie  (ßefdjenfe  un6  ot?ne  6en  freiwillig  ge- 
mährten (ße^orfam  6es  üolfes  wäre  6er  König  nidjts  metjr 
getpefen,  als  je6er  2Ttann  aus  6em  Polfe.  2tuf  6iefe  ^rei« 
ipilligfeit  im  Sdjenfen  un6  (SeEjordjen  pergaf  Iei6er  6as  X?oIf, 
als  es  fpäter  Tibgabm  lalfkn  un6  6em  nid)t  met^r  gewdt^Iten, 
fon6ern  6urc^  (ßeburt  aufgeswungenen  ^errfc^er  botmäfig  fein 
muf  te.    Die  urfprünglic^e  €ntfd?Iuffreitjeit  wur6c  6urc^  S^^^Q 

Svoboba,  3beale  Cebensjiele  II.  r 
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nnb  äbeliDoDeii  gcmeud^elt  Ben  KüJirc^  5U  jeiKr  ^retljeit, 
ii>el(^  öen  ICdnig  gemalt  nnfr  ge^M  bat,  fanb  man  Iciber  nic^t 

Danfbarfeit  geirrte  nie  ju  öen  (Tudenim  eines  Despoten. 
Dos  tDobInH>Oen  un&  &ie  ^reigebigfei!  5es  pertrauensDoDen 
Polfes  enmfrerten  fte  mit  trieben  ba  Stac^elpeitf^  £s  er< 
anlegten  in  i^en  &ie  ererbten  Saubtier '3^^^^;  int  be^en 
^alle  gaben  fte  fi<b  wie  balbaejäl^mtos  Kaut^eug. 

Beadvtetistx^ert  bleibt  es,  ba^  bic  Ilnfänge  6es  gefdlfcbaft* 
lidfen  ^ufammenlebeits  auf  i>emünftige  iBmnöIagen  gebeut 
iruröen.  Die  tnötfcben  Girier  i>erfammelten  fic^  in  fleinen  <ße* 
metnfren  nnb  berieten  gemetnfam  ibre  2(ngelegenbeiteit.  Die  ac^ 
metnfc^ftltc^en  Beratungen  Irrten  beim  2Innxid)fen  ba  Stämme 
nic^t  auf;  es  entfcbiefr  6a  immer  bas  Urteil  befonnener  ZHänner 
ans  bem  Voltt.  Bei  Kriegsjügen  je6ocb  bet^errfc^te  &er  ^eer* 
fü^rer  als  erfter  ZHacbt^ber  6cn  XDiUen  aller  unö  5ie  2Tlengc 
getDöt^nte  ftd)  allgemacb  öaran,  einen  etnsigen  ZRann  für  ftd) 
6enfen  un6  ^nfreln  ju  laffen.  Das  £>olf  iac^te  bei  ben  <Se« 
tpaltanmafungen  6er  Könige  an  f\^  als  6ie  erfle  ITIac^tqueQe 
nicbt  meljr. 

Hot^  £>oIfsftammcn  mag  es  ja  genügt  I^ben,  ti>enn  jic 
pon  perftdnöigen  unö  tt^tfrdftigen  Hlännem  gelenft  tpuröen. 
^ür  Völtet  \ebodff  6ie  6er  Selbflregierung  fällig  jtnö,  I^t  bas 
Übertragen  6er  <0efamtmai}t  auf  eine  bcporrec^tete  Perfon  feinen 
Dafeinsgrun6.  Die  Hücffehr  5ur  Urfreiljeit  6er  SelbftbefHmmung 
eines  Dolfes  empfiet^It  ftd;  6a  auf  6as  £ntfd;ie6enfte. 


€uropäifc^c  ^nr^ien,  6ie  fxdf  für  iljre  Pflid^ten  anf)dn6i$ 
porbereiten  tPoUen,  foUten  aud;  in  6er  (Befc^id^te  6es  c^ine« 
fifdjen  Kaifertums  blättern.  Darin  iper6en  fte,  ipie  fc^on  in 
unferem  Buc^e:  „(ßeftalten  6es  (ßlaubens"  I^rporgel^ben  n>ur6e, 
mandjem  einftc^tspoUen  dürften  begegnen,  6em  6ie  Hec^tsmünfc^e 
6cs  Dolfes  nid^t  gleid^giltig  blieben.  2lUer6ings  gab  es  in 
(Ctjina  por  pier  3aljrtaufen6en  aud?  illenfdjen^irten,  6ie  6as  Ceben 
iljrer  ITtitbürger  ipie  (Srasljalme  mäljten. 

Die  mac^tberaufdjten  Defectmenfdjen  auf  (Thronen  befc^ritten 
überall  6iefelben  JDege  6er  (ßraufamfeit,   un6  iljr  <0r5fenn>a^n 
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gefiel  ftc^  mitunter  in  toüen  2Iffenfprüngen.  So  trat  bei  bcn 
arabtfcfjen  Kalifen  ein  befoniercs  UTerf seichen  tyrannifctjer 
Sud^Iofigfcit  auf:  fie  prunften  mit  iljrem  Heicfjtum,  6en  fle  von 
6er  boöenftänMgen  armen  Bepölferung  erpreft  ^tten. 

^arun  Hafc^y^  irücfte  Bauern  eine  Summe  pon  fec^s 
ITTillionen  Dirija  ab,  um  jte  über  eine  Sdjaar  fdjöner  SWaoinen 
5U  perflreuen,  6ie  iljm  tansenfc  ein  £te6  porfangen.*)  Um  Dolfe- 
facf^en  fümmerte.  pc^  Mefer  f^err  nic^t,  ipoIjI  aber  um  Me 
lUannigfaltigfeit  feiner  erotifc^en  Unterhaltungen,  J^arun  reifte 
einigemal,  ^'^^^"^^S'^*  ^euc^elni,  nadj  TXleffa  nnb  wnxbc  ba» 
für  pon  fpateren  2tnnaliften  als  gottcsfürcfjtig  gepriefen:  in  IDaljr- 
Ifeit  wat  er  aber  ein  ruc^Iofer  (ßemaltmenfd;. 

Die  Kalifen  betrieben  i^r  Diebs-  nnb  Haubgefc^äft  im 
grofen  Stil  un6  pref ten  nidjt  nur  Bauern  (ßelft  ab,  foniern 
beraubten  auc^  pilgrime,  Kauf*  un&  £}an&elsleute,  um  bei 
iljren  ^^^n  6ie  grofmütigen  Perfdjmenier  fpielen  5U  fönnen. 
Der  Kalif  Häfcy  lief  bei  einem  ^efte  mehrere  Stunden  lang 
auf  feine  (ßäpe  iünne  (Bolb*  nnb  Silbermünsen  Ijerab- 
regnen.  Bei  f)ocfj5eiten  begof  man  6ie  Damen  mit  gro|en 
Perlen. 

Kalif  ZUa  num  perfdju?en6ete  6as  einjäljrige  Steucrerträgnif 
5n>eier  Propin3en  für  einen  äljnlidjen  frepel^aften  Sehers  öer 
Perfdjtt)en6ung.  Bei  Mefem  u?ur6en  über  ben  (ßrofen  6es 
Seiches  un6  über  6en  ^nt)tztn  6er  (Truppen  Papierftreifen  mit 
6em  Hamen  eines  £an6gutes,  eines  Pferfces,  eines  Sflapen  un6 
anöcrer  ©bjecte  ausgeflreut.  IDer  einen  3^*^^  er^afdjte,  mari 
Beft^  6es  6arauf  perscicfjneten  (ßegenftanies. 

Bei  öem  Befdjneiiungsfeft  eines  Soljnes  6cs  Kalifen  JTTota- 
wattxl  UDurien  an  6ie  (ßäfte  ganse  Säcfe  poll  (ßoI6-  unö  Silber- 
münsen  perteilt.  Diefe  Derfcfju?en6ung  murfte  nur  bnvdi  ge- 
ipiffenlofe  2lusplün6erung  6es  Polfes  ermöglid^t. 

5u  6en  £ebensfreu6en  6er  Kalifen  gel?örte  es  audj,  (Empörer 
06er  bejtegte  fjeerfü^rer  Ijinridjten  un6  öeren  £eid?name  jal^re- 
lang  auf  (Bälgen  Ijängen  5U  laffen.  Die  arabifdjen  Despoten 
tpoüten  auf  Mefe  gefdjmacflofe  IDeife  iaran  erinnern,  6af  6as 
tzhm  &er  Untertljanen  in  iljrer  ffanb  läge. 


0  Culturgefc^ic^tc  bcs  0ncnts  ron  Krem  er.    Drei  Bänbe.     (877. 

5* 
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3m  Kalifat  ^al  jtc^  öer  Despotismus  felbft  5U  (ßrunöe 
gerid^tet  Hic^t  eine  aus  öen  IDoIfen  gefhedte  <ßottes^n6  ^t 
öiefcs  Heic^  serfallen  laffcn;  gemeine  piünöerer  und  Haufbolöe 
t^ten  es. 

Die  Solöaten  rouf  ten  es,  6af  bei  iljnen  un6  nic^t  beim 
Kalifen  6ie  TJladft  liege;  fie  penpfijleten  un6  entpölferten  6ic 
^auptftait  Bag6a6  un6  serfcfjlugen  6as  Kalifenreid^. 


Das  IDefen  pttlidjer  ^errfc^erpflidjten  tDur6e  auc^  pon  öen 
peruanifc^en  3nfas  nid?t  erfannL  3Ijr  2IbfoIutismus  ijai 
fxdf  mit  &em  (Communismus  perbunöen;  fie  I^ben  alle  2trbeit 
un6  alles  (Eigentum  in  i^re  Sfanb  genommen,  roiefen  den  Unter« 
tljanen  Berufsarten  un6  IDoIjnorte  an,  Ijemmten  je6e  Be- 
roegungsfreiljeit,  fo  6af  felbft  eine  fleine  Heife  einseinen  Perfonen 
nidft  geftattet  mar,  beaufftd;tigten  aUes  un5  Hegen  öesl^Ib  aQe 
(Teuren  offenftcljcn. 

Diefer  Communismus  I^at  &ie  fldglic^fte  Unfrei^it  bedeutet 
un6  u?ar  nur  fturd?  6ie  brutalen  ilTittcI  ftes  Despotismus  6urc^< 
füljrbar.  €in  abfälliges  IDort  gegen  6en  Sotjn  6es  Sonnen- 
gottes n>ur6e  als  (ßottesläfterung  mit  6em  tCoie  befiraft  Der 
3nfa  u?ar  fe^r  nerpös  un6  lieg  2t6elsleute  fofort  ^inridjten, 
u?enn  fie  mit  feiner  (ßöttlidjfeit  in  6er  Sänfte  polperten. 

Da  6cr  3"'^  ^^^  (ßegenftani  religiöfer  Dereljrung  war,  fo 
U)ur6en  iiefem  Untjoli  aud?  ZTIenfdjenopfer  gebradjt  Diel- 
meiberei  u?ar  in  Peru  perboten,  nur  Sr.  (ßdttlidjfeit  ipar  fie 
geftattet.  €r  fonnte  jeies  Sonnenfini  töten,  in  ipeldjem  er 
einen  Hebenbul^ler  permutete. 

Die  Hcligion  6er  Peruaner  rvav  Pon  einer  bornirten  Sünöen- 
ttjeorie  iurcfjfe^t  un6  lief  6ie  Sanier  bcidjten  un6  Buße  tlfun, 
^ür  fünöcnbclaöen  n?ur6en  grauen  geljalten,  Me  ^wiüxnQe  ge- 
boren Ratten;  fie  n?ur6en  ebenfo  ftarf  bcftraft  u?ie  Pater,  öeren 
Kinier  frül?  ftarben.  Dem  poHtifdjcn  un6  religiöfen  2tbfoIutis* 
mus  entftrdmten,  wie  man  fieljt,  in  Peru  6ie  greüften  fittlidjen 
^repel.  VLnb  bodf  bradjte  man  es  nad?  H).  Prescotts  (ßefdjidyte 
6cr  Eroberung  Pon  Peru  5U  Stanöc,  6af  porbilölic^e  ffanb^ 
hingen  öer  ^ntas   pon   Ijöfifd?  gefinntcn  Dichtem  un6  Dolfs« 
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fdngem   &er  Xladjwdi  übergeben  tpur5en.    2In  allen  Z)espoten' 
Iföfm  gcMelj  2tugenMenerei  oorlrcfflicfj. 

IDie  &enioraItftren&  &er  Despotismus  tptrft,  5et9t  ftd;  aud^ 
bei  tlcgerljäuptlingcn,  6ie  i^re  Untergebenen  nieiermadjen 
laffen^  ;,tDeiI  fte  mit  i^ren  eigenen  Qun&en  tl^un  fdnnen,  was 
fie  wollen".  IDie  pcripirrenö  öie  (Evtannei  6er  fc^marsen  ^üx^cn 
auf  6ie  Untert^anen  mirft  bemeifl  &ie  fned^tfelige  (Treue  5er 
Heger  im  Heicfje  Datjomey.  „ZTIein  Kopf  geljdrt  6em  Könige, 
nic^t  mir"  — ,  bemerften  fle  nadj  6em  pierjigjäljrigen  graufamen 
£)eruma>fiten  i^res  J^äuptlings.  Das  Ijört  fidj  fap  fo  an,  u?ie 
6er  mit  6Ynaftifc^en  (Befüllen  gefättigte  2Iusruf  europdifc^er 
5ol6aten,  6ie  gar  fo  gern  für  i^ren  angepammten  König  fterben. 


VL  ^rd^dt^  ^üvftcn  ttn^  (ßöttcr  in  Sfcüas 

unb  im  röntif^cn  TX^dfC. 


3e6es  Blatt  bct  IDeltgcfdjic^te  locift  auf  öas  <ßef^  l<i"d' 
famer  CnttDicflungen  un6  &er  I^dufigen  HücffdUe  in  &en  Uifianb 
6cr  Barbarei  ^in.  €s  gibt  (Eulturfilofofen,  welche  bann  einen 
feinangelegten  pian  mittem,  ba^  fxdf  ans  alten  HHforlfexUn  unb 
3rrtümem  6ie  €rfenntnif  6er  IDaljrljeit  un6  bas  IDoI^ImoUen 
aus  Iangn>d^ren6en  Bestreiten  entmicfeln  6arf.  Cdf t  öies  nid)t 
eljer  eine  oerrücfte  als  eine  geniale  IDeltorönung  porausfe^n? 

^eft  ftetjt  nur  6ie  öfter  berüljrte  Cfjatfac^e,  6a0  6as  richtige 
Denfen  pon  naturmegen  fidf  nic^t  in  6en  Doröergrunö  6rängt 
tt)ie  es  por  allem  6as  normale  groge  3^^^^  ^^^  Ejimmelsfac^n 
faft  bei  allen  Pölfem  bemeift  Hur  6cr  2tbfaü  Pon  jenfeitigen 
Hicfjtigfeitcn,  6ie  eifrige  Befcfjäftigung  mit  Haturöingen  unö 
Cebensgefe^en,  6as  emfte  €rn)dgen  gefcbicfjtlic^er  Porgänge  unö 
menfc^Iidjer  3"*^^^^"  pcrmittelt  öen  Befi^  pon  Crfenntni]|< 
roerten,  5U  ienen  auc^  6as  Derftän6ni0  6es  etljifdj  Hotnjenfcigen 
gctjdrt.  Don  Pflid?ten  sollten  jcöocfj  Pespoten  nie  etipas  Ijören; 
iTTadjt  unö  Dorrcc^tc  genügten  iljnen. 

Pag  man  5ur  €rfenntnif  6es  Dernunftgeredjten  nid^t  immer 
auf  geradem  IDcge  gelangt,  bcn?cift  audj  6ic  Staatsgefdjid^te  öer 
©riechen.  3"  ^^"  StaMgemeinicn  6er  £)cllenen  fonnte  man 
oljne  £)in6emif  6ie  €inftcfjt  geu?innen,  6af  ein  Staat  fldj  felbft 
regieren  fann  un6  nid?t  pon  einer  beporreijteten  €in5eIperfon 
beljerrfdjt  5U  n?er6cn  brandet.  3"  Sparta  gab  es  5tt>ar  Könige. 
aber  aucfj  €foren,  pon  öenen  öie  Königlidjfeiten  5ur  Derant» 
ttjortung  gc5ogcn  u?uröen,  u?enn  fie  muttpiUig  über  (ßefe^e 
fprangen. 
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3n  Spavta  ^ätle  man  über  jene  fncc^tifc^en  Sdjipäc^Iinge 
c^cladfl  &te  in  5er  Dolfsperfammlung  behauptet  Ratten,  über 
6cn  König  möge  man  gar  nidjl  fprec^en,  mcil  er  in  unerreidj- 
barer  IDoIfen^öIje  fte^.  Die  Spartaner  maren  fo  pemünftig, 
in  i^ren  Königen  nur  rerantioortlidje  Staatsbeamte  5U  feljen; 
in  unperantiportlic^en  Kronentrdgern  ^dtten  fte  gdn5licf;  Uber- 
flüfjtgcs  erblicft. 

Daf  6ie  £)ellenen  über  6en  fittlidjen  Kern  6er  ITIenfc^en« 
redjte  nidjt  in's  Klare  gefommen  ftni,  bemies  öie  von  i^nen 
eingeführte  Sflaoerei.  2Il5  6ie  alte  ac^difcfje  Bepölferung  ©riechen- 
lanös  Don  6em  iorifc^en  Bergpolfe  beftegt  ipuröe,  ^at  man  jene 
tapferen  ITIänner,  6ie  mit  IDaffen  in  öer  tfanb  i^bcn  nrxb 
(Eigentum,  befd^ü^enb  be5n>ungen  mur&en^  5U  leibeigenen  I^erab' 
gefegt.  Der  £o^n  6er  (Tapferfeit,  meiere  6ie  Dorier  an  ftdj  fo 
Ifodi  fd)d^ten,  tDar&  für  6ie  Tidfätx  Quelle  6er  Hechts*  un6 
Befi^Iofigfeit  Dem  Hechte  6er  Stärferen  entflog  audj  6a  6as 
Unredjt  gegen  6ie  Unterjochten.  Hur  6ie  fingen  Sdjmädjiinge, 
6ie  fidf  freiwillig  unterwarfen,  befamen  pon  6en  6orifcfjen  Siegern 
etwas  freies  Eigentum  6.  Ij.  pon  6em  (Beraubten  einen  2InteiL 

Die  2Infänge  6es  Königtums  in  £}ellas  waren  anfpruc^slos 
genug.  Die  gewählten  Könige  ragten  6urdj  Körperfraft,  IDoIjI' 
gepalt  un6  Klugljeit  Ijerpor  un6  6ienten  6em  Dolfe  als  Hidjter 
un6  ^eerfü^rer.  3Ijre  (Cipillifte  beftan6  aus  €Ijrengefc^enfen 
un6  aus  6em  (Ertrage  eines  öffentlidjen  (5run6ftücfs.  Da  ftdj 
6ie  perfönlic^en  üorsüge  eines  Königs  nidjt  offenfun6ig  per- 
erbten, fo  wur6e  6er  föniglidje  Staatslenfer  immer  neu  gewählt, 
bis  fidtf  einige  Jtripofraten  6er  fjerrfdjaft  bemdcfjtigten.  Das 
Böfe  ftegte  andf  6a  I 

Ubermenfdjen  fonnte  man  6iefe  2triftofraten  nidjt  nennen. 
(Kljer  6urftc  man  fte  in  ^^lofofen  erbliden,  6ie  für  S6iim  6es 
5eu5  erflärt  wur6en,  6er  i^nen  feine  IDeistjcit  unmittelbar  ein» 
flöfe.  (ßöttlidjfeit  un6  Königlidjfeit  traten  je6od)  audj  bei  6en 
(ßriedjen  in  näljere  Be5ie^ung,  S^ct^t  erblicften  6ie  frommen 
^ellenen  in  ^erafles,  2tpoIIo  un6  in  5^us  I?orbiI6er  für  an* 
ftdn6ige  Könige,  für  welcfje  audj  mytl^ifc^e  Stammbäume  auf« 
gefleüt  wur6en. 

Da  2TTänner,  weldje  Ijeroifcfje  Cljaten  perridjtet  tjatten,  als 
göttlid^  ZCbpdmmlinge  perefjrt  wur6en,  fo  fonnte  es  nidjt  feljlen, 
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ba^  andf  gried^ifc^c  Könige  6er  Seuche  bcr  Selhfbergottung  per* 
fielen.  Don  2lle^an6er  bemerfte  Semofil^neS/  er  fönne  ebenfo 
Solfn  6es  ^eus  als  6es  Pofeiöon  fein,  tpenn  er  ii>oQe.  2IIefan6er 
perlangte  aud;  pon  bcn  Qellenen  göttliche  Clären.  3n  (Egypten 
liai  xlfn  2Imon'Ha  iurdj  6en  Zllunfc  6er  prieper  für  feinen 
Solfn  erfidrt  un6  fo  tpur6e  er  6er  recbtmäfige  Had^folger  6er 
^araonen.  2tls  ©ott,  6er  ja  6ie  IDelt  beljerrfcht,  fonnte  er  am 
et^en  eine  Züeltl^errfcf^aft  grfin6en.  2IIefan6er  6.  <S.  lief  tro^ 
feiner  (ßötllic^feit  un6  tro^  6er  facralen  €Ijren,  6ie  er  fic^  er* 
tpeifen  lief,  etl^ifc^e  (Brdfe  gleid^mol^l  permiffen.  Cr  iPoUte 
gried^ifd^  £u[tur  nac^  6em  0{len  tragen;  6urc^  6as  Qinfc^Iac^ten 
pon  inenfd^enfc^aren  un6  6urc^  6ie  ^erftdrung  einer  Hei^ 
grofer  Stä6te,  6eren  tapfere  €inn>o^ner  5u  Sflapen  gemacht 
n7ur6en;  I^at  er  für  Verbreitung  6er  gried^ifd^n  BiI6ung  nichts 
geleiftet.  Durc^  6as  (Erbauen  neuer  5td6te  ipur6e  6as  Per- 
nid^ten  6er  alten  un6  6eren  grofartiger  Bau6entnidler  nic^t 
tpettgemad^t. 

€in  Polf  6esljalb  mit  ^repeln  6er  (Braufamfeit  ^m- 
5ufudjen,  ipeil  es  feine  politifdje  Selbftän6igfeit  tapfer  pertei6igt, 
ift  ein  Derbred^en,  nic^t  eine  gefc^ic^tlid^e  <0rof  tl^at.  Das  Sdfn>ert 
u)elc^es  5erftdrt  un6  pemidjtet,  ift  fein  (Culturagent.  Cin  fluges 
^el6{^ermftücf  tpar  es  aud;  nic^t,  6ie  IPüfle  pon  <£k6roften  5U 
6urdj5ic^en  un6  bei  6iefer  CoII^eit  6rei  Pierteile  6es  Qeeres 
fjinsuopfern. 

Sdjipelgerifdje  (ßelage  un6  ^^te  5U  Ijalten,  £)uI6igungen 
als  (ßott  entgcgen5uneljmen,  6em  man  nur  fnieen6  nal^n  6urfte, 
6en  pcr6ientcn  ^el6Ijerrn  Kleitos  5U  ermor6en,  6er  2tlcyan6er 
am  (ßranifos  6as  tcbm  gerettet  ^attc,  6en  fingen  Xatgeber 
Kleiftljcnes  5U  entfernen,  n?cil  6effen  pemünftige  ZTIa^niPorte 
unbequem  maren,  t^eif t  nic^t  grof  ^an6eln.  2(Iefan6er  ifat  6ie 
etl}ifd}e  2tufgabe  eines  fjoc^finnigen  ^errfdjers  nidjt  erfaft 


Der  Staat  6arf  nidjt  als  pripatgut  einer  ein5elnen  Perfon 
bcljan6clt  tt?er6cn,  6te  iljrcn  (Eigenwillen  überallhin  6urd^fe^t 
6cnii  er  ift  eine  Dolfsgemeinfc^aft,  6eren  ^nt^v^enp^c^e  6urdj 
(ßefe^e  geftü^t  n?ir6,  6ic  aus  Beratungen  6er  Dolfsmeifen  Ijer* 
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voxqdfen.  Die  ücripaltung  6es  Staates  foB  flugcn  Pcrtretcru 
6es  (Semetntpo^ls,  nic^t  Ijcrrfc^gierigen  piattföpfen  überioicfcn 
fein.  23ci  geringer  8tI6ung  un6  (Einftdjt  6es  Polfes  fönnen 
öeffm  Befdjiüffe  auc^  JTlifgriffe  fein,  Me  6en  Spott  überlegener 
Köpfe  entfeffeln.  ©tefer  ftedte  u.  2t.  in  6em  tronifc^en  Por- 
fdjiage  6es  2tnttft^enes,  öie  2It^ener  mödjten  6urdj  üolfsbefd^luf 
€fel  5U  Pferien  madjen.  2IUetn  ein  ITTifgriff  6es  Polfes  fann 
pon  iiefetn  5urücfgcnommen  o6er  corrigirt  wexbm,  wäifvcnb  6ie 
^e^lfdjläge  6es  2tbfoIutismu5  auf  piele  Köpfe  nieierfaufen  un6 
nie  5urücfgenommen  oöer  irgeniirie  gefü^nt  n>er6en.  Dies  wirb 
5umal  pon  6er  (ßefdjidjte  6er  römifcfjen  Kaifer  mit  sermalmen- 
6er  Bere6famfeit  6arget^an. 

So  lange  6as  römifc^e  Z?olf  felbft  feine  (ßefe^gebung  in 
6er  ^an&  Ijielt,  beftan6en  allgemein  gefdjä^te  Hed?tsn>erte.  illit 
6em  2luftreten  6er  Selbftljerrfc^er  rDur6e  6ie  politifd^e  Sittlicfjfeit 
über  6cn  Raufen  geiporfen.  3m  3ocfje  6er  nie6rigften  ^"ftin^te 
ftan6en  6ie  meiften  römifdjen  Kaifer,  6eren  Hegierungsmcttjo6en 
arge  Huc^Iojtgfeiten  cntprömten.  Unbiföung,  Ijarter  €igenipille, 
(ßröfentDa^niDi^  un6  ^er5lofigfeit  ^aben  6en  römifdjen  £jerrfd?em 
6ie  Cinpdjt  in  i^re  Hegentenpfiicfjten  perftellt.  Das  IDalten 
abfoluter  f^errn  ift  nidjt  blos  an  jtc^  rudjios,  fon6em  es  madjt 
andf  6ie  Be^errfd^ten  unftttlid^. 

Cdf.  (Dctav.  2Iugu{ius  befaf  6ie  poUen6ete  £)euct^elei  eines 
nadj  2tUein^errfc^aft  Streben6en.  €r  5erftörte  5iDar  nidjt  6ie 
formen  6er  Permaltung  in  6er  Hepublif,  pernidjtete  fie  aber 
im  JPefen,  in6em  er  fidj  in  feiner  2Tlac^tgier  pon  6em  be6ienten- 
I^aften  Senat  alle  2lmter  un6  (Semalten,  aud?  jene  6es  t?oIfs- 
tribunS/  übertragen  lief.  2Iugujlus  n>ar  nid^t  nur  ©berpriefter 
fon6em  audj  oberfter  Kriegstjerr  un6  I^atte  fo  alle  (ßötter  un6 
aüc  ZTTac^troaffen  in  6er  ^an6. 

©ieStü^n  6es2tbfoIutismus:  Ejcer,  priefterfdjaft  un6  Polisei 
ftan6en  6em  erften  (Cäfar  Homs  5ur  Seite.  Die  mif  braudjte 
(Rewalt  eines  6ünfeIIjaften  C^ronfaffen,  6ie  ZTTifadjtung  ftaats- 
bürgerlicher  Hechte,  6ie  llnter6rücfung  6er  politifc^en  ^rei^eit 
bedeuten  6ie  grellfte  Unftttlidjfeit,  weil  6ie  ^J^ei^eit  als  unerfe^Iid^er 
etljifdjer  IDert  im  Staatsleben  Pon  6er  Dernunft  gefor6ert  n>ir6. 

IDie  6er  Despotismus  entftttlidjt,  beu?eifen  jene  IDotjI- 
6icncret,  6ie  nadj  ^mtern  un6  2tus5eidjnungen  Iedj5te,  jene  Tln* 


t^fwT*n  iitö  S^tferöiiJjftn  ounc   cner  anedmnm.  itc  mr  S 
vr   Hatferli.t>f.rt   -ö   icxn^   i^öTciwn.     X  ifatcno    :m   IT« 

m<*Tnfamen  Ülobifvifatr  umcroröner.  jcrrfsnc  tit  aaimriüm  SimSi» 
nur    »:n    5r43mtfaarrer  IT^ile.     Z!a&  Tait   aror  cm   rmilenlat«s 

.uiiT»?  f  jfaelBerti?  Äiome  ndr  jn  ^en  üämcmt  uon  CasTt  and 
:rr»»nfc6^n  attö  Tcnte  li»,  menn  j5  otci  3ur  rBe^err  fufc 

tJ'itJ   IT  y^f   '^<^   ^^    '^^"2   ZTorfinrnnrnnaen    ^mtEnfeir  rata 
'auf  !t&Tfc6  tTiTTiTer  T.crcr.  :c  tafnocr  i«r  3U:Valuiis?nns  Aar  jmit 

C'bm  ynet  3'inner.  rDei*fie  an  i^c  lÜTcficrherScilmi^  Ä«r  jIibä 
^f:vT&c:ron  aachti'TT  cj<5«!r  ^or  üon  'br  ''vva±au  Gtottti  ^btgSs 
^Uidi^Xiin  f  tuat  uni  luirVr  ^  Der:rrl:iiitE!T.  ajenr  mr  i«r  Certitei 

Die  f  (fiusccacSe  ier  PrirorroTrer  xciÄc  Äas  foittxnre  €<fvn 
Öei   rimrt'cfcen  K^r'^ts  jU  tcfcüreTT  fccrre.  u>mcb  jiurttLai  ibrc 

irenn  er  es  ju  vxr>j  rrtefr  oder  irertTt  ier  pri^:jtns  ^l£t^?no  felbft 
rrai»  b^m  furirur  ftr^rte.  (SeTrrf  nrcr  es  oewalrtbott^  Aas 
Cef^vJTT  eines  Cvran-ieu  jU  ü«imljeTT.  wl:::t  ^os  Penticbtcn  dwc« 
5emeinfAaiI:iH27i  rafeins  foTTTtre  cor  ^mr  StirrerftEMe  Äcr  Sin» 
USt^it  Öo-i  efcec  einen  ^rctfpni±  OcTrorttj^Ti  als  jokt  friae 
S>rrU:5mu5.  6^  Äcn  5^5  fufte.  a^:Ii^r^  ibn  trat  vEs  omt  fdn 
fra^*'i>er  Xo5  als  6^  «rauf^ime  ©ciralrmenfA  CUvrins  pon 
(nn^nr  <t5roi|n  :f?en  £aluulj  un^  ron  X-fTcn  CSarfte^uptinmin 
ITli^ro  au3f  iem  Ceben  jeiriefen  I^ur^v^ 

jm  r3mif*eTt  Seiiv  irur5e  ^a5  oMc  rtreben  nacb  ^rriWt 
hoi^vexxat  genannt  unb  mit  ^^mt  to^:  Mraft.  Dicfc  ©n- 
rrr*tun5  ^enel  ben  Despoten  aller  Reiten.  <Beftttun9Sii>€tte  fattöcn 
f>>T  ihnen  nie  2tnflana.  Dcsbalb  leaien  fie  auf  platte  2tnfcrHc^* 
f;»if^n  bei  ihrer  (ßeftnnun^sroheit  aro^es  (Scmicbt  und  fanöcn 
irff»rT>r  n>i'6er  ,fla*fdpfe,  5eren  bodifter  Cehrnscbr^eij  6er  Befife 
*^tTi'3^  ni1it5fti3cn6en  aber  6ocf>  fi>immem6en  (Tttcb  n>ar. 


(O 


Was  6ie  Cebensbefc^äftigung  6er  römifc^en  Kaifer  mar? 
Diele  pon  iljnen  fla^Ien  uiA  morieten  in  erljabener  Hücffidjts- 
lofigfeit,  preßten  6en  Propinsen  alle  tptrtfd^aft liefen  (ßüter  ab, 
um  Icdcr  tafeln  5U  fönnen,  jogen  öie  ffabc  6er  poütifc^  Der« 
6äc^tigen  ein,  Hefen  nac^  ^reiljeit  Cüfteme  entifanpten  un6  fan6en 
an  Dielen  an6eren  (ßeiDo^nljeiten  6e5  Despotismus  großes  Be- 
ilagen. IDas  fte  tE^aten,  blieb  für  6ie  2Iutofraten  Europas  por* 
bilMid;.  Sie  Derfeljrten  nic^t  mit  unterrid?teten  iHännern,  fon6em 
mit  ipertlofen  f)offdjran5en,  mit  Sc^maro^rn  un6  2tugen6ienern. 
3^t  2Ttajeftäts6ünfeI  fd?Iug  oft  in  ^eUe  Collmut  um,  wie  bei 
Zlcro.  IDie  peräcfjtlidj  gab  ftdj  6iefer  llTann  als  Scfjaufpieler, 
Dichter,  Sänger  un6  Kutfcfjer  bei  öffentlicfjen  2tuffü^rungen; 
nac^  6enen  nid^t  applau6iren6e  ^ufe^er  pom  leben  5um  tEobe 
gebracht  ix)ur6en.  IDie  erbärmlicfj  war  Sejanus,  6er  por  feiner 
eigenen  Statue  nie6erfniete  un6  fie  als  fein  eigener  Priefter  be« 
tpeil^rauc^erte!  IDie  nie6erträdjtig  war  (Caligula,  6er  ftc^  felbft 
für  einen  (ßott  erfWrt  un6  in  6as  PrieftercoUegium  6tefes  Heu« 
gottes  ein  Hof  aufgenommen  I^atte,  was  übrigens  ein  guter 
Harrenipi^  mar.  Diefer  lln^oI6  bli^te  un6  6onnerte  mit 
IHafc^inen  un6  perfroc^  fidf  bei  u?irflicfjen  (ßemittern  unter  fein 
Cager. 

Derfelbe  (Caligula,  6er  in  neun  JTTonaten  einen  Betrag  pon 
500  ITIiUionen  IHarf  für  ^efte  un6  IDettrennen  pert^an  ^at, 
lief  fxdf  im  (Circus  pom  Dolfe  pier$igmal  5urufen:  „€inen 
^ürpcn,  ipie  6u  bip,  I^aben  n>ir  uns  immer  gemünfc^t!"  un6 
adjtsigmal:  „Pu  bift  uns  Dater,  Bru6er,  5^eun6;  6u  bift  ein 
guter  Senator  un6  echter  ^ürft!"  —  meiere  ^urufe  6er  „ecfjte 
^ürp"  immer  mit  Peitfc^engefnall  ern>i6erte.  Cro^  aller  Brü6er- 
lidjfeit  lief  er  eines  Cages  aus  6cr  ^u\dfamx\d}afi  ein  Du§cn6 
Znenfdjen  Ijerausgreifen  un6  tt)il6en  Befticn  Poru?erfen,  u?eil  fte 
jtd?  neugierig  auf  6er  (Eircustreppe  ge6rängt  fjatten.  Das  fdjau^^ 
luftige  Dolf  war  6arüber  nidjt  etwa  empört,  fon6ern  6er  neuen 
Unter^Itung  wegen  ^oc^  erfreut! 

Die  grof jlä6tifdje  Pöbelmengc  wur6c  unter  6en  römifcfjen 
Kaifem  eine  ZTTac^t,  weldje  politifdjen  ^wcdcn  5ulieb  Pon  6er 
Hobilität,  6em  Pöbel  im  ©bergefcfjof  6er  rdmifdjen  (ßefellfc^aft, 
umfdjmeic^elt  un6  beftodjen  wur6c.  Die  Beftecfjungsfummen 
wuröen  in  öen  Propinsen  erprcf  t. 
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Z)er  rdintfc^e  Tibcl  wat  um  nichts  beffer  als  bic  ^enbalcn 
6es  2TIitteIaIters  mxb  6er  rdmifd^e  Pöbel  gltd;  aufs  Qaar  5en 
beftedjlid^eti  (Cainelots  pon  Paris,  6ie  für  politifc^e  Demonftra* 
tionen  auf  6ie  Strafe  gefd^tdt  n>er6en.  2(Ues  Sc^Ied^te  bleibt 
jung!  2tUe  Cljorljetten  moUen  unfterbltdj  fein! 

€s  ujudjerten  6enn  im  römifc^en  Seidje  alle  formen  fitt» 
licfjer  Perfommcnljeit;  6er  Befiegte  büftc  feine  perfdnlic^e  ^rei« 
t^eit  ein;  6er  5a{;lu)tgsunfdl}ige  5ci;uI6ner  n>ur6e  mit  £eib  un6 
(ßut  rec^tlofes  (Eigentum  6cs  (ßläubigers;  6ie  Sflapen  n>ur6ett 
als  Sac^e  bdfanbdi;  6as  Hec^t  5U  lieben  un6  5U  graten,  n>ur6e 
frepelljaft  eingefdjränft.  2tuf  allen  Cinien  6es  öffentlichen  Cebens 
fiegte  6as  ©emüt«  un6  Demunftlofc. 

Die  cafariftifdje  €ntfittlid?ung  6es  römifdjen  Polfes  gab 
fict^  in  fc^mad^poUen  Denun5iationen;  in  nie6rigen  (Benufformcn, 
in  n>i6rigen  Streberfc^aften,  in  iPür6elofem  Sc^maro^ertum  un6 
abfdjeuHd?em  Perfonencultus  fun6.  Die  römifc^en  3"iP«ratoren 
gefielen  ftc^  in  persüdten  Kun6gebungen  6er  Selbftan betung,  in 
üppigen  äuferungen  rei5barer  (Befd^Iec^tlid^teit  un6  in  entfe^* 
lidjen  Strafen,  6ie  in  Blen6ungen,  Perpümmelungen  un6  im 
foltern  por  f^inridjtungen  beftan6en. 

Die  Hudjloftgfeit  6er  römifdjen  Kaifer  6urdjfcudjte  6te 
gan$e  Bepdlferung  un6  per6arb  aud?  Pcrfonen  pon  fdjöpfcrifdjer 
Begabung.  So  gefian6en  Didjter  aufrichtig,  fte  ipären  nur  ,,6cs' 
potentreue  £jun6e,  6ie  fic^  mit  6en  Broden  pom  (Eifere  6es 
£)errn  begnügen  moUten". 

Die  orientalifd^e  XDal^npeft  pon  6er  (Söttlid^feit  6er  2Illein' 
tjerrfdjer  Ijat  auc^  in  2?om  grelle  Sinnloftgfeiten  aufblüljen  laffen. 
So  u)ur6en  Bett  un6  l{lei6er  eines  pergöttlidjten  3mpcrators 
für  ^eilig  erfldrt.  ©öttlid?  fein  u?ar  6as  (Segenteil  pon  ftttlic^ 
fein.  Die  ^rudjt  6cr  überfc6tt?änglid?en  Dere^rung  6es  faifer- 
lidjen  (ßottmenfdjen  wat  6er  Knec^tfinn  6er  Sömer.  Diefc 
waren  fo  perrüdt,  beim  (Senius  6es  leben6en  Kaifers  5U  fc^ipören, 
u?elcfjem  aufer  6em  (ßcift  and}  nod?  eine  ©berfeele  5ugefprocben 
tt)ur6e.  2]Tan  n)un6ere  ficfj  nid?t  6arüber,  6enn  es  giebt  noc^ 
Ijeute  Ceute,  6ie  es  genau  feljen,  u>ie  6ie  Unpertilgbarfeit  6er 
Kraft  im  Beu?uf tfein  6ie  2lugen  auffc^ldgt  un6  wtldfc  6iefcr 
ctt)igen  potens:  6em  unftcrblidjen  (ßeifte,  monnetrunfen  6ie 
IPange  ftreicfjcln.   Solcfje  Diertel6enfer  ftn6  nod?  be6auernsiperter, 
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als  Me  <ßanj6ummen,  6ic  in  öcr  £uft  allcrijanö  ,,Cransfcen6en- 
tales^'  ^umfliegen  laffen. 

Rdmifc^e  Katfer  machten  es  orientalifc^en  Pcspoten  nadj, 
als  aviöci  fte  <ß5tter  5U  iE^ren  Cetbdgenen  ^erabfe^ten,  5ie  i^re 
CI?ronrec^tc  ftü^n  muf  Icn. 

2luguftus  I^at  Me  Dere^rung  &es  leben&en  Katfers  eingeful^rt 
un6  fein  Bi(6  tDur&e  in  Cagertempeln  an5äd^tig  betrachtet.  Die 
2tuguf!alen  maren  Me  priefler  für  öes  Kaifers  Pereljrung.  3]n 
Übrigen  iDar  2tuguftus  fo  flug,  5U  perorönen,  6ag  iljm  nur  in 
(Semeinfc^aft  mit  6er  (Söttin  Homa  J^eiligtünter  in  6en  Heic^s» 
proi)in5en  erridftet  iperöen  öürfen  unö  Ijeuc^elte  iamit,  6af  iljnt 
nur  als  Reidjspertreter  facrale  (E^ren  gebütjren.  Die  ©riechen 
^aben  auf  Mefes  göttlidje  (ßepräge  6er  £)errfcftaft  6es  2tuguftus 
immer  ix)ie6er  tjingetoiefen,  als  fte  pdj  iljre  Sedjte  un6  ^reiljeiten 
pon  i^m  beftegeln  liefen.  2tuf  griedjifdjen  inün$en  u?ur6en 
römifdje  Kaifer  als  (Srün6er  un6  Hetter  06er  als  Befreier  6er 
XDelt  beseid^net.  Hero  n7ur6e  als  ^eus  £Ieut^erios  06er  als 
£)eil  6er  ZPelt  6argefteUt.  Das  seigte  eine  ftarfe  Der6unfelung 
6es  politifdjen  Perftan6es  6er  JTTenge  an. 

IDie  flug  mar  gegenüber  Hero  f)a6rian,  6er  als  fjerrfc^er 
gelobte,  6er  SlUgemein^eit  5U  nü^n  un6  6en  Staat  immer  nad; 
6em  (ßrun6fa^e  permalten  5U  motten,  6af  es  jid?  um  6ie  Sacfje 
6cs  Polfes  un6  nidjt  um  feine  eigene  Ijan6Ie. 

Die  rdmifc^en  Kaifer  2{urelian  un6  (Carus  glaubten  nid^t 
unbefdjei6en  3U  fein,  als  fte  ftdj  auf  6en  Hcic^smünsen:  ©ott 
un6  ^err  nannten.  Dio,  ein  ^txiq^zno^t  6er  Seperc,  mies  auf 
6a5  üorrec^t  6er  Kaifer  ^in,  pon  6er  Befolgung  6er  (ßefe^e 
befreit  ju  fein. 

Diefes  Porrec^t  beanfprudjten  für  ftc^  auc^  fjerrfdjer  6es 
19-  3<il?r^un6erts,  meldte  befd^morene  Perfaffungen  in  6ie  Cuft 
fprengten,  ipeil  fte  iljre  €UbogenfreiIjeit  befc^ränften  un6  tpeld^e 
politifdje  ^rei6enfer  bis  in  6en  C06  Ijinetn  perfolgten.  2Cudj 
fte  glaubten  tpie  2turelian  un6  (Carus  „(Söttcr  un6  ^errn"  5U 
fein  un6  6es^alb  8iI6ung,  ^er5  un6  €inftdjt  nidjt  nötig  5U 
traben.  €s  minfen  ftdj  .eben  6ie  abfoluten  ^crrn  aUer  ^dkix 
perftän6nif  poü  5U. 

Die  berüchtigte  ^^rc^t  6es  Ejerrn  mur6e  in  6ent  ftttlid? 
morfc^en  römifdjen  Kaiferreidj  5um  aUgemeinen  ^wä^i*  un6  €r« 
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©er  röniifc^c  Tibcl  war  um  nichts  bcffcr  als  6tc  ^cnbakn 
5es  ZlTittelalters  nnb  6er  rdmifc^e  Pdbel  gltd;  aufs  {faar  6en 
befted^Iid^en  (Camelots  pon  Paris,  6ie  für  politifc^e  2)emonftra* 
Honen  auf  5ie  Strafe  gefdjicft  n>er&en.  2IUes  Sd^Ied^te  bleibt 
jung!  2tUe  Cfjorljeiien  n>oUen  unfterblidj  fein! 

€s  tt?ud?erten  6enn  im  römifc^en  Heic^e  alle  formen  fitt« 
lieber  Perfommcnljeit;  6er  Bepegte  büfte  feine  perfönlic^e  ^rei« 
t^eit  ein;  6er  5al;Iungsunf Steige  5d^ul6ner  n>ur6e  mit  Ceib  un6 
<0ut  rec^tlofes  (Eigentum  6es  (ßldubigers;  6ie  Sflapen  mur6en 
als  Sac^e  bet;an6elt;  6as  Hed^t;  5U  lieben  un6  5U  Emiraten,  n>ur6e 
frepel^aft  eingefc^ränft.  2tuf  allen  Cinien  6es  öffentlichen  Cebens 
fiegte  6as  (ßemüt-  un6  Demunftlofe. 

Die  cäfariftifd^e  €ntfittlid?ung  6es  römifc^en  Dolfes  gab 
fid;  in  fc^mad^poUen  Denun5iationen,  in  nie6rigen  (BenufformeU; 
in  ipi6rigen  Streberfc^aftcn,  in  ipflr6eIofem  Sdjmaro^ertum  un6 
abfdjeulidjem  perfonencultus  fun6.  Die  römifc^en  3"^P^<*toren 
gefielen  fidj  in  perjüdten  Kun6gebungen  6er  Selbftanbetung,  in 
üppigen  2tuferungen  reisbarer  ©efd^Iedjtlic^feit  un6  in  entfe^- 
lidjen  Strafen,  6ie  in  23Ien6ungen,  Perftümmelungen  un6  int 
foltern  por  f^inridjtungen  beftan6en. 

Die  Hudjioftgfeit  6er  römifdjen  Kaifer  6urdjfeudjte  6ie 
ganse  Bepölferung  un6  per6arb  audj  perfonen  Pon  fdjdpferifc^r 
Begabung.  So  geftan6en  Didjter  aufrichtig,  fte  mären  nur  „6es« 
potentreue  f)un6e,  6ie  fic^  mit  6en  Brocfen  pom  Cifc^e  6cs 
^erm  begnügen  tPoUten". 

Die  orientalifcfje  IDatjnpeft  Pon  6er  ©öttlic^feit  6er  ZtUein« 
Ijerrfdjer  Ijat  audj  in  Kom  grelle  Sinnlofigfeiten  aufblü^n  laffen. 
So  ipur6en  Bett  un6  liUxbev  eines  pergöttlic^ten  3mperators 
für  Ijeilig  erfldrt.  (Sdttlict?  fein  ipar  6as  (Segenteil  pon  fittlic^ 
fein.  Die  ^ruc^t  6er  überfd)n?änglidjen  Derel^rung  6es  faifer« 
lid^en  (ßottmettfd^en  tpar  6er  Knec^tftnn  6er  Homer.  Diefc 
u?aren  fo  perrüdt,  beim  (Senius  6es  lcben6en  Kaifers  5U  fc^mören, 
tt?eld?ent  aufer  6em  (ßeift  audj  nodj  eine  ©berfeele  5ugefprodjen 
n?ur6e.  IXlan  n?un6ere  flcfj  nidjt  6arüber,  6eitn  es  giebt  noc^ 
Ijeute  Ccute,  6ie  es  genau  feljen,  tpie  6ie  Unpertilgbarfeit  6er 
Kraft  im  Bcu?uf tfein  6ie  2lugen  auffc^lägt  un6  tpeldje  6iefer 
ctt)igcn  Poten$:  6em  unfterblidjen  (ßeifte,  tponttetrunfen  6ie 
IPange  ftreidjeln.   Solche  I?iertel6enfer  ftn6  nodj  be6auernso>erter, 
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als  6te  ©ansiummcn,  b\z  in  6cr  €uft  allerijanö  ,,Cran5fccn6en- 
ta les"  herumfliegen  laffen. 

Hömifc^c  Kaifer  madjten  es  orientalifdjen  Despoten  nac^, 
als  auc^  fie  (Sotter  5U  i^ren  leibeigenen  t;erabfe^ten ,  6ie  i^re 
(Ttjronrec^te  ftü^n  muf  ten. 

2tu9uftus  Ijat  6ie  Derel^rung  6es  lebenöen  Kaifers  eingeführt 
un6  fein  BiI6  ipurie  in  Cagertempeln  anödd^tig  betradjtet.  Die 
2tuguflalen  iparen  6ie  Priefler  für  6es  Kaifers  Perel^rung.  '^m 
Übrigen  mar  2(uguftus  fo  tlug,  5U  peror6nen,  &af  i^m  nur  in 
(ßemeinfdjaft  mit  6er  (Böttin  Homa  Ejeiligtümer  in  6en  Heic^s« 
prorinsen  erridjtet  u?er6en  6ürfen  unö  I^euc^elte  iamit,  öaf  il^m 
nur  als  Heid^spertreter  facrale  (Eljren  gebühren.  Die  ©riechen 
Ijaben  auf  öiefes  göttlid^e  (ßepräge  6er  £)errfcftaft  6cs  Jtuguftus 
immer  rDie6er  IjingeiDiefen,  als  fie  fid?  il^re  ^ed}te  un6  ^J^eitjeiten 
pon  iljm  befiegeln  liefen.  2tuf  griec^ifdjen  IHünsen  u?ur6en 
rdmifdje  Kaifer  als  (Srün6er  un6  Setter  06er  als  Sefreicr  6er 
IDelt  bqeidjnet.  Hero  u?ur6e  als  ^eus  (Eleut^erios  06er  als 
^eil  6er  IDelt  6argcfteUt.  Das  seigte  eine  ftarfe  Z?er6unfelung 
6es  politifdjen  Perftan6es  6er  IHenge  an. 

IDie  flug  wav  gegenüber  Hero  £ja6rian,  6er  als  fjerrfdjer 
gelobte,  6er  2Iügemein^eit  5U  nü^n  un6  6en  Staat  immer  nadj 
6em  (ßrun6fa§e  permalten  5U  iDoIIen,  6a0  es  fidj  um  6ie  Sac^e 
6es  Dolfes  un6  nidjt  um  feine  eigene  Ijan6Ie. 

Die  rdmifc^en  Kaifer  2Iurelian  un6  (Carus  glaubten  nidjt 
unbefd?ei6en  5U  fein,  als  fte  jtd?  auf  6en  Heic^smünsen:  ©ott 
un6  £)err  nannten.  Dio,  ein  3^i*S^"^ff^  ^^^  Sepere,  n?ies  auf 
6as  üorrec^t  6er  Kaifer  tjin,  pon  6er  Sefolgung  6er  (ßefe^e 
befreit  5U  fein. 

Diefes  Porred^t  beanfprudjten  für  fidj  auc^  Ejerrfdjer  6es 
19«  3^^^^^"^^^^^/  voddje  befdjujorene  Perfaffungen  in  6ie  £uft 
fprengten,  meil  fte  itjre  (EUbogenfreitjeit  befc^ränften  un6  u?eldje 
politifdje  5^ei6enfer  bis  in  6en  C06  tjinein  perfolgten.  2tudj 
pe  glaubten  u?ie  21urelian  un6  Carus  „©ötter  un6  £)errn"  5U 
fein  un6  6es^alb  BiI6ung,  £jer5  un6  €inftdjt  nic^t  nötig  5U 
Ijaben.  €s  u?infen  fid?  .eben  6ie  abfoluten  ^crrn  aller  Reiten 
perfidn6nif  poU  5U. 

Die  berüdjtigte  ^urdjt  6es  fjerrn  n?ur6e  in  6em  ftttlidj 
morfdjen  römifdjen  Kaiferreic^  5um  allgemeinen  ^uc^t«  un6  €r« 
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5ieljungsmittel  erijobcn.  Per  Solfw  foUte  ben  Vatct  fürd^ten  un6 
il^m  unbedingt  gc^ord^en,  &er  Bürger  ^tte  ben  ^errfc^  un5 
überötes  6ie  (ßötter  3U  fürdjten.  Die  Zlfffrier  nnb  ^nbcn  jilter« 
ten  ebenfalls  por  öer  fürc^terltd?en  iirajeftät  (ßottes.  Hidjt  minöcr 
Me  Cljrijlen,  Me  Por  öem  jüngjlen  (Tag,  Por  tföüc  nnb  ^eQc 
feuer  Hefpect  l?aben  foUen.  Uno  60*  ip  6te  ^urc^t  ein  elenftcs 
mittel  für  6ie  2Iuf5ud?t  6er  Sittlidffeit. 

Z)er  rdmifc^e  tfaixsvatct  war  ein  ^tpingE^err  inner^Ib  6er 
^amilie.  Seinem  uneingefcfjränften  IDiUen  gegenüber  iparen 
jfrau,  Kino  un6  Sflape  rechtlos.  Sein  neugeborenes  Kin6  nxir 
eine  pertilgbare  Sac^e.  Hur  Sölinc  nnb  bxc  crfte  Codjter  waren 
por  6er  2Iusfe^ung  gefd^ü^t.  Vas  Ceben  fyitte  in  feinen  21ugcn 
feinen  ftttlid^en  XDert.  (Ebenf omenig  I^t  für  6en  pater  familias 
6es  Staates  6as  Ceben  feiner  Untert^anen  be6eutet. 
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3e  meiter  flc^  6ie  (ßrcnsen  6es  römifdjen  Heidjes  fpannten. 
6efto  meljr  n?udjs  6effen  ftttlidje  Entartung.  3c6e  neue  Propin^ 
n?ar  eine  neue  Cummclftdtte  für  Ijabfüdjtige  Derma Iter  6erfelben. 
IHit  6er  £)abgier  6er  Proconfuln,  Proprätoren  un6  ©cneral» 
Pächter  perban6en  flc^  nie6rige  2tntriebe  6er  E)errfd)fuc^t  un6 
Ufurpation.  Derfolgt  6er  Staat  niäft  ftttlic^e  ^wede,  fo  müflen 
unfittlic^c   (Semalten    fiegen.     Sie    bei6en   (Triuntpirate    iparen 
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Bün6niffe  macfjtlüftcrner  Selbftfudyt.  UberaQ  6rängte  ft<^  ge« 
6anfenIofer  (Egoismus  in  6en  Por6ergrun6.  Der  2neiflbieten6e 
erl^iclt  ein  öffcntlidjcs  2tmt  un6  6as  Polf  leckste  nac^  Kriegs- 
ruijm  un6  Unterljaltungen,  6ie  es  gegen  feine  ^'^ei^eiten  ein- 
taufdjte.  Ztderlofe  erfdjienen  6en  Bürgern  6es  römifdjen  Znilitdr- 
ftaates  tpertPoUcr  als  ^reiljeitsredjtc. 

Dag  6er  Huljm  6er  IDaffen  oft  6ie  Sdjmadj  6er  iHenfc^n 
be6eutet,  seigen  6ie  römifdjen  (Eroberungsfriege.  Diefe  entfeffdten 
alle  Haubtiertriebe  6er  ^el6tjerrn  un6  SoI6aten,  ZlTan  6€nfe 
an  6as  fedjs  (Tage  6aueni6e  2nor6en  in  6em  eroberten  Cart^go. 
6effen  Bau6enfmale  5ertrümmert  n?ur6en  un6  6effen  (Einmoljner 
6as  2^di  6er  Sflaperei  tragen  muften,  weil  Hom  neben  fi<^ 
feine  6urcfj  ^an6cl,  lDoIjIftan6  un6  (Eultur  einf[ufretc^e  Heben« 
buljlerin  6uI6en  ipollte.    Humantia  in  Spanien  ift  aud^  einer 
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IHaffenfdjIä^terct  erlegen.  Die  Humanttner  iDoUten  öte  ^^X' 
fiörung  i^rer  Staöt  öurc^  Sctpto  nt^t  überleben.  Cieber  tot, 
als  unfrei  un6  recf^tlosl  (£s  ift  besei^nenö,  6af  öurcf;  bas 
(Efjrijlentum  ^elöen  öiefes  Sdjlages  nic^t  ersogen  iDuröen. 

Selbftlofe  Kämpfer  im  ^beenbkn^e  gab  es  in  6er  Xepublif 
genug.  So  finö  Ciberius  un6  (Eajus  ©ra^us  tapfer  6er  Selbft« 
fuc^t  6er  ©ptimaten  entgegengetreten  un6  fin6  für  6ie  Sedjte 
6er  bena^teiligten  Bürger  eingeftan6en.  Ciberius,  6er  e6Ie  2ln« 
malt  6er  re^tlofen  2Irmut,  n>ur6e  pom  rdmif^en  2I6eI  gemeu^elt. 
(Eajus  ©rac^us  getjörte  5U  jenen  ^eI6en  6er  ©efd^i^te,  6ie  ein 
Hed?tsi6eal  fjö^er  pellen  als  i^r  Ceben  un6  lief  fi^  oon  einem 
Sflaoen  tdten.  Die  2n5r6er  feines  Bru6ers,  ftttlidj  perfommene 
Untermenfd^en,  freuten  fidj  aber  6es  Sieges  i^rer  fc^Iedjten  Sad^c. 

So  lange  6ie  2?5mer  i^re  Könige  roäljiten,  blieben  fie  6es 
(ginf[uffes  auf  itjr  poHtifdjes  ©efdjicf  bemuft;  fie  f^ränften  6ie 
Könige  als  Dertreter  6er  Polfsma^t  6urdj  Senat  un6  (Eomitien 
ein.  IDenn  aud?  Könige  5uglei^  f^eerfüljrer  waren,  blieb  60^ 
6as  freie  Selbftbeftimmungsredjt  6es  Dolfes  aufredjt  fte^en,  6enn 
6er  König  mar  nur  ein  gemä^Iter  Beauftragter,  ein  Diener  6es 
Dolfes.  Das  war  ein  oernünftiges  Z?erfjältnif ,  melc^es  6urc^ 
6ie  römif^en  Kaifer  ins  grelle  (Gegenteil  umgefe^t  n>ur6e.  Tlndj 
in  Som  bewies  6cr  Despotismus  feine  ©e6anfenarmut  6urdj 
6as  ftetige  IDie6er^oIen  6erfelben  Cafterformen  un6  6urdj  6ie- 
felben  pnnlofen  Selbftgefprä^e  im  Ztladjtraufdje. 

Dem  ilTitgeteilten  ift  $u  entnehmen,  6af  frdj  feit  3at?r- 
taufen6en  alle  ©eftalten  6er  2tllein^errfc^aft  5um  Det^meifeln 
ä^nlidj  fa^n,  un6  6af  6ie  Hücffeljr  5U  6en  einfa^en  formen 
6er  Selbftoermaltung  6es  Dolfes,  mie  fre  in  6en  2lnfangen  ftaat- 
lic^er  Bil6ungen  beftan6,  in  6as  Programm  i6ealer  Cebenssiele 
aufgenommen  5U  a>er6en  per6ient. 


VIL  n>iffcn  unb  SiHüdfUlt  im  Vatican. 

\.  pflege  öes  IDiffens. 

Dem  ©eneral  Zlapoleon  öonaparte  ^aben  in  (EgyP^^" 
einige  ©ele^rte  &ie  f)aItIoftgfeit  6es  ©ottesglaubens  nadjgeiDiefen. 
„Das  ift  aUes  rec^t  geiftooll,  tpas  Sie  fagen",  meinte  Xtapokon, 
6er  naturmiffcnfc^aftlidj  Ungebilöete;  ;,allein  u>er  ifat  bas  alles 
gemalt?"  fragte  er  unö  mies  auf  6ie  Stenie, 

(gin  englifd^er  IHiffionär  ftellte  öiefelbe  ^rage  an  einen 
Heger  un6  öiefer  eru>ie&erte:  „IDer  6ie  Sterne  gemacht  Ijat,  ge^t 
6en  iUenfc^en  nichts  an;  öie  toaren  immer  ba  nnb  fie  ipuröen 
gar  nidjt  gentadjt."  So  ift  es  and),  Xtapokon  I,  befaf  nid^t 
fo  Diel  (ginfid^t,  als  öie  filofofirenöe  SdjiDars^aut,  6ie  in  ©ott 
ein  Seitenftücf  5U  einem  ^an&tt)erfer  nic^t  erblicfen  fonnte. 

Vfleifv  Derftanö  als  Itapoleon  I.  befafen  audj  öie  altegyp- 
tifd^en  Priefler,  roeldje  öic  ©eftaltung  6er  IDelten  aus  einem 
Urftoff  sugaben.  Die  rdmifc^  fatfjolifdjen  priefter  fonnten  fid? 
5u  ötefer  2luffaffung  nidjt  erljeben,  auc^  itjr  ©berljaupt  im 
Vatkan  nidjt,  6er  ja  einen  IDeltenfdjöpfer  notiDen6ig  brauchte, 
um  6effen  Stelloer treter  fein  5U  fönnen. 

IDie  6er  ©ott  befdjaffen  ift,  6effen  ir6ifdjer  Slattljalter  6er 
Papft  fein  foUte,  wnvbc  6iefem  nadj  6er  Bibel  nic^t  gans  flar. 
(Sott  mar  por  allem  ein  IDctter^err;  6er  Donner  mar  feine 
Stimme  un6  in  Bli^en  fpradj  er  feinen  ^orn,  im  Sturme  feinen 
Unmut  aus,  wäifvenb  er  audj  als  X?ern>alter  roafferreic^er 
IDoIfenfufen  ge6adjt  iDur6e.  2tIImddjtig  mufte  ©ott  Dor  alletn 
fein,  6amit  6er  Papft  aus  6iefer  (Etgenfdjaft  feine  IlTadjt^errlic^« 
feit  ableiten  fönntc.  BaI6  würbe  6em  (Eljriftengott  alle  Hatur« 
gute  ge6anft,  baI6  wnxbe  feine  Hac^fudjt  un6  feine  rücffidjtslofe 
(Sewali  gefürchtet,  6ie  ftdj  in  je6er  Unbill  6er  Hatur  ausfprac^. 
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Die  päpfle  Ijabcn  por  allem  6en  fdjlec^tgclaunten  ©ott  oer- 
treten.  (£s  mar  nid^t  iljre  Sadje,  genau  5U  unterfud^en,  mie  ftd^ 
öer  (Sottesgeöanfe  entmirfelt  ^at.  Die  ^errn  im  Datican  be- 
gnügten ftdj  6amit,  &ie  (55tter  aller  Heligionen  nieöersuiDettern, 
öie  abfeits  Dom  C^riftentume  ftanöen,  oljne  5U  a^nen,  öaf  man 
6ie  eigene  (ßott^eit  entthront,  wenn  ^immelsljerm  in  an&ereu 
^vadjkn  bas  Dafeinsrcdjt  beftritten  roirö. 

Die  Päpfte  erbauten  jtd?  an  öen  (Eigcnfdjaften  ifjres  göttlichen 
i^erm  nidjt.  Diefer  u>ur6e  als  allmiffenö  gefc^ä^t,  &ie  päpfte 
Ijahm  aber  bas  IDiffen  gering  geljalten;  —  ©ott  rouröe  als  allgütig 
un6  allbarmtjer5ig  belobt,  —  6en  meiften  päpften  blieben  aber 
6ic  (Eigenf^aften  eines  guten  ^ersens  fremö.  2lIIe  ITTangel,  &ie 
einem  üppigen  ITTadjtbemuf  tfein  un6  einer  all5u  reisbaren  (Eigen* 
liebe  entfpringen,  maren  päpften  eigen.  Diefe  ungünftigen  ZUerf- 
male  fittlidjer  DeriDatjrlofung  muf  ten  auftreten,  u>eil  6er  ©laube 
öer  Päpjie,  He^tsanmdlte  (ßottes  5U  fein,  5U  allen  (Entartungs* 
formen  öes  ©rdfenmaljns  unpermciölidj  fütjrte. 

€s  ift  eine  marflofe  2tnfi^t,  öaf  alles  5U  oerseiljen  fei, 
iDenn  man  öie  (ßrünie  6er  (grfd^einungen  erfenne.  (£s  gibt 
^repel,  meiere  unoerseiljlid?  bleiben,  au^  wenn  man  Ijinter 
6eren  Urfad^en  blicft.  (Erfaft  man  6ie  (5röfe  6er  biI6ungs- 
fein6Iidfen  (ginflüffe  6er  Päpfte,  fo  muf  6er  IDunf^  reifen,  6af 
6iefes  culturt?emmen6e  2lmt  befeitigt  U)er6e.  ZTtit  6en  päpften 
iDür6en  ehm  alle  Entartungen  i^res  (ßrögenmaljns  un6  alle 
gemeinf^ä6Iid?en  folgen  i^rer  (Efiftens  aufljören. 

(Erlaubt  6ies  aber  6ie  djriftlic^e  IHoral,  6eren  Koftbarfeiten 
Don  Sdjujärmem  fo  gerüljmt  werben?  —  Wenn  3eman6,  fo 
müf ten  6ie  Häuptlinge  6er  fatljolifdjen  (Eljriftenljeit  als  Stell- 
pertreter  ©ottes  auf  <£xben  in  Sittlidjfeit  ftraljlen  un6  xljt  IDiffen 
müf  te  meitljin  leudjteti,  oljne  n?eld?es  6as  (Erfennen  6er  pflichten 
nic^t  mdgli^  ift. 

IDenn  man  in  6en  gefc^i^tlidjen  IDerfen  über  6as  papft» 
tum  pon  3-  DöUinger,  3-  2Ti.  Sdjröcflj,  ^er6.  ©regoroptus, 
ID.  Waitenbadi,  if,  IDiIfri6,  £eop.  Hanfe,  ja  felbft  in  6en  firdj* 
lic^  befangenen  Papftgefdjidjten  Pon  3-  ^ergenröttjer,  2tbbe 
P^.  ZrtüUer  u.  a.  blättert,  fo  6rängt  fid^  aus  6en  5djiI6erungen 
6es  römifc^en  pontificats  6ie  ^rage  por,  mie  es  6enn  möglich 
war,  6af  fi^  6urd?  \9  3^^'^^un6erte  6ie  V öltet  (Europas  un6 

Svoboba,  ybtalt  £ebens3ielc  II.  g 
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öercn  Sdjäf^r  6tc  2tnmaf ungen  6er  ^errn  im  Vaikan  gefallen 
Hefen. 

Die  2)eutfc^n  madfim  alleröings  6en  X7erfuc^,  an  öen  pdpß' 
liefen  ^tbfolutismus  6ie  perbeffernöe  ifanb  ansulegen,  allein  an 
öiefer  morfc^en  (ßemeinfc^döli^feit  fann  fibert^aupt  nichts  per« 
beffert  roeröen. 

lUan  tjat  im  Datican  6ie  friegerifc^en  Deutfc^en  immer 
geljaft,  meil  fie  öer  päpftlidjen  f^errf^fuc^t  narfenpeif  entgegen* 
traten.  XHartin  V.  liebte  6ie  Deutfc^en  fo  menig,  öaf  er  pe  in 
einem  ^ifc^teidj  als  Karpfen  perfammelt  ipünfdjte,  um  pe  als 
^edjt  fdmtlidj  oerfdjlingen  5U  fönnen.  Diefer  IDi^fopf  un6 
2nenfc^enfreun6  muröe  tjeilig  gefproc^en.  Die  päpfie  lieferten 
über^upt  piele  £)eilige,  ipas  ja  bei  il^rer  t^erporragenöen  Un* 
belefjrt^t  un6  fittli^en  ^uvüd^tblxcbenifüi  begrciflidj  ifl.  Der* 
nunftige  Ceute,  &ie  ^eiligen  &er  ^^funft,  muröen  pon  ifjnen 
immer  nur  perf[ud?t  unö  in  öen  tToö  Ijinein  perfolgt. 

prüfen  mir  öenn,  mie  es  mit  öem  IDiffen  6er  pSpfte  bepellt 
war,  Das  Ungereimte  n>ar  itjrcs  Beifalls  pets  freier.  VOk  man 
a)eif ,  rouröe  über  öie  Dreieinigfeit  piel  f)ärferting  gefproc^en. 
2Tlan  Ijiett  es  für  genial,  als  ein  papft  öen  Soljn  nidyt  für  ge- 
fc^affen,  fonöern  für  gesengt  erflärte.  Das  ^eugungsgefc^ft 
Ijat  öie  ^errn  im  Patican  immer  lebl^ft  intereffrrt.  Die  Ceugner 
&er  (ßöttlic^feit  (Eljrifti  n?ur5en  ebenfo  sertreten,  mic  jene  Uner- 
fatjrenen,  meldje  mit  öer  Bibel  betjaupteten,  3efus  Ijabe  Brüöer 
un&  Sijmeftern  befeffcn. 

IDegen  itjrer  2lnjtd?ten  über  bas  öogmatif^e  Kleinoö  6er 
€rbfün6e  mur&en  ganse  Scharen  afrifanifd^er  Bifdföfc  pom 
Pappe  ^ofimus  (^\7— ^\8)  per&ammt.  Das  lachen  darüber 
a)dre  fadjgemdfer  geu?efen. 

(Ein  iHann  &es  IDiffcns  war  Papft  (ßregor  I.  iwax  nic^t, 
aber  er  mar  Sportsmann,  benn  er  liebte  &ie  Kunp  un6  Ijeilige 
Knocften.  Das  f^eiöentum  aber  Ijaftc  er  unö  peröammte  6as 
Cefen  6cr  griec^ifc^cn  unö  latcinifchon  Klafftfer.  (Einem  Bifdfof 
unterfagtc  öiefcr  Unfcljlbare  6as  Celjren  öer  (ßrammatif,  ipeil 
man  Cljripus  un6  3"Pi^c'^  "i*^  ""*  öemfelben  IHunöe  loben 
fönne.  Sein  IDatjlfprud)  war:  Unroiffenljeit  ip  öie  iHuttcr  6cr 
^römmigfeit.  (Er  pcrbot  aud^  matfjematifdje  Stuöicn  unö  per« 
brannte  in  Hom  öie  palatinifije  Bibliotljof.    Bei  öiefer  Ijerpor- 
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ragenden  Unbilöung  un6  Unmtffen^cit  fonntc  6iefem  papjlc  6er 
Beiname  öes  (ßrofen  nic^t  entgegen. 

Sfättc  (ßregor  alle  6ie  Bücher  gelefen,  meldje  er  perbrennen 
lief,  fo  Ijätte  ev  pielleic^t  aus  i^nen  erfahren,  6af  fidj  in  Heli* 
gionen  geflüdjtet  iiai,  was  nie  geipefen,  &af  6er  c^riftlic^e  Saianas 
eigentlidf  ein  alter  perfer  un6  6ie  2(uferfte^ung  am  6ritten  tTage 
ein  pom  eränifc^en  (£6elroft  überjogener  ©laubensfa^  ift.  €r 
^atte  aud^  bei  elementarer  natura)iffenfd;aftlidfer  Bil6ung  nic^t 
in  ZTIammut^fnod^en  6ie  Hefte  ^eiliger  Hiefen  permutet. 

Seim  Papfte3nnocen5  VIII.  Ijat  6ie  ^urndQMubmiiAi  im 
IDiffen  5U  argen  ^repeln  gefüljrt.  Diefer  (Entfe^Iidje  ^at  in 
feiner  BuUe  Pom  3*  H^^  ^^^  Verfolgung  pon  f^eyen  em« 
pfo^Ien.  grauen  foUten  ni^t  meljr,  u>ie  6iefer  ZTIann  6er  ^eyen* 
miffenfdjaft  feierlidj  äußerte,  mit  tTeufeln  buhlen,  6as  (£Ijebett 
mit  Unfrudjtbarfeit  f^lagen  un6  ^eI6früdjte  pernid^ten. 
Diefer  U)iffenfdjaft  u>ur6en  pon  Pappen  6ie  IDege  freige« 
Ijalten;  Iei6er  fielen  iljr  Ijun6erttaufen6e  pon  ZTIenfd^en leben  5um 
®pfer. 

2tu5  allen  3a^r^un6erten  6er  djriftlidfen  ^extxcdinuwQ 
n?inften  fic^  päpftlidje  ^o^lföpfe  5U  un6  fudjten  ^df  an  grasiöfen 
Sdjalfereien  5U  überbieten.  So  Ijattc  ein  f)aus^err  im  Z?atifan 
6en  glorreidjen  (Einfall,  6ie  Beljauptung,  6af  es  (ßegenfüf  ler 
gebe,  für  gottlos  5U  erflären.  (Ein  an6erer  fonnte  jenen  reidjen 
grauen,  6ie  iljm  eine  größere  ©el6fumme  fc^enfen  n>ür6en,  in 
Jlusfidjt  ftellen,  6af  pe  6iefer  Sc^enfung  n?egen  un6  öurc^  feine 
^ürbitte  „Schwiegermütter  ©ottes"  iper6en, 

(Ein  an6erer  Komifer  6es  Vaticans  beseic^nete  als  leiste 
Sün6en,  6ie  im  Fegefeuer  unbe6enfU^  abgefd^euert  n>er6cn 
fönnen,  unmäßiges  tad^cn,  müßiges  SdfiPä^en  un6  alljueifriges 
Staubabmifc^en  6er  Hausfrauen. 

(Ein  befon6ers  ftrenger  f)err  mit  6er  Ciara  perpd^erte,  6af 
alles  Böfe  in  6en  ©efc^lcd^tsorganen  ipoljne,  6ie  bei  iljrent 
<3ufammenfommen  6ie  (Erbfün6e  nie6erträdjtig  fortp^ansen.  (Es 
gab  ^ilofofen  auf  6em  petersftuljle,  tt>eldje  Pon  6em  Sedjte  6es 
(Teufels  auf  6en  ZTTenfdjen  fprac^en,  6as  itjm  je6od^  6urd^  6ie 
menfc^lic^e  (Erfd^einung  (Eljrifti  Pon  (Sott  liftig  enttt)un6en 
mur6e.  Der  ZTTenfdj  wäre  6emnac^  urfprünglidj  nidjts  als  ein 
Ceufelsbraten  gemefen. 
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<£s  gibt  in  6er  Ctjat  crtjabcne  Cfjorljeiten,  6eren  ©ipfcl  ftdj 
in  &en  IDoIfen  perlieren.  (£inc  foldjc  impofante  Cljorljcit  ijl 
6cm  Kopfe  6es  papftes  I)eus6e6it  entfproffen.  Diefer  SteÜDer« 
treter  6er  göttlichen  IDcisljeit  äuferte,  6ie  (E^ -jener  (gltem  fei 
gelöfi,  6ie  i^r  Kin6  aus  6er  Caufe  Ijeben.  Sie  träten  6a6ur* 
5um  Kin6e  in  eine  geiftlicfys  X?eru?an6tfdjaft  un6  6a6urdj  iperöc 
6ie  natürlidjc  Daterfd^aft  aufgehoben.  Hann  man  fidj  etwas 
Perfc^obeneres  6enfen? 

Oeff^attig  mar  auc^  6ie  Unioiffenljeit  6es  Papftes  ^adjanas, 
6er  einen  braoen  Bif^of  6er  Ke^rei  besi^tigte,  roeil  er  6ie  Kugel« 
geftalt  6er  €r6e  beljauptete.  IDie  fi^  6a  IDiffen  un6  XDolfl 
moUen  füffen!  —  ^extlüfM  waren  auc^  6ie  Denfpcrridytungen 
6es  papftes  Digilius,  6er  6iefelben  ©laubensfä^e  baI6  gutljief, 
baI6  6er6ammte,  je  na^6em  er  ftdj  pom  Satan  be^errfdjt  o6er 
pon  ©Ott  erleu^tet  Ijielt. 

(Ein  an6erer  geiftPoUer  papft  ftellte,  um  Ban6iten  aus« 
5urotten,  pergiftete  Cebensmittel  auf,  wobei  piele  arme  Can6Ieutc 
umfamen.  (Sregor  XV.  befaljl  6er  3^^uipti<>n/  j^^^^  Perfoneu 
lebenslänglidj  einsufcrf cm ,  6ic  6urdj  einen  Dcrtrag  mit  6eni 
Satan  3mpotcn5,  Pieljfcudje  o6er  ^agclfdjlag  5U  IDege  bringen. 
Kann  man  6ümmer  fein?  2tIIer6ings!  Befon6ers  wenn  man 
papfl  Urban  VIII.  tjcift.  Dicfcr  duferte  nadj  Hanfe:  Der 
2tusfprud?  eines  Icben6en  Papftes  fei  meljr  wert,  als  6ie  Sa^ungen 
pon  ljun6ert  perftorbenen.  €bcnfo  genial  war  3nnoccn5  X.,  6cr 
5ugab,  pon  6cr  Cl^eologic  nidjts  5U  pcrfteljen;  6urd^  feine  Päpft« 
li^feit  ifabc  er  je6odj  „eine  fo  grogc  (Sciftcsöffnung  empfangen", 
6af  er  6ie  (ßcgcnwart  6es  Ijciligcn  (ßeiftcs  „^an6greiflid?  em« 
pfun6en  tjabc". 


Die  Päpfte  un6  6ercn  priefterlid}c  ^ccrfdjarcn  tjiciten  fidj 
an  6ie  föftlidje  BibelfteUe:  „Das  IDiffen  bläljt  auf".  Dicfc 
ZTTaljnung  wur6e  in  6ie  f)cr5cn  fatfjolifdjcr  Prieftcr  gefc^Ioffcn 
un6  6ort  ft^t  fte  nodj  Ijcute.  3tjr  sulieb  fonnten  piele  Übte 
famt  iljrcm  Kapitel  im  ^2.  3^^^^""^^*^*  "i^t  f (^reiben  un6 
i)at  6ie  Kird^enpcrfammlung  in  Cours  ^65  6as  „fü^^Ij^ft« 
Ccfcn"   fYfifalifd^cr  Sdjriftcn   pcrboten.     2lUen   Päpften   mufte 
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Profet  iHoljameö  als  arger  Kc^cr  crfc^ctncn,  u>cil  er  in  einem 
Herten  2lugenbltcfe  auf erte:  „Vk  (Einte  6er  (Belehrten  ift  ^eiliger 
als  6as  Blut  &er  ZtldrtYrer". 

Papft  Bonifa5  VIII.  ipar  audj  ein  Deretjrer  Ijeiliger  Knodjen 
unö  6ie  ^ortöauer  öes  Beingerüpes  perbürgte  i^m  6ie  Unfterb- 
li^fcit.  ^ätte  man  öiefem  ©berpriefter  jene  atljenifdje  ZlTünse 
gc5eigt  iDelcfje  6en  nadtm  pofei&on  un&  Pallas  2ltljene  neben 
einem  Baume  5eigt,  um  öen  jtd?  eine  Sdjiange  minöet  un&  in 
öeffen  £aub  eine  (Eule  ft^t,  fo  Ijätte  öiefer  DoUfommene  eine 
teuflifdye  Derljöljnung  6er  erften  Unfeufc^Ijeit  im  Para6iefe  6arin 
erblicft.  3n  IDirflid^feit  besieljt  jtd?  6iefe  Darfteilung  auf  eine 
Sage,  nac^  roeldjer  Pofei6on  un6  2ltljene  um  6en  Befi^  von 
Tiiixfa  5ufammen  ftritten. 

M)ie  von  päpften  6cm  IDiffcn  angelegentlidj  Porfc^ub  ge- 
Iciftet  U)ur6e,  bemeifen  6ic  (Eenfurporfdjriften  6es  Daticanifdjen 
3n6ey.  ZTTan  ^ielt  fogar  6ie  tljeologifd^en  Streitf Triften  6er 
Kapusiner  un6  ^ransisfaner  für  fjöd^ft  gefdljrlidj  un6  fe^te  fie 
auf  6as  t?er5eidjnif  6er  perbotenen  Büdjer.  Papft  £eo  XIII. 
tpar  fo  nadjft^tig,  6iefe  Kapu5ina6en  für  unbe6enflidj  5U  er- 
flären;  6agegen  fd^ärfte  er  in  feinen  (Eenfurporfc^riften  prieftern 
ein,  fird^Iic^e  06er  roeltlidje  2lrbeiten  oljne  por^ergegangene 
bifdjöflic^e  Cenfur  nidjt  6rucfen  5U  laffen,  6amit  6er  6emofra' 
tifc^  geftnnte  nie6ere  (Elerus  an  6em  (ßefüge  6er  Kirche  nid^t 
rüttle,  (gr  möge  nur  fräftig  rütteln;  6iefe  Ztnftalt  für  (gr- 
Ijaltung  6er  Unipiffen^eit  fann  nidjt  frülj  genug  in  Crümmer 
fallen. 

IPie  tief  6er  ungebiI6ete  ZHenfdj  in  2lbgrün6e  6er  Jllbern* 
Ijeit  pnfen  fann,  bemeift  Papft  pius  IX.,  6er  in  feinem  Syüabus 
mit  6em  Bann^uc^e  jene  be6rotjte,  tpeld^e  6ie  Dernunft  als 
einsiges  Hid^tmaf  für  6as  IDatjre  un6  ^alfc^e  anerfennen, 
IDun6er  nid?t  gelten  laffen  un6  6ic  IDiffenfdjaft  über  6en 
(ßlauben  un6  6ie  götttidje  ©ffenbarung  ftellen.  Darin  Hegt 
eine  Selbftperurteilung  6er  Kird^e,  greller  un6  entfcfjie6ener  ntdjt 
5U  6enfen. 

Demfelben  Papft  tpir6  6er  2lusfprudj  in  6en  2nun6  gelegt, 
er  fenne  nichts,  u>as  rcpolutionärer  fei,  als  feftgemurselte  iTTif • 
brdud^e,  6ie  jule^t  alles  5erftörten,  u?dljren6  Heformcn  je6en 
Staatsförper  perjüngten  un6  tpie6erljerftellten.    Dicfe  Suf erung 
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iji   fo   pemünftig,   6af  fte  unmöglich  5ucrfl  von  einem  papflc 
gcöac^t  iperöen  fonnte. 

Wie  im  Vatxcan  bas  IDiffen  gefdjä^t  würbe,  bewies  au* 
3ol?ann  XXII/,  ipelc^er  6cn  Ztftronomen  Cecco  ö'JtrcoIi  pcr^ 
brennen  lief,  u>eil  man  mit  (Sott  im  Haturtptffen  nic^t  wett^ 
eifern  öürfe.  ©edrgert  Ijat  öiefen  ZHann  auc^  6er  ©röen  &er 
Spiritualen,  weldfe  nadj  bem  Vovbilbe  (Lljup.  6er  ^d^^ften 
Ztrmut  ^uI6igten.  (gr  übergab  {{^  bieget  Be6ürfniflofen  6eni 
^euerto6e  un6  fc^arrte  einen  Sc^a^  von  3uipelen  un6  22  Itliüv 
onen  ©oI6guI6en  sufammen.  23ei  itjm  5eigte  ftc^'s  6eutlic^,  wie 
fxdf  brutale  Unmijfen^it  mit  (ßraufamfeit  perfippt. 

Diefer  päpftlidje  Querfopf  muf  te  es  erleben,  6af  feine  2tn« 
fxdft,  bie  Seelen  fönnten  erft  nadj  6em  jüngften  (Berichte  (ßott 
poUfommen  fdjauen,  auf  einer  5Yno6e  für  fe^rifdj  erf lärt  n>ur6c 
un6  er  muf  te  feinen  ipun6erbar  ftumpf  jtnnigen  (Einfall  tpi6errufen. 

(Einen  grotesfen  Satyrtans  fütjrten  Dünfel  un6  Dumml^cit 
in  6er  Bulle  6e5  papjles  Clemens  VI.  auf,  in  ipelc^er  6iefer 
Unfeljlbare  6en  (Engeln  befaljl,  6ie  Seelen  jener  pilger,  6ie  auf 
6em  IDcge  naij  Hom  fterben,  mit  Umgebung  6e5  ^^gefeuers 
unmittelbar  in  6en  ^immel  5U  begleiten,  ^ürtpaljr,  es  reichte 
menig  Z?erflan6  5um  Papftfein  Ijin. 

Sdtfon  im  \2.  3at?rljun6ert  tpur6e  ZTTdnc^n  6as  fün6tjaftc 
Cefen  fyfifatifdjer  S^riften  perboten.  Da  6as  Cefen  eine  glaubens^ 
gefäljrli^e  ^ertigfeit  mar,  fo  unterliefen  es  Klojlerleute  nur  5U 
Ijäupg,  lefen  5U  lernen.  2tm  be6enflid)ften  fam  i^nen  6as  Sc* 
fanntn?er6en  mit  griedjifdjen  Didjtern  por,  6ie  ni^t  einmal 
£Ijrijlen  maren  un6  6en  (ßöttern  Böfes  nadjfagten.  ^ür  ein 
frommes  (ßemüt  fin6  in  6er  Cljat  6ic  genialen  Betrachtungen 
6es  Jtifdjylos  im  Prometljeus  über  6ie  nie6rige  2?adjfuc^t  un6 
menfc^enfein6lic^e  (ßeftnnung  6cs  5^"^  aufrei5en6.  Tlndf  <Eu* 
ripi6es  ipettert  in  feinen  Dramen  gegen  6ie  fjärte  6er  ©dtter. 
(Er  fagt  iljnen  nadj,  6af  fte  6ie  Urljeber  eines  je6en  ZTIcnfcIjen» 
unglürfs  feien  un6  „uneripartetc  Bli^e"  gegen  6ie  Sterblichen 
f(^leu6ern.  Die  entmannen6e  djriftlidje  Demut  ift  jebodf  mit 
allem  pon  ©ott  Perijängten  5ufrie6cn,  aud)  mit  böfen  fjeim« 
fuc^ungen,  6ie  als  blof e  Hexereien  6er  göttli^en  Ciebe  ge6ul6ig 
Eingenommen  iper6en.  Bei  6iefcm  llnterfdjie6e  6er  (ßrun6« 
anfidjtcn  muf  man  es  bcgreiflicfj  fin6en,   n?cnn  pon  djrijHidjen 
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ZTtönc^en  alte  gricdfifc^c  illanufcriptc  als  Stü^n  Don  IDetn- 
fäjfem  pcrmcnöet  tpuröen. 

3ntmcr  »inften  6ic  ^aus^crm  im  Vatican  oon  6er  Be- 
fc^dftigung  mit  tröifd^en  Singen  ab,  bamxt  6arunter  nid^t  6ie 
Seelen  im  Ila^öafein  leiöen.  ^encv  fe^erifdje  ^re^Iing,  6er  6ie 
Seelforge  o^ne  Seelen  für  eine  eitle  Sadf^  be5eic^net  ^dtte, 
ipäre  fofort  von  einem  Sc^eiter^ufen  Dersefjrt  iPor6en. 

IPie  Bafaltfelfen  ftarren  6ie  (ßrun6anftc^ten  6es  papjltums 
in  unfere  tTage  Ijinein!  So  fjai  ©regor  XVI.  im  3afjre  ^852 
6ie  ©eipiffensfrei^eit  als  eine  roaljnfinnige  Ungereimtheit  un6 
6ie  Preffreiljeit  als  einen  peftartigen  3^^^^^^^"  i"  ^^"^  Cncf' 
flifa  be$eiclfnet  un6  6er  unpergeflidje  Dogmen6i^ter  Pius  IX. 
((8^6— 78)  erfidrte  es  in  feinem  SyUahus  für  einen  oeröammens- 
werten  3^him,  6ie  Z?erföf?nung  6es  Papftes  mit  6er  mo6ernen' 
(Eiüilifation  für  möglidj  un6  roünf^ensmert  5U  ftn6en.*) 

€s  ipir6  fürtpa^r  ein  Ijiflorifc^er  Cag  fein,  an  6em  6ie 
europäifdyen  Regierungen  feierli^  erflären  tDer6en,  6af  für  6as 
Papptum  in  6er  gebiI6eten  (ßefellfc^aft  fein  pia^  5U  ^aben  ift. 
Der  le^te  Papft  fann  por  6er  Statue  6es  perbrannten  ^Jilofofen 
<Stor6ano  Bruno  Bufgebete  perric^ten.  ©efrepelt  Ijaben  eben 
alle  päpfte  gegen  6ie  IDiffenf^aft:  6ie  pon  iljnen  ange5ün6eten 
Bibliotljefen  in  2lleyan6rien,  in  Hom  un6  in  2JtIjen  beu?eifen 
CS.  3"^"^^^^  iparen  fte  auf  6er  3^9^  "^^  ,,^iIofofenpiefj" 
(pecudes  filosoforum);  immer  Ijielten  fie  es  mit  6en  „(Ein- 
fältigen 6er  IDelt",  6ie  feit  jcljer  (ßott  ebenfo  n?ie  6ie  „3Uit^'^<iten 
un6  Ungebitoeten"  eripä^lt  Ifabc,  um  6ie  ^ilofofen  un6  Se6ner 
5U  befdfämen. 

2tuf  6iefem  Bo6en  fte^t  no^  ^eute  6ie  päpftlicfje  fjerrf^aft 
6ie  ftrdjlic^e  Untpiffenljeit  6ie  2tnma0ung  6cs  ©laubens.  Das 
Papfitum  u>ir6  an  feinen  Sün6en  5U  (ßrun6c  geljen,  u>eil  es 
unperbejferlic^  ift. 


•)  Papfi  pins  IX.  ermics  bie  Cicfc  feiner  Bilbung  unb '  (Einfid^t  in 
bec  üorliebe  für  lPett{iDaffer,  meld^es  bie  miüionen  böfer  (Engel  oerfd^eud^e, 
bie  je^t  untemef{menber  benn  je  tf^r  (Sefd^aft  betreiben.  Desljalb  mar  biefer 
pap^  von  einer  Sd^rift  <5aumes  über  bas  IPeif^maffer  ent5Ücft,  of^ne  5U 
af^nen,  ^a%  biefer  (5anme  eigentlid;  mef^r  bem  f^oc^t^eibnifd^en  Sd^amanismus 
t^nlbtge.  €tnem  fo  fd;(ed7tunternd)teten  menfdien,  roie  es  pius  IX.  n>ar, 
mngte  es  aÜerbings  Icidbt  roerben,  im  Syüabus  bie  ID iff cnfdjaft  5U  rerbammcn. 
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2.   Pdpfie  als  Vertreter  öes  ©röf cnipa^ns. 

(ßiftmcnfc^cn  gibt  es  cbenfo  gut  wie  giftige  tTterc.  llbcr 
je  mdfx  madft  ein  ZTTenfdf  perfügt,  6efto  meljr  2(nrei5  finöct  er, 
fte  5u  mißbrauchen;  —  je  meljr  er  mit  Oorredj ten  ausgeftattet 
wirb,  öefto  ^rslofer  tritt  er  6as  Hedjt  anöerer  nieder;  —  je 
üppiger  fidj  fein  Selbftgefüljl  entmicfeln  fann,  6eflo  reidyer  fe^n 
fidj  an  6iefes  —  franfljafte  (Entartungen  un&  öefto  e^  fann 
er  ©iftmenfdj  mit  öerfelben  (SrunMjältigfeit  genannt  wetbcn, 
mit  »eldjer  &ie  Babylonier  von  bdfen  Scorpionmenfdfcn  fpradjen, 
öie  fie  auc^  in  tTieffc^nitten  öarftellten. 

Bei  Päpften  finöet  ntan  eben  megen  iljrer  tpeitgreifenöen 
ITTad^teinflüffe  un6  Porreijte  6en  meiften  2lnlaf  5U  moralifdfen 
ixnb  5U  ^irngebred^en,  —  5ur  f^errf^fud^t,  öie  alle  ©renjon 
überfdjreitet,  —  5ur  ^abfuc^t,  6ie  nad^  freoelljaften  Bereic^c- 
rungsmitteln  langt  unö  $ur  (ßraufamfeit,  bei  u)cldjer  rücfftc^tslos 
piel  ©ift  oergeuöet  wivb. 

IDarunt  es  fo  ijl?  Die  Hatur  i)ai  eben  6en  ITIenfc^en  in 
öeffen  Soljausgabe  mit  ^ätiigtcikn  un6  eintrieben  ausgeftattet 
5ie  ifjn  als  6as  graufamfte  (Cier  erfijeinen  laffen.  Seine  Haupt- 
aufgabe bleibt  es,  fidj  von  öiefer  entfe^Iic^en  Haturausfieuer  5U 
befreien,  6ie  graufame  Bcftie  in  jtdj  totsufdjiagen.  pappe  bc» 
fagen  öiefe  2tbftd^t  nidjt,  ba  es  itjrc  IlXac^t  unö  itjre  Seligion 
perboten.  Sie  n?aren  lieber  ©iftmenfc^cn,  v[>as  ftdj  mit  iljrer 
Porliebe  für  öas  IRadjt*  un6  ©berljerrlicfje  foa?ie  für  6as  ©Ott» 
menf^Iid^e  portrefflidj  pertrug. 

Setzen  n?ir  uns  5ie  moralifcfjen  Kranfljeiten  nätjer  an,  öeren 
f)er6  6er  Patican  feit  jeljer  gemefen.  t?or  allem  waren  bie 
Päpfte  Patienten  5es  IXladit*  nnb  ©rößenwa^ns.  Die  JJuto- 
fraten  6er  fatljolifdjen  Kird^e  Ijieltcn  ftd),  n?eil  fie  Crdger  6er 
©ottestt?ür6e  auf  (£r6en  5U  fein  n?äljntcn,  für  6ie  Urquelle  aller 
©eroalten  un6  glaubten  als  ©ott«  un6  ©ipfelmenfc^en  alle  Ijodj« 
getragenen  ^ürftenföpfe  5U  überragen. 

So  redjt  be5eic^nen6  für  6cn  inac^t6flnfel  6er  ^ausljerm 
im  Patican  war  6ie  (Erflärung  6cs  Papftcs  (Eöleftin,  6af  fein 
IDädjter-  un6  Kirdjcnamt  in  feine  ©rensen  eingefc^loffen  fei 
uit6  pon  einem  IDcItenöe  5um  an6cren  reidje.  ^ür  6en  u?ar 
6ic  (Eröe    nodj    nid)t    run6.    Papft   ©elafius   ging   in   feinem 
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IDaljnipi^  fo  u>cit,  5U  behaupten,  &af  feine  IDetsIjeit  jene  aller 
bifc^öflidjen  Dcrfantinlungen  überrage,  u>etl  in  il?m  bas  VOoxt 
<£Ijrifti  gan5  befonöers  rpo^ne. 

(Ein  an&erer  Patient  6er  f)offart  irar  papft  Syniniadjus, 
ipcldjer  6er  Ke^erei  un6  6es  (Etjebruc^s  angeflagt,  bk  Behaup- 
tung aufhellte,  6af  man  bei  päpften  eine  pon  Petrus  ererbte 
Unfc^uI6  un6  f)eiligfeit  anneljmen  muffe.  Diefer  (ginfall  6es 
unfdfuI6igen  Cfjcbrec^ers  würbe  für  6as  Derblüffen6e  Dognta 
6er  Unfeljlbarfeit  fpäter  ausgenü^t.  Derfelbe  ^err  meinte,  6af 
6er  Bif^of  von  Som,  6er  felbft  Hidjter  über  alle  fei,  au§er 
(ßott  feinen  an6eren  Sidjter  über  ftdj  fenne. 

Bei  ^erDorragen6er  llnbiI6ung  fd?offen  ©röfenmatjn  un6 
llnfe^lbarfeits6ünfel  5U  befon6ers  Ijoljen  ^almen  im  Datican 
auf.  Das  ZTTadjtgefütjI  artete  oft  in  tjelle  Perrürftfjeit  aus.  So 
beim  Papfte  Bonifas  VIIL  Diefer  ZHann  perfidjerte,  6af  er 
alle  Hechte  im  Sdjreine  feiner  Bruft  trage;  aus  6iefem  siefje  er 
pon  5<^it  5I1  3^^'  Ijerpor,  u>as  er  6en  Be6ürfniffen  6er  IDclt  für 
angemeffen  ^alte.  €in  folcfjes  Be6ürfnif  mar  iljm  6er  Bann- 
Pud?  gegen  dürften,  6ie  o^ne  päpftlic^e  Bewilligung  prieftern 
Steuern  auferlegten.  Diefer  f)o^fittlic^e  geftan6  aud},  bas  geift* 
lidje  S^mcrt  sietje  er  felbft,  6as  u?eltlid?e  laffe  er  na^  Belieben 
pon  Königen  un6  ^el6ljcrrn  sietjen.  Hann  fxdj  £)offart  6eut- 
lidjer  ausfpredjen? 

(Ein  an6ercr  madjttoller  Papft  u?ar  3of?ann  XXII.  (Er 
fafeltc  6apon,  (ßott,  pertreten  6urdj  6en  ij.  Petrus,  Ijabe  iljm 
alle  He^te  6es  göttlidjen  un6  u?eltlidjen  Heic^es  übertragen. 
2tuf  (ßrun6  6iefer  perrürften  2tnficfjt  ^at  6iefe5  3"^^^^^^"^^ 
erflärt,  6af  u?dljren6  6er  Heic^spacans  alle  (ßetpalt  in  Deutfdj- 
lan6  6em  Papfte  5ufalle.  Da  er  auc^  im  I^immel  Hedjte  über- 
tragen befam,  fo  tjätte  er,  im  ^alle  (ßott  regierungsmü6e  ge- 
u?or6en  tpäre,  auc^  iljn  bei  6er  IDeltljerrfcfjaft  unterftü^en  6ürfen. 

2tn6ere  pSpfte  ^aben  in  6emfelben  Sinne  perftdjert,  6er 
liebe  (ßott  Ijabe  itjnen  6en  ganjen  flachen  (Er6bo6en  jum  Ver- 
teilen an  dürften  un6  alle  X?olfsfjer6en  5um  IDei6cn  übergeben. 
Dag  ftdj  6ie  papfte  für  ^errn  6er  (Er6e  Ijiclten,  beugtes  u.  2t. 
(Clemens  VI.,  6er  6ie  Pon  portugiefifdjen  Sdjiffern  cnibcdkn 
canarifdjen  3nfcln  6em  (Brafen  p.  (Elcrmont  als  päpftlidjes 
fielen  fc^cnfte. 
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3m  Sinne  Mcfer  2(nmafungen  erflärten  einige  Päpfle, 
öaf  Qeiöen  un6  UnglduHge  fein  Hed^t  auf  i^te  Cdnfrer  un6 
(ßüter  befüfen,  6a  6ie  üinöer  6es  d^riftlicf^n  Lottes  fte  i^nen 
redjtmäf iger  XDeife  nefjmen  Wnnen.  Itac^  öiefer  Cogif  führte 
Diebfta^t  5um  rechtmäßigen  (Eigentum  unb  Haub  jum  et^rltcben 
Bef!^. 

3ns  üomifc^e  ftic^t  6er  polse  Befeljl  2tl^an6er5  VI.,  öag 
beim  ^otnc  6er  2tpofteI  petrus  un6  paulus  6ie  Z?5Ifer  6e5 
€r6baÜ5  mit  2tusna^me  6er  Spanier  ;,in  6er  Hidjtung  gegen 
3n6ien"  nidjt  £^an6el  treiben  6ürfen.  Prägt  ft^  nic^t  eine  ent- 
fd?ic6ene  Crübung  6es  Oerftan6es  in  6iefer  3"f^^^"i  <xns? 

^n  feinem  ITIa^traufdj  Ijat  Papft  ^a6rian  IV.  6em  Könige 
von  (£nglan6  erflärt,  6af  3^^^"^  ""^  einige  an6ere  englifdje 
3nfeln  pon  Hed^tsmegen  6em  öifd^ofe  pon  Som  geijören.  Diefer 
Papft,  Dormals  ein  englifdjer  öetteljunge,  u?agte  es,  6en  Kaifer 
^rie6ridj  IL  Barbaroffa  wie  einen  Stallfnec^t  5U  bc^n6eln, 
in6em  er  pon  i^m  perlangte,  6a0  er  iljm  6en  Steigbügel  ^alte. 
Der  Kaifer  lief  es  ft^  nac^  einigem  Sträuben  gefallen.  Cei6er 
lieferte  er  6em  Papfle  6en  u>acferen  Reformator  2(moI6  Pon 
Brescia  aus,  meldjen  Se.  f)eiligfeit  er6roffeIn  un6  6ann  perbrennen 
lief.  (Sott  gab  Ke^em  6as  £eben  un6  feine  Steüpertreter  glaubten, 
es  pertilgen  5U  6ürfen,  fre,  6ie  Ccudjten  6er  Sittlic^feit. 

3nt  (Slan^c  feiner  ©berljerrlidjfeit  ftellte  papft  (ßelafrus  I. 
feine  ©eu?alt  l)odi  über  6ie  faiferlic^e  un6  5u?ar  6esljalb,  a)eil 
er  por  (ßott  Hedjenf^aft  über  Kaifer  un6  Könige   ab5ulegen 
•  l}abe.    U)er  tjat  es  iljm  6enn  gefagt? 

€5  gibt  (ßefc^i^tsfdjreiber,  u?eld?e  6en  päpften  ^iI6ebran6 
un6  3"^^<^^'^"5  m«  ^i^  ff^^o^^  Calent"  nadjrü^men,  n^eil  jie 
6ie  päpftlic^e  IHaijt  fo  Ijocfjgebradjt  Ratten.  Die  Begabung  6cs 
papftes  (ßregor  VII.  seigte  ftdj  6arin,  6af  er  6ie  „Sün6e  als 
Ijcilig  un6  gebene6eit''  pries,  weil  fte  uns  3<^fw'"  C^rijlum 
gegeben  Ijabe.  Das  Calent  6er  ^euc^clei  befaf  er  audy;  6enn 
u?äljren6  er  in  djriftlic^en  £an6en  J)äretifcr  un6  Sc^ismatifer 
perfolgte,  pcrftdjcrtc  er  maurifd)en  dürften  in  Hor6afrifa,  6a0 
Papft  un6  Sultan  6cnfelben  (ßott  anbeten  un6  Ijoffen  6ürfen, 
etnft  gemeinfam  in  2tbratjams  Sdjof  3U  rutjcn.  2lbrafjam  u>äre 
faum  6arüber  pergnügt,  alle  päftlidjen  ^eud}lcr  un6  graufamc 
Sultane  auf  feinem  Sd}ofe  ju  bcljerbergen. 
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Papfi  3""<^^^$  III-  Si"9  iw  feiner  niaf  lofen  Uberljebung 
fo  n>eit,  6ie  grofe  (Eierte  pon  (Englanö  für  null  un6  nichtig 
5U  erfldren,  n>eil  fle  fc^Ied^t  unö  fd^md^Iid;  fei.  Wo  er  Ejintrat, 
ba  tpur6e  ein  Haub  geteilt  6a  tpuröen  2tblaf gelöer  gefammelt 
ba  wvixben  ganse  Cänöer  mit  6em  3nter6ict  belegt  nnb  jeöe 
^orm  bes  Caflers  mufte  bie  f^errfdjaft  öiefcs  ZHannes  ftü^n. 
Diefer  Befdjeiöene  fjat  fi^  mit  6er  Sonne  oerglic^en,  von  loel^er 
&ie  dürften  als  2Hon6e  ifjr  £i^t  erljalten.  3"^^^  ^^  Ke^er 
6em  ^euertoöe  übergab,  jiellte  er  frc^  auf  6ie  ©efittungspädje  jenes 
3n6ianerfiammes,  6er  es  für  eine  Cugen6  Ifält,  5ein6e  5U  braUn. 

3nnocen5  III.  un6  (ßrcgor  VII.  gaben  frcfj  als  IDelten* 
^erm,  6enen  alle  dürften  untertljan  un6  unterworfen  feien. 
3n:enärjte  müften  fie  bei6e  jenen  Defectmenfdjen  beisäljlen, 
6enen  je6er  ZTTafpab  für  6as  pttlidj  ^ulä^fxQz  unb  menfdjlic^ 
2tnftän6ige  bei  itjrem  Ijodjentioirfelten  ©laubens*  un6  (Eigen* 
6ünfel  abgebt.  Sol^e  Defectmenfdjcn  fpridjt  man  audj  fjeute 
auf  6en  ^oc^terraffen  6er  (ßefellfdjaft  in  Ceuten  mit  einem 
ftarfen  ZHad^tbemuf  tfein  an,  Diefes  perbin6et  fidj  geipöljnlidj  mit 
einer  nerpöfen  Selbftoereljrung,  6ic  feierlidj  cor  6er  ^djmai^tät 
XDac^e  fleljt.  Die  perftaubte  (£Ijre  6er  o^ne  etljifdje  23eflei6ung 
Dafteljen6en  ift  leicht  perlest  un6  u?ir6  beim  leifeften  Eingriff 
ungefd^Iac^t  pertei6igt. 

€s  u>ur6en  bereits  6ie  Besie^ungen  6es  naturrotjen  Selbft- 
erljaltungstriebes  5U  6iefer  mag  lofen  Selbftpereljrung  befprodjen. 
Bei  päpflen,  6ie  ftc^  als  pla^tjalter  (Sottes  geber6eten,  peigerte 
flc^  6iefer  ^öljenmaljn  5U  einem  fmniofen  IRadjtraufdj,  weil  ftc 
bei  i^rer  inneren  ^o^IIjeit  un6  Befdjränftljeit  in  6cr  Cfjat  an* 
naijmen,  6af  fie  alle  ©na6en  (ßottes  in  6er  ^an6  Ijalten. 

^um  (Slücf  für  6ie  päpfte  u?ar  6ie  Befdjränfttjeit  6er  aben6' 
Iän6ifc^en  dürften  noc^  größer  als  6ie  2tnmaf  ungen  6er  römifdjen 
Bifc^öfe.  Die  dürften  beugten  ftdj  por  6em  3^0^^^?"/  ^ie  gcmse 
IDelt  fei  Befi^  6es  päpftlidjen  Stuljles  un6  alle  J)crrfcf}er  feien 
Dafaüen  6es  ^errn  im  Datican.  Den  fürftlidjen  Sdjmadjföpfen 
imponirte  6iefer  tolle  Dünfel.  Befon6ers  ^at  Papft  f7iI6ebran6 
6ic  iTIut*  un6  Urteilslofigfeit  feiner  fürftlidjen  ^eitgenoffen  er- 
fannt  un6  fagte  itjnen  im  Hamen  (ßottes  als  6effen  cinsiger 
PoIImac^tträger,  6a0  nur  er  dürften  mit  6em  Rerrfd^errec^t  be» 
leljnen  fdnne. 
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Droljten  öic  ^wxn^ifexm  im  üatican  mit  bcm  3annf[ud) 
jenen  ^ürpen,  ipelc^e  von  (ßeijllidjen  Steuern  erljebcn  tPoUten, 
fo  blieb  6er  (Elerus  unbefteuert.  Hur  ein  ieutfc^er  Canftesfürft 
lief  fidf  6ie  pdpftlic^e  Poröringlic^feit  ni^t  gefallen  un6  siDang 
einen  aus  Hom  gefc^ictten  Cegaten  eine  Bannbulle  famt  6em 
Bleiftegel  5U  perfpeifen.  Diefe  (Operation  ipur6e  mit  6em  iro- 
nifdjen  IPunfdfe  oerbun&en,  6af  öic  Bulle  6em  päpplic^en  Senö- 
boten  nid^t  fdjmerer  im  ITIagen  Hege,  als  öem  pom  Vatxcan 
perflud^tcn  ^ütflen.  Diefer  IDiöerjlan6  mar  alleröings  öerb  in 
öer  ^orm,  allein  öic  3ii"^u*ii"9  ^^  Papftes  wax  unerträglich 
in  6er  Sadjc. 

*  « 


5.   ^er$enspoIitif. 

Um  (Einfielt  un6  IDiffen  fümmcrten  fic^  6ie  römifdjcn 
Bifdjöfe  tpenig;  an  5er  XDa^rtjeit  lag  itjnen  nidjt  piel  unö  am 
Betljätigen  menfdjiidjen  IDotjtooIIens  noc^  n^eniger.  Die  Walfr* 
Ijeit  5u  fudjen  unö  jtttlic^  5U-  fein,  ipäljnten  fte  als  Dicare  (ßottes 
nidjt  nötig  5U  Ijaben,  menn  nur  6er  (ßlaube,  6ie  Ijeilige  Sinn* 
lojigfeit  aufredjt  pan6. 

Das-  feierliche  Bcfennen  6er  Unmaljr^eit  ging  Pom  Datican 
aus  un6  feierte,  immer  acbtungspoU  begrübt,  5U  il^m  5urücf. 
Pom  pap^ic  2lle^an6er  VII.  tonnte  ein  Porentinifc^er  ©cfan6ter 
5U  meI6en,  6af  er  nie  ein  walfvcs  VOoxi  gere6et  Ifab^.  Seine 
f)auptbefc^äftigung  mar  nichts  $u  tljun  un6  ftc^  6ann  6er  bc» 
quemen  Rulje  ^insugeben. 

3nnocen5  IV.  5ipang  Kc^er  6urc^  6ie  ^olter,  Unmaljrcs 
5u  gefleljen,  Ijeuc^clte  ©lauben,  6en  er  nidjt  befaf  un6  bracb 
treulos  Derträge.  Die  PorbiI6er  im  Datican  mirften  auf  6a5 
X?oIf  5urüA  ^nv  ^cit  (Srcgors  VI.  tt?ur6en  in  ITIittelitalien, 
pon  Säubern,  6en  Stammpätcrn  6es  2t6els,  alle  U)egc  belagert; 
Pilger  u?ur6en  ausgeplün6ert;  Priefter  ergaben  ftdj  Bauc^genüffen 
un6  fcfjmcigten  mit  entgcgenfommen6en  IDeibem.  Die  Sict^- 
Ifcxi  6er  Strafen  Homs  un6  an6erer  italienif^er  Sta6te  u?ur6e 
6urcij  2neucfjeImor6e  getrübt  un6  bemaffnete  2l6elsleute  6rangen 
in  liirdjen,  um  6ie  2tltären  gcn?i6meten  (Baben  fortsuraffen. 
(ßott  braud]c  fte  nic^t. 
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Das  Sittengcridft  öcr  (ßefc^idjte  tfl  unerbittHdj  un&  es  follte 
eine  emfte  Cebenspfli^t  bleiben,  feine  Deröicte  im  ^nietc^e  6er 
(ßefittung  $u  ceriperten.  Die  et^ifdyen  3mperatiDe,  öie  aus  6er 
(ßefc^idfte  6er  geiplic^en  üölferljirten  ^eraustjallen,  fin6  befon6ers 
bere6t  un6  foUten  5U  jirengen  Sd?IuffoIgerungen  füljren. 

X?or  allem  follten  6ie  päpjllic^en  ^luc^concerte  abfdfrecfen6 
roirfen,  in  6enen  alles  Vernünftige  un6  nTenfc^ene6Ie  5U  Bo6en 
gevettert  ix>ur6e.  £ei6er  fjai  6iefe  böfe  2tnregung  6en  fatljolifd^en 
(Elerus  jlarf  beeinfEuft,  6cr  noc^  ^eute  in  feinen  literarifd^en 
l{un6gebungen  alles  mcnfdjlid?  2tnftän6ige  un6  ^reige6ad?te 
nie6erfc^mäljt.  Die  proteftantifc^e  ®rt^o6opie  iifixi  6ies  nidjt 
min6er. 

€in  ^lu^Dirtuofe  erften  Hanges  mar  (ßregor  IX.,  6er  in 
einem  Banne  6en  £eib  6es  Kaifers  ^rie6ridj  IL  6em  Satan 
übergab  un6  6ejfen  Unterttjanen  Dom  Creuei6e  entban6.  Der- 
felbe  grof  e  ^ludjer  Der6ammte  auc^  6ie  Itaturfilofofie  un6  erlaubte 
in  einer  öulle  nur  6ann  6eren  Stu6ium,  wmn  fte  pon  6er 
Kirche  „gereinigt"  fein  u>er6e.  Diefer  Seinli^e  un6  IDofjI- 
ipo^Ien6e  reiste  6en  2lngcbereifer  6er  Sta6tbeljör6en,  in6em  er 
iljnen  als  £o^n  für  Ke^erfang  6ie  öefi^ungen  6er  ^äretifer 
überdies,    päpftlidje  ^ersenspolitif! 

5u  6en  fiolseften  ^erren  6er  Kirc^engefdjidjte  werben  oon 
geifilidyer  Seite  einige  fjartfrnnige  päpfte  geredjnet.  3f?rer  (ßrau- 
famfeiten  megen  fin6  fte  sugleic^  6ie  grimmigften  2(nfldger  6es 
papfttums  geipor6en.  Unmenfc^  3oIjann  XII.  lief  cerljaf  ten 
Perfonen  6ie  2lugen  ausftec^en  06er  fie  entmannen;  6en  2lnljängcrn 
eines  (ßegenpappes  lief  er  ^nnQC,  Zlafe  un6  Ringer  abfdjnei6en. 
3ft  ein  Cier  einer  ätjnlid^en  ©raufamfeit  fäljig?  ^ür  (ßeI6 
lief  er  einen  5eljnjcifjrigen  Knaben  5um  Bifc^of  von  Poli  or6i' 
niren,  befc^enfte  feine  Butjlerinen  mit  mertpoüen  Kird^engefdf en 
un6  t^at  jungen  Pilgerinen  auf  6en  (ßräbern  6er  2tpoftcI  ©e- 
roalt  an.  (Ein  an6erer  anftdn6iger  Papft  n?etterte  6ie  (ßeifllicfj* 
feit  mit  6en  IDorten  an:  „3^^  wütet  u>ie  eine  Sliertjer6e  gegen 
6ie  Kü^e  6es  Polfes." 

Das  XDoijlwoüen  oertrat  auc^  Urban  VI.  nidjt,  6er  mefjrere 
Car6indle  in  einem  ungefun6en  Perlief  foltern  un6  einen  6er' 
felben  nie6erpec^en  lief,  roeil  er  feiner  Körperqualen  n?egcn  6em 
papfte  nic^t  f^nell  genug  folgen  fonnte  (rDir6  oon  (Cl?eo6orid7  6e 
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(ßregor  IX.  lief  in  einem  Kreussuge  mutige  Bauern 
nieöerfc^Iagen,  n?eil  fie  6em  Bremer  Bifc^ofe  ungerechte  Steuern 
nidjt  JxiaifUn  iDoUten  unö  n>eil  fte  mit  6em  (Teufel  im  tJerfeljr 
ftänöen.  Unbegreiflidj  graufam  n>ar  audj  3""^^^"5  XL,  &er 
im  €inpemctjmen  mit  £u6rDig  XIV.  6urc^  ZTToröbanöen  bic 
fransöftfd^en  Proteftanten  5ur  fatljolifdjen  Hädjftenliebe  5urücf- 
ge5n?ungen  fjat.  IXlan  tann  fxdf  nidjt  5U  (En&e  rDun6em,  roenn 
5u  2tnfang  öes  20.  3<Jl?^^un6erts  ZTTonarc^en  un6  Staatsmanner 
ftc^  per  6en  £)errn  im  Datican,  6ie  auc^  I^eute  an  aQen  Tiri' 
griffen  gegen  6ie  (ßefittung  teilnei^men,  in  er{?eud;elter  2(c^tung 
tief  perbeugen.  Iln6  bas  rechnet  fic^  5ur  (CuIturgefeQfc^aft  un6 
glaubt  berecfjtigt  5U  fein,  Staaten  5U  lenfenl 

3m  3^^^^^  1900  ift  man  entfe^t  über  6ie  (ßraufamfeit 
6er  (Etjinefen  gegen  (Eljriften,  erinnert  fidj  jeöodj  faum  öaran, 
6af  fidj  päpfte  un6  europäifdje  dürften  an  6te  Spi^e  öer  Der* 
folgungen  6er  befferen  (Cljriften,  6er  Proteftanten,  im  \6.  un6 
^7.  3^^^^^"^^^^  geftcüt  I^atten.  Papft  (Clemens  VII.  empfal^I 
6em  Kaifer  Karl  V.,  6ie  Proteftanten  mit  ^euer  un6  Sc^mert 
5U  pertilgen,  meltlid^e  un6  geiftlid^e  (ßüter  ein5U5iei;en,  6a  ntan 
gegen  ^^rflen  un6  Ke^er  (ßeI6  braud^e,  ipobei  f)inridjtungen 
un&  (ßütereinsieljungen  Sedjtens  rpären,  Diefer  ^ersenspolitif 
fdjiof  ftdj  £eo  X.  an.  Den  pon  iljm  angeregten  Verbrennungen 
pon  Ke^em  un6  Proteftanten  rpoljnte  u.  a.  6er  Iie6erlidje  £ebe« 
mann  ^rans  I.  pon  ^ranfreidj  mit  feinem  ^ofe  rpie  einem 
unter^alten6en  Sdjaugepränge  an.  (ßlaubenseifer  entmenfdjt, 
Dcrtiert  fann  man  nidjt  fagen,  6enn  fein  tCier  ift  fo  graufam 
ipie  6er  illenfc^. 

<3äbt  es  nidjt  für  6en  (ßlauben  Seelen,  fo  ifäikn  Päpfte 
nie  Porgeben  fdnnen,  6af  fle  Ke^er  nur  6esljalb  rcrbreniicn 
laffen,  um  6eren  Seelen  5U  retten.  (J5regor  IX.  Ijat  6en  £eib 
bes  von  iljm  perfluc^ten  „peftilen5ialifdjcn"  Kaifers  ^rie6ridj  II. 
bem  Satan  übergeben,  um  fein  Seelenljeil  5U  crmögHdjen.  Iln6 
;Jrie6ridjs  tJerbredjen?  Hun  er  n>oUte  nur  glauben,  n>as  flc^ 
bnvdf  6ie  Vernunft  crroeifen  laffe. 

Die  päpftlid^en  Vertreter  felbftlofcr  2TTenfdjenIiebe  in  Kom 
Öul6eten  un6  begünftigten  aud;  6en  ^an6el  mit  l{in6erfflapen. 
(ßeiftlidjc  un6  Barone  perfauften  6ie  Kin6er  iljrer  £eibeigenen 
an  Sarasenen.    ©egen  Sflaperei  un6  2TrenfcfjcnIjan6eI  trat  6as 
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Papßtum  über^upt  nic^t  auf;  nur  foUten  bic  Stlaven  nid^t 
getauft  fein.  Ungetaufte  ZHenfci^en  tparen  6en  glaubensftttlicben 
^erm  in  Som  nur  illarfttpaare. 

3m  \%  ^alfxiinnbcxt  tarnen  folc^e  t?crfl5ge  gegen  (ßeboto 
6er  21Tenfdjlidjfeit  nic^t  metjr  por,  —  tpen&ct  man  ein.  IXlii 
öer  politifdjen  ZlTac^t  6er  pdpfie  n7Ür6en  fofort  alle  JTlif  &räud^ 
6erfelben  n>ie6crfeljren.  2tk  6er  IDiener  (Eongref  6en  Papji 
Pius  VII.  in  6en  Bep^  6es  liird^enfiaates  n?ie6er  einfette,  füljrtc 
er  fofort  n>ie6er  6ie  3"<iwip^^0"/  ^olterfammem  un6  3^^^*^" 
ein  un6  fuc^te  ^rei^t5ge6anfen  6urc^  ^enfersfnec^te  ju  per» 
6rängen.  Politifd^  Vernünftigen  6roIjte  pon  Seite  6er  päpfHidjen 
3ufti5  6er  (Eo6. 

(Eine  X?eror6nung  6er  „Ijeiligen"  3"<1wiption  pom  {^,  iTTai 
\829  gebietet  6as  Ztnseigen  6er  Pom  fatljolifc^en  (Blauben 
2lbgefaQenen  un6  be6ro{;t  6a5  Itnterlaffen  6es  Denunsirens  mit 
argen  Strafen.  Die  „€I?re  (ßottes"  n>oUe  es  fo.  Die  ^erjens« 
politif  6er  Päpfle  Ijat  fxii  im  \%  ^alfvlfunbeti  grun6fd|Iiij 
nidjt  geän6crt. 

Die  (ßlaubenspolitif    in    proteftantifdjen    Staaten    ifl   am 

Sdjiuffe  6es  ^9.  3^^'^'?^^^^^'^*^  ^"^  "i^*  ^^^  (Einfidjt  un6 
Siebe  getragen,  ^m  2tuguft  ^895  Ijat  ein  epangelifc^er  Pfarrer 
in  6eutfdjen  £an6en  6esfjalb  fein  2tmt  perloren,  weil  er  erflärt 
Ijatte,  6af  6ie  Ceidjenperbrennung  feinem  djriftlic^en  (ßlaubens« 
fa^  n?i6erfprec^e.  (Ein  über5eugen6er  Beroeis,  6a0  ftdj  (£Ijrijten* 
tum  un6  tJernunft  ausfd^Iiefen. 


* 

* 


^.   ^inan5tt)irtfdjaft  6e5  Papfttums. 

Zilie  formen  pon  ^repeln  mußten  Ijerljalten,  um  6er  Seljn« 
fudjt  6er  päpftc  nadj  Befi^  entgegensufommen.  3^^  VOiüe 
5um  ffahcn  wax  ebenfo  ftarf  entipicfelt  u>ie  iljr  IDiüe  5um 
^errfc^en,  un6  6ie  (Entmenfdjung  6er  ZHenge  6urdj  6en  (ßlauben 
geftattete  es,  6af  6er  Päpfte  „IDiüe  gefdjalj  auf  (£r6en''.  IDoIjin 
6er  Krummftab  6cr  päpftc  fd^Iug,  6a  fprangen  (ßetöqueüen  auf. 
Das  pom  Vatkan  erfun6ene  Fegefeuer  n?ar  ein  (ßlaubenscapital, 
6as  ifolfc  ^^"f'^"  ^^^Q'    2)ie  llmtt)an6Iung  pon  eipigen  in  seit- 
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lid^e  Strafen  wrxxbt  pom  päpfitlic^en  tDot^IiooIIen  gegen  gute 
Besaitung  betPttligt  Tln  Heliquien  t^ingen  foftbare  Tlbla^wtüe. 
Papft  Ceo  X.  betrieb  einen  fc^n?ungljaften  ^anöel  mit  itTenfc^en- 
fnoc^en,  6er  i^m  Diele  Cebensgenüffe  erfdjiof. 

Die  Kepublif  X7ene6ig  fc^ä^te  un6  besa^Ite  Knoc^enreliquien 
fe{;r  Ifoii  unb  na^m  {te  in  gldn5en6en  procef {tonen  entgegen. 
^ür  ungend^te  (Ct^rifiusrdcfe  tDuröen  bis  (0000  Dufaten  auf^ 
geipenöet.  Die  rdmifdje  „Banf  6er  n?eltlic^en  ^naben^'  bewilligte 
gegen  (Erlegung  beftimmter  ©elögebüljren  tJerseiljung  6er  greüften 
Sfin6en  von  6er  8Iutfc^an6e  bis  5um  2tTeinei6.  Der  ^aupt* 
cafftrer  6er  (£ntffin6igung5gebüljren,  Ce^el,  erflärte,  felbft  für  6en 
5drtlidjften  Umgang  mit  6er  3w"öf^<iu  ZlTaria  eine  2lblaftare 
anneljmen  5U  n>olIen.  €r  felbft  n>ur6e  n>egen  (Eljebruc^s  auf 
6eutfc^em  Bo6en  5Um  tCo6e  6urclj  (Erfäufen  perurteilt;  ein  nac^- 
fidjtiger  €r5bifc^of  Ijat  iljn  je6odj  aus  6er  ^aft  entfliel^en  laffen 
un6  Ce^el  fonnte  fernerijin  für  6ie  Kunft*  un6  Cafelgenüffe  feines 
papftlic^en  ^erm  forgen.  Unter  £eo  X.,  6er  ^reu6enmä6c^en 
nfl^Iid^er  als  Honnen  fan6  un6  feine  (ßlaubenslofigfeit  nic^t 
perbarg^  erreief^te  6er  2(b(af ^an6el  feine  2TTittags{?ÖI^e. 

Der  ©ottcs'  un6  Seelenipaljn  unterftü^te  6en  Cieblingsfport 
6er  Pdpfte  un6  (ßegenpäpfte:  6as  ^ufammenfegen  pon  (ßeI6, 
6effen  fte  für  iljre  (ßenüffe  pom  (ßürtel  abn^arts  be6urften.  Die 
fdfdnen  £ilienma6c^en  6er  Souperdne  6er  Kirdje  rpoUten  gut 
perpf[egt  fein. 

Die  pdpfte  un6  (£ar6indle  6er  Henaiffancc5eit  u>ur6en  Pon. 
6er  antifen  BiI6ung  infofem  beeinfluft  cils  iljnen  3"Pi*^^  ""^ 
6er  ©lymp  cbenfo  peretjrungsmert  erfc^ienen  als  6er  djriftlidje 
^immel  un6  6er  liebe  (ßott.  ©bipoljl  je6er  2tbfprung  Pom 
(Blauben  mit  6em  t?erlufte  6es  Cebens  un6  Vermögens  pom 
Datican  beftraft  xonrbt,  liebte  man  6ort  gleicf^tpot^l  glaubenslofe 
lDi|iPorte.  Der  ^inansminifter  6es  Daticans,  Ce^el,  fteüte  fid^ 
über  6en  2lpofteI  Petrus,  in6em  er  fripol  perfidjerte,  6urc^  feinen 
Jlblaf  tjan6el  meljr  Seelen  erWp  5U  Ijaben,  als  Petrus  mit  feinem 
Jansen  (£pangelium. 

Die  glaubens6umme  Polfsmenge  bot  gern  (ßott  6em  2tU* 
erbarmer  ein  (ErinfgeI6  für  6ie  t)er5eitjung  6er  Sün6en  un6  6af 
ftc  6ies  permo^te,  6aran  rparen  6ie  £eljrer  im  Patican  fcljul6 
un6  6as  ift  l^r  größtes  üerbrec^en.   Die  glaubensbetljörten  Völhv 
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bem  Änylmn  8ifc^5fcn  bas  Hcc^t  entjogen  n>or6en  war,  fromme 
pcrfonen  $u  ^immelsrittern  5U  [erlagen. 

Papfi  Paul  IL,  6er  ftc^  gern  fc^minfte,  crprefte  ©el6  in 
fc^amlofcn  ^^rmen;  um  öie  Poeftc  6er  italienifc^en  IDcine 
ftu6iren  $u  fönnert,  perfaufte  er  ^etifc^e.  Die  8efon6erIjeit  6es 
Papfies  Siytus  IV.  im  (ßel6ermerbe  n>ar  ©etrei6eiDUc^er  un6 
6er  Derfauf  6er  (Erlaubnif,  6ie  abu?efen6en  ZTTdnner  bei  grauen 
5U  erfe^en.  2Iuc^  P^pfi  Sabinianus  perfaufte  um  t;o^e  preife 
6as  ffir  2trme  beftimmte  ©etrei6e,  ipatjren6  £)ungem6e  fterben6 
por  iljm  5ufammenbradjen.  P^pfte,  6enen  6ie  ^ertigfeit  6es 
Cefens  un6  Sdjreibens  frem6  geblieben  ipar,  befafen  ein  potles 
Perßdn6ni0  für  6a5  Betpuc^ern  6er  (ßlaubenstiere  un6  perfauften 
nidjt  nur  Pfrün6en,  fon6em  auc^  Pripilegien  für  IDuc^erer. 
Ce^nten  fic^  brape  prießer  gegen  folc^e  ^repel  auf;  fo  gab  es 
Päpfle,  6ie  fie  blen6en  liefen.  IDeg  mit  6en  2tugen,  meiere 
6ie  päpftlic^e  ^^tjlerlopgfeit  nidjt  fe^n  n>oBten! 

2lls  fid^  6a5  tJoIf  gegen  6en  „21Tör6er  un6  (Eljebredjer" 
8ene6ift  IX.  empört  Ijatte,  miffiel  il^m  6iefe  geräufc^poUe 
lln}ufrie6enl^t  un6  er  perfaufte  6ie  Statti^alterei  (ßottes  an 
(ßrcgor  VI.,  6er  mit  5n?ei  ©egenpdpften  um  6ie  €^re  fdmpfen 
muf te,  Picegott  fein  5U  6ürfen. 

Papfi  Xikolans  IIL  mur6e  6urc^  Unglaubigfeit  reic^,  6enn 
er  eignete  fid^  6a5  t)erm5gen  jener  perfonen  an,  6ie  im  (ßlauben 
n>anften  06er  pemünftiger  (ße6anfen  per6äd^tig  tparen.  Dante 
wies  itjm  llnterftan6  in  6er  ^öUe  an,  roeil  er  ftc^  6urclj  Proceffe 
6er  3^^uif^^^^^  ^^f  ^^^  unanftdn6igfte  bereichert  i^atte. 

Ke^r,  ^eyen  un6  (Teufel  be6euteten  6ie  Sc^madj  un6  6ie 
Bereicherung  6er  Päpfte.  tCaufen6e  pon  grauen  n?ur6en  6es 
intimften  Pcrfeljrs  mit  6em  Ceufel  ge5ie^n;  6ie  lieblic^flen 
3ungfrauen  n?ur6cn  auf  (ßrun6  päpftlidjer  Bullen  5um  Ver- 
gnügen 6er  (ßlaubensric^ter  entblöft  un6  mit  ^ilfe  entfe^lic^er 
Qualmerfjeuge  aus  6em  Ceben  ge6rdngt. 

Die  perperfen  2lntriebe  roljer,  ge6anfenlofer  JlTenfdjen  n>ur6en 
auf  2inregung  päpftlidjer  ^abfudjt  entfeffelt.  Ilnfciful6ige  TXläb' 
eben  gepan6en  infolge  pon  Folterqualen,  Ceufel  unfeufd)  um- 
armt $u  fyxfKn.  ZTTöndje  fpürten  auf  päpftlidjes  (ßeljeif  nadj 
Ke^em  un6  ^eyen  un6  pergeroaltigten  2nä6c^en  im  Hamen 
jenes  <ßottes,  an  6en  fluge  Ceute  nidjt  glauben  fönnen.    £)eycn« 
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proceffe  iparen  eine  ^^rm  jener  pa^p^lidtftn  Tlldfymie,  6ic  aus 
ITIenfc^blut  <ßoI6  un^  Silber  mad^  lehrte.  3n  2nepco 
n>ur6e  noc^  im  3-  \^^^  ^^  5^4^  4rtflli<!^  Sittenoereölung 
eine  ^ere  perbrannt  Bei  6en  f>epnif rojeffen  fpielten  6er  Satan, 
6.  i;.  bk  Duntml^eit  Me  <ßraufamfeit  un6  ffah^udft  6er  IMenfdpen 
fon)ie  5er  ZPal^ntpi^  un6  6ie  5"^^^^  ^  mif  ^nöelten  ^llengc 
eine  n^ic^ti^e  HoOe. 

tlur  feiten  ^riff  ein  öurd^  6te  geißlidie  iBraufamfeit  (Ent> 
fester  nad;  5er  (ßur^el  eines  3^4U^fi^^^*  (Torquemafta  5urfte 
fxdf  rühmen;  80000  Ke^em  Ceben  un5  Dermdgen  genommen 
5U  ^dben.  Selbft  5ie  Derftdyerung  5er  fhenglien  Scd^tglduHj* 
feit  o5er  ein  poU{ldn5i9er  II?i5erruf  fonnten  5as  Ceben  5er  meiji 
fSIfd^Iic^  Hngefcf^utöigten  nic^t  retten;  5ie  Ke^erric^ter  erlaubten 
feinen  Ben>eis  5er  Sc^uI5Iofigfeit,  5enn  es  n>ar5  il^nen  eine  je5e 
^orm  5er  Sd^onung  verboten.  Kein  Spanier  fan5  5en  2Tlut  5en 
frepelt^af ten  Ke^rric^tem  5a5  £)an5nvrf  ju  legen;  5a5  Polf  nnir 
5uref;  5en  fatl^olifc^en  (ßlauben  entmannt  un5  entmenfd^t. 

Die  geiflltd^en  ißerid^te  richteten  2Ingeber  ab,  nahmen  grun5Iofe 
un5  unbemiefene  2(nf lagen  entgegen  un5  5n>angen  junge  Honnen, 
5ie  geilen  (Slaubensböcfen  nid^t  n>illig  entgegenf amen ,  5urc^ 
,,gen?eiljte"  (ßeifeln  5um  <5cftdn5ni|  5er  BuI^Ierei  mit  5em 
tTeufel.  Diefer  (Teufel  mar  5er  n>iI5e  iSefd^Iec^tstrieb  5er  geifi* 
lidjeu  ^ejen*  un5  Ke^crric^ter  felber. 

Papft  (Clemens  VIII.  lief  ein  je5es  remünftige  IDort 
meld^es  in  Büdnern  perdffentlid^t  n>ur5c,  mit  5em  (ro5e  be* 
ftrafen;  n>ar  er  gnd5ig  aufgelegt,  fo  n>ur5e  5ie  f^inrid^tung 
5ur  lebensldnglidjcn  ©aleerenarbeit  gemiI5ert.  Das  Permdgen 
pernünftiger  Sdjriftfleüer  n>ur5e  aber  immer  ju  (Sunflen 
5er  pdpftlid^en  Kaffen  entn>en5et.  (Es  gäbe  ein  bdn5ereic^ 
Bud),  in  5em  alle  ZHiffet^aten  5es  Papfltums  als  Ben>eife 
für  5ie  Hottt>en5igfeit  feines  nie5erbrudjes  jufamntengetragen 
u>ür5en.  Dicfcn  ^repeltljaten  müfte  aud^  5ie  graufame  ^in» 
ric^tung  5er  Bcatrice  (Eenci  un5  5eren  Stiefmutter  5ur(^ 
(Clemens  VIII.  angereiljt  n>er5en,  5er  pd^  in  5en  Befi(  5cs 
grofen  Vermögens  5icfer  ^amilie  fe^n  u>oUte. 

Die  IDaljrljeit  über  5en  ptoceg  5cr  Beatrice  (Eenci,  5ie  pon 
ti;rem  Pater  5um  gefc^Iedjtlid^en  Umgänge  gejn)ungen  iper5en 
foUte,  u>ur5e  forgfdltig  pom  Patican  un5  pon  5effen  geifllid^ 
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Schergen  vetbedt  (ßIet(^n>o^(  n>uröe  aus  Pripatarc^ipen  un& 
aus  Berid^ten  pon  Diplomaten  6er  tEi;atkef)an6  6iefes  entfe^« 
liefen  Proceffes  befannt.  Das  fc^5ne  ZTIdöcf^en  Beatrice  unö 
beten  Stiefmutter  ipuröen  auf  Befehl  6es  Papftes  gefoltert  um 
il^nen  <Beftdn6niffe  fiber  Ungettjanes  5U  erpreffen.  Die  pdpft* 
Iid;en  Unterfuc^ungsric^ter  liefen  u.  21.  Me  beiöen  grauen  &ei 
öen  paaren  auf  einer  IDinöe  emporsiel^n.  Beatrice  benahm 
[\dj  bei  allen  (Torturen  tapfer;  erfi  als  ii;r  6ie  (ßefc^mifter  5U' 
re&eten,  rief  fte  6en  erbarmungslofen  Richtern  öes  papftes  5U: 
,,lDas  i^r  n>oUt,  6af  ic^-  gefteljen  foü,  n?iU  idi  geftetjen". 
Clemens  VIIL  wollte  öer  gemarterten  Sc^ulölofen  nidjt  einmal 
einen  Derteiöiger  geftatten  unö  befc^impf te  unflatig  jene  TibvotaUn, 
6ie  fic^,  überseugt  pon  6er  Xlottpet^r  6er  unfc^uI6igen  Beatrice, 
felbp  5U  iljrer  Vertretung  erboten. 

Der  einsig  Sdjutöige  in  6iefem  Proceffe  war  ^rancesco 
(Cenci,  6er  in  6ie  Seise  feiner  tCodjter  elen6  t?erliebte.  Diefer 
Defectmenfc^  pergiftete  feine  erfte  ^rau,  ftief  itjm  unangeneljme 
Ceute  auf  6er  Strafe  nie6er,  perging  ftc^  mit  Staüjungen,  mif« 
ljan6elte  fein  ^au5gefin6e  un6  ffiljnte  feine  Verbrechen  immer 
mit  (ßoI6flücfen,  6ie  in  6ie  päpftlic^en  Börfen  floffen. 

Der  Bni6er  Beatrices,  ©iacomo  (Cenci,  welcher  bei  6er 
€rmor6ung  feines  nie6erträc^tigen  Stiefpaters  beteiligt  mar, 
a>ur6e  auf  6em  tDege  5unt  Sd^affot  mit  g(üt;en6en  fangen  ge- 
5tpicft;  er  n>ur6e  mit  einer  Keule  erf erlagen,  fein  £elb  n>ur6e 
gepterteilt  un6  6ie  Ceile  feines  mif  I^anöelten  Ceibes  n7ur6en  an 
6cn  2trmen  einer  Petrusftatue  bei  6er  (Engelsbrücfe  aufgel^ängt. 
papfllidje  «erec^tigfeit  I 

Der  lDitn>e  6es  [eingerichteten  ©iacomo  (Cenci  lief  (Clemens 
bnvdf  einen  £)dfling  fein  Beilei6  aus6ructen,  erfidrte  6er  tDitn^e, 
6af  er  piel  n)eniger  gett^an  ^be,  als  ein  fo  fd^limmer  ^aQ 
eigentlich  per6iente  un6  meinte,  6af  feine  (ßna6e  weiter  reichte 
als  i^re  Bitten.  Der  Papft  n>ar  auc^  gegen  Beatrice  gnd6ig; 
als  fte  i^ren  e6Ien  Kopf  auf  6en  Bloct  legte,  n7ur6e  im  (Caftell 
Sanangelo  ein  Kanonenfc^uf  als  ^eic^en  gelöft,  6af  Se.  ^eilig- 
feit  6ie  unfc^uI6ig  Derurieilte  gefegnet  t^abe.    Papftlicf^e  Qerjens* 

gute! 

Das  grofe  Permögen  6er  ^amilie  (Eenci  n>ur6e  für  6en 
Papfi    confiscirt.     Der    Blutridjter    in    6iefem    fc^au6erljaften 
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Proccffe  vonxbc  5um  Ritter  gcfc^lagcn  un6  6er  fiscal  er^elt  für 
feine  erfolgreiche  2TTü^n>aItung  6en  20.  tCeil  bcs  ben  Cenci's 
geflo^Ienen  Vermögens.    Päpftlidje  ^inan5n>irtfdjaf 1 1 

Die  2TTeudjler  6er  IPaljrl^eit  un6  (ßerec^tigfeit  tfabcn  6ie 
3ungfrau  Beatrice  nodi  Ms  (ßrab  tjinein  perleum6et  in6em 
fie  6ie  Cüge  aufbrachten,  jie  Ijätte  6ie  2TT5r6er  i^res  Daters  mit 
gefc^Iedjtlic^en  5'^eu6en  beloljnt. 

Der  Procef  Cenci  beleuchtet  grell  6ie  rudjiofe  (Berichts* 
pflege  6er  ©berljerrn  6er  fatljolifc^en  Kirche,  n>eld;e  nodj  5U 
2tnfang  6e5  20.  3aljrtjun6ert5  i^re  u?eltlidje  Qerrfc^ft  iDie6cr' 
^ergeftellt  fe^en  n>oUen.  (£r  5etgt  aber  auc^  6ie  namenlos  ftttlic^ 
Pern>il6erung,  6ie  6urclj  6ie  ^errfd^aft  fatljolifdjer  Hed^tgläubig« 
feit  ermöglicht  n7ur6e.  Die  Sd^luffolgen  6apon  liegen  auf  6cr 
^an6. 


5.  Sexuelle  ^reifinnigfeit. 

XDer  fönnte  etwas  6an>i6er  einn:>en6en,  n>enn  Pdpfle  als 
Ie6ige  f)erren  itjres  (ßefciylec^tes  beruft  n>ur6en?  Sie  fonnten 
ja  als  Vertreter  jenes  (ßottes  nidjt  fün6igen,  6er  im  3^**^^^^ 
6er  ^ortfe^ung  6er  ZHenfcIj^it  bei6e  ©efc^lec^ter  erfun6en  fyit 
Da  je6oc^  alle  Huc^loftgfeiten  um  6en  pdpftlid^n  Stut^l  in 
u>il6en  Satyrfprüngen  ^umtansten,  fo  fonnte  es  nic^t  feljlen, 
6ag  im  Patican  aud^  alle  (Entartungen  6es  Se^ualftnns  einen 
untjol6en  l{or6ay  reigten. 

Kopf  un6  ^er5  n>ur6en  bei  Pdpften  nie  in  menfdjlic^ 
tt)ür6iger  IDeife  befc^äftigt  un6  6ie  £)erm  mit  6er  6reifac^n 
Krone  befamen  nie  Urfadje,  fidj  für  6iefe  e61en  0rgane  bei 
©Ott  5U  be6anfen.  Dos  einsige  teibftücf,  für  6effen  Deru>ertung 
fte  polles  X?erftän6nif  befafen  un6  für  6as  fie  ftc^  bei  (Sott 
be6anfen  fonnten,  war  jenes  (Drgan,  6as  fie  ftan6esgemdf  per- 
fludjen  mußten. 

VOcnn  fxdi  Pdpfte  als  gute  Däter  ern>iefen  un6  für  ibre 
Kin6er  anftän6ig  forgten,  u>an6elten  fie  auf  Pf[idjtn>egen.  IDie 
fie  aber  in  frepell^after  IDeife  <ßel6  für  iljre  oft  feljr  saljlreicbc 
Hac^fommenfc^aft  sufammenfdjarrten,  ritt  auf  iljrem   ^eiligen 
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Hucfen  ein  cicnöcr  Ddmon.  IDenn  ein  ZlTann  unfähig  ift,  in 
eöler  Cie&e  ein  IDeik  tpegen  6effen  cüf\]dfen  unb  d^^tifc^en 
IDertes  in  fein  ^erj  für  immer  $u  fdjiiefen,  fo  ipir6  aus  iljm 
nur  tripialer  ©efc^lec^tsljunger  Ijerauslec^sen,  Diefer  junger 
foröerte  erbittert  audj  bei  Pdpften  8efrie6igung.  £ei6er  natjm 
er  2tppetitformen  an,  öie  einen  jeöen  (Eulturmenfc^en  anefeln. 
Die  von  pdpflen  perübten  feyuellen  ^repel  ben>eifen  es  ebenfalls, 
5af  öie  c^riftlic^e  Heligion  nid^t  im  5tan6e  n>ar,  aus  6en  Steil' 
pertretem  (ßottes  fittlid^e  ZHenfdjen  auf5U5Üc^ten. 

Pdpfte  maren  fo5ufagen  im  ^uftanöe  6er  Unfc^ulö,  ipenn 
fte  mit  grofer  Sac^fenntnif  in  21TarientjYntnen  öie  Süfigfeiten 
6er  ißefc^Ied^tsminne  fc^ilöerten.  Pap^t  Pius  IL  ((£neas  Silpius) 
peröient  für  feine  in  glutpoUe  Sinnlic^feit  getaud^ten  Ciebes' 
gefdjid^ten  literarifc^e  2tnerfennung.  Sijtus  III.  ift  ebenfalls  ein 
ZUann  pon  mertpoUer  tlaipetdt,  n>eil  er  in  öanfbarer  (Erinne* 
rung  an  6ie  Eingabe  einer  fc^dnen  Honne  eine  Baftlifa  ju 
€^ren  6cr  3u"9f^öw  21Taria  eingeipeiljt  ifat 

Cob  peröienen  auf  eröem  jene  Pdpfte,  öie  ftdj  über  öie  (ße« 
burt  eines  jeöen  Kinöes  pdterlic^  freuten,  öas  fte  öer  (ßunft  eines 
ZTIdöd^s  5U  öanfen  Ijatten,  unö  für  öeffen  ^ortfommen  fte  in 
pf[idjtben>uf ter  IDeife  forgten. 

pius  II.  n>ar  über  öie  Beöeutung  öes  ©efc^Iedjtsgenuffes 
ipo^l  unterrichtet,  als  er  freifinnig  5ugab,  man  i^abe  ^wat  mit 
gutem  ißrunöe  öen  Priejlem  öie  (£^  perboten,  allein  aus  einem 
ftdrferen  <ßrunöe  n>dre  fte  iljnen  5U  erlauben.  €r  ifat  es  aber 
an  jidi  erfaljren,  öaf  bas  blofe  2luffudjen  Pon  (ßefc^Iec^ts* 
freuöen  ein  ganses  Ceben  nicf^t  ausfüllen  fönne,  n>enn  man  nic^t 
3öeenjielen  nadjgeljt  unö  ftc^  nidjt  auc^  um  öie  freuöen  2tnöerer 
peröient  mac^t.  Da  öie  tlatur  graufam  gegen  Perfonen  ift  öie 
ftc^  5U  ftarf  auf  2lrter(^altung  perlegen,  fo  faf  Papft  (£neas 
Silptus  als  förperlidj  gebrochener  ZTTann  auf  feinem  Cf?ronc. 

(Entfc^ieöen  rudjios  n>ar  es,  öaf  Pdpfte  öie  (Eljeloftgfeit  öer 
Priefter  nur  öesljalb  geboten,  um  fügfame  IDerfseuge  in  iljrer 
^anö  5U  Ijalten.  (ßeiftlidje  foüten  nic^t  für  IDeib  unö  Kino  in 
Ciebe  forgen,  fonöem  nur  Ccibeigene  öes  Despoten  in  Hom  fein. 
Den  pdpflen  felbft  lag  an  öem  f)alten  öes  Keufdjijeitsgelüböcs 
nichts,  öenn  fie  sengten  Kinöer  nadj  ^ersensluft.  Don  ZTIenfdjcu 
öie   Unterörücfung    pon   Haturtrieben    perlangen,   Ijeift   nicöcr» 
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©Ott  gfwiin^±z  Ävr^  er  *ct*  tl^:  HlnBkai  mmb  VDnblnn 
aidbanai  Kinc,  Jlr-t  xsir  es  ^  «z  oxfcxtc  &af  ITIaria  etoifo 
ein«  3**^^^*^^  ^*^  ^  •''  ^"^*  in-n.T.  Slläx  fen  0cfc^kc^t>- 
trieb  entartete  jc  wT-:.*^  cu^v^  T'xr  ^  <r  Mnndlle  grauen, 
^erc^  Codbier  cr.i  JT^i^t  ntr  Nir«\Iivn  mv^Qa^dtai  <ß«r  um« 
amttc.  ITo  ni»  u--  ^-"irLsii?»^:  vi±t  birnKvcg«  fonnte. 
bdrtc  für  ihn  ^Zcs  ju*.  ITctt:  ^Ie  Sbutomk  «ik  ünd^tige 
ITinenfivift  j^xrorKn  r^  v  Kii  Se  >ks  ba  ^orbcntn^  6tefes 
fWrrn  ni*t  ju  \:i?jr.  ^er^  er  Ki:  \i*  ^erolieicrn  i«  IRenf^^* 
leidvn  rerboten- 

^lian  fonnte  es  rolir.'^iv  Iln^ui*!  neimm  als  päp^  3ubl> 
niü6c^^  aeftaneien  in  So^  5m  reaieirni  hhö  Bifcbdfe  5U  in- 
flallircn.  €s  aab  oe^JUioe  Pamcn  svl^  üyrc  Co^agaiofffn 
auf  6en  rtubl  4?etri  fc^:-:  au±»  itvnn  i<  wubt  Icfen  unk 
fdjrcihen  fcnntcn.  llivr  >:cie  ^ertiafeit  ^afu^m  uhor^upt 
ntebrerc  pdjrftc  n\±t  <J>on  nsir  ".i±t  fo  pebantrfd^,  pon  iljnen 
folcbe  iiKTf[riM\;e  ivavtv  ron  3i*ulireisbett  jn  i^arlangen. 

2Ils  is:r  r  tattKiltcr  \t  bi'nTiuifivn  rorfebttn^  j^^nn  XVIL 
von  bcm  (Button  einer  minbrauiien  Jrau  rer^iftet  wvxU,  Ijat 
nienianö  karüKT  aetrauert  i^ürte  er  übor  bu  ptilk^  Pflid^tcn 
eines  fterrfcbers  na*ae^ai't  fo  iräre  er  mehr  ooporben,  als  ein 
brunftiges  Tier. 

Dem  beiliw^en  I^ater  Ücinens  V.  itsir  feine  ^rm  bct  Un* 
tittlid>feit  frein\  €r  bul^iM;te  6er  I?ielirrilvt«i,  perfaufte 
pfrünöen,  um  ricie  Xofciinräuiein  ernähren  ju  f5nnen,  lief 
(Tempelritter  rerbrenncn,  ^vnen  ^lusK-bovifnn^n  x^rgctMrfen 
n:>ur6en  un6  eiancte  ili?  ibr  Permooieu  an.  <&r  n>di^Ite  für 
rud)Iofe  ^w^äc  nic^crtraJ^tiw;e  IliittcL  3""0'^"^W5  ^"111/  bct 
we^m  feiner  rielcn  lün^cr  I?ater  6es  Paterlan6<s  genannt 
ipuröe,  lief  rei*e  leeren  rerbrennen,  um  feine  Spröflin^e  et* 
nähren  ju  fonnen.  Picfc  räterli*feit  n?ar  pon  ^^'f^ltt  um- 
fäumt.  Hu*  2tlcran5er  VI.  n?ar  ein  Pirtuofe  6es  Caflers.  €r 
meuchelte  mit  PolA  unb  <5itt  erseucite  mit  feiner  (rod»ter,  Sofa 
raTto5ja    fünf   l\i]i\T.    lieg    bei   ;JeftmahIen    unjüchtigc   Cieöer 
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fingen,  bm  Sc^n>ärmer  für  firdjitdje  Reformen  Savonaxola  lief 
er  perbrennen;  ernannte  feine  fdjdne  (Enfelin  Cufretia  5U  feinem 
Steüpertreter  un6  unterhielt  fld^  portrefflic^  auf  Bällen,  wo  6ie 
Blüte  öes  Übels  unbefleiiet  erfc^ien.  ^ür  bas  anbete  3^ 
(Boiies  5U  piel  Hud^Iofes! 

Der  6dmonif(^en  (Bemalt  6es  (ßefd^Ied^tstriebs  unterlag  auc^ 
Papft  30^^"  XXIII.  Diefes  3"^i^i^uum  Ijat  fic^  pon  6er 
Seeräul>erei  6er  Päpfilic^feit  5U3eo>en6et,  trieb  u>i6ernatürlidje 
Unjudjt  un6  8Iutfdjan6e,  perfüljrte  über  6reitjun6ert  tlonnen 
un6  ernannte  fie  für  i^r  freun6Iidjes  (Entgegenfommen  5U 
2ibtiffinen  un6  priorincn.  So  tjat  er  (ßott  ge6ient,  Diefer 
23.  3^^""  n>ur6e  5n?ar  abgefegt  un6  5utti  ©efängnif  per- 
urteilt,  allein  6a  6ie  Kirche  6iefem  reuelofen  Sün6er  gern  alle 
5c^an6t{}aten  pergab,  ftarb  er  in  (gtjrcn  als  Kar6inalbifc^of 
pon  ^lorenj. 

Don  6erfelben  ftttlidjen  t)orbil6lic^feit  n?ar  Siytus  IV. 
Seine  ^inansen  lief  er  6em  Cef c^ledjts trieb  6er  gemeinen  tJolfs- 
menge  entquellen,  in6em  er  IDolluftanjtalten  grün6ete  un6  ^reu6en' 
mä6c^en  Steuern  abnahm.  Knaben,  6ie  pon  6iefem  Unfeljlbaren 
mif  braucht  n?ur6en,  Ijat  er  5U  l{ar6indlen  ernannt.  (Eine  dtjn- 
lic^e  Stniie  6er  Kirche  fc^uf  Papft  3uliu5  III.,  in6em  er  einen 
t6jä^rlgen  2lffenn>ärter  5um  l{ar6inal  er^ob;  er  6anfte  iljm 
auf  6iefe  U)eife  einige  gefc^lec^llidj  pergnügte  Stun6en.  (£qfa, 
€r5bifdjof  pon  Benepent,  fc^ä^te  6ie  3^^^^^  6iefes  Papftes  un6 
n>i6mete  ifjm  ein  Buc^,  in  6em  u>i6ernatürlidje  Cafter  lebtjaft 
cmpfoljlen  n7ur6en. 

Hann  man  fidj  füljnere  ^eroen  6e5  Cafiers  6enfen? 


6.  Dor  6em  ^ufammenbrudje. 

^ätte  fxdf  bei  6en  (Erflärungen  machtgieriger  Pdpfte,  fic 
feien  6ie  Befi^r  aller  ir6ifdjen  (Bemalten,  ein  grofes  Volts' 
gelackter  erijoben,  —  fo  u>ären  fie  6ie  Polidjinells  6er  IDelt- 
gefc^idjte  un6  nic^t  ZHadjtträger  erftcn  Hanges  gcn?or6en.  Die 
(ßewali  6er  Päpfte  n>ar  immer  gera6efo  grof  als  6ie  (Cljorljeit 
6er  (Slaubensljer6en. 


'^.    c> 


ras  jB 


1^^  Iit  m  inlifcbcn 


07I   rT>   a'-viT  z^.±   ^r::^     fPbmt   ctmt 


^Jttjm^     o-»'^w»     »«»S-*»^       » 


-'-.  i^  5-— ^r^- •--^— •*-''-^  ^^  Tcli^r  rvireTi  K-k^er  ö«  Jbüori* 

'^-r.z'in  ^'\i  f  tJÜr^rtrctiT  u-.^  >:e  ^n*^.-^.!::«  "Khi^«  Lottes  W^felhc 

* '  "  

^cr:I:r-!c:t  j'^.  Tjr.rjn  ^*^'n  beim  iü^cti  ITah  nit&  bei 
*';f ..-  ^rjuct  LiivzTN:  roc'^.er.>tdbrcT  ^I^  am  licbfbn  auf  jnn^« 
^r:u':i^  rcfc^^c  c:-:cn  nc::n  fsnltart^isr.n  Icotfli   51t  iem  iomi 

ITo  t:e  aroij^c  Sui'lonjfcit  berrfirc.  ob  auf  ften  ^^iinni 
Iz  tn-it  o5sT  in  ^cn  liicXTUTtJcn  Nn:  llrtab*  nnö  C^oiafter- 
'.c9;:,fr  nun  5cr  Cobcl  oben  irärc  obnc  6cn  pöbel  unten 
r-i-t  n::-I:*  aetrcfcn.  ITcr  Nrm  nttcnlofcn  lliacbt^ber  mAt 
tr.ütiä  ent^cacTttritt.  ift  an  ^-Äcn  IHinctKitcn  mitf^ulötj.  <Dben 
trat  jcöoi  öas  Üb<r^ctrti>t  Nr  f*laubcit.  öie  na*  allen 
u-iirbutt^n  ^ituln  jum  J>crrfdKn  unö  <6ont«i^  langte. 

2tn  öcmfclKnt  Caao.  an  iwm  icr  ©laubc  an  <6ott  unö 
5  .Im  juianimcnbridit,  jcrtäUt  au*  öo»  ^nfoben  öes  PaHcans 

VOm  bcfc^ränft  war  u.  a.  b<x  (glauK-  an  öte  »jetpdlftc 
f  ri?"    in  trvl'chct  ron  päpftcn  rcrflu*tc  Ivöni^e  nid)!  K-flattd 
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wetbm  öurften.  Vernünftige  Ccute  sögen  bas  (5rab  in  einem 
tDaI6e  por,  6em  pon  feiner  rudjiofen  prieftertjan6  6ie  tlatur- 
tpei^e  entsogen  n>er6en  fann. 

*  * 

Daf  bas  (Etjriftentum  nic^t  im  Stanöe  n>ar,  jittlidje  (E^araf- 
tere  5U  ersieljen,  seigte  fic^  auc^  bei  fatljolifdjen  Prieftern.  Diefe 
traben  iwav  tro^  einer  Heilje  fynoöaler  Befc^Iüffe  über  6ie  geip» 
lic^e  €^eIoftgfeit  bis  5um  \6.  ^aifvlfnnbni  ifcvab  geljeiratet  06er 
fidj  ungefdjeut  Cagergenofftnen  geljalten.  Sie  folgten  ba  einem 
Haturgefe^e  billiger  als  einem  unfittUdjen  (ßefe^e  6er  Kirdje. 
2^iit  aber  ifi  öie  IDiöerftanösfraft  6er  fatljolifc^en  priefterfdjaft 
gebro^en.  Sie  begeljren  entroeöer  öes  tläc^ften  ^ausfrau,  u>eil 
fte  felber  frauenlos  öurc^s  icbm  getjen,  06er  jte  geben  fic^  mit 
Küdjenelfen  ab,  beten  Büfte  iljnen  verlorene  £ebensi6eale  erfe^t. 

Wo  blieb  bie  (Einjtdjt,  öaf  6er  ruc^lofe  (ßregor  VII.  fein 
Sedjt  befaf,  Prieftern  6as  heiraten  5U  perbieten?  IDarum  ftellte 
fic^  nidjt  6ie  Verurteilung  6iefes  Ijoffärtigen  ©eipaltmenfc^en 
ein,  6er  nur  in  familienlofen  ©eiftlidjen  perläflic^e  Stufen  6es 
päp^lxdjen  2tbfoIutismus  erblicfte  un6  6ie  ^reiljeit  6er  Kirdje 
nur  6ann  gefiebert  tpäljnte,  ipenn  „Priefter  frei  pon  IDeibern 
fln6/'  wie  fldj  6iefer  Huc^Iofe  äuferte.  IDie  fonnte  fic^  ein 
ganser  Stan6  6er  i6een-  un6  lieblofen  £)errfc^gier  eines  Defect« 
menfc^en  ipi6erftan6sIos  fügen?  Das  (Cljriftentum  entmarft  un6 
entftttlidjt  eben  un6  permag  nic^t  einmal  einen  anftän6igen 
Priefterftreif  anjuregen. 

Selbftberpufte  2Iutofraten  traten  päpftlic^en  2tnma0ungen 
aller6ings  entgegen;  allein  feiten  mit  6cr  nottt)en6igen  €nt« 
fdjie6enf?eit.  So  tfat  £u6u>ig  XIV.  päpftlic^en  Übergriffen  in 
6en  Pier  2trtifeln  6er  gallifanifdjen  Kirdje  Sdjranfen  gefegt. 
^n  6iefen  n>ur6e  u.  a.  feftgeftellt,  ba^  6er  Papft  in  Sadjen  6es 
©laubens  nidjt  unfeljibar  fei,  menn  6ie  Kirdje  nidjt  suftimme. 
IDie  fursfldjtig,  6ie  firc^Iic^e  (ßeroalt  6er  pdpftlic^en  entgegen« 
juftellen!  ©era6e  bei  6er  ilufridjtung  6cs  ©laubensfa^es  Pon 
6er  päpftlidjcn  Unfeljlbarfeit  seigte  ftc^s,  6a§  Sifdjöfe  nur  in 
f^intci^immern  fron6irten  un6  fidj  5U  guter  lefet  6odj  6em  Ca6el» 
lofen   „lobenswert   unterwarfen".    So   will   es   ja  6cr  Knedjt» 


V 


^»tboTfani.  btn  bit  fiitljoUfc^  Kirdfe  von  iI(Kr  (ßlaubcnslferie 
ralan^t '. 

Xk-ntcns  XIV.  I^t  bit  3^»*'^  5t»«it  aufge^ben,  aQein 
>ui\-  ^^Mjunie  ©oltcs  fini  roieber  bdli  in  Ctfätigfcil  getnloi. 
;iTi-bKK  jütftcii  Europas  liepen  pc  niic&er  fr«  jagen,  mal  fie 
\-iti  ^ctitlÜKit  Despolidutus  a\s  einer  gefitinungsrenDditMen 
i^<raMlt  ^on  bK  ffanb  6rQiften. 

^It>  ip^tiTcnb  6er  franjdfifdKn  HesoiuHon  in  !vom  bU 
KvTut'lit  pnxlamirt  irurie  un6  papp  ptu5  VI.  ftc^  tDcigerte, 
^^-  KvltliiK  «Iladfl  nieöerjulegen,  ba  nmvbe  iiefer  Starrfinnige 
jVÄm^u-n  gcnoninicii  unb  nact?  ^Mt'«''^  gebrat^I,  h>o  er  in  frcr 
ijVaiuu'uiiKift  flatb.  Diefe  üer^ftung  war  ein  i>ortreffH*or 
firtMll  rorbilMidj  für  jene  ^ät,  voo  bie  Dölfer  Don  i^rcm 
!,\t4an^  (fScbraudi  mad^,  ido  fie  pacten,  enttsaffnen  un6  nieder' 
«vt*."n  uvT^<n,  flatt  wie  bist^r  nur  fH[I^ut>a(ten  unb  wibn- 
>l,irtvSlos  5U  \i\btn. 

IV^t*  Kilf  »  bcn  üölfem,  ba$  ft(^  einige  papßc  fan^e^, 
>u'  il*  Klhl  ivrurteilti'u  unb  auf  bcm  Sterbebette  befannicn, 
XitS  lio  viA  iKfflll^igl  uiib  „liag  unb  §om  gegen  bas  mcnfif- 
li.lv  iftoi.^k*!  crTogt  IjuK-n"?  €s  Ijabcn  atlerbings  bie  S^met 
m.Huijvn  riidilofen  Papft  burcb  (ßeipalt  unfdjdblidf  gemacht; 
,\IU\\\  bie  burd?  rcli^iMc  'CinflüRe  grog  gejüdflete  Denftrig^t 
li,it  |l,1f  bodj  nur  in  engen  liteifcn  um  fid[  felbp  beipegt,  obnc 
i•^■n  Wii  ju  pcrnünftigeti  .fielen  ciniuf^lagen. 


flo  foUen  nur  fmu-rtjin  u?ie  ungeberbigc  Kinber  nadj 
..''.•ifjerftellung  iljri'r  roeltlidjcti  jriadft  rufen,  bie  päpfte,  roelAe 
■  fitllidjcn  pflidjtcn  als  l>crrfd>er  nie  erfüllt  unb  bie  Ü^lfer 
■I  l^iilurroljcit  unb  llnMcljrltjcit  nie  entriffen  ^ben! 

'\ir  allem   «"drc  es  ^adji  bcr  Italiener,   bein  t^erm  im 
r'   in  bie  IMiiti  äu  fiinbigen.   IMan  burdjfreuje  enblicff  fräftig 
ltl.id)nKge  ber  Unfcljl baren,  bie  audj  im  \^.  ^atftlfunberte 
■'  ?liiiiiaDungen  »ic  pormals  treu  geblieben  finb. 

■1)1  bie  imticanifdje  Polttit  bie  tPege  ber  Demunft  unb 
Vit  nidjt  betreten  ujill,  bcroeift  u.  a.  ber5ofl  bes  (EatbinaU 
f)\i\;i-  gab  eine  ebclgebadjle  Siirift  über  bie  Jlusfb^nung 
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pon  Kirc^  un6  Staat  Ifexaus  unb  mufte  fte  ipiöemifen.  IPa^r* 
^t  tfi  Cfige  un6  6iefe  i{t  Q>a^r!  (Einem  Derfpred^  entgegen 
iDuröe  6er  IPiöerruf  petdffentlic^t  un6  6er  gute  £eumun6  6es 
Derfo^nlic^n  ZTTannes  iDar6  fo  genieuc^It.  Die  £)erm  mit  6er 
(Tiara  fümntem  iid;  audf  IfewU  nidft  um  pernünftige  un6  fttt« 
lid^e  £ebens}iele;  es  genügt  i^nen,  c^arafterlofe  ZTToDusfen  5U 
jud^ten. 

Ifrdftiger  als  £u6n9ig  XIV.  trat  Hapoleon  L  6em  papfte 
entgegen;  ein  Despot  6em  an6eren.  TUs  i^n  pius  VII.  in  6en 
l^nn  get^an  ^atte,  ner^ftete  er  i^n  fur5n)eg.  Bonaparte  leiflete 
aber  feine  po0{)dn6ige  2lrbeit;  er  I^dtte  6as  Papfltum  aufleben 
foOen.  Dann  ^tte  pius  VII.  nic^t  me^r  iSelegenl^it  gefun6en, 
6ie  BibelgefeOfc^aften  als  eine  ,^peft  6er  (C^riftent^t^  5U  per* 
6ammen  un6  6ie  Untert^anen  fe^erifc^er  ^firften  Pon  6er  Creuc 
5U  entbin6en. 

Diefes  Hed>t  beft^  6ie  Staatsbürger  felber,  n>enn  fte  jtc^ 
pon  fold^en  ftttlid^  n>ür6eIofen  £^errfc^ern  losfagen,  n^ie  es  papft 
Ceo  Xn.  ((823 — 29)  gen?efen,  6cr  6ie  3"^"iP^i<>"S9^f^"9"iff^ 
u)ie6er^erjieUte,  6ie  ^armlos  Ijumane  Freimaurerei  per6ammte 
un6  6ie  Ku^poctenimpfung  als  gottlos  perbot. 

(Einer  Heform  ift  6as  papfttum  nic^t  fdl^ig.  (Es  blieb 
immer  6affelbe,  mod^te  nun  auf  6em  petrusjlu^Ie  pius  VII. 
06er  Paf Cialis  IL  fi^n.  Diefer  papft  wnvbc  ebenfalls  gefangen 
genommen,  als  er  fidj  weigerte,  f^einric^  V.  5um  Kaifer  5U 
frönen.  Seljr  pemünftig!  Daf  jtc^  aber  ^einric^  V.  nadj  5n?ei 
JTIonaten  Pon  6em  mürbe  gen?or6enen  Bifdjof  n?irflic^  frönen 
lief,  wav  t^örid>t.  (Einer  ersn^ungenen,  über6ies  nichtigen  (£ere« 
monie  fann  6odj  fein  IDert  beigemeffen  n?er6en.  Hadj6em 
Pafc^alis  IL  unbe6enflid7  einen  (Ei6  gebrod^en  ^attc,  belegte  er 
f^einric^  V.  mit  6em  Banne.  Iln6  immer  n?ic6er  ^at  man 
3al?rljun6erte  ^in6urc^  6ie  Despoten  in  Hom  Pud>en,  bannen 
unb  per6ammen  laffen,  anftatt  6iefes  einträgliche  ^ludjgcfdjäft 
fur5U)eg  aufsuljeben.  So  lange  6ie  Ketten  6es  (ßlaubens  raffeln, 
n?ir6  6iefes  culturljemmen6e  3"ftitut  n?eiter  blül^en. 

(Erjl  nadj  6er  Befreiung  aus  6er  Ceibeigenfc^aft  6er  Äeligion 
wirb  6er  CI?ron  im  Vaikan  sufammenbredjen.  Der  le^te  Papfl 
tpir6  faum  eine  (Enq^flifa  perfaffen,  in  roeldjer  er  6er  fat^olifc^en 
IDelt  aufridjtig  erfldrt:    Das  Papfttum  ge^t  an  feinen  Ct^or« 


i*zzur  jmr  ur  nr  inmtfidh^  fimamz  Acr  ITcÄr  ^  ^^l]l^c: 
3*.*   .  "i-iT'/'".    —   ..r*=>  T»rTf   ^*:t -"IS-.      ^Ver    ^^xianf^.w 

arm"     Finurrf  tu^   jn:^.  ^»nnrmrohmi,      rtet  JT^iÄt»   kcH 
-T  Z..:r':bnL:iru  ^:r  "^of-anr"  r^^romr  anctaiL 


VIII.  TlUcttd  ^ret^clfotrmen  bes  t>cspoÜsmus. 


Ungcbilöcte  Ceute  wctbm  von  bet  TXladit  immer  bcraufdjt 
un6  perüben  im  ZHac^tipaE^n  Huc^Ioftgfeiten;  6ie  Iei6er  feiten 
Sü^nc  finöen.  Die  2lffen  von  Sumatra  jtnö  sioar  and)  unge- 
biI6et,  allein  fte  sipingen  iE^r  öurc^  ZHut;  Stdrfe  unö  Klugheit 
Ijerporragenöes  Ccittier,  fic^  in  (Svcnyn  öer  HJo^Ianftänöigfeit 
$u  beipegen.  Benehmen  jtdj  jeöoc^  öie  itffenfönige  oon  Sumatra 
naif  neuen  Beobachtungen  £^ennes  am  KE^yn  übermütig  unö 
graufam,  fo  roirö  iljnen  bas  Scepter  entn?unöen  unö  fie  sieben  frdj 
mit  IDüröe  in  öie  HJalöeinfamfeit  $urücf. 

€5  gehört  5U  öen  <ßrunÖ5ügen  öes  menfc^Iidj  perperfen, 
öaf  jtc^  bei  etljifd?  pern?aIjrIofien  Perfonen  mit  öem  Befj^e  öer 
<ßcn>alt  (ßröf  enmaljn  in  aDen  formen  öer  2tusartung  —  unö 
(ßraufamfeit  in  allen  Sdjattirungen  5U  einem  fdjrecflidjen  (Bansen 
perbinöen.  Die  (ßefdjic^te  öer  Pdlfer  n?eif  öarüber  €ntfe^Iidjes 
5U  melöen. 

IDa^nmi^iger  ilTadjtöünfel  5eigte  ftdj  fdjon  bei  egyptifc^en 
Königen,  öie  jtdj  als  (ßottljeiten  felber  anbdcUn.  (Es  jinö  Denf- 
mdler  crljalten,  n>eldje  öen  ^arao  öarfteüen,  n?ie  er  por  feinem 
eigenen  Bilöe  oöer  Hamen  opfert.  Had^f länge  öiefer  Pergdtt« 
Hebung  liab^n  ^df  bis  t^eute  erl^alten.  Cl^öric^te  (ßemot^n^iten 
unö  Srdudje  n>irfen  lange  nadj;  „sitternöe  Sflapen"  gibt  es 
nodf  ^eute,  „aüerljddjfte"  ZHajefldten  roeröen  me^r  nodj  als  öas 
^dd^fte  göttlidje  HJefen  gefürdjtet.  (ßötter  naijmen  immer  öas 
Wort,  wenn  öie  f^errfdjaft  öer  Unpernunft  unö  Unmenfdjlic^feit 
geftül^t  rperöen  foUte, 
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geE^orfant,  ben  öic  fati^oUfc^e  Kirche  von  xlfxev  (BIaubens^r6c 
perlattgt  I 

Clemens  XIV.  Ijat  6ie  3^fuiten  iwax  aufge^ben,  allein 
öiefe  3agMjunöe  (ßottes  fxnb  wkbex  halb  in  (Efjätigfeit  getreten. 
ITTeljrere  dürften  (Europas  liefen  fte  roieöer  frei  jagen,  u>eil  fte 
5em  geiftlicfjen  Despotismus  als  einer  geftnnungspertpanöten 
(Scwali  gent  6ie  tfanb  bvüdien. 

Zlfs  iDäljrcnö  6er  fransöftfdjen  Sepolution  in  Äom  Me 
Hepublif  prociamirt  n>ur6c  unö  Papft  Pius  VI.  fic^  meigerte, 
6ie  n>eltlicf;e  IlTac^t  nieberjulegen,  ba  ipuröe  6iefer  Starrftnnige 
gefangen  genommen  un6  nadf  ^ranfreidj  gebrad>t,  n?o  er  in  &er 
(ßefangenfdjaft  ftarb.  Diefe  Per^aftung  ipar  ein  portrefflid^er 
(Einfall,  porbilölidj  für  jene  ^cH,  wo  öie  Völfct  von  i^rem 
Derftanö  (ßebraud?  machen,  n>o  fte  pacfen,  entioaffnen  unö  nieöer« 
n>erfen  n?er6en,  ftatt  u?ie  bisher  nur  ftiDesu^Iten  unö  luiöer« 
ftanöslos  5U  leiben. 

tPas  l^alf  es  6en  Polfern,  ba%  fidi  einige  pdpfte  fanöen, 
öie  ftdj  felbft  perurteilten  unö  auf  öem  Sterbebette  Mannkn, 
öaf  fte  piel  gefünMgl  unö  „^af  unö  ^ovn  gegen  öas  menfd^' 
lidje  (ßefdjledjt  erregt  ifahax'*?  €s  fyxben  allerdings  Me  Homer 
manchen  rudjlofen  papft  öurcfc  <ßeu?alt  unfdfdWidj  gemacht; 
allein  öie  öurc^  rcligiöfe  (Einflüffe  grof  gesüdjtete  Denfträg^it 
Ijat  fidj  bod)  nur  in  engen  Kreif cn  um  ftdj  felbft  beipegt,  o^ne 
bcn  IDeg  5U  pernünftigen  ^kUn  einsufc^lagen. 

* 

Sic  foUen  nur  fernerhin  n?ie  ungeberMgc  Kinöer  nad:i 
IDicierljerftellung  iljrer  n?eltlidjcn  iHac^t  rufen,  öie  Pdpfte,  meiere 
iljre  jittlidjen  ppidjten  als  ^crrfd^er  nie  erfüllt  unö  öie  üdlfer 
iljrcr  Haturroljeit  unö  Unbcleljrtljcit  nie  entriffen  Ijaben! 

X?or  allem  roäre  es  Sac^e  öer  ^talumx,  öem  ^erm  im 
Datican  öie  2nicte  5U  fünöigen.  Vilan  öurc^freuse  enölic^  fräftig 
öie  Sdjleidfn?cgc  öer  Unfeljlbarcn,  öie  aud?  im  ^9.  3<^^i^tjunöerte 
iljren  Jlnmafungen  n?ie  pormals  treu  geblieben  jtnö. 

Daf  öie  paticantfdjc  Politif  öie  IDcgc  öer  Pemunft  unö 
Sittlidjfeit  nidjt  betreten  n?ill,  bcmeift  u.  a.  öer  ^all  öes  Caröinals 
Cofti.    Diefer  gab  eine  eöelgeöadjte  Sdjrift  über  öie  2tusföljnung 
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von  Kirdjc  unö  Staat  Ifcxans  unö  muf  tc  jte  loiöerrufcn.  IDaljr* 
I)ett  ift  Cüge  unö  6iefe  ift  loa^r!  (Einem  Derfpredjen  entgegen 
iDuröe  öer  IDiöerruf  peröffentlidjt  un6  6er  gute  Ceumunö  öes 
Dctfö^nlic^en  Züannes  warb  fo  genieudjelt.  Die  ^errn  mit  6er 
(Tiara  fümmern  fidj  andf  Ijeute  nic^t  um  pernünftige  unö  fitt* 
lic^e  £ebens5iele;  es  genfigt  il^neU;  c^arafterlofe  ZTToUusfen  5U 
jüdjten. 

Kräftiger  als  Cuöipig  XIV.  trat  Hapoleon  L  öem  papfte 
entgegen;  ein  Despot  öem  anöeren.  TXls  i^n  pius  VII.  in  öen 
Bann  getrau  fyxtte,  per^aftete  er  i^n  fursmeg.  Bonaparte  leiftete 
aber  feine  poUftanöige  Zlrbeit;  er  ^dtte  öas  papfttum  aufgeben 
foüen.  Dann  Ijätte  pius  VII.  nic^t  meljr  (ßelegenljeit  gefunöen, 
öie  Bibelgefellfc^aften  als  eine  „peft  öer  (C^riftenljeit"  5U  per« 
öammen  unö  öie  Untertljanen  fe^erifc^er  ^firften  pon  öer  (Treue 
ju  entbinöen. 

Diefes  Hed>t  beji^n  öie  Staatsburger  felber,  n?enn  jte  ftc^ 
pon  foldjen  jtttlidj  roüröelofen  ^errfc^ern  losfagen,  n?ie  es  papft 
£eo  Xn.  (\823 — 29)  gemefen,  öer  öie  3nquifitionsgefdngniffe 
mieöer^rfleUte,  öie  ^armlos  Ijumane  Freimaurerei  peröammte 
unö  öie  Ku^pocfenimpfung  als  gottlos  perbot. 

€iner  Reform   ift  öas  Papfttum   nidjt  fällig.    €s   blieb 

immer  öaffelbe,   modjte  nun  auf  öem  Petrusftuljle  pius  VII. 

oöer  Pafc^alis  IL  ft^en.    Diefer  Papft  n?uröe  ebenfalls  gefangen 

genommen,   als   er  ftdj   ipeigerte,   ^einric^  V.  5um  Kaifer  5U 

frönen.    Selfx  pernünftigl    Daf  flc^  aber  ^cinridj  V.  nadj  5n?ei 

lHonaten  pon  öem  mürbe  gemoröenen  Bifdjof  n?irflic^  frönen 

lief;  ipar  tljöridjt.    (Einer  ersipungenen,  überöies  nidjtigen  (Eere- 

monie   fann    öodj    fein  IDert    beigemeffen    iperöen.     Hadjöem 

Pafc^alis  11.  unbeöenflidj  einen  (Eiö  gebrodjen  t^atte,   belegte  er 

^einri^  V.  mit  öem  Banne.     Unö    immer  mieöer  Ijat  man 

Cyaljr^unöerte  t^inöurc^  öie  Despoten  in  Kom   Pudjen,   bannen 

unö  peröammen   laffen,  anftatt  öiefes  einträgliche  ^ludjgefdjaft 

furjiDeg  au^uljeben.    So  lange  öie  Ketten  öes  (ßlaubens  raffeln, 

©irö  öiefes  cultur^mmenöe  3"ftitut  weiter  blüljen. 

(Erji  nadj  öer  Befreiung  aus  öer  Ceibeigenfdjaft  öer  Religion 
n>irö  öer  (Effron  im  Patican  sufammenbredjen.  Der  le^te  Papft 
tDirö  faum  eine  (Encyflifa  perfaffen,  in  »eldjer  er  öer  fatljolifdjen 
BJelt  aufrid^tig  erflärt:    Das  Papfttum   geljt  an  feinen  (El?or« 
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Ijcitcn  un6  an  6er  unfittlic^cn  ^üljrung  öer  VölUv  5U  (Brunöe. 
Die  Ubei^eugung  von  feiner  Äberflüfftgfeit  ifl  öie  erfle  «oemünftige 
(Erfenntnif,  5U  öer  es  frdj  aufgerafft  Ifat  galtet  Cndf  an 
Diesfeitsiperk  —  los  pom  ^cn^cxtsl  Der  ^ufammen* 
bruc^  6es  papfttums  tft  6er  Pdifer  (ßlücf!  — 

Der  moöerne  conftitutioneüe  Staat,  öer  2tbfoIutismus  mit 
öer  ^rei^tsmasfe,  ipirö  öen  itbftieg  öes  legten  Steüpertreters 
(ßottes  pom  päpftlidjen  Stuljle  nic^t  erleben,  n?eil  er  felbft  frü^ 
an  feiner  Unaufridjtigfeit  $u  i5runöe  gegangen  fein  ipirö. 

XDie  lange  es  bis  5um  Verfalle  öes  Papfttums  öauem 
n?irö?  (ßeipif  nodj  piele  3^^^^unöerte,  Den  Dölfem  wädf^ 
öer  Oerftanö  langfam.  ^rüljer  muf  öer  religionslofe  Unterridjt 
eingefüljrt  fein  unö  öann  muffen  feine  IDirfungen,  öarunter  öas 
Hec^t  öes  IDiöerftanöes  gegen  alles  Pemunftlofe  reifen. 

Dem  2tnöenfen  an  öen^e^^^U  öes  Papfttums  foDte  ein  ^efttag 
int  Hedjtsftaate  öer  ^^'^"f*  getpiömet  meröen. 


VIIL  2iacr(ei  ^rct^clfotrmen  bes  t>cspoÜsmus. 


Ungebilöctc  £cute  werben  von  öer  ilTac^t  immer  bcraufdjt 
nnb  pcrüben  im  TXladitwaifn  Äuc^Ioftgfeitcn,  bk  leiicr  feiten 
SüEjne  finien.  Die  2lffen  von  Sumatra  frn6  sipar  andf  unge- 
bildet, allein  fte  5n>ingen  iljr  öurc^  TXlnt,  SiäxU  ixnb  Klugljeit 
^erporra9en6es  £eittier,  ftc^  in  (ßrensen  öer  HJoIjIanftänöigfeit 
$u  b^w^Qen.  Beneljmen  fidj  jeöodj  6ie  Jlffenfönige  von  Sumatra 
nadj  neuen  Beobachtungen  ^ennes  am  ÄF^yn  übermütig  unö 
graufam,  fo  loirö  iljnen  bas  Scepter  enttpunöen  unö  fxe  sieben  ftdj 
mit  IDüröe  in  öie  HJalöeinfamfeit  5urücf. 

€s  geljört  5U  öen  <ßrunÖ5ügen  öes  menfdjiidj  pernerfen, 
6af  fic^  bei  ett^ifdj  permaljrloften  Perfonen  mit  6em  Befr^e  öer 
(ßewah  (ßröf enmaljn  in  allen  formen  öer  2tusartung  —  unö 
(ßraufamfeit  in  allen  Sc^attirungen  5U  einem  fdjrecf lidjen  (Bansen 
perbinöen.  Die  (Befdjidjte  öer  VölUx  loeif  öarüber  (gntfe^Iidjes 
5U  melöen. 

HJaljnmi^iger  ZTIadjtöünfel  seigte  fidj  fdjon  bei  egyptifc^en 
K^Jnigen,  öie  fidj  als  (ßottljeiten  felber  anbckUn,  €s  jtnö  Denf* 
mdler  erhalten,  n?eldje  öen  ^arao  öarfteüen,  ujic  er  por  feinem 
eigenen  Bilöe  oöer  Hamen  opfert.  Hadjfidnge  öiefer  Vergött- 
lichung ^aben  ftd)  bis  ^eute  erhalten.  Cljöridjte  (ßenjo^n Reiten 
unö  Bräudje  »irfen  lange  nadj;  „sitternöe  Sflapen"  gibt  es 
nod>  Ijeute,  „aDerIjödjfte"  ZlTajeftäten  n?eröen  meljr  nodj  als  öas 
Ijddjfle  gdttlidje  IDefen  gefürdjtet  ©ötter  naljmen  immer  öas 
IDort  tpenn  öie  ^crrfdjaft  öer  Unpernunft  unö  Unmenfdjlic^feit 
geftül^t  toeröen  foDte, 
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I.  ^,  "/f.'-e  »hrc  r*I-^^^Tt  im  Urteilen  battc  ni)  ibr  Cos  Ijcfler 
V-*'.*  t  Dr  ITTcnfien  ItJturansÄJttunj;  iÄ  ehen  ju  früiftia 
,  /;  '  w,  um  eine  beffcre  €ntiriJluno;  5U  bcaünfti^cn.  Dk  Per» 
.rr-.,f.  f!  >,'',  .'thifij  I?CTboacnen  PaTl^€^  öa  mit  im  Spiele 
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(£s  fann  nid^ts  C^rid^teres  gebeit;  als  6te  Übertragung 
ber  Qerrfc^eiDalt  6urc^  6te  iSeburt;  allein  bas  C^öric^te  tx>ar 
feit  jc^  bas  ZHenfc^engered^te  unö  öes^alb  iDuröen  öie  (Erb- 
^errfdjer  immer  geöulöet  un6  bas  (Erbrecht  öer  (Tljronleute  iDur&e 
als  ein  unantaftbares  Heiligtum  t>ere{^rt. 

Die  5iDölf  etrurifdjen  Staaten  n?äljlten  einen  ^ruorragen&en 
ZITann  5um  König,  (Dberric^ter  un&  (Dberpriefter.  €in  foldjer 
^ufammenfd^Iuf  öer  2tmter  foUte  6ie  (Eiferfudjt  mehrerer  ZHadyt« 
t^aber  per^inöern.  (Eine  perfon  foUte  im  Hamen  öes  Staates 
öcnfen,  forgen,  ^nöeln.  Der  König  mar  ba  öer  eriodgenie  Kopf 
öes  Staates,  öer  entfdjeiöenöe  IDiüe,  öie  JEIjatfraft  öeffelben. 
Bei  f leinen  naturfd^lidjten  Polfsftämmen  Ijatte  öies  einen  Sinn, 
(ßeöanfenlos  aber  bleibt  es  bei  cultiüirten  Pölfern,  einen  fdjiedjt- 
erlogenen  2TTenfdjen  feiner  (Beburt  megen  als  ZTIadjtljaber  5U 
übernehmen. 

(Eine  Dolfsgemeinfc^aft,  tDelc^e  i^r  Sec^t  auf  Beft^,  Siijcr« 
Ijeit  unö  5^ei^it  erfennt,  fann  öiefes  audj  felbft  befdjü^en. 
Die  SelbflperiDaltung  öes  Polfes  fdjiief  t  öen  IDeiterbeftanö  eines 
foftfpieligen  oöer  gar  gemalttljätigen  (Dberpermalters  aus.  Die 
berüchtigte  Zlngeftammtljeit  öer  dürften  ift  nichts  anöeres,  als  öie 
2(nmafung,  meiere  angeftammte  Hechte  eines  Oolfes  unbeöenf« 
lic^  in  Befc^Iag  nal^m. 

(Es  voat  eine  fdjamlofe  £ügc,  als  jtdj  Despoten  auf  (ßott 
beriefen,  öer  i^nen  unö  iljrer  ^amilie  öas  Dorredjt  öes  ^errfdjens 
übergeben  Ijätte.  Die  Dölfer  glaubten  leiöer,  tpas  Könige  logen. 
<Es  ge^rt  eben  eine  pernünftig  ersogene  Kation  öasu,  um  öen 
IDaljnglauben  an  öie  Unentbeljrlidjfeit  jener  ZlTac^tljaber  5U  jer- 
flören,  meiere  in  öer  Äücfpdjt  für  ftc^  öen  ^ersfdjlag  öes  Staats- 
lebens  erbliden,  mäljrenö  öiefes  bodf  nur  Hücffidjten  für  anöere 
foröert.  Kur  ein  intelligentes,  feiner  Hedjte  unö  Pflidjten  be« 
rouftes  Dolf  n?irö  im  Stanöe  fein,  flttlid?  müröelofe  dürften 
^öflidj  aber  öringenö  einsulaöen,  ftdj  in  öen  Sdjatten  befdjeiöener 
Staatsbfirgerlidjfeit  5urücf5U5ie^en. 

(Ein  über  fein  Hec^t  unbeleljrtes  unö  perroljtes  üolf  n?irö 
es  jeöoc^  immer  perfennen,  n?ie  meit  öie  JTladjt  eines  dürften 
greifen  öarf.  (Es  fommt  auf  eine  ridjttge  Definition  im  poli« 
tifc^n  Ceben  fe^r  piel  an.  (Ein  Hutofrat  öarf  fic^  nidjt  für 
öen  oberpen  IDiüen  öes  Staates  galten,   um  ^repel  auf  ^repel 

Svoboba,  3b«ale  £ebtns3itle  II.  o 
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5U  Ijäufcn.  Der  Staat  ift  ja  eine  Dolfsgemetnfdjaft,  öic  jt^  felbft 
(ßefe^c  gibt  unö  in  öiefen  iljre  Kcdjte  perbürgt  fteljt  Diefc 
(ßefe^e  jinö  aud?  für  bm  ZTTonarc^en  binöenö.  TOenn  et  im 
5tanöe  ift,  5U  beljaupten,  6af  fein  IDiUe  bas  obcrftc  (ßefe^  fei, 
fo  feljlt  ityn  öas-tEalent,  ridjtig  ju  iefiniren  unö  er  fönnte  in 
öicfcr  Xid?tung  mandjes  (ßute  von  6en  2ttdjinefen  lernen,  Tiefe 
erfaffen  bas  2Jmt  iljres  Sultans  ridjtiger,  als  arifc^e  üolfsfAdfer, 
Me  iljren  IDillen  im  Staate  5U  obcrft  fe^en.  Sie  n>ä^Ien  bcn 
Hadjfolger  6es  Sultans  un6  beljalten  fidj  6ie  Befugnis  Dor,  öen 
£)errfcJ?er  absufe^en,  n>enn  er  ctipas  Ungefe^Iic^es  oöer  (Bc* 
meinfdjäölidjes  begcljt.  (Er  ift  eben  ZHonarcIj  auf  KünMguna. 
Die  Kimbunias  finö  ebenfalls  peniünftiger  als  europdifdje  Völtet 
6er  Sd?cincultur,  ipeldje  6ie  nadj  öynaftifdjcn  £)ausregeln  feftge- 
ftellte  (Erblid^feit  öer  Krone  oljne  IDiöerreöe  ^inncljmcn,  mag 
and}  6er  JElyronmenfc^  auffaüen6  untüchtig  un6  unbele^rt  fein. 
Sie  wäifkn  in  einer  Dolfsperfammlung  6en  6urdj  feine  (Erftgc» 
burt  begünftigtcn  JEl?roncan6i6aten ,  6en  fie  audj  nid?t  ansuer» 
fennen  braudjen.  IDic  befonnen  europäifdjen  Cl^orljeiten  gegen- 
über! -  VDolfct  bas  fommen  mag?  Das  (Eljriftentum  ersiel^t 
eben  Knedjtc. 

VOmn  Caftelar  in  öer  (ßefdjidjtc  öer  2Henfdjljeit  einen  ftetigcn 
Kampf  5n?ifd?en  3^^^"  ^^^  3"^^'^^ff^"  erblicft,  fo  n^iöerfpricbt 
öies  öer  Ijiftorifdjen  HJaljrljeit.  Clyronmcnfdjen  Ijaben  faf!  immer 
nur  für  iljre  3ntereffen  unö  bas  X?oIf  leiöer  äuferft  feiten  für 
^becn  gefdmpft.  Don  einem  Kingfampf  5u>ifdjen  ^b^cn  unö 
3ntcreffen,  öie  ja  übcrijaupt  feine  <Segenfd^e  fmö,  n?ie  (Eaftelar 
annaljm,  u>eif  öie  (ßefd^idjte  nur  roenig  5U  bcridjten.  €s  gibt 
aud}  iöeellc  Dolfsintereffen,  für  n?eldje  Iciöer  nur  Don  einzelnen 
Perfonen  öie  IDaffc  gegen  Zlnmagungen  pon  (ßen>altleuten  ge« 
5ogcn  muröe. 

Die  £)umanifirung  öer  2]Tenfdjcn  gctjt  eben  öesFjalb  fo 
langfam  por  ftdj.  Die  Cierfpecies:  illenfdj  perfteEjt  ftc^  gar  fo 
ttJenig  auf  öie  üeru?cnöung  itjrer  Hedjte.  Da  öie  €röe  noc^ 
piele  Millionen  ^^lifvc  beftcljcn  foU,  fo  tt>dre  5ur  (Enttierung  öer 
JHenfdjen  oöer  beffer:  5U  öeren  Dermcnfdjlidjung  noc^  ^di  ge- 
nug porijanöen. 

^ür  3^^^"  ttJuröc  and}  im  roitiifd^cn  Heic^c  nidjt  gefdmpft, 
nur  für  3"*«^^f^"-     2lm  »enigften  für  ftttlidje  3^^^"-    Unetjr« 


Iid}fcit  rücfftc^tslofc  Selbftfudjt,  gcu>alttljättgc  Untcrörücfung  per* 
fönitdjcr  2?edjte,  Corruplion,  frtpoles  Uberfpringen  öcr  (ßefc^Hdj* 
feit  —  Dcrnidjtele  6ie  Hepublif,  ZHangel  an  etljifcijcm  Sinn  5er' 
fc|tc  6ic  ftaatlidjc  (Drönung. 

Die  ftttlidjcn  Zlufgabcn  öcs  Staates  bc5icljen  fidj  auf  &en 
Beft^  von  gleidjmäfig  oertciltcn  ^rciEjeitsrcdjten,  auf  6ie  €r» 
sieljung  öes  üolfes  unö  auf  (ßeredjtigfeit  gegen  alle  Sdjid?ten 
öeffelben.  (Ein  Staat,  6er  &iefen  2Xufgaben  nidjt  nac^fommt, 
geljt  an  iiefer  Unterlaffung  5U  (ßrunöe.  Der  2TTangeI  an  repu- 
blifanifdjen  Cugenien  füljrtc  im  römifdjen  2?eidje  5um  Cdfaris- 
mus  unö  öiefer  5uni  ^ev^aü  öes  grofen  Äeidjes. 


Die  pon  dürften  mifljanöelten  üölfer  Ijabcn  ftdj  bisEjer 
oon  6er  (ErsieEjungsfraft  6er  (ßefdjidjte  nidjt  berüljren  laffen. 

Xiadj  6em  ZlbroIIen  einiger  3aljrljun6erte  öürfte  tnan  in 
6en  Sdjulen  öes  Dernunftftaatcs  öie  Begriffe:  IHcnfdjlidjfeit  unö 
©raufamfeit  aus  öer  (ßefdjidjte  öer  Zllleinljerrfijer  überseugenö 
erläutern  fönnen.  Die  (ßefdjidjtc  öer  Hutofraten  ift  5U- 
gleid?  iljre  Äidjtftätte.  IDas  fie  5U  tljun  unterliegen,  ^ätte 
etljifdj  fauber  fein  fönnen,  toas  fte  aber  als  Unterjodjte  iljrer 
Selbft*  unö  ^errfdjfuc^t  tljaten,  maren  ^repel.  Crat  5U  öen  Caftern 
öer  rücffidjtslofen  Be^anölung  öer  itjrer  politifdjen  Pflege  an* 
Dertrauten  Stammesgenoffen  nod}  religiöfe  üeröunfelung  öer 
Köpfe,  fo  blieben  öie  Polfsfc^dfer  fdjon  gar  in  öer  Dorijalle 
öer  ftttlid?en  Selbftbepnnung  fteljen. 

Huf  öie  ßvaQ^,  »eldje  dürften  öas  IDefen  öer  Sittlidjfeit 
unö  öeren  Pflege  oerftanöen  Ijabcn,  gibt  öie  (Befdjidjte  unerquicf- 
lidfc  2tntiPorten.  Piele  arifdje  Dolfsljirten  faljen  iEjrc  JJufgaben 
erfüllt,  toenn  pe  fidj,  umgeben  Don  Bewaffneten  in  bunter  Cradjt, 
öer  iTIenge  in  tljeatralem  Prunfe  seigten.  Sie  üerfdjmenöeten 
öas  erpreßte  Polfsoermögen  in  foftbaren  (ßefdjenfen  an  tt)illige 
grauen,  im  Sammeln  eöler  IDeinarten  für  iljre  ^efttafeln  unö 
in  Spmbm  an  öie  Kirdje,  öie  fidj  nie  fatt  effen  fonnte.  Statt 
als  crfle  Staatsbürger  für  öas  ^uftanöebringen  geredjter  (ßefe^e 
5U  forgen  unö  öiefe  5um  Beften  iljrer  Stanöesgenoffen,  öer  an* 
öercn  Bürger  fräftig  5U  Ijanöljaben,   fdjufen  fte  nur  Porredjte 
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für  Ctcbcöicncr,  öcncn  fte  (ßlimmcr  an  öic  Hamen  langten. 
Statt  nad}  IDiffcn  unb  Bilöung  aussubücfcn  unö  in  bas  Vct* 
fidnönif  i^rer  et^ifc^en  ^(ufgaben  einsuöringeit/  überliefen  fie 
ftd;  il^rer  unperfdlfc^ten  purpurgebomen  Untpiffen^it  nnb  fc^a^ten 
in  ftc^  6ie  UrqueOe  6er  Staatsmacht  6ie  es  nic^t  ndtig  ^at,  nad) 
6en  Hed^ten  öes  Polfes  5U  fragen.  Doc^  galten  n^ir  uns  an 
JEIjatfac^en,  um  geredjt  5U  bleiben. 

Ceopolö  L  von  (Deflerreidj  voat  gegen  3"tereffen  öer  IDiffen« 
fd^aft  nic^t  unempfinMidj,  inöem  er  6ie  (Erlaubnif  5ur  (Brünöung 
eines  (ßv^^^ftums  flc^  um  \000  (ßuI6en,  einer  Sfodf^dfulc  um 
2000  (ßulöen  ablaufen  lief.  Damit  n?aren  feine  Peröienfte  um 
6ie  IDiffenfdjaft  erfdjöpft.  Daf  £copoI6  I.  faufmännifdj  ^od?« 
begabt  u>ar,  beipies  er  öurdj  öcn  üerfauf  von  dürften»  un5 
(ßrafentiteln  an  £eute,  6ie  ftdj  öurdj  ein  Budjftabenomament 
in  iljrem  IDerte  n?efentlidj  er^öljt  porfamcn.  Die  (Brdflic^feit 
foftete  bei  iljm  nur  ^00  p.  Der  Papft  begeljrt  Ijeute  für  öen 
©rafenfdjlag  meljr.  Die  €itelfett  befdjränfter  Bürger,  6eren 
Cebensglücf  öurdj  Derleiljung  eines  (Titels  oöer  (Dxbcns  gefrönt 
u?irö,  ift  eine  fefte  JEljronftü^e.  So  lange  öie  Citelfe^nfudjt 
(Efelsbrücfen  fc^Iagen  öarf,  fönnen  ^ürftlidjfeiten  in  iljren  JEIjron« 
fauteuils  rul^ig  fd^Iafen. 

IPtffenfdjaftlidjen  2tbfic^ten  ging  audj  Kaifer  itlapimilian  I. 
nadj.  Sein  Ceibfad?  roar  ^^ologic.  3^  einem  Pripatbriefe,  öen 
er  an  öen  (Er5ljer5og  Siegmunö  gefdjrieben  Ijatte,  erfldrte  er  por 
einer  ^a^b,  öaf  er  5U  öen  (Bemfen,  ,,öiefcn  ujilöen  (Tieren,  pon 
langen  5^ten  einen  befonöercn  £)af  trage,  mes^alb  er  eine  mit 
(ßottes  £)ilfe  gern  fällen  mödjte".  Ceidjter  als  mit  (ßemfen  ging 
es  iljm  mit  grauen;  er  gefteljt  in  einem  anöeren  Schreiben,  er 
Ijabe  „^^Ifv  geminnet  unö  grof  cn  Danf  pon  öen  grauen  peröient". 
Das  n>ar  ein  £)od>punct  in  öer  Heilje  feiner  Hegierungsperöicnfle! 

(Ebenfo  n?ie  Kaifer  Znarimilian  Ijat  aud?  Kaifer  Suöolfll. 
jid?  mit  öer  IDiffenfdjaft  abgegeben.  Diefer  £iebling  öer  Por* 
feljung  Ifat  öie  „HJiffenfdjaft  öes  ©olömadjens"  unö  öie  2Iftro« 
logie  in  fein  ^er5  gefd^Ioffen,  ftcUte  2tftronomen  an,  öie  er  nic^t 
besaljlte,  gab  fte  öen  Verfolgungen  öer  3^fuiten  preis  unö  lief 
pe  in  Hot  fterben  (Kepler). 

IDenn  abfolute  £anöesljerrn  öie  Kunft  unterftü^ten,  fo  gab 
ftdj  öiefe  als  untertljänige  Dienerin  eines   fdjlec^ten  (Befc^macfs. 
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2tuf  (ßrabmaiern  gaben  fic^  (Engel  als  fürftlic^e  Pagen,  We  bal6 
beten,  balö  IDappen  galten  muf  ten. 

Von  Despoten  n?uröe  nieljr  als  6ie  Kunfl  6as  tlaturfdjöne 
unterflfi^t;  öeffen  (ßeljeimniffe  Ijoc^bejaljltc  ZITaitreffen  offenbarten. 
(C^rifKan  VII.  pon  Dänemarf  t^at  fogar  Dienftboten  befteuert, 
um  6as  (ßelö  für  feine  n>ertIofen  Ciebljabereien  aufsubrtngen. 
Da  faf  neben  öem  Despoten  öie  fdjamlos  entblößte  Unftttlid^feit 
auf  bem  Ctjrone. 

* 

Die  meiften  dürften  muf ten  fidj  in  iljrer  Bilöungsloftgfeit 
roie  f^ermelinpelse  auf  einem  ^olsftänöer  porfommen.  (Es  gab 
aber  audf  im  \S.  nxxb  \^.  3aljrljunöert  auf  öeutfc^en  Ctjronen 
HTenfd^en  6er  Zluslefe,  weldje  begierig  öie  (ßefellfc^aft  beöeutenöer 
^orfc^er,  Did?ter  un6  (ßeleljrten  auffudjten.  3m  Sdjioffe  5U 
IDeimar  betoeifen  6ie  mit  ^resfen  gefdjmücften  ^xmmev  (ßötljes, 
SdjiDers,  ^eröers  unö  IDielanös,  öaf  i5rof  Ijersog  Zlugufl  es  für 
eine  2tus5eidjnung  ^ielt  mit  erlefenen  Sdjriftftellern  perfet^ren  5U 
öürfen.  König  ZTIay  IL  pon  Baiern  liebte  es  ebenfalls,  mit 
Dichtem  unö  (ßeleljrten  freunöfdjaftlidj  5U  perfe^ren.  itöelige 
fjoffc^ransen,  We  ftdj  in  ^odjmut  perse^ren  unö  bcncn  tro^öem 
5U  J)ofIafaien  nur  6er  Beöientenrocf  fel?It,  fanö  er  für  öen  Per- 
fe^r  ungeeignet. 

dürften  reiner  Prägung,  n^eldje  über  iEjre  Pflidjten  nady- 
geöac^t  ^aben,  muffen  überijaupt  alle  2tusartungen  friec^enöer 
Demut  mifac^ten  unö  iperöen  nur  c^arafterpolle  ZITänner  pon 
Peifem  Hacfen  um  ftc^  öulöen.  Da  t^odjgeftnnte  dürften  nur 
et^ifdje  Porsügc  bei  Staatsbürgern  fdjä^en,  auf  n?cldje  öurdj 
nichtige  Suferlidjfeiten  befonöers  Ijinsuipeifen  perle^enö  n)äre, 
fo  iperöen  fte  bas  Perlei^en  pon  Prunf titeln  unö  2töelspomamen 
aufer  ©ebrauc^  fe^en,  n?eil  öiefe  oft  nur  Branömale  politifdjer 
profiitution  ftnö. 

Sittlich  anftdnöige  £)errfdjer  meröen  audj  in  iljren  eigenen 
prunftiteln  nichts  (Erijabenes  feljen  unö  iljr  HJertbemuftfein  5U 
öer  ftrengen  (Erfüllung  il?rcr  pflidjten  in  enge  Besieljung  fe^en. 
Sie  muffen  öes^alb  bas  Ijo^le  üorrcdjt  auf  Ijarte  Beftrafungen 
für   iljre  beleiöigte  (Eljre  5urücfn?eifen.     Die  (E^re  eines   eölcn 
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nidjt  gern  fcljen,  wmn  ftdj  5iDci  ^ccre  fcinettDcgen  im  grofcn 
5ttlc  luoröcn.  Das  Datcrianö  iptrö  es  ebenfo  loenig  loünfdjen, 
öaf  feine  bewaffneten  Bürger  6es  Huljmes  o6er  6er  (Eroberung 
loegen  auf  2trtgenoffen  fdjief en.  (Es  giebl  fo  piel  perperfes 
beim  ^eeripefen  ju  befeitigen,  öaf  fid>  jener  ^errfdjer  ifodj  per- 
Ment  mad^en  roüröe,  öer  6a  aufräumen  un6  perbeffern  n?oUte. 

(£5  gab  feine  ^orm  6er  Äudjiofigfeit,  roelc^e  ftdj  nic^t  auf 
Cljronen  feftgefe^t  If&ik,  Bei  6eutfd}en  Dolfsftämmen  befaf 
im  Znittelalter  6er  Pater  6as  Äedjt,  tTödjter  un6  Unfreie  5U 
perloben.  Die  freien  Pafaüen  mußten  6en  Celjensljerrn  ebenfalls 
um  6ie  t)eiratserlaubnif  bitten.  Daraus  folgerten  dürften  in 
i^rem  IXladiiwalfn  bas  Kec^t,  alle  Untert^anen  nadj  iljrem  Be- 
lieben 5u  peret^elidjen.  Sie  confiscirten,  ujo  fie  fonnten,  Perfonal* 
redjte  un6  Ijätten  es  nidjt  getljan,  u>enn  man  es  nic^t  mi6er« 
Pan6slos  ge6ul6et  t^dttc.  (Ein  großes  Unredjt  n?ur6e  fo  5um 
^ürftenred^t. 

(Es  gab  ZTTonardjen,  tpeldje  ftd?  fogar  6as  Äec^t  heraus« 
naljmen,  5U  beftimmen,  tpann  eine  IDitme  fidj  ipie6er  permä^len 
6arf.  So  befaljl  ein  fränfifdjer  König,  6af  eine  IDitn?e  ftreng 
5U  beftrafen  fei,  6ie  nidjt  u>enigftens  6reif  ig  Cage  nadj  6em  JEo6e 
iljres  2TTannes  trauerte,  o^ne  fidj  mie6er  5U  pertjeiraten.  IDitn^en« 
fummer  alfo  auf  befohlene '^cit!  Jlls  Perfaffer  pon  (E^egefe^en 
liefen  dürften  Pernunft  un6  Billigfeit  permiffen.  So  gematteten 
fie  nidjt,  6af  bei  gegenfeitigem  n)i6ern?illen  eine  (Elje  gefc^ie6en 
n)er6e,  6ie  6odj  ein  auf  roedjfelfeitige  Heigung  gepeilter  Cebens« 
bun6  fein  foll.  ^eljlt  6ie  Be6ingung  5U  einer  5ufrie6enen  (Elje, 
fo  Ijat  Hieman6  6as  Hedjt,  6ie  IDi6ern>illigen  bcifammen  5U 
Ijalten.     (ßen?altfprüc^c  6iefer  2trt  pn6  unfittlidj. 

3n  6er  ^repelgefdjidjte  abfoluter  ^ürftcn  ift  audj  6ie  un» 
faubere  Cljatfac^e  per5eidjnet,  6af  fie  Pon  Proftituirten  feit  6em 
15.  ^al)vlf\xnbevi  2tbgaben  for6erten  un6  ^rauenljdufcr  per« 
padjtcten.  Das  ^eilljalten  6es  gefdjledjtlidjen  Vergnügens  voav 
eine  pripatfadje  un6  dürften  befafen  fein  Hcdjt,  5i"f^"  ^0^ 
6iefem  Vergnügen  5U  besietjcn  un6  5reu6enmd6djcn  für  ftdj 
frofjn6en  5U  laffen.    So  genof  £)cr5og  2tlbrcdit  IV.  pon  (Dcftcr» 
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Dnxdi  VOolf^tanb   ^ebt  fidj  bae  Selbftbeipuf tfetn   öes  Bürget' 
tums,  feine  Bilöung  unö  fein  ^reiljeitsbeöürfnif . 

^ür  6ic  unteren  Polfsfdjic^ten  6te  2trbeit,  für  6ie  Bepor- 
rechteten  oben  .öen  <0enuf,  6er  öurc^  bas  2lrbettsertrdgnif  6er 
Staatsfflapcn  ermöglicht  n?ir61  Das  wax  6er  Kern  6er  abfolu* 
tiftifdjen  Peripaltungspolitit  6ie  fc^on  im  alten  3n6ien  blüljte. 
Dort  perlangten  6ie  Könige  oom  Polfe  immer  nur  6en  <BeI6» 
tribut  für  iljr  Pergnügen.  (Ein  in6ifc^er  ^inansminifter  erflärte 
nac^  6en  Sutra:  „(Es  ift  mit  einem  Polfe  n>ie  mit  6em  Sefam- 
fom;  es  gibt  fein  (DI  nic^t  Ijeraus,  wenn  man  es  nidjt  Ijeraus* 
preft  ^erausbrennt  o6er  Ijerausflampft",  Das  blieb  6er  Walfl» 
fpruc^  6er  Steuerpolitif  6er  meiften  aben6Iän6ifc^en  dürften.  (Ein 
an6erer  £apitalfa^  i^rer  Befteuerungstpeisl^eit  lautete:  Dein  (But 
ift  meine  ^abe!  —  2tn  6ie  ^At  6arf  man  Ijeute  nodj  nic^t 
6enfen,  loo  6ie  politifc^  mün6igen  Dölfer  für  i^re  IDo^Ifaljrts» 
siele  ftdj  felbft  befteuern  iper6en.  Die  Dolfspemunft  roddjjl  eben 
langfam. 

* 

Um  6er  ffirftlic^en  Perperptät  fo  rec^t  inne  ju  n?er6en, 
6enfe  man  6oc^  an  6ie  pon  6ünfeIE;aften  ^enballietxn  geglie6erte 
<0efeOfc^aft  6es  Mittelalters,  6ie  fic^  fo  lange  aufred^tgel^alten 
^t.  Der  ^eu6alftaat  fd^ob  auf  6en  dürften  aOe  DTac^t  un6 
allen  Befi^  un6  6iefer  perteilte  6as  eroberte  £an6  für  2nor6en 
un6  ^öflidjfeit,  für  Blut-  un6  ^of6ienfte  an  6ie  tCruc^feffe, 
Kämmerer  un6  ZlTinifterialen.  Die  (E6elmetaüe  im  Baudje  6er 
€r6e  erflärten  6ie  dürften  für  eine  itjnen  eigens  5uge6adjte  JTlit- 
gift  ©ottes. 

IDar  6er  ^ürft  6er  erfte  ITTadjtmenfdj,  fo  ftan6en  6ie 
Dafallen  als  feine  erften  Diener  im  Sdjattcn  feiner  (Sunft. 
XDur6en  fie  6es  Dienens  un6  (Bel^orc^ens  über6rüfftg,  bauten  fte 
Burgen,  —  fo  lonnte  man  6ies  als  Kennmal  felbftbemuf ten 
IDi6erftan6es  gegen  6as  eigennrillige  Königtum  begrüben.  (Es 
trat  gegen  6en  mac^tberaufdjten  dürften  6ic  nüd)terne  ©ppofttion 
6es  2t6els  auf.  Der  tCro^  6es  Celjensmannes  gegen  6ic  fdjranfen» 
lofc  (Bemalt  6es  ^eu6aIEjerrn  entfprang  6er  6umpfen  Setjnfuc^t 
nac^  Unab^dngigfeit.    3n  6er  Permerflidjfeit  feiner  Hedjtsan» 
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reidf  (395  bas  (Krträgnif  eines  ^^gemeinen  ^rauen^ufes^'  in 
ZDien.    ^ürtpa^r,  eine  ignoble  Zitnicl 

PetperfitAten  un6  fein  (En5e  in  6en  Bejiel^ungen  6er  ^fitfien 
iu  Polf sgemeinfc^aften  I  XDo  liegt  6ie  Sdiulb,  6af  man  ba  fo 
piele  Sd^anömale  aufgerid^tet  finöet?  Die  Ha  tut  felbfl  mug 
einen  (Teil  6er  5c^uI6  auf  ftc^  nel^men.  Sie  ifi  feine  36eaU|tin 
un6  ftrebt  feine  etljifdjen  Doüfomnienljeitssiele  an.  Der  ^xved 
6es  t^bcns  ift  i^r  nur  6ie  (Erf^altung  6er  Tlxt  un6  6esl^lb 
nimmt  beim  ZlTenfc^en  6er  Selbftertjaltungs-  un6  ^ortpflan5ung5« 
trieb  6as  erfte  IDort.  Die  Denffdljigfeit  ifl  oor  allem  in  6en 
Dienft  6iefer  bei6en  (Beneraltriebe  gefteüt  un6  for6ert  bei  P5lfem, 
6ie  por  o6er  auf  6er  Seemeile  6er  Cultur  flel^en;  feine  rafc^ 
fortfc^reiten6e  (Entmicflung. 

(Sinjelne  ZITdnner  traten  auf,  6ie  fidt)  6er  Haturgebun6en« 
I^it  entriffen  un6  6effen  bemuft  ix)ur6en,  6af  man  fic^  gera6e 
perm5ge  6er  Denffdl^igfeit  über  6en  HatursoKcf  6er  blof en  ^ort- 
pf[an5ung  erljeben  folle.  Sie  erfannten  es,  6ag  richtiges  Denfen 
ITTenfc^  fein  be6eutet  un6  6a|  gera6e  6as  Denfen  auf  Cultur* 
5ielc  un6  auf  6eren  (Erreic^barfeit  Ijinmeife.  ^\x  6en  tapferen 
X)or6enfern  6er  Ddifer  gehörten  dürften  nidjt;  pe  begnügten  fxdf 
bamxt,  fxdi  fort5upf[an5en  un6  il^re  perfönlic^e  TXladit  ausjunü^n. 
So  fam  es,  6a0  tTIjronc  ^er6e  pon  Suc^lofigfeiten  n>ur6en. 

* 

Die  Kiefenbauten  in  Peru  un6  ITlenco  wären  pon  freien 
6enfen6en  2nenfc^en  nie  erridjtet  n?or6en.  €s  u>aren  6ies  IDerfe 
6es  Sflapenfinns  5U  (Eljren  eitler  Cyrannen,  6ie  Sc^an6e  eines 
6enfunfäfjigeu  Polfes,  roeldjes  6er  (Einfielt  fernblieb,  6af  6er 
Despot  6ami  Sflape,  ja  Sträfling  eines  Dolfes  wixb,  wenn  es 
6ie  PoIfsmeEjrljeit  «>iU.  €in  Polfsftamm,  6er  fic^  n)i6erflan6s- 
(os  pon  einem  (Beipaltt^errn  mif^an6eln  lägt,  ift  an  6effen 
^repcln  mitfc^uI6ig,  roeil  er  fte  nic^t  abu>etjrt. 

Klüger  als  Polfslämmer  Ijaben  2tutofraten  es  erfannt, 
6af  6ie  IDiUcnsfraft  6urdj  Heligionen  gebrochen  iper6e  un6 
6a0  es  iljncn  5U  Statten  fomme,  wenn  bxe  unteren  Polfsfc^ic^ten 
in  2trniut  un6  Zlbljängigfeit  perfekt  un6  in  6erfclben  erljalten 
u?er6en.     Die  2trmut    madjt    politifdj    ungelenf  un6  6emüti9. 


-     \2\     - 

dntdi  UOolfl^anb   E^bt  ftd^   bas  Selbftbeipuftfetn   bcs  Bürget' 
tums,  feine  Btlöung  un6  fein  ^reitjeitsbeöürfnif. 

^flr  öie  unteren  Polfsfdjic^ten  6ie  2trbeit,  für  6ie  BeDor- 
ndfictm  oben  öen  <0enuf^  6er  öurc^  bas  2lrbeitsertrdgni0  öer 
Staatsfflapen  ermöglicht  voxxbl  Das  wat  bet  Kern  öer  abfolu' 
ttftifdjen  Peripaltungspolitif,  6ie  fc^on  im  alten  3"^*^"  blülfte. 
Dort  perlangten  6ie  Könige  pom  Dolfe  immer  nur  6en  (Belö» 
tribut  für  iljr  Pergnügen.  €in  inöifc^er  ^inansminifter  erfWrte 
nadj  6en  Sutra:  „(Es  ift  mit  einem  Polfe  tpie  mit  5em  Sefam- 
fom;  es  gibt  fein  (Dl  nidfi  I^aus,  tpenn  man  es  nid^t  I^aus« 
preft,  ^erausbrennt  oöer  ^erausftampft^^  Das  blieb  öer  Waffh 
fpruc^  6er  Steuerpolitif  öer  meiften  abenölänöifc^en  dürften.  (Ein 
anöerer  £apitalfa^  i^rer  Befteuerungsipeisl^eit  lautete:  Dein  (But 
ijl  meine  tfahel  —  Tln  6ie  ^At  6arf  man  Ijeute  noc^  nic^t 
öenfen,  tpo  öie  politifc^  münöigen  Pölfer  für  i^re  IDoIjIfatjrts« 
Stele  flc^  felbft  befteuern  »eröen.  Die  Dolfspemunft  wädifl  tbm 
langfam. 


Um  öer  ffirftlidfen  Perperptät  fo  rec^t  inne  5U  meröen, 
öenfe  man  6od;  an  öie  pon  öünfel^aften  ^euöall^erm  geglieöerte 
®efenfd{aft  öes  Mittelalters,  öie  [xdf  fo  lange  aufrec^tgel^alten 
ifal  Der  ^euöalftaat  fc^ob  auf  öen  dürften  alle  TXladfi  unö 
allen  Befi^  unö  öiefer  perteilte  öas  eroberte  tanb  für  JTloröen 
unö  ^öflic^feit,  für  Blut-  unö  fjoföienfte  an  öie  tCrudjfeffe, 
Kammerer  unö  2TKnifteriaIen.  Die  (Eöelmetalle  im  Bauche  öer 
€röe  crflarten  öie  dürften  für  eine  itjnen  eigens  5ugeöadjte  2Ttit- 
ätft  (gottes. 

IDar  öer  ^ürft  öer  erfte  iTTac^tmenfdj,  fo  ftanöen  öie 
Dafallen  als  feine  erften  Diener  im  Schatten  feiner  (Sunft. 
IDuröen  pe  öes  Dienens  unö  ©eljordjens  überörüffig,  bauten  fte 
Burgen,  —  fo  lonnte  man  öies  als  Kennmal  fclbftbcujuften 
IDiöerflanöes  gegen  bas  eigennrillige  Königtum  begrüben.  (Es 
^at  gegen  öen  mac^tberaufdjten  dürften  öie  nüdjterne  ©ppofttion 
^  Ztöels  auf.  Der  tTro^  öes  Celjensmannes  gegen  öie  fdjranfen- 
lofe  (Beioalt  öes  ^euöalljerrn  entfprang  öer  öumpfen  Seljnfuc^t 
wa<^  Unabijängigfeit.    3n  öer  Permerflidjfeit  feiner  Scdjtsau' 
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ftdjtcn  war  ja  6er  Tlbel  öes  ZHittelalters  um  nichts  beffer  als 
6tc  ©berleljcnsljerm,  allein  öaf  er  im  Stanöe  n>ar,  Mefem  5U 
opponiren,  n>ar  6oc^  ein  ^ug  ftrammer  iTTännlidjfeit.  Der 
(Blaube  6er  Ce^sleute  an  öie  Selbfttfcrrlic^feit  un6  unetngc- 
fc^ränfte  JHac^t  6er  dürften  tpanfte  un6  fc^iDan6.  3e6er  Glaube 
Serflattert,  trenn  man  feine  (ßrun6Ia9cn  ridjtig  beurteilt;  er  lebt 
ja  nur  von  tTäufc^ungen  un6  3^^^^"S^"* 

Die  £an6flän6e  tparen  auf  6eutfc^em  Bo6en  6ie  erfte  Etappe 
ftaatsbürgerlidjer  Selbftän6igfcit  6er  erpe  entfc^ie6ene  (Eintpan6 
gegen  6ie  uneingcfdjränfte  TXladft  6er  dürften,  6ie  nur  Prirat« 
un6  ^amilienpolitif  trieben.  €5  wnvbc  6er  IDillfür  6es  £an6e5' 
Ijcrrn  eine  Sdjranfe  infofem  ge5ogen,  als  er  oljne  Befragung 
6er  Stän6e  u>e6er  Bün6niffe  fdjiiefen,  noc^  Krieg  füljren  6urfte. 

3n  ^ranfreidj  Ijat  man  3aljrljun6erte  lang  6ie  (Tljorljeiten 
un6  2tnmagungen  6es  Celjensfyftems  ertragen.  IDic  ungereimt 
roar  6er  pon  Karl  6em  Kaljlen  aufgeftellte  (ßrun6fa^,  6af  je6es 
Can6gut  einen  Celjensljerm  tjaben  muffe,  un6  6af  iljr  <0ut 
jene  freien  perlieren,  6ie  einen  Celjcnsljerm  5U  wälflm  unter- 
liefen. 

Die  „Keligion  6er  £iebc"  breitete  über  alle  6iefe  tTljor^iten 
un6  Ciebloftgfeiten  iljr  Sd?u^6adj.  Die  (Seiftlic^feit,  6ie  immer 
Ijeuc^Ierifc^  porgab,  mit  6en  (ßeljeimniffen  ©ottes  befon6crs 
pertraut  5U  fein,  begcljrte  für  ifjre  2tltarfüffe,  lDort5auberre6en 
un6  Befprengungen  mit  lüeiljtpaffcr  pon  6en  Ceibeigenen  6es 
(ßlaubens  ftrengftens  6ic  3^nf€it^P<^uer;  fie  felber  aber  ent5og  jtdj 
als  „freier  Stan6"  ebenfo  u>ie  6er  2t6el  einer  je6en  Steuer- 
belaftung  un6  Iu6  6iefe  auf  6ie  £)interfaffen:  auf  6ie  madft* 
un6  einfidjtslofen  Bürgers-  un6  £an6Ieute.  TXlan  tann  fidf 
feinen  grelleren  (ßegenfa^  6enfcn,  als  jenen,  meieren  6ie  2Irmut 
6cr  5teuerIjoI6en  un6  6ie  X?erfdjipen6ungsfudjt  6er  6eutfdjen 
dürften  biI6ete.  Das  6eutfdje  Volt  tjat  fxdi  6ie  ^rage  nidjt 
porgelegt,  ob  2lusgabcn  für  übermütige  (Eourtifanen  ein  Staats« 
intcrcffe  be6eutcn  un6  ob  6ie  (Erfüllung  ferueller  IDünfdje  bei 
einem  mit  Crüffelpafteten  gefütterten  Despoten  eine  politifdjc 
2tngelegenf}eit  fei,  für  meidyc  l}ol}c  Steuerfummen  ausgegeben 
nicr6cn  6ürfen. 

Die  europäifdje  politif  6es  \S,  ^al}vl)\\nb^tts  xontbc  nidjt 
pon   fittlidjen   ^bcakn,  fon6crn   Pon   etljifdj   periperflic^en   2tn- 
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trieben  geleitet,  njeti  es  fo  6ie  gemeine  ©ier  nadj  Ku^m  unö 
Beute  6en  dürften  empfaljl.  Überall  Kec^tsperadjtung  nnb  ge* 
öanfcnlofes  üerfennen  6cs  Staatsiwedcs.  Selten  Ijob  [xdf  pon 
öiefer  Hegel  ein  Hegent  ab,  bei  6em  Segungen  jtttlic^er  lüofjl- 
anftänöigfeit  un6  Spuren  Pon  Pflic^tfmn  tt>al?r5uneljmen  toaren, 

Hidjelieu  u>ur6e  grog  genannt,  u>eil  er  alle  Staatsnioral 
peradjtenö  Heidjsftdnöe  un6  Parlament  jum  Sc^u>eigen  per« 
urteilte  un6  6ie  freie  Belegung  bei  allen  Polfsfdjidjten  Ijemmte, 
um  6em  Ctjrone  ein  reidjes  ZHadjtcapital  übergeben  5U  fönnen. 

(Es  mar  nic^t  oljne  einen  Stidj  in's  Komifc^e,  u>enn  fidj 
6ie  fleinen  unö  großen  5u>ingf?errn  felber  als  Iüerf5euge  ©ottes 
be5eic^ncten  unö  öabei  Priefterpofen  annahmen,  (ßott  wav  öiefen 
öünfelljaften  ^ügelmenfdjen  6er  (Sefellfdjaft  immer  öer  Befdjü^er 
aüer  ftaatlidjen  Ungeljörigfeiten.  Dabei  aljnten  es  6ic  Zlbfoluten 
nic^t,  6af  6er  IDeltenfürft  feinen  Ctjron  bodf  nur  in  6er  ZTTenfc^en 
^antafte  fteljen  ^at.  3afjpe  nimmt  nid)t,  u>ie  6er  geiftPoUe 
Pefpmift  fjiob  meint,  6en  Dolfsljirten  6en  Derftanö,  6a  pc  iljn 
ja  überhaupt  nic^t  Ijaben.  Hidjt  er,  fon6ern  6ic  ZHenfcIjen 
allein  geftalten  iljr  Sdjicffal.  Hur  fic  ftn6  fdjuI6  6aran,  wenn 
pieler  Cänöer  Könige  gefinnungsnie6rige  Pcrfonen  finö,  u>ie  es 
im  (Ecciefraftes  fjeift;  fie  laffen  „Sflapen  5U  Pfer6e  fr^cn  un6 
(ßeiftesfürften  u>ie  Sflapcn  5U  ^ufe  gelten;  fie  laffen  6ie  lüeifen 
oljne  Bro6,  6ie  ©eleljrtcn  o^ne  Permögen  un6  übergeben  6en 
Künftler  6cnt  ^nfaW  (Budj  6er  Pre6iger).  Die  ITTenfdjen 
Ijalten  iljr  Sc^icffal  in  6er  t}anb  un6  6er  Hotruf  über  Cebens« 
unbill  un6  Hcdjtlofigfeit  ift  eine  Selbftanflage.  3"  6emfelben 
2tugenblicfe,  in  6em  ein  Volt  5um  Bemuf tfein  feiner  Hedjte 
un6  feiner  Xtladtfi  gelangt,  braudjt  es  nidjt  meljr  über  Sflapen  ju 
Pfcr6e,  über  graufamc  Könige  un6  bro6Iofe  ^Jilofofen  5U  flagcn. 

Die  SdjuI6  6es  Voltes  an  feiner  llnmün6igfeit  n:>ir6  6urd} 
6ie  tEf?atfad?e  gemil6ert,  6af  es  6urc^  (Erbtfjorlyei ten,  6urc^  fdju?er 
5U  6urdjbrec^en6e  Kreife  6er  (Bcwali  un6  6urdj  religiöfe  Per- 
blö6ungen  geljin6ert  u>ir6,  aus  feinen  Cabyrinttjen  f?eraus5utrctcn. 

Darujin  preift  6ie  Hatur  als  2triftofratin.  (Semif  Ieud)tet 
in  allen  Bejirfen  6er  lüelt  n)un6erbar  Sdjönes.  £ci6er  liegt 
6er  Hatur  nidjts  an  6ent  tripialen  IHcnfdjcngeftrüpp,  tpcldjes  u?eitc 
Strecfen  6es  €r6bo6ens  be6ecft.  3"^  DuI6cn  pon  JlTenfci^cn» 
feljric^t  ift  6ie  Hatur  eine  piebcjerin. 


IX.  iSiaubcn  unb  mor6en^  Heilte  bvcäfcn 

unb  fätf^en! 


Die  StttHc^fcit  reidjte  nie  6ic  Sfanb  ^ürpen,  bxe  flarf  im 
©lauben  waren.  Dicfcr  befteutetc  ja  ntd^ts  2tnöcrcs,  als  6en 
^loang,  Unrid^tiges  }u  öenfen  unö  Unftttlic^es  5U  ipoUen. 
(ßlaubcn  un6  mor6en!  —  tpar  6er  IDa^Ifpruc^  europäifc^ 
dürften,  6ie  im  ^tpinger  6er  Heligion  ftan6en.  Das  Cljriflen- 
tum  empfat^I  es,  6as  seitliche  tcben  5U  oertilgen,  um  6as  etrige 
Dafetn  }u  geioinnen.  Deshalb  I^ielten  fat{foIifc^e  dürften  6as 
2nor6en  aus  (BIaubensgrün6en  für  ein  ^c^per6ienftlic^es  tTIjun. 
Der  altegYptifdje  Dichter  Pentaur  läft  6en  tljebifd^en  (ßott  Tlmon 
auf  einer  Cempelinfc^rift  tpie  einen  Idd^erlic^en  miles  gloriosus 
^oIgen6es  fagen:  ,,3dj  oermag  meljr  als  JHiüionen  2Henfc^en. 
3d?  bin  es,  6cr  ^err  6er  ^eerfc^aren,  6er  6en  2tlut  liebt. 
3c^  n>er6e  6ie  ^ein6e  fxdf  in  6as  IDaffer  pürsen  laffen,  wie  6as 
l{rofo6iI  pdj  Ijineinmirft.  Sie  n>er6en  Ijineinfpringen,  6ie  (Einen 
auf  6ie  2tn6eren  un6  fxif  unter  einan6er  töten." 

IDie  2tmon  gab  ftc^  6er  (Eljripengott,  menn  es  galt  6es 
(Blaubens  n>egen  ZTTenfd^en  tot5ufc^Iagen.  IDenigftens  beriefen 
frd?  dürften  auf  6en  IDiüen  (Sottes,  menn  fie  confefponelle 
inor6e  DoUsogen.  dürften  im  (ßlaubens6ienjle  be6euteten  immer 
6as  Staatsböfc,  6as  weggefegt  ju  u?er6en  per6iente,  ZlTaffen- 
mor6e  aus  Hücfftc^t  für  6ie  Keligion  n>ur6en  pon  6en  geiftlic^en 
Dolmetfc^ern  6es  göttlidjen  IDillens  immer  für  eine  unpergleic^- 
Iid)e  ^odjttjat  erflärt.  2tudj  auf  6iefem  ^eI6c  gab  es  für 
f)errfdjer  3'^P^'^ö*i^^  pernunftgemäfer  Sittlidjfeit  nic^t;  fie  er« 
fannten  es  nidjt,  6af  es  ein  grelleres  2?erbrec^en  ip,  einen 
ZHenfdjen  feines  (ßlaubens  wegen  5U  töten,  als  aus  tlot  einen 
2?aubmor6  ju  bcgefjen. 
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Die  fürftlidjen  ZlTaffenmöröer  panöen  unter  6em  (£tnfluffe 
6er  ^cn^extsQanUUkWf  iDeil  iljnen  felbjl  Me  öürftigfte  £fabe  an 
Kenntniffen  un6  an  IDoIjtooUen  fehlte.  Der  Kampf  fürdaubens- 
5tele  trat  alle  pojttiDen  3öeale  5U  Boöen.  Unjtnn  unb  (Brau* 
famfeit  Ijerrfdjten,  wo  6te  ^alfnen  für  2tufredjterljaltung  6er 
Heligion  flatterten.  Befon6ers  n)ur6e  es  iin  SOjäfjrigen  Kriege 
offenbar,  roie  6er  Ijerrfc^füc^tige  ©laube  Hücffäüe  in  6a5  ur- 
tümliche Haubtiertpefen  6es  ZHenfcIjen  oeranlafte.  Das  menfdj« 
Ixdti  Peroerfe  muc^erte  6a  aus.  2tn  fatljolifc^en  £)errfdjern  un6 
an  iljrem  Crof  seigte  ftdj  6as  (Entmenfc^en6e  un6  (Entfitt- 
Iidjen6e  6es  (Blaubenseifers  6eutlidj;  6iefer  fudjte  6en  einsig 
edjten  ®ott  an  jenen  5U  rädjen,  6ie  ifjn  6urdj  vernünftige  Ur- 
teile angeblich  belei6igten. 

Hic^ts  nie6erträdjtigeres ,  als  6ie  X)eror6nung  Karls  V. 
für  6ie  3nquifition  in  6en  Hie6erlan6en.  Xiadj  6iefer  wuvbe 
je6e  Begünftigung  6er  Ke^cr,  6er  Kauf  06er  Derfauf  tjdretifdjer 
Bücher  mit  Co6esftrafe  un6  üermögensperluft  be6roIjt.  ^6kn 
unb  Steljlen  wax  ein  2?orredjt  6es  glaubensfeligen  2tbfoIutismus. 
Der  Befe^rte  wnvbt  5um  Co6e  6urdj  6as  Sd^mert  begna6igt, 
u>ü^ren6  6er  XJerftocfte  6em  ;yeuerto6e  oerfiel.  IDeldje  entfe^Iic^e 
3rome  —  6iefe  Begna6igung  5ur  Kdpfung! 

Karl  V.  glaubte  6en  fattjolifdjen  ©ott  auc^  6urdj  6ie 
lDie6ertäufer  ftarf  belei6igt  un6  er  rächte  6iefe  Belei6igung  6urdj 
(Ertränfen,  Perbrennen  un6  (Entljaupten  6er  armen  Sdjipärmer. 
ilTan  ipeif  es,  6af  ßilipp  II.  pon  Spanien  5U  jenen  3n6ipi^ 
6uen  gehörte,  6enen  6urdj  6ie  ©eburt  6ie  ZHadjt  in  6ie  X?er- 
brec^erljan6  ge6rücft  a>ur6e.  2Ttit  Ijinterliftiger  J?erftcIIung  locfte 
6icfer  Hudjiofe  arglofc  nie6erldn6ifdjc  2triftofraten  in  ^Jallen, 
lief  fle  Ijinric^ten  un6  ftalyl  ifjre  grof en  Vermögen,  fo  6a0  6eren 
^amilien  im  €Ien6  perfamen.  3^"^  natjten  Bittcn6e,  6ie  er 
töten  un6  berauben  lief,  oljne  6af  pe  einen  Hacker  gefun6en 
Ijätten.  (Er  aber  6ang  6urdj  3^1^^*^"  Ceute,  6ie  6cn  IDil^elm 
pon  ©ranien  ipie  (E6elipiI6  erlegten.  IDeldjc  2?ern?irrung  6es 
Denfens  un6  meiere  Derö6ung  6er  £)er5en  6urdj  Heligion,  6er 
5ulieb  alle  Cafter  perübt  wntben,  ^ilipp  6er  Huc^Iofe  moüte 
lieber  alle  feine  Staaten  perlieren,  erflärte  er  6em  Papfte,  als 
Beljerrfdjer  Pon  Ke^n  5U  fein.  Desljalb  lieg  er  proteflanten 
i^res  (Blaubens  ipegen  auf  6er  ^olter  6ie  (BIie6er  brechen   un6 


—      I2G     — 

fdjicpptc  fte  bann,  bcn  Knebel  im  JlTunöc,  5ur  Htc^tftattc.  IDcr 
ab^dfvooVf  voutbe  5um  Sdfwevk  wk  unter  Karl  V.  „begnaöigt", 
n?er  es  nic^t  tt}at,  wnxbc  mit  feinen  serbroc^enen  (ßlieöern  per- 
brannt.    Die  fatljolifdje  Keligion  reiste  6aju. 

Dent  religiöfen  €mpfin6en  ßxlipps  II.  entquollen  alle  Cafter- 
arten.  (Er  brac^  aus  Keligiofitdt  €iie,  übergab  6ie  Schulen 
öeren  (Erbfeinden,  bcn  3efuiten,  gemattete  es,  6af  fldj  unreMic^e 
Beamte  6urdj  Beraubungen  von  Proteftanten  bereicherten,  lief 
felbft  6ie  Ceidjen  von  (Erangelifdjen  aus  (Bräbern  Ijerausfdjarren, 
um  fie  im  öürren  Caube  6es  IDalöes  beijufe^en,  —  6ang  einen 
ITTöröer,  6er  6ie  Königin  (Elifabetlj  von  (Englanö  iljres  (ßlaubens 
ujegcn  meudjeln  follte  unö  gea^ann  für  öiefen  elenöen  (Entfd^Iuf 
iie  Billigung  öes  papftes  pius  V.  (Er  fdflug  mit  feinen  ^ui^i' 
ruten  intmer  nac^  Jllännern,  öie  fxdi  Dermalen,  vernünftig  5U 
urteilen.  3m  3ntereffe  6es  (Slaubens  fdjiug  er  6ie  Sittlidjfeit 
tot  un6  war  Derbredjer  aus  Keligiofttät. 

2tber  audj  bcv  (Sott  6er  Proteftanten  n>ar  nid^t  rpoljiberaten, 
als  er  6ie  Kunftgegenftän6e  serftören  lief,  6ie  5U  (Eljren  feines 
fatljolifdjen  (EoUegen  in  nie6erlän6ifdjen  Kirchen  als  (ßlaubens» 
Ornamente  prangten.  Pas  Kunftfc^one,  6as  6er  fatljolifd^ 
(ßlaube  5U  Cage  geför6ert,  tt>ar  6ie  einsig  erljaltensroerte  ^\i\x= 
ftration  5ur  (ßefdjidjte  menfd}Iid?er  tTfjorfjeiten. 

Die  Proteftanten  fteüten  ebenfalls  iljre  Ke^ergeric^te  auf 
unb  beriefen,  6af  ifjr  (ßlaube  nicf?t  min6er  6cn  Kopf  per6unfelt 
un6  6as  fyx^  Derfiefelt  als  6er  Katljolisismus.  Die  (Somariften 
un6  2trminianer  ftrittcn  fidj  u?egen  fleinlidyer  SdjruUen.  So 
über  6ie  ^rage,  ob  6ie  J)onorare  im  3^"f^i^^  ^^^  Coljn  für 
tt>erftljätige  Sittlicbfeit  06er  nur  als  (ßna6enfpen6en  eingcljän6igt 
a)ev6cn.  Der  72  jäfjrige  ®I6enbarneDeI6t,  u?eldjer  6er  freieren  itn« 
ftdjt  über  6iefes  Problem  IyuI6igte,  u?ur6e  Don  6en  Caloiniften 
als  Ke^er  Ijingeridjtct.  Blutroter  ßxcvd  überall,  u>o  6ie  2?eli« 
gion  lyintippte,  modjte  fic  nun  mit  epangclifdjer  Sedjtgläubig' 
feit  06er  mit  fatl^olifdjcr  (DrtIjo6opie  perftppt  fein.  Perbredjen 
blüljten,  tt>o  6or  (ßlaube  u>ucfjs. 

Die  ©efdjic^tc  6er  proteftantin  (Elifabetly  üon  (Englan6  un6 
6er  fatljolifd^en  Königin  ilTaria  Stuart  beroeift  es  flar,  6af 
auf  tri?ronen  6urdj  6ie  ^arbe  6er  (Eonfeffion  6ie  Sittlic^feit 
nic^t  geför6ert  ttjur6e.    Bei   6iefen  Königinen  ftan6en   politifcbe 
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Hanfe  un6  fcruelle  tDünfdjc  obenauf  un6  regten  (Ermoröungen 
unö  Befdjlagna^nien  von  Dermögen,  alfo  Diebftäljle  an.  Die 
jungfraulidje  Königin  (Elifabetlj  lief  5it>ei  JTlänner  Ijinridjten,  6ie 
i^rem  (Befdjlec^te  natjefamen;  6en  einen,  a>eil  er  6ie  Cager* 
genofjin  nic^t  um  (Snab^  anfteljen  iDoUte,  6en  anöeren,  meil  fte 
in  feiner  confiscirten  ^abc  einen  €rfa^  für  öie  itjni  gemadjten 
(Befdjenfe  geu?inncn  moUte. 

*  * 

* 

(ßlauben  oöer  ermoröet  a>eröen,  roar  audj  6ie  Cofung  öer 
fc^meiser  Urfantone  5ur  ^eit  öer  Heforniatioit.  Pie  falljolifdjen 
Kantone  befdjioffen  im  Hamen  (ßottes,  6a§  ein  jeöcr  6en  tToi 
erleiöen  foUe,  6er  fidj  5er  ITIeffe  un6  öen  £)eiligen  gegenüber 
ungläubig  oöer  geringfc^ä^ig  Dertjalten  müröe.  Der  (ßlaube  an 
5en  fatljolifc^en  (Sott  mar  fomit  in  6iefer  ^eit  eine  Einleitung 
5um  JTToröen. 

Die  ^errfdjcr  aus  6cm  I^aufe  £)absburg  pertraten  auc^  mit 
grauenljaftem  (Eifer  6ie  angeblichen  lS,(id^k  6er  fattjolifdjen  X?or- 
fe^ung,  ^n  6er  jmeiten  J)dlftc  6es  \6,  ^al}xifunberts  wav  ndm- 
Udf  faum  ein  ^clintel  6er  6eutfcfjen  ©efterreic^er  fatljolifdj,  6ie 
Priefler  nal^men  ^Jrauen,  Dom  ^egefeuer  u>ur6e  nic^t  meljr  gc« 
fprodjen,  Proceffionen  fan6  man  überflüffig  un6  6er  Keld}  tt>ur6e 
6en  Sal5burgern  Dom  Papfte  gcn>äljrt,  6er  in  einem  lichten 
2tugcnblicfe  einfalj,  6af  6ie  Sac^e  nidjt  6er  Hc6e  tDcrt  fei. 

Da  tt)ur6en  6ie  f^absburger  Don  3<^f"i*^"  überzeugt,  6a^ 
es  für  iljr  Seelenljeil  un6  für  6as  3"*^^^ff^  ^^^  fatfjolifc^cn 
IDeltperiDaltung  nottt)en6ig  n?äre,  Proteftantenblut  fliegen  5u 
laffen.  Iln6  es  flof  in  Strömen.  Der  „gemütsblö6e"  Hu6oIf  IL 
war  nodf  6er  rücfftcfjtspoUfte  unter  6en  £)absburgern ,  6ie  iljm 
6es^alb  6ie  Heligionsforgen  baI6  abnaljmen.  ^er6inan6  I.  Ijat 
6ie  Proteftanten,  6ie  ftttlidj  piel  crnfter  un6  anftän6igcr  ujarcn 
als  6ie  Katl^olifen,  förperlic^  5Üdjtigen,  in's  (ßefängnif  u?erfcn, 
um  s  £ehen  un6  (Eigentum  bringen  laffcn.  (Einen  Bud>6rucfer 
Übergab  6iefer  religionseifrige  f^err  6em  I}enfcrbeil,  rpcil  er  ein 
gutc^riftlidjes  Budj  ge6rucft  lyatte;  6em  2t6ef  perbot  er,  feine 
Söl^ne  auf  6eutfdje  £)od?fdjuIen  5U  fdjicfen.  Den  5tdn6en,  6ic 
6er  Heformation   geneigt   a?aren,   cmpfaljl   er,   „über  (ßott  un6 
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6en  Papft  ntc^t  5U  ©cridjt  5U  jt^n";  btn  Vcxtanf  lut^rifc^er 
Büdjer  bebadjic  er  mit  rudjiofen  Strafen. 

3ni  Banne  öeffelben  ^repeljtnns  aus  (Bottesfurdjt  flanö 
(St^ifexioQ  Carl  oon  3""^^^P^^<^i^-  ^^^  Dergnügen  6er  ^aq^ 
befc^üfttgte  iljn  meljr  als  6ic  Sorge  um  6as  TOolfl  6er  Staats- 
bürger. 2tuc^  6iefe  ipur6en,  fo  meit  jte  Protejtanten  waren,  als 
IDiI6  gejagt,  roobei  6ie  3efuiten  als  3ag6ljun6e  <0ottes  mit« 
tt)irften.  Der  €r5ljer5og  rettete  iwav  6te  fattjolifdje  „Celjre", 
permüftete  un6  entpölferte  aber  6as  „oon  Ke^ern  inficirte" 
3nneröfterreidj.*)  Die  Höc^ftenliebe  6iefes  Cfjrijten  gemattete  es, 
6ie  Proteftanten  pon  Steiermarf,  Krain  un6  Kärnten  5um  fat^o« 
lifc^en  (ßlauben  6urc^  Dragoner  mit  allen  (EietDaltmitteln  5U 
befe^ren,  fte  5U  oerbannen  un6  i^ren  Beft^  5U  enttpen6en.  Das 
^rem6n>ort:  conpsciren  —  flei6et  beffer  als  6as  trioiale:  peilen. 

Will  man  6en  (Einfluf  6er  religidfen  (Ersie^ung  geredjt 
bemeffen,  fo  blättere  man  in  6er  (ßefdjid^te  6es  ^7.  un6  \S.  ^aifV' 
Ijun6erts,  wo  6ie  Cebensfüljrung  6er  6eutfc^en  dürften  nur  ron 
6er  Heligion  beftimmt  n)ur6e. 

2tudj  Unterridytsminifter  6es  20.  ^alfvifnnbetis,  6eren  reli« 
giöfe  €r5ief?ung  3"f^<^t^"  ^'^  2tnreger  6er  Cholera  »erachten 
läft,  follten  6ie  (Eljaten  6er  \300  6eutfdjen  Souveräne  in  6en 
uner^ellten  3^^^^^"^^^^^^"  aufmerffam  prüfen.  Sie  wären  über 
6ie  folgen  6er  ausfdjiieflidj  religiöfen  €r5ieljung  entfe^t  un6 
müßten  jene  Perfonen  als  ftaatsgcfäljrlidj  bc5eidjnen,  welche 
Ijeute  nodj  6ic  Schule  geiftlidjen  €inflüffen  surücfgeben   trollen, 

ZTTan  liebt  es,  pon  ipeltgefdyid^tlic^en  (ßefe^en  5U  re6en, 
wenn  fidj  beftimmte  (ßruppen  Pon  Ctjatfadjen  in  größeren  Zeit- 
räumen tt)ie6erIjoIen.  TXadf  einer  toII6reiften  ffypottft^^  gebe  jic^ 
6arin  6ie  5ielbewuf  te  2Inor6nung  eines  gdttlid^en  He6acteurs  6er 
Pölfergefdjic^te  fun6.  Diefe  wäre  fürwahr  äuferft  ungefc^icft 
re6igirt,  6a  6ie  (ßcfdjidjte  aller  Staaten  (Europas  nichts  als  6ie 
(Eljaten  rudjiofer  Durdjfdjnitts«  un6  inufter6espoten  5U  per- 
seidenen  Ijat. 

Die  unbefangene  (ßefd)idjtsfiIofofie  erfcnnt  in  6en  ^repcl- 
tljaten   Heiner  un6  grofer  2tutofraten   nur  6as  (Befe^  erblicher 

•)  Deformation  unb  Gegenreformation  in  ben  innerofierreid?ifd?en 
£änbern  pon  prof.  Dr.  30I?.  ioferttj  (^899.  Cotta). 
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Sc^fedptigfciten,  6cnen  6ie  Dcfcctmcnfdjen  auf  Cljroncn  6urc^  Mc 
Seligion  ntdjt  entgegen mirfen  fonnten,  6a  6iefe  felbft  einer  erb- 
lidfen  Belaftung,  einem  moralifdjen  ^el^rfieber  gleid)fam. 

€5  ift  eine  minsige  €ntfc^uI6igung  für  6ie  böfen  Staats* 
I^errn,  6af  iljnen  alle  formen  6er  fittlic^en  (Entartung  fc^on  in 
6ie  Purpurroinöeln  gelegt  n?ur6en.  Die  3^9^"^  ^^^  ^\x\\xxk\\.s* 
fc^ulen  follte  aus  6er  (ßefdjic^te  6er  europäifdjen  Dynajlien  6a5 
ftttlidj  Perperfe  in  allen  €in5eIformen  fennen  lernen,  um  aus 
6cm  Hegatipen  tjeraus  6ie  pofitipen  (ßrun6regeln  für  eine  etljifdje 
Cebensfüljrung  absuleiten.  Das  märe  6as  einsig  (ßutc,  xxxxs  6ie 
Suc^Iofen  6er  Dölfergefdjidjte  6er  Hadjmelt  Ijinter liefen. 

Die  europäifdjen  ^ürftlic^feiten  Ijaben  5umal  im  ^7.  un6 
^8.  3aljrljun6ert  6urdj  6ie  djriftlid)e  Seligion  6ie  Demut  por 
©Ott  nic^t  gelernt  un6  lyaben  iljre  Pflichten  faft  immer  über- 
feinen. Diele  pon  iljnen  maren  Dirtuofen  6es  £af!ers  un6  maren 
ftol5  6arauf,  2nör6er  pon  ©ottes  (0na6en  Ijeigen  5U  6ürfen. 
2TTit  befon6erer  ©enugtljuung  liefen  fie  politifdje  Denfer  {jin* 
ridjten. 

"^acob  I.  pon  €nglan6  fteüte  fidj  in  feinem  2TTac^t6ünfeI 
Ix^ai^T^  neben  6en  lieben  (ßott.  €r  perfün6igte  es  mit  tjiftorifdjer 
^Jeierlidjfeit,  Könige  feien  in  6er  "^^idi  (ßötter,  n?eil  ftc  u>ie  (Bott 
<Sett)aIt  tjaben,  5U  fc^affen  un6  5U  5erftören,  felbft  ungeridjtet  5U 
richten,  oljne  Derantmortung  über  6as  i,^hz\K  6er  Untertljanen 
5U  perfügen,  6a$  X)oIf  u>ie  eine  lUünse  ju  erljdfjen  un6  Ijerab« 
5ufe^n.  IDas  man  Dolfsredjt  nenne,  meinte  6er  lyoff artige 
ZTladjtgenoffe  <5ottes,  fei  nur  ein  (ßefdjenf  6er  fürftlidjen  (ßna6e. 

Die  Harren  6es  ©röfenmaljns  ragten  bei  allen  Dölfern 
6urdj  6iefelben  Ungesogenljeiten  Ijerpor.  Die  Könige  6er  Coltefen 
Ijielten  ftd?  tt)ie  '^<X(i(A>  I.  pon  €nglan6,  mie  6ie  ^faraone  un6 
6ie  römifdjen  Kaifer  für  gottgleidj;  aud)  ZTapoIeon  I.  meinte: 
„(Bott  im  ^immel  un6  ic^  auf  €r6en!"  un6  ;yrie6ridj  lüilljelm  I. 
pon  Preufen  äuferte:  „IDir  ftn6  ^err  un6  König  un6  fönnen 
tljun,  tpas  ipir  moüen".  Diefer  Dünfel  ipar  bei  Ceuten  be- 
greiflich, 6ie  u>enig  gelernt  un6  \\\x  £)er5  nur  mit  Heligion  ge- 
füüt  Ijatten. 

Die  purpurgeborne  ZlTaria  Cl^erefta  mar  5U?ar  nidjt  fo 
5urücfgeblieben,  um  nidjt  einjufel^en,  6ag  3^fwi*^"  ftaatsgcfdljr- 
Ud?e  Ceute  ftn6,  u>esljalb  fte  aus  ©efterreicf?  ausgemiefen  tt)ur6en; 

SDoboba,   3bfale  Cebrnsjiele  II.  o 
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gleidjtDoIjI  war  es  mit  tljrer  (Einfielt  ntdjt  gut  beftellt.  Heligtös 
er5ogcn,  tonnte  jtc  nic^t  anöcrs,  als  ^ilofofen  Ijaffcn,  beten 
„IDefcn  CS  angeblid^  an  jcöer  fieberen  (ßrunölagc  gebreche";  jtc 
fc^Icppcn,  trie  öie  tpcntg  gcbilictc  ßtau  vermutete,  6as  Sc^Icdjtc 
in  jcicr  Bqicifung  mit  ftdj  Ijcrum  un6  enicn  ^ewölfnlid}  als 
Selbflmöröcr. 

3n  meieren  Bahnen  fic^  bxe  €r5icljung  öcr  ^ürftcn  bcmcgtc, 
n?cnn  ftc  3€fuitcn  anpcrtraut  muröe,  crtDcifcn  folgende  Sä^,  feie 
Uslebcr,  Profejfor  6es  fanonifdjcn  Scc^tcs  5U  ^eüclberg,  S.  3' 
^730  pcrteiöigtc:  Kein  Katljolif  6arf  mit  Kc^cm  (Protcftantcn) 
umgcljcn,  6ic  als  (Eljrlofc  aller  2lmter,  ja  6cs  Ccbens  beraubt 
tperöen  f  0 11  e  n.  ^tfu  Cänier  foUen  jene  dürften  pertoirf en,  meldte  6ie 
firdjiidje  lUabnung  6erl{e^ert>ert!lgung  unbead^tet  laffen.  Solchen 
<5run6fa^en  gegenüber  gibt  es  im  20.  3^^^^wn6ert  nodj  6eutfd>e 
Parlamentsmitglieöer,  tpcldje  in  3^fui^^"  Pioniere  6er  Cultur 
begrüfen. 

Der  Derflanö  öer  dürften  touröe  öurc^  öie  Heligion  nie  er« 
leudjtet,  6as  £)cr5  nie  jur  Hädjftenlicbe  geftimmt.  (Braufamfeit 
tpar  öesljalb  öas  Ijauptfädjiidjc  Kennmal  6er  6eutfc^en  Souoeräne 
im  \7,  un6  ^8.  3^^^^^"^^^^-  5o  fag  neben  6em  fjersog  Karl 
pon  ^tpcibrücfen  auf  6em  Cf?rone  6ie  gemeine  ^erslofigfeit, 
6enn  er  lief  je6en  mif fyan6eln,  6cr  por  feinem  Schlöffe  Karls« 
berg  nid^t  6en  £)ut  50g  un6  fidj  6apor  nid^t  tief  pcrncigte.  Hodj 
fjerslofer  n?ar  jener  Kurfürft  pon  tTrier,  6er  5ur  „luftigen  Sau» 
Ije^"  Bauent  nie6erme^eln  lief,  6ic  ftd?  gegen  iljn  we^en  un- 
menfdjlid)er  Belyan6lung  auflcljnten.  Bauern,  ipeldje  6as  IDil6 
pon  itjrcn  ^^löern  tpcgjagten  06er  es  gar  erlegten,  iDur6en  5U 
Co6e  mifljan6clt.  Die  fürftlic^e  Unmenfdjlidjfeit  u>ur6e  aud> 
6a6urdj  eru?iefcn,  6af  jene  5ol6aten,  6ie  ftc^  ZHif^anölungen 
6urdj  einen  üerfud?  6er  Selbftcntleibung  ju  entsietjen  fudjten,  fo« 
lange  Spießruten   laufen  mußten,   bis  fte  tot  5ufammenbrac^en. 

Daß  es  6ie  djriftlid^e  Kcligion  nidjt  pcrmodjte,  einen  Kirdjen« 
fürften  u?enigftcns  mit  ftttlid^en  2tnempfin6ungen  5U  pcrfe^n, 
bemies  6er  tDür5burger  ^ürftbifdjof  Karl  pon  Sc^önborn.  Dicfer 
JTIenfd?  perfdjn?en6ete  6as  feinen  llntcrtljanen  abgepreßte  <ßel6 
in  6cr  gcmiffenlofeften  lüeife.  Sein  täglidjes  JTlittagsmaljl  be^ 
ftan6  aus  6reimal  6reißig  platten;  außer6em  6urften  frem6c 
€6cllcutc  tdglidj  an  6er  offenen  (Eapaliertafel  fpeifen.   3"  feinem 


(Befolge  fdfritten  fc^dnc  öcutfdje  Damen  un6  Sängerinen  aus 
3taHen  einE^r.  Sonfl  forgte  öiefer  getftlicfje  Praffer,  unterftü^t 
i>on  ^e^uxUn,  für  öen  Stuntpfftnn  bes  Polfes  öurdj  innere 
IHiffionen,  öurdj  emige  2tnbetungen  un6  IDallfal^rten.  2tuf 
einem  3ag6biI6e  lief  6iefer  eitle  Bifc^of  6er  Diana  feine  ©e* 
fidjts5üge  aufprägen. 

Die  einsige  Kunft,  öeren  Pftege  6en  dürften  öiefer  3^^"i^^^* 
jeit  am  fersen  lag,  n?ar  6ie  Kodyfunfl.  Hur  Ködje  un6  £uft« 
mäfcdjen  rouröen  pon  itjnen  besaljlt,  Solöaten  un6  2trmeeliefe« 
ranten  jeiodj  nidjt.  2tn  6em  ttben  ier  lieben  ZHitmenfdjen  lag 
iljnen  nichts.  €in  ^ei^og  tjat  5U  feinem  Vergnügen  djirurgif<^e 
©perationen  an  feinen  Pafaüen  vorgenommen. 

Perfonen,  6ie  gar  feinen  et^ifdjen  IDert  beft^en,  fdnnen 
i^n  auc^  nic^t  bei  anderen  achten.  Beim  IPeibe  fc^ä^en  fte  nur 
öas  (ßefc^Iedjt  un6  6er  rücffidjtslofe  feyuelle  £)unger  fpringt"  fte 
n?ie  ein  gieriger  (ßorilla  an.  ^ür  6ie  Poejtc  6es  foftbaren 
IDei^utes  6er  £iebe  befafen  5ud?tIofc  (ßemaltleute  fein  Der* 
ftanönif.  Sie  entmeiljten  6a5  IDeib,  6effen  (Befdjlec^t  fie  n>ie 
eine  ZlTelone  genoffen.  Wenn  grauen  6e$  2t6els  bei  6eutfc^en 
^firfHidjfeiten  SpieIfdjuI6en  5U  begleichen  Ijatten,  fo  besaljlten  fte 
6iefe  mit  Sc^dferflun6en. 

Der  fdjon  genannte  ^ersog  Karl  oon  ^"^^^i^'^öcfen  ipar 
feljr  gaftfreun6Iic^;  für  trreibjag6en  requirirte  er  alle  fdjdncn 
TXläbdftn  5um  ;yroljn6ienft,  6amit  fidj  feine  3ag6gäfte  mit  tt>eib- 
liebem  (E6cltt>il6  gefdjlec^tlidj  pergnügen  fdnnen. 

Xeidjsunmittelbarc  3wnfer  Ijiclten  ftdj  in  erfter  Cinie  für 
Souperäne  6er  Dorffc^önen  un6  liegen  fie  5U  3^9^^^"^"/  Sänge» 
rinen,  trän5erinen  ausbil6en,  um  6amit  6en  Sei5  6er  Kofeftun6en 
5U  erljö^en. 

Daf  (ßeburt5a6el  un6  Heligion  5ur  Sittlidjfeit  nic^t  per- 
pflichten,  betpies  jene  ZHarfgräfin  pon  Bayrcuttj,  tpeldjc  einen 
Sfctvn  pom  2t6el  in  6as  Sdjlafgemadj  iljrer  unfd?ul6igen  Stief- 
todjter  eingelaffen  Ijat.  Die  ^rudjt  6iefcr  (ßeroalttfjat:  ^millinge, 
lief  6iefe  Dirtuoftn  6es  Caftcrs  u>ie  junge  Hainen  töten  un6 
ladete  6a5U. 

Die  pielen  Despoten  6eutfcijer  tcation  5u>angen  fc^öne 
Zltdic^en  aus  guten  ^amilien  iljnen  5U  IDiücn  ju  fein,  6a  fie 
iljre  Untert^anen   nur  als  Beft^fac^cn   bel?an6elten.     Die  Der» 

9* 
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füljrtcn  tDuröcn  Beamten  bei  angeöroljter  (Entlaffung  aus  öem 
Dienfte  als  (Batttnen  aufgcnötigL  2tu»}uft  öer  Starfe  lief  feine 
ariftofratifc^en  BuIjHnen  einfperren,  ipenn  iljre  Hei5e  ju  melfen 
begannen.  Das  maren  Blüten  un6  ^rüc^te  c^riftlidjer  €r« 
Sielfung,  6ie  von  miffenfdjaftlicfjen  Cinflüffen  unberüljrt  blieb. 


* 


IMan  brandet  übrigens  nidjt  alle  fürftlidjen  PerDerfitäten 
öer  Heligion  aufs  Kerbljols  5U  ftellen.  Dem  von  6er  Kirche 
lebt^aft  unterftü^ten  Despotismus  entquollen  an  ftd;  öie  mannig- 
fac^ften  formen  pon  Kud^Iojtgfeitcn.  So  Ijerrfdjte  im  ^7.  unö 
^8.  3<il?^^un6ert  in  ^ranfretc^  baI6  Frömmelei,  6ie  oon  Blumen- 
mdidjen  in  IXlobc  gefegt  mxxvbc,  halb  öie  2tbn>en6ung  pon 
allem,  was  fixv^  5UPor  öie  3^fiiit^"  ^'^  ^^^  tjöc^fte  jcnfeitige 
(ßut  beseic^net  Ijattcn.  Kirdjenfürften  fjielten  fxdf  Cuflmäöd^en 
in  iljren  ©arten,  u>obei  5er  J)irfc^parf  Cuömig  XV.  6as  Dor- 
bilö  lieferte  un6  6ie  c^riftlidjc  2tsfefe  für  eine  Idc^erlidje  Der» 
irrung  erfidrt  tt)ur6e.  Ke^er  perfolgen,  Bauern  mifljanöeln, 
falfdjes  (Sdb  prägen,  troftenöe  IHdödjen  ausljallen,  Ijod^ge« 
n?acf?fene  Bauernföljne  als  Solöaten  perfaufen,  Börfenfcbipinöel 
begünftigen,  6ie  fittlidje  üeröerbtfjcit  mit  6er  tpirtfdjaftlic^en 
un6  poIitifd)en  Itie6ertradjt  perbin6en,  geijörte  5U  6er  Cebens» 
befdjdftigung  europdifc^er  üolfsljirten  im  \7.  un6  \S.  Oatjr- 
l}un6ert. 

Dag  6ie  politifdje  l?er6erbnif  mit  6er  u>irtfc^aftlidjen  innig 
perftppt  ttjar,  bcn?iefen  6ie  2tctienunterneljmungen  5ur  €rfin6ung 
eines  perpctuum  mobile  (Kapital  \0  IlTillionen),  5ur  €r5eugung 
eines  Ijammerbarcn  ZTTetaüs  aus  Quccffilber  un6  für  einen  ge« 
Ijeim  geljaltenen  i^wcd,  6er  6ann  offenbar  u>ur6e,  als  6er 
<ßrün6er  mit  6en  eingejaljltcn  Betrdgen  perfdjn?an6. 

Dag  ftcfj  6ie  abfoluten  ffcxxn  ^raufreic^s  iljrer  pttliAen 
Derpflidjtungen  entfcblugen,  bemiefen  alle  ifjrc  Segierungstljaten. 
Sie  5eidjncten  parteiifAe  Kidjter  un6  red)tbredjen6e  Beamte  aus, 
ftaljlen  Briefe,  5Üd)tetcn  6ie  fd^madjpoUftc  2tngeberei,  for6erten 
5u  geu)altfamen  (Erprcffungen  auf  un6  liefen  un5ufrie6ene  Ccute 
in  6ie  BaftiUe  fperren. 
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Der  fatljolifdje  Keligionscifcr  brachte  es  5U  rpege,  6af  in 
(Jranfreidj  6ic  Hugenotten  feit  ^cinrid?  IL  verfolgt,  getötet,  be- 
raubt, Derbannt  muröen.  3efuiten  Ije^ten  bas  Polf  5U  öiefen 
Untlpaten.  König  Karl  IX.  fd?of  aus  öen  ^enftern  feines 
Sc^Iojfes  auf  proteftanten  roie  auf  ^afen  unö  meinte  bei  6er 
£eid?e  öes  gemoröeten  Coligny  cynifc^,  6af  ein  toter  ^einö 
immer  gut  ried?e.  3n  paris  iDuröen  öem  fat^olifdjen  (Sott 
5um  IDo^Igef allen  rpä^renö  öer  3Iuttpodj5eit  30000  Hugenotten 
Ijingefdjiadjtet.  papft  (ßregor  VIII.  feierte  öiefen  2TTaffenmor6 
mit  großem  ^ubd.  Daffelbe  ttpat  öer  fittlic^  rotpe  papft  pius  V. 

Da  öie  £fä\x\>il\ngc  öes  ortljoöojen  Clpriftentums  ZTTaffen- 
moröen  5ujaudj5ten,  fo  fonnte  es  nidjt  befremöen,  6af  (Einsel- 
moröe  ebenfalls  öie  religionsgeredjte  Billigung  geiftlidjer  2tutoritclten 
fan6en.  So  n?uröe  König  f)einnd}  III.  rom  Dominifanermöndj 
(Element  mit  (Erlaubnif  feines  ©röensobern  ermoröet.  Diefer 
Kird?engele^rte  meinte,  ein  priefter,  öer  einen  Cyrannen  töte, 
IjanMe  unregelmäßig,  ^m  Katalog  öer  Co6fün6en  ftelje  aber 
Unregelmäfigfeit  nic^t  perseidjnet.  £ogif  im  2tnarc^iftenftil! 
^rud?t  am  Straudje  öer  fat^olifdjen  Cugenöleljre! 

Sei  foldjen  (ßrunöanfidjten  fonnte  es  nic^t  fehlen,  6af  6ie 
Despoten  ^ranfreidjs  frc^  bei  iljren  ZTTiffetljaten  immer  auf  (ßott 
beriefen.  2IIs  Cuöroig  XIII.  einen  unbequemen  parlaments- 
befdjluf  serrif ,  lief  er  öer  Polfspertretung  fagen,  öaf  6er  König 
nic^t  pom  Dolfe  fonöern  pon  (ßott  eingefe^t  unö  öaljer  nur  öer 
Ijimmlifdjen  Dorfeljung  für  feine  Sjanblungen  perantioortlic^  fei. 
Daraufhin  lief  öiefer  (ßottesliebling  alle  2Inljänger  feines  Bruöers 
(ßafion,  darunter  einen  ffcviog  ron  iTTontmorency  enthaupten, 
rpeil  er  für  fein  Cljun  nur  (ßott,  feinem  guten  ^reunöe,  per- 
antiportlidj  fei. 

* 

Kein  ^meifel  darüber,  öaf  man  aus  öer  (ßefdjidjte  6es 
2tbfoIutismus  öeffen  namenlofe  perperfität  unö  öie  Beöürfniffe 
einer  oernünftigen  Staatsordnung  fennen  lernt.  Dor  allem  roirö 
man  im  Pernunftftaate  öen  Kedjtsfälfdjungen  öer  autofratifdjen 
Segicrungsmctljoöe  aus  öem  IDege  geljcn.  ^aft  alle  Ijaben  pdj 
bis   in    unfere  ^cit   erijalten,    tpie   ettpa   6ic   Pairsfdjübe,   öie 


i^  XIV.   rcTi  ßzzztkrJb   crn^s^^äict   bot     Dufo:   muftff* 
b«5pot  nnt^nrüblte  «iilA  >t£  3i:I!^JTI^iJf^it  der  (ßeridttsbofc,  tn> 

Cero^  buT±  KTTi«  Sc^eniTi^iiNT«  imröc  fric  llnilttii^btdt  öcs 
^autorflirtfli"  HHoIiLh^nuis  KTrtcvn.  Ä<r  vnr  Steher  gellen 
lief,  irie  is  Äer  jun^  lincjsnizizrtct  €cttr>?ts  gaccKn.  Di<f«r 
frirole  ^reun5  ron  Par»I^cre^  bat  6en  Xric^  ffir  «ne  Wolfl 
tfaat  Äes  Staates  erfloil  3^  ITabrbdt  hoben  6ie  l\ne^  €uö* 
irijs  XIV.  6en  IToblnanÄ  jernittct  ireliien  6er  vetfe  tolbcrt 
in  ^ranfrddb  ^u^i  friliefuna  aüer  fnui>tharm  ©nDerk- 
quellen  aeboben  bat 

Der  Urieosrubm  5es  SonTienfonios  ^n  bcm  ^ranfrcidb  noA 
beute  jebrt  n?ar  näber  Ki"ebcn.  ein  f^üael  pon  Scban6^üJen. 
Seine  Sieae  n?ur6cn  ^urA  3enei>unaen  5er  fetnMüien  <5enerälc 
unö  ininüter,  5uri>  bas  rei±5rerrdterifl»e  fntaeoenfommen  bct 
^ftlii>en*i  unb  ureliliivn  ^üriicn  in  5en  Sbcinlonöen,  bnx& 
fei^  lltorie.  Seraubunaen  un^  35rJn^li>asunv;e^  ersielL**)  Der 
bimmebn?erte  Cu5n?ia  XIV.  bradb  Tertraoe.  lehnte  bas  Secbt 
comintFirte  5ie  juftii  u^ar  Stiare  einer  vJIourtifanc,  üon  iDeldjer 
Ulinifter  unb  ^'i^IMvrm  ernannt  D?ur6en.  rerfolgtc  jeies  freie 
IDort,  lief  Pascals  bamilofe  Sriefe  rom  Renfer  rerbrcnnen, 
perbot  bw  ^ilofone  5es  £artenu5,  hrsablte  ^eftem  ron  ßof» 
fimeiilem  ^enen  6er  Sonnenfönia  umfo  ^fer  porfam,  je 
perrerfer  er  fii>  gab.  n»ur6e  ^rönimler.  um  bic  Cojl  feiner 
Sün5en  6ur±  duferc  Scitgionsübungen  ab5ufd>ütteln  un6  cnt« 
fittliAte  bas  Volt.  6efren  etbifiv  Ilobilinrung  er  ^ttc  foröem 
foUen.  Jür  feine  Cafler  besc^  öiefer  gefrönte  21usbeuter  eine 
3abresrente  ron  I  \  T  üüllionen  Cirres.  Das  l?oIf  6ad>te  nid?t 
iaran,  6af  es  5iefe  grof e  Suinine  mit  Hu^n  für  ftif  tfätic 
rerirenöen    fönnen.     Die   5enftrage   Illenge   ertannte   ni^t,  in 

ipelAem  Cager  feine  gefabrli*ften  ^ein5e  ftanöcn,   unö  lief  ji* 

■ 

*)  Der  Stra^bnracr  ^i'i'of  «£aen  ron  ^ürfttnbrra  bat  btn  fronjoftfcbcn 
Könia,  als  er  ftragbura  mitten  tm  Jfrieöcn  raubte  mit  bem  Cittl:  ,6eilan&" 

begrübt. 

**i  für  Mc^'e  (Sreuel  mit  ^Sinitblug  von  lUä^cbenentebmn^en  feierte  em 
prcöigcr  Ven  fittciiloien  Despoten  £u^^?ia  XIV.  auf  beffen  Sterbebette  mit 
ben  rÖorten:  „Seele  bes  Sohnes  bcs  bciliaen  lu^I^ia,  f^eiae  anf  sn  ^e^ 
IMmmcIn!"  »Eine  folibe  gciftliite  :iucrfcnnung  mar  immer  öer  Beweis  für 
öie  fittliche  Perfommenbcit  öes  gelobten. 
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tt>€itcr  Don  6en  34uitcn  un6  von  anöercn  gejtnnungsDeripanöten 
®r6en  öcmoraliftrcn,  Sie  lief  es  oljne  lDi6erre6c  gefc^etjen, 
ba^  3efuiten  auf  6ie  £ipilel;e  bas  Branömal  6es  (£oncubinats 
festen,  6af  fte  3öwf^"ip^w  ^"^  (ßallicanern  bas  fird^Ii^e  Be- 
gräbnis perfagten  un6  6af  jte  6en  bis  sunt  Stumpfjtnn  gläu- 
bigen Karl  X.  befdjimpften,  »eil  er  6ie  Cljarte  aufredjtljielt. 
Der  geiftlidje  (ßemeinfc^aöen  ^Jranfreic^s  fe^tc  es  6urd?,  ba^  nadi 
6er  3wI^^^^<^Iw*i<^^  ^^^  Katljolisismus  sur  Staatsreligion  erflärt 
n>ur6e  un6  6af  6ie  religiöfe  Bcfdjränftljeit  6en  Unterridjt  in 
6en  Sd?ulen  lenfen  öurfte. 

2Iuc^  unter  Hapoleon  III.  n^ar  6er  Katl^olicismus  6as 
geljätfdjelte  ^offin6  un6  6effen  IDi6erfadjcr  n?ur6en  an  Sdjan6* 
pfäljle  gefejfelt.  So  lange  6ie  firdjlic^e  Befc^ränftljeit  obenauf 
ipar,  nannte  fle  6en  Kaifer  ein  „©efc^enf  6er  Porfeljung",  — 
als  er  aber  6en  Papft  nic^t  meljr  befc^ü^te,  würbe  6ie  Porfeljung 
gefdjolten  un6  Hapoleon  III.  wuxbz  6er  neue  3^^^^  genannt, 
6er  6en  Stellper treter  Cljrifii  perfauft  Ijätte.  ^um  3u6a5  famen 
6ie  Sc^eltnamen:  Kaipljas  un6  ^ero6es,  (ßottesmör6er  un6  an6ere 
Cieblid^feiten.  ^m  Bcfdjimpfen  maren  fie  immer  grof,  6ie 
Brutalen  pom  2tltar.  pius  IX.  Ijat  fic^  für  6ie  lDoIjI6ienerei 
Hapoleons  6urdj  6en  Syllabus  be6anft,  in  6em  er  alles,  mas 
6em  ZTTenfdjenleben  un6  6em  Xec^tsftaate  IDert  perleiljt,  in  6en 
(ßrun6  hinein  per6ammte,  o^ne  es  ju  aljnen,  6af  er  6amit  fic^ 
felbft  un6  6ie  Kirdje  aus  pttlidjen  (ßemeinfd^aften  Ijinaus« 
gefludjt  I^at. 

Dag  es  ITTonardjen  nid?ts  nü^t,  menn  fie  6er  Kirdje  Ciebes- 
6ienfte  ermeifen,  bemeift  6as  Sdjicffal  tlapoleons,  6en  6er  (Ein« 
flug  6er  3^fwit^"  "^^  Se6an  fütprte.  2tn  iljm  poUsog  fic^  aus- 
naljmstt)eife  6ie  gefd^ic^tlic^e  (ßercdjtigfeit. 

* 

3mmer  bleibt  6er  Despotismus  ein  Staatsunglücf,  mag  er 
fiij  nun  aufgeflärt  nennen  o6er  nic^t.  (Ein  aufgeflärter  Despo- 
tismus ifl  an  fic^  ein  IDi6erfpruc^.  Der  Dünfel  eines  2tutofratcn, 
felbft  alles  Staatsnottt>en6ige  am  ridjtigften  5U  erfennen,  füljrt 
auc^  6ann  5U  ^eljlfdjtägen,  Cljorljeiten  un6  Cieblofigfeitcn,  n?enn 
6cr  „  2tufgef lärte "   feine  Cljrongenoffen   an   Bil6ung   überragt, 
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it>ic  CS  bei  ^ricöridj  II.  Don  preufen  bcv  ^aü  gemefen.  3^tn 
wav  bcv  föniglidje  IDille  bcv  Staat,  bic  abfolutc  Königsmac^t 
eilt  Bronccfclfcn.  Cro^  bcv  ieinofratifc^en  ;Jrafe,  6er  König  fei 
bcv  erftc  Diener  bcs  Staates^  voav  ^rieöric^  IL  ein  ^erslofer 
Despot  Den  i^m  treu  öienen6en  fdjdnen  ©ffisier  Crenf  lief 
er,  ipeil  er  Me  (ßunft  einer  Prinsefjin  gefun&en  ^atte,  oljne  Der« 
^ör  unö  Unterfud^ung,  an  £)dn6en,  ^n^cn  unö  um  6cn  Sumpf 
angefettet,  in  einen  furchtbaren  Kerf  er  werfen,  voo  er  bis  5um 
Co6e  öes  graufamen  ^Jlötenfpielers  gequält  vonvbc. 

f,<£s  gibt  nodj  Kid^ter  in  Berlin!"  —  rief  ^rie6rid?  11. 
einmal  bei  einem  perlorenen  prosef  aus;  er  felbft  n>ar  ein  an- 
ftänöiger  Kidjter  nid^t.  (Ein  albernes  Flugblatt  lieg  6er  Despot 
„nicöriger  Ijdngen",  um  auf  feine  Dulöfamfeit  abfälligen  Urteilen 
gegenüber  Ijeudjlerifdj  Ijin5uu?eifen.  3n  IDirflid^feit  lief  er 
Sc^riftfteller  förpcrlidj  mif  Ijanöeln,  öie  es  wagten,  iljn  5U  ta6eln. 
^a,  er  lief  felbft  jene,  n?cld>e  mif  liebige  politifdje  Sdjriften  nur 
lafcn,  wie  öen  (ßeljeimrat  ^Järber  im  3a^rc  {7^6  5U  5pan6au 
^inric^tcn.  Unirerfitätsprebiger  unö  2Tiinifter  befd^impfte  un& 
demütigte  er  in  brutaler  IDeifc  unö  bewies  öamit,  6af  er  ein 
,,aufgeflärter"  ZTTann  nic^t  war. 

;Jrie6ridj  II.  Derfiigte  ja  über  eine  rielfeitige  Bilöung;  allein 
er  ifat  feine  politifdjen  (Brunöregeln  öurdj  ^Ifaicn  wi&erlegt. 
IDenn  er  feiertidj  perftdjcrte,  „ein  ^ürft  Ijabe  fein  IS^cdft  über  6ie 
ITTeinungen  feiner  ttntertljanen ",  fo  I?ielt  iljn  6ies  nidjt  ab, 
Ifolfc  Beamte  wegen  6er  iljnen  abgeforöerten  freimütigen  <ßut* 
achten  entweöer  öem  (ßefängnif  oöer  bcm  Coöe  ju  übergeben, 
^rieöridj  meinte  audj,  es  fei  leidjter  eine  aufgeflärte  Hation  als 
ein  öummes  unö  unwiffen5es  Dolf  5U  regieren.  Uni  6oc^  Ijieb 
er  nadj  aufgeflärten  Köpfen  mit  feinem  Stocfe.  €r  6ul6etc  wie 
Itapoleon  I.  nur  Me  (ßleid^Ijcit  6er  Unterjodjten.  Der  corftfc^e 
^rafenmad)er  perfid^erte  ebenfalls,  6af  er  öen  Dölfern  (Europas 
auf  6er  Spi^e  6er  Bajonette  6ie  ^Jreiljeit  bringe,  wäl?ren6  er 
je6en  offen Ijer^igen  2tus6rucf  potitifdjcr  06er  nationaler  (ßefinnung 
in  Deutfdjlan6  mit  einer  ^inrid^tung  erwi6erte. 

^n  wirtfd^aftlidjer  Bc5icl?ung  war  6er  übfolutismus 
^rie6ridjs  IL  ebenfalls  nidjt  „aufgeflärt".  2lls  6iefer  fdjled>t. 
beratene  Hationalöfonom  \770  einer  2(6elsgefellfd?aft  6as  Dor« 
redjt  5um   (ßetrei6eljan6el   auf  6er   €lbe   übergab,    ruinirtc   er 
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bamii  öen  Klcin^anöcl  im  (ßetrciöc  nnb  pcrtcucrte  bas  nötigftc 
Ccbensbeöürfnif.  Da  6er  Staat  b.  l).  ^ricöric^  IL  Sal^  mit 
einem  Hu^cn  ron  525  7o  »erfaufen  looUtc,  fo  nal?m  ftdj  öie 
Strafanöroljung  für  je6en,  6er  9  3^^*^^  ^^*  geiPor6en,  jäljrlic^ 
nid^t  Pier  ZTTe^n  Sal^  perjeljrte,  ifavt  aus. 

Die  IDirtfc^aftspoIitif  ^rie6ridjs,  6er  Perträge  brac^,  iTTono- 
pole  gleidjjeitig  an  5ipei  perfdjie6ene  ttnterneljmungen  perlielj, 
einen  ftnnlofen  Banfjrpang  einführte,  6en  Steuerpädjtern  Quäle- 
reien 6er  Bürger  geftattete,  6as  Brennljols  tfodf  perfteucrte,  war 
untoeife.  ills  es  6ie  iTlinifter  Blumentljal  un6  ^agen  sagten, 
6ie  tt>irtfc^aftlic^en  iTlif  griffe  6es  Königs  leife  an5u6euten,  rDur6en 
fje  befdjimpft  un6  6er  Derfaffer  einer  Denffdjrift  über  6ic  IDirt- 
fdjaftspolitif  ^rie6rid?5  II.,  6er  geljeime  ^inan5rat  Urfinus  mur6e 
5U  lebenslänglidjer  Setjansarbeit  üerurteilt.  So  ^atte  6er  Ijerslofe 
König  feine  2Infidjt,  „ein  ^ürft  fjabc  fein  Hedjt  über  6ie  lYlci* 
nungen  feiner  Untertljanen",  in  JCfjaten  umgefe^t.*) 

ff.  V,  Sybcl  lobt  es  in  einer  ITTonograpIjie  über  ;Jrie6ric^ 
6.  (ßr.,  6af  6iefer  König  5U  ^rie6ensjeitcn  täglidj  rier  Stun6en 
filofofifc^en  o6er  Ijiftorifdjen  ^orfdjungen,  miffenfdjaftlicfjen  06er 
6i^terifdjen  Pro6uctionen  gett>i6met  Ijabe.  Das  ^at  iljm  wenig 
genügt.  Die  ^Jilofofie  Ijat  i^n  über  6ie  etljifdjen  pflidjten  eines 
^errfc^ers  nidjt  beleljrt**),  aus  6er  (Sefdjicfjte  Ijat  er  nidjt  6ie 
Celjre  abgesogen,  6af  6er  Cljron  jum  poIfsfrcun6lidjcn  ^an6cln 
perpflidjte.  Die  IDiffenfdjaft  Ijat  es  iljm  nic^t  einpfoljlen,  gegen 
flarer  Denfen6e  6uI6fam  5U  fein;  6ie  poefie  un6  6as  ^lötenfpiel 
Ijaben  fein  Ijartes  ^erj  nidjt  ermeic^t.  €s  ^at  iljm  nidjts  ge- 
Ijolfen,  6ag  er  meljr  gelcfen  Ijat,  als  alle  Bene6ictiner  sufammen, 
tt>ie  er  in  feiner  (£itelfeit  perftdjerte.  2tUer6ings  erfdjienen  iljm 
6ie  €jiften5  (ßottes  un6  6ie  Unfterblic^fcit  6er  Seele  ben?eislos; 
allein  tpas  Hegt  am  3^^^f^i*^/  tt>enn  man  feine  pflichten  für's 
Diesfeits  perfennt.  Der  2tbfolutismus  ^rie6ric^s  II.  wav  nidjt 
,,aufgetlärt"  un6  nidjt  „genial",  fon6ern  täppifc^  un6  periperflidj. 

•)  <5ffdpidplc  ber  aufgcflärtcn  Sclbfll^crrfdjaft  unb  bcr  IDicbcrgcburt  bcr 
Sitten  von  St  (Sätfd^cnberger  (£cip3ig,  CD.  IDiganb  ^88  0•  €in  aus« 
gesetc^netes  3uc^I 

••)  (fricbrtc^  II.  bcmerftc  in  einem  Briefe  an  3orban  i.  3-  l"^2: 
„(Sibt  es  etiDOS  3U  getoinnen  bei  ber  (El^rlidpfeit,  fo  rooUcn  wir  cl^rlid?  fein; 
iß  es  nötig  5U  büpiren,  fo  moUen  mir  Sd^elme  fein.  (Ein  recbtfcbaffener 
ihann  mug  nadp  gans  anberen  (Sefid^tspunftcn  rerfabrcn  als  ein  ^crrfcbcr." 


r:i  froliT^hx  ircr.:n:  ^us  zrhi  ü^c^  fcaopjs.  5j5  ans 
^fT  ^^'irri-5£  ^r-Txz  ac!rclrrcr^»rt  f>2nrü«r  7^lzr:jdb  gAnbliiK 
r>i*l-f^clirt  f^^  r:c  rri^rrt  «ras  Ä^m  Bcsrcti>niii5  isx- 
rvr^  jfirrcTt  rhrr  iii^iÄTiLr^^ri-rv:  Jri^cec  IXä*  trafen  Mc 
anXT,.Tt  r'i.^^r  ^^rj^cxii?  LT:?  ^h*  ^:c  rf-rTi>cT.irir  indbL  IPabr- 

nc  Ki"  ^c^cc^■i^nr  i^-rrf-iTccn  jr  ir=>Äm  DO^nfrcn.  ro 
Kt  l\,irl  I.  >:r  eis  Sircl  ^"cn  X25  TcIJ  ^fridbtcl  wwAc 
PrctvT  K'^^irrr^j  c.^t:^  rcrfer-rr:  cKt^^üs  vtrc*  P^ittOL  lief 
rtclc  pcl:r.*'±  rvrtl**^-^  i.i^:  5x  ^s>Srt  tcüert  eime^ielle  öen 

ihm  in:^^.:IcT    ^:c  Crr:t  c>-.r"*vtX-rt  hrei  €t^c   nundbeite  bxc 

er  ^;c  jfrc-.Sr.:  ^:l:;r:  K:l'>:. 

Pc":;  "Kcti-ic  Kerl  I  •jirlre  !:t":  i^^r^ioi  «nes  Pefect» 
mcto'iv:;.  Tj«  er  rvTi  e^t-^ef :":Xt  f  ::;lfe:;  bcmt.  hartes  er  in 
joTUT  2ln«Vruiv  U":  ^^  f'erl,:"*::-:!  :•:  ^cr  er  nA  mit  pboibos 
ilrollo  i:*:>  ^:c  I^clf5rcrrr:rj.Te  r^.iz  \rr:  cnaeicbuEten  Übaeton 
rvT.;IiJ*on  K:L  ^frcJb  rvrror::c  er  ^^  Parlament  nnb  licp 
fcir.c  trc::T;ü::.^*:c-:  Cxv.^ut  ^cr:•:  —  rcrKincn.  Da  madbte  ^05 
f^zus  b<T  i^rxcr:ri  tv:  »\r:c-*:  ^\ci*:c  C^ctraudb  unb  50^  jene 
rdycv^cn  jur  rerw'irxortu-.o,  ^:e  ^rt  dacicsIiAcn  Koni^befcM 
»lUrnlrr::-^  I^ei*:^:;;  "Kerl  I.  :•:  'r.-ij  rcIHkühorbebuna  fo 
ir:ir  ^ce«-:^:-:  irjr  '^::t  ir^^c-if^tciTc-:  ins  Parlament  einju* 
tr.r.zcr.  'z-m  k:-:c  ir:^;r  ji^cr  5U  Svlc-:  :r.ji*:v  au*  ^er  Con6oner 
^i^'.r.-^czzi  von  ^:::I  Xii^tc  acH'^^liivri  iriNnitanfecs  cScbraudb 
.  •:  ^':::.t:c  rcr;  1\j*::jc  ^ic  f  nilj^une  viricr  t^bleiiten  SjUcKt. 
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Karl  I.  beljarrtc  in  feiner  ^offart,  pcrbot  6em  Polfe,  öcm 
Parlamente  5U  geljordjen;  »orauf  6er  Bürgerfrieg  folgte.  Ver- 
logen un6  treulos  wat  er  aud?  gegen  Cromipell;  um  iljn  auf 
feine  Seite  5U  fdjmeic^eln,  perfpradj  er  il?m  öen  (ßrafentitel  un6 
ien  ^ofenbanöoröen;  6er  Königin  aber  fdjrieb  er  gleic^jeitig, 
für  6en  Burfdjen  fei  ein  ^anfftricf  gut  genug.  Die  2tnflage 
por  6em  Parlamente  Ijat  iljn  mit  Hedjt  als  Cyrannen,  Znör6er, 
^o^perrdter  an  allen  ;Jreil?eiten  6es  £an6es  un6  als  Urheber 
eines  blutigen  Krieges  beseidjnet.  £)oci}mütig  un6  tIjron6umm 
blieb  Karl  I.  bis  5ur  legten  £ebensftun6e,  als  er  in  feiner  He6e 
auf  6em  Hidjtpla^e  alle  Sc^ul6  an  6em  ttnglücf  6es  £an6es 
auf  6ie  Verachtung  föniglidjer  Hechte  fcfjob. 

2tller6ings  ift  mit  6em  Kopfe  Karls  I.  nidjt  piel  i)erftan6 
5U  Bo6en  gefallen,  allein  feine  £)inridjtung  Ijätte  gleidjujoljl 
unterbleiben  fönnen.  ^at  man  einen  fredjen  König  fo  meit  ge» 
bradjt,  6af  er  6en  IDeg  5um  Sc^affot  betreten  muf  te,  fo  Ifätie 
man  iljn  audj  6es  £an6es  permeifen  un6  sugleid?  5um  ^watM^s- 
matrofcn  auf  einem  ^an6elsfdjiffe  beför6ern  follen,  6amit  er  in 
6ic  £age  fäme,  einmal  audj  etn?as  tcü^lidjes  im  £eben  5U  per* 
rid;ten. 

IDie  e6el  benaljm  fic^  Crommell  gegen  6en  gefinnungslofen 
König  Karl  I.  nac^  6effen  Itie6erlage.  Der  ,,protector  6es  (ße- 
meintt>oI?ls"  mollte  mit  6em  Könige  eine  freie  Hegierung  un6 
üerfaffung  pereinbaren,  6ie  JCreulofigfeit  Karls  fctjlug  ie6oc^ 
audj  6iesmal  iljren  £)errn. 

^ür  ^alftlinnbettt  gefprodjen  fjn6  6ie  e6len  IDorte,  6ie 
Crommell  an  einen  irifdjen  prdlaten  geridjtet  Ifat:  „Das  Polt 
6as  gefpomte  pfer6,  n?ir6  ausfdj lagen.  Die  ITTenfd^en  U)er6en 
6er  IDilltür^errfdjaft  6er  Könige  un6  6cr  Pfaffen  mü6e.  Das 
Princip,  6ag  6as  Pol!  um  6er  geiftlic^en  un6  meltlic^en  ^errfdjer 
millen  6a  fei,  tt>ir6  aus  6er  IDelt  Ijinausgcpfiffcn." 

-  2tls  man  6iefem  n?aljrljaft  fittlicfjen  politifer  6ie  Königs« 
frone  angetragen  Ijatte,  tpies  er  fre  jurücf,  mcil  er  6em  ;Jrie6en 
un6  6er  ^reiljeit  6es  Polfes  nur  als  Conftabler  6ienen  u?ollte. 
Cro|  6er  £ücfen  in  feiner  Bil6ung,  meldjc  fid}  über  6en  Bo6en 
6er  bibelfteifen  Cl?eologic  nidjt  erljob,  mar  er  ein  felbftlofcr 
Diener  6es  gemeinen  IDoljles,  6effen  2tn6cnfcn  gegenüber  6cm 
perädjtlic^en  Könige  Karl  I.  ftets  Ijodjgeljaltcn  bleiben  u>ir6. 
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Dorgefc^ritten  in  allen  Kudjlofigfcitcn  ungcsügeltcr  Seihft« 
^errfdjaft  war  andf  Karl  II.  pon  (Englanö.  (Er  lief  fidjs  pon 
einem  Beöicntenparlament  befdjeinigcn,  öaf  öie  (Englänöer  nur 
pon  öes  Königs  (ßnaien  loben  unö  (Eigentum  beftfeen  6ürfen. 
(Er  bradj  öen  2tmneftieei6  un5  lief  öie  meijlen  Parlamentsmil- 
glie5er  Ijinridjtcn,  öic  an  bcv  Perurteilung  Karls  L  beteiligt 
iparcn.  ^enfern  gab  er  überhaupt  piel  ju  tljun,  ba  er  (Englanö 
n?ieöer  fatljolifd)  madjen  n^oüte.  Diefe  ©peration  perlangte  picl 
Blut,  tpobei  6er  geiftlid^e  2IbfoIutismus  pcrftänönifpoU  mit* 
n?irfte,  6er  bei  öer  3"P^U^*io"  ^^  gefeüfc^aftlidj  Böfen  nie 
fcljlte.  Bei  6en  ®rgien  6es  fcbranfenlofen  Königtums  n>ur&en 
unter  Karl  II.  im  itamen  öes  fatljolifcben  (ßottes  alle  (ßreuel« 
tljaten  ausgefüljrt,  öic  mit  öcr  (Entehrung  öer  ^Jrauen  anfingen 
un6  mit  Jlbfc^Iacbtungen  öer  pernünftiger  (ßejtnnung  Deriäd)- 
tigen  unö  mit  Perfdjicfungen  in  ungcfunöe  (Kolonien  auffjörten. 
Karl  IL  lief  mit  Dorliebe  proteftantifdje  preöiger  Ijinric^tcn, 
um  öic  2tcbtung  öes  fatljolifdjen  (ßottes  5U  peröienen,  un6  per- 
folgte  audj  Secten,  öie  nadj  (Eöelmenfdjiidjem  ftrebten.  So  jlellte 
er  gegen  öie  Sedc  bet  Quäfer  n^egen  i^rer  pernünftigen  Cebens- 
füljrung  graufame  £)cfejagöen  an,  ^m  3.  \662  fdjmaAteten 
^200  Quäfcr  in  entfe^Iidjen  Kerfern.  Sie  u?oUten  eben  pon 
Kircfjen,  prieftern,  (Eiöfc^n?üren  un6  Pon  Kriechereien  5um  ^ofe 
nid^ts  miffen  unö  naijmcn  b\c  ^rieöens«  un6  Hddjftenliebe  crnjt. 
Dicfes  Perbredjen  bes  abfoluten  Königtums  blieb  rpic  alle  anöeren 
lITiffettpaten  öeffelben  ungefüljnt.  Unb  ba  wagen  es  ^römmler, 
(ßottes  fjanöfdjrift  in  bcv  (ßefdjidjte  foldjer  ^Jrepelt^aten  5U  er« 
fennen.  Pon  ä^nlidjer  €ntfe^fidjfeit  fin6  nur  6ie  perbredferifdjen 
ünfd^Iäge  ber  Ztnardjiften,  öie  finn-  unö  ruc^Iofe  Cljeorien  mit 
jener  (Sraufamfeit  percinigen,  öie  nur  bei  öen  gefrönten  Cenfem 
politifdjer  £)inricbtungen  ujieöcrsufinöen  ift.  3"  ^^^^  7Xlad}i  ge- 
IjüUt  braudjten  gefrönte  2Tlör6cr  iljr  Cebcn  nidft  in  ;Jrage  5U 
ftellen,  tpenn  ftc  mit  frepeinöer  ^anö  nac^  einem  fIar6enfen^en 
illenfc^enljaupte  langten.  2tnard^iflcn  fin6  elenöc,  aber  mutige 
2nör6er;  illonardjen  pom  Scfjlage  Karls  IL  unö  3^^*^^  ^^' 
von  (Englan5  bewährten  beim  Hieöerme^eln  iljrer  IDiöerfadjer, 
öie  an  etljifd^em  IDerte  l}od}  iiber  iljnen  ftanöen,  feinen  perföu^ 
Ii*cn  Itlut.  3<^<^^I'  II'  n?eldjcr  Proteftanten  un6  2tnl?ängcr  5cr 
politifcbcn  ^rciljeit  6cm  Sc^affot  übergab,  flo^  mie  ein  ;JeigIing 
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nacfj  ^rantreidj,  als  iljm  bas  niif banöcltc  Volt:  herunter  pom 
Cljronc!  —  suricf. 

©eorg  III.  von  (Englanö  wax  bas  Prachtexemplar  eines 
befdjränften  JCfjronfaffen ,  öem  im  Dcrfeljr  mit  pernünftigen 
Jniniftem  fe^r  unljeimlic^  5U  iTTute  getpefen.  (Es  tt>ar  ja  eine 
2najeftätsbcleiöigung,  menn  man  iljm  feine  Bornirtljcit  5um 
Betpuf  tfein  brad^te.  (Seorg  öer  Dummgeborene  f?af  te  öesljalb 
öen  freien  Staatsmann  ßo]c,  öen  Perteiöiger  6er  bürgerlidjen  unö 
religiöfen  ^reiljeit  fo  feljr,  öaf  er  erfidrte,  lieber  aböanfen  5U 
iPoUen,  als  iljn  an  6er  Xegierung  teilneljmen  ju  laffen. 

Dagegen  mar  IDilljelm  III.  pon  (Englan6  ein  Ejerrfc^er, 
6er  6ie  lDun6en  am  Staatsförper  genau  fannte;  6esljalb  tpies 
er  6ie  ^wmutungen  6er  fatljolifd^en  ©eiftlid^feit  ebenfo  jurücf, 
n?ie  6ie  Hatfc^läge  6es  tpenig  gebiI6eten  il6cls,  6er  feine  Stan6eS' 
intereffen  als  6ie  rpic^tigfte  Staatsfad^e  in  6en  I)or6ergrun6  ftellte. 

Da  6ie  abfoluten  £)errn  pon  (Englan6  gern  nadj  frem6em 
(Eigentum  griffen,  fo  mar  es  ein  u>i^iger  (Einfall  6er  Polfsper* 
tretung,  für  6ie  or6entlid}en  (Einnahmen  6er  Könige  Pon  (Eng- 
Ian6  eine  befon6ere  Quelle  5U  erfdjliefen. 

€s  foUten  iljn^  nämlidj  alle  geftoljlenen,  pom  Diebe  n?eg* 
geworfenen  Sadjen,  foipie  alle  nu^baren  Ejaustiere  gefrören,  6eren 
Beft^cr  unbefannt  fin6.  I7un6e  un6  Tiai^cn  waten  Pon  6iefer 
(Einnaljme  ausgenommen,  nid?t  aber  IDalfifdje  un6  Störe,  6ie 
in  6er  Häl^e  6es  britifdjen  Ufers  gefangen  a>ur6en.  Sold^e 
problematifdje  (Einnaljmen  per6ienten  lDür6enträger  pon  proble« 
matif^em  IDerte. 

*  * 


Sittlidj  (Erbaulid^es  ift  in  6er  (ßefc^idjte  6cr  abfoluten 
Staatsipirtfdjaft  (Englan6s  nidjt  ju  fin6en.  2tUein  6ic  (Erfcnntnif 
6er  Kedjtsmerte  würbe  6urdj  6ie  (ßebredjen  un6  Cafter  6er  bri« 
ttfc^en  Könige  beim  Polfe  nur  befdjleunigt.  Der  angelfädjfifd^e 
Stamm  Ijat  es  beffer  un6  frül^er  als  an6ere  ttationcn  perftan6en, 
6ie  Porredjte  6er  dürften  einsufdjränfen  un6  Heci6ipen  in  6en 
blanfen  2tbfolutismus  5U  perljüten. 

3n  (Englan6  u?ur6en  fd^on  manche  Kedjtssicle  6es  Per« 
nunftftaates    erreidjt,    obtt>oI?l    auc^  6ort  6as  ^ortfdjreiten  5ur 
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ZTTiniftem  beraten  Ijanöeln  öürfe  un6  6af  bei  Xegierungsmaf  • 
nahmen  fein  perfönlic^er  IDille  ausgefc^Iojfen  iDäre.*) 

2tn  foldje  pernünftige  Dorbilöer  foUten  jtdj  Ceiter  üort 
Parlamentsiebatten  galten,  felbft  auf  6ie  (ßefaljr  I?tn,  t^re  ^of« 
fd^igfeit  5U  pcriieren.  TXn  öiefer  liegt  ebenfoiDenig,  rote  an  6em 
Derlufte  eines  Knopflodjemails. 

Da  6ie  Krone  von  Cnglanö  perfönlidj  nic^t  regieren  6urfte, 
fo  mar  öamit  6er  Benjeis  gegeben,  6af  jte  eigentlidj  nur  ein 
entbehrliches  ©rnament  ift. 


*  * 


Die  IDege  6er  Ciebe,  6ie  5ur  (£lje  füljrt,  jtn6  für  britifdje 
Könige  frei,  nur  muf  6ie  pon  i^nen  (ßen>äljlte  eine  €ngldn6crin 
fein.  Don  6iefer  IDaljIfrei^eit  6es  S^etyns  macfjen  britifdje 
^ürplidjfeiten  I?cute  feinen  (ßebraudj.  Sie  Ijalten  jtdj,  um  ja 
nidft  aus  erblidjen  Belaftungen  Ijeraus5ufaIIen,  tpie  continentale 
Prinslic^feiten,  für  ZTIenfc^en  erfter  ®r6nung,  6ie  einem  Bürger- 
m46c^en  nur  6ie  linfe  £)an6  reichen  6ürfen,  tpenn  fie  il?nen  an 
BiI6ung  un6  jtttlic^em  IDert  nodt  fo  Ijodj  überlegen  tpäre.  3P 
man  König  06er  pxxni,  fo  ift  es  gar  fo  fc^n^er,  auf  IDegen  6cr 
Pemunft  ein^5ufc^reiten ,  audj  n?enn  man  es  tljun  fönnte, 
u>ie  6ie  britifdjen  STlajeftäten,  6ie  ein  Bürgermä6c^cn  Ijeiraten 
6ürfen. 

Das  englifdje  Parlament  fann,  n?ie  man  tpeif ,  pom  fdjlec^t 
unterridfteten  ^errfc^er  an  6en  beffer  5U  unterridjten6en  appel« 
liren.  €s  ift  6ies  aller6ings  eine  überflüffige  ^dflidjfeit,  6enn 
6er  König  Pon  (Englan6  6arf  nur  Parlamcntsgefe^e  unterfc^reiben. 
Keine  Unterfdjrift  u>ir6  fo  Ifodf  be5aljlt  als  jene  St.  britifdjen 
ZHajeftät.  £s  ift  6ies  eine  teuere  ^reu6e  6arüber,  6af  6er 
2tbfoIutismus  6er  Könige  in  (Englan6  bereits  gebrochen  ift 

IDid^tiger  ift  6as  (ßefe^,  6af  mit  je6em  Derfuc^c  6es  dürften, 
6ie  britif^c  Perfaffung  5U  bredjen,  6er  Cljron  für  pacant  er- 
flärt  whb.  Diefe  Beftimmung  getpt  pon  6er  fd}n?er  bcgreiflidjcn 
Dorausfe^ung  aus,  6af  6er  Cljron  Britaniens  en?ig  bcfc^t  fein 
muffe. 

•)  Dcrfaffnngsgefd^td^tc  €nglanbs  üon  tLiiom.  €rff.  nTay.    2  Bänbc. 
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(Eontincntalc  ^Jürften  follkn  wie  6te  cnglifc^n  nur  6ic  Jlli« 
niftcr  regieren  laffen  un6  foUten  in  Mefen  nic^t  iljrc  blofcn 
Diener  fe^en,  öie  fte  über  Xladjt  entlajfen  öürfen.  3n  Snglanb 
Ijaben  jtc^  öie  ITTinifter  nur  an  ©efe^,  nidft  an  6ie  2tnftd?tcn 
öer  Krone  5U  galten,  öie  gar  nic^t  bas  Sec^t  Ifat,  i^re  pripat- 
einfalle  ZTliniftcm  ans  ^erj  5U  legen. 

IDie  pemünftig  jtn6  aud?  6ie  (Einfc^ränfungen  &er  englifd^n 
Krone  in  Bejug  auf  bas  ^ecr.  (£s  fann  ja  fein  größeres  Per- 
bred^en  geben,  als  ujenn  ein  ITTonarc^  auf  Staatsbürger  fcf^ief  en 
Idft,  meil  fie  ftc^  nadj  oernünftigen  (ßefe^en  feljnen.  (Ein  an- 
ftdnöiger  ^ürft  u?ir6  öiefe  Seljnfudjt  erfüllen  un6  u>enn  er  es 
nidjt  permag,  feinen  Beruf  5urücflegen. 

Das  englifc^e  Parlament  Ijat  ^7^7  öem  Könige  6as  Xedjt 
ent5ogen,  Kriegsartifel  aufsuftellen,  „meil  6as  fleljenöe  f)eer  über* 
^aupt  öer  ^reiljeit  gefdljrlidj  ift".  (Es  gönnte  jeöem  Solöaten  6en 
Pollbep^  ftaatsbürgerlid^er  Keimte,  n?eil  mie  es  in  einem  Protefle 
pon  50  Corös  gegen  eine  Perorönung  über  illeuterei  un6  Defcrtion 
Ijeift  (\689),  „niemanö  ein  fo  millf ädriges  IDerfseug  ift,  anöere 
iljrer  Hechte  5U  berauben,  als  n>er  felbft  feiner  Hed?te  entdufert  fei." 

3n  (Englanö  u?irö  jeöer  Sol5at  geljdngt,  öer  feine  IDaffe 
gegen  befte^enöe  (ßefc^e  gebrandet  o5er  fie  5U  gebrauchen  befieljit. 
Kein  britifdjer  ©fficier  n?üröe  einem  ungefe^lidjen  Befehle  ^olgc 
leiften,  öen  ju  erlaffen  audj  fein  ©berbefeljlsljaber  fdijig  lodre. 
IDie  gan5  anöers  fteljt  es  auf  öem  europdifd^en  (Eontinente  mit 
feinem  Belagerungssuftanö,  6er  öas  friegsrec^tlic^e  ^dngen  un6 
(Erfdjiefen  frcifmniger  Politifer  gcftattet.  Da  fpuft  ias  alte 
Pcrljdngnif ,  öas  öcm  Unredjt  unö  6cr  Unpernunft  immer  mciter 
gefpannte  (Ein^u^freife  auffdjlief t,  als  öem  Hedjt  un6  6er  (Ein« 
fidjt.  (Es  mar  ja  immer  fd?u>er,  fidj  jum  Hange  anftdn6igcr 
iTIenfd)lic^feit  6urdj5ufin6en. 

iUit  pollem  ®run6e  Ijdlt  man  Priefter  permöge  i^res  Bc* 
rufcs  für  befangene  IHeufd^en  mit  getrübtem  Perftan6e;  6esl?alb 
6ürfen  fie  nic^t  ins  englifdjc  Parlament  gen?d^lt  tper6cn  un6 
6ürfen  nic^t  (ßefdjipornc  fein.  Diefe  (Einfidjt  ift  audj  nur  6en 
(Engldn6ern  gcfommcn,  mdljren6  auf  6em  (Eontinente  6em  (Elerus 
6ie  ruc^lofeften  21Iac^enfd?aften  gegen  eine  pernünftige  ©efe^« 
gebung  nod^  immer  geftattet  ftn6.  IDie  leicht  tpdre  es  bei  ctroas 
Ijellercm  I)erftan6e,  6as  cnglifdje  I?orbiI6  nac^5ualjmen! 
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Wk  cinjtdjtspoU  ift  and}  6te  englifdje  Übung,  Siebtem 
feine  ®r6en  un6  Cttel  ju  perleitpen;  fte  muffen  fc^tDören,  oljne 
Unfein  bex  perfon  Kec^t  5U  fprec^en,  „audj  tt>enn  6er  König 
bas  ©egenteil  bcfcljlen  foUte",  Die  englifdjen  Hidjter  geljen  nur 
einmal  im  £^bm  5U  ^ofc,  um  fid?  für  iljre  (Ernennung  5U  be« 
öanfen.  2tuc^  bas  ift  überflüffig,  6enn  6ie  Hegierung  ernennt 
un6  bas  Dolf  besal^It  jie,  nic^t  6er  König. 

TXlan  freut  fxdf  6iefer  politifdjen  Pernunftfttten  6er  (£ng» 
Iän6er  un6  tt>un6ert  jtdj,  6af  es  fo  langer  ^ett  be6arf,  bepor 
fxil  an6ere  tlationen  entfdjiiefen,  aus  6er  (ßefdjic^te  6es  Jtbfo- 
lutismus  äljnlidje  Sc^luffolgen  5U  sielten,  n?ie  6ie  Briten.  (£s 
jt^t  eben  6iefen  IDillensfdjmadjen  mit  6em  umflorten  Perftan6c 
6ie  dyriftlic^  anerjogene  Kncc^tfeligfeit  in  6en  (ßlie6ern. 

ffat  6er  Ztbfolutismus  in  feiner  Poüblüte  6en  Staakn 
feljr  gefdja6et,  fo  foll  er  audj  nü^en,  u^enn  man  6ic  ZTTumien 
brutaler  ^errfdjer  an  6en  5d?an6pfdljlen  6er  (ßefc^i^te  Ijängen 
ftel?t  ZTTan  ftdrft  6ie  ©run6fä^e  feiner  poIitifd?en  Sittlidjfeit, 
je  über5eugen6er  6ie  etljifdje  Perfommenljeit  6er  Jtutofraten 
n?irft.  (Eine  fritifdje  (ßefdjidjte  6es  Despotismus  wxxb  in  ^\X' 
fünft  eine  ^ilfs6octrin  6er  (gt^if  n?er6en.  Sic  wirb  über  6as 
menfdflid^  Perperfe  grauenljafte  Jtuffdjiüffe  geben.  Ratten  es  6ie 
6ünfeIIjaften  Defectmenfd^en  gemuft,  meiere  abfdjrecfen6e  Solle 
fie  in  6er  (ßefdjic^te  fpielen  n?er6en,  fte  Ratten  piellei^t  bei  iljrem 
reijbaren  ZHajeftätsgefüIjI  6odj  2tnftan6  genommen,  fxdf  für  alle 
(Eipigfeit  auf  6en  Pranger  ju  ftellen. 

(£s  tt)cire  ein  weiter  IDeg,  ujollte  man  an  allen  6iefen 
Prangern  porüber  fommen ;  werfen  wir  6enn  nur  auf  einige  6icfcr 
5d>an6fdulen  einen  flüd^tigen  Blicf.  2tn  einer  6erfclbcn  I;ängt 
6as  2tn6enfen  jenes  Königs  pon  Ddnemarf,  6er  6en  fingen 
Reformator  Struenfee  Ijinridjten  lief,  weil  er  6em  morfdjen 
Staate  Ddnemarf  6urdj  Heformen  nü^cn  wollte.  Struenfees 
Perbrec^en  war  politifd^e  Pernunft;  6ie  ZHiffetljat  feines  fönig- 
lidjen  Hidfters  war  gemeiner  inor6.  ZTTag  audj  bei  6iefer 
fjtnridjtung  6ie  Ciebesbesieljung  Struenfees  5ur  Königin  (Caroline 
2TTatIjil6e  im  Spiele  gewefen  fein,   fo  wir6  6amit  6as  Unrecht 

5pobo^a^   3beale  Cebrnsjiele  II.  iq 
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rerebnxnl  einer  fivncn  ^rau   lÄ  fein  rerhwdvn   un6   feines 
StJatsbüraers  Cetvn  oebcrt  ^a^  "Kont^ 

2Iui}  hei  >fr  Ivcniain  ibriftine  ron  Sd> weben  fab 
man  es  tvftJti^t  ^a^  5ie  i^rinliAe  Seltaion  nvöer  jur  SittliA« 
feit  anleite  nccfc  6ie  fvi^en  ireii»  Simme,  Sie  fünöt^te  ndb 
troB  ibrer  i^eaIIft:fivn  21niranMunj;en  bntdb  bas  mofaifiv 
r3^bntan*!jete6  biniurA.  ITian  mup  ne  eine  Despotin  retntlen 
ri'Iaaes  troß  ^es  reinen  Cateins  nennen  6a5  fte  fpra^,  trofe 
6er  espritroUen  Sriere.  6ie  ne  fi^rieb.  trofe  6er  Befchäfti^un^ 
mit  6er  biI6en6en  KunÄ.  6ie  von  ibr  anaebIiJ>  befcbüfet  irur6e. 
5ie  n»ar  manlos  eitel  rerfi»n:vn6ete  6ie  Staatsdnfünfte  im 
3nterene  ibrer  Ciebbaber  un6  lebte  ron  aeboratem  <ßeI6e,  605 
ne  nii>t  5urü^5ablte.  ©n  fi>nv6ifiHrr  Scbriftfteüer.  6er  ibre 
2veaierunasmetbo6e  abfjtlij;  hrurteilte  mu^te  6ies  mit  feinem 
Cehrn  bü^en.  IlTonalÄesvbi.  ovrli^er  6er  mannstoOen  Königin 
Iln'aiie  jur  fiferfui^t  aeaehrn  n?ur6e  auf  ibren  Befebl  ennor6et. 
Die  pdpüe  6uri^ii»aute  ne  je6ocb.  Sie  Kibe  pier  6iefer  ßerm 
fennen  gelernt  un6  feiner  babe  gefun6en  21ienfcbenperfian6  be- 
fenen;  fie  müne  6esbalb  annebmen  6ie  fatboIifd>e  Kinbe  u>er6e 
n»irflii»  rom  heiligen  ißeifte  regiert.  Die  gebier  6er  Päpfle  bat 
fie  erfannt   6ie  eigenen  Illängel  nii>t. 

frfcbüttert  n?ir6  man  beim  Purl»blättem  6er  21nnalen  6e5 
»"iSarismus.  Kein  ITort  über  6ie  Perfi^icfungen  n?arm  für  605 
Volt  empnn6en6er  im6  remünftiger  politifer  naA  Sibirien  06er 
nai>  6er  n?iiften  jnfel  5a*alin.  wo  es  nie  Cag  n?ir6.  Diefe 
jnfel  bat  als  l?erbannungsort  6er  fivinliberale  ^ar  2neran6er  II. 
gen?äblt.  fr  nabm  mit  6er  linfen  fian6  n>eg,  was  et  not» 
ge5n?ungen  jum  3i>eine  mit  6er  redeten  geben  mu0te.  Sein 
ITIinifter  €oris  Illelifotf  h:n?iUigte  eine  Z?olfspertretung,  6ie  aus 
ricr  Petersburger  (ßemcin6eräten  befteben  foUte.  6ie  nur  gefragt 
etn?as  fagen  6urftcn. 

iräbren6  2vuplan6  gegen  alle  ^lldAte  confpirirte,  sitterlc 
6er  ©berberr  aller  Keulen  ror  frplofirbomben.  Die  Hic6er« 
traAt  6er  rufnfAen  Kegierungstt»eife  n?ur6e  6er  angebli:^  ^irreli» 

giöfon  3^i>^''^^^'^5^^'^""t>"  tt>^Y^^'"  für  nottt>cn6ig  erfI5rt.  D^r 
r5^rismus  berief  fi*  natürlii?  immer  auf  6ie  pom  lieben  (ßott 
berabgef*iJte  <ßen?alt   6ie  tbun  fönne,  u>as  fie  iPoOe.    Seligi^ 
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war  er  alfo  immer,  ipte  aud)  öte  breiten  Dolfsfc^ic^ten  von  öer 
©etftH(^feit  in  6er  Demut  unö  ttnipiffentpeit  por  (ßott  erljalten 
ipuricn. 

(ßIcidjtDotpI  erlaubte  es  bas  Päterc^en  nid?t,  öaf  6ie 
\5  ZniUionen  Kleinruffen  jtc^  eines  (Sebetbuc^es  in  iljrer  Sprache 
beöienen.  (ßott  perftelje  nur  grofrufftfdj,  wenn  man  ftc^  mit 
iljm  bcfpredje,  meinte  öas  Päterdjen. 

Das  Selbftljerrfc^ertum  unö  religiöfe  (ßaufeleien  belaften 
un6  entmenfc^en  ein  je6es  Polf.  ^riool  ift  es  ju  fagen,  öaf 
öas  rufftfd^e  Volt  nidjl  reif  unö  nic^t  münöig  5U  einer  Ceil» 
naljmc  an  öer  (ßefe^gebung,  Selbftperipaltung  unö  mirtfc^afflidjen 
5elbftl?ilfe  fei.  (ßerpif  wivb  man  in  Huf  lanö  mit  einer  Du^enö- 
oerfaffung  nidjt  auslangen;  man  überlaffe  es  tpeifen  un6  wolfh 
moUenöen  Polfsfreunöen,  6as  Xid^tige  ju  finöen,  einen  per- 
nünftigen  Polfsunterridjt  in's  £eben  5U  ftellen,  politifdje  unö 
iDirtfdjaftlic^e  Keformen  einsufüljren.  Der  Didjter  tlefYaffom 
flagt,  6af  (ßott  öie  Kuffen  pergeffen  l}abe  un6  öaf  ^ebct  in 
Huflanö  elenö  unö  Sflape  fei.  Sei^t  ruijig  (ßott  bei  Seite,  6er 
eudj  pergeffen  ^at,  Ijört  auf,  Sd?ergen  im  Despotenöienfte  5U 
fein,  öer  Deutfdje,  polen,  Kleinruffen,  Rinnen  grof  ruffifc^  mad?en 
iDiü,  flagt  nic^t  unö  Ijelft  eudj  felbft.  Skl}en  2tlle  gegen  (Einen, 
ftnö  alle  fo  rücfftd^tslos  tpie  6er  (£ine,  fo  bedeutet  öies  6as  €n6e 
6es  Dolfejammers. 

^ar  Peter  Ijief  5er  (ßrofe,  u^eil  er  als  Despot  feljr  be» 
öeutenö  war.  (Er  tpat  rpeite  Canöftric^e  pom  pdpusfee  bis  Higa 
perujüftet,  u^eil  £uön?ig  XIV.  öie  pfalj  auc^  5U  einer  IDüfte 
gemadjt  Ijat.  (Eft^en  lief  er  fd^aarenroeife  nieöerme^eln,  6ie 
Dorneljmen  in  Kerfem  sufammcnpferc^en,  wo  jte  an  Seuchen 
fiarben.  (Er  perfaufte  Bauern  famt  iljrcn  feuern  unö  lief  fie 
in  ZTToräften  ^ro^nöienfte  perric^ten.  ^u  feinem  Dergnügen  Ijat 
er  Bauern  3^^"^  ausgeriffen  un6  tpat  jenen  Unsufricöenen,  öie 
feine  politifdje  IDeistpeit  nic^t  bemunöern  fonnten,  eigentpänöig 
öic  Köpfe  abgefdjiagen.    Päterdjen  peter! 

Die  grauen,  öie  im  ^8. 3^^^^^wn6ert  über  Kuf  Ian6  Ijerrfdjten, 
iparen  meöer  ^ierien  i^res  (ßefdjiedjtes,  nodj  öes  Cfjrones.  3^^ 
Perfonaliespot  n?ar  ein  reger  (ßefdjlec^tstrieb,  6em  fie  refpectpoU 
ge^orc^ten.  Dem  Ciebijaber  pon  6er  IDoc^e  n?ur6en  6ie  Sng,cl 
6er  Regierung    un6    ^eI6tperrnftäbe    überreidjt.     Xiefig    gebaut 

^0* 
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muf  tcn  aber  öicfc  Sc^crrfc^er  aller  Hcuf en  un6  öer  Kaifcrin 
fein.  Potemfin,  pormals  Korporal,  immer  aber  J^erfules,  iDar 
ein  foldjer  (ßünftling.  Die  ,,  2Ttinert>a  bes  Horöens",  Me  es 
gern  ^örte,  wenn  man  i^r  Profil  mit  jenem  2IIeran6ers  6es 
(ßrofen  perglidj,  pergof  Ströme  ilTenfdjenblutes,  um  i^r  Heic^ 
ju  pergrö0em.  3"  ^  Krim  allein  lief  Potemfin  50000  Per« 
fönen  nieöerme^eln,  um  ein  bisher  freies  ujoljl^abenöes  Volt  5U 
Settlern  un6  Sflapen  ^erabjufe^n. 

0bgleic^  ^avxn  Kattjarina  angeblich  aus  Staatsintereffc 
falten  {^er5ens  {^inrid^tungen  porne^men  lief,  nannte  fte  gleic^« 
wolfi  ^rieöridj  II.  pon  Preuf  en,  ipeldjer  £efer  freifinniger  Schriften 
auf  6em  Sdjaffot  fterben  lief,  Ijd^nifc^  6en  König  ^eroöes. 
Sie  woüU  eine  gefe^ebenöe  Körperfc^aft  nidjt  sulaffen,  „weil 
Sdju^Picfer  feine  guten  (ßefe^geber  fein  fönnen". 

Katharina  IL  lief  pdj  „Hcpublifanerin  in  6er  Seele"  pon 
fransöfifdjen  Sdjmcic^Icrn  nennen,  obu?oljI  pe  6ie  rücffic^tslofeftc 
Despotin  in  IDirflic^feit  u?ar.  Sie  ^at  iHillionen  an  6ie  ^ofpi« 
tauten  i^res  Sdjofes  perfdju?en6et,  für  6as  üolfsujo^l  je6oc^ 
jäljrlidj  nur  ipenige  Caufenöe  übrig  geljabt.  Das  ^^"^^^"^"^ 
iljrer  Politif  u?ar  Hieöertrac^t. 

(Eine  Sonnenblume  öespotifc^er  (ßeflnnung  u?ar  i^at  Hifo» 
laus  I.  (ßalgenn>dl6er  für  polnifdpe  Patrioten,  Knuten^iebe, 
Verfolgungen  aller  takntpollen  Perfonen  (Didjter  Pufdyfin  er- 
hielt audj  (ßeifelljiebc),  geroalttljdtige  Sc^Iiefungen  Pon  Budj« 
Idöen  un6  Verhaftungen  6er  Bep^er  6erfelben,  brutale  machen« 
fdjaften  gegen  6en  Ciberalismus  in  Deutfdjianö,  Befc^ränfung 
6er  ^aljl  6er  Uniperfltdtsfdjüler,  6a mit  ja  6ie  BiI6ung  nic^t 
ins  Dolf  ficfere,  fin6  fo  einige  ITTarffteine  feiner  Staatsperujaltung. 

Der  jarifdje  Jlbfolutismus  u?irfte  6esljalb  fo  perljeeren6. 
u)eil  er  eine  riefigc  Bcpölfcrung  in  Knec^tfinn,  llnu?iffen^eit  un6 
fittlidjer  £)crabgefommenIjeit  erijielt.  3"  Huf Ian6  ftan6en  6ic 
geiftlidjcn  Prdtorianer  6es  (ßlaubens  6em  Despotismus  immer 
Ijilfbereit  5ur  Seite  un6  Hefen  6ie  Ccibeigenen  6er  Rec^tgWubigfeit 
auf  6en  Paffionsu)egen  politifdjer  Hodjtlofigfeit  nic^t  einmal 
langfam  einljerfdjreiten. 

Hur  einmal  fdjien  es,  6af  ein  Sdyimmer  pon  Vernunft 
einen  ^o<^i^^'ttfopf  6urdj5ucft  Ijdtte.  Kaifer  ^eo6or  mar  es,  welijer 
an  6er  J^offart  6es  2t6cls  2tnftof  naijm.    €r  glaubte  6as  Über« 
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^ewxdit  öcffelbcn  6urdj  6ie  Vernichtung  6cr  (ßcfdjicdjtsregifter 
ju  Dcrtilgcn.  IDenn  bas  2lltcr  eines  Familiennamens  nic^t  meljr 
ermittelt  iperöen  fönne,  ^öre  er  auf,  alt  ju  fein,  meinte  er. 
^coöor  überfa^  es,  6af  6as  fidjerfte  (ßegengeroidjt  gegen  einen 
^odjmütigen  5tan6  ein  Volt  im  üollbep^e  feiner  Hechte  ift. 

(£s  ift  ein  beacfjtensu?erter  tCreppcnu?i^  in  6er  (ßefdjidjte 
6er  2tutofraten,  6a0  fie  iljre  IDi6erfadjer  un6  Hädjer  felbft  auf- 
jüdjten  un6  an  i^rer  Dernidjtung  felbft  arbeiten.  (Es  fommt 
5iDar  6ie  Süiine  fpdt,  allein  fle  fommt  pdjer.  „IDelje  6en  (ße- 
fc^eiten!"  —  rief  (ßribo]e6ou) ,  als  er  fal?,  6af  ^oc^gefinnte 
Suffen  nadf  Sibirien  in*s  (ßrab  gefdjicft  u>ur6en.  „IDelje  6en 
2Tlör6em  auf  6em  tC^rone!"  —  riefen  6ie  HitjüipeU;  6ie  6urdj 
jarifdye  (ßraufamfeiten  jur  Selbft^ilfe  6urdj  ZneudjeImor6  er* 
5ogen  ipur6en.  Didjter  Doftojeujsfy  tt>ur6e  als  ,,StaatsDerbrec^er" 
5um  tCo6e  perurteilt,  nur  u?eil  er  6ie  ZHittel  5ur  focialen  ^ebung 
6es  ruffifc^en  Voltes  über6adjt  Ijatte.  (£r  wuvbe  5U  Sibirien 
begna6igt,  6as  iljn  5um  (£pileptifer  madjte.  Bafunin  würbe  in 
Sibirien  ma^npnnig  un6  perfaf te  in  feinem  Zlbercoi^  6as  ent- 
fe^Iic^e  Programm  6er  2tnardjiften.  Wo  ift  nun  6ie  Daterfdjaft 
6es  Zlnardjismus  5U  fudjen? 

(Ein  ^miUingsbru6er  6es  5arifd;en  Sepotismus  ift  6as  tür* 
fifc^e  Sultanat.  2tb6ul  Tl^Xi  Ijat  eine  nie6erfdjmettern6e  Selbft» 
fritif  6er  autofratifdjen  Staatsmirtfdjaft  ausgefprodjen,  als  er 
feinem  ^^nansminifter,  6er  für  6en  faiferlidjen  I)ofljaIt  fein 
(ßeI6  me^r  aufbringen  fonnte,  barfdj  5urief:  ,,lDas?  —  piersig 
2TliIIionen  Sflaoen  fin6  nidjt  reidj  genug,  (Einen  J^errn  5U  er- 
näljren?"  —  Von  6en  picrsig  2TtiUionen  Sflapen  6rangen  nidjt 
ljun6crt  5U  6em  (Entfdjluffe  por,  6em  Pa6ifdjalj  5U  raten:  ZJrbeite 
un6  erndijre  6idj  oljne  Sflapen! 

Das  tt)üren  einige  (Brun65üge  5ur  fritifdjen  (ßefdjidjte  6es 
Despotismus,  ^u  bef lagen  fin6  befon6ers  jene  Dölfer,  6eren 
dürften  jtdj  im  legten  3^^^^un6erte  über  iljre  Pflidjten  pon 
Beidjtpätern  beleljrcn  liefen  un6  ftdj  bei  il^nen  6ie  Cosfpredjung 
pon  politifdjen  tCo6fün6en  Ijolten.  (Sefrdntc  ZllYftifer  ftn6  un« 
pennögen6,  für  6ie  Hedjts-  un6  BiI6ungsbe6ürfniffe  6cr  üölfer 
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fu:^t  unb  jener  UT^r:^  zn  ;:cl:rris:Tn  <5eTncrrtnnn ,  öcfürn 
P^ortcTi  ni  nur  zc:\li<in  tc:izcz,  zz.r.b'^Ti  ie  f^Iicfen  )ik^  alle 
6:cv  (ß^brc^en  511  er-ir^  MTrcrm  ITcrb^^i^  für  ein  Polf  5U' 
lammen,  ^a5  erzen  <cl±cz  ^'i^e'tinmren  ;n  ertragen  bat 

Unb  wie  nc  erjCjen  I^e^^cn  >:e»'e  S^vrTfran5rrin5en!  ßnem 
jungen  üronenträ^er  bei  ^:e  mürterliie  fr^iebcrtn  als  erfte 
rtaatsptlüt  au^crle^r  n±  i^.Tner  nar  einer  <fkrliebten  bin5uacben 
un5  605  Cefen  iri'srri>enl:±er  3ü±er  511  unterLitren,  nxil  6iirJ) 
irifrenfAan  ^le  Scltjion  anrer^iraben  iperic  Die  ^rüAtc  iiefer 
SeiAträterer^icbunj;  Kiren  n±*  in  einem  M;dn5li±en  IHtfper 
ftchen  6er  pfItAten  eines  eomrimrionellen  f>errfi>ers,  in  Un^c* 
fi>iüi±feilen  Kn  5er  ITabl  ron  ^tniftem  im  SeaünfK^en 
ber  elericalen.  immer  aemernjiefjbrliivn  partei  nnb  in  einer 
5ipar  unbeabn±tialen  aber  aiet±irobI  ^rünMiAen  Untenrü^Iun^ 
6er  ftaallii>en  ^un6amenle  ae5eij;L 

€5  fitcbl  auA  jenfeits  6e5  auten  <5efAmaJs,  n?enn  ein 
^fürft  fiA  in  offentliivn  2lnfprai>en  auf  bimmlif^be  ITIäc^tc 
beruft,  als  ob  6er  liebe  (Sott  fein  rtaatsfecrctär  iräre. 

€inn±t5rolle  Junten  irer6en  6ie  Staatsbürger  wu  jHlpoUc 
€Itern  ihre  Kinier  bcban6eln.  IToblberatene  €Item  befehlen 
ireni^,  jei^^en  ibren  Ktniem  nur  fier5ensteilnabme  un6  ersieben 
fie  in  Cicbe.  Hur  elterlii>e  llnremunft  erbliA  im  ©ffenbaren 
6er  Heiaun^j  ein  fi>d6Iicbe  5d>n?dcbe  un6  jücbtigt  iDdnen6e 
'Kin6er.  Hur  ^ei^beit  fd)Idj;t  naA  6er  5arten  n>c^rfcfen  Ou^enö. 
6ie  ft*  nacb  Ciebe  febnt  un6  6uri>  elterliche  ßdrtc  felbcr  ge« 
mütsftumpf  n?tr6.  ituA  Dolfer  fin6  u?ie  Iiebebe6ürfti$c  l{in6er 
6ie  ron  Bütteln  auf  6em  Cbrone  ^raufam  be(^n6elt,  „^erfeb 
bcr5cn"  befommen. 

Dem  Staate  n?ir6  nicbts  Pofitires  6amit  ^cboUn,  wenn 
von  dürften  fjauptfad^HA  6Ynapifi)e  jnterefCen  gcför6crt  n>cr6eTL 
3n  6icfen  jlecft  fein  Sed^tsporteil  für  6as  üolf.  3^"^  Jlllein« 
Ijcrrfcber  Iei6en  an  politifc^er  KursftAtigfeit,  6ic  im  üolfc  nur 
ein  großes  2Ttaga5in  crblicfen,  aus  6em  fte  5oI6aten  un6  Kanonen 
fjerporijolen  6ürfen.  Sie  foüen  5U  6er  ©njtdyt  Dor6ringcn; 
6a§  6ic  Beftie  üolf  un6  6er  Kader  Staat  nic^t  6a5U  6a 
ftn6,  um  6cn  2llfoI?oI  für  6en  IHacbtraufctj  Sr.  IHajcftat  5U 
Hefern. 
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Xiad}  vernünftigen  nacfenfleifcn  PoUtifern  un6  nadj  frei« 
finnigen   illännern   6er  IDiffcnfdjaft  öurften  abfolute  ^errn  im 

^9.  3^^^^^^"^^^^^  ^"^^  ^^^  "^^  (ßemfen  fdjiefen.  Sie  liahcn 
es  aber  gett^an.  Vov  allem  permöd^ten  es  grunöfa^fefte  unö 
iieenfüljne  ZHänner  un6  n\d)i  etwa  gcöanfenarme  Kniebeuger 
un6  Demulsgefdjle  monardjifdje  Staaten  Dorn?drts  5U  bringen. 
Das  Kriedjen  por  5em  ^errn,  6as  Unterftü^en  aller  (Eultur* 
Ijemmungen,  6as  Hieöerljalten  jeöer  freien  3^^^"^^S^"9  ^^^9* 
nidjt  im  3"t^^ff^  ^^^  Staates,  aber  auc^  nidjt  im  Dorteile 
5er  abfoluten  5^*1*^"'  ^^^^"  2tbfid?t  es  6odj  nie  fein  fonnte, 
ifjre  eigenen  C^ronftüljle  5U  unterfdgen.  Das  t^un  pe  aber  6urdj 
ifjre  per6erblidje  Staatsipirtfc^aft. 

3^re  Zllajeftdt  6ie  Sittlidjfeit  Idf  t  ftd}  audj  pon  6en  f^errn 
im  £)ermelinmantel  nidjt  ungeftraft  perfpotten.  (Es  ift  ja  be« 
greiflid},  rpenn  Regenten,  6ie  i^re  abfolutiftifdje  Hacftljeit  faum 
mit  einem  conftitutioneUen  £en6enfdjur5  perIjüUen,  ipa^ri^eits« 
mutige  ilTdnncr  unbeljaglid?  fein  muffen.  Das  ift  aber  cbm 
xifv  Unglücf,  6af  fie  feit  jeljer  in  mutig  ausgefproc^enen  IDa^r- 
Ijeiten  in  i^rer  X?erblen6ung  Staatsperbrec^en  erblicften. 

IDenn  6ie  Dummheit  am  Staatsruöer  p^t,  fo  erlaubt  fie 
6as  £efen  un6  Schreiben  nur  jenen  Ceuten,  6ie  ein  Dermögen 
pon  minieftens  ^500  £ire  nadju)eifen  fönnen.  Karl  ^eliy, 
Kdnig  Pon  Sardinien  Ijat  öurdj  einen  (Erlaf  pom  3-  \825 
iiefe  Se6ingung  5um  (Erroerben  6er  Cefefertigfeit  aufgefteUt.  Die 
Cljorljeit  ft^t  aud?  in  jenen  Hegierungsfansleien,  öie  am  Sdjiuffe 
^^5  ^9-  3^^*^^^"^^^*^  ^"^  religidfen  (ßrünöen  6ie  facultatipe 
Ceidjenperbrennung  nidjt  geftatten.  Wo  6er  (Staube  als  lln« 
5udjt  ipi6cr  6ie  üernunft  fpuft,  6a  Idf t  ftdj  eben  6er  2tbermi^ 
nie6er.  (Einem  pulperiftrten  Zllenfdjen  gegenüber  Ijdit  es  aller- 
6ings  fdjrper,  an  6ie  iluferfte^ung  6es  ^leifdjes  5U  glauben. 

(gs  ipdre  je6odj  ungeredjt,  je6e  politifdje  Räcfftdn6igfeit  nur 
bei  I)errfdjern  5U  beflagen.  ZTTangel  an  23iI6ung,  (ginfidjt  un6 
(ßefc^macf  mufte  man  am  (En6e  6es  ^9.  3<^^^^un6erts  audj 
bei  pielen  2nitglie6ern  europdifc^er  Parlamente  be6auern,  in 
6enen  6ie  Slüte  6er  SiI6ung  un6  IDeisljeit  pertreten  fein  foU. 
IDas  6ort  blüljt,  riedjt  nic^t  gut.  So  Ijat  im  6eutfdjen  Reidjs* 
tag  ein  ^urücfgebliebener  eine  lange  (ßefdngnifftrafe  für  jene 
€eute  porgefdjiagen ,  6ie  an  6ie  Unfterblidjfeit  6er  Seele  nidjt 
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glauben.  ilTan  foütc  foldje  Vertreter  5er  c^rifHic^en  Itddjften- 
Hebe  5U  seljn  3^^^^^"  naturipiflenfc^aftlidjcr  ^wang^vbdt  per- 
urteilen,  6amit  jte  einfeljen,  u?ie  weit  jte  Ijintcr  öer  Bilöung  5U« 
rücf geblieben  ftnö,  roeld^e  fie  als  (ßefe^eber  beft^n  foDen. 

Cine  anbere  gefe^ebenöe  BIüten6oI6e  fprac^  öapon,  ba^ 
6ie  (ßrenslinie  ju?ifcben  Kunft  un6  Sittlidjfeit  beöenfitdj  fc^n?anfe, 
als  ob  ein  fd^dner  a>eiblici;er  l{orper  ipirtlic^  ettpas  Unftttlic^es 
fein  fdnnte.  Die  tCrübung  6er  Jlnftdjten  über  6ie  23e5ie^ungen 
6er  Hacftljeit  5ur  Sittlidjfeit  ifl  aud?  6em  Heben  C^ri^entum 
5u  6anfen,  6as  ja  ol^net^in  in  ie6eni  Kinöe  ein  Crjeugnif  6er 
5ün6e  erbHcft.  3"  «pangeHfc^en  (ßefangbüc^ern  u?ir6  6er  ZTlenfc^ 
überijaupt  als  ,,Sün6enaas"  bcseic^net. 

^ür  abfolutc  £)errn  ifl  6iefe  Seseic^nung  eine  fdjiDcre  Be« 
Iei6igung,  obmoiil  fie  mit  poHtifc^en  5ün6en  fc^tt>er  belaftet  f!n6. 
^u  6iefen  Belafteten  geljört  audj  5^e6ric^  IDil^Ini  IV.  von 
Preufcn,  6er  freifinnige  Profefforen  abfegte,  6em  Dolfe  eine 
ftrengere  Sonntags^eiHgung  auf5n>ang;  überhaupt  6ie  reHgids 
Befdjränften  walkn  Heg  un6  eine  Perfaffung  5U  geben  ftc^  6es* 
t^alb  u)eigerte;  n>eil  er  nid^t  5ugeben  moUte,  6af  ftd;  ,^5n>ifd^ 
unferen  ^errgott  im  ^immel  un6  Preufen  ein  befc^riebenes 
Blatt  gleidjfam  als  eine  smeite  Porfetjung  ein6rdnge".  Herr- 
gott un6  Preußen  als  (ßegenfä^  ftn6  aparte  Blüten  einer  from- 
men fonigHc^en  Cogif. 

Die  IDeigerung  5^ie6ridj  IDilljelms,  6ie  6eutf(^e  Kaifer- 
frone  aus  6er  ffanb  6es  ^ranffurter  Parlaments  ansune^men, 
6as  Unüermögen,  fein  „göttHd^es  Hedjt"  an  6as  Polfsredjt  an- 
5ufdjmicgen,  DerfdjuI6eten  es,  6af  22  ^alfxe  fpäter  ein  blutiger 
Krieg  erfl  6ie  poHtifc^e  (Einigung  Deutfdjlan6s  ersielt  ^tte. 
Dem  ZHangel  an  (£infid?t  eines  mit  reHgiöfen  Vorurteilen  er- 
füllten £)errfdjers  folgte  ein  fdjmercs  l?oIfsbe6rängnif,  (ßott 
tjat  fidj  aud?  6a  5n?ifd>en  einen  übelberatenen  König  un6  6as 
(Sind  6er  Hation  gcftellt. 

(Ein  erlefener  Hedjtsbredjcr  war  audj  König  (Emft  Jlugufl 
pon  I^annoper,  6er  6ie  befteljen6e  £an6esperfaffung  für  ftdj  nidjt 
als  bin6en6  anerfannte.  (£rljcben6  ipar  6er  Proteft  6er  fteben 
(ßöttinger  ßodifd^ullcljrcr  gegen  6iefen  Hedjtsbruc^  6es  Königs, 
6er  oljne  UnterfuAung  6te  mutigen  ITlänner  abfegte,  6ie  binnen 
6rci   Cagcn   6as   £an6   5U   perlaffen    i}attm.     Darunter   maren 
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3acob  (ßrimm,  DaF^Imann  un6  (ßerpinus.  Da  festen  fxdi 
langfam  in  deutfdjen  Canöcii;  wo  ein  grof  er  Dorrat  von  Unter« 
ttjanenfurc^t  in  allen  Sd^ic^ten  6er  Bepdlferung  aufgefpeidjert 
wav,  IDi6erjiän6e  gegen  6en  tEro^fopf  (Emft  2tuguji  in  Be* 
ipegung,  öer  es  5n?ar  bereute,  6ie  ,,fteben  tCeufel"  u>eggejagt  5U 
Ijaben,  6er  aber  Qkidjwoijl  feinen  Redjtsbrudj  nidjt  corrigiren 
iDoUte.  €r  erflärte,  tE^ron  un6  £an6  t>erlaffen  5U  u>oIIen,  roenn 
man  ^ipang  gegen  iljn  ann?en6en  a?ür6e.  Die  (Eljrfurdjt  por 
6er  (ßeborentjeit  6es  tCtjronberedjtigten  ftan6  fo  n?ui^elfeft  6a, 
6af  nieman6  6aran  6adjte,  6iefen  ZHann  beim  IDorte  5U 
nehmen,  i^n,  6er  feine  Unfäljigfeit  5um  Regieren  fo  über5eugen6 
ben>iefcn  ^atte. 

2TTatt^er5ig  a?ar  auc^  6a5  Per^alten  6er  einseinen  6eutfdjen 
Regierungen,  6ie  fxdf  nidjt  getrauten,  6ie  pertriebenen  Profefforen 
an5uftellen.  Selbft  Preufen  fürdjtete  pdj,  einen  6er  l?erjagten 
an5uflellen,  u>eil  es  6en  „djarafterfefien"  König  pon  £)annoper 
nic^t  ersümen  moUte.  Hur  6er  König  Pon  IDürttemberg  Ijat 
6em  ©rientaliften  €n?aI6  eine  Profeffur  in  tCübingen  perlietjen. 
(Ein  trauriges  Blatt  aus  6er  (ßefd^icbte  6es  2IbfoIutismus  im 
\9'  3a^rl?un6erte  I 

(Ein  an6erer  abfoluter  I)err  mit  perfc^leierter  (Einfidjt  ftellte 
in  6er  sipeiten  J^älfte  6es  \9-  3^^^^^^"^^^^  ^^"  (ßrun6fa^  auf, 
6af  ein  confefponslofer  I)oc^fdjuIIeljrer  nidjt  angepeilt  u)er6en 
6ürfe,  tt)eil  er  nicfjt  fdju?ören  fönne  06er  feinen  Sdfwut  nidjt  5U 
Ijalten  brauche.  Diefer  £)ermelinmantel  fannte  6ie  barbarifc^e 
Zlbfunft  6cs  (£i6es  nidjt;  es  ö>ar  i^m  frem6,  6af  fogar  6ie 
Bibel  6en  €i6  perurteilt  un6  6af  gebiI6ete,  djarafterfefte  Zlldnner, 
6ic  es  5um  furc^tlofen  Befennen  6er  Heligionslofigfeit  gebradjt 
Ijaben,  mit  einem  I)an6fc^Iage  06er  mit  6em  ^inipeife  auf  iljre 
ftttlidje  2Inflan6igfeit  6ie  IDaljr^aftigfeit  i^rer  Zlusfage  poUgiltig 
perbürgen  fönnen. 

So  Piel  ift  nac^  6em  llTitgeteilten  pdjergeftellt,  6af  ftdj  6te 
f)errfdjaft  6es  perfönlidjen  Beliebens  un6  6ie  Sittlidjfeit  ujedjfel- 
feitig  ausfc^Iiefen.  (Ein  üolf,  rpeldjes  6ie  etljifdjen  Staatssicie 
erfannt  Ifat,  mitb  fidj  für  6en  XDeiterbeftan6  6er  Hefte  6e5  2tb* 
folutismus  nidjt  intereffiren. 


XI.  3eff^t  bas  €bti)tcntum  einen 
<0eftttung5wert? 


Ziidbts  tft  I^ltlofcx  als  bk  Jtnfidbt  6a§  5a5  £briftentum 
eine  cirilifatorifAe  ITia^^t  er^en  Sandes  feL  Kenntntffe  $ttti^, 
nid>t  reli^iöfe  ^ictionen;  bk  politifcbe  ^r^b^t  un6  ctbtfdK  Wette 
fübren  5ur  £ultur,  nicbt  6te  ^^I^"^  buxdf  ^ntAt  nidtft  bk 
ißebunöenl^t  bntdb  3rr^bnin^en- 

3n  porArifllid^er  ^ett  ftnöet  man  £m5el5Ü9e  6es  Uernunft« 
^ercAten  int  Staate,  bk  butA  bas  <£I^nflentum  ^dnslid^  per» 
5ran^t  muröen.  Poltaire  un6  Ccffing  irrten,  als  fie  bas  Cbriften« 
tum  für  eine  ,,erbabenc  €inrid>tun^"  erflärt  ^tten.  Bei6e 
fannten  6ie  (ßefcbiAte  öiefer  Keli^ion  niijt  IDenn  Ceffin^ 
auf  eröem  an  6ie  (ßüte  un5  IDetsbeit  6es  IDeltmonarc^en  glaubte, 
6er  6ie  ZTIenfcbt^tt  alleröin^  lanafam  un6  auf  Hebenn>e$en, 
aber  bodh  5ur  üoUfommenbeit  fübre.  fo  irrte  6er  loactere  Picbter 
„Hattjans  6es  IDeifen''  ebenfalls;  ibm  n?ar  6ie  Biografie  6es 
Cbriflengottes  unbefannt,  6er  immer  von  6er  Kircbe  gerufen 
tt>ur6e,  u>enn  irgen6tt>o  ein  llnredjt  perübt  o6er  gerechtfertigt 
roer6en  foUte.  €r  mufte  bei  aQem  Staatsböfen  mit^Ifen  unö 
je6c  folitifc^e  ü?orbeit  o6er  Sud^Ioftgfeit  entfd;uI6igen. 

Keine  (ßeftalt  6es  (ßlaubens  n>ur6e  fo  arg  mif  braui)t  un6 
fo  oft  in  6en  Sumpf  menfcblicber  Entartung  ge5errt,  ab  6er 
liebe,  ge6uI6ige  (Eljriftengott.  (£r  muj^te  pdj  flets  ein  üergnügen 
6araus  machen,  6en  gcfittung5fein6Iid>en  politifcben  Despotismus 
5u  ftüfeen,  6amit  6tefer  im  Bun6e  mit  6em  geifllicben  ilbfolutis* 
mus  6ie  Unmtffenbeit  un6  6en  Knec^tftnn  6er  ITIenge  aufrecht« 
balte.  Der  €ine  im  £)immel  mupte  6em  £in5igen  im  Staate 
6cn  2trm   bieten,   6amit  fein  vTbron  nicbt  in  s  XDanfen  gerate 
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(Eine  Culluraufgabe  wax  bas  nidjt.  ®6er  ift  Mcs  eine  biliungs« 
geredjte  Cebensfüljrung,  wznn  bas  (Eljriftentuni  6ie  loirflidje  XDelt 
für  wertlos  un6  6ie  jenfeitige  gar  nidjt  befle^enöe  XDelt  für  allein 
bemerfensiDert  erflärt? 

^u  u>eld^en  Jlbgrünöen  unridjtigen  Denfcns  gelangt  man, 
menn  man  6ie  IDtrflidjfeit  für  Sdjein  nnb  öiefen  als  bas  einsig 
^ejljle^enöe  ^inne^men  foü,  —  wenn  man  6ie  luftblaue  Ubcr« 
fmniidyfett  als  bas  Ijödjftc  (ßut  rüf^mt  un6  Mefcr  Hiete  sulieb 
6ic  5innlid?fcit  6es  ZTIenfdjen  in  6en  (ßruni  boljrt?  IDegen 
öiefer  tljdridjtcn  üeradjtung  öes  Sinnlidjen  Ijat  öie  römifdje 
Kirdje  5uerft  in  einem  (ßcfe^budje  6er  XDifigoten  erfldrt,  6af 
bas  ieben  eines  IDeibes  nur  tjalb  fo  piel  mert  fei,  a?ie  bas 
eines  ZRannes. 

€s  ift  fd^ioer,  etljifdje  ppic^ten  5U  erfennen,  n?enn  im  Brenn* 
puncte  5er  c^riftlidjen  Cebensanfdjauung  öer  complete  IDeltefel 
fteljt.  Der  fonöerbare  £)eilige  Beml?ar6  von  ClairDauy  u>uf  te, 
rpas  er  fagte,  als  er  6ie  üeradjtung  öer  XDelt  unö  feiner 
felbft  als  2tc^fe  6er  djriftlidjen  (ßrun6a>eisl?eit  bescidjnete.  Der 
pefftmismus  6es  (El^riftentums  ift  ebenfo  grun6falfd?,  u?ie  alle 
an6eren  ^ttklfven  6effelben.  (ßetDöljnlidj  füljrt  6ie  £ebenst>er« 
ac^tung  5um  ffabev  mit  (ßott.  Sdjon  £)iob  sanfte  6en  „alten 
3u6en"  ^aifve  iregen  6es  unerträglidjen  Cebensjammers  tüdjtig 
aus.  Diefer  Unglücflidje  befam  eben  feine  2lnregung,  Ijelle 
Ccbensfeiten  ansuerfennen. 

Tlls  eine  2lraberin  aus  6em  Stamme  Danafil  von  §al)n' 
fdjmerjen  geplagt  ausrief:  „ZlUal?!  mögen  6ir  6eine  3^^"^  f'^ 
roe^  tljun  als  mir  6ie  meinigen!",  fo  ftellte  fle  fxdj  auf  6en 
So6en  6er  c^rifllidjen  Cebenspcradjtung  mit  i^ren  tErugfc^Iüffen, 
6ie  ipegen  peinlicher  ©nselljeiten  alles  Der6ammen.  Das  Dafein 
ift  nidjts  n>ert,  u>eil  es  ^a^nfdjmersen  geftattet,  —  ift  ein  folc^er 
^eljlfdjluf. 

Die  (ßefdjidjte  6er  legten  ^9  3al?rljun6erte  bringt  über* 
5eu9en6e  Bemeife,  6af  6as  (Ctjriftentum  nadf  allen  Kidjtungen 
l?in  un{?eiIt>oII  gemirft  l^at.  (£s  serftörte  alte  Culturen,  oljne  fic 
erfe^cn  5U  fdnnen,  —  verfolgte  graufam  Dertreter  vernünftigen 
Dcnfens,  —  opferte  feinen  ftarren  3'^I^f?'^^"  unge5<üljlte  ITTenfc^en* 
leben,  —  balfnk  6er  Unftttlidjfeit  6ic  IDege,  —  lief  6ie  politifc^e 
^reiljeit   nidjt   auffommen    un6   Ijemmtc   im   Bun6e  mit   6em 


^T1.T— I 


tn    *>::rrr>:r   /r'.lr''r'     ^^:^   .rr    Si3   S? .irrtet   ic^Imo^TM 

—  *■   »  V  V       "       V  ^  *  ■"  ^  ^^^      •       t      *  ^  ^^     *  •      •■ 

}«-«>•:.  »    te^.^   .      ^^^^    w«k^    «ta^--    «><•>  ^«^     «    ri    <^  «^TT^nX    cITiv    ClxilJklOll 

tic  n:±t  cTTi  Srr-^.rccrc  rvrt  ^.>  ttt:!  ^Züä  Ulirtcin  ^e5  Un« 
rvÄrr.>Ä5  rr.Trcl  ivfi'-.r^n  v  fcT^s:  -^1.1:1  es  tomiiJ»  nn6cTi. 
.führen  <5Li::rvi5vl>xi:n  rclc  Jjt^j  rrir  ihrem  XTabniriSe 
anf    i;>   fj^Tt    rr.zn  aas  Nn  iborbcirr^  >t5cr  poncnrci^  Nzs 

Vic  oniJjniiivr:  jr:ci':''ivn  n':>  rcmiiA'cn  StfAofc  babcn 
in  ^C7I  mzn  3»^^rr*^iNTtJTT  u-tvtvT  3^''^^^^Tiiinj;  ütvr  ^i^  Mranen 
c^vhcinTitTTc  fror  Prci^jlriafcit  v  r:cl  rclramiS  xyorgAradbt  ba^ 
nc  olicTC  ibrcr  <5ctt'  En>  Scli^.crölc*: Jcil  ircjum  bätten  bc« 
nciisni  fonnen,  j^m  Zonzil  5U  iorn^'rrtnopcl  «öSI  Ä  iL  ^.) 
fAIuacn  nc  ircacn  ibrcr  ^Tni^tcn  üSr  ^k  Dreicintafdt  mit 
l{rcu5CTi  fo  ftarf  nj±  ihren  Ixcp^cn    ^Jp  es  bobi  flano. 

Kaifer  ionnantin  ^cr  pncncrfnci'l.  lief  jeöen  biiiTid>ten, 
6er  ein  3ui>  6es  Ilrius  tjn6  unb  es  nii>t  perbrannte  Unb 
bas  I?erbreAen  6es  UriusT  Zinn  er  hrbauptete.  iaf  öcr  Soljn 
6er  ^cit  nji>  6em  Pater  folgte.  Per  Preifaltiafeit  5iilicb  iDuröcn 
Kefeer  xricBrcnncfTcIn  nie6eraemäbt;  aii^er  6emCeben  iruröc  ihnen 
6j5l?ennöacn  aeraubL  Pas  tt»ar  d>r:ftI:iv>EinnAt  un65ittlicbfeit 

Pie  Bifiöfe.  6ie  im  ioncil  ron  riicäa  (525  n.  u.  ^.)  per« 
fanimelt  n?arcn  ftcUten  6cn  rafc  au^  bic  2?eine  6af  öcr  5oIjn 
ron  6erfclben  5ubftan5  tt»dre  irie  \t  Pater.  Paf  6ic  unfdr).vr« 
liebe  (ßeinijfeit  6em  Bearifre  6er  5ubtlan5  n?i6erfpra^.  fümmerte 
6ie  ^^^^l^^'-'"  ^^  Preieiniafeit  nii>t.  I?ei  6en  l{iri>enpdteni 
ff»Iu^  fii>  iTborbeit  mit  irabnirife.  Iiur  bei  Kefeem  flral^ltc 
mitunter  ein  rerftän6iacr  (5e6anfe  auf.  So  bei  pda^tus,  6er 
mit  Ixccbt  behauptete.  6ap  6as  iTaufmaffer  6ie  5ün6en  nic^t 
trcr»ira(i»e,  6a  nur  autc  ETerfe  IPert  Ijaben. 
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21uc^  über  6ie  ttatur  2t5ams,  mit  loeld^er  fid;  Me  gldubigc 
^imloftgfeit  ftarf  befc^dftigt  IfatU,  üuf erte  pdagius  pernünftige 
Urteile  un6  tpuröe  öesljalb  feines  Vermögens  beraubt.  (E^rift- 
lic^e  XDerftfjätigfeit! 

Dem  jungfräulid^en  Sc^ofe  ZHariens  ^aben  6ie  ^eiligen 
Ddter  6ie  jdrtlic^fte  2Iufmerffamfeit  5ugea>en6et.  2Iuf  6em  Concil 
5U  (£fefus  tt)ur6en  6ie  Sc^offilofofen  u?egen  6er  perfdjieöenen 
Sijattirungen  6er  3wngfrdulidjfeit  ZTIariens  ^an6gemein.  Die 
Kraft,  6ie  i^ren  "Köpfen  feljite,  fa0  i^nen  in  6en  ^duften.  Diefe 
fpürte  audj  Bifc^of  Heftorius,  6er  Dom  aufgel^e^ten  Pdbel  mif - 
^an6elt  u?ur6e,  ipeil  er  6ie  2TtenfdjIic^feit  6es  von  ZHaria  (ße* 
bornen  beteuerte. 

Bei  6en  Unterfuc^ungen  6er  "Kirdjenüdter  über  6as  Znag6» 
tum  'ZUariens,  über  roeldje  ein  Budj  von  Ce^ner  (^880  aus- 
führlichen 23efc^ei6  gibt,  fdjlug  6as  Cafcioe  6en  ilTantel  t^eolo» 
gifc^en  (Emftes  um.  Die  ^eiligen  Baudjfilofofen  u)oIIüfteItcn 
aud;  über  6ie  ungefc^Ied^tlic^en  Be5ieE;ungen  6es  betagten  XDit« 
roers  3<>W  5"  ZHaria,  6ie  fxd)  5U  einem  €I?ebrudje  nidjt  Ijerab- 
iDür6igen  fonnte  un6  fd^on  por  iE^rer  (£{;e  6as  <ßelüb6e  6er 
Keufc^^eit  abgelegt  Ijdtte.  3<^f^f  ^^^^  buvd}  ZHaria  felber  jung* 
frdulidj  geblieben,  6a  iljr  2nag6tum  abfdrbte.  2tudj  ^dtte  6ic 
fdrpcrlic^e  Unterfudjung  6er  jungen  ZTTutter  nadj  6er  (ßeburt 
6es  J^erm  unperle^te  3^"Sf^^**f^^ft  porgefun6en.  IDer  tjat 
6enn  unterfudjt?  2ludj  eine  Perlmufdfcl  fou?ie  6ie  (ßöttlidjfeit 
6es  Soljnes,  6er  6urdj  perfc^Ioffene  C^üren  geljen  fonnte,  er* 
xpiefen  angeblidj  6ie  Unberüljrtljeit  ZTIariens.  Un6  fo  ge^t  es 
über  6iefen  sarten  Punct  mit  firdjenpdtcriidjer  Sc^amlofigfeit 
weiter.  2lls  ob  foldje  Betrachtungen  5ur  (ßefittung  6er  Zllenfdjen 
ctujas  beitragen  fdnntcn! 

Daf  ein  je6er  ZHeter  (Eifenbaljn  me^r  IDert  bep^t,  als 
Spi§fin6igfeiten  6iefes  Sdjiages,  fann  nur  ein  franfes  ©eljirn 
remeinen. 

* 

3ft  man  im  Stan6e,  6as  ljimmelfcljreien6  Ungereimte  ab 
<ßipfel  6er  Cebensintcreffcn  5U  beseidjnen,  fo  fann  6er  (Einfluf 
bavon  auf  politifdje  ^üljrungen  nidjt  günftig  fein. 
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bas  Sctxbilb  eines  abcnölänöifdjen  CeF^cnsftaates  mit  allen 
Sc^a ttenfc^ lagen  öejfelbcn  auf.  (Es  fanö  fidj  ein  £)iftorifer,  öer 
es  rüljmte,  6af  6urdj  6ie  Kreussüge  ias  „tjeilige  £an6  6es 
(ßeiftes",  6ie  „u>al?re  ^rci^cit  6es  d?riftlid?en  Denfens"  erreicht 
iDuröcn.  £eo  fyit  6ies  in  [einer  (ßefc^idjte  öes  ZTTittelalters  be* 
Ifauptct  IDo^in  6ie  a?a{jre  ^reiljeit  djriftlic^en  Denfens  füljrte; 
beipicfen  6ie  "Kinöerfreussüge.  Die  20000  Kinöer,  6ie  aus- 
gefc^icft  a?ur6en,  um  mit  I)ilfe  iljrer  Unfdjulö  6as  ^eilige  tanb 
bes  (ßeipes  5U  erobern,  maren  ®pfer  djrifllidjcn  Unperflanöes 
un6  religionsöummer  (Eltern.  IDas  5er  (ßlaube  berütjrt,  erflarrt 
im  Co6e  06er  im  Unftnn. 

5ut  Befdjmic^tigung  jener  Cefer,  u?eld?en  öiefes  Urteil  5U 
ftrcng  porfäme,  fei  bemerft  ba^  es  audj  einen  Despoten  gegeben 
I^t,  öer  fidf  5U  einer  ridjtigen  "Kritif  öes  (Eljriftentums  empor* 
gerafft  Ifat  (Er  Ijat  geäufert:  ,,lDenn  man  6ie  (Befc^idjte 
ftuMrc,  fo  werbe  man  faft  5U  6em  ©lauben  perfüljrt,  6af  6ie 
ganse  ZHenfclj^eit  pon  6er  ^ext  (Eonftantins  öes  (ßrofen,  u)elc^er 
6as  Cljriftentum  5ur  rdmifdjen  Staatsreligion  erhoben  Ijat,  bis 
5u  6en  §cxkn  6er  Heformation  rna^n*  un6  bI56jtnnig  geipefen 
iDdre."  IDer  6er  Unbefangene  gcroefen,  6er  6ies  ausgefprodjen 
Ijat?    5^^^^^^  ^^'  ^^^  ©tofe  war  es. 

* 

Da0  6as  (Eljriftentum  auf  dürften  ersietjlidj  günftig  gen)irft 
Ijabe,  fann  man  faum  5ugeben,  mag  man  nun  6ie  £)errfdjer 
aus  6er  ^amilie  6er  21Terou>inger  06er  aus  6em  (ßefdjiedjt  6er 
Habsburger  06er  6ie  fpanifdjen  tDjronfaffen  im  2tuge  Ijalten, 
pon  6enen  6er  le^te  beim  2lusbrudj  6es  cubanifdjen  Krieges  6en 
Papft  £eo  XIII.  als  6en  Vertreter  6er  göttlichen  (ßeredjtigfeit 
öffentlich  angerufen  Ifat.  Der  2tnruf  Ijat  nicijts  genügt;  6ie 
göttlicije  (ßerec^tigfeit  mar  naclj  6er  Hieöcrlage  6er  Spanier 
blosgefieUt. 

Die  ^erm  in  Hom  Ijaben  menfdjiidje  Sci^tPädjen  genau 
gefannt  un6  mit  6iefen  fein  gerccijnet,  menn  fre  6arauf^in  fidjerer 
Ijerrfcijen  fonnten.  So  Ijingen  fie  6en  ZTTeromingern  einen  ftolsen 
Ctel  um  6en  £)als,  u?omit  6iefe  5U  Sflapen  6es  Papfttums 
gemacht   ipur6en.     Haclj   (Eginl}ar6    begnügten    ficij    6ie    erften 
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ilTcrotoingcr  als  Bc^errfc^er  bct  ^ranfcn  öamtt,  einen  langen 
23art  un6  i^abn^allenöes  ffaav  5U  tragen  unb  in  einem  Canö* 
()aufc  }U  ipof^nen.  Bas  n?ar  bcx  öisctete  2CbfoIuttsmus  pon 
5cf;Iafnifi^n,  bct  auf  tEf^ronflü^Ien  eigentlich  gar  nichts  ju  fucben 
Ijitttc,  Vct  poni  Papfte  perliel^ene  nic^tsioerte  (Titel  (Befc^ü^er 
^cr  r^^nüfijcn  KirdK)  forderte  ein  n>ertpoQes  (Begengefdjenf:  ein 
IVvr.  pippi)^  ^^'^  f^^  ^n  feiner  Befcbrdnft^t  auc^  5um  Könige 
^or  ^\'i\tnfcn  ront  £)duptling  6er  <£briften^t  falben  lief,  eroberte 
für  {kmi  paptl  rtofan  IL  Cdnöereien.  6ie  ibm  pon  öcn  Cango« 
Kn^cn  ciitriffon  iruröcn. 

iVi  allen  ^icfcn  inaiynfiviften  fpielte  6er  Cbri^engott  6ic 
fUiulUiv  KoUc  eines  (Titels  <5na6en'  un5  Zllacbtfpen&ers  un6 
\\\\\  U>  \n  eine  aeineinfiaMiiv  Be5iebung  jur  Polttif. 

l\%nl  ^e1)^  <?>ri>^'n  gcnel  eK^nfaDs  6cr  (Titel:  Rex  Dei 
l}V,u\,i  hvAvT  al<  ^ic  uchaemdpe  3e5ei*nung:  Rex  Franconim 
t'\  \  A}\^A\\^\\.\i\xrM  er  he^  i5i>  6csbalb  aus  ^rünöcn  öer  Gtel- 
fc\l  4VM  pr,c»ic:N:i>  ;inn  Ivrriivr  pon  ®ottes  <5na6en  ein» 
V'.iivn  ^^"^>  e;,*^,uf:e  :Ti  ^:^*^T  iivilcn  l\Trii»tung  5ie  {MuptqueQe 
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rdmifc^c  "Kaifcr  als  tpeltlidjcs  (Dberljaupt  5er  <£ljrif!enl?eit  für 
bas  2tufre(^tfte^en  5er  fe^r  einträglichen  IDeltoberIjoljeit  öes 
Papftes  5U  forgen  fjatie;  bas  würbe  audf  bas  Befd^ü^en  6er 
c^riftHc^en  Heligion  un6  6er  Kird^e  genannt.  Der  (ßeftttung 
würbe  bamii  aber  nxdit  ge6ient. 

BaI6  ipur6e  6ie  llberor6nung  6er  priefterlid^en  (ßetpalt  über 
6ie  tpeltlic^e  ein  (ßrun6fa^  6es  curialen  Staatsred^tes.  Papft 
Bonifa5  VIII.  Ifai  6iefen  <ßrun6fa^  un6  6ie  Untermerfung  aller 
menfdjlidjen  (Ereatur  unter  6ie  J^errfdjaft  6es  prieftertums  als 
(ßrun6fdule  6es  (ßlaubens  be5eidjnet  Der  Staat  würbe  fo  Ceib* 
eigner  6er  Kirche;  er  u>ar  perpflic^tet,  geiftlidje  Urteile  5U  doU- 
^ecfen,  6ie  Kirdje  aber  beljtelt  fldj's  immer  t>or,  5U  prüfen,  ob 
fe  6en  Staat  unterjtü^en  6ürfe  06er  nidjt.  Die  llladjt  6er 
Kirche  ftan6  6a  5U  oberft,  nidjt  6ie  JTladjt  6er  (ßefittung. 

Die  päpftlic^e  £jerrfd?gier  füljrte  5U  6en  fdjamlofeftcn  ^o^^nien 
ftttli(^er  (Entartung  un6  fe^te  6ie  Kirche  5U  einer  Börfenagentin 
6es  £)aus^errn  im  üatican  ^crab.  2lls  Vertreter  (ßottes  un6 
als  ©ber^errn  auf  unferem  Planeten  mollten  Priefter  alle  Unter« 
menfc^en  pom  £aienftan6e  unter  6ie  ^ü0e  befommen  un6  pellten 
fid^  besifalb  überall  aufert^alb  6es  (ßefe^es.  (ßeiftlic^e  Der- 
brec^er  ipur6en  meltlidjen  Hidjtem  entsogen. 

Was  6ie  Dorteile  6er  Priefter  in  ^rage  ftellte,  würbe  frdftig 
ferngehalten,  u>eil  es  angeblidj  gegen  (ßott  ge^e.  Das  Hec^t  6es 
Dolfes  würbe  6urdj  6as  "Kirdjenredjt  (corpus  juris  canonici) 
gebeugt,  6as  fidj  permaf,  6ie  XDelt  meiftern  5U  ujollcn. 

3ntmer  mie6er  trat  (ßott  als  X?ora>an6  5ur  Unterjodjung 
6er  et^ifdjen  ^^eiljeit  un6  6ie  Kirdjc  als  Ztnftalt  für  Unter« 
6rücfung  aller  l?emunftn>erte  auf.  Un6  fo  ift  es  geblieben  bis 
^te.  Die  c^rtftlidje  Religion  mifdjte  pdj  in  6ie  ftaatlidje 
Dermaltungstedjnif  un6  übte  6a  nur  einen  peru?irren6en  (Ein^uf . 


IDo^in  6as  (Eljriftentum  gegriffen  fjat,  ba  tarnen  moralifc^e 
Dergiftungen  t>or.  Die  ^ei6nifdjen  Homer  waren  fo  rolj,  Sänger, 
Didjter,  Seiltänser  un6  Poffenreifer  auf  6iefelbe  £inie  bürger« 
lieber  (£^rlofigfeit  5U  ftellen.    Das  (Cljriftentum  Ijat  es  tro^  feines 

Svobo^a,  3^oIe  €ebens3irlc  II.  tt 
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Ceute  tm  UliltcLiItinr  ö^e  vifjrtomni  fkm^VNtt^  neben  bem 
„Tabzcni^n  hti^  acbrjTt^en  I?jL?r'  ifcin^eii. 

Die  (nimüser  "Khr^enrerfiiniTTiIiiTta  hnxifaii&ete  ibte  d>rT9> 
liije  ITTerrfc&en  Liebe  Ju^ardr  ^cn|  fte  (ßetflLtAen  i^erbolen  bat. 
3oTTakurcTT  UlmoieTt  511  j^tex  Iln^  Äocb  iraren  Caf^rbenfpicler 
ikrct  Jerttjfeitcn  iregen  mcfcr  nrert,  als  priefer.  öie  nnr  in 
einigen  XeremonTen  Seffrißen  mit  ITeLbtraifer,  CeiiMati5tmK*n 
nfn?,-  betraitiert  UMren. 

ja  ^ic  "Kirie  Erat  in  ibrer  ttiter^rüniLiAen  ^e&Ierlofi^cil 
5en  armeTt  ^abrcn^en  ^a5  Kedrt  üi£nretaert,  ju  knt  ^rißU^cn 
Sacramenten  täl^UTtefemen.  ^m  hxdblidbai  Sinne  bat'en  Hei^ts* 
urfun>ai  aeftattet.  fabren^f  'Kanzler  traflos  tot^ufdblaoen  ipte 
berrenlofe  ßun^iL  ^£s  iror  ein  ber^lofer  ßobn.  mdfi  £)umor 
irie  Ceute  hr&aupten  irelire  liefen  ZüiS^nuf  nicbt  rer* 
fleben,  irenn  ein  altes  5ed?fc?btt±  erlaubte,  ften  SAattcn 
jenes  cSeiraltt batiken  5a  fi>[aj;en,  5er  einen  Sptelmann  mif  * 
banielt  bat 

j^cm  5ei)tIonafeit  ovliv  ^n^m  gemfsoiuyixn  im  inittel- 
alter  rem  llnrerftan5e  juaefprocben  iriLr5e,  ^t  Me  Kirt^  nit:bt 
blos  9e5uI5et.  fon^em  buxdb  ibre  5ÜaeiIofe  Un6uI5famkit  in 
©efAIeAts^inacn  nur  aeÄeiaert  Va^n  tarn  6ie  pom  ilerus 
forafältia  g^üAtete  llnirrtknbeit  un5  fittiic^  Z7enrtI5eninM;, 
n>el:be  es  5U  ireae  brauten,  6aK  im  16-  uni  17.  3*^br^unöert 
eine  ^an5e  Seibo  ebrbarer  £>anön?erfer  nnb  Befrien^eter  als  un» 
ebriid)  ron  5er  <5elcUfi>aft  aemieien  un5  reracbtet  n>uröe. 

(Serhr  iruröen  fiir  ebrios  erflart,  ireil  fie  ßunftefeOe  bc» 
arbeiteten,  —  (CuAmacber  aalten  ebenfo  für  unebriicb,  n>eil  fie 
SAafiPoUe  perircn6eten.  —  €fFenfec;er,  ireil  fie  ein  anf cfaiDärjen&es 
©emerbe  trieben.  —  Cürmer,  ireil  nc  5Ui]7eiIen  ©efdngnif» 
tt>äcbter  iraren,  —  Spielleute  unb  <5aufler,  n>eil  pe  für  <ßeI6  un6 
ni*t  für  bic  blope  £bre  aeiaten  unb  jonalirten. 

Tlndf  ber  ^ufall  teilte  Sran5marfen  6er  Une^rltcbfeit  aus, 
fo  6ie  Berührung  von  fiinrii^tunasmitteln,  eines  2lb6«fermef|ers 
u-  a.  (S.  2tuA  bic  braren  fiirten  aalten  für  cbrios,  bic  boA 
im  IDtnter  fcbulmeiflerei  trieben.  €rft  6urcb  einen  fatferlicben 
€rla§  vom  3abre  1754  n>ur6en  6ie  armen  Diertelmcnfd^  5U 
ßalb'  un6  üoümenfdjen  erboben.    3)urcb  We  ^utücffleOung  6er 
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€Ijre  u)ur&en  pc  wkbet  firc^ftu^I-  un&  begräbniffä^tg.  Die 
pom  (C^riftcntume  für  Kinöcr  öeffclben  ^immlifc^en  Paters  er* 
Härten  (£r6enbürger  Ifabcn  fic^  ö^^aft.  peradjtet  unb  perfolgt. 

Das  C^riftentum  mit  feiner  (ßleidjPellung  aller  ZTTenfdjen 
Ijat  ötefen  nie  5U  einem  Hechte  per^olfen  un6  ftanö  immer  6er 
Unterörücfung  öerfelben  5ur  Seite,  lag  bas  etwa  in  feiner 
©eftttungsabftc^t? 

Dag  &ie  angeblich  befte  aller  Heligionen  feinen  ftttigenöen 
IDert  bcfi^t,  foüen  auc^  6ie  folgenöen  2tbfdjnitte  ertpeifen. 


10* 
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fjausfdjtlöcs  6er  tcäc^ftenlicbc  QC^taiid,  öaf  in  bet  Hettje  eljrlofer 
Ceutc  im  2TTtttcIaItcr  &ic  cljrbarflen  f)an&n>erfer  neben  öem 
„faljrenöcn  un6  geljrcnöen  Z?oIfe"  jianöen. 

Die  (Dlmü^er  Kirdjenperfammlung  beurfun&etc  i^re  c^rift* 
lidje  IHenfc^nltebe  &a&urc^,  öaf  jie  iSeiftlic^en  ocrboten  ifai, 
3ongIeuren  2Umofen  5U  geben.  Unö  öoc^  waren  Cafdjenfpielcr 
i^rcr  ^ertigfeiten  n?egen  nie^r  wert,  als  priefler,  öie  nur  in 
einigen  Ceremonien  (Befpri^en  mit  IDei^maffer,  Ceufelaustreiben 
ufn?.)  beroan&ert  waren. 

3ö  öie  Kirche  Ifat  in  tljrer  unergrünWidjen  ^eljlerlofigfeil 
6en  armen  ^a^rcn&en  bas  Kec^t  periDeigert,  an  öen  d^rijHic^ 
Sacramenten  teilsune^men.  ^m  firc^Iidjen  Sinne  ^ben  Hechts» 
urfunöen  geftattet,  faljrenöe  Künftler  fhraflos  totsufdjiagen  wie 
Ijerrenlofe  ^un&e.  (£5  mar  ein  ^5lofer  tfolfn,  nxdft  ^umor, 
wie  Ceute  behaupten,  welche  öiefen  2(us&rucf  nic^t  oer« 
fteljen,  rpenn  ein  altes  Hedjtsbudj  erlaubte,  öen  Sdjatten 
jenes  (ßemaltt^ätigen  5U  fd^Iagen,  öer  einen  Spielmann  mif  • 
^anöelt  ^at. 

^cm  Hedjtlofigfeit,  weldje  gansen  Berufsgruppen  im  IHittel« 
alter  pom  Unperftanöe  5ugefprod;en  wuröe,  Ifai  öie  Kirc^  nicht 
blos  geöulöet,  fonöern  öurd;  il^re  sügeüofe  Unöulöfamfeit  in 
(ßefdjiedjtsöingen  nur  gefleigert.  Da5U  fam  öie  pom  (Elerus 
forgfältig  gesüdjtete  Unroiffenljeit  unö  jtttlic^e  Perwilöerung, 
welche  es  5U  u?ege  bradjten,  öaf  im  \6,  unö  \7.  3^^^^^""^^ 
eine  ganse  Hei^c  ehrbarer  ^anöwerfer  unö  Beöienfleter  ab  un* 
e^rlidj  pon  öer  ©efellfc^aft  gemieöen  unö  peradjtet  muröe. 

(Serber  rouröen  für  ehrlos  erflärt,  weil  fie  £)unöefeüe  be* 
arbeiteten,  —  Cuc^mac^er  galten  ebenfo  für  une^rlidj,  weil  fie 
SdjafwoUe  perwenöeten,  —  (Effenfegcr,  weil  fte  ein  anfd^wäi^enöes 
(Bewerbe  trieben,  —  Cürmer,  weil  jte  5uweilen  ißcfängnig' 
wäd^ter  waren,  —  Spielleute  unö  (ßaufler,  weil  fie  für  (5elö  unö 
nidjt  für  öie  bloge  €Ijre  geigten  unö  jonglirten. 

2tuc^  öer  ^ufall  teilte  Branömarfen  öer  Uneljrlidjfeit  aus, 
fo  öie  Berüljrung  Pon  £)inridjtungsmitteln,  eines  2tböecfenneffers 
u.  a.  (ß.  2tudj  öie  brapcn  flirten  galten  für  ehrlos,  öie  öodj 
im  IDinter  Sdjulmeiftcrei  trieben.  €rft  öurdj  einen  faiferlidjen 
€rlag  pom  3^^^^^^  \'^^^  wuröen  öie  armen  Z?iertelmenfc^cn  5U 
ffalb'  unö  Z?oUmenfc^en  erijoben.    Durc^  öie  ^nrud^kliunQ  öer 


—   ^63  — 

€f?re  u)ur&en  pc  ipieöcr  firc^ftu^I«  un6  begräbniffä^tg.  Die 
Dom  (C^riftentume  für  Ktnöcr  öeffclbcn  ^immltfc^en  Paters  er- 
Warten  (Eröenbürger  ^aben  fic^  S^^aft.  peradjtet  unb  perfolgt. 

Das  C^riftentum  mit  feiner  ©leidjftellung  aller  ZTTenfdjen 
Ifat  6iefen  nie  5U  einem  Hechte  per^olfen  un6  ftanö  immer  &er 
Unteröräcfung  öerfelben  5ur  Seite,  lag  bas  dwa  in  feiiter 
©eftttungsabfrc^t? 

Dag  6ie  angeblich  befte  aller  Heligionen  feinen  jtttigenöen 
IDert  bejt^t,  foüen  auc^  6ie  folgenöen  2tbfdjnitte  erroeifen. 
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XIL  ItnfittUc^e  Sttafiuftij. 


MU>  tyi>  um  \i^  €ct^  an6ercr  niAt  mitjucmpfinöen,  berocijt 
vNiv  v*V^^^u^^^c  \^t  rtraftuiK5.  3"  ^^^"^  y^i^  ^  P^  f^  r^^' 
\i«  \u  \u  v*^iuM^>uc;c«  nicnfiilii^cr  Urbefc^affenbeit  ©raufam' 
K»i  ..vvlyuc  ^ic  »ut*  Nn  ^Tiacbt  unb  Ivraftbcfi^  in  befonJcrs 
vu.Ki%:uivi  jfoi'M  ju>.aMc.  ^Tlan  fann  es  ja  jU^eben,  6af  6k 
H'i.uxiv  vUi  v»^:.^•.^:*fl^Mt  ^rhlüJc  aus  6cr  ^cit  &et  Kampfe 
li.  i  ^.'.i.\v;vM  N^  U.xol^cs  tttt^;  allein  es  bleibt  ^leic^rrol/l 
;,  »v.,v\  .^    v.  .  •.:     X:-5    M/r    ilT.niivn   mit   folcben   €rb^ctcn 

V»  %%  ■  »      «V       «  *♦■  *i  *  1    *♦ 

i*\  \       >  V  >    fc    ^*      »  .       ,     ^      V      •, 

r*-   I\>- ^:vM    .\r  I1u.riU'i::civ  bat  6ie  ^reDen  JIusfArci« 

•  .  V  .  t  Nr  .•^*.:  1*-: '  •*.*     '  '•i  .umiiIXtl    \j  5ie  romifcbe  Kir*^ 

r  :    -vi-t    rv--c     v    «t  ^  t  ^:c  r;rt5e  erlefener  llnnienfAHi' 

\  vi    i-s'^  T.  t.'v  \:*-'   .  ^.^  i>r*ivn  jum  KreujtraJien  geboren 

V»  I.      I"  *tx-     •^'\-v\':^-    ^N«  -1    u*!^    >auh.Tcr   hatten  es  k- 

^v\->    :i..  V.    /•..-.  :v\i    X«   ^tc  ^Aä-aion  entmenfic  uiu^ 


'^^  f.x  • 


-    :•.  >.^  ^    rs.  mr^  uts  >te  iltvtjeuau"^ 

'.>.•'_.  r^  v,  iur  Ttoralifdben  «encfuna 
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> 


-c     .^.-:ct  M^  Stetem  ent- 


v,  :-.     ^    .   .      ~-c   \x  S^ 
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Ceibcigcnc  ijcstpungen  ^at,  ftc^  unter  feinen  Sc^u§  5U  fteüen,  fo 
madjte  audj  &ie  Ktrdje  fo  Ptelc  IHenfdjen  als  möglich  5U  porigen. 
Sie  log  es  6er  ©laubens^eröe  por,  6af  öamit  bas  eu)ige  Seelen* 
fjeil  perbürgt  tper&e,  n>enn  man  ftdj  in  6ie  Ceibeigenfc^aft  eines 
bcftimmten  ^eiligen,  eines  Klofters  o&er  einer  geifllic^en  2tnftalt 
begebe. 

Die  5trafjufti5  aller  ^ciUn  unö  faft  aller  Z?ölfer  per^öljnte 
l^auptfdc^Iidf  6as  foftbare  Hed^t  5U  leben.  Sie  toar  in  i^rer 
Befd^ränft^eit  aufer  Stanöe,  6en  Begriff  &er  Sc^ulö  feftsuftellen 
unö  ftrafte  in  i^rer  Kopf«  un&  ^et^Iofigfeit,  n>o  nac^  ©runö- 
fd^en  6er  Sittlid^feit  nidjts  Strafbares  porlag.  So  blieb  in 
2ltljen  felbfl  6er  Begriff  6es  ftrafbaren  Subjectes  unaufge^ellt 
un6  es  tDur6en  felbft  Balfen  un6  Steine,  6ie  6urdj  herabfallen 
einen  ilTenfc^en  erfdjlagen  Ratten,  6urdj  Verbannung  beftraft 
un6  über  6ie  ©rense  gefdjafft.  3^  JHittelalter  n>ur6e  es  6urd? 
6ic  Keligion  in  ZTTenfc^enföpfen  nic^t  Ijeller;  es  rDur6en  Ciere 
ftrafgeric^tlic^  perfolgt  un6  3^'^P""iS^  n>ur6en  als  Saumtiere 
öcs  Ceufels  gemartert. 

Keine  Regung  6er  iTTenfc^Iidjfeit  na^m  6as  IDort  bei  jenen 
f)inric^tungen,  6ie  6er  (ßefdjlec^tsteufel  als  Ouftijljerr  perijängt 
Ijatte.  IDenn  6er  erfte  Befi^er  eines  ^rauenfdjofes  glaubte,  feine 
(Benufporrec^te  im  graufamften  Stil  pertei6igen  5U  6ürfen,  fo 
flan6  er  an  Cinfldjt  tCiercn  nac^,  6ie  iljre  (Eljebredjer  frei  her- 
umlaufen laffen.  2Ttit  entfe^Iidjer  ©raufamfeit  beftimmte  UTanus 
(ßefe^buc^,  6af  6as  Durc^bredjen  6es  feyuellen  2tIIeinbeft^es  beim 
IHanne  6urc^  fc^mac^poUe  Derftümmelung  06er  Verbrennung 
auf  einem  glü^cn6en  (Eifenbette,  bei  6er  ^rau  6a6urd?  3U  be- 
trafen fei,  6af  fte  pon  f)un6en  serriffen  n>ur6e. 

3n  (Egypten  n>ur6cn  €f?ebredjer  ebenfalls  mit  empören6er 
fter5lofigfeit  mi01jan6elt;  er  u>ur6e  entmannt  06er  mit  \000 
Hutenftreic^en  be6adjt,  \l)v  n?ur6e  6ie  Hafe  abgefc^nitten,  6amit 
ihre  Heije  nidjt  abermals  pcrfüljren  fönnen.  Die  altegyp- 
tifdjen  (ßeric^ts^öfe,  6ie  aus  Prieftcrn  un6  (Eipilbeamten  be* 
ftan6en,  Ijaben  bei  6er  Unterfudjung  bereits  6ie  ^olter  per- 
Jydngt,  un6  ftraften  mit  Stocffdjidgen,  Perftümmelung  un6 
Bergiperfsarbeit. 

Xladi  6er  altjapanifdjen  Kamileljrc  6urfte  6er  ©efc^Iec^ts-^ 
6rang  6es  JTlannes  überall  anf topfen,  6er  Creubrudj  6er  ^rau 
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^r;:r^c  :^l^^i^  mil  i^nn:  Jc^d  K-ferri*^  Eztm.  UIlL^e^:n^  bieder 
rtTJ^c  iv4-ir:>  Jen-  \:f  ^-jC  i^rr^r-r  ^rzx,  tzx  rrit  mizm 
r^i'urvf  brflnN:!   c~*  ^rr  rrr.;^  ^tr.-ax  zzr^^rz  n^^c 

Scl:^;tO':   vt-^-r  ^r^:i  ;i^:Ti  Tlzs^rzJrlzf  ^zzTdr^n  2^^  c?e*ü\n 

^"t  w1::t  ITTjT'f  j  X"xr>rT  ^r-i3jjx  3nül±c  crczl?5  Kvircr: 
^N"tv  sr:c  :>r:  ITTi-^rir  irrer  T--i'*»£rrrür^jTc  r::^:^  ^r^^  ac» 
Iv^tci     T'-'-'t  ^^S;  rcr^JT  xcr  jui  -«rr:?  iriiT:':   ^iT  änc  ^c^ 
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r.ir^  ZK'^'.n.    ::-  «•'T    ^.^rXi^  M.r«    :a  •hr-rt-rr'^  ZT-rr  Xi  Tt:3!  ^cr 
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—      \67     — 

^artljerjig  waten  audj  &tc  Strafen  unfercr  Ijetöntfc^cn  Vor» 
eitern.  Sie  beftraften  bas  2tb^auen  eines  Baumftammes  mit 
6eni  2lbljauen  6er  ffanb,  (Seiftlid^e  Hidjter  im  Kiemgau  Ifaben 
öiefe  ^drte  abgefc^afft. 


ZTlcnfc^enredjt  u>ur6e  von  2TTenfc^enn>aIjn  ftcts  unterörücft. 
Sefonöers  u>ur6e,  n>ie  n?ir  iriffen,  bas  Scc^t  5U  lieben  un6  feine 
Ciebe  5U  äufern,  nidjt  anerfannt.  Die  ©rün&e  öapon  rraren 
trioial.  Der  Dater  falj  in  feiner  Coc^ter  eine  ocrfäuflidje  IDaare 
un5  tDoUte  öeren  tPert  nic^t  por  6er  Permdt^Iung  6urd)  6en 
Derfe^r  mit  einem  freigen>dfjlten  Derefjrer  verringert  feljen.  Die 
(Sattin  mar  fdjon  gar  ein  perfönlidjer  Befi^,  6er  nidjt  angetaflet 
n>er6en  6urfte.  Später  traten  perrücf te  2tnftc^ten  religiöfen  Sdjiages 
über  6cn  IDert  6er  3"^^9f'^^uli^'^i^  ^uf  un6  gen?annen  6en 
(finflug  pon  €rbtIjorIjeiten,  pon  anflecfen6en  moralifdjen  Seudjen. 

(Sera6e  6a5  aus  6er  ö6en  ^antafie  unn?iffen6er  £eute  ^er« 
porgeljolte  bemäljrte  immer  feine  Ztladjt  un6  pererbte  ftdj  Pon 
(Sefc^Iedjt  5U  (ßefdjiedjt.  3^  ^'^^^  ^^"^  Dummljeit  gen>or6en 
mar,  6efto  me^r  rpur6e  fte  als  ein  Ijeiliges  Dermddjtnif  6er 
X?dter  06er  gar  6er  (05tter  pereljrt.  Der  Kopf  rpar  nidjt  bei 
logifd^er  Kraft  un6  6as  £jer5  mar  fc^on  gar  nidjt  jum  Xiadf' 
empfin6en  frem6er  Qual  angelegt.  Die  blanfe  Haubtiematur 
6es  roljen  itlenfdjen  perlangte  nac^  6er  Vertilgung  frem6en  Cebens 
un6  6iefe  Haubtiereigenfc^aft  fpiegelte  fidj  in  jener  Strafjufti5, 
6ie  fo  gern  nadj  6em  £jalfe  iljrer  ®pfer  griff. 

Die  (ßermanen  Ijielten  es  nic^t  für  ein  llnredjt,  ein  2TTd6' 
dien,  bas  feiner  Heigung  6en  intenfipften  2tu56rucf  perlieljen  Ijat, 
bei  frifdjer  ^Ifat  o6cr  nac^  Befanntmer6en  feiner  Jjingabe  5U 
löten.  Das  2nd6c^en,  meldjes  tljat,  mas  tljre  Heigung  gebot, 
ipar  fdjuI6Ios,  6ie  Strafe  je6od?  mar  ein  Derbredjen. 

Xiadf  einem  Dolfsredjt  6er  ^riefen  muf  te  an  6en  König 
ein  XDergel6  pon  grauen  besaljlt  mer6en,  6ie  fidj  pon  einem 
geliebten  2Ttanne  umarmen  liefen.  XDk  gemein  in  6er  Sadje 
—  6iefer  Köntgstribut  für  eine  £iebesfreu6e! 

XDar  6er  ©eliebte  ein  Knedjt,  fo  mur6e  6ie  ;Jreie,  6ie  fic^ 
i^ni  ergeben   Ijatte,   bei  6en  £angobar6en  un6  Burgun6ern  per- 
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fiuvlflot.  nn-nii  iljre  Sippe  fie  nidjt  tötet«  o^er  i>crfaufte.  &m\a 
MiW  tC'Xt  ^  ^rtxxl  ber  IDfßgoten,  oon  benen  bie  Jreie,  6«  Jen 
t-(aciio')i  Ixnccfft  tr\}M  tjattc,  con  amtsiDc^cn  aus^epeitfc^t  icutiie. 
Pvv  HUffi'H^ilitfv'l  tpur  in  Jiefem  ^allc  ebcnfo  unfiltli*,  »ie 
{.,;  SlviU'  f'**^  '•''■'  Pcnr^tun^  einer  naturctiaubnif. 

O^ro^v"  Iltiriand;  f  jni»  hn  ^ermanifd^en  Dolfspämmni  iii 
ly,,,^ia'ifN'  IV'V^''*^"''-"  ^"^  'ibripcntums,  iag  6cr  üerfe^  mi! 
;i-m  l"!-«"  «vUK-  X-ti  ^Tidfi:!  >>lT  angebotenen  (Seringipertiätfll 
,.>u:'.''  ''**  '*•*'  tr-'-v'--  eine  «rvUe  jrün&e  fei  (Sott  muffe  e$  ja 
,  i^t  !c:^  ".vA'.lvi't  >io  UTuarnmnj;  einer  ^rju  fei,  beteuerten 
\.^  ,v  -:  «st  ^vV•■u;-♦^T  ie;tes  ITtlienä  anb  &ie  »jefcanfenlofe 
*:,  ,,  ,.  -  .."^  iv.t"-'*>.ivs  ^as5u"^br^  trenn  fie  tfimmel' 
,A  ,  .  -^  ...  .  .:  --  5;^-'.T  ~^-~i  ^i^iicn  unb  grauen  KT' 
^  ,  ,  .N  ,N  :v'.  -r,-;  ^^-^-l^-:.:  .-.-Ti-t  naiurjereijtoi  iSe- 
•-  .  ^.  5^  .S  S.,-os.-.-.:t-:  ;-t-  :::r  fbe  idreiten  nwUten 
V  V ,  ;\    •,    .  •    .-   N",  -~   r-.rr.-T.T  :^r:cn.  blieben  bis  Ins 

"■      ;     .    .-,r    --  rr,-     -,-.-       —^^r.^— ..;-:rrvJ,:   Ciebeni«  in 
\      ^  o         ■^.-    .=■  ";r;     r:::  ::     -.   ^.JTtio-iAer  b<t  gcrmU' 

r      -      ;  -1"~  -"^  j".r-^-     •■-   -—irören^ften  Strafe 

;:    -  .-,—   r:,^7-'±~   i^--^   =-.rx-  Xt  fiebenie  ent- 
,--  ■-  - --  irr.--;   r--r=--;.-*  ~..  -    ;-.   .r-tvr  £bri*i«  ibt 

.%•  ■    ^rr-r.-r^-,     T-—    ~-^  -     .\T      r-  nr~.^  criflen 

'^-    -        ^      --    ;■:  r.-:/.  -  "f,---.    .v-r    ä^-/.S>5   ebe- 
•      ■-   ^   -~     :  l.    -      --    ;-;    --—    f -    ^  he  fr- 
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genofftn  crtränft.  Selbft  6ic  Bcrüljrung  6cr  Reise  einer  Cljefrau 
ijalt  nadj  6em  Lex  Bajuwarorum  für  einen  €^ebrudj,  6er  be- 
(traft  iDur&e. 

VHan  fann  ja  sugeben,  6af  6ie  urtümlidjen  2tnftc^ten  6er 
germanifdjen  XJoIfsftdmme  über  6ie  ^aus-  un6  €Ije5udjt  mit 
6en  bornirten  Ce^rmeinungen  6es  C^riftentums  über  6ie  Co6' 
fim6e  6er  UnfeufdjE^eit  im  €inflange  ftan6en,  allein  6ie  Kird^e 
tlyat  nidjts  6an?i6er,  um  6ie  rofjen  Beftrafungcn  6er  befrie6i3ten 
(ßefc^led^tsipünfc^e  5U  miI6ern.  Sie  lief  all'  6ie  läppifdjen  un6 
brutalen  Kirdjenftrafen,  meldje  6ie  com  ©efdjiedjtssmang  Beftegten 
er6uI6en  muftcn,  bis  in*s  \8,  3^^^^^^"^^^^*  Ijerab  befteljen. 

Die  elen6en  IDi^e  6es  irregefüfjrten  Pöbels  perfc^ärften  6iefe 
Strafen.  Die  iljres  (ßcfdjlec^tes  3""^3^^ör6enen  mußten  Kränse, 
5öpfc,  Degen  un6  ZTTdntel  aus  Sixoif  tragen;  er  mufte,  mcnn 
er  por  6er  €Ije  feine  ©eliebte  umarmt  Ijatte,  6iefe  im  Karren 
öffentlidj  ^erumfüljren  un6  mufte  es  rufjig  Ijinncljmen,  wenn 
6ie  ^ersgeliebte  pon  6er  3^9^"^  perljöljnt  un6  mit  Unflat  be- 
tDorfen  rpur6e. 

Tlndf  6ie  meltlidje  8eljör6e  besog  ifjre  Hente  pom  5ufrie6en' 
gepeilten  (ßefd^Iec^tsjtnn.  Der  Ciebijaber  mufte  nämlic^  einen 
ITTonat  lang  im  2tmtsljaufc  umfonft  £)ol5  fpalten,  in  Hottipeil 
(IDürttemberg)  mufte  er  bei  fpdrlidjer  Koft  un6  beim  IDoIjnen 
im  ©efdngnif türme  n?egen  6cr  2tufridjtigfeit  im  2tus6rucf  feiner 
Heigung  5tt>ei  bis  pier  UJodjen  unentgeltlidj  Sta6tarbeit  per« 
richten.  2iuc^  6a  tpar  alfo  eine  areligiöfe  Cljorljeit  6ie  Quelle 
pon  Unfrttlidjfeit,  un6  6as  nannte  ftdj  Hedjt. 

Daf  6er  ZTTenfc^  als  Strafridjter  immer  ein  Unmenfdj  ge» 
ipefen,  beipiefen  unfere  Doreltern  noc^  im  \8.  3^^^^^""^^^^  i"' 
6em  fte  einen  im  3rtp""  ^^^  HTutter  perübten  Kin6esmor6  mit 
6em  £eben6igbegraben  un6  mit  6er  Sdcfung  aljn6eten. 

Die  Unglücf  lidje  n?ur6e  mit  einigen  tCieren  in  einen  fdjiparsen 
Sad  gcpopft  un6  6er  rpur6e  fedjs  Stun6en  unter  IDaffer  gefjalten, 
n?orauf  6ie  fo  Crtränfte  unter  einem  (Bälgen  xifx  (ßrab  fan6. 
(£inc  foldje  Strafe  ipar  ein  empören6er  ;Jrepel,  eine  smecflofe 
(ßraufamfeit,  6eren  nur  JTTenfdjen  fdfjig  u>aren. 

Einigen  djriftlidjen  Strafridjtern  Deutfc^Ian6s  fdjien  6iefe 
^orm  6er  ^inrid^tung  all5umil6e  5U  fein,  un6  fie  Ijaben  Por 
6eni  (Ertrdnfen  6ie  2nör6erin  iljres  Kin6es,  6as  fic  nidjt  5U  er- 
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v^     -v*.   v,^--;,    -.     u.,-  —  \-^^     '*'..;,-^ •-,;;,     -,v.^      ,*t^    .^Xb 

irzTC  n~^  C?l::  cz'rlii:^  i.'rrr/>n  es  bzf  Zianirrolfer,  ^tc 
irr?:":  u':>  cvüf'li'rc':  ^C5  i^.n:-^   ju±   nir  ^tc  ^rau   fcnncn. 

•  •  • 

icr  \zzs    n::I>cre  H'vli^rci   jIs  ±r:nl:±c  u^»^  moKimcianifcbc 

•j  ... 

I?:I?.T.  fi:  t/rrjvn  vr.i'l  >::  5"^"  ^*'^'  ^^*  ^^^  einem  ITIanne 
;^<^±\.±:\\±^  rcran::at  bwit  ^c^  n:3l  ihr  (fxiltc  i#.  5a  Mc  ^rau 
f!  ts  z'.5  i:e  2? ernährte  bctrai^tct  irir\  Per  Pcrfübrcr  irirt  je« 
fcc^.-b    iTv^cTi    ÖC5    f  inarirFs    in    frcm^cn  ^ofiß   5ur  SeivnfAaft 


Den  .frercin  c:c::cn:ibcr,  mit  6cnon  rom  <£brincntumc  in« 
firirte  Dolf^nämme  gefallene  Jungfrauen  ührrfAüttdcn,  erfAdnt 
h\z  DuIC'famftlt  6cr  HaturrolFcr  aller  ITcIttdk  prcifcnsircrt, 
u^el+)c  öcn  fcruellon  ITünfijcn   6cr  Z^ä^i>c^  fein  Bcmmnif  in 
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(£s  ift  eine  Dcrbo^rtljett  oljnc  gleidjcn,  6urdj  graufame 
Strafen  bk  UJcge  5ur  Cu9en6  meifcn  5U  n>oUen.  titelt  fyftfd?« 
Scfjmci^en  fonöern  pcrnünftigc  Beleljrungcn  über  bas,  was  ge» 
t^an  tDer&cn  6arf,  füljren  5U  georöneten  gefcUfdjaftlic^cn  ^wftänöen. 
Strafen,  bei  öenen  fic^  Kopf«  un6  ^ersloftgfcit  6ie  IDage  hielten, 
ftü^ten  nic^t  &ie  €rfenntnif  bes  (ßuten,  fonöern  seigten  nur  6ie 
Zlbgrünöc  6er  menfdjlid^en  Pcrperfitdt  beim  Siebter  in  fd^auer- 
lid^er  IDeife. 

Das  ipeftgotifc^e  (ßefe^  beftrafte  6ie  Kinöesabtreibung  mit 
&cm  tCoöe.  ^ür  ein  möglidjes  £ebm  wnvbe  ein  mirflidjes  per« 
nicktet,  ^reoelljafter  ift  ein  ,,Hedjtsüorgang"  nidjt  5U  6enfen. 
Konnte  06er  moUte  6ie  21Tutter  ein  Cebcn  nidjt  5ur  Reife  fommen 
laffen,  fo  wat  es  \i)v  Kedjt,  6arüber  5U  beftimmen.  Das  Kino 
geijört  por  allem  6er  IlTutter,  nidjt  6em  Staate. 

Spuren  &er  n^eftgotifdjen  (ßraufamfeit  Ifabm  fidj  bis  Ijeute 
in  bm  Strafgefe^büd^ern  öer  „(£uItur"DöIfcr  erfjalten.  2^m  öeutfdjen 
Strafgefe^budj  pom  3-  \870  ipir6  6ie  2tbtrciberin  6es  ZHenfdjen« 
feimes  mit  §ndiiifa\is  bis  5U  fünf  3^^^^^"  beörofjt.  (Eine  foldje 
Strafe  ipirö  ipe6er  pon  6er  (Einfielt  in  6ie  fYfifcfjen  ^cdfk  eines 
IDeibes  nodj  pon  6er  Humanität  6ictirt.  Der  Hatgeber  6er  2tb' 
treiben6en  foU  seljn  ^alfxe  im  ^\xd}tlia\i\e  über  feine  angeblid? 
perbredjerifdje  2tr5tlidjfeit  nadj6enfen. 

3n  6er  Urljeimat  6er  politifcfjen  ^Jrciljcit;  in  (Englan6, 
brauchten  6ie  JTTenfdjen  lange,  bcpor  fte  jur  ilTcnfdjIidjfeit  por* 
ge6rungen  fin6.  Dort  6urfte  6er  ^err  feinem  leibeigenen  6ie 
(Dfjren  abfd?nei6en,  6ie  ^äifnc  ausfdjiagen  un6  6ie  Ringer  5er' 
breiten!    ®b  Ciere  gegen  einan6er  fo  unmenfdjlidj  fein  fönnten? 

IDie  ein  Cidjtfc^ein  6er  Humanität  5ucft  es  je6odj  in  6er 
Sitte  6er  Sac^fen  auf,  6ie  ^Jreiljeit  jenem  Sflapen  5U  geben,  6er 
pon  feinem  ^erm  förperlid?  befdjä6igt  n?ur6e. 

Dagegen  tpar  es  fein  f luges  pä6agogifdjes  ITTittel,  6ic  ,5anf- 
fudjt  ju  miI6em,  ipenn  man  ftreitfüdjtige  ^Jrauen  5tpang,  im 
ffcnxb^  5!pei  fdjrpere  mit  Ketten  perbun6enc  Steine  6urdj  6ie 
Sta6t  5u  tragen,  n?ie  es  6as  alte  Sta6tredjt  pon  Dortmun6  per- 
orönet  Ijat. 

€benfo  rofj  ipar  6ie  Sedjtsbeftimmung  5U  UJilsIjut,  6af 
bem  Beftraften,  6er  feine  (ßeI6bu0c  nidjt  5U  saljlen  permodjte, 
öer  ©fen    eingefdjiagen   u>er6e  un6   wenn  er   feinen   ifai,   6af 
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nälfvm  pcrmoc^te,  mit  glü^cn&cn  5^ngen  gesmicft.  Die  Kirche 
fa^  öicfer  Hic&crlrad^t  ruijig  5U. 

Die  Ditmarfcn  Ijaben  jc6e  3u"9f^^ii  lebenöi^  begraben,  bxt 
oljnc  2nYi^t^nfran5  ZHuttcr  gewor&cn  ift. 

Hur  iDeui^en  (Einfid^tspoUen  wnvbc  es  flar,  öaf  6ic  in 
rcligiöfc  Vorurteile  oerfunfene  (ßefellfd^aft  an  6en  meiften  Kinöes* 
mor&en  nütfc^ulöig  ift.  IDenn  6ic  arme  Verführte  öurd)  il^rc 
ITTutterfdjaft  auf  fid)  un6  auf  ilfv  Kino  6en  ITtafel  6er  Sc^anöe 
gelegt  un&  ftc^  aus  6er  (ßefellfc^aft  ausgeflogen  fieljt,  fo  6arf 
man  es  il)t  nicht  tjodj  perübeln,  6a0  fie  iljr  Wxnb  einem  jammer« 
un6  fdjan6DoIIen  Dafein  entsieljt. 

Daf  fid?  6er  religiöfe  €ifer  —  gefdjlcd?tlic^en  Spannungen 
gegenüber  —  5un?eilen  in  Cäc^er licfjf ei ten  perlor,  beipeiji  u.  2t. 
C  3^9^^*  „Sdjipäbifd^es  5tä6temefen  6es  IlTittelalters".  Diefcs 
Bud?  perseidjnet  unter  6en  (ßefe^en  6er  Ulmer  Bru6erfc^aft  6cr 
Kaufleute  6ie  Beftimmung,  6ag  „fein  (ßcfell  bei  ainer  fr^  foll, 
6af  er  mit  y^^  ^^/  ^^^^i  er  in  6er  Ic6igljait  fYfe6".  lDur6e 
er  6es  Dergcl^ens  überfüfjrt,  mit  feiner  (Beliebten  5U  effen,  fo  bc» 
Saljlte  6cr  alfo  SdjuI6ige  pier  Pfun6  IDadjs. 

^mc  gottberaufd?ten  Sc^märmer,  u>eld?c  in  6er  Keligion 
6en  nie6erfdjlag  gans  befon6erer  2tuffdjlüffe  über  alles  €6Ie, 
£joIjc  un6  ©Ute  erblicfen,  iiberfeljen  es,  6a0  Haturpölfer,  6ie 
pon  religidfen  €inf[üffen  frei  geblieben  fin6,  oft  perfian6esgerecftt 
6enfen  un6  Xücfficfjten  6es  £)er5ens  audj  für  6ie  ^rau  fennen. 
So  ifabcn  aftatifdjc  noma6enftämme  über  6ie  ©efc^Ied^tseljre 
6er  ^rau  miI6ere  2infic^ten  als  djriftlidjc  un6  moI?ame6anifcije 
Z?ölfer.  Sie  beftrafen  nidjt  6ie  ^rau,  6ie  fidj  mit  einem  IHanne 
gefdjledjtlidj  pergnügt  Ifat,  6er  nic^t  il?r  ©atte  ifl,  6a  6ie  ^rau 
ftets  als  6ie  Derfüljrte  betracfjtet  tpir6.  Der  Derfüljrer  tt>ir6  je« 
6odj   megen   6es   (Eingriffs   in   frcm6en  Befi^  5ur  Kedjenfdjaft 

Den  ^repeln  gegenüber,  mit  6enen  pom  Cljriftentume  in- 
ficirte  Polfsftdmme  gefallene  3u^^f>^^uen  überfdjütteten,  erfdjeint 
6ie  DuI6famfeIt  6er  Haturpölfer  aller  IDeltteile  preifensipert 
tpeld^e  6en  feruellen  IDünfcfjen  6er  2nä6djen  fein  £^emmni0  in 
6eu  U)eg  legen. 
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€5  ift  eine  X?erboIjrtt?ctt  o^ne  gleidjen,  6urc^  graufame 
Strafen  öic  IDege  5ur  Cugenö  n>eifen  5U  n>oUen.  Hic^t  fypfclfe 
Sd}metyr\  fon&ern  pernünftige  Beleljrungen  über  bas,  was  ge- 
tl^an  tper&en  6arf,  füljren  5U  georöneten  gefeUfdjaftltdjen  ^uftänien. 
Strafen,  bei  bmen  fidf  Kopf*  un6  Jjerslofrgfeit  6ie  IDage  hielten, 
ftü^ten  nic^t  &ie  (Erfenntnif  6es  ©uten,  fonöern  seigten  nur  6ie 
2lbgrün&e  6er  menfdjHdjen  Pcrüerfttdt  beim  Siebter  in  fdjauer* 
lieber  IDeife. 

Das  ipeftgotifdje  ©efe^  beftrafte  6ie  Kin6esabtreibung  mit 
6cm  Co6e.  ßfxv  ein  möglidjes  leben  n?ur6e  ein  mirflic^es  per« 
nidjtet.  ;Jrepel^after  ift  ein  „Sedjtsporgang"  nidjt  511  6enfen. 
Konnte  06er  u>oUte  6ie  JTTutter  ein  Ceben  nidjt  5ur  Seife  fommcn 
Idffcn,  fo  tpar  es  xi)v  Hec^t,  6arüber  5U  beftimmen.  Das  liinb 
gcljört  por  allem  6er  IRutter,  nidjt  6em  Staate. 

Spuren  6er  n?eftgotifdjen  ©raufamfeit  Ijaben  ficfj  bis  tjeute 
in  6en  Strafgefe^büd^ern  6er  „(£ultur"pölfcr  erijalten.  ^m  6eutfdjen 
Strafgefe^budj  pom  3-  \870  tpir6  6ie  2ibtrciberin  6es  2nenfd?en' 
feimes  mit  ^niftifans  bis  5U  fünf  3^1?^^"  bc6rofjt.  (Eine  fold^e 
Strafe  n?ir6  ipe6er  pon  6er  (Einfielt  in  6ie  fYJtfcfjen  Hedjte  eines 
IDeibes  nod?  pon  6er  Humanität  6ictirt.  Der  Hatgeber  6er  2tb- 
treiben6en  foU  5eljn  ^ai)ve  im  ^ndftlian^e  über  feine  angeblidj 
pcrbred^erifdje  2tr5tlidjfeit  nadj6enfen. 

3n  6er  Urljeimat  6er  politifdjen  ^reifjeit;  in  (£nglan6, 
brauchten  6ie  ZTTenfcfjen  lange,  bepor  fie  5ur  ZlTenfdjIidjfeit  por« 
gc6rungen  ftn6.  Dort  6urfte  6er  ffen  feinem  leibeigenen  6ie 
(Dlfxm  abfdjnei6en,  6ie  ^äi}nc  ausfdjlagcn  un6  6ie  Ringer  5er« 
bredfcn!    ®b  tCiere  gegen  einan6er  fo  unmcnfd^Iidj  fein  tonnten? 

VOk  ein  Cidjtfc^ein  6er  Jjumanität  5ucft  es  je6odj  in  6er 
Sitte  6er  Sadjfen  auf,  6ie  ^reifjeit  jenem  Sflapen  5U  geben,  6er 
Pon  feinem  ^errn  förperlidj  befcfja6igt  u>ur6e. 

Dagegen  ipar  es  fein  f luges  pä6agogifdjes  iHittel,  6ie  ^anf' 
fudjt  5u  miI6em,  rpenn  man  ftreitfüdjtige  grauen  smang,  im 
£)em6e  jipei  fcfjrpere  mit  Ketten  perbun6ene  Steine  6urd?  6ie 
Sta6t  5u  tragen,  wie  es  6as  alte  Sta6tredjt  pon  Dortmun6  per* 
or6net  fjat. 

€benfo  rofj  tpar  6ie  Sedjtsbeftimmung  5U  IDilsfjut,  6af 
6em  BeftrafteU;  6er  feine  (ßeI6bufe  nidjt  5U  laijUn  permodjte, 
^«r  ©fen    eingefdj lagen   u>cr6c  un6   wenn  er   feinen   l}at,  6af 


N>i.n  Ü'iiiis^tau  rem  C't»;^^  "»^it^  wnm  tneya  iric^t  n>tO,  pom 
vi\-riJis4Jm:ir.T  inO  xtnn  jai  >tAr  iridft  mjä,  Dom  21mt- 
•Hii'ttti:    .-„iTuiLiü    xvri\.-n   'odc     ^aA   biiits  triridle  Dorg^en 

^■•.r-.t    r-SwTJ-i    .*  »hnintr    irur^     >«    üb«fnbtte   I>unbf6k-b 
,  r    :  ■•  i-r- -■",;-  ;-;;TivTt.    T-if  irur  ciic  KoIviL  f«n  ftantL^t. 

-  :    -.   ■■  .'-tV-.r.T  Ii -mma.uTr;  :-n  '».  an>  (7.  ^^^^inim 

■- :,■ -:-.L  .-'■-      iu^  XncT    'JUS  ^rjacnrotis   aniprin^L 

^     ,-  .■:—■    i.  1  n;;.;.!i:'.:     >af  «-■tu   ^Ttii^it    iiif  cim 

,*  ,v  ■     ,.  -■";;    -Wlv.    -n    :tti  iPr^b  ^^■■'^    »"ü  IXirni-^ 

.    ,        _    ^,-.     :..„;.i»   xii>  äiiTtit  mit  ini.:ni  ^f^l  iazi' 
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3m  3^^^^^  \^ö^  tt)ur6c  €incnt,  6er  mit  Bettelbriefen 
Iperumging,  ein  ®fjr  abgefdjnitten.  Das  Staatsbetteln  n>ar  nur 
(Einem  erlaubt,  6em  Papfte.  VOcv  in  ^ranffurt  einen  Sdjar- 
mädjter  belei&igte,  o6er  einen  (Befangenen  befreien  n>oIIte,  perlor 
im  ^7.  3^^^^""^^^*  ^i^  tfanb,  obwoifl  6ie  C^riftuslefjre  6ie 
Barmljersigfeit  gegen  (Befangene  tparm  empfohlen  ifat 

Sdjarfjinnig  erfunöen  n?ar  audj  6er  IDippgalgen,  auf  6em 
SoI6aten  wegen  geringer  Dergel^n  auf«  un6  abgefdjnellt  n>ur6en. 
Tlnd}  £uftmd6djen  n?ur6en  mittels  eines  Balfens  in  einem  Korbe 
baI6  in's  UJaffer  getaud^t,  baI6  emporgen?orfen.  Dabei  n>ur6e 
6ie  arme  gefnicfte  Blume  von  6em  religiös  perroljten  Pöbel 
per^öljnt. 

Das  „Spott-  un6  Harren^äuslein"  n?ar  ein  6urc^ftdjtiges 
(Befängnif,  in  welchem  6er  n>egen  leidjter  Dergeljen  Verurteilte 
5ur  „allgemeinen  Derfdjimpfung"  ausgeftellt  n>ur6e.  2tIIes  5ur 
^eftigung  6er  SittlidjfeitI  Xflan  sielje  6odj  6ie  Sdpluf folge  pon 
6iefen  Strafarten I  2nün6et  fte  nidjt  in  6em  2tusrufe:  tlidjts 
auf  (£r6en  ift  entfc^Iic^er  als  6ie  Prafen6c  2nenfdjenljan6! 

Daf  6er  ZTTenfdj  5ur  Hadjftenliebe  nic^t  unmittelbar  ge- 
boren ift,  bemeift  audj  3öcan6ers  Kerndjronifon,  6as  eine  Rei^e 
pon  X?erbrcdjen  6.  i.  pon  graufamen  Strafen  fdjiI6ert.  TXlan 
ift  6urdjfdjauert,  lieft  man  6arin,  6a0  es  Strafridjter  geben 
fonnte,  6ie  einem  armen  ZHeineiöigen  5n?ei  Ringer  abfd}nei6en, 
einen  ©fficier  mit  glüljen6en  ^an^en  fneifen,  einen  inor6brenner 
bei  Ieben6igem  Ceibe  röften,  polnifdje  Patrioten  Ijinridjten  un6 
einen  ZTTann  wegen  eines  geringen  Dergetjens  rd6ern  Hefen. 
Dar  n>ar  nidjt  beftiale  fon6ern  menfdjiicfje  (ßraufamfeit,  bei 
rpeldjer  6er  Strafen6e  6en  Verurteilten  an  peräc^tlidjer  (Bejtnnung 
übertraf. 

DerSecfjtsftaat  6er3ufunft  foUte  6ie5U  beftrafen6en  Scfjä6Iinge 
5er  (ßefellfd^aft  5U  fruchtbaren,  6en  ^nttxe^m  6er  (ßefamtljeit 
6ienen6en  arbeiten  snrtngen.  ^u  foldjen  aufarbeiten  u>ür6en 
2Iusbaggerungen  pon  ßln^^m,  2tusgrabungen  Pon  Kanälen, 
Sergbauarbeiten,  €ntfumpfungen,  2iufforftungen  in  faljlen  (ße- 
birgen,  Dämmungen,  Strafen-  un6  Baljnbau  u.  ä.  geijören. 
Selbfl  Defectmenfdjen  fönnten  im  Dernunftftaate  6urcfj  2trbeit 
IDerte  fdjaffen  uh6  6a6urc^  tljre  (ßemeinfdjä6Iidjfeit  wettmadjen 
oöer  einfcfjränfen. 


£dvn  ^q^t-itfi»!  l^ur^c^  fvib  m.  criUr  fiiric  niaHc  Pcnokilt* 
f*l:l^-  f  5  rtt  brii^mmb  riir  ius  £lu  itomim  ^af  «s  immer 
^^c  riii^cnlichf  im  ITiiinhc  zri-hn  Im^  irrSt  ^a  Hiiiiahif 
hcrbinp  bat  ^^^i  ITIttifLiIicT  mc»  Mr  {osxwrne  liixdk  c^ 
©CI^'*^m5.^(S?»^l:Tl  ^ic  ©rr^cl  ^ninniTi^ini  hol  sviic  6«  jnTiT 

Jü-hr.:  cnuc^^m  bcrr.  f.c  ^l;rnc7l  als  fvm^K«xfcr  nüt  in  ^ic 
J^rL-:*!  CL'icr.rmrnvTi  l^cr^m. 

Crn  i:»r.  Srrh jrcr  rfm-cicr  bei  irr&liivB  Sra&criidbtdt  a«r  ^lT 
35:^'*:^  rc^n  raljbrrj;  (Prot  %^hjmi  £nif  von  Cbon.  Biria 
V'.zzz  <5rnc5  Iic^  d-^m  :c^^l  ITilMdbüsni  ba  na*  5to^^^iI^ 
pjlc  t\c  f^Jr.^  iihharcn  ^*^CT  lirg  am  jn  ^«^  Cokcrai  oHtttKn. 
Vjs  Zhrzifntzrii  bjl  jni»  >:nrn  5l£lii>atKtcr  <&otl£S  iriit  an» 

ITic  ^:c  5trj*juTii*l5iMifril  ai:*  diinö  bts  iritlübcn 
4f?l-rbn5  im  ;  t ..  3^hibuT:>at  ^-K:^^hah  irarbe.  boretl  6ic 
^ri:':*!;  r.ie*  Cuu-mer  Sr".j:^jr.rq\aLrttcs.  Ptrfcn  lief  Cur 
S^nn"  riuItK-:^  in  €-jtTn  roii  (BiCr.  Cvnjo  oKmoi.  fcer  in 
2I'-a^r^r:K-tl  r.-.fs  Pricnos  i:ivT  rclijioic  ^^a^ien  Sttdt  hefam. 
rcr  2Iri-.:fh  tvrlj-.a:^  ir.rc^i  2li^±ic^  nnb  btn  i&fflanMacn 
Crr-".  rcn  ::5  lircrcn;  er  tvrlor  ;«?NcA  Cohn  nnö  Cehm.  rein 
tlj.z.^z'Hczr^  ^.il  ^ü^i*  f^r:ferK:':>.  €v*:;o  vctabc  namlicb  im  Cunne 
rrr-^:  .cxis  ^es  Cpljurr-^  bi-tJ^r  ihm  ÄdAc*.  €5  ftanb  übet 
T':-\z  <5IjuK-n  bmicz  ib-n  !:•:>  \t  trare  2Irdbiteft  mnftc  fein 
iib^rz  Iz^n  xvclI  er  rerriui^a  ircr.  j^xn  j^brt  1557  gin^  bcs 
^.riuX-  ^^5  ITTcrJ^TS  Cur  Xirter  :n  ^en  3cnt  bn  ^efuiten 
iriT.  Ptrc  pclUci^i>irc.cn  bei  fjrhoI:»ivn  liixtbe  freuten  ji* 
•trr  üSrr  >:e  aoüarjll'.ae  f^:Tr.i*n:"»a  ^ö  ^rcbiteften  Cynjo. 

ITt-:-!  roi  l\lo*ierKTm  c^o-  ron  Zionnen  bit  StrafjujKj 
^jjr:  nrur.V  v  Kit  ^a5  Ktj  ielrcn  mitaerii>tet  Thtd^  bcs 
Jrjurrflo^.T  ju^  l\;c?:iuv  ^urte  >ic  Z?erbrKbeii  in  feiner  Domäne 
r,f»:v*rL  ^n^t  b::It  es  nir  ein  nr/A-s  5tran?<rfabren,  i^enn  man 
^;e  -ZlTjIt'ijj'itcrt '  in  ei*ic  ^oine  lAIua  Mefc  in  öic  2tr  nwrf 
u':>  Nm  ^lasvicu^tcn  K:rc»M  ri>::KaIe  jurinnen  lief  (Die  Kiemfee* 
fkoner  ron  f^artiria  i\vp    :S7^». 

iHun  irun\^Tv  ni*  niJbi  üKt  ^ioic  ^nil5e  unö  (Einfielt  im 
5rrav*i.     3-^^    V.brc  \^k**  xuiJb  <ß^ü^^u^9   öes  (E^ripentums 
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gibt  CS  auf  curopätfc^cm  Boöcn  Htc^tcr,  n?cldjc  Sdjriftftellcr 
tpegen  abfälliger  Urteile  über  einige  (ßeftalten  6er  griedjtfdjen 
ITTytljoIogie  als  (ßottesldfterer  5U  Jtrreftftrafen  ocrur teilten.  (Ein 
Jilofof  6es  Strafrcdjtes  oerljängte  in  öeinfelben  3aljre  über  einen 
an6eren  Sc^riftfleller,  6cr  an  6er  Cyiftens  6es  c^riftlidfen  (Teufels 
jipetfelte,  eine  empftnMidje  ^retljettsftrafe. 

Die  affyrifc^e  Straf juftis  n?ar  Ijerporrageni  graufam;  leiier 
muf  man  es  5ugeben/  ba^  auf  öeutfc^em  Bo6en  bis  5um 
\B.  ^alfvlfunbeti  Ijerab  6ie  Strafarten  brutaler  un6  Me  Straf- 
mer^euge  grauenljafter  maren  als  in  Jtffyrien.  Die  n>ac^fen6e 
;,(EuItur"  un6  bas  (Eljriftentum  Ijabcn  bxe  Strafjuftis  nic^t  sunt 
Befferen  gemenöct. 

3ni  Hegensburger  2Jatl?aufe  fie^t  man  funftreidje  Ceppid?« 
bilier,  aber  audj  6ie  ^olterfammer  mit  jenen  entfe^Iidjen  3"* 
jlrumenten,  tt>elc^e  6as  (ßeftäninif  einer  unoerübten  C^at  erpreffen 
muften.  Politifdje  „üerbredjer"  n?ur6en  auf  Seilen  in  ein  finfteres 
feudjtes  Coc^  Ijerabgelaffen  o6er  in  eine  enge  Kammer  geftecft,  u>o 
man  nic^t  aufrecht  ftefjen  fonnte.  IDdIjreni  6es  30jd^rigen 
Krieges  muröe  ein  (Eöelmann  u?egen  „üerrats"  in  Hegensburg 
entfyiuptet,  obwolfl  er  unfc^uIMg  war.  Die  ^olter  Ifat  i^m  ein 
Ijaltlofes  (ßeftäninif  abgepreft. 

Heben  6er  nürnberger  Burg  gibt  es  ein  ZHufeum,  6as  6ie 
nie6ertrac^t  6es  ZITenfdjen  im  foltern  un6  Töten  mit  fc^auer- 
lieber  8ere6famfeit  ermetft.  €s  n?ir6  6ort  u.  21.  eine  IDiege  mit 
fc^arfcn  €tfenfpi^en  oerwaljrt,  worin  ein  fdfuI6Iofes  (Eljepaar 
Dom  Ceben  5um  Co6e  gewiegt  tt>ur6e.  Die  eiferne  3w"9f^^w 
umarmte  6en  Verurteilten,  in6em  fre  pon  allen  Seiten  in  feinen 
armen  Ceib  Pold^e  hineintrieb.  (Eine  Unmenfd^Iidjfeit  o^ne 
deichen!  Die  3^pi5"^^9^^^  IlTcnfdf  lief  6em  Jtngeflagten  im 
Itamen  6er  gdttlidjen  (ßeredjtigfeit  6ie  ^^"S^  ausreifen,  6ie 
2tugen  ausftedjen,  6ie  ®^ren  abswicfen,  Qan6  un6  ^uf  abijauen, 
beoor  6as  Ceben  aus  6em  gequälten  Körper  Ijerausgc6rängt 
u>ur6e. 

Die  (Tortur  tt>ur6e  in  Svanien  nodj  im  3^^^^  ^^97  an* 
9cu>en6et,  um  revolutionär  gefinnten  Ceuten  <ßeftän6niffe  abju« 
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rht^en.    ZDüröen  ISLidbia,  wdiK  auf  Mcfe  IPetfe  bie  Unterfucbun^ 
fubren,  nii^t  auS  etwas  eifone  3>^i<9traii  i>«rMenen? 

ZKe  ßoUtt-  nnb  Strafbi^mmente,  iDek^  in  öeutfc^n 
€an6en  im  17.  nnb  IS.  ^ibt^tmöert  g/tbtanAt  wntbca  un6 
bie  matter  <B€rec&ti^feit  als  eine  granfame  Sdc^crin  erfdieinen 
liefen,  iriiröen  snm  (Teile  vom  Unn^banbwat  ^lijtrt  Pic 
Klingen  6er  Kecbtsfi^nvrtcr  n>aien  mit  gedjten  ^iguren  rerjiert 
Der  fpanifc^  Kragen  o^er  Strafmantel,  ein  ^a'^  aus  £ic^l|olj 
mit  fcbn>eren  Steinen  bebüngt  nnir  mit  21bbiI6ungen  gefc^mü^, 
in  öenen  öie  mit  bcm  (Tragen  bes  Strafmantels  5U  fä^nen6cn 
Perge^  &argeftcllt  n?ttr&en:  QDbft'  nnb  £>ol5Öiebfla^I,  ^evoalV 
tätiges  Haufen,  Spielen  mit  Karten  unö  HJürfeln  ufro.  Dicfer 
läftige  Kragen  n>ur6e  ron  leicbtftnnigen  un6  rauflufKgen  Sürjcm 
unö  Bauern  sirifc^  ^6S0 — ^740  getragen- 
es gab  aucb  bemalte  Scban5masfen  unö  Draci^tdpfc, 
wcldfc  üericumöem  jugeöacbt  waren,  n>dbren5  man  grauen  pon 
fepieü  lebl^ftem  (Temperament  mit  Strol^fran^en,  Stroljjöpfcn 
un6  mit  (Efelsobren  öffentli*  ^enimgel^  lief.  Sücffidjtslos 
als  Strafmittel  n?ar  au*  jenes  €ifengitter  mit  Römern,  605 
5n?ifdjen  ^  650 —  \  680  fbrabfc^neiöer  un6  Cdfterer  tragen  muf ten. 
Streitfüdjtige  ^wuen  rourien  öurcb  6ie  Doppelgeige,  in  btv  ihr 
f)als  nnb  f>anb  ftunbenlang  cingefperrt  n>aren,  gen>if  nicht 
gcbeffert  fonicm  nur  erbittert  un6  ftrcitbarer  gemad^t  €in  un« 
mcnfdjiicbes  Strafseug  mar  aud>  öer  5oIt*^«?ff^I  mit  €ifenfpi|cn, 
bas  Draljtfjemö,  6cr  SAnclIgalgen  für  Bäcfer,  We  fleincs  Brot 
bucfen,  6as  ftac^elbefc^te  f^alsbanö,  6as  Soll»  06er  Strecfbrctt 
5um  2tusfpannen  6es  Körpers,  öer  nagelgepolfierte  2tngpftul)I, 
6ic  IDürgbinic  un6  ^oltcrmasfe,  wcl<hc  bas  Schreien  öer  Unter« 
fucbungsljdftlinge  feampfen  foüte.  Bei  6er  (Erftnöung  un6  2In* 
menöung  6iefcr  Strafmittel  Ijat  fic^  6er  erjieljlidje  (Einfluf  bcy 
Cf?riftentums  ebenfalls  nidjt  berräljrt. 


So  Diel  ift  jtcber,  6af  n?ir  (Europäer,  jene  Dolfsfdjic^ten 
mitgeredfnet,  6ie  fid?  gebiI6ct  nennen,  nur  eine  fursc  Strecfe  auf 
6em  IDege  5ur  Cultur  surücfgelegt  Ijaben.  Krvftallifirt  ^if  in 
(ßefe^en  6te  Pernunft  6er  ntenfdjlic^en  2tuslefe,   fo   n?ir6  man 
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Don  6em  Ctc^te  wmxQ  erbaut,  bas  t>on  öiefer  2Iu5(efe  bei  Straf- 
gefehlt  ausgefft  Sie  ermdf^nten  grimmigen  Strafformen  6er 
legten  3^^^^^^"^^^^  tragen  ftarfe  Spuren  öer  Barbarei  aus  6er 
^eit  6er  Kämpfe  mit  ZTTammut^s  an  pdf.  ®6er  foll  man 
nodj  hinter  6iefe  ^At  5urücf greifen?  2H!ammutl?jäger  fyiiUn 
feine  politifc^en  Proceffe  mit  (ßalgenftrafen  5U  befletjen  un6 
freuten  ftd^  in  llrn)äI6ern  i^rer  mel^r  als  republifanifc^en  ^rei* 
Ijeit  Sie  fümmerten  ftc^  nidjt  um  ^^n\A\slf^xtn ,  tt>eil  pe  xlfv 
Sc^icffal  felbft  geftalteten  un6  blieben  Cebensgefal^ren  entrücft, 
benen  man  nodj  im  (8.  ^alfttfunbttt  ausgefegt  war,  wenn  man 
auf  6eutfdjem  Bo6en  Sdjriften  6es  tCtjeiften  Doltaire  an6eren 
porgelefen  ^atte.  Biefer  Kü^nljeit  t>ermaf  fxif  ein  fdfu?abifc^er 
Tibvocai,  6er  als  2tt^eift  entl^auptet  n>ur6e.  ZDie  preifensn?ert 
u>at  6iefer  (ßreueltljat  gegenüber  jene  ^exi,  xdo  man  nur  mit  ^dtjlen- 
baren  un6nic^t  mit^enfem  6es  (ßottesglaubens  5U  fämpfen  Ijatte! 

lindf  in  6er  (ßegenmart  quält  man  ftc^  mit  uernunft«  un6 
I)er5lofen  Strafen.  Bort  n>er6en  oon  einem  ^eI6^erm  6emofra' 
tifdj  geftnnte  braoe  Politifer  erfdjoffen,  6a  tt>ir6  ein  oemünftiger 
ITIann,  6er  religidfe  Bummljeiten  in  einem  Vortrage  richtig  be- 
leuchtet Ijat,  megen  6es  üerbredjens  6er  HeligionsfWrung  monate- 
lang im  Kerfer  geljalten,  beoor  er  sur  Schlug Derljan61ung  gerufen 
wxvb  (^897).  Bas  Strafgefe^  befieljlt  6ie  Verurteilung  eines 
^Hannes,  6er  über  religidfe  C^orE^eiten  richtig  urteilt. 

3n  6en  3^^?^^"  l^^S  un6  18^9,  u?o  6ie  bercdjtigte  Hepo* 
lution  ungefc^icft  un6  mit  un5ureic^en6en  ZHitteln  in  Scene  ge- 
fegt tüuvbe,  Ifat  man  für  freifinnige  Politifer  (Balgen  aufgerichtet. 
IDeld^e  Strafen  u?ären  für  Hidjtcr  angemcffen,  welche  an  grof- 
6enfen6en  Politifern  Einrichtungen  porneljmen  liefen? 

lDür6e  es  angeben,  6af  man  Befectmenfcfjen  un6  Cf?oren 
auf  öem  Cfjrone  für  iljre  pflic^tDergeffenljeit  beftrafen  fönnte, 
©eldje  Bufen  müfte  man  über  fie  oerljängen,  u?cnn  fie  alle 
et^ifd^en  Stufen  6es  Staates  perac^ten,  wenn  fie  alle  gebiI6eten 
un6  frei6enfen6en  XHänner  als  Staatsrerbrecijer  perfolgen,  wenn 
fie  Briefe  öffnen  un6  Spione  aufftellen,  6ie  ftdj  medjfelfeitig  über- 
roadfen,  6afür  aber  je6e  ^orm  unfittlic^er  (ßenuffudyt  fomie  6as 
ftaatsper6erblic^e  Umftdjgreifen  6er  abfoluten  priefter«  un6poIi5ei' 
Ijerrfd^aft  6uI6en?  H)ie  follte  man  einen  purpurgebomen  Sdjmal- 
fopf  5ur  Sec^enfdfaft  sieljen,  6er  6urdj  feine  politifc^en  IHif griffe 

Svohoba,  3^oI*  Ccbensiiele  II.  i2 
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Der  Hieltet  machte  bei  6er  langen  ücrIjanMung  IDi^e,  6te 
von  6er  ariftofratifdjen  ^ufpörerfdjaft  beladjt  tDurien;  erljeitern6 
ipirften  audj  6te  ^ävtlidiUxicn  in  6en  Briefen  an  6ie  geliebte 
Sd?u)iegermutter.  IDie  unbefc^reiblidj  unangenieffen  ift  eine 
foldje  Strafoer^anölung  un6  tt?ie  jurücfgeblieben  finö  (Sefe^e, 
6ic  jie  ftattfinien  laffen. 

Die  Strafgefe^gebung  6cr  ^ufunft  tt?ir6  bei  6er  Hepifton 
öcr  befieljen6en  (ßefe^e  piele  Cfjorljeiteh  un6  Brutalitäten  aus* 
jufc^alten  ^aben.  Die  (ßefefeeber  tt>er6en  aber  nic^t  blos  uni* 
perfell  gebiI6ete,  fon6ern  oor  allem  auc^  naturn?iffenfdjaftlidj 
mo^Ibeleljrte  2TTänner  fein  muffen,  6amit  pe  jene  Ungerec^tigfeit 
crfennen,  mit  6er  bisljer  franfljafte  (Entartungen  un6  alberne 
8cfrie6igungen  6es  (ßefc^Iec^tstriebes  gealjn6et  u?ur6en.  Be- 
ftrafungen  6es  C^ebrudjcs  u>er6en  auc^  als  ein  Sind  Unmenfdf- 
lidjfeit  aus  6en  (ßefe^en  entfernt  n?er6en  muffen.  Hur  6ie 
gefdjled^tlidje  Pergen?altigung  muf  als  ^^^epel  gegen  6ie  perfön- 
lic^  Sic^erfjeit  gefüljnt  tt?er6en. 

Die  (ßefel^ebung  6er  ^utnnft  voitb  6en  (Eintritt  in  6ie 
€lje  un6  6en  2lustritt  aus  6erfelben  mit  feinen  (Erfd^merniffen 
perbin6en;  nur  für  6ie  Hechte  6er  l{in6er  müßten  gleich  beim 
21bfdjluf  6er  (Efje  Bürgfdjaften  aufgerichtet  u?er6en. 

2tudj  Ijeute  nodf  gibt  es  temperamentpolle  üölfer,  welche 
es  gans  in  6er  ®r6nung  fin6en,  6af  6as  £eben  einer  untreuen 
^rau  ausgelöfdjt  tt>er6e.  Bas  frn6  Hefte  menfd^Iidjer  Urroljeit, 
6ie  ftc^  unbefonnen  geber6et,  wenn  ein  IDeib  feiner  (ßenufgier 
cbenfo  6ie  ^n^d  fc^ief  en  lä^i,  wie  6er  ju  polygamifdfen  Sdjersen 
ftets  aufgefegte  IHann. 

Das  Äec^t  sum  £cbm  un6  5um.  £ieben  foU  bei  illann  un6 
^rau  auf  6erfelben  Cinie  fteljen  un6  6ie  (ßefdjmorenengeridfte 
einer  etljifdj  aufredeten  Hation  u?er6en  nie  einen  ZHann  frei- 
fprec^en,  6er  feine  ^xan  wegen  (Treubruchs  aus  6em  Ceben  ge- 
fd^afft  Ijat. 

Per  alte  5ün6er  Staat  tfat  überFjaupt  manches  Unredjt 
u>ett5umad)en,  6as,  mit  religiöfen  (Einflüffen  un6  mit  menfc^Iic^en 
llrttjor^ten  oerflodjten,  6ie  perfdnlidje  ^reiljeit  perljö^nt. 


1  o  ♦ 
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bcn  pnanjicUcn  un6  ftttlic^cn  Banfcrott  6es  Staates  r>erfd?uI6et 
Ijat?  Solitc  CS.  nidjt  auif  Strafen  für  6ie  Übergriffe  moralifd) 
franfer  lUonardjcu  geben? 

Kaifer  ^ran5  I.  von  ©ftcrrcic^  pcrftanö  von  öen  2tufgaben 
6es  Staates  ixnb  pon  feinen  Pflichten  6er  StaatsbürgerfAaft 
gegenüber  ebenfalls  fatal  tpcnig.  3"  Sc^riftftellern  fa^  er  £eute, 
6ie  6arauf  ausgingen,  „int  Polfe  Unrul^en  5U  verbreiten",  (ßleic^' 
woi}l  Ijat  er  feile  ^e6crn  für  fidj  getponnen  ((ßenfe,  ^v.  Schlegel 
un6  TD.  llTülIcr).  IDas  iiefer  ßcrr  pom  Untcrridjt  Ijielt,  bcipies 
er  in  einer  2tn[pradje  an  6ie  Ccljrer  6es  Caibadjer  Cyceunis, 
„IDer  mir  iient,  meinte  er,  nmjj  leieren,  tpas  idj  befeljle;  wer 
bas  nxdft  tann  06er  tpcr  mit  neuen  3^<^^"  fommt,  6er  fann 
gelten  o6cr  ich  tpcröc  il^n  entfernen,"  Solche  2tusfprüdje  un* 
aufgeflärter  Despoten  foUte  man  frc^  gut  merfen,  um  6ie  €nt' 
bcljrlid^feit  abfolutcr  ^ürftlidjfeiten  ein^ufeljen. 

IDie  jämmerlidj  ift  es,  n?enn  beim  Jtnbrudje  6es  20.  ^^ifv* 
ljun6erts  in  europdifd^en  (Eulturftaaten  jener  ByS^"^"^^"^^^ 
üppig  n?udjert,  6er  pon  u?eitem  fdjon  6en  <ßej|lerljut  untertljdnig 
grüf  t.  €s  ift  nur  eine  Knofpc  6iefer  2tugcn6ienerei,  wenn  eine 
Belj5r6e  6en  Dorfafe  ausfprecben  6urfte,  eine  (ßruppe  pon  HeidjS' 
tagsabgeor6neten,  6ie  bei  einer  bysantinifcfjen  l{un6gebung  nid?t 
mitfdjrien,  n?egen  2najeftät5belei6igung  5U  perfolgen. 

3"  6er  Strafgerid^tsbarfeit  entfe^lic^  5urücfgeblieben  5eigt 
fic^  audj  €nglan6.  ^m  ^al}vc  ^896  n)ur6e  in  £on6on  ein 
Pro5eg  gegen  einen  rcidjen  IHann  perljan6elt,  6cr  feine  lei6en« 
fdjaftliAe  £iebe  6er  IHutter  feiner  Braut  menige  Cage  por  6er 
üermäljlung  beteuert  Ijattc.  Sic  junge  ^rau  trennte  fid?  Pon 
iljrem  (ßatten  un6  6iefe  6urdfaus  perfdntid}c  Sac^e  tt?ur6e  ror 
6ic  (Dffentlidjfeit  als  (EFjebru*  gejerrt.  IDie  rolj  fin6  6oc^  (ße- 
fetec,  weldjc  6en  Creubrudj  in  6er  €Ije  mit  Strafen  be6rofycn. 
2tbgefcljen  6apon,  6a§  6er  ilTann  5ur  Polygamie  pon  natur» 
tt>egen  befdfpigt  erfdjeint,  ift  es  eine  üerlefeung  perfönlidjer  Hed^te, 
6ie  Derridjtungen  6es  fedjsten  Sinnes  als  beftrafensmert  an« 
5ufeljen.  S^vcx,  6ie  ftdj  nid)t  lieben,  foUen  fidj  ofpnc  gerichtlich 
I)a5tt)ifc^enfafpren  trennen.  Piellcid^t  wav  6ie  Sd?n>iegerniuttcr 
fdjöner,  geiftpollcr  un6  lei6cnfdjaftlidjer  als  6ie  Cod}ter,  an  bcx 
je6enfalls  ein  frdnfen6er  Derrat  geübt  a)ur6e,  allein  6er  ^aü 
gel^ört  als  perfönlic^c  2(ngelegenljeit  ntd^t  Por*s  (ßeridjt. 


-      \79     - 

Der  Kic^ter  machte  bei  6er  langen  ücrljanölung  IDi^e,  6ie 
von  6er  ariftofratifc^en  ^nlföxev^dia^  beladjt  tt?ur6en;  erljeitern6 
lüirften  and}  6ie  ^äxilxdiUxkn  in  6en  Briefen  an  6ie  geliebte 
SdjtDiegermutter.  IDie  unbefc^reiblidj  unangeniejfen  ift  eine 
foldje  StrafDerIjan6Iung  un6  wie  5urücfgeblieben  ftn6  (Befe^e, 
6tc  fle  ftattfin6en  laffen. 

Die  Strafgefe^gebung  6er  ^ufunft  wirb  bei  6er  Hepifron 
6er  befteljen6en  (ßefe^e  piele  CI?orljeiteh  un6  Brutalitäten  aus* 
}ufdjaUen  Ifaben.  Die  (ßefefeeber  tt?er6en  aber  nic^t  blos  uni- 
oerfeü  gebiI6ete,  fon6crn  por  allem  auc^  naturtDiffenfdjaftlidj 
moljibeletjrte  2Ttänner  fein  muffen,  6amit  fte  jene  Ungerec^tigfeit 
erfennen,  mit  6er  bisljer  franfljafte  (Entartungen  un6  alberne 
Befrie6igungen  6es  (ßefc^Iec^tstriebes  gealjn6et  tDur6en.  Be- 
ftrafungen  6es  (Eljebrudjes  n?er6en  auc^  als  ein  Sind  Unmenfdj- 
lidjfeit  aus  6en  (ßefe^en  entfernt  tDer6en  muffen.  Hur  6ie 
gcfdjledjtlidje  DergetDaltigung  muf  als  ^rerel  gegen  6ie  perfön- 
lic^e  Sidjerljeit  gefüljnt  werben. 

Die  (ßefe^gebung  6er  ^^^^"f*  ^^^^  ^^"  (Eintritt  in  6ie 
(Elje  un6  6en  2lustritt  aus  6erfelben  mit  feinen  (grfdjujerniffen 
Derbin6en;  nur  für  6ie  Hedjte  6er  Hxnbeic  müßten  gleich  beim 
Jtbfdjluf  6er  (Ef?e  Bürgfdyaften  aufgeridftet  u?er6en. 

Tind}  Ijeute  nodj  gibt  es  temperamentpoUe  üölfer,  welche 
CS  gan5  in  6er  ®r6nung  fin6en,  6af  6as  Ceben  einer  untreuen 
^rau  ausgelöfdjt  n?er6e.  Das  ftn6  Hefte  menfc^Iidjer  ttrroljeit, 
6ie  fic^  unbefonnen  geber6et,  menn  ein  IDeib  feiner  (ßenufgier 
cbenfo  6ie  ^ngd  fdjief  en  Idf  t,  tt)ie  6er  5U  polygamifdjen  Sdjersen 
(lets  aufgefegte  ZTTann. 

Das  lS,cdit  5um  £eben  nnb  5um,  Cieben  foU  bei  ilTann  un6 
;Jrau  auf  6erfelben  Cinie  fteljen  un6  6ie  (ßefdjmorenengeridfte 
einer  ettjifdj  aufredeten  Hation  mer6en  nie  einen  IHann  frei- 
fprec^en,  6er  feine  ^rau  wegen  Creubruc^s  aus  6em  Ceben  ge- 
fc^afft  Ijat. 

Der  alte  Sün6er  Staat  Ijat  überijaupt  manches  ttnredjt 
mettsumac^en,  6as,  mit  religiöfen  (ginflüffen  un6  mit  menfc^Iic^en 
Urtljorljeiten  oerPodjten,  6ie  perfönlidje  ^reiljeit  perijöljnt. 


o» 

^ 


XIIL  Z>ie  Hec^tlofett« 


2lu5  6cr  (ßefdjidjte  6er  Ha^tsentmicflung  ftarren  uns  eben« 
falls  2ne6ufenFdpfe  mcnfc^Itcf^er  Hud^IoftgFeiten  an,  bk  man 
Fennen  muf ,  bepor  man  uon  5er  (Erreid^barFett  töealer  Cebens' 
jiele  fpredjen  6arf. 

Seit  jcljer  fliegen  fidj  iTTac^t  un6  Kec^t  »ie  IDeüenber^ 
un6  IDellentljaL  Perrerfc  (ßea>altmenfd>en  njuften  es  5U  per* 
E^inöern,  6ag  aus  menfd^Itd^en  Beöürfniffen,  aus  erworbenem 
un6  naturgegebenem  Beft^  I^eraus  Hed^te  fcf^IanF  emporouc^fen. 
Befoniers  u>ur6c  6ie  DenFfd^igFeit,  6ie  Fofibarfte  Zlaturaus^attung 
6es  iTTenfdjen,  pon  ZTIac^tljabcrn  mit  (ßicr  unterirücFt,  6amit  bk 
IHaffen  ja  nic^t  $um  Ben?uftfein  iljrer  Kraft  poröringen  un5 
pon  6em  eilen  Hedjte  6es  lDi6erflan6es  gegen  bas  perperfe  Der» 
XDCÜm  bcx  (ßen?alt  (ßebraudj  madjen. 

ITIan  Fann  nidjt  beljaupten,  6a§  Kec^t  un6  SittlidjFeit  fic^ 
nur  aus  iljrcn  (ßcgenfd^en  langfam  emporgeljoben  ^ben.  3m 
Urftanöe  6cs  frieMidjen  ^wf*^"!^"^*"'*^^^"^  ^<^^  (Befc^Iec^tem  un5 
PolFsftdmmen  fanien  6ic  pcrfönlidjen  Sedjtc  poUe  Beachtung. 
€rft  nadj6cm  man  öic  IDaffen  nidjt  blos  $u  (Eier-  foniem  aud? 
5U  inenfdjenjagien  gebraud)t  Ijattc,  u>ur6en  6as  (Eigentumsrecht 
foojie  5as  Jxed^t,  6as  iurdj  2trbeit  Erworbene  frei  5U  benü^n, 
über  6cn  Raufen  gctt>orfcn.  IHit  5em  fjorausörängen  aus  6em 
Befi^e  bebauten  Bo5ens  begann  bk  (Entrcdjtung.  Die  Befil« 
lofen  blieben  aud?  6ic  Xcdytlofen. 

Bei  HaturpolFcrn,  bzmn  bk  PorftcUung  pom  Hechte  ipie 
fcidjtes  IPaffcr  tjinflof ,  Ijat  fidj  5ucrfl  5as  €igentumsredjt  ent» 
UJicFelt.  Ziennt  mau  5ie  2tncrFennung  un6  Befdjü^ung  öiefes 
2\cd}tes  fittlidj,  fo  ftani  es   um   6ie  Cugeni  öer  DolFs^nime 
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6er  Haturgebunöcnljeit  nic^t  5um  Beften.  Bei  ZlegerfWmmen 
n>tr5  bas  (Eigentum  nic^t  für  unzerlegbar  gehalten.  Der  6urd^ 
Diebfial^I  Befc^dMgte  9en)innt  6ie  feltfame  (Erlaubnis,  auc^  5U 
peilen  un6  3n?ar  nic^t  etn?a  beint  Diebe,  fon6em  bei  3c6ermttnn, 
6er  etwas  €nttDen6bares  beji^t.  üerfaffer  fan6  Hücffc^Iäge  in 
6iefe  Unfttte  audf  bei  2triern,  6ie  fxdj  für  gebiI6et  I^ielten.  Das 
perDerfe  berodljrte  audi  ba  feine  2ln5ieljun95fraft. 

(£s  voxxb  überljaupt  bei  üölfern  6es  tlaturbannes  (ßleidjes 
6urc^  (Bleiches  mettgema^t.  Diefes  trübe  (ßrun6red;t  tritt  andj 
bei  (&rmor6ungen  5ur  (ßeltung.  Sa  ein  2H!or6  für  6en  (Eingriff 
in  6a5  (Eigentum  einer  ^amilie  angefeljen  n?ir6,  fo  füljnt  man 
iljn  enttr>e6er  .6urc^  (Tötung  6e5  Cfjäters,  eines  X?ertDan6ten  6es- 
felben  06er  irgen6  eines  Stammesgenoffen.  (Eine  an6ere  ZHe- 
tf^oöe  6er  Sül^ne  ift  6ie  2I6optirung  6es  2ndr6ers  6urc^  6ie 
ilTutter  6es  (Erfc^Iagenen,  6ie  6amit  U)ie6er  einen  Soljn  getpinnt. 
Die  Brefdye  in  6em  ^amilieneigentunt  u?ir6  fo  tt>ie6er  ausgefüllt, 

* 

Bei  3ägerpölfern  galt  6ie  ^rau  nur  für  ein  Stücf  (Eigen- 
tum 6es  ZlXannes  un6  U)ur6e  6esl?alb  6er  (Efjebrudj  nur  n?ie 
Diebftatjl  beftraft. 

Dos  Hedjt  foUte  6ie  freie  Selbftentwicfelung  6er  Perfon 
fdr6em,  follte  6as  Selbftertoorbene  fott>ie  6ie  in6it>i6ueUe  Sic^er- 
Ijeit  befdjü^n  un6  je6e  (ßen?altt^at  fernljalten.  Die  erften  (ße- 
böte  6er  Sittlidjfeit,  6ie  immer  mit  6em  Hedjte  pern?adjfen  mar, 
bejogen  fic^  6esl;alb  auf  6ie  Unperle^barfeit  6es  (Eigentums,  6es 
unben?eg(id^en  ebenfo  n?ie  6es  ben?eglic^en,  5U  6em  aud;  6ie 
(ßattin  geijörte,  fou?ic  auf  6ie  Unperle^barfeit  6cs  Cebens,  auf  er- 
6em  auf  6as  treue  ^eftljalten  am  Derpfän6eten  IDorte.  (Es  liegt 
(E6eIrofi  auf  6er  Urpflicf^t,  6ie  IDal^rE^eit  E;oc^5ul;aIten.  ZDir 
3^Iipen  fin6en  6te  Cebensluft  für  6en  (Culturftaat  6er  ^ufunft 
audj  nur  in  6er  IDaljrljeit,  6ie  in  alle  Poren  6er  (ßefeUfdfaft 
cin6ringen  foU. 

Die  erpen  üerbrec^er  waren  6ie  Deräc^ter  frem6en  Hedjtes, 
unter  6eren  ftarfen  IDillen  6ie  6enf träge  IHenge  gebeugt  u>ur6e. 

Das  Unrecht  begann,  als  fidj  üolfsftdmme  nadf  5tän6en 
fon6erten;  oben   blüfpten  Dorrcc^te  un6  (ßraufamfeiten,   unten 
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ipucberten  Hec^tloft^feit  un6  Stumpfflnn,  bcx  fidf  bxe  ;Juftrittc 
bet  ^crrfc^gieri^en  ol^ne  2Ibipet;r  gefallen  lief.  Die  (5e&anfeii< 
loftgfeit  6es  tragen  Dolfsfyiufens  lief  6er  f^erren  Oorrecblc 
ZDursel  faffen,  6ie  immer  ein  grofes  Unrecht  roaren. 

Das  (SreUunftttlic^e  5ie(^t  ftd)  ipie  rotes  Blut  buvdb  alle 
Be^ief^ungen  öer  ZDiOensmdcbtigen  5U  6en  ZDiOens«  un6  Den!« 
fc^ipac^en.  Da  6ie  pöbelmenge  über  Sumpfintereffen  nie  Ijinaus« 
öac^te  un5  nur  5urc^  it^re  C^rt^it  aufragte,  fo  tpurfte  es  i^ren 
Quälern  leicht  gemacht,  fie  in  öer  Sechtlofigfeit  ju  ertjalten. 


Die  Hecfatlofigfeit  n?ur6c  von  bcn  (ßemein6en  6er  alten  (Ser* 
manen  nicht  etoja  femgeljalten,  fonöem  fie  n?ur5e  6arin  gera6e5u 
gejüchtet.  Die  (ßemeinöc  mafte  ficb  nämlic^  iTIacijtbefugniffe 
an,  6ie  pdf  mit  6er  ^^eifjeit  6er  perfönliAen  Selbjlbepimmung 
nic^t  vertrugen.  IDer  pc^  gegen  6ie  Sa^ungen  6er  (ßemein6e 
Dcrging,  n>ur6e  feiner  ^^cifyeit  un6  feiner  Hechte  perlupig.  (Es 
ging  nicijt  blos  ^ciglingen  an  bcn  ffals,  fon6em  aud^  perfonen, 
6ie  iljren  (ßefdjlechtstrieb  nicht  im  §ügel  Ijielten.  €in  2ITä6cfy:n 
tt>ar  nidft  6ie  freie  Bep^erin  ifjres  Schofes,  6enn  6iefer  pan6 
unter  6cr  Dormun6fd)aft  von  Beftimmungen,  6ie  6em  2tus6rucf 
6er  £icbe  Schranfen  fefeten.  €s  mar  eine  unpttlic^e  Barbarei, 
Cicbespaare,  6ie  pc^  nichts  oerfagten,  in  einen  Sumpf  5U  per« 
fenfen. 

(£ine  unpttlic^e  Semalttt^at  ipar  aucf;  6ie  fd^roere  Beftrafung 
6cr  Untreue  in  6er  €fje.  Der  ITIann  ip  ja,  roie  man  n>eif, 
6er  Polygamie  ^ugeneigt,  un6  wmn  6ie  ^rau  eines  2ln6eren 
6iefer  polygamifdjen  Heigung  entgegenfam,  fo  u?ar  6ies  fein 
to6esn>ur6iges  Perbredjen.  Untreue  fonnte  Ben?eggrun6  5ur 
Sct?ei6ung  6er  (El^e,  aber  nicht  5um  3ci?ei6en  aus  6em  Ceben 
werben.  Das  germanifd}c  Hec^t,  feine  ^rau  5U  jüd^tigen,  5U 
perfaufen,  5U  töten  —  n?ar  ein  Unrecht!  Unpttlid?  u>ar  es  aud>, 
mit  obrigfeitlicf^er  Bewilligung  jenen  5U  erfci^lagen,  6er  pcb  an 
an6cren  pergriffen  Ijat,  06er  gar  fi'ir  einen  (Betöteten  ein  Sü^n- 
geI6  5u  perlangen,  n>ie  es  6ie  Jtblafagenten  6er  fat^olifc^en 
Kirdjc  getf^an. 
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Bei  bcn  alkn  (ßcrmancn  bedkn  ftd?  alfo  Hcdjt  un6  Sitt« 
Udjfcit  iiidjt.  Sie  ftelltcn  aUeröings  6em  Köiiigsredjt  bas  Volts* 
rec^t  5ur  Seite;  allein  Mefes  tDurie  nidjt  lange  mit  2tdjtung  be» 
Ijanielt.  Von  6er  bewaffneten  £}anb  rücffidjtslofer  ZHac^tljaber 
würbe  es  leidjten  (ßemiffcns  confisdrt  un6  6ie  Befc^Iagnafpnie 
6er  üolfsredjte  6iente  nur  6a5U,  6ie  föniglidjen  üorrec^te  5U 
ilärfen.  Das  leichte  (ßeiriffen  6er  Könige  Ijat  f\d}  bis  Ijeute  er* 
Ijalten;  es  geftattetc  felbft  im  {^,  ^ai}xlfunbextc  ^ermelinträgern 
fcierlidj  perlieljenc  Perfaffungen  5U  fiftiren. 

Die  ^reit^eit  l}at  in  6cr  altgermanifdjen  (ßemein6e  nidjt  fo 
Diel  ix?ie  Ijeute  be6eutet;  fte  gemdt^rte  6ie  IDaffenfäljigfeit,  räumte 
6ic  ßerrfdjaft  innerijalb  6er  ^amilie  ein  un6  ge^taiktc  vov  allem 
6ic  Ceilnafpme  an  6en  Beratungen  über  ©emcin6efac^en.  Klan 
muf tc  einer  legitimen  €{je  cntftammen,  um  für  frei  un6  für 
fäfjig  5U  gelten,  (0run6  5U  beft^en.  Selbft  6er  Beifdjlaf  un6 
öcffen  (Erfolg  u>ur6en  alfo  in  r)erfdjic6ene  ®r6nungen  gefdjie6en, 
eine  Cljorljeit,  6ie  fidj  angcftdjts  6er  uneFjelic^en  (ßeburten  bis 
I^eute  crtjalten  Ifat  Das  Jtblaffen  üon  alten  Dummljeiten  un6 
Soljeiten  fäüt  6er  menfdjiidjen  perperfität  eben   immer  fd^ojer. 

2tuf  6er  pcrfönlidjen  ^reiljeit  lagen  bei  unferen  2tItDor6ern 
bereits  Ketten.  Um  5ur  ^reiljeit  geboren  5U  a)er6en,  muf  te  man 
unter  beftimmtcn  formen  ein  inä6d}en  in  £iebe  umfangen.  (Eine 
Befdjränftfjeit  un6  Unfittlidjfeit  5ugleid?,  u?ie  eine  je6e  (Einengung 
öer  ^reiljeit,  (Sijen  5U  fd^Iief  en.  Die  Befugni^  6er  altgermanifdjen 
freien,  6ie  ^aare  lang  5U  tragen,  n?ar  an  ftdj  fleinlidj;  wid)* 
tiger  war  bas  Hec^t,  6en  König  felbft  5U  iDdFjIen,  2tbgaben 
felbft  5U  beu?illigen  un6  Don  aüen  gleidjmäf  ig  entricfjten  5U  laffen. 

€s  gab  ja  in  6er  §e\i  6er  Königstoalj!  dürften,  6ie  es  mit 
iljrer  Pftidjt  genau  naljmen,  6en  (ßefe^en  5U  folgen,  allein  bal6 
ftegtcn  6ie  böfen  2tntriebe  6er  ilTac^tgier  un6  6e5  (ßröfenmaljns, 
6er  über  etl?ifd}e  ©bliegenljeiten  nic^t  me^r  nadj6enft.  dürften 
Dom  perrerfen  Stil  überfallen  es,  6af  fie  6ie  Kec^te  6er  Hegierten 
5U  achten  un6  5U  för6ern  Ijaben.  (Es  fümmerte  fte  menig,  6af 
^ed^t,  Pflid^t  un6  Sittlid^feit  aus  6enfelben  IDurseln  l^erpor- 
roac^fen  un6  6af  ^errfdjer  als  erfte  Diener  einer  Polfsgemein« 
fdjaft  DerpPidjtet  ftn6',  alle  Hecfjte  6er  Bürger  5ur  DoIIen  (Sei* 
tung,  alle  ^äfjigfeiten  6erfclben  5ur  ungefc^mälerten  Betfjätigung 
5u  bringen. 
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Hie  bat  ein  ctbifrb  rober  iSeipaU^err,  6er  über  ZDaffen« 
fnec^te  perfügtc,  an  feine  Pflü>ten  oöer  gar  an  bxc  TJlöqlidftÄt 
icbadft,  fein  Segierun^recbt  ju  pennirfen.  Die  ülacbt  befreit 
ja  von  Pflichten,  befon6ers  n>enn  bic  2nafFcn  6er  22ed)tIofen  9^ 
6aI6t9  ibr  Scbi^al  tragen,  6a5  ja  6er  liebe  (ßott  felbfl  perl^ngte, 
n?te  fte  im  ^ipinger  6er  Seligion  glauben  ntuf ten. 


^tt  6en  Kecbtiofen  gebdrten  aucb  6ie  ^reigelaffenen,  6ie  an 
Perfammlungcn  ntcbt  teilnehmen  ttn6  fein  (Eigentum  be{t|en 
6urften.  Sie  waren  alfo  nur  Untermenfcben,  6ie  5U  6uI6en  un' 
menfcblic^  n?ar. 

2)ie  fittHc^en  antriebe,  n>ie  man  fte  bei  Cieren  fin6et  6ie 
2nitlei6  empfin6en,  ficb  gemeinfam  pertei6igen  un6  n>o(}In>oOen* 
6en  <0emeinfinn  beurfun6en,  untren  bei  6en  freien  (Bemeinöe* 
faffen  6er  gcrmanifc^en  Polfsjlämmc  nidjt  tniwxddt  Das 
(ßute  braucht  bei  illenfcbcn  lange  ^Ät,  bepor  es  fidj  aus 
6em  Bdfen  un6  Hoben  I^ausIofL  Un6  rot;  n>ar  es,  als  6ie 
(ßemctn6efreien  pon  ibren  Knechten  ungelof^nte  ^duslic^  Ijanö« 
u^erflid^e  un6  ZDaffen6tenf)e  perricbten  liefen,  als  fte  6en  Beft| 
un6  €rn>crb  6es  armen  Scc^tlofcn  für  i^r  (Eigentum  anfa^ 
un6  tl^u  für  unfdbig  f^ielten,  o^ne  il^ren  ZDiOen  eine  (E^  5U 
fdjliefen.  Sie  n>aren  fo  brutal,  felbfl  6em  iSefc^Iec^tstrieb  6er 
Knedjte  6ic  IPcge  ju  uvifen.  Die  freien  waren  umfo  roljete 
Xlnmenfdjen,  je  mcljr  pon  ihnen  6ie  Knecfote  5U  Untermenfd^en 
Ijerabgcfc^t  tt>ur6cn. 

Ctcrc  fjn6  ja  in  bcsug  auf  6en  Paarungstrieb  ebenfalls 
graufanie  €gotflcn,  allein  fie  fämpfen  auf  ich^n  un6  tro6,  wenn 
man  fie  in  ihrem  Sedjte  auf  Umarmungen  einfc^ränfen  u>iü. 
Das  Hcc^t  6cr  2tbn>eljr  erfanntcn  je6o<^  6ie  Ceibeigenen  nidjt; 
6ie  IDaffcn,  6tc  6er  ßcrr  6em  Dienftfnedjt  in  6ie  Qan6  gegeben, 
u?ur6en  gegen  6te  (ßraufamen  nicht  gefe^rt.  Die  Knechte  waren 
Sac^e,  Bep^,  Strafobject,  2trbeitsmafc^inen  6er  Qerm.  Diefe 
fonnten  pon  6en  Kecbtiofen  ebenfalls  für  eine  elen6e  Sad^e  an* 
gcfct^en  iper6en,  6ic  6er  ^^^i^^^ung  wert  ifi.  Knechte  6ul6eten  es 
jc6och  in  ifjrcr  (ßc6anfcnIofigfctt  ruljig,  wenn  fte  perfauft  wur6en. 
2tllcr6ings  that  6ic  Kirche  5uweilcn  fo,  als  ob  in  Knechten  auc^ 
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Dollmenfc^cn  5U  beachten  vo&tcn.  HUcin  bas  warm  nur  por- 
übcrgc^nfec  Hegungen  cinselner  gemütvoller  priefter.  Die  Kirche 
5üc^tete  im  (ßrof cn  iurcfj  füljne  ^^xUlften  bas  (ßefc^lec^t  jlumpf- 
finniger  geljorfamer  Vnedjte.  Sic  ifat  nichts  öjagegen  eingen?en6et, 
öaf  Kinöer  unfreier  (Eltern  rechtlos  geboren  un6  6af  anif  S&iim 
aus  ITIifdjeljen  pon  freien  un6  Unfreien  nur  ^ausgerdten  gleich« 
gcljalten  iDurien.  Sie  n?ies  nidjt  auf  Me  ^er5-  nnb  Dernunft- 
lojigfeit  öes  Unterfdjieöes  Pon  freien  un6  Unfreien  foipie  auf 
6ie  Hedjtsbefdjrdnfungen  6cr  ^reigelaffenen  Ijin.  (Eljrift  fein  tpar 
i{jr  nic^t  gleidjbeöcuteni  mit  ZHenfdf  fein.  Die  djriftfatljolifc^e 
"Kirche  Ifat  fidj  als  ^nditmn  von  leibeigenen  öes  (ßlaubens 
immer  nur  mit  6er  tfjeoretifc^en  (ßleidjftellung  6er  T:{in6er  (ßottcs 
begnügt,  oljne  auf  6eren  mirflic^e  Betljdtigung  5U  fe^en  un6  trat 
öes^alb  tljatfäd^Ii^  als  (ßdnncrin  6er  Sflaperei  auf. 

IDie  ein  ^oljn  na^m  es  fidj  aus,  6af  6ie  ^reilaffung  eines 
Knechtes  als  Strafe  für  6en  ^crrn  6ann  erfolgte,  tt>enn  6iefer  6ie 
^rau  feines  leibeigenen  Dieners  eines  Beilagers  gen?ür6igt  ^tte. 
IDie  lange  6auerte  es  6odf,  bepor  6er  iHenfdj  6er  pflichten  6er 
2?TenfdjIidjfeit  inne  gett>or6en  ifll  2HüIjfam  entrang  fidj  Ijers« 
lofen  Znif  Ijan6Iungen,  6ic  3ö^^^^wf^"^^  Ij1n6urc^  mdtjrten,  6ie 
€rfenntnif  6es  fittlidj  2tnftdn6igen  I 

Kein  IDun6er,  tt>enn  im  IHittelalter  6ie  Hedjtlofen  jammer- 
ten: 2tüe  (ßeborcnen  ftn6  beflagensroert,  alle  üerftorbenen  glücf- 
lidl.  Der  Cebensfummer  leibeigener  Bauern  fpridjt  fidj  audj  in 
6er  rcfignirten  Klage  aus:  Wix  wiffen  5n?ar,  6a0  tpir  5um  Un^ 
glüd  geboren  jtn6,  aber  nidjt  n?arum!  —  dürften,  Priefter  un6 
€6e(Ieute  muften  es. 


* 
* 


Der  (Co6ey  urtümlicher  Hudjiofigfeiten  perseid^net  bei  allen 
üölfem  6ie  Unfitte,  6a§  6ie  im  Kriege  Befiegten  5U  Unfreien 
un6  Äedjtlofen  Ijerabgefe^t,  6ie  Sieger  5U  ilUeinbejt^em  pon 
Hechten  un6  Porrec^ten  Ijinaufgerücft  tpur6en.  Bei  ISaxbavcn 
fonntc  Pon  3mpcratipen  6es  ^erjens,  pon  ©eboten  6er  UXenfdj* 
lic^feit  nidjt  6ie  He6e  fein. 

So  ipur6e  im  alten  3n6ien  6ie  Pon  6cn  Jtriern  bejtegte 
6unfl^  Drapi6araffe  5U  einer  Sc^aar  pon  Caft«  un6  2trbcitstieren 


1 


^rf  t:  :rT  ^:i^  ^r^  ocrs»  *^^.'T:rf  =.->  ccf  fmpSmna  gegen 

IT.i:  r-.::r  I^^ir:  =^->  f ::^  K-X-:::.-  Ihc  «efinAfe  5es 
zlzn  j-^-rrs  ^.±z  It^ct  ?r:-:  >{-":^:  rct  man  2Iuf&an\* 
y:r  5?-:rcT.  Tt/c  hr^rrl^rr  t3  n::  ^c^  frnabmnos»  unb 
'^/::j:i'-j5CJ'"f'C'^    arte     w::     ^t.t:     :rrc     fcm^t^^     Cfc^ulöigen 


f      ••■*  •^•^.^^^  I f  ^«^  ■  ■  ■ 


TTi  irirvr3-f^:±r±c^  zrcr  rnirr  ir:e  bcixinftct  rpurfec 
r'rrric'^l:^  '::'rr>r:v:^:  t:  iru.r^c  ^-^'ic^^jr.  avil  ^er  tvosiffncte 
ITTif-.^^Tj  rr:±:  .nirvirrsn  evI:^.     oc:   ^:.•^^n   ftJn^cn  fvrrfdb' 

i^o^uT^  >cf  ^x  €wircTt5:^'':'^:r  :^  ^ni  Cunbur^en  ics  ©lau« 
bcT5  tc>:r:^-'*T-ii'r  xcr^  ptr^T  "Knci^rnnn  itt  ebenfo  ein  tttl» 
l:±o?  «f^irrcdvT  ir:c  ^:c  fvrrv^^rcr  Xtt  ©eiraltleute  auf  5en 
CreTt.Trj'^:i  r.T.T  rolffc^'rrrjTTtvi^c't.  Ilur  c;eHl^ete  irienfivn 
j±r.r:  ^:>:  rcrfo^rlii^c  ^rcirctt  K*t  ihren  IlrtaenciKn;  —  nur 
^'I^JT^  u':^  rol:r:*'±\r  jfrotroTr  n-r^  ^l^cr.ten  5y:r  aefeQfc6aftItdben 

Tor  rc5poti5rr:us  fo^.^rc  ofc-ic  acboname  Ivnoctte  nici^t  K*» 
Tr:r.:n;    ir:j   er   folrtl   mc^tfi^lti?   irtir>eIo$  ttl    fo   be^arf  er  als 

ir:nTi  nurt  bä  X*n  (?rtci*cn  ^ie  ^lrbcttsfned>tfi>aft  bamit 

:u  eT:ri"uI^'j:cn  fui^:  ^ci?  obnc  ftc  ^re  bcUenifdbe  vEuIhir  niJbt 
ju'jct/jbt  rrdüc  fo  lit  ^rcs  ein  j^^^ttt.  Pie  ^ilofofen,  PiAtet 
un,}  Kurnlcr  ron  f^cllvis  Kitten  auJb  ebne  ^ic  armen  Zlrbeits* 
fT::±t:  :brc  ITcrfc  >:.ci±sincn.  Tic  rolirif Jre  ©nnAt  &er  ßeüenen 
rJ:fte  tr.^n  ^er  rfl^rcrct  nidbt  5ur  l>tlv>una  eines  ipoblorganifir' 
im  ndii^nzlcn  5tJJt5v;an5cn  rcr  fo  ^aK  ^ie  rielen  griecbifcben 
liLcin^jatsiTt  IciAt  eine  i>eute  ^er  roniifcben  llnterjoAunuisatcr 
irur^cn. 


* 


rui^t  nun  nacb  llrfaAen  ^er  ^niredbtun^  fo  findet  man 
fte  axii}  in  tbatidi)LtAcn  lInter1i>ie^en  &er  menfcblicben  ^uali* 
taten,  irclf«c  3i?vn^clinien  5trifi^en  musfelftarfen,   flugen^  jum 
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J^errfdjen  un6  ^üljrcn  geeigneten  Perfonen  \xnb  stpifdjen  fc^tDac^en, 
pafjiDen,  tDtllig  geljordjen6en  €euten  sogen.  lUan  fin6et  andf 
im  Oerreic^e  ftarfe  fluge  Ceittiere,  bencn  6ie  fdjtüäc^ercn  ^eröen« 
tiere  geöanfenlos  folgen.  Dodj  begegnet  man  in  Ciergemein« 
f^aften  auferöcnt  teilnaljmsDolIem  (ßemeinjtnn  un6  Ijilf bereitem 
2nitlei6,  was  bei  ItaturDÖlfern  nidjt  immer  ansutreffen  ift.  Ceiöer 
fommen  fdjon  bei  3nfecten  Jtrbeitsfflapen  r>or;  öiefc  loeröen 
jcöoc^  gut,  um  nidji  5U  fagen  Ijuntan  be^anöelt,  wäljtcnb 
IlTcnfc^enfflaDen  oft  mit  einer  ©raufamfeit  gequält  u?er6en,  6ie 
untertterifdj  ift. 

JTlit  6er  oft  angerufenen  Brüöerlic^feit  un6  Gleichberechtigung 
6er  JUenfdjen  ift  es  eben  fc^Iec^t  beftellt.  ^errfc^en  un6  öienen, 
gcniefen  un6  arbeiten,  bep^en  un6  befi^Ios  bleiben,  Hedjte  o^ne 
unbequeme  Pflictjten  un6  Ijarte  Pflidjten  otjne  Hechte,  ^reiljeit 
nnb  ^rei5ügigfeit  öiesfeits,  Sc^oUengebunöen^eit  un6  XDillen- 
lojtgfeit  jenfeits  tt>aren  6ie  (ßegenftellungen,  tt>elc^e  fc^on  im  Ur* 
ftanöe  menfdjlic^er  (ßemeinfdjaften  Sc^ei6en?än6e  5tt>ifdjen  ^errn 
un6  leibeigenen  aufrichteten. 

tDer  felbft  als  JTIenfd?  nichts  n?ert  ift,  beadjtet  auc^  bei 
2lrtgenoffen  nidjt  JTTenfdjenrectjte.  2)ie  Zllifadjtung  6erfelben 
erlaubte  eben  6ie  reidje  Ztusftattung  unferes  ©efdyledjtes  mit 
peruerfitäten.  Diefer  traurigen  2tusrüftung  entfloffen  auc^  im 
Mittelalter  allerlei  Hud^Ioftgfeiten.  Die  6eutfdje  Politif  fannte 
in  ben  6unflen  3a^r^un6erten  feine  gemeinfamen  Staats« 
intereffen,  fonöern  nur  StanöesDorredjte.  So  u?ar  es  (ßrunöfa^ 
öer  öeutfcfjen  Kurfürften,  nur  fd?u)actje  I^errn  5um  Kaifer  5U 
wäifkn  06er  öiefe  IDüröe  gar  an  Tiuslänbex  5U  perfaufen.  Sie 
fc^md^ten  Dorfä^Iic^  6as  Heic^,  um  i^re  eigene  iTTacfjt  5U 
feftigen.  Das  tt>ar  ein  gänslicfjer  ITlangel  an  fittlictjem  Caft, 
an  nationalem  un6  ftaatsbürgerlidjem  (ßemeinfinn. 

€s  gab  fein  allgemeines  Hec^t,  fon6ern  nur  Privilegien 
un6  au^eröem  ^dfben  aller  gegen  alle.  Die  Kaifer  fämpften 
für  iljren  perfönlidjen  ZTu^en,  6ie  Dafallen  un6  Stdöter  für 
il?re  Sonöerintereffen.  Damit  U)ur6en  Hec^tsi6cale  nicht  um» 
fdjloffen  fonöern  perljöljnt.  Die  Sc^ul6  6aran  trugen  nid^t  allein 
öic  ieulfdjen  dürften  fonöern  alle  Sd}\d}ten  bcv  BcDölferung. 
So  naijmen  es  auf  6eutfcl?em  Bo6en  öic  Staötbeujotjner  im 
U-  3a^rl/un6ert  ruljig   Ijin,   in  ilTenfdjcn   erftcr,   5u?citcr   un6 


btxticv  (Drönung  gefc^ieöen  5U  tveröen  ((£.  Odger:  Sc^ipabtfc^es 
Stdötered^t  im  mittela(ter).  Wo  ftttlid^e  Ubfidfi^n  un6  eti^tfc^c 
XDerte  nic^t  nipcUiren,  ba  treiben  eben  2tuj|erlic^feiten  un5  Hang* 
Ijoffart  iljrcn  Spuf.  Die  ZlTinifterialen .  voarcn  ffofbxtnct,  Me 
Kdnigsleute  fonnten  es  ix>er6en  un6  tfanbwextcv  waren  2trbeit5« 
fflaoen,  6ie  im  XDerte  Slcfergerdten  gleic^famen.  £rfl  in  nad)« 
farolingifcber  3^^^  fonnten  6ie  Ceibeigenen  einen  Ceil  i^ret 
2IrbcitS5eit  für  jtcfj  peripenöen;  für  bas  Dergnügen,  leben  }u 
6ärfcn,  mußten  fie  jo6od>  i^re  ffevm  mit  <ßeI6,  mit  ungeloi^nter 
2(rKnt  o^er  mit  Haturalien  besai^len. 

5pilt  ctü  fam  CS  ju  Pereinigungen  bct  bislfn  <0e&rüiten 
Iin6  (ßeringgefcbilfetcn.  €s  biI6etcn  ftd>  Sc^u^ilben  un6  JUabts* 
iwMnöunacn.  3nnungcn  6er  <ßeii>erbsbürger,  ftdötifc^  Sifu^* 
v\eno{fi'nfct>aften.  Die  Unfreien  fui>ten  ftd)  felbf)  5U  erldfen  un5 
fül^lton  fui)  in  ihrer  <5ofc^IofFenbeit  5um  IDi6erflan6e  gegen  öie 
i^oiv>rtv*tcten  geeignet  Die  ^ürflen  seigten  fic^  hierbei  ab 
*arvifterIofe  (Pp|x>rtiinitdtsrecbner,  inöem  fie  öen  neuen  Ulaift* 
fsictotvu  nviAhcfcn  un^  Jfrcil*ricfe  aus  i^rer  <ßna6enquelle  an» 
boten. 

Die  ^rciKnt5brio»e  i<<  Zllittelalters  beöeuteten  gett>ö^nli<b 
6ic  5*mdlcn;na  ron  ^rvrtbciten,  fo  6es  Hechtes  über  fein  3ejt^' 
tum  5U  pcrfjjon  uni  bas  €rgcbnif  feiner  2Irbeit  felbjt  3U 
genießen.  Pte  Sürg^r  jOvit^T  unb  bntUr  <Dr6nung  fc^d^tcn 
im  KjtuT  i>rr  <^üter  tvriivnFte  Me  ihm  nic^t  ge^rten,  6en 
ilHrom  jirtktivr  <5nj\*n.  ^u  einer  roUftänöigen  (Erfenntnif 
tfcrcr  Seite  u*:^  ibrer  ZITadbt  ranaen  fie  fidf  bei  i^rer  Unbilöung 
ui>  i'tbit'ivn  <5<:^u^^enbeit  nidbt  ^urA.  3^  ^  <ßef<bic^te  bcc 
lVi:^.^±b^A  n•;^  U':>er  meid  nur  21u5fi>reitungen  icr  Unpemunft 
u•:^  f^cTjc— ^roK-it  5er  SelbÄ-  nnb  fvrrfd^fu^t  perjeit^net 
roIfcr^:'i':i'!c  maivn  b:cp  immer  nur  ^enfcbenmaffen  töten 
un5  5on  rtajt  tsrnraltcn  K^^utofe  6ie  Secfcte  6cr  Staatsbürger 
biev;cn  unb  brei^cn. 


Das  ircicn  6c5  Sccblsftaatcs  u?ic  er  fein  foU,  Wieb  5U 
€i:5c  X-s  15.  3^brbun\Tts  5cn  Junten  ebenfo  u>ie  6em  öeut« 
fivn   Polfc  ein   (PcIvtmniK.    3"  ^*"    nvnigen  einfic^tspollen 
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politifern  Deutfc^Ianös  gcijötte  ju  Beginn  6cr  Henaiffancescit 
Serti^IÖ  von  ^cnnebcrg,  Kurfürft  Don  2TIain$.  (2r  fjat  6en 
SldMen  eine  Vertretung  in  6er  reidjsftdnöifdjen  Perfammlung 
rerfdjafft.  Die  Stäöte  u>aren  5U  persagt,  um  fidj  öiefes  Sec^t 
fel^t  5U  ern>erben. 

^enneberg  tt>oIIte  anii  6ie  ITTac^t  6er  Heidjsregierung  6urdj 
ein  Parlament  ftdrfen  un6  einen  Heic^sfdja^  auf  ©runö  einer 
befc^eiienen  Steuer  grünöen.  Kaifer  Znayimilian  I.  ^atte  6afür 
fein  Perftänönif,  n>eil  fein  ©ottesgnaöenöünfel  eine  ZlTitregierung 
nic^t  erlaubte.  Diefer  ZlTann  fa^  feine  Pflichten  ebenfowenig 
ein,  wie  bas  Dolf,  tt>elc^es,  5ur  Selbftperrr>altung  unvorbereitet, 
in  einem  unfaljigen  ^errfdjer  eine  überpüffige  Cuyusperfon  nidjt 
erfannt  ^atte. 

Tlndf  6ie  öeutfc^en  dürften  6es  \6.  ^^iftifvinbevts  erfüllten 
iljre  Hegierungspflidjten  nidjt.  Sie  ftü^ten  nur  6en  itbfolutis* 
mus  6er  Kirdje,  n>eil  6amit  iljre  (ßeroaltljerrfdjaft  befeftigt  tt>ur6e. 
^viv  bcn  Polfsunterric^t  leifteten  fie  nidjts.  ^nx  ^eit  6er  Defor- 
mation n)ur6en  5tt>ar  Dolfsfdjulen  errichtet,  6ic  je6oc^  nac^  6cm 
Bauemfriege  u)ie6er  in  6er  Dorausfe^ung  aufgeljoben  n>ur6en, 
6aß  fic^  unrDiffen6e  Bauern  nidjt  aufleljnen. 

dürften  un6  (E6eIIeute  fdjä^ten  3^96tiere  meljr  als  6ie  ifjrer 
Pflege  annertrauten  JUenfc^cn.  VOas  ging  fle  6ie  c^riftlidje 
Icäc^ftenliebe  an\  —  fie  Ijerrfdjten  6odj  pon  (ßottes  (ßna6en  un6 
ftan6en  6esljalb  jcnfeits  pon  Pfiidjt  un6  Sittlidjfeit.  Sie  glaubten 
gan5  in  iljrem  Hedjte  ju  fein,  n?enn  fie  XDiI6ercrn  6ie  Ztugen 
ausfted^en  liefen.  (Ein  fouperäner  (Ersbifdjof  pon  Salsburg  lief 
^557  einen  Bauer  6c5ljalb  in  eine  ^irfdj^aut  einnäljen  un6  pon 
Qun6en  jerreifen,  toeil  er  einen  ^irfc^  erlegte,  6er  iljm  6ic 
<5etrei6efeI6er  pertt>üftet  ^atte. 

Die  6eutfc^en  dürften  Ijaban  fic^  5ur  Henaiffanceseit  nur 
au5nal)mstt>eife  um  BiI6ung5fadjen  gefümmert.  (Ein  grofer 
Ceil  6es  2(6els  ftan6  iljnen  mit  feiner  auserlefenen  Hoheit  5ur 
Seite  un6  ftecfle  feiner  (ßcnuf luft  6ic  nie6rigften  ^iele.  2tudj 
6eutfd|en  grauen  blieben  6ie  ^ielpunftc  6es  €6elmenfdjlidjen 
5ur  5^it  6er  Heformation  perfdjieiert.  Sie  tranfcn  piel  un6 
liebten  unplatonifdj.  Dies  alles  tt>ar  6ie  ^rudjt  6er  (Ersiefjung 
6urc^  6as  (£I)riftentum,  6em  es  nie  gelang,  perperfc  Haturantriebe 
unö  Dererbungen  ju  befiegen. 


i« 


apiravn  amt  j  HiH  *ii^-u  j-.:»::r:vat  2:rTiittcrr  Toqadr^t  un^ 
fmijn.  ir".*:T^r,^  ;  r  f^irrftn  r^mrij  ^^uiraz^  inir^^inL  3>:rK  Ter« 
i:'4.ni.'T    iKÜv^ri.n    nun    :u    ^n  Zixini'ir^irn:   i«s-  -ftÄil'^Aj*!.    Sie 


XIV.  2)lc  (üefcafc^aft  In  ©cfcctftaatcin 


Das  (ßcfe^  6cr  Crägljeit  örängt  fidj  auc^  in  Dolfsgemdn- 
fc^aftcn  por,  6ie  jidj  ftaatlidj  einsuridjten  bcmüEjt  fxnb.  Xiad} 
öicfem  unfjcimlic^cn  (ßcfc^  fdjkic^t  alles  ZTTcnfdjItdjc  un6  Un» 
mcnfc^Iid?c  in  langfamem  Cempo  portDdrts  o6cr  bleibt  jumeilcn 
ftcljcn,  als  befännc  es  fidj,  ob  es  nic^t  lieber  öen  Hücftpeg  ein- 
fd^Iagen  foUte.  Unterftü^t  wxvb  6iefes  fatale  ©efe^  pon  6er 
Heigung  5um  ^c^I6enfen,  6as  fidj  befonöers  bei  6en  DeripaEjr- 
loften  6er  oberen  Dolfsfdjidjten  un6  beim  ©efinnungspöbel  unten 
am  fd?ärfften  ausprägt. 

Uni  6odj.  foUten  alle  (ßefellfdjaftsfdjidjten  in  iljrcm  eigenen 
3ntereffe  6em  Pernunftftaate  suftreben,  in  6em  alle  Hedjtsipünfd^e 
il^re  Befrieöigung  fänöen,  por  allem  6as  Hedjt  auf  (Erwerbung 
Don  IDiffen  un6  Bilöung,  ferner  6as  Hedjt  auf  ungefeffeltes 
Senfen  un6  ungeljemmtes  2tustt)irfen  jener  Sittlidjfcit,  6ie  ftd) 
nur  um  illenfdjen  fümmert.  Diefe  Sittlidjfeit  blüljt  aus  6em 
JDoIjIiPolIen  aller  für  alle  auf  un6  erfdjlief t  auc^  6ie  Baljnen 
5ur  politifc^en  ^rei^eit. 

(Sett)if  ift  6er  ftanöfefte  Befi^  un6  öer  Pollgenuf  iiefer 
Hedjte  nidjt  unerreichbar  un6  tt>ur6e  Bürgern  pon  ^reiftaaten 
bereits  geu)ä^rt.  Dodj  gibt  es  nod?  genug  Dcfectftaaten,  in 
öenen  alle  Dolfsfc^idjten  moralifc^  franf  fin6.  €s  ujudjern  oben 
unö  unten  etljifdje  (ßebrec^en;  einfid^tslofe  Hegierungen  Ijemmen 
6ie  (Entmirflung  ftaatsbürgerlic^er  Hedjte  un6  6er  rücffidjtslofe 
©erpalt^aber  6roljt  mit  6er  (ßeifel. 

Sieljt  man  pdj  in  6en  Defectftaaten  6er  (ßcgenn?art  um,  fo 
gibt  CS  bax'm  fo  piele  Hefte  urtümlidjer  Hbcrfommniffe,  6af  es 
6er  ZUülje  lo^nt  6ie  ^an6  auf  6eren  Ztnfänge  5U  legen. 


'>       _ 
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Betrachten  mir  juerft  6en  Staub  6er  2lnmagen6en,  illad^t« 
gierigen  un6  Bevorrechteten :  6en  2l6eL  Die  Unterfdjieöe,  We 
bei  ZTTenfdjen  in  Be5ug  auf  innere  unö  äufere  IDcrte  bejle^n, 
6er  reisbare  Selbftjinn  au0er6em,  6er  6arnac^  ftrebt,  für  me^r 
5U  gelten  als  an6ere,  I^at  6ie  menfd^Iic^e  (ßleid^beredytigung  unö 
gleichmäßige  Verpflichtungen  nie  jugegeben.  Bei  allen  üölfem 
löften  ftdj  einselne  Perfonen  o6er  ganse  Sc^tc^ten  von  6er  ZTfenge 
los  un6  beanfprudjtcn  für  fxdf  Vorrechte  un6  befon6ere  üorteilc, 
tt>eil  jte  fic^  für  beffer  geartet  Ijielten,  als  jene  PoHsflaffen,  bk 
fxd}  6emütig,  ge6uI6ig  un6  oijne  Jlnmafung  im  Hintergründe 
I^ielten. 

Die  atfjenifc^en  (Eupatri6en  famen  ficfj  als  ITTenfc^en  e6Ierer 
Befdjaffenljeit  üor  un6  wälflkn  aus  i^rer  ZHitte  lebenslängliche 
TlxdfonUn,  n7al^ren6  fie  6en  Demos  pon  6er  Dern^altung  unö 
Rechtspflege  ausfdjloffen.  (Es  tpar  ein  etljifcijer  Perftof,  6ie 
ZlTefjrljeit  6es  Oolfes  in  feinen  Recijten  einsufdjränf en ,  aüein  er 
tt>ur6e  gemadjt,  n?eil  er  6er  menfdjlidjen  f^errfcfjgier  unö  6er 
anma^mbm  Selbftüberwertung  entfprang. 

(Ebenfo  ungerecht  iDaren  6ic  rdmifdfen  Patrisier,  6ie  jtdj 
für  beffer  als  öie  piebcjer  hielten,  toeil  jte  meljr  befafen  ab 
6iefe.  3^^  Stanöesöünfel  faf  neben  iljjten  auf  6em  Hoffe,  auf 
6em  fie  6en  XDaffenöienft  ableifteten.  (Dljne  pferö  ^ättc  ftc^  iljr 
Selbftgefüljl  nic^t  fo  ftarf  entmicfelt  unö  oljne  öie  Dom  Staate 
bewilligte  ^euportion  märe  i^r  Hitterftols  nidjt  fo  albern  gcmefen. 

Der  Sdjof  6er  ZTTutter  fennt  feine  freie  oöer  unfreie  (ßcburt. 
Hur  öer  (Egoismus,  öie  5ucljt  für  beffer  geljalten  ju  mcröen,  als 
man  ift,  laljmer  Derftanö  unö  öie  Begieröe  5U  genießen,  otjne 
5U  arbeiten,  öen  ZlTitmenfdjen  5U  mißbraudjen,  u>enn  er  ftdj's 
gefallen  läßt,  ifaben  Stanöesunterfc^ieöe  geftü^t. 

Das  ^unöament  pon  ZtöelsDorrec^ten  war  immer  fittlic^ 
morfc^.  ITTit  melcfjen  brutalen  (ßemalttl^aten  ^aben  öie  römi- 
fdj^n  Patrisier  iljre  StanöespriDÜegien  5ur  ©eltung  gebracl(t! 
Die  brapen  Tlnvoälk  öer  recfjtlofcn  unö  perfolgten  Jlrmut  wk 
öer  menfdjiidjen  (Ebenbürtigfeit  muröen  als  ^odjperräter  5um 
Coöe  perurteilt,  tpic  öer  (ConfuI  5p.  (£affius  unö  2TtanIius  (£a« 
pitolinus.  (Eöle  menfdjiidje  ?CeiInaIjme  für  6ie  Unterörücften 
vonvbc  ^od^perrat  pon  Ceuten  genannt,  öie  an  iljren  gleich« 
berechtigten  Staatsgenoffen  felbft  übermütigen  Derrat  übten. 
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Tlud}  bei  ben  Itormancn  waren  es  fcijlcd^tc  3"Pinctc,  toeldjc 
6cn  2l6cl  auf  6cn  SdjtI6  Ijoben.  ilöclig  iparcn  bei  i^nen  tapfere 
ZTTänner,  6ie  fräftig  iljre  XDaffen  auf  6ie  Köpfe  i^rer  ^einie 
nie6erfaufen  liefen.  Das  erfolgreidje  Cötcn  6er  ^einie  galt 
iljnen  als  6ie  Ijödjftc  Znannestugen6.  Der  Itormanen  ^ein6e 
iDaren  Ceute,  6ie  5U  berauben  fie  ausgegangen  maren.  Sie  r>er= 
adjteten  jenes  Kin6.  6as  nidjt  n?enigftens  ein  Cier  getötet  un6 
jtdj  fo  für  6en  Cebensberuf:  6as  Cotf erlagen  6er  Beft^enöen 
U)ür6ig  porbereitet  ^atte.  Die  Itormanen  Ijaften  audj  6en 
,,StroIjto6",  6as  natürlidje  Sterben,  bas  ben  XDeg  nadj  XDaIEjall 
perfperrte  unö  nur  jenen  nac^  6em  falten,  lic^tlofen  Hiflljetm 
offen  Ijielt.  3ljr  ^auptgebot  lautete:  Du  foUft  töten!  —  Den 
2I6eIsbrief  fertigten  6en  Hormanen  alfo  ITlorb  ixnb  Haub  aus. 


(Eielleute  ^aben  ebenfo  mie  Könige  iljre  Ztbfunft  mytljifdj 
berausgepu^t  un6  pc^  für  2tbfömmlinge  von  (ßöttern  un6 
ßeroen  ausgegeben.  3"  ^^^  ^ii^i  roaren  fie  nur  Diener  un6 
Befdjenfte  6er  dürften,  mußten  £)of6icnfte  perrid^ten  un6  2imter 
oerroalten.  Die  Cljronfjerren  wollten  von  Sonntagsmenfc^en 
umgeben  fein.  Die  Sonne  braudjte  Straljlen  un6  6ie  Straljlen 
U)ur6en  für's  £eud?ten  besaljlt. 

3n  altfränfifc^en  £dn6ern  xoar  6er  ®raf  ein  föniglid^er 
Beamter,  6er  ju  ridjten,  6ie  ^inan5en  5U  Dermalten,  für  6ie 
Sic^er^eit  6er  XDege  5U  forgen,  6en  ^eerbann  5U  lenfen  un6 
natürlidj  auc^  6ie  3ntereffen  6er  Kirdje  5U  vertreten  Ijatte.  Da- 
für erijielt  er  ein  Drittel  6er  (ßeI6bufen,  lief  fic^  ^an6«  un6 
Spann6ienfte  leiften  un6  be6rücfte  fleine  £eute.  Die  Quelle  6er 
2t6elsmadjt  tt>ar  6as  freoelljafte  Umftülpen  6er  Hedjte,  mar 
ZTTifbraudj  6er  2(mtsgeu)alt,  tt>ar  6as  Hie6ertreten  6er  perfön« 
liefen  ^rei^it  6er  2tn6eren,  für  6eren  XDoifl  (E6eIIeute  5U  forgen 
I?atten.  Die  ftdrfere  Beftie  Ijielt  6ie  fc^roädjere  in  6en  pranfen. 
2t6elig  vourben  fie  genannt,  Unmenfc^en  maren  fie. 

3^  greller  6er  2t6el  feine  ITtadjt  mifbraudjt  Ijatk,  6efto 
etferfüdjtiger  blicften  im  ^0.,  \l  un6  ^2.  3a^rljun6erte  2ibte 
un6  Bifc^öfe  auf  6ie  grdflidje  (ßemaltljerrlidjfeit.  ^ixer^t  ent* 
sogen  fie  fidj  als  Boten  (ßottes  6en  (Einflüffen  6er  (ßrafenredjte, 
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6te  fte  fxd}  als  TinwälU  6er  Porfel^ung  halb  felber  oerlei^en 
liefen. 

(Es  wav  bomtrte  Knmagung  öer  ^ürflen,  öaf  fte  &urd| 
Oerleiljung  eines  tCitels  6en  IDert  eines  ITlenfc^en  5U  er^^n 
»äljnten.  Befdjrdnfte  3^li^t>e  ipar  es  audj,  icelc^e  Mefe  ,,€1- 
Ijdtfung"  6es  ZTIenfdjenranges  Ijinnaljni,  oljne  ju  la^en.  Das 
Unterfdjciöen  öes  Ijoljen  un6  nieöeren  TlMs,  wobei  es  ftc^  nur 
um  perfd;ie6ene  Bud^ftaben  por  6em  Hamen  ^anMte,  mar 
ebenfalls  ein  2tusftrom  pon  ^offart  un6  tC^or^it. 

3nt  ©runöe  genommen  maren  6ie  2(6els^errn  in  öer 
carolingifdjen  ^cxt  nur  Diener  6es  ^ofes.  Die  Pafft  n>aren 
Kammeröiener  un6  Koftgdnger  6es  Königs.  Damit  ftc^  jcbodf 
6ie  Oafallen  als  freie  Diener  geben  fönnen,  liefen  fte-fidj  fclber 
pon  unfreien  Knechten  beöiencn,  öamit  ja  öer  gefellfdjaftlic^' 
Creppengang  marfirt  wetbe.  Karl  ITTartell  besaljlte  6ie  Dafji 
für  6eren  Kriegsfolge  un6  f^oföienfte  mit  ©runöflücf en ,  6ie  er 
anöeren  raubte. 

Die  JTlunöfc^enfe,  ^offüc^cnmeifler  un6  ^ofmarfdjäUe  5er 
gegenwärtigen  ^errfd^er  finö  auc^  nur  reidjbetref  te  ^ofbeöiente. 
Die  IDüröe  6er  I)ofmarfdjdUe  fam  6oc^  nur  im  Pfer6eflaU  sur 
IDcIt.     (Einen  mirflidjen  IDert  beji^t  fte  nidjt. 

Begleiten  mir  6en  2l6el  auf  feinen  «weiteren  (Entn>icflungs* 
gdngen.  Der  porneljmfte  Ceil  6es  6eutfdfen  216els  n>aren  6ie 
ritterlichen  IHinnefänger,  6ie  audj  als  Didjter  jum  (ße6anfen* 
un6  5ittena6el  gcljörten.  3^^^  ^beal  war  jmar  nur  6er  grauen« 
fdjof,  allein  fie  priefcn  iljn  in  e6Icr  ^orm. 

(Ein  Ceil  6es  216els  IjuI6igtc  6em  Strafenraube  in  Deutfdj« 
Ian6  un6  3^*ili^"^  <^"i  an6erer  ericfcner  fdjlof  ftdj  6er  Henaiffancc« 
beroegung  perftdn6nif  poU  an.  TXadf  6en  Heligionsfriegen  perfiel 
in  Deutfc^Ian6  6er  Tibd  6en  elen6en  (ßetpoljnljeiten  6espotifcl?er 
dürften  un6  nur  wenige  2TTdnner  6cs  2t6els  Ijielten  pdj  fittlic^ 
aufredjt.  Diefe  floljen  nid^t  por  6em  (Eru)erben  Pon  Kenntnijfen 
un6  erljellten  itjr  £cbcn  6urdj  6as  Kunftfc^öne. 

TXadf  Jtufseidjnungcn  6es  6urdj  (ßotlje  berül)mt  gen)or6enen 
(ßö^  pon  Berlidjingen  überfief  6iefer  Brape  95  Kaufleute,  be* 
raubte  fie,  brannte  gan^e  ©rtfd^aften  nie6er  un6  rühmte  es.  „er 
fjabe  ftdj  tpic  ein  cljrlidjcr  frommer  IlTann  pom  2(6el  geljalten, 
bei  6em  6er  allmddjtige,  etpige  un6  barm^er5ige  (ßott  tpun6er' 
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iaxlidi  mit  grofer  <Snabc  mar."  „Hauben,  bas  tft  feine  Sc^an6e, 
öos  tljun  6ie  Beften  im  Can6e"  —  war  6er  JPaljIfpruc^  jener 
^errn,  6ie  im  lieben  (Sott  einen  gnäöigen  Häuber^auptmann 
crblicften. 

Die  Beften  im  ianbc  beraubten  nic^t  nur  6ie  Kaufleute 
fonöern  festen  fte  auc^  bei  fdjmaler  Koft  in  lidjtlofe  (ßefdngniffe. 
Die  grauen  6iefer  a6eligen  Sportleute  machten  jidj  bann  aus 
öem  gefto^Ienen  tCudj  prunfDoUe  TXlänUl  Die  3unfer  pon 
Ijeute  benehmen  ftdj  feiner;  fie  neljmen  fic^  beim  ^ajaröfpiel  bas 
(Selb  ab  unb  rauben  mitunter  iljren  Stanöesgenoffen  6ie  (Treue 
i^rer  ^Jrauen,  oljne  im  Stil  6er  ritterlichen  ZlTinnefänger  in  6ie 
Caute  ju  greifen.    Vererbungen  aus  6em  ZlTittelalterl 

IDenn  im  \6.  ^aljviinnbcvi  aixd}  ©rafen  6en  (ßottesgna6en' 
Citel  an  iljrcn  Hamen  fjängten,  fo  traten  jte  6ies  mit  6emfelben 
Xec^te,  wie  6ie  fürftlidjen  £ieblingsfin6er  (ßottes.  Selbft  einige 
funflprädjtige  Kamine  in  nor66eutfc^Ian6  fin6  tlrfun6en  für 
6en  (ßlans  6er  (ßottes«(0na6en«(ßrafen. 

(ßeiDif  gibt  es  unter  6em  6eutfcfjen  2(6el  6er  (Segenmart 
JTtänner  pon  feiner  BiI6ung  un6  pon  erlefenen  £)er5enseigen- 
fdjaften,  6ie  auc^  6esfjalb;  tt>eil  fie  6urdj  Befj^  unabijängig  jtn6, 
fidj  5U  politifdfen  ^üljrern  6er  freifinnigen  Bürgerfdjaft  porsüg« 
lidj  eignen  ipür6en.  ZTTan  muf  es  lebhaft  tt>ünfd?en,  6af  6iefe 
2triflofraten  6er  (ßefinnung  im  öffentlidjen  £eben  eine  Ijerpor« 
ragen6e  Holle  fpielen. 

€ei6er  gibt  es  audj  3""'^^^'  ^^^  tt>enig  gelernt  Ijabm  nnb 
bei  il/rem  Ijoc^gemad^fenen  (Egoismus  ftots  6arauf  f!n6,  6ic  poli« 
tifd^e  Hücfftän6igfeit  un6  iljre  Stan6esintereffen  ftü^en  5U  fdnnen. 
3ljre  llnbil6ung  un6  (ßläubigfeit  perljin6ert  fie,  6ie  Scala  iljrer 
2t^nen  an  6er  £^an6  6er  IDiffenfdjaft  pom  ieben  —  luxüd  5U  per« 
folgen.  Sie  mdren  im  Stan6e  jenen  ZTIann  5um  ^n^eifampf 
5u  for6ern,  6er  il^nen  6ic  Cljatfadje  porlegte,  6af  jene  fc^mal- 
föpfigcn  (Cretins,  6ie  grimaffircn6  tansen  un6  Bäume  erflettern, 
an  il/re  Porfaljren  erinnern.  3^  ^^^  ^^^  P"^  ^^^^  6emfelben 
alten  2l6el  un6  machen  uns  nichts  6araus,  6af  auf  unferen 
Stammbäumen  6ie  pereljrten  2t^nen  grimafftrcn6  Ijerumf letterten. 
Von  il^rer  Sd?malfdpfigfeit  fin6  mir  nidjt  gar  fo  rncit  entfernt. 
©era6e  (£6elleute;  6ie  auf  6er  Culturftufe  pon  3^3^^^^^^^^^ 
ffeljen,  foUten  flc^   iljrer  Itaturgemeinfdjaft  mit   an6eren  Säuge* 
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Mc  fic  jtdj  als  TlnwälU  6cr  üorfrfjung  halb  fclber  pcrieitjen 
liefen. 

(Es  mar  bornirte  2(nmagung  6er  dürften,  6af  fie  öurd) 
t?erletljung  eines  Citels  6en  IDert  eines  JTIenfc^en  ju  er^ö^n 
mahnten.  Befdjränfte  ^djliebe  war  es  and},  wddjc  öiefe  „(Er« 
Ijötjung"  6es  JTIenfdjenranges  fjinnaljnt,  oljne  ju  ladjen.  Dos 
Itnterfdjeiien  6es  Ijoljen  un6  nieöeren  2t6cls,  tDobei  es  fic^  nur 
um  perfdjieöcne  Budjftaben  vor  öem  Icamen  Ijanöelte,  nwr 
ebenfalls  ein  2tusftrom  Don  ^offart  un6  tCljor^it. 

3>ii  (ßrunöe  genommen  maren  6ie  2l6elsljerrn  in  6er 
carolingifc^en  ^di  nur  Diener  6es  ^ofes.  Die  Paffi  »aren 
Kammeröiener  un6  Koftgänger  6cs  Königs.  Damit  fic^  jeöodj 
6ie  Dafallen  als  freie  Diener  geben  fönnen,  liefen  fie-fidj  felber 
pon  unfreien  Knedjten  beöiencn,  öamit  ja  6er  gefellfdjaftlicfyj 
tCreppengang  marfirt  tt>er6e.  Karl  ITTartell  besaljlte  6ie  üaffi 
für  6eren  Kriegsfolge  un6  ^of6ienfte  mit  (ßrun6pücf cn ,  6ie  er 
an6eren  raubte. 

Die  Znun6fdjenfe,  ^offüc^cnmeifter  un6  ^ofmarfdfäüe  6er 
gegeniDärtigen  f^errfdjer  fin6  audj  nur  reidjbetref te  ^ofbe6iente. 
Die  XDür6e  6er  ^ofmarfdjälle  fam  6odj  nur  im  pfer6eftall  5ur 
JPelt.     (Einen  tpirflidjen  IDert  beft^t  fic  nidjt. 

Begleiten  mir  6en  2(6el  auf  feinen  weiteren  (EntiPtcflungs* 
gdngen.  Der  porneljmfte  Ceil  6es  6eutfdfen  216els  waren  6ie 
ritterlichen  JHinnefänger,  6ie  and}  als  Didjter  jum  (ße6anfen» 
un6  Sittena6el  geijörten.  3^^  ^b^al  wax  ^wax  nur  6er  grauen« 
fdjof,  allein  fte  pricfen  iljn  in  e6Ier  ^orm. 

(Ein  (Teil  6es  2l6els  ljul6igte  6em  Strafenraube  in  Deutfd?* 
Ian6  un6  3^öIicW/  ^i^^  an6erer  erlefcner  fdjiof  fidj  6er  Henaiffance» 
bcrpegung  perftdn6nif doU  an.  Hadj  6en  Heligionsfriegen  perfiel 
in  Deutfdjlan6  6cr  2t6el  6en  elen6en  (ßewoljn^eiten  6espotif(ffer 
dürften  un6  nur  wenige  JTlänner  6cs  2t6els  Ijielten  jtc^  jittlidj 
aufrecht.  Diefe  floljen  nidjt  por  6em  (Erwerben  pon  Kenntniffen 
un6  erljellten  iljr  Cebcn  6urdj  6as  Kunftfdjöne. 

Xiad}  2tuf5eidjnungcn  6es  6urdj  (ßötlje  berül)mt  gewor6enen 
(ßö^  pon  Berlichingen  überfief  6icfer  Brape  95  Kaufleute,  be- 
raubte fic,  brannte  gan5e  ©rtfdjaften  nie6er  un6  rüljmte  es.  „er 
l^abe  fid^  wie  ein  e^rlid^cr  frommer  Illann  pom  216cl  geljalten, 
bei  6cm  6er  allmädjtigc,  ewige  un6  barmfjcr5ige  (ßott  wun6er'' 
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barltc^  mit  großer  (ßnaöe  mar."  „Hauben,  bas  ift  feine  Sdjanbc, 
bas  iifun  6ie  Beften  im  £anbc^^  —  wat  6er  JPaljIfpruc^  jener 
fjcrrn,  6ie  im  lieben  (Sott  einen  gnäöigen  Häuberijauptmann 
crblicften. 

Die  Beften  im  ianbc  beraubten  nicfjt  nur  6ie  Kaufleute 
fonöern  festen  fie  auc^  bei  fdjmaler  Koft  in  lidjtlofe  ©efängniffe. 
Die  ;Jrauen  öiefer  aöeligen  Sportleute  machten  fidj  bann  ans 
öem  gefto^Ienen  tCuc^  prunfDoUe  JTTäntel.  Die  3""'^^  ^^^ 
Ijeute  beneljmen  fidj  feiner;  fie  neljmen  fic^  beim  ^a5ar6fpiel  bas 
©eI6  ab  unb  rauben  mitunter  iljren  Stan6esgenoffen  6ie  (Treue 
il)rer  grauen,  oljne  im  Stil  6er  ritterlidjen  ZlTinnefänger  in  6ie 
Caute  5U  greifen.    Dererbungen  aus  6em  ZTtittelalter! 

IDenn  im  \6,  3^^^^^""^^^*  ^uc^  (ßrafen  6en  (0otte5gna6en- 
Citel  an  iljren  Hamen  Ijdngten,  fo  tljaten  |ie  6ies  mit  6emfelben 
Secfjte,  u)ie  6ie  fürftlidjen  £iebling5fin6er  (ßottes.  Selbft  einige 
funftprddjtige  Kamine  in  nor66eutfc^Ian6  fin6  Urfun6en  für 
6en  (ßlanj  6er  (ßottcs«(ßna6en*(ßrafen. 

(ßeiDif  gibt  es  unter  6em  6eutfc^en  2(6el  6er  (ßegenmart 
ZUänner  pon  feiner  BiI6ung  un6  üon  erlefenen  ^ersenscigen* 
fdjaften,  6ie  auc^  6es^alb,  tt>eil  fie  6urc^  Befi^  unabljängig  ftn6, 
fidj  5u  politifc^en  ^ü^rern  6er  freifinnigen  Bürgerfdjaft  porsüg- 
lic^  eignen  u>ür6en.  ZlTan  muf  es  lebljaft  tt>ünfdjen,  6af  6iefe 
2trijiofraten  6er  (ßefinnung  im  öffentlichen  i^bm  eine  Ijerror- 
ragen6e  Holle  fpielen. 

£ei6er  gibt  es  audj  3""'^'  ^^^  u>enig  gelernt  Ijaben  un6 
bei  il^rem  Ijoc^gctDadjfenen  (Egoismus  ftols  6arauf  fin6,  6ie  poli« 
tifdje  Hücfftän6igfeit  un6  iljre  Stan6esintereffen  ftü^en  5U  fönnen. 
3I?te  UnbiI6ung  un6  (ßläubigfeit  Derljin6ert  fie,  6ie  Scala  iljrer 
Jlljnen  an  6er  ^an6  6er  IDiffenfcfjaft  pom  icbcn  —  5urücf  5U  per- 
folgen. Sie  ipären  im  Stan6e  jenen  ZTIann  5um  ^meifampf 
5u  for6em,  6er  iljnen  6ie  Cljatfadje  porlegte,  6af  jene  fdjmal* 
föpfigen  Cretins,  6ie  grimaffiren6  tansen  un6  Bäume  erflettern, 
an  il/re  t?orfa^ren  erinnern.  3^  ^^^  ^^^  f^"^  ^^^  6emfelben 
alten  2t6el  un6  machen  uns  nidjts  6araus,  6af  auf  unferen 
Stammbäumen  6ie  pereljrten  2tfjnen  grimafftren6  fjerumf letterten. 
Don  iljrer  Sdjmalföpfigfeit  fin6  u?ir  nidjt  gar  fo  n?eit  entfernt. 
6era6e  (£6eIIeute,  6ic  auf  6er  Culturftufe  pon  3^3<^^^^^If^^^ 
fteljen,  foüten  flc^  iljrer  Haturgemcinfdjaft  mit  an6eren  Säuge- 
is* 
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llngcredjtigfcit  getragen,  6en  Bauernftani  perSrängt,  nur  befi^« 
lofe  Cagelöljncr  auf  feinen  (ßütern  befdjäftigt,  6urdj  Ijolje  Steuer- 
abgaben ftdj  bas  t?orredjt  ern^orben,  im  Parlamente  Dor  allem 
feine  eigenen  3"^^'^^ff^"  5^  üertreten  unö  Ijat  ftdj  fo  in  einem 
IDirbel  fittlid^er  (ßebredjen  ge6re^t,  für  6ie  einmal  (ßenugt^uung 
perlangt  u>er6en  tt>ir6. 

Unter  6en  englifd^en  (Eöelleuten  gab  es  je6od;  aud;  politifd; 
cinjtd^tsDoUc  ZUtänner,  6ie  fidj  5um  Dolfe  un6  5U  6effcn  Hedjten 
hielten.  2lriftofraten  äljnlidjer  2trt  befaf  aud}  ^ialkn  in  6er 
Senaiffance5cit.  Sic  naljmen  eine  geadjtetc  Stellung  innerljalb 
6cs  gebiI6eten  Bürgertums  ein,  fummerten  ftdj  um  IDerfe  6es 
Sd^rifttums  un6  öer  Kunft  un6  jogen  fidj  nic^t  auf  faljle  Sföljcn 
jurücf,  u>ie  iEjre  6ünfeIIjaften  Stan6esgenoffen.  Diefen  Ijaben 
Sdjriftfleller  6er  Henaiffanceseit  6en  „n?aljren  2t6el"  abgefprodjen, 
tt)cil  ilfve  Oorfaljren  füfjne  2TKffetfjdter  geroefen.  ITTan  erinnerte 
6ic  tlobilitdt  3*^^^^"^  6aran,  6af  nur  6as  Streben  nad}  6cm 
Befl^e  ctljifdjer  (ßüter  a6Ie.  Sdjd^ensu)ert  feien  nur  ftilpoUe 
lITenfdjen,  6ie  iljre  Kenntniffe  un6  ©enüffe  bei  Didjtern,  Künft- 
lern  un6  (ßeleljrten,  nidjt  blos  bei  ujoIjI bef e^ten  tCafeln  un6  bei 
Courtifanen  fudjen. 

Da§  6cr  2(6el  6ie  €ntn?icflung  6er  politifdjen  IDoIjIfaljrt 
Ijemmt,  bett>eift  er  faft  in  allen  £än6ern  (Europas.  3"  ^ranf- 
reidj  feinten  ftdj  am  Sdjiuffe  6es  \9.  3<i^i^l?u"^^^^5  einige  (ßräf- 
lidjfeiten  nadf  6er  tDie6erIjerfteUung  6e5  Kaifertums  un6  gaben 
6iefer  Seljnfudjt  6urc^  (ßaminftreidje  2tus6rucf,  n?äljrcn6  itjr 
Cljroncan6i6at  einen  ruc^Iofen  Ztbenteurer  als  Siüi^c  feiner  ^off« 
nungen  öffentlidj  fügte. 

3n  ©efterreidj  un6  Deutfdflan6  ftellten  fidj  2nitglie6er  ftolser 
^cimilien  überall  6orlljin,  wo  es  galt,  (ßutes  5U  vereiteln.  3^ 
Cdn6ern  polnifd^er  ^wnge  Ijat  6er  mit  6em  (Elerus  üerbün6ete 
2J6eI  6ie  Bauern  in  fittlidjer  (0ebun6enljeit  un6  in  Unbcletjrt- 
fjeil  erljalten.  Die  polen  feljnen  fic^  nadj  ^reiljeit  un6  fin6 
Sflaoen  6er  fatljolifdjen  Heligion,  6ie  alle  Keime  6cr  ^reiljeit 
abnagt.  Die  Polen  lieben  iljr  I?aterlan6  un6  Ijaffen  6ic  Deutfdjen, 
3u6en  un6  Hutljenen,  u>eil  es  fo  iljre  fin6Iid?e  £iebe  für  6ie 
ojc5y5na  empfieljit.  Sie  f!n6  opfermutig  un6  oerfd^njören  ftdj  gern; 
allein  fie  fin6  ftttlidj  unfrei  un6  leiften  nidjts  2lufridjtiges  für 
6ic   8iI6ung   un6   Sittigung    iljres   Dolfsftammes,    n?ofür   fidj 


—     u#s    — 

Me  Bauern  bäm  Tibcl  fiK>n  einmal  mit  Scnfen^icben  bebanft 
hatten. 

« 

2115  <ßuftap  m.  ivn  SdbwAcn  bU  ^Hac^t  bes  Tibels  ein« 
fcbrdnfte  un5  im  ^aufocflärten  ^Ibf^Iutismits^  fein  ßeti  fucbtc, 
perfdbnH>r  jtdb  bet  2IfreI  acaen  liefen  feinen  IDifrexfac^  unö  lief 
ihn  butdb  bcn  <Bar6cbauptmann  SlnfaT^dm  meutbeln.  TJlotb 
nnb  immer  n?ie6er  IXloib  id  bas  ^Tlittel  ftttlic^  perrerfer  Ceute, 
in  ieren  f^nb  ^cr  ^niaü  bct  <5eburt  I^orredbte  ^efpielt  ^l 
IDann  n^eröcn  5icfc  i&oburts«  nnb  (Titelpririleaien  5U  <5nin6c 
^e^n? 

©n  en^IifiKT  ©efAiAtsfilofcf.  5er  fo  fü^n  n>ar,  5U  K*' 
baupten,  6af  bic  cbriuIiiK  rittenkbre  eine  Kne^tsmoral  fd 
fteOte  aud>  bcn  parafrorcn  Sa^  auf  fraf  es  fein  le^es  ^bcal 
für  öcn  Dlenfdvn  acbc  Z?ieaeii>t  b^l  5oOte  es  nicbt  ein 
errci:bbaivs  ^icl  fein,  alle  Dorrccbte  un5  <ßen>altanmafun^en 
nieöerjuQre^f cn ,  n?cl*e  perrerfen  eintrieben  5er  ^Tlenfiben  aii 
uMdbfen  fin5?  IDcnn  jene  Z?orrei>te  nii>t  5urcb  6ie  or^anifcbc 
€ntu?icfluna  öer  I^olfsreniunft  ju  <ßrun5e  aeben.  fo  n>er6en  bic 
IXlaijl  nnb  fterrfcbMiicriaen  jener  <&en>alt  n>eii>en,  melcbe  pon 
ibnen  fo  oft  mi^brauiyt  tt»ur5c 


ITcnn  bic  6auptMcbau5c  einer  <6roffta6t  mit  IDaljQcicben 
6es  feIbuh:rDupten  5oI5atontums  rerfeben  jtn6,  n?enn  i^re  €^ren» 
faulen  bauptfd*Iii>  ^olöbcrm  «.cltcn.  n?cI*o  bcn  Säbel  f:biDin^cn 
unö  ihren  ^u§  auf  Kanonen  ftcUcn,  fo  bleibt  Pefflmiften  bic 
Befüninicrni^  fern,  6ie  Knnt  (ßc&anfen  an  öie  legten  €röcntaao 
auftauet.  Per  pcffinüsinus  fann  annehmen,  6a§  es  Völtct. 
bic  fti>  alles  perrerfe  feit  j*^^^^*^"^"^^*"  ö^^faUen  ließen  nnb 
ficb  roechfclfcitiu;  MuttJi  fcbluaou.  ftatt  fid)  5U  c:semeinfamer  Kultur- 
arbeit  6ie  fianb  5U  roidjcn.  allcröiuo^s  reröienen.  i>on  feer  €r^c 
me^^cfcoU  5U  tt>iT5cu.  jhre  Kauft  örobte  fid)  3aljr^un5erte  bin« 
6urdj  um  rcIij;iofc  jrrtümcr,  ihre  fodalen  3^t^<fl^n  um  iHa^m 
unö  (ßofi>IoAt,  ihre  fcbicdjtcn  jnftincte  führten  öie  ©berherr« 
fcijaft,  fo  öa§  man  ihnen  fürtt>ahr  öcn  Eintritt  in  öie  ftarre 
(Eröcnrubc  gönnen  föimtc,  £5  irare  ja.  alles  in  allem  hrtrac^iet, 
nicijt  ^craöc  f*aöc  öaruml  —  fonntc  6cr  peftlmismus  beteuern. 
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Dtcfer  tft  jeöodj  cbcnfo  cinfettig  wk  6er  ©ptimismus.  H)ur6e 
6cnn  nid^t  mancfjes  (Culturljerrlic^e  5U  ftanöc  gcbradjt?  tDaltcn 
neben  ruc^Iofen  einreisen  nidjt  aud)  eintriebe  6er  ^ersensgüte 
un6  6es  opfertDtUigen  (ßemeinfinns?  XDirfen  nidjt  in  unfere 
ftaatltd^en  Der^dltntffe  6ie  grof  artigen  (Ermittelungen  6er  XDiffen« 
fdjaft  Ijinein  un6  übt  6ie  BiI6ung  auf  6te  (ßefeüfdjaft  nidjt 
i^ren  niDeIIiren6en  (Einfluf  ?  (ßibt  es  nidjt  auc^  perfonen  6es 
©eburtsa6els,  meldje  6ie  2tufnaljme  in  6ie  Ztriftofratie  ge* 
biI6eter  Ceute,  6er  einsig  anfeljnlic^en,  Der6ienen? 

^üvwalfv,  es  fdja6et  ein  alter  Prunfname  jenen  Ceuten 
nidft,  6ie  ftd?  von  6en  üblen  (ßcu)oljnfjeiten  iljres  Stan6es  6urd? 
ljerDorragen6e  £ern*  un6  Schaff ensluft,  6urdj  feines  (Empfin6en 
un6  6urdj  u?aljrljaft  porneljme  (ßefinnung  porteilljaft  abfjeben. 
IDarum  follte  man  an  erlefenen  Ztusnaljnten  nidjt  mel^r  5reu6e 
fin6en  als  am  gemeinen  Durdjfdjnittsfc^Iage  un6  an  ererbten 
Ungesogenljeiten  fjoffärtiger  Ceute?  — 

IDaren  es  6odj  a6elige  ^amilien,  6ie  f oftbare  Kunftfamm« 
lungen  6er  Hac^iDelt  übergaben;  ebenfo  roaren  es  wadcvc  JTTänner 
Dom  (ßeburtsa6el ,  6ie  loiffenfdjaftlic^e  (£n^e6itionen  för6erten 
un6  ujertDoUe  Büdjer  fc^rieben;  in  feltenen  fällen  ^aben  fie  audj 
6ie  3"^^^^^^  ^^^  liberalen  6.  Ij.  6er  oernünftigen  politifc^en 
Partei  geför6ert.  ^n  6iefen  Ztriftofraten  6er  €infidjt,  BiI6ung 
un6  Schaffenskraft  geljörtc  u.  2t.  Ztnton  (Braf  2luersperg,  6er 
als  Didjter  unter  6em  Hamen  2tnaftaftus  (ßrün  berühmt  ge* 
iDor6en  ift.  Diefer  flagte  6cm  t?erfaffer,  6af  er  als  6iätenIofcs 
2nitglie6  6es  dfterreidjifc^en  ^errenljaufes  im  3^tereffc  6es  Staates 
grofe  (ßeI6opfer  gebrad^t  Ijabe  un6  6ag  er,  als  5U  feinem 
•70.  (ßeburtstage  6ie  gansc  cioilifirte  XDelt  iljm  Beojeife  von 
CeilnaEjme  un6  Sdjä^ung  feiner  großen  6idjterifdjen  Begabung 
gegeben,  Dom  £)ofe  gänslidj  überfeinen  n?ur6e. 

(ßleidfttjoljl  u)äre  es  ungeredft,  einem  allgemein  abfälligen 
Urteil  über  6en  öfterreidjifdjen  2(6el  beisutreten.  2tudj  er  toeift 
ZHanner  6er  2tuslefe  auf,  6ie  6urc^  BiI6ung,  ftramme  politifc^c 
©eftnnung  un6  6urc^  fiterarifd^e  Ceiftungsfraft  aufragen.  Die 
€bncr=(Efdjenbac^  u?ur6e  6urc^  iljre  (Sräflidjfcit  nidjt  getjin6ert, 
als  Did^terin  6ie  Ijöd^fte  Stufe  5U  erflimmen.  ITlan  fann  alfo 
oon  6em  emporljeben6en  un6  ausgleid}en6en  (Einfluffc  6er  BiI6ung 
in  6er  ^ufunft  nodf  piel  (Sutcs  für  6ie  gefellfd^aftlidjen  5uftän6e 
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man  am  Hcbften  in  6ie  nädjften  ^aifviiunbexk  ftictjcU;  n>o  6ic 
Durdjfc^nittsbummtjeit  6er  €r6l>ctt>oIjner  fic^  in  milöerc  formen 
fleiöcn  öürfte. 

ZlTcnfdjeti,  6ic  in  ftdj  feinen  etljifdjcn  U)ert  entöccfcn  fönncn, 

M 

iperöen  pon  itjrent  tjofjlen  Selbftgcfüljl  gerei5t,  auf  Jtugerlidjfeiten 
ßcwxdft  5U  legen,  um  ftdj  beöeutenöer  oorjufommen  als  fte  fmö. 
Solche  menfdjiidje  £)o^Iräume  u>er6en  fic^  öurc^  einen  Otcl 
fofort  ^erDorragenb  erfdjeinen.  €s  war  befonöers  im  \8.  3^^^* 
Ijunöert  öie  Citelfudjt  öer  Deutfc^en  fjodjenttDicfcIt  ein  öeutlidjer 
£}'\nwds  auf  6en  tTiefftanö  öer  Bilöung  bei  6en  mit  (Titeln 
©ebranfcmarften. 

Damals  ^örten  es  Doctoren  öer  tCfjeoIogie  nidjt  ungern, 
ujenn  man  fie  „3^ro  €ycellen5"  titulirte;  öie  Bürgermeifter  gröferer 
Stäöte  wollten  .abu?ed}felnö  €yceUen5  unö  iUagnificens  angereöet 
fein.  ZTTagiftcr  unö  Sdjulöiener  glaubten  öurdj  öie  Citel: 
;,lDoljIe^ru)üröige,  (ßrofac^tbare  unö  IDof^Igelaljrte"  eben  nur 
Ijinreidjenö  geipüröigt  5U  tt>eröen,  wäljvmb  Kaufleute  fidj  öurc^ 
öie  23e5eidjnung:  „u)otjIeIjrenfeft;  ujoljlfürneljm  unö  grofeöel" 
nid^t  überfc^roänglid)  geetjrt  fanöen.  Künftler  Hegen  fidj  „eljren* 
peft"  unö  ;,n?otjIbenannt"  anrufen  unö  geu?öljnlid^e  f^anömerfer 
n?aren  öurdj  geringere  Prdöicatc  als  „efjrfame  unö  namtjafte" 
fetjr  beleiöigt.  3^  f?eftigcr  öie  tTitelfudjt,  öefto  geringer  öer  innere 
IDertgeljalt! 

Der  £)eröenmenfdj  mit  feinem  rooljlgendtjrten  Citclöüufel 
tjat  feine  2tljnung  öapon,  öaf  er  in  öer  Kepublif  öes  Cebens 
einen  geringeren  Hang  einnimmt,  als  ein  gemütpoUer  befdjei» 
öener  £)unö.  Die  (Titel  •  unö  ©röensfeuc^e,  öie  mit  öer  be« 
fdjränfteften  ^orm  öer  ^d)\ud}i  5ufammenf?dngt,  tjerrfdjt  tjeute 
ebcnfo  u>ie  im  \8,  3^I?'^l?unöert,  öa  öie  Unbilöung  unö  politifdje 
Hücfgratlofigfeit  nodi  immer  ftarf  pcrtreten  finö.  Citelperlciljungcn 
u?irfen  enlftttlic^enö,  u^eil  öurc^  fte  öie  blööe  ilTenge  beim  Be» 
werten  öer  ITIenfdjen  irregefütjrt  wirb  unö  n>eil  fte  öer  politif d^en 
©efinnungsloftgfeit  üorfdjub  leiftet. 

Kluge  ITIonardfen  toiffen  es  genau,  öaf  öie  Sdjaaren  öer 
nadj  Citeln  unö  ®röcn  2tusblicfenöen  eine  fefte  tTljronftü^c  finö 
unö  freuen  fid^  über  öiefe  ^orm  ftaatsbürgerlid^cr  Dummf^eit. 
Zcur  ein  f^oc^geftnnter  ZTIonarc^  voäxc  im  Stanöe,  feinem  Parla- 
mente einen  (ßefe^entiDurf  über  öie  2tbfdjaffung  aller  Citcl  unö 


Ti'^U'-.n'     ;r-     r.Trs       — rr:^    Zus^insTun-^^rr   rrn:  iafhhivra 

ZT.-rr  Z'TT  rr^  r  r  .n-  m  ^.rr^   u*^-:3r  i»:m.TK   -ni5cii:  ür  ümcn 

Tv*r'n..T  r;.r^  «^  zur  r-:nn.  :t  zlLtc  3mm^  ^^r  Ssn^Scniiii; 
£i:rrz  ir  5-1-  -.^n-  r  rir  3^i*^^'^^^  ^^  ^-^  ^  ZlzTor  für 
I^.'^'r-rr.  ?2:r..  3nr-'T..r:ir  zirr-.Ti^  hzi  hu  Totti  IIic^^ünI 
-.IT  3:t:-Tl_:-.t    rT^.cri.m     IT^.  31-'jurrr   rMn   c?  ^c^  lulur 

^  — 

l-f*';-:  £-'.:^:*:  .Vt  Pr:.^rri*r^  f-  nzrLicrL  fr  hat  niilr 
.. 'rrn,  L^r  ^•:  ^rr:l:r^.^  c:^  N:-^.  Sci^frciic  ihrer Scfiranft' 
frl.n  L"^^  ^2::i/,r,r:   Kt ji^l*^! rrr^^     JHc  l^am,   Mc  fo  an« 

•  »  ^ 

i%  !".i>  trv^rr-,.j.  6iil\^:  ^-K  fjthc^Ir'iv  fK-n  tür  unl^Itcb  ocltcn 
i'MÖ   t'ji;   ::•;^f>^..^c^c   fKIculc   n:*!   ^um   sireitcnmalc  heiraten 

P^r  rlciat  erfüllt  feine  filtlii^e  pflii>t  nidjt,  ircnn  er  5a5 
ii'itu!u>i6ti^c  fbererbot  für  fdtbolif J>e  pricfter  ireitcr  gelten  laßt 
^11  bi'U  J^l :;<l]ahtcn  bcs  Ctjriftentunis  ^pur^c  (Sciflltc^n  eine 
'Kl?<'  t'il'iul't,  bic  5itvitc  niiit  mehr  un&  5ic  Pcrmahluna  mit 
iiih'i  H)iln>i»  \iwn  cj,at  nidjt,  IDarum  5ics?  Icun,  iDcil  einer 
JPilip^'  biv*  'liWxwob  öer  3w^tc5fräulii}fett  fcljitc  Die  ;JiIofofen 
^i-'  J  I;ilfl<-iilunii»  überfallen  es,  6a§  6cr  ^mecf  6er  €tjc  6ie  Cr» 
l)iillmw.\  ob<'v  ^Zvl)i^l)mu}  bcv  3tni!5fräuli<:^ftnt  ntdft  ip. 
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Sc^on  im  oicrtcn  ^aiixiinnb^xU  ipuröcn  prieftcrctjcn  ffinbct' 
niffe  in  6cn  IDcg  gelegt  unö  braoe  geiftlic^e  (ßatten  tt>ur&en  be« 
ftraft.  3nfoIge  öiefes  rudjiofen  ^reoels  6er  Kirche  permilöerte  ber 
8egattungs6rang  6cr  priefter.  Der  Cütttc^er  Bifdjof  £)einric^  III. 
((27^)  ipollte  ein  üorbilö  geiftlidjer  €fjeIofigfeit  fjinftellen,  Ijei« 
ratete  nic^t,  fe^tc  aber  65  „leöige"  Kinöer  in  s  £eben,  um  6eren 
€r5ieljung  er  fidf  ftanöesgemäg  nidjt  fümmem  öurftc  IDdre 
6em  2tbte  von  St.  Belago  &ie  €lje  mit  einer  geliebten  ^rau 
beiDilligt  iporöen,  fo  ^ätte  er  es  nidjt  nötig  geljabt,  mit  70 
Concubinen  5U  perfeljren.  Bei  öiefem  2tbte  fonnte  man  mit 
Hie^fdfe  nic^t  fagen,  6af  6ie  €Ije  6ie  Corruption  &es  Concu- 
binats  fei.  Concilien  toaren  fo  Ijer5-  unb  Dernunftlos,  gegen 
Priefter  5U  vettern,  meldje  „ungesiemenöe"  Besieljungen  5U  i^ren 
;Jrauen  tjatten,  mit  benm  fte  pdf  üor  6er  ©röination  oermäljlt 
Ijatten. 

Da  flefjen  in  langer  Heitje  Ctjorfjeiten  neben  Huc^Iofigfeiten, 
6ie  alle  6er  2tlbemljeit  entfpringen,  6af  6te  ipeiblidje  Sc^önljeit 
teuflifdjen  Urfprungs  fei  un6  6a0  6ie  ^rauenHei6ung  oljne  6en 
abfc^eulidjen  2tpfelbif  im  Para6iefe  gar  nidjt  nötig  wävc,  (£s 
ift  nur  religionsgeredft,  loenn  6er  2Ibern?i^  auf  6as  ^errlic^fte, 
was  6ie  Hatur  bietet,  auf  6ie  ^rauenfc^önfjeit,  6en  Bann^udf 
legt  Da0  folc^e  taufen6jätfrige  tCf?orIjeiten  erljalten  un6  in  6en 
^udftftätten  6es  3'^^w^^S'  ^^  Kirdjen  un6  Sdjulen  ücrbreitet 
njer6en,  laffen  6ie  Hegierungen  6es  20.  3^^'^l?w"^^rt5  mit  freoel* 
Ijafter  Untfjätigfeit  5U.  Der  Staat  erfüllt  feine  pflidjt  fo  lange 
nic^t,  als  er  6ie  3ugen6  Don  Prieftern  in  6er  Sdjulc  irrefüljren 
lagt,  (gr  feljlt,  fo  lange  er  6ie  (Etjeloftgfeit  6er  fatffolifdjen 
(ßeiftlic^feit  6uI6et,  6eren  2tbfdjaffung  im  ^nkte\\e  6er  Xcinsudjt 
in  6er  ^amilie  un6  aus  <ßrün6cn  6er  Sittlidjfeit  nottDen6ig 
u>dre,  meiere  6en  üater  5ur  (Ernäffrung  un6  5ur  (Ersietjung  feiner 
l{in6er  üerpflidjtet. 

Dem  Staate  foUte  es  nidft  gleidjgiltig  bleiben,  menn  6ie 
JTTcEjrsa^I  6er  lüdenljaft  gebiI6eten  fatljoUfdjen  Priefter  audj 
etljifc^  ro^  ift,  u^eil  fie  6er  X?ere6Iung  6urd}  6ie  ^rau  un6  6urd} 
6ic  ;JamiIien  entraten.  Die  geiftlidje  €tfcIoftgfeit  ift  6esljalb  ein 
frevelhafter  (Eingriff  in  6as  pcrfönlidjc  ^ed}t,  weil  fie  6ic  ge« 
botcne  Ciebloflgfeit  ift  un6  a?eil  fie  auf  5d}Iei<:^u>egen  jene  ©e* 
nuffe  auffudjt,  6ie  oon  Itaturmegen  06er  u?cnn  man  lieber  wiür 
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rcn  (?>^n  anaclrj^on  ircrhcn,  Da^  bic  Cbclofiafcil  cnlfittliAl 
bcxrcTtr  v^iT  f Ult  fjthohii^cr  pricÄcr  g.cg,cn  alles  iiocU  ßoi' 
ftchcrl^c  i:r.>  fLr  ^iC  tuliur  Kt  <5cfcllfi>afl  ITotipcnMac;  — 
ftlhtt  rnfnci-rc!  irc^üm  Mc  6cs  ^tTc^clTl^c^  ;frjucndnflufies  cnl« 
bcbrcHvVn  fVirfrjr  >ic  freie  Ennalmna  einer  i>eniünniaen  IPclt- 
j7Tii>ji;i:^.a  r.:i>l  jivnijn.-n;  —  vlhft  i*le*t  cr^oacn  un6  in  jn« 
Timern  KTl:r:::J:J•^^eir^  mcuen  ^Ie  'Ki^^e^•  un^  ^rauenlefcn 
>ie  f  r^::bLr.j  >.t  3-•^*•'Tl^  leilen,  5ie  irelAc  nur  tie  5iattcn= 
civ-iuliei  ^.^  C^:::i;K'n5  *iher  ni*l  eMe  ^^auen  liehrn  öürfcn. 
VZ.T.  ^wf>  ITeiVn  \t  21  ai^rrw^r. liehe  eifennwTi! 

f  :tic  >^>e  ^w-^m  rcn  (?r^f e  fjTin  imponiren.  nur  jene  öcs 
i^:^>fr:T:5  t::±i  ir:c  er  >uri>  ^J5  thritlentuni  imnle^^ar  yC« 
5-:±:::  iri::>c.  l^^n  v.\zz\  ^J^  eir.e  f  K^  5irifi>en  j^^^  ^^^ 
ih::f:rn  c-.^  f h:hr::3  i>.  10  ttjutiI  nun  üKt  ^iefe  Slüte  6» 
Ihr'tTTni«;  K*^:.-jr  I^:r^  ^l:ri>  einen  heiligen  5*niaIfopf  crflärt, 
\t  .Nj  ^r.--::  \:^  ^'::  f ^^  ^ic  Tereini^una  ibrifti  mit  bcv 
l\::.*be  V':  i:^:>  ^::  c:n  "suhe  nii^l  ^ie  liiriv  fvinbolinren  föniic. 
V  v:  \-\';  f  hc  r:::  e:::er  tbmnn  ein  £bebrui>.  Können 
:lx^:'\t\'  f  :':*:i^e  e:^en   -w-Ü^Tcn  J[w'^r^a^  reiaen? 

0^.\r.y;  fe'r:;r:  r:  es  irn:n  fie  ron  bcr  Perji>tun^  icr 
f '  r.,:.rf.*.:  .•:'::.\%hen  :rer>.'T:,  P:r»'c  j;ina  in  ^en  fiferjabren 
\^  i;:-;:\\'::.,":f  -»>  n:Nc:t  ^J^  v*^ie  rennitller  Me(d>Iei?tIiAer 
r.'A':-  ..;,;::.';  r*': :.::.",:  mir^Vn  ^e^'i^nioljenes  ^lei  5U  trinfen, 
xi...t  :v:\\  ,^:o  e:r.':  .t:'t:;:3:n  ^{wTÜ-T  ^a5  IPefen  6cr  lw*ften• 
....v  \^  .V,  \;.\-c^:  .V.f~  1:.  t:.bv^:a::e  b:nri*Jen  liegen,  foliie 
i^..,:v,;.:.^:  r»:\  X':  :\ .:.v.-^:^:-v  J"utc  nii>t  5ie  ^nb  froK  öap 
•^-':  \i   .,:v  ^^v-ü  \i:  Cv'±:.i-i5n-;eb  rerlieben   bat,  bcx  in 

^ o.;..:  \.:v.\^    i:'::.T    >en    beiliaen    ©elebrten  öes 

\\\>.t*  >.T  C^orbeii  nii>t  rerseiben.  ba^ 
.   >,  .  y;.'  .-b."-:  ri  ^le  <?^Iie^er  leate.    So  ^e^ 
\;    :  '.    ^  .w.'^'v'   ^.T  Jliaen^   «ian^e  lu*te  in 
^•••"^..'-.    v...,:;.,^.    x:     ;,n    i?;,b:.Tinen    ^u^4>   <5ete  un5 

V      r     .^  ,  .':  ..N;hj.:en     I^er  hL  fSieronvmus 

• 

\'.  ,..:    ZV  \'  \\t>.r   >er  finnliifeit  un^   lobte 

'   * *'*''*   >2  '^^    •  •  '.   >>.^^   r    :;v:.  :n  ^enelben  ^unafraucn 

•-''  '''^•^^'"      '^-^  >^  :x     ^-.  ivr.V^--  -:!e  ^le  f  be  als  llnsuAt 

*  .V.    .\    ;v:b.^raieJen    ;Jrauen   ^a5 


v^    I^i     •'.,         !  ^      ?>      -     -' 


*  V  .\      «        \7» 


1     .         \         .         »\ 

*         *    »      1  «   «   «     « 
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Illmofen  5U  entsicijcn,  6a  tfjnen  audj  (ßott  bas  „Brot  feiner 
Barm^Sigfcit"  porcnttjaltcn  meröc.  Hädjftcnliebc  eines  f^eiligen! 
üormals  Ijab^n  fattjolifdje  priefter  gegen  öas  (Zölibat 
IDifccrftanö  geleiftet;  je^t  ftnö  fie  int  (Beroaltjodje  iljres  Stanöes 
ftumm  un6  ftumpfftnnig  getDoröen.  Das  geijört  eben  5U  6en 
entfe^Iid^en  folgen  religiöfer  (Erstellung,  ba^  man  burdj  fie 
5U  einem  Stunipffinn  ernieörigt  n?ir&,  &er  6as  fittlic^  Unu?ür6ige 
nic^t  nietjr  erfennt.  Unö  unfittlic^  ift  es,  wenn  6ie  Kinöer  eines 
fatljolifd^en  Pfarrers,  bie  er  mit  feiner  Ködjin  erseugt  Ijat,  als 
feine  Heffen  un6  Hielten  in  6er  U)elt  tjerum laufen,  pon  Dater 
un6  2Tlutter  perleugnet.  Sie  €ljeloftgfeit  ift  ein  Unglücf  für 
fat^olifc^e  Priefter  un6  6iefe  fin6  ein  Unglürf  für  6ie  (ßefell* 
fdjaft.  Sollte  6a  6urdf  Jtuftjebung  aller  priefterfc^ulen  nidjt 
ra6ifaler  IDan6et  gefdf äffen  n>er6en? 


* 


Don  fattjolifdjen  (ßeiftlidfen  5U  Pfaffen  6er  IDiffenfdjaft  ifl 
nur  ein  Sdjritt.  Bei6e  tei6en  an  6emfelben  Ijotjlen  €igen6ünfel. 
©ne  (ßruppe  6er  einfeitig  (ßeteljrten  fennt  fid^  in  Spradjiourseln 
gut  aus,  ifl  aber  in  allen  toidjtigeren  ^meigen  6er  IPiffenfc^aft 
unbeleljrt  geblieben  un6  fin6et  6arin  6ie  Berechtigung,  mit  6er 
2tnmaf  ung  untDiffen6er  (ßlaubensleute  6ie  fidjeren  (Ermittelungen 
6er  Haturtt>iffenfd?aft  5U  oerfpotten. 

2tn6ere  Sdjriftgeleljrte  laffen  fidj  Don  (ßott  6urdj  6ie  (ße* 
fc^idjte  begleiten  un6  entfc^ul6igen  fic^  bei  itjren  Cefern  6emütig, 
rocnn  irgen6  ein  Hegerftamm  06er  gar  6ie  500  IHillionen 
Bu66^iften  an  (ßott  nid^t  glauben. 

Vann  gibt  es  Ijoffärtige  Diertelmiffer,  wdd}e  ftols  6en 
^ilofofenmantel  umfdjlagen  un6  mit  6er  2tnmaf  ung  Itapoleons  I. 
Seclenleugner  oerljöljnen.  Sie  behaupten,  6er  (Seift  fei  feine 
Kraft,  6ie  ftdj  aus  6er  Bewegung  6es  Stoffes  entmicfle,  fon6ern 
ein  felbjKjerrltc^es  IDefen  06er  eine  Subftans«  3"  ^i"  ^rem6« 
tDort  laffen  fidj  Begriffsnieten  gut  einmicfeln.  Die  (Einftdjts* 
lofen  nennen  auf  (ßrun6  itjrer  Unterftellungen  6ie  Seelen leugner 
Vertreter  6es  Unftnns. 

Va  6ie  UntDiffentjeit  in  fidj  intmer  6ie  Jtnregung  5ur  Der* 
I^d^nung  6es  Dollftän6igen  IDiffens  fin6et,  fo  fann  es  nidjt  be* 


Z  rr  31:1:=:^   TTjr-  i.-rxrLl3c»^Tr*rt:   rll^  fiacKimIkbrcr,  Me 


j>r^  r-:  'jrrr^  ^  zz — ^r-rr  3j-z-i.^^t  in>cnrrci»ciL  Dabei 
r-t^^    rr".    Xt   ^:=:f:, — :r    irx    ^,:i5   Ilrr»zr±rliic   ^c^    ^luirc 

--'rrTr-  ^:^3  rr^r-if  z.'irrzr^-^:  5clrör:rd  «xininnfnt  Da 
*"— r  ^j'^  '-^  T—  -iT  L""»  "i-T'^^r*»  "Y^r^dviT  c^cr  iJL  r'^CÄ^JMTt  narren» 
r:r^  ^•:>    ^"r  r"->.t  --^t  iLir.T  i^^^:r*3~lLiTcm  taum  ancn  3Iann, 


K     «A  L    .       •  •    k.  . 
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iij_.  .A.   5::   beurtrilwrt  für  „ralfam' 


^—z-zs^rirz   Z\:z"^'Trizr:rrz:    lu^lz^cr^    €':>   jcfrodb  ^a^Inler 
i-rlr^i».     r:c  rcrtr::."-:  -rr^  X*^  3wS:  rcrfechni  unb  iriAt  rer« 

u->   ^cs  (?c--:;:— *±2M:i*:':   frj^ajn  ITiN^iian*   Icitai?    Ter- 

Yiz-^i  ;u  tr-.rirur;:!':  r:  -c'tc  .V^^  t>^n  <fvlcbrl«tritelfcit 
^:e  n*  :n  >c^  (P^jhrjuiv  ürcriu^'nacr  ^nrmiiporte  funöoibt 
rCi-nn  nun  uui^  mr  ^c''I  IlKTci^cr  ^cr  SpraAmiriaer  iri^t 
t:♦:^erftJr.^e^  K:n  fjTin  ircli^e  ^ic  2?cuüBuna  aller  ^r«m^^?orte 
-ru5aci±!c«:n  üben  trollen  10  muK  man  Jo4  Wc  IIcuHIöuna 
ur.b  bzu^ii*\z  bcvclbcn  5UTnjI  in  nlofonfivn  un6  natunrifKn* 
(+'jftSf»,;„  Bai^cm  suräiircivn.  Per  rcbein  erhabener  XDifien« 
(.-b  iftlicbfcit  foU  bcn  ^ITann  umbüUcn    ^er  ftatt:  5ttfammen^na- 
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los  lieber  fagt:  „€s  feljlt  6ie  Syntljefe."  Der  (ßeictjrte  f priest 
nic^t  blos  5U  ^adfgetioffen,  fon&em  er  foU  öünfelfrei  unö  gemein* 
per|idnblidf  £eute  Don  Surc^fdjnittsbiliung  beleljren. 

Uber  eine  n>eitge5ogenc  Bilöung  aber  foUten  jene  ZHänner 
perfügen,  n?eldje  übertDiffenfdjaftlidjeBüdjerKecenfionen  fdjreiben. 
IDenn  (Eanöiöaten  6er  tTfjeoIogie  o&er  6es  Xabinats,  6ie  jidj  mit 
3cIjopa  6u5en,  filofofifc^e  Büdjer  befpredjen,  6ie  nadj  (ßottlojtg- 
feit  iuften  un&  toenn  jte  Mefe  in  Me  £)dlle  tjineinperPud^en,  fo 
laifi  man  öarüber.  IPenn  aber  eitle  un6  t}oljU  Beffermiffer  bei 
Beurteilung  gefdjidjtlidjer  IDerfe,  meiere  aus  tTfjatfadjen  logifc^ 
flare  Sdjiugfolgen  sieljen,  6ünfelfjaft  meinen,  es  fetjle  &en 
Zlbleitungen  6ie  „pfYdjoIogifdje  Begrünöung",  fo  be&auert  man 
jene  Unroiffenljeit ,  toelc^e  &ie  Pfyc^ologie  oljne  Pfyc^e  für 
möglid;  ^dlt. 

^eitungsfd^riftfteller,  meiere  Bücher  mit  leidjtfertiger  ©ber* 
fidiijlidjfeit  beurteilen  un6  öabei  fo  tljun,  als  ob  fie  oiel  Befferes 
5U  fd^reiben  träfen,  n>enn  fie  nur  toollten,  foüten  öafür,  öaf  fie 
Me  €rgebniffe  mü^eooUer  literarifd^er  2trbeit  tjers«  un&  geu)iffen- 
los  nieöertreten ,  por  einen  (ßeric^tsljof  geftellt  n>erien  fönnen, 
öer  i^nen  6ie  venia  scribendi  entsietjt. 

IDertpolI  ift  dagegen  eine  ernfte  fritifdje  Beljanölung  öer 
©efc^ic^te  einselner  IPiffenf djaf ten ,  6ie  rücffidjtslos  3^^^*^^^^ 
perurteilt,  ^fir  Katfjeöerleute  ift  6ies  eine  n>id?tige  2tufgabe,  6a 
6urdj  6ie  Derurteilung  6es  unridjtig  (ßeöadjten  öer  U)iffenfdjaft 
öas  ;fortfdjreiten  erleidjtert  mirö.  Die  IDieöerfäuer  öes  urteilslos 
übernommenen  öagegen  unö  öie  üereljrer  literarifdjer  Krofoöif- 
mumien  tjemmen  nur  öie  Derallgemeinerung  öer  Bilöung. 
€benfo  Itotisenfrämer  unö  Citatenmafler,  öie  fidj  nur  pon 
üorgeöad^tem  näf^ren  unö  nie  öie  Uniformen  aussieljen,  öie 
if?ncn  in  fdjiedjten  Schulen  angesogen  tt)uröen,  öamit  fie  felbft* 
ftdnöige  Urteile  unterörücfen. 

Daf  unfere  ^odjfd^ulen  mangelljaft  organifirt  ftnö  unö  öa§ 
fte  für  öie  allgemeine  Bilöung,  für  öie  €nta?icflung  efjrbarer 
Cljaraftere  unö  für  öas  ^adjroiffen  öer  Sdjüler  nidjt  öas  Hot- 
ipenöige  leiften,  bea?eifen  nic^t  blos  öie  gefdjilöerten  Ctjarafter* 
mängel  öer  Kansleipotentaten,  fonöern  aud^  ärstlidje  IHifgriffe 
öer  beöenflidjften  Jtrt.  Der  Staat  foUte  <ßefunöI?eits*Perfid?erungen 
gegen  ungenügenö  porgebilöete  Jirjte  aufftellen.    Sie  mären  öes* 
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^HT^  ^sx  —-r^r  irre  iSrcrr  rlr  >«i  iDrooirismns  hefceutil. 
ITirfr:  kc  :ii"rrii  in  crzcz  Sz^^"^  10  il^^  fiMMii»e  Hdvn^ 
irnfu-i^j-:  c-^'c  ^i^rrc.  Hiir  •i'^»TjI:n>«iiÄc  ^Ilittel  hei  un« 
Ivtl^NirrT  lvr,:::frc:rrT  •'j^tTt  r^^^T>rt^SIr  nuint  ein  i^cmünftiwicT 
^Itj!  X"r  vcT~.-:  r:-*^>:sw':c^-:n  cr^K:b\t  ^i^  ZtnauraijaJe  aus« 
j^jIcKti.     Hrr   ^r±ifr;  irimr^ert   xxmoj«!  SAnxrerfranflcn 

<&cr:±:    rv?r  r>:l±»:<^  :w-^c  SviIMt^Ict  ziK:Zl  irürften.  öi*  ^u^i 

Kr:!5^I^^^^^l:i^:-:  ^r;rr:  ;::  hr-c-'TC^  irvTin  man  ios  IrciKTi 
^a•  ll!::rv~:i3'i*21cT   ivr*^Ijt    >:e  rir  tbrc  ;fJ:fcHi^ana  nii^t 

u':>  ^u^±»  li-^icrcs  rvnrelcn  :•:  Jn-ifj-T^jItm  binmdbcn5  5U 
^:c•:c•;  jljiubrt  a:r:  C5  lr.\"T  jrSi;:*.  Zlizn  hrflaat  jnnac 
^lid'i-.cr  ^:l  '•:::  ^lu~:'*::r  u-:>  PujJ-.jrK-n  in  ^cn  pcrbdplii^tcn 
ij^cnircr?:  ^cl;  ^uri»*5  €civi  ^:cK-:   jl5  c^  Sc  ff*iTtIii)  Kenn- 

ir.  Xwubncrru'Ic  irir:':  ^ic  acb:lX-m  Ceu:cn  ii^icdbt  antoben. 
ir:c  rob  zK  \i5  jrri^:l:iv  3:lr,>:^rT  um  ein  Dncfl  jn  Nr« 
ncK'^:!  irdi**  clc*:>c5  r^'iclc^  n:::  X^^  Cclvn  ^a5  afl«*inaf 
KIT  c'.bcrzc  3*-^''-^'^'  irv".:acT  ITcri  Kai  eis  tos  eitle  Pninfen 
mit  Xar*crfc::I  Xrc::'i»fe  K^"i^rciri  Me  cm^^5^en^e  ITciR  in 
ocli^cT  er   'i'on  PvVtv^r   frir^I  K\ci>:j;l  ^:•l^  5U  einem  piÄoIen- 

^lUi:r>*>:a5  a:bl  c<  jnl«  ausacjdi^'t.tc  jun^  Garnier,  bic 
CS  rill  \t  ilu*r»jhc  cr^  nchTicn  ni^  an  icr  f><xi>fdbnle  ni*I 
nur  arr;':Mii^c  ^cn:^5fc':':r::*^c  icn>crn  au±  aOciemeine  SilAuna 
ju  K^IlH.     2l\lc\n  ^N-ul/rc-:  ^:c^'c<  ri^I^OiS  ünb  v^eife  Sahat 

^äbc  CS  \'nn  fr.^c  ^llittcl  \ti  uTi^ciTien  formen  i^u^fn- 
li^i^cn  ^uuir.nicr.Icbc'ii'  ;u  ftcucm  i:':>  ,>5al:njy:  ron  Bc^bfiukn 
frä^.a  ^ara^  ;'*:  cniTcm  ^J^  üc  :brc  3^i^*w5  mit  ^em  Sx- 
ircrbcn    IcK-n5n':i^n:;tT    ücnntniTic    au^TüUen   foQen.   ohne  fidj 
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€s  gilt  icnn,  in  öicfen  nnb  in  allen  anöcrcn  Krcifcn  6cr 
(ßcfeUfdjaft  (ßctooljntjcitcn  un6  Ubcrfommniffc  5U  scrlrümment, 
6ic  gebilöctcr  £cutc  untt)ür&ig  finö.  Sclbftljilfe  un6  Staatsfjilfc 
foütcn  ba  5ufammentDirfcn.  €s  tjat  allerdings  lange  gedauert, 
beoor  perpcrfe  Sitten  un6  £ebensgen>otjnbeiten  feftc  IPursel  gc« 
faft  ^aben.  Dielleidjt  toirö  es  nidjt  fo  oiel  §di  foften,  um 
6iefc  €r5eugniffe  menfc^Iidjer  ^udjtloftgfeit  ipieöer  5U  entmurseln. 
IPege  sur  Befreiung  von  gefellfdjaftlidjen  Derfeljrttjciten  follen 
in  öen  nädjften  2tbfdjnitten  befproc^en  n>er6en. 


Svoboba,  3b«alr  tthtnsytU  II« 
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ir-^'.T  u--}  r..^^^^^*T  tt  ^^.r  ^**"*Tr:  L-^vj^curon  niil  iTnntvT  eine 
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Ti:u:.::r.:  ^*. 'rru-.:^':  ;::  vrf.-rjn    j:^.:  «-ur  eine  ^»Ut^uans;  Xt 

^-^^     .—  ...v'Jr    ^y*>^v.:r>    <*.U.v-w.J^    «    ^    cv.r    ^C^vTi^ 
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Der  fromme  Sofrates,  6er  6em  2tsfIepios  einen  Sfaiin 
opferte,  fiatt  ftdj  iljn  als  Braten  porsufe^en,  öer  flc^  ferner  oon 
Tipoü  nnb  oon  anberen  ©dttem  erbat,  itjm  all'  bas  itjnen  be- 
fannte  (ßute  5U  geben  un6  itjn  6te  „Heife  oon  tjier  nac^  6ort" 
^lücflidj  DoUsie^n  5U  laffen,  ipuröe  öer  (ßottloftgfeit  angeflagt. 
Die  (ßiftmenfc^en  pon  2ttljen  tjaben  itjn  nur  öestjalb  5um  tToöe 
rerurteilt,  meil  er  ifjnen,  6en  Unmiffenöen,  öie  ^äljigfeit  5um 
Penüalten  6er  ©emeinöe  abgefprodjen  ^at,  öie  nur  meifen 
indnnern  5ufomme.  Stols  bemerfte  Sofrates  öen  radjfüdjtigen 
Unfrautmenfc^en,  6af  er  lieber  fterbe,  als  nac^  i^rer  2trt  5U  leben. 

Sie  Befdjäftigung  mit  öer  Hatur  Ijielten  öie  (ßriedfen  ebenfo 
roie  öie  arifcfjen  Cljriften  für  einen  2tbfaII  oon  <ßott.  Die  2tttjener 
lieferten  audj  in  besug  auf  öas  üerbrennen  gottlofer  Sdjriften 
üorbilölidfe  2tnregungen.  Sie  oerbrannten  ndmiidj  öie  Sd?riften 
öes  Protagoras  pon  2tböera,  in  öenen  öas  Dortjanöenfein 
(ßottes  als  unflc^er  beseidjnet  u?uröe*  Protagoras  u>uröe  Ijierauf 
pon  öen  atljenifc^en  Pfatjibürgern  perurteilt,  öa  er  aud^  öas 
Derbrec^en  beging,  öen  lUenfd^en  als  ZÜaf  aller  Dinge  5U  be- 
jcic^nen. 

piato  ipuröe  nic^t  minöer  feiner  ^reimütigfeit  megen  per- 
folgt unö  fogar  als  Sflape  perfauft.  Ceiöer  finö  Sumpfmenfc^en 
überall  in  öer  Majorität  unö  bei  öer  ZHeljrtjeit  liegt  öie  IHadjt. 
Selbp  Jtriftoteles  mufte  öen  €inf[u0  öer  befdjränften  ZlTetjr- 
I?eit  empfinöen.  €r  tpuröe  ipegen  (ßott*  unö  Xeligionslojtgfeit 
5um  tToöe  perurteilt  unö  öoc^  Ifai  er  unermüölidj  Beipeife  für 
öas  Dafein  (ßottes  5ufammengetragen.  Der  at^enifdje  Pdbel 
am  Staatsruöer  erblicfte  eine  (ßottes läfterung  fogar  öarin,  öaf 
2triftoteIes  feiner  (ßattin  ixnb  einem  ^reunöe  Statuen  errichten 
lief.  Die  bdfen  5tt)eifüfigen  IDirbeltiere  entöecften  in  öiefer 
6er5cnsttjat,  öie  meljr  gefallen  fann,  als  öie  ganse  Znetafypf 
öes  2lriftoteIes,  öestjalb  eine  Sdjmä^ung  öer  (Sötter,  ipeil  ZITenfdjen 
feine  plaflifc^en  €^ren  peröiencn.  2triftoteIes  Ifat  fidj  por  feiner 
Dcrurteilung  öurc^  öie  „ politif d}en  tTiere"  pon  2tttjen  nadj 
€uböa  5urücfge5ogen. 

Die  (Sriec^en  maren  infofern  etmas  milöer,  öenn  öie  fatljo« 
Hfc^e  3"flttip*i^"/  ^fs  P^  ^^^  tToöesftrafe  mitunter  sur  Der- 
bannung  umu?anöelten,  wie  beim  ^ilofofen  Jtnajagoras,  öer 
ipegen  „(ßottlofigfeit"  audj  5um  tToöe  perurteilt  u?oröen  ipar. 
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Das  ücrfol^cn  pon  ^ilofofen  un6  Siebtem  mar  eine  Be« 
fonöerl^it  menfdjlic^er  Pcrperfitdt.  Der  filofopfd?  tief  6enfenö<: 
Dichter  Tix^dfylos  fyxt  bie  Küdfichtslofigfeit  bes  ©laubenseifers 
ebenfalls  an  jtcb  erfahren.  U)eil  er  nicht  bk  C^or^tsfetten  bct 
gemeinen  UTenge  trug  un6  ben  <ßottesu)atjn  flar  öurc^fAaute, 
follte  er  ipegcn  (ßottloftgfeit  5U  Coöe  gepeinigt  iDeröen.  Sein 
Bruöer  Jtminias,  öer  in  6er  Sdjiadjt  pon  Salamis  einen  2Inn 
perloren  I;atte,  ftellte  ftcb  als  21nipalt  por  öen  Dicf^ter  6es  gc* 
6anfene6lcn  Dramas:  Promett^us  Ijin  unö  rettete  iljn. 

3n  Kroton  ipurbc  pom  pöbel  6as  ffans  perbrannt,  in  6eni 
ftc^  6ie  Pyttjagoräer  an  bcn  Celjren  ifjres  inetflers  erbauten. 
Den  Pyttjagoräem  lag  nichts  an  6er  €nt6ummung  6er  iHengc: 
6esljalb  füllten  fie  iljre  Cetjrcn  in  uiyPifd^e  Sdyleier  un6  gaben 
itjren  JTleiftcr  für  einen  ipun6ertljätigen  <ßünpling  6er  (ßötter 
aus.  Damit  Ijaben  fie  fiij  ro^en  Verfolgungen  6es  (ßlaubens* 
pöbeis  5U>ar  ent5ogen,  aber  audj  6cn  guten  Huf  ifjres  Cefjrers 

pcr6unfelt. 

*  * 

Die  Dcrfolgungeu  6er  ;JiIofofen  geijören  5U  6en  Schatten» 
fc^Idgen  6er  IDeltgefd^ic^te,  6ie  es  fo  bere6t  be5eugt,  6a|  6er 
Souperän,  6er  fie  betjerrfc^t,  König  XDatfn  ip.  Die  ßnvdjt  6er 
tr^ologen  Por  6er  IDeltmeisfjeit  mar  ebenfo  unnötig  roie  6as 
Be6rdngen  6er  ^ilofofcn.  Dicfe  meinten  es  ja  immer  fo  gut 
mit  (ßott.  Hur  bei  einem  6er  Perfolgten  mar  6ie  geifHicbe 
Sdjarmadje  (Bottcs  auf  ridjtiger  ^dfjrtc,  bei  Spin 05a,  6effen 
geniale  2tusfünfte  in  6er  Cljat  für  6ic  Dorfeljung  6er  (Cljeologie 
eine  (ßefal^r  bc6eutetcn.  Hadj  6em  Pantheismus  Spinozas  ift 
nämlid)  (Sott  fein  perfön lidjes  IDcfen,  6em  man  menfdflidjc 
5ufommntffe  tpie  Perftan6,  ©eijör,  2tufmerffamfeit  anfjdngen 
6ürfte. 

Barui)  6e  Spinosa  bemies  es  ebenfo  mie  £u6mig  ^euer- 
bac^,  6af  fid^  Keligions«  un6  (ßlaubenslofigfeit  mit  ftttlicber 
Cauterfeit  un6  Poruetjmt?eit  6c5  Cf^arafters  portrefflidj  pertragen. 
Spino5a  mies  einen  Celjrftuljl  surüA  meil  man  pon  il^m  perlangtc, 
nidjts  mi6er  6ie  Seligton  porsutragen,  un6  lebte  in  frcigemd^Iter 
2Irmut.  2tud?  bei  itjm  fonnte  6ie  ®rttjo6ope  6as  ^erausfpringen 
aus  ifjren  J^^^f?"^^"  "i**  pcrtragon.    Sie  perflud^te  ifjn  beim 
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6efdfmettcr  von  Crompctcn  un&  beim  (ßcljcul  &cs  Pöbels,  wäl}* 
rcnö  Don  fdjtDarsen  Kersen  XDad}s  in  ein  Blutgefäf  tjerabtropftc. 
£in  ^anatifer  6cr  jüöifdjen  Hedjtgläubigfeit  ftie^  mit  einem 
Soldje  nadj  i^m.  Durdj  öiefe  tTljaten  würbe  alleröings  6io 
Cc^rmeinun^  Spinosas  Cügen  geftraft,  öaf  6ie  (ßldubigften  nadj 
6er  (ßcredjtigfeit  unö  Barmljcrjigfcit  leben.  (£r  50g  fic^  von 
öcn  Kämpfen  mit  &er  menfdjiidjen  (ßemeinljeit  unö  Bosheit 
jurücf  unö  falj  lieber  Ijarmlofen  Spinnenfämpfen  5U. 

IDie  grimmig  6ie  geiftlidjen  Bel?ör6en  Don  Koro*  unö  Süö« 
tjollanö  6es  großen  Bene&ictus  Sdjrif ten  5U  pertilgen  beftrebt 
toaren,  beioeift  eine  (899  erfc^ienene,  nadj  Urfunöen  oerfagte 
Biografic  Spinozas  üon  3-  ^teuöentfjal.  Die  geiftlic^en  ^e^er 
meinten,  6ie  (El^re  (ßottes  pcriange  eine  ftrenge  Beftrafung  &er 
fefeerifd^en  Büdjer  Spinozas.  Koerbag^,  6er  im  Per&ac^te  ftan6, 
mit  f^ilfe  Spinozas  eine  Kritif  ies  neuen  Ceftamentes  oerfaf t 
3U  Ifahm,  wnvbe  5U  ftebenjä^rigem  Kerfer,  5U  5etjn  ^aljun  Z?er- 
bannung  unö  $u  einer  (SeI6bu0e  von  ^000  Pfun6  perurteilt. 
Die  ;Jurdft  por  6er  ücmunft  fü^rt  5U  foldjen  toUen  Unpttlidj- 
feiten. 

Pie  le^te  IHif  Ijan6Iung,  wdd}z  6em  eölen  IPcifen  Spino5a 
ipi6erfuljr,  mar  6er  entfe^lidje  IDi^  J)egels,  „6af  6ie  Sc^u>in6- 
fu(^t  Spinosas  mit  6effen  Syftem  übereinftimme,  in  6em  alle 
Befon6er^eit  un6  (£in5el^eit  in  6er  (Einen  Subftans  perfdjn?in6e". 
Die  Subftans  (IHaterie)  Spinosas  a?ar  jeöenfaUs  5utreffen6er  als 
6ie  6rei  (ßeiftesfortcn  £)egels. 

JTlenfdjIidje  Klein*  un6  Kurja?aare  Ijat  andf  6en  gut  reli- 
giöfen,  aber  nid?t  ftarrgidubigen  €nglcln6er  £ocfe  perfolgt.  €r 
iDur6e  aus  6em  ®yfor6er  Ctjriftdjurdj- College  ausgeftofcn  un6 
por  6em  £efen  feiner  Büdjer  wnvbc  geojarnt.  ^n^olQc  von  Der- 
Ieum6ungen  U)ur6c  er  pon  6er  englifdjen  Xegierung  perfolgt 
un6  mu0te  püdjten.  Sein  offener  X?erftan6  toar  eine  Belei6igung 
für  6ie  ettjifdj  Ilie6rigpetjen6en. 

So  redjt  6eutlidj  seigt  es  6ie  Illafrcgelung  Kants,  n>ie 
6ie  abfolute  ZHonard^ie  mit  6em  firc^Iidjcn  Jtbfolutismus  6en« 
felben  ^kkn  6er  llnter6rücfung  nac^gcf^t.  Die  prcufifdje  He* 
gierung  Ijat  iljm  \7%  im  Hamen  6es  Königs  befoljlen,  feine 
Vorträge  xiber  eine  Kritif  6er  Keligion  aufsugeben.  Tlud}  muf  te 
Kant  6ie  (Erflärung  abgeben,   6a0  er  fid?  je6cr  £ef?rtljätigfeit 
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entölten  UKtb^,  ukHk  bie  Hcli^ion  ^dfitie.  Der  Staat  ivr> 
fannte  ba  feine  etbifcbcn  2Iuf^Ivn,  inbem  er  Me  fvniiKift  bm 
gidtttngen  Unnnffenbeit  förderte. 

Kant  bcc  bie  Sidtoüellung  fres  ißlanbens  an  <5ott  un&  an 
frie  Seelenunfierbltcbfeit  als  ^ie  2Iufgabe  6er  ^Uofofie  anffafte 
ipar  fofort  f>ereit,  bcn  Pla^  öes  IDtffens  für  fren  <ßlau(en  ju 
rannten.  Die  ^^rc^t  por  6em  Derlufte  b^  Profeffnr  bat  \*nt 
alten  ZRanne  5en  IRut  &er  IDabrbcit  genommen.  Der  Uniinn 
befahl,  er  gedrehte. 

Baf  frie  abfolute  Hegierungsiummfyrit  ftcb  mit  6em  (ßlauben 
gern  5ufammenfin6et,  ben>ies  6er  l{c^errii>tcr  5rie6ri±  XDil^^Im  I. 
n>elc^er  6en  „^ilofofen"  (Ebriflian  IPoIf  öcsbalb  pcrtrieb,  nvi! 
i^m  6te  Qallefcben  Q^t^ologen  bemiefcn,  6af  6ie  Ce^ren  ZDoifs 
befonöers  6effen  2Inftc^ten  über  605  ^atum  6ie  bocbgenxi^bfcnen 
<ßrena6iere  6es  Königs  jur  Defertion  rerfü^rcn  fonnten.  Bk 
2Ingeberei  6er  tTt^oIogen  pon  Qalle  mar  i^flicb  mie  ein  Kamm^ 
faurier.  Sie  n>ar  auc^  6urcbaus  unnötig,  n>eil  6cr  ^rmlofc 
Uniperfitätsleljrer  C^rip.  XDoIf  por  6eni  lieben  <ßott  auf  öen 
Knieen  lag  un6  an  6ie  unausbleibliche  Unflerblic^Feit  6er  Seele 
fep  glaubte. 

Derfelbe  unmeife  ^errfdjer  5rie6ridy  ZDil^Im  L  ^t  Ccib» 
niscn  für  einen  Kerl  erfldrt,  6er  5U  gar  nichts,  nic^t  einmal 
5um  ScffiI6n>ac^fle^en  tauge.  Diefer  Cl^ronfaffe  oxir  aufer 
Stan6e;  einige  gute  (Einfälle  6es  „^ilofofen  für  ilDcs"  5U  per» 
fte^n;  6odj  5um  SdfiI6u>ac^ftetjen  auf  6en  Rinnen  6er  JPatjr» 
tjeit  wav  er  in  6er  CI?at  untauglidj. 

€in  an6ercr  gefcfjeudfter  6eutfc^er  ^i^^^M  ^^^  5-  ®-  5^^^^'- 
€r  perlor  feine  Profeffur,  u>eil  ifjm,  6eni  Gottgläubigen,  Tltticis 
mus  porgeroorfen  wnxbe.  So  nennen  nämlic^  tC^eoIogen  einen 
jc6cn  2tbfprung  pon  itjrer  Bornirttjeit.  2)er  <ßen>altftaat  fann 
fic^  oljne  6cn  porgefdjriebenen  Katedjismusgott  nidjt  be^Ifen 
un6  for6erte  es  5umal  in  ©efterreicfj,  ba^  iifn  je6er  Profeffor  6er 
^ilofofie  in  feinem  Ubersietjer  auf  6ie  Ce^rfansel  mitbringe. 
Das  tljat  auc^  6er  tfjeofofifdjen  un6  mvftifc^en  Hcigungen  ftarf 
5ugänglidjc  ^idjte.  Die  €ntlaffung  6cs  jc^*  un6  Hiijtic^filo' 
fofen  in  ^ena  wnxbe  bnvdf  6effcn  2tugerung  peranlaft,  6af  6er 
(ßegenftan6  6es  (Sottesbcgriffs  6urd>  6ie  „moralifdje  IDeItor6nung 
poIIftän6ig  crfc^öpft  n?er6c".    Dag  6ics  n?afferIjeUer  (Theismus 
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mar,  fa^cn  feine  befdjränflen  itnfläger  alleröings  nidjt  ein. 
Später  ipuröe  6ie  correde  Staatsgejtnnung  ^idjtes  erfannt  unö 
er  befam  ipieöer  ein  Celjramt.*) 

(Sera6e5u  fomifdj  ipirft  öie  C^alfac^e,  öaf  andj  (ß.  ID.  ^. 
fjcgel  (806  feine  Profeffur  in  3ena  rerloren  Ijat  Sie  poli* 
lifdje  PoIi5ei  Ifat  ba  einen  Unfdjulöigen  ermifdjt.  (ßefa^rlic^ 
©aren  öie  Ce^ren  ^egels  nur  infofern,  als  fie  cerrDirrenö  »irften 
unö  einen  falf^en  3^^^^^^'^"^  grofsie^en  fonnten.  IDer  fo 
5utfjunlidj  bas  (El^riftentum  empfiehlt,  n?ie  es  ^egel  in  feiner 
Xeligionsfilofofie  getljan,  n?er  fo  poliseilic^  Unperfänglidjes  in 
feinen  redjtsfilofofifc^en  Vorträgen  5U  fagen  n>eif ,  wie  abermals 
^egel,  öer  pcröient  öie  Ztusseidjnung  nic^l,  pon  feinem  Celjramt 
Derfc^eu^t  5U  meröen.  Das  n?uröe  audj  fpäler  erfannt  unö 
ipuröe  ^egels  Celjre  im  3a^re  (8(8  5ur  (ßeltung  einer  poliscilic^ 
approbirten  Staatsfilofofie  erl^oben. 

Jtudj  öer  fanfte  2t.  (Comte,  öer  5U  feiner  (Erholung  täglidj 
ein  Kapitel  aus  öer  3^^^^^^"  (Cljrifti  las  unö  2tt^eiften  ^eftig 
perljd^nte,  ipuröe  öer  (ßottloftgfeit  angefragt,  rerlor  fein  ficines 
Ce^ramt  am  Parifer  Polyte^nifum  unö  muftc  pon  öen  (ßelö* 
beitragen  feiner  2lnljänger  leben.  Der  fatljolifdj  permorfc^te 
Staat  perricfjtete  aucfj  ba  firdjiidje  iHiniftrantenöienfte. 

* 

Die  Oolfsgemeinfc^aften  öer  ^ufunft  brauchen  im  3ntereffe 
if?rer  IDoI^Ifa^rt  feine  Sdjaffote  aufsuridjten.  ^ür  öie  (ßrunö- 
legung  i^res  (Blücfs  n?irö  feine  (ßen?alt,  n?o^l  aber  öer  ^wawQ 
5um  pemunftgeredjten  Unterrichte  notn?enöig  fein.  Bei  öiefem 
mvb  öie  Heligion  als  Ce^rgegenftanö  feljlen  unö  öamit  wxib  öer 
fjerö  pon  3^^fö^rungen  5erftört  fein. 

Die  €rbfeinöe  öer  gebilöeten  (ßefeüfdjaft  n?eröen  öurdj  öen 
immer  weiter  gefpannten  (Einfluf  öer  Bilöung  unö  (Einftcfjt  Pon 
felbjl  perfdjn?inöen.  Hur  ein  grof  es  (ßeläc^ter  n?irö  i^nen  folgen. 
€in  Selbftauslacfjen  öer  großen   „unge^örnten  ZTlenfcijen^eröe'' 
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Das  Verfolgen  üon  ^ilofofcn  unb  Didylcrn  mar  eine  Be* 
fonöer^eit  menfdjüdfer  Perperfttäl.  Der  ftlofoftfdj  tief  öenfenöe 
Sidjter  2tifdjYlo5  ijai  bk  Hüdfidjtslortsfeit  bes  (Slaubenseifers 
ebenfalls  an  ftdj  erfahren.  IDcil  er  nidjt  We  Cl^orljeitsfetten  öer 
gemeinen  IHenge  trug  unö  öen  (ßottesipaljn  flar  öur^fdjaute, 
foüte  er  ipegen  (ßotllofigfeit  5U  Co6e  gepeinigt  n?eröen.  Sein 
Bruöer  2tminias,  öer  in  6er  Sdjla^t  pon  Salamis  einen  2lnn 
perloren  Ijatte,  fteüte  jtdj  als  2tnn>alt  por  öen  Sid^ter  6es  ge* 
öanfcneölen  Dramas:  Promett^us  ^in  unö  rettete  i^n. 

3"  Kroton  n?ur6e  pom  Pöbel  bas  d}aus  perbrannt,  in  öem 
fic^  6ie  pyt^agoräcr  an  öen  £e^ren  i^res  iTTeifters  erbauten. 
Den  Pyttjagoräem  lag  nidjts  an  öer  (Entöummung  öer  JTTenge; 
öes^alb  füllten  fte  iljre  £eljren  in  ntypifd^e  Sd^Ieier  unö  gaben 
il^ren  ZHcifter  für  einen  n?unöertljätigen  (Sünftling  öer  (ßötter 
aus.  Damit  Ijaben  fic  ftdj  ro^en  Verfolgungen  öes  (ßlaubens- 
pöbeis  5n?ar  entsogen,  aber  auch  öen  guten  Kuf  i^res  £ef}rers 
peröunfelt. 

Die  Verfolgungen  öer  ^ilofofen  geljdren  5U  öen  Sdfatten- 
fc^lägen  öer  IPeltgefdjidjte,  öie  es  fo  bereöt  bcseugt,  öaf  öer 
Souperän,  öer  fte  bel^errf^t,  König  IDa^n  ift.  Die  ^urdjt  öer 
C^eologen  Por  öer  IDeltmeis^eit  rpar  ebenfo  unnötig  u>ie  öas 
Beörängen  öer  ^il^fofcn.  Diefe  meinten  es  ja  immer  fo  gut 
mit  (ßott.  Hur  bei  einem  öer  Verfolgten  wav  öie  geiftlic^c 
Sdjarujadjc  ©ottes  auf  ridjtiger  ^älfttc,  bei  Spin 05a,  öeffen 
geniale  2tusfünfte  in  öer  Cfjat  für  öie  Vorfcljung  öer  Cljeologie 
eine  (ßefa^r  beöeuteten.  Xladj  öem  Pantljeismus  Spino5as  ift 
ndmlidj  (Sott  fein  perfönlic^es  IDefen,  öem  man  menfdjiidyc 
(^ufontmniffe  wk  Verftanö,  (Beljör,  2tufmerffamfeit  anljängen 
öürfte. 

Barudj  öc  Spinosa  bemies  es  ebenfo  a?ie  £uöu>ig  ^euer- 
bac^,  öaf  fxd}  Keligions*  unö  (ßlaubenslofigfeit  mit  ftttlidjer 
£auterfeit  unö  Vorneljmtjeit  öes  (Eljarafters  portrefflidj  pertragen. 
Spino5a  u>ics  einen  £efjrftuljl  3urücf,  meil  man  pon  iljm  perlangte, 
nidjts  miöer  öie  Keligion  porsutragcn,  unö  lebte  in  freigetpäljlter 
2Irmut.  2tud}  bei  xijm  tonnte  öie  ©rtljoöope  öas  ^erausfpringcn 
aus  it^rcn  J'^^^f?^^"  ^^^^^  pertragen.    Sic  perpudjte  il^n  beim 
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(Scfdjmettcr  von  Cronipctcn  unö  beim  (ßeljcul  bcs  pöbeis,  wäif* 
renö  Don  fdjroarsen  Kerjeu  XDadjS  in  ein  Blutgefäf  ^erablropftc. 
(Ein  ^analifer  6er  jüöifd^cn  Hed^tgldubigfeit  flieg  mit  einem 
Dolcfje  naij  i^m.  Surdj  öiefe  Cl?aten  ipuröe  alleröings  öic 
Cc^rmcinung  Spinosas  Cügcn  geflraft  öaf  6ie  (ßläubigfien  nad} 
6er  (ßeredjtigfeit  unö  Barmljerjigfeit  leben.  €r  50g  ftd?  pon 
ben  Kämpfen  mit  öer  menfd^Iid^en  (Semeinljeit  un6  Bosheit 
5urücf  un6  falj  lieber  ^armlofen  Spinnenfämpfen  5U. 

IDie  grimmig  öic  geiftlid^en  Bcl^öröen  pon  Horö-  unö  Süö» 
ifoüanb  öes  grofen  Bcneöictus  Sd^riften  5U  pertilgen  beftrebt. 
iparen,  ben^eift  eine  ^899  erfc^ienene,  nad}  Urfunöen  perfaftc 
Biografie  5pino5as  Pon  3*  ^reuöentljal  Sie  geiftlic^en  J^e^er 
meinten,  öie  (Eljre  (ßottes  pcriange  eine  prenge  Beftrafung  öer 
fc^erifdyen  Bü^er  Spinosas.  Koerbag^,  öer  im  Oeröadjte  ftanö, 
mit  ^ilfe  Spinosas  eine  Kritif  öes  neuen  Ceftamentes  perfaft 
5U  ^aben,  n?uröe  ju  ftebcnjäljrigem  Kerfcr,  5U  5eljn  ^aljxm  Ver- 
bannung unö  5U  einer  (ßelöbufe  pon  ^000  Pfunö  perurteilt. 
Die  ^urcfjt  por  öer  Pcrnunft  fü^rt  5U  foldjen  tollen  Unftttlidj- 
feiten. 

Sie  le^te  IHif^anöIung,  roeldje  öem  eölen  IDcifen  Spino5a 
tpiöerfu^r,  rpar  öer  entfe^Iid)e  IPi^  J)egels,  „öa§  öie  Sdjujinö- 
fuc^l  Spinojas  mit  öeffen  Syftem  übereinftiinme,  in  öem  alle 
Sefonöer^cit  unö  (Ein5elljeit  in  öer  (Einen  Subftans  perfcfju)inöe". 
Pie  Subftan5  (ZHaterie)  Spinosas  n?ar  jeöenfaüs  5utreffenöer  als 
öie  örei  (ßeiftesforten  ^egels. 

2Tienfd}Iidjc  Klein«  unö  Kursn^aare  Ijat  audj  öen  gut  reli* 
giöfen,  aber  nidjt  ftarrgläubigen  (Englänöer  Code  perfolgt,  €r 
tpuröe  aus  öem  ©yforöer  (Eljriftdjurc^- College  ausgeftofcn  unö 
por  öem  £efen  feiner  Bücher  n?uröe  geiparnt.  3nfolge  pon  Der« 
leurnöungen  ujuröe  er  Pon  öer  englifd^en  Hegierung  perfolgt 
unö  muf  te  flüdjten.  Sein  offener  Derftanö  wax  eine  Beleiöigung 
für  öie  etl^ifdj  Itieörigfteljenöen. 

So   redjt  öeutlid}   seigt  es  öic  Zllafrcgelung  "Kants,  mc 
öic  abfolute  IHonardjic  mit  öem  firdjiidjcn  2Ibfolutismus  öen« 
felben  ^ieUn   öer  Unterörücfung  nadjgctjt.     Die  prcu|ifd}e  Kc« 
gierung  Ifat  iljm  \7C)^  im  Ztamen  öes  Königs  befoljlen,  feine 
Dorträge  über  eine  Kritif  öer  Keligion  aufsugebcn.    2tudj  muf  te 
Kant  öie  (Erflärung   abgeben,  öaf  er   fid)  jcöcr   Ccljrtljätigteit 
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cntljallcn  locröc,  ipeldjc  6ic  Hcligion  gefäljröe.  Der  Staat  vcv* 
fanntc  öa  feine  etljifdfen  2tuf gaben,  inöem  er  6ie  f)errfdjaft  bct 
gläubigen  UniDiffen^eit  föröerle. 

Tiant,  &er  6ie  Sid;erfteIIung  öes  (Slaubens  an  (Bott  nnb  an 
6ie  Seelenunfterblidjfeit  als  6ie  Aufgabe  6er  ^ilofope  auffaßte, 
n?ar  fofort  bereit,  öen  pla^  öes  IDiffens  für  öen  (ßlauben  5U 
räumen.  Sie  ^urc^t  Dor  öem  Oerlufte  6er  Profeffur  Ijat  6cni 
alten  ZHanne  6en  ZHut  6er  IDaljrljeit  genommen.  Der  Unftnn 
befal^I,  er  ge^ordjte. 

Saf  6ie  abfolute  Hegierungs6ummljeit  fr^  mit  6em  (ßlauben 
gern  5ufammenfin6et,  bewies  6er  Kc^erridjtcr  ^rie6ridj  ZDilljcIm  I., 
welcher  6en  „^ilofofcn"  C^riftian  IDoIf  6esljalb  pertrieb,  ircil 
ilfm  6ie  ^aüefcfjen  tCf?eoIogen  beujiefen,  6a0  6ie  £e^ren  JDoIfs, 
befon6ers  6cjfen  2lnft^ten  über  6as  ^atum  6ie  Ijodfgen?ac^fcnen 
(ßrcna6iere  6es  Königs  5ur  Sefertion  rerfü^ren  fönnten.  Die 
Ztngeberei  6er  C^eologen  von  t}a\lt  wav  ^äglidj  u>ie  ein  Kamm- 
faurier.  Sie  toar  audj  6urdjaus  unnötig,  n?eil  6er  ^armlofc 
UniDerfitätsIe^rer  (Eljrift.  IDoIf  cor  6ent  lieben  (Bott  auf  6en 
Knieen  lag  un6  an  6ie  unausbiciblidjc  Unftcrblic^feit  6cr  Seele 
fep  glaubte. 

Serfelbe  unmeife  J^errfdjer  ^rie6rid7  IDil^elm  I.  ijat  £eib* 
nisen  für  einen  Kerl  erfldrt,  6er  5U  gar  nichts,  nic^t  einmal 
5um  SdjiI6n)ac^fte^en  tauge.  Siefer  tC^ronfaffe  toar  aufer 
Stan6e,  einige  gute  (Einfälle  6es  „^i^^fof^"  fö^  2lUes"  5U  per* 
fte^en;  6odj  5um  ScijiI6n?ac^fte^cn  auf  6en  Rinnen  6er  XDaljv* 
^eit  mar  er  in  6er  C^at  untauglid}. 

€in  an6erer  gefdjeud^ter  6eutfc^er  ^ilofof  u>ar  ^.  (ß.  ^idjte. 
€r  perlor  feine  Profeffur,  n?eil  ifjm,  6em  (gottgläubigen,  Ktljeis* 
mus  porgerporfen  n?ur6e.  So  nennen  nämli^  tC^eoIogen  einen 
je6en  2tbfprung  pon  i^rer  Bornirt^eit.  Der  (ßen?altftaat  fann 
fiij  oljne  6en  porgefdjriebenen  Katedjismusgott  nic^t  bereifen 
un6  for6erte  es  5umal  in  ©efterreidj,  6af  iljn  je6er  Profeffor  6er 
^ilofofie  in  feinem  llber5iefy»r  auf  6ie  Cel^rfanjel  mitbringe. 
Vas  tlfat  audj  6er  tljeofofifdjen  un6  my^tifc^en  Heigungen  ftarf 
5ugänglidjc  ^id^te.  Sie  (Entlaffung  6es  3<^'  ""^  HidjtidjfilO' 
fofen  in  3ena  n?ur6e  6urdj  6effen  2tuferung  peranlaf t,  6a0  6er 
(0egenftan6  6e5  (ßottesbegriffs  6urd?  6ie  „moralifdje  lDcItor6nung 
poUftän6ig  crfc^öpft  tt)er6e".    Sag  6ics   u>afferljeller  tEI^eismus 
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wav,  faljcn  feine  befdjränften  2tnflager  alleröings  nic^t  ein. 
Später  ipur6e  öie  correcte  Staatsgejinnung  ^ic^tes  erfannl  unö 
er  befam  toieöer  ein  Ce^ramt.*) 

(Sera6e5u  fomifdj  ipirft  öie  C^atfac^e,  öaf  andj  (S.  VO.  ß. 
^cgel  \S06  feine  Profeffur  in  ^cna  perloren  Ijat  Sie  poli» 
lifdje  Polisei  Ifat  ba  einen  Unfdjulöigen  enuifdjt.  (ßefä^rlic^ 
roaren  6ie  Celjren  ^egels  nur  infofern,  als  fte  reriDirrenö  loirften 
UTtö  einen  falfdjen  3^^^^^^^""^  grofsieljen  fonnlen.  IDer  fo 
5urtjunlic^  bas  (Eljriflentum  empfiehlt,  tpic  es  ^egel  in  feiner 
Hcligionsfilofofie  gell^an,  iper  fo  poliseilic^  Unrerfänglidjes  in 
feinen  redjtsfilofofifc^en  Dorlrdgen  5U  fagen  ipeig,  wie  abermals 
ßegel,  öer  peröient  öie  Ztusseidjnung  nic^t,  pon  feinem  Ce^ramt 
perfc^eu^t  ju  tperöen.  Das  u>uröe  audj  fpäler  erfannt  unö 
ipuröe  ^egels  Celjre  im  3aljre  \8^8  jur  (ßellung  einer  poliseilic^ 
approbirten  Staatsfilofofie  erl^oben. 

Tludf  öer  fanfte  2t.  (Comte,  öer  5U  feiner  (Erljolung  läglidj 
ein  Kapitel  aus  öer  3^^*^*^^"  (Cl^rifti  los  unö  2It^eiften  ^tig 
pcrijöljnte,  wuröe  öer  (ßottlofigfeit  angefragt,  perlor  fein  fleines 
Ce^ramt  am  Parifer  Polytec^nifum  unö  mufte  Pon  öen  (ßelö« 
beitragen  feiner  2lnljänger  leben.  Der  fatljolifdj  permorfdjte 
Staat  perricfjtete  audj  ba  firdjiidje  iHiniftrantenöienfte. 

Die  Oolfsgemeinfc^aften  öer  ^ufunft  brauchen  im  3"tcreffe 
il)rcr  IDo^Ifal^rt  feine  Sdjaffote  aufsuridjten.  ^ür  öie  (ßrunö* 
kgung  iljres  (Slücfs  u>irö  feine  (ßeipalt,  wolfl  aber  öer  ^wauQ 
}um  pemunftgeredjten  Unterrichte  notu>enöig  fein.  Bei  öiefem 
iDirö  öie  Religion  als  Ce^rgegenftanö  feljlen  unö  öamit  rpirö  öer 
^erö  pon  3"^^fö^^ungen  serftört  fein. 

Die  (Erbfeinöe  öer  gebilöeten  (Sefeüfdjaft  tperöen  öurdj  öen 
immer  weiter  gefpannten  (Einfluf  öer  Bilöung  unö  (Einftdjt  Pon 
fclbjt  perfd?n?inöen.  Itur  ein  grof  es  (Seläc^ter  witb  iljnen  folgen. 
€in  Selbftausladjen  öer  grofen   „unge^örnten  JHenfdjen^eröe'' 


•)  IPifiig  bemcrfte  König  ;Jriebric^  U)ill?clm  III.:  „IPcnn  ^ic^te  mit 
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witb  es  fein,  6ic  fic^  3<^^^^^wf^"^^  ^^"S  ipi6crfian6sIo5  foppen 
unö  ausbeuten  lief. 

Bei  6er  ITTell^oöe  6er  Staatsmänner  6er  (ßegenmart  a)ür6e 
man  mit  6em  IDegfegen  6er  (Eulturljemmniffe  aüer6in9S  nid?t 
meit  fommen.  Die  Kirdje  ift  i^nen  nodj  immer  ein  unantaft- 
bares  3"fti^u*-  ®ljne  priefter  feine  Kirdje-  Dor  allem  loeg 
mit  Priefterfdjulen,  in  6enen  6as  alte  Sc^amanentum  ipeiter 
erl^alten  n?ir6. 

2tn  6er  Parifer  J^oc^fdjule  gibt  es  aUer6ings  Celjrftuljle  für 
6en  23u66^ismus,  für  6ie  altegyptifd^e  un6  bra^manifdje  Heligion, 
allein  es  befteljt  für  (Elerifer  fein  gtoang,  alle  religionsgefdjic^t» 
lidjen  Vorträge  ansu^dren,  6amit  fte  6ie  IDefenljeit  iljres  trau- 
rigen Berufes  erfennen.  2ludj  U)ur6en  6ie  bif^dflidjen  priefter» 
fdjulen  in  ^ranfreidj  nidft  aufgehoben. 

iTTit  6em  fopf«  un6  Ijerslofen  pöbeltum  in  6en  ®ber» 
fd^ic^ten  6er  (ßefellfdjaft  müfte  ebenfalls  aufgeräumt  U)er6en. 
Durdj  llnterridjtS5n?ang  un6  6urdj  pemünftige  €rbgefe^e,  meiere 
6ie  Übernahme  einer  €rbfc^aft  pon  ftrengen  €rrpeifen  ^inreidjen* 
6er  BiI6ung  abijängig  madjen,  tDür6en  6ie  IDege  5ur  (ßeftttung 
für  6ie  reidjcn,  übermütigen  ZHüf iggänger  6ort  oben  freigelegt 
n?er6en. 

Da  6ie  europäifdjen  Regierungen  6ie  Begriffe:  Heligion  un6 
SittUd}feit  nidjt  flar  unterfdjei6en,  fo  betpegen  fte  ftc^  in  6en- 
felben  böfen  Kreifen  6er  Kücfftc^ten  für  6ie  Kirdje,  u>ie  por 
3a^rljun6erten. 

(ßefe^geben6e  Körperfc^aften  erfüllen  i^ren  ^wed  nidjt 
€s  ift  nid^ts  finnlofer  als  6as  allgemeine  IDa^lrec^t,  6as  fennt- 
nif  lofen  £euten  5ur  Urne  ju  fc^reiten  un6  unfäljige  Perfoncn  in's 
Parlament  5U  fc^iden  erlaubt.  Hur  einpc^tspolle  un6  anftän6ig 
unterridjtete  Perfoncn  foUten  IDäljler  fein,  nic^t  6er  geftnnungs- 
lofe  Pöbel.  2tus  gcbil6eten  politifern  befteljen6e  Zlusfdjüffe 
follten  6ie  Bewerber  um  2lbgeor6netenftellen  auf  i^re  Qualitäten 
öffentlidj  prüfen.  Drucffc^riften,  pon  6en  (£an6i6aten  perfaft, 
Programmre6en,  Por  prüfungscommiffionen  gehalten,  follten  6ie 
(Eignung  6crfelbcn  jum  Beraten  Pon  (ßefc^en  feftftellen. 

Die  Sadjc  voävc  nur  für  iHenfdjen  befrem6en6,  6ic  alles 
ßcrfömmlid^e  portrcfflidj  fin6en;  in  IDcfenljeit  ift  fte  emft  genug, 
um    cru)ogen    5U    u>cr6en.     Die  TSc^kn   aus    6en    gebil6etcn 
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Stänöen  foUtcn  in  Parlamenten  ft^en,  nidjt  e^rgeijige  Streber 
un6  £cutc  mit  lücfcnljaftem  IDiffen.  ^ür  öie  Ubergangsseil, 
ipclc^c  öcn  Dernunftftaat  porbereitct,  foüten  pricfter,  locldjc  bei 
IDa^Icn  agittren,  [oforl  it^rcs  Ztmtes  enthoben  tocrbcn. 

(Eptscopalc  müßten  als  gcmcinfc^äölidj  un6  foflfpicUg  doiu 
Staate  aufgcljobcn,  bk  8c5teljungcn  jum  Vatkan  gelöft,  bas 
Sammeln   pon   Bettcigclöem   für  öcn   papft   unö   ßirtenbriefc 
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perbolen  ipcröcn.  Dies  nur  für  öie  Ubergangsseit;  6enn  nad} 
öicfcr  u>irö  man  priefter  nidjt  meljr  fenneu. 

^I^or^eiten  leben  ewig,  toenn  man  iljnen  nidjt  mit  aller 
Kraft  un6  fdjonungslos  entgegentritt,  ^um  Beftcn  6er  (Sefell- 
fc^aft  6arf  man  gegen  (Eulturfcinöe.  rücffidjtslos  fein,  ofjne  geraöe 
5ur  (Setpalt  ju  greifen.  VHan  wivb  and}  im  ^ufunftsftaate 
^ilofofen  von  öer  Spielart:  ^egel  un6  Sdjeüing  auf  Cel^rf ansein 
nidjt  6uI6en,  toeil  fte  mie  Cljeologen,  üerujirrt  bcnUn.  IDa^r- 
Ijettsmutige  ^ilofofen  jeöod}  n^irö  man  achten,  nic^t  oerfolgen. 

*  * 

« 

Das  Dorfteljenöe  ^at  eine  (ßef^idjte  menfdjiidjer  perperfi« 
täten  im  2tbriffe  aufgerollt  unö  öargetljan,  wo  öie  Urfac^en 
ft^,  öie  ein  ^eftlegen  unö  Perallgemeinem  öer  Sittli^feit  bisljer 
per^inöert  Ijatten.  ZTIit  religidfen  ZlTitteln,  n?eldje  eine  correcte 
Cebens^altung  lenfen  wollten,  ift  es  öes^alb  nic^t  gegangen, 
ujcil  Pon  öer  ZlToral,  öie  ftdj  an  öen  (ßlauben  anleljnt,  ^auptfäd}* 
lidj  Hädjften^af  unö  Untpiffenljeit  geföröert  rpuröen,  tpäljrenö  öie 
religionsfreie  (Etljif  öen  IlTenfdjen  auf  öen  Boöen  öes  IDiffens 
unö  u>erftljätigen  IDoIjIiPoIIcns  fteüt. 

Die  folgenöe  (Sruppe  pon  Betradjtungen  über  öen  3öeal- 
ftaat  Ijängt  infofem  mit  öem  eben  befdjloffcnen  Ceil  organif^ 
Sufammen,  als  öer  Dernunftftaat  öie  poüftänöige  Derwirf lidjung 
jener  fittlidjen  (Srunöfä^e  beöeutet,  öie  fic^  nur  auf  menfdjiidje 
3ntereffen  besieljen  unö  pon  allem  3^"f^iti3^"  abgelöft  ftnö. 


Poltttfc^e  Pemunft3tele» 


XVI.  ©ic  fitttic^  nu^cdftm  unb  Me  mvdfc. 


Das  Hcdjt,  5U  6enfcn  un6  5U  atmen,  ift  mit  uns  geboren. 
Die  Kirche  Ijat  6iefe  Haturbefugnig  nidjt  gelten  laffen;  u>er  per* 
nünftig  öenfen  toolltc,  öem  ifai  fte  öas  Hec^t  abgefprodjen,  meiter 
5U  atmen.  Das  rr?ar  öer  Kirdje  Ke^erfilofofie.  ^cbm  Derfudj 
felbftänftigen  Urtetlens  Ijat  fte  nie6ergeftredt  unö  fclbftänöigc 
Dcnfer  5U  Co6e  perfolgt,  n^eil  fte  in  jeöer  neuen  IDaljr^eit  eine 
Cebensgefa^r  für  öen  (Slaubcn  erblicft  I^at, 

Die  meiften  ^äretifer  rparen  brape,  Ijarmlofe  JHänner,  6ie 
auf  ftillen  einfamett  IDegen  öer  IDal^rljeit  na^gingen,  —  öie  fic^ 
in  öer  IDelt  unbefangen  umblicften  un6  fidj  pon  öer  irrfeligen 
ZUenge  abfeits  Riehen.  Die  pon  öer  Kirdje  perfolgten  Ke^er 
iparen  feine  fü^nen  Rebellen,  permieöen  mutige  fritif^e  €r« 
Ijebungen  gegen  öie  Kirdjc  unö  madjten  immer  eine  artige  Der- 
beugung  por  (ßctt,  aber  in  einer  anöeren  Körperipenöung  als 
öie  firdjiicfje  (SIaubenspoIi5ei. 

€ine  freifinnige  (ßefdjic^te  öer  Ke^er,  ipeldje  bis  Ijeute  noc^ 
nidjt  gefdjrieben  ipuröe,  müfte  5U  öem  Sdylugergebnif  führen, 
öaf  für  öie  römifc^e  l{ir^e  innerl^alb  öer  gebilöeten  Hechts* 
gefellfc^aft  fein  Haum  5um  IDeiterbcfteljen  porl^anöen  ift.  VHit 
öer  {^eiligen  Sinnloftgfeit,  pon  ipeldjer  nadj  2tnftc^t  öer  präto« 
rianer  öer  Kirdje  öer  Staat  beljerrfc^t  iperöen  foU,  öürfen  jtttlidj 
aufredete  Staatsbürger  nidjt  u>eiter  red^nen. 

Die  Kirdje  fpri^t  fidj  felbft  öas  Coöesurteil,  ipenn  fre  be- 
Ijauptet,  öaf  alles  Vernünftige  öes  Ceufels  unö  öes^alb  totsu- 
fd^Iagen  fei.  Das  Sdjulöbudj  öer  fat^olifcben  Kirdje  ift  längft 
poUgefdjrieben.  IDie  abfc^culidj  nehmen  ftdj  öarin  i^re  Ver- 
folgungen öer  Haturforfdjer,   öann  jener  Perfonen  aus,  öie  öen 
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Heben  (Sott  awbexs  6efinirt  Ratten,  als  bic  C^eologie.  IDie  ent- 
fe^Iidj  war  6er  (Einfluf  6er  Kirche  auf  glaubeitsböfe  fürfilidjc 
J^an6Ianger,  ipte  es  ^er6tnan6  IL  von  ©efterreidj  geipefen.  Der 
poIt5etftaat  6es  (ßlaubens  Der6tent  6te  Demic^lung,  iretl  für 
iljn  eine  Reform  gar  nic^t  6enfbar  tft.  €r  Ijielt  6as  Ilie6er- 
werfen  6er  com  (ßlauben  2lbfinfen6en  für  eine  Cugen6;  alles 
3r6ifdje  galt  i^m  6es  nichtigen  Öberir6ifcijen  toegen  für  wertlos, 
alles  Sinnliche  6em  Öberfinnlidjen  5ulieb  für  nie6erträdjtig, 
alles  tlalürlidje  aus  Rücfftc^t  für  6as  Öbematürlic^e  für  per- 
6animensn?ert. 

Sie  ftreitbare  Kirdje  fanaliprte  mit  (ßefdjicf  6ie  Pöbel- 
menge gegen  Ke^er  un6  berief  fxd}  immer  auf  6en  lieben  (ßott 
als  Protector  iljrer  Perbredjen.  „Sdjiagt  fre  alle  tot  un6  fragt 
nidjt  ob  Kat^ofif  o6er  Ke^er;  (ßott  fennt  6ie  Seinen  1"  —  rief 
ein  Derdc^ter  6er  Ke^erpernunft,  (ßraf  pon  Couloufe,  feinen 
SoI6aten  5U.  Die  djriftlic^e  Hädjften liebe,  wie  fte  6oc^  blutrot 
blüljt ! 

Die  Kirdje  mufte  ein  friegerifdjes  3^^^^^^  wer6en,  Sie 
muf te,  um  fxdj  6er  (Einflüjfe  pernünftigen  Denfens  5U  erwehren, 
alle  böfen  3nftincte  6er  ITTenfdjen  cntfeffeln,  6enn  6er  (Slaube, 
angeblidj  6as  I^ödjfte  21Tcnfd}engut,  foÜte  aufrecht  bleiben. 

Sie  glaubte  6as  ^immlif^e  €benbiI6  6es  Papftes  6urd} 
jene  2TTaf regel  6er  3iifluifttion  5U  eljren,  weldje  £)äretifer  fc^aaren« 
weife  in  ftrotjgefüüten  un6  pon  Pfd^Ien  eingefdj (offenen  ^ür6en 
perbrennen  lief.  Das  nannten  6ie  Steüpertreter  (ßottes  —  Seelen* 
rettungen.  Sie  retteten  in  6iefen  brennen6en  f)ür6en  oft  200  Seelen 
auf  einmal.    So  graufam  un6  toll6umm  madjt  6er  (ßlaube. 

IDie  fein  empfun6en  war  6as  (Sleid^nif  6es  Papftes  3""<>' 
cen5  IV.,  6cr,  umgeben  Pon  8ifd?öfcn,  wel^e  bei  6er  (Ejcom* 
munication  6es  Kaifers  5ric6ridj  II.  ^acfeln  perlöfc^ten,  6ie  guten 
IDorte  fpradj:  „So  möge  audj  er  perlöfdjen!''  Die  (Slaubens* 
magnaten  fegten  immer  6as  icbcn  jener  ZHänner  weg,  6ie  nic^t 
fo  bornirt  waren,  wie  fie.  Iln6  immer  wie6er  waren  fte  bereit,  6ie 
^acfeln  6er  IDaljrljeit  aus5ulöfd}cn,  wo  immer  iljr  Cidjt  auf* 
Pacfertc.  Sic  pcrfolgtcn,  wie  man  weif,  6ie  IDiffenfdjaft,  6ie 
bod}  Sonncnfc^ein  auf  unfcre  Ccbenswegc  legt,  ebenfo  ^eftig  wie 
jc6e  ^orm  6cs  Sdjrifttums.  Itur  6ie  „animalifdje  Citeratur" 
wur6c  6ul6fam   bcl}an6elt   weil  in   iljr  6er  (ßefdjledjtsfrnn  5U 


IDorte  tarn.  Sarin  waten  bk  ©ottesrucifon  grünöltdje  ^ac^- 
kuk,  fo  öaf  crolifdje  Dichtungen  cor  i^ren)-  Jtugcn  (ßnaöe  fan6en. 

lln6ulöfam  iparen  fte  andf  gegen  2ii^te,  öie  i^nen  fdjledjl» 
meg  für  2tt^eiften  galten.  Die  pon  6er  Kird^e  empfohlenen 
^ctlfünpler  ifabcn  mit  (ßebeten  un6  Heliquien  Kranfljeiten  feilen 
ipoUen.  ^cbex  Körperteil  ftanö  unter  öem  Sdju^e  eines  anöeren 
Ijimmlifc^cn  Sd^irm^errn;  öer  recfjte  Daumen  erfreute  ftc^  fogar 
bet  befonöeren  (ßunft  (Sott  öes  Paters. 

2tus  Heligions-  un6  (Eoncurrensgrünöen  u>uröen  5umal  6ie 
gcf^idten  jüöifdjen  2tr5te  als  Blüten  öer  (ßottlofigfeit  perfolgt. 
^vod  (Eoncile  perboten  es  (Eljripen,  6ic  £)ilfe  jü6ifc^er  JJrjte  5U 
beanfpruc^en.  Die  Concurrenjfurc^t  peranlafte  aud?  jenes  <ße« 
fet^  in  Paris,  6as  6en  3^^^"  perbot,  c^riftlidje  Patienten  5U 
Ijcilen.  €s  tparen  nur  gemeine  Heiö*  unö  £)afinftincte,  ipelc^e 
\306  bk  3u6en  aus  ^ranfreidj  ausrpeifen  liefen;  man  fürdjtete 
eben  iljr  überlegenes  U?iffen. 
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Heligionen  ipurften  Pon  IHenfc^en  erfonnen  unö  ipuröen 
pon  i^nen  ipieöer  pergejfen.  Die  ^repel  öer  fat^olifdjen  Kirche 
foüte  man  aber  bis  5um  tEage  öes  legten  (Seric^tes  im  (Seöac^t* 
nijfe  galten,  ©reifen  n?ir  aus  i^rem  Sdjulöbudye  (Einiges  Ijeraus. 

Die  Derfolgung  Pon  Ke^ern  n?ar  pon  (200  bis  (500  öie 
£)auptbefdfaftigung  öer  päpfte  unö  Bifd^öfe.  3n  jeöer  pfarre 
tpuröen  öie  €inn?o^ner  eiölidj  perppic^tet,  alle  öer  "Ke^eret  Per- 
6äc^tigen  an5U5eigen.  2^bcs  pernünftige  Urteil  tpar  eine  fe^erifdje 
Untljat,  tpeldjer  öie  Coöesftrafe  folgte.  Befonöers  feinöfelig  wat 
öie  Kirdje  gegen  jene  ZHänner,  öie  frdj  in  öie  ISetvaditung  öer 
Ilatur  perfenften. 

Die  fat^olifc^en  Kansleirdte  öer  Dorfe^ung  fürd^teten  in  öer 
ITatur  immer  eine  Heben buljlerin  (ßottes.  Sie  Ijaben  es 
rid?tig  anempfunöen,  öaf  öurdj  öas  Pertrautu^eröen  mit  öem 
Itaturwirflic^en  öer  öarüber  öämmernöe  (ßottesbegriff  Sdjaöen 
nehmen  fönnte.  Die  Hatur  u>uröe  ja  audj  perfonipcirt  unö 
öann  mar  fte  öem  lieben  (Sott  gar  gcfdtjrlidj.  (Sibt  es  öoc^ 
^ilofofen,  u>eld>c  öie  Hatur  öer  (Sotttjeit  gleidjfcfecn  unö  öiefe 
unter  öer  ^anö  pcrfdjminöen  laffcn. 
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Die  Kirdjc  fam  öfter  in  6ie  £age,  5U  loünfc^en.  6a0  öic 
Halur  gar  itidjl  por^anöen  toärc.  Da  I^dtte  man  fic^  mit  6iefcr 
glaubensfdjäölidjen  poteit5  audj  nidjt  befdjäftigen  fönncn.  Dies 
tljat  aber  öer  „^üljrer  öer  Ke^er",  öer  Dominifancr  (ßioröano 
Bruno.  (Salt  We  2tnna^me  für  öurdjaus  fe^erifc^,  es  gäbe 
(ßegenfüf  Icr,  rr?eil  ja  öie  €röe  nadj  firdjli^er  IDelttpeis^eit  nidit 
runö  fei,  fo  erfdjien  öen  römifdjen  (ßel^eimräten  (ßottes  6ie  23e« 
Ijauptung  Brunos  fdjon  gar  Ijäretifdj,  öaf  es  piele  run6e 
IDelten  gäbe.  (ß.  Bruno  glaubte  mit  Kopemifus  an  6ie  Um« 
öre^ung  öer  €röe  um  öie  Sonne  unö  fpradj  öie  2tnfidjt  aus, 
ba^  in  iHetallen,  Pflansen  unö  Cieren  6ajfelbe  JDeltprincip  toaltC; 
6as  im  ITTenfcIjen  öenfe. 

IDie  Ijarmlos  toaren  boij  öie  2lnfidjten  öes  fantaftereic^en 
ITTöndjes  aus  Hola!  (Sott  ^atte  bei  i^m  öer  Hatur  n>egen 
nidjts  5U  befürchten.  Die  tlatur  n?ar  i^m  alleröings  bas  IDelt« 
äufere,  aber  (ßott  mar  öas  öaraus  ^errorblicfenöe  XDeltinnerc. 
Das  Haturgefe^  fei  nur  öer  IDille  öes  allbefiimmenöen  (ßottes, 
meinte  Bruno. 

Die  geiftlidjen  Hidjter  erfannten  alleröings  nidjt  öie  uti' 
fritifd^en  Sprünge  in  öen  Behauptungen  (ßioröano*s,  öer  öic 
tlatur  balö  öer  (Sottljeit  balö  öer  ZlTaterie  gleidjfe^tc;  allein 
fie  waren  5U  fcljr  öurdj  öie  bestia  trionfante  geärgert,  öie  fie  aus 
einer  Sdjrift  (S.  Brunos  anfnurrte  unö  öie  fie  auf  papft  unö 
Kirdje  besogen,  u>äljrenö  öer  brape  Dominifaner  mit  öiefem 
2tusörud  öie  menfdjiidje  Icieöertradft  überljaupt  be5eidjnen  tpoütc. 

Die  3"flwip*i<>"  ^^*  ^^^  mutigen  Ke^er  adjt  3a^re  lang 
im  Kerfer  gequält,  bepor  er  ftolsen  J^auptes  öen  Sdjeiter^aufen 
beftieg. 

Selbft  öie  (ßriecfjen  n?aren  öer  tlaturforfdjung  ab^olö.  So 
n?uröe  jener  Ijeüenifd^e  ^orfdjer,  öer  öic  Sonne  für  eine  Der* 
tpanöte  öer  Reifen  IHeteoriten  erflärt  ^atte,  wegen  (ßottesleugnung 
angeWagt.  2lpoIIo  muröe  in  öiefem  ^alle  pon  Querfdpfen  als 
beleiöigt  bescidjnet. 

IDegen  öer  Sonne  rpuröe  audj  3^^^""^  Kepler  arg  per- 
folgt:  Don  3^f Eliten  ebenfo  wie  pon  proteftantifdjen  ^röntmlcm. 
Sein  Dcrbrcc^en  war  alleröings  grof,  bcnn  er  behauptete,  öic 
Sonne  fteljc  als  Brcnnpunct  in  öen  eUiptifc^cn  Planeten baljncn. 
(Eine  neue  IDal^r^cit  5U  finöen,  erfc^ien  frommen  IDeic^föpfcn 


905      — 

immer  als  ein  ^reoel,  öer  mit  öem  Ceben  öer  Juanen  Pfaö- 
finöer  nadj  Ztnftc^t  6er  Kird^e  eigentlidj  nidjt  fo  gans  ^inrcidjcnö 
gefü^nt  wax.  Cutter  t^ielt  6en  KopernifuS;  öer  6ie  Bemegung 
6a:  Sonne  jugab,  ebenfalls  für  einen  Ke^er,  6a  ja  Profet  3ofua 
fclbp  6a5  Steljenbleiben  6er  Sonne  beteuerte.  €r  ftan6  6a  mit 
fat^olifdjen  (ßlaubenseiferem  auf  6erfelben  Cinie  6er  Bomirtljeit. 

(Ein  ZHärtyrer  6er  Haturforfdjung  voax  andf  (ßalileo  (Sa* 
Hlei;  6ie  ^IjoriDädjter  6es  3enfeit5  Der6ammten  es  als  eine 
grof e  Ke^erei,  als  er  mit  einem  felbftperfertigten  ^emroljre  6rei 
3upitermon6e  ent6ecft  ^atte.  Die  3^fiii*^"  hielten  6ies  für  ein 
grofes  Derbrec^en  an  6er  ZHajeftät  (ßottes  un6  erflärten  6iefe 
<Ent6edung  für  einen  porfä^lic^en  Betrug  un6  für  eine  (ßottes- 
läfterung.  2Iuc^  wat  (ßalilei  fo  peripegen,  Sonnenflecfe  5U  ent* 
6ecfen.*)  Dafür  wnxbc  er  im  Kerf  er  feftge^alten,  ipo  er  feine 
(ßefun6^eit  einbüßte.  €r  6urftc  mit  feinen  ^reun6en  nic^t  per- 
fe^rcn;  erft  nadj6em  er  blin6  geiPor6en  ipar,  erlaubten  i^m  6ie 
bosljaften  Souperäne  6es  Unperftanöes,  feine  ^reun6e  5U  fe^cn. 
(Er  muf te  auf  6en  Knien  feine  Ke^ereien  abfdju)dren  un6  es 
tpi6errufen,  6af  6er  3upiter  Satelliten  un6  6af  6ie  Sonne  Rieden 
Ijabe.  2tufer6em  mufte  er  f^u)ören,  6af  6ie  Sonne  unbemeg- 
lic^  fei.  (ßalilei  fdjrpor  un6  rettete  6urdj  6iefen  ITteineiö  fein 
Ceben.  Der  ^oc^geartete  (Belehrte  muf te  ftrafipeife  6rei  ^alfxc 
6ie  peben  Bugpfalmen  beten  un6  6urfte  por  feinem  JEoöe  nidjt 
einmal  ein  Ceftament  auffegen.  3"  6iefem  Stile  beseugte  6ie 
Kirdje  iTTännem  6er  IDijfcnfdjaft  iljre  2lc^tung. 

Die  fatljolifdje  Unfe^lbarfeit  Ijat  feit  jeljer  aus  (ßrün6en 
6er  2luferfte^ung  gegen  6ie  Kugelgeftalt  6er  (Er6e  geeifert,  lüäre 
6ie  (Er6e  run6,  meinten  6ie  Portiere  6es  f^immels,  fo  fönnte 
nur  ein  tCeil  6er  2tuferfteljen6en  6en  göttlidjen  3ufti5l?errn  6urdj 
6ie  Cüfte  fliegen  feljen;  auf  6er  an6eren  (Er6lfälfte  bliebe  je6odj 
6en  Can6i6aten  6er  (Eu>igfeit  6iefes  Sdjaufpiel  entsogen.  Bei 
ißottes  Porliebe  für  (ßleidjberec^tigung  nic^t  aus5u6enfen. 

2tls  <Zlfx.  (Eolumbus  feine  ßaiixt  nadj  3"^^^"  unterftü^t 
feljen  ipoüte,  Ijabcn  6ie  (Dbern?eifen  6er  Kirdje  6ie  2tnna^me  pon 
6er  Hun6gefialt  6er  (Er6e    als  I;odjgra6ig    irreligiös   be5ei^net. 

•)  €in  3efnit,  anfgcforbcrt,  fic^  bic  Sonncnficcfcn  burc^  bas  (fcrnrotjr 
an3nfef{en,  rocigcrte  jic^  bcffen,  weil  er  im  Jlrijiotclcs  nidjts  barüber  gc« 
funben  Ijätte, 

Sooho^a,  3brale  Ce&ensjiele  11.  15 


tra5  T'?Irii  t^hnr  h^cx  ITi^i^e  ut3t  mcclLf»  irdrz.     fcInniHis 
trar  tviJ:«  öarjt     jI^  lu^  bcbcTiii!!:  5n   irerderi     ipcrn  ibn 

Der  üit^d  xsuzi^  aui  i^  Illifro^f^pifcr  ^t.  S»i5i  167-^ 
an^efla^t,  ab  er  bebuuf t^t^.  &af  ^Iicjoima^en  ni±t  ron  felHl 
fcnöinm  aus  ©em  entttän^cn.  3^^^^  klaubten  Querfopfc 
6a$  I?orr^i^t  5U  b^yi^^,  rentünnTjc  Ceute  lrie^crfAi^q7fell  jU 
iürfen. 

Der  cöU  Domintfancrmoni  Cbomos  £ampanclla  hat 
ebenfalls  has  uurvT^eiblii^e  I?erbrecbcn  be^an^en,  ftA  mit  Äer 
Hatur  abäu^eben  un6  irar  fo  anmafenö,  ron  öer  Cbatigfeit 
6er  Sinne  }u  rebcn  un6  ni:kt  alle  21nfii)tcn  6cs  2IriftotcIes  ror« 
treffliA  ju  finden.  (Er  ipur6e  6er  3"^*iifi^iön  über^jeben,  fieben- 
mal  gefoltert  un6  fünf5igmal  ins  ©efängnif  aeirorfcn.  Zllan 
tPcUte  iljm  öas  Denfcn  un6  rdfriftflellem  abgeiDo^ncn,  moron 
er  nicht  laffen  fonnte.  (ßefdbrlic^  für  öie  Kirche  roar  feine 
literarifdje  Befdjdftigung  nic^t,  6enn  er  empfahl  öie  päpfHidjc 
Uniperfalfirdje  unö  öie  fpanifd^e  IDeltmonarcbie.  (Er  fAtDärmte 
im  Kerfer  pom  „Sonnenf!aate"<  pon  öer  glücflid^en  (Sefellfdjaft 
öer  r^ufunft.  Dort  tpüröen  tDiffenfc^aft  unö  ^ilofofen  ^rrfd^en. 
2löel  un6  Priefterfd^aft  ipüröen  nidjt  meljr  fein  unö  f)anöiperfcr 
JU  6en  geadjtcten  (ßcfellfdjaftsflaffen  jäljlen.  2IUes  was  6en 
(Egoismus  begünftige,  auc^  öas  Prieftertum,  tpüröe  aus  6em 
Sonnenftaate  perbannt  fein.  Die  ©brigfeit  foUte  naAi  fyftologif^en 
2?ücfftcljten  6ie  gofdjiedjtlidjen  Derbinöungen  regeln,  6amit  öer 
Staat  gefunöc  unö  begabte  Bürger  erljalte. 

3in  Sonnenftaate  ipärcn  alle  Verrichtungen  perteilt  un6 
ntoljr  als  picr  Stunöen  brandete  6er  ZTTenfc^  nidjt  5U  arbeiten; 
6ie  übrige  ^^xi  märe  jum  Sammeln  neuer  Kenntniffe,  jum 
Sdjrcibcn,  Spajicren  o6cr  5U  fröl^lic^er  Übung  öes  (ßeifles  unö 
6os  Körpers  ju  pern^enöen.  (Eampaneüas  2tnfidjten  ^aben  fic^ 
orfjalten  un6  flingen  in  focialiftifdjen  Schriften  pon  Ijeute  nac^. 
2lud)  fudjto  er  6as  Dafoin  (Sottes  iurcfj  neue  fdjipere  Beipeifc 
JU  bcfoftigcn,  als  ob  öics  öurd^aus  notn?cn6ig  tpäre.  Selbfl 
papft  Urban  Vlll.  tt>ar  öer  uuperfc^ulöeten  Ceiöen  ^ampamVias 
UH\\on  ergriffen. 
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<£'m  fürs  Denfen  (ßcquälter  wav  audj  6cr  Pricfter  Cuciüo 
Panini.  €r  muröc  öes  2ttljcismus  angeflagt,  ipcil  er  6er 
Hatur  ins  f)ci^  fe^en  tDoüte  un6  öcren  tDunöcr  betrad)tctc. 
X?on  (ßott  behauptete  er,  6af  in  iljm  öie  unenölidfe  IDefen^eit 
aller  Dinge  5U  erblicfen  fei.  Die  religiös  oerblööeten  Hic^ter 
6cs  armen  Derfaffers  pom  „2tmfit^eater  öer  Dorfeljung"  liefen 
i^m  früher  6ie  ^nng^  ^erausreif en ,  bepor  er  öem  Scheiter- 
haufen übergeben  »uröe.     (Eljriftlidje  Häc^ftenliebe  perpflidjtet ! 

(£in  ITlärtYrer  öer  Haturbeobac^tung  ipar  audj  6er  eöle 
iHöndj  Hoger  Bacon;  er  gab  fic^  mit  6er  Stemfun6c  ab,  ent- 
warf eine  Cljeorie  6er  Celeffope  un6  6er  ^lugmafdjinen ,  »as 
6er  €intDirfung  6e$  Ceufels  sugefdjrieben  ii>ur6e  un6  fagte 
Sid^tiges  über  (ßafe  aus,  6ie  feine  ^^it  für  (ßeifter  mit  £e6eroIjren 
anfalj.  Dem  armen  ;Jran5i5faner  ipur6c  oon  feinen  (Dr6enS' 
brü6ern  6a5  Sdjreiben  perboten;  man  pernic^tete  feine  Sdjriften 
un6  fudjte  iljn  5U  Co6e  5U  quälen.  2tls  78jäljriger  (ßreis  ent- 
flieg er  6em  Kerfer,  tpo  er  für  6en  2tusfprudj  geplagt  tpur6e, 
öaf  ein  Untpiffen6cr  6ie  IDa^rljeit  nic^t  pertragen  fönne.  €in 
an6crcs  Derbrc^en  6iefes  brapen  ^ov\d}^xs  mar  eine  pernünftige 
2lbljan61ung  über  6ie  „£^emmungen  6es  IDiffcns",  in  »eldjer 
er  6ie  Unbele^rtfjeit  6er  ZTTcnge  un6  6ie  Sdjeinroeisljcit  6er  (Be- 
lehrten befpradj.  Papft  Hicolaus  III.  glaubte  6em  forfdjungs- 
eifrigen  ZlTöndj  6en  X?orn?urf  mad^en  5U  6ürfen,  6af  er  mit 
feinem  Bufenfreun6e,  6em  Ceufel,  intimen  Derfe^r  pflege.  3" 
6iefer  ;Jorm  n>ur6en  pon  6cr  Heligion  Cultur  un6  J^umanitdt 
geför6ert.  Der  Ccufel  wav  eben  bas  H)iI6,  6as  pon  6er  Seligion 
immer  gejagt  n?ur6e.  Diefe  for6erte  6as  Blut  6er  IPiffen6en 
un6  an6eres  (ßlauben6en,  meil  fie  6es  Ceufels  Verbergen  tPdren. 
8efon6ers  n?ar  6er  ZTTonotljeismus  pon  graufamer  Un- 
6uI6famfeit.  So  fam  es,  6af  6ie  arabifc^en  ^Jilofofen 
pon  6en  ZTToslems  ebenfo  perfolgt  n?ur6en,  rpie  pon  (Eljriften. 
2lpicenna  n?ur6e  wegen  6er  Co6fün6e  perftän6igen  Denfens,  6ic 
er  in  feinem  (Eanon  6er  2ne6i5in  begangen  Ijatte,  Pon  Prieftcm 
un6  SoI6aten  am  ieben  bc6roljt.  2tudj  2tperroös  mufte  feine 
Denfmagniffe  büfen.  (£r  u)ur6c  perbannt  un6  feine  Sd^riften 
tpur6en  perbrannt.  ^ürft  ^afub  2tlmanfur,  Hidjter  6iefes 
Kel^rs,  meinte,  6af  6ie  gottlofc  Beljauptung,  6ie  tDaljrljeit 
tDür6e  allein  6urdj  6ie  Dernunft  gelcljrt,  6urc^  ^öücnbran6  be- 
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flraft  iDüröc.  Dicfen  Ijättc  man  ftdj  mit  feinen  l^oretifcfecn 
^Jlamnten  eljer  gefallen  laffen  als  Sd^eiter^aufen.  2llmanfur 
6er  Dumme  wav  audj  besfyilb  über  2tüerro^  öen  IDeifen  fo 
arg  aufgebracht,  weil  er  6ie  Unfterblidjfeit  5er  Seele  nidjt  5U« 
geben  fonnte. 

(DbtDo^I  öer  If,  CertuUian  in  öer  IDelttDeis^it  6ie  Patri* 
ardjin  aller  Ke^ereien  erfannt  Ijatte,  iDuröe  pon  6cr  f^olaftifc^en 
^ilofofie  öodj  öer  Derfuc^  gemad^t,  öer  C^logie  öen  SAein 
5er  IDiffenfdjaftlidjfeit  umsutljun  un5  5ie  Kategorienle^re  5e5 
2trtftoteIes  5er  „Ijeiligen  Schrift"  um  5en  S}als  5U  Ijängeit. 
2tUein  Dernunft  un5  Unperftan5  f önncn  ftdf  nic^t  permä^Ien,  d^co« 
logie  un5  lDiffenfd?aft  feine  glücflidye  €l?e  füljren.  Die  Sc^olaftif 
Ijat  es  mit  (Sott  fcljr  gut  gemeint,  als  fie  alles,  was  i^n  an« 
ging,  5urdf  perftän5ige  Bemeifc  ftü^en  rooUte.  5""^  ^^^^  ^^ 
fte  5abei  übcrfeljen,  5af  Dcrnunftbcmeife  immer  5en  2lbfafl  Pon 
5er  felbftljerrlidjen  (Blaubenstljorljeit  be5euten.  Der  (ßlaubc  Ijdit 
feine  X?erflan5esregung  aus.  XOo  geglaubt  ipir5,  5arf  nichts 
ben?iefen  ipcr5en;  5abei  n?er5en  ja  ^wei^d  flügge. 

Dem  grofen  €influffe  5er  Kirdje  ift  es  5U5ufd?reiben,  6üf 
CS  im  gansen  IHittelalter  feinen  grofen  S^riftfteller  gegeben 
ifat  2tüe  Ijellen  Köpfe  mußten  fallen.  ;Jan5  ftdj  ein  Denfer, 
5er  fidj  um  Kirdje  un5  (ßlauben  nidjt  fümmerte,  fo  griff  5«t 
Sdjarfridjter  nadj  5em  Sdfujcrte.  ^ür  je5en  Sdjein  ipiffenfdjaft« 
lidjen  Strebcns  n?ur5e  eine  Hidjtftätte  freigefegt.  &en  5esljalb 
fonnte  im  ganscn  2TTittelalter  fein  baljnbrcdjen5er  3^^^^""^^'^ 
5ur  (ßeltung  fommcn. 

So  gutgläubig  audj  5ie  Sd)olaftif  n?ar,  fie  bereitete  gleich* 
woifl  bixxd}  iljre  Dcrnunftbeipeifo  5en  2tbfall  pom  (ßlauben  por. 
Die  Kirche  crfanntc  5ies  audj  un5  \>adk  in  iljrer  CoUmut  5en 
Hominaliften  2tbälar5,  5er  5en  (ßemeinbegriffen  feine  an5erc 
<ßcgenftän5lidjfeit  sufprac^,  als  5ie  einiger  Buc^flaben.  (£r  wuik 
als  Ketecr  perfolgt  un5  mufte  n?i5errufen,  n?eil  (ßlaubensfd^ 
ein  rationelles  (Rcwanb  nidjt  pertragen. 

Da  5ie  Kirdje  alles,  n?as  nac^  ücmunft  fdjmedte,  iit's 
^cuer  wavl  fo  übergab  fte  audj  2tbälar5s  Budj  über  5ic  Drei« 
einigfeit  5cn  flammen.    Der  unbc5euten5e  ;Jreun5  5er  genialen 


^cloife  woük  nur  bas  Bcgreifitdje  glauben,  was  Bcniljarö,  6er 
u>egen  feiner  eifrigen  Dereljrung  5es  Unperftanöes  Ijeilig  gefprodjen 
n?ur6e,  für  eine  €rfdjütterung  ies  firdjlid^en  Ztnfeljens  erflärt 
Ijalte.  Der  Kirdje  galt  nur  bas  Unbegreifliche  für  bas  (Slaubens- 
»erte. 

Daf  Ubälaxb  fein  ;JiIofof  geroefen  ift,  bewies  er  6urdj 
(Srünöung  eines  Klofters,  in  6as  er  fidj  nac^  feiner  Derftüm- 
melung  jurüdgesogen  Ijatte.  (Ein  (Eanonicus,  J^eloifens  (Dtjeim, 
Ifat  iljn  fraft  feiner  c^riftlicfjen  €i^ie^ung  sunt  ^amling  Ijerab- 
ßefe^t. 

(Ein  befonöers  böfer  Ke^^affer  »ar  Papft  3""ö^^"5  I^m 
6er  Ifat  feinen  Dernidftungseifer  gegen  Ke^er  fo  n?eit  getrieben, 
6af  er  audj  im  geljeimen  Denfen  eine  Beleidigung  6er  2TIa* 
jeftat  6es  (ßlaubens  erblidte  un6  aus  einer  gefälfdjten  Bibel« 
ftelle  öieHötigung  folgerte,  je6en  5U  töten,  6er  6em  Papfte  nidjt 
gel^ordyte.   XOk  bodj  bas  (Cljriftentum  sur  ^er5ensmiI6e  anleitet! 

Die  gegen  Ke^er  geridjtete  Derfolgungsgier  Ijat  ftc^  6er 
englifc^e  (Elerus  5U  nu^en  gemadjt.  habgierige  Bifdjöfe  Ijaben 
es  Derftan6en,  unter  nid^tigen  Porroürfen  reiche  Perfonen  3aljre 
lang  im  (ßefängniffe  5U  qudlen.  Bei  geiftlidjcn  (ßcric^tsljöfen 
U)ur6en  fdjiidjte  Perfonen  6urdf  perfdnglidje  ^xaQ^n  5U  fe^erifdjen 
2tuj|erungen  oerlodt  un6  6ann  I?art  gesüdjtigt.  ^n  fredjer  2tn- 
mafung  for6erten  6ie  Bifdjöfe  (Englan6s,  6af  alle  Hcic^sgefe^e 
6en  titdflidfm  (ßeboten  untergeor6nct  un6  nadj  6en  IPünfdjen 
6er  Kirdje  abgedn6ert  n)er6en  foUen. 

3n  Be3ug  auf  il^re  fd^mu^igen  (ßeI6gefcfjäfte  erflärten  6ie 
un^ol6en  (Träger  pon  Bifdjofsmü^en,  6af  (ßott  auf  feine 
SdjuI6en  nic^t  oersidjten  fönne,  audj  toenn  fie  700  3a^re 
nidjt  bejaljlt  n?or6en  tDdren.  Die  Ijartndcf igfte  aller  ijypotife^en : 
(Soll  n?ar  aud?  6a  Sd?il6  un6  Schirm  pon  geiftlic^en  ^Jrereln 
gegen  6as  fittlidj  2tnftdn6ige. 

(Ein  cnglifdjer  Cultur^iflorifer  beljauptet,  foldje  Sdjmu^» 
flationen  geiftlic^er  £^abfudjt  u?dren  für  6ie  €ntn>icflung  6er 
(£ultur  nottDen6ig  gemefen.  Das  ift  eine  ungefdficfte  (Entfdjul» 
6igung  6er  frummen  IDege  jener  unfittlidjen  H)eltor6nung,  6ic 
aus  6em  (Eljriftentume  tjerpormddjft. 


* 


—     250     — 

^u  b^n  ftttlic^  2tufred?tcn,  6ie  pon  öer  Kirche  ocrflänöiger 
2tnjtdjten  megen  in  einen  marteroollen  Co6  gejagt  iDur6en,  gc« 
I?örte  andf  2trnoI6  von  Brcscia.  (£r  permarf  mit  poUem 
(ßrun&e  6ie  roeltlidje  f^errfdjaft  6es  Papftes,  öie  re^tmäf ig  5eni 
römifdjen  X?oIfc  gebüljrte.  (Eapour  eignete  fidj  2tmoI6s  Schlag« 
tport  pon  öer  freien  Kirche  im  freien  Staate  an,  6ie  nodf  Ijeute 
pon  fursftc^tigen  Politifern  gefc^d^t  n?ir6.  Die  Kircfje  fann  ja 
feine  ;Jorm  5er  ^'^ei^eit  pertragen,  am  tpenigflen  6ie  freie  ^or- 
fc^ung,  6ie  ies  ©laubens  (ßrunMagen  seripüljlt. 

(£5  gibt  nodf  eine  lange  Heilje  braper  ftttenreiner  Denfcr^ 
tpeldfe  öer  Kirche  mif fielen.  So  6er  öeutfdje  ITTönc^  (ßottfc^alf, 
öer  über  6ie  Dorljerbeftimmung  öes  menfdjüc^en  Sc^icffals  nac^* 
6ac^te.  Dafür  Ijat  6ie  Kirdje  6en  armen  ftillcn  Denfer  gegeif elt 
unö  lief  iljn  im  (ßefdngniffe  flerben.  Peter  öc  Brüeys  ipuröe 
perbrannt,  ipeil  er  6ie  Kiniertaufe,  öie  2tnbetung  6es  Kreu5cs 
unö  öie  Cransfubpantion  perroorfen  ^attc. 

Die  „armen  ZTTdnner"  pon  Cyon  tpuröen  pon  öer 
Kirdje  audj  öen  ;JIammen  übergeben,  ipeil  fie  öie  f^eiligfeit  öer 
Priefter  nic^t  in  öeren  2tmte  fonöern  in  öeren  Cebensipanöel  cr- 
blicften  unö  öen  Heic^tum  öer  Kirdje  ungebüljrlidj  fanöen. 

3n  (Englanö  leugnete  3oljn  Baöbee  öie  üern^anölung  öer 
f^oftie  in  öen  Ceib  Cljrifti  unö  duferte,  öaf  auf  jeöem  Korn» 
felöe  (Englanös  20000  (Söttet  porijanöen  n?dren,  wenn  bas 
Dogma  pon  öiefer  Dertpanölung  £^alt  ^dtte.  3o^n  Baöbec 
tpuröe  für  öiefe  2tnftdjt  perbrannt. 

Coro  (Zoblfam  nannte  öen  Pap^t  einen  So^n  öes  Der- 
öerbens  unö  ftarb  öes^alb  auf  öem  (Bälgen,  rpd^renö  5U  feinen 
^üfen  51<i^^^"  emporloöerten.  Der  2tr5t  2trnoIÖ  pon  üilla 
Hopa  n?uröe  öer  Behauptung  n?egen  arg  perfolgt,  öaf  pdpfHic^e 
Bullen  nur  Znenfdjcnmerf  unö  öaf  IDoljltljaten  beffer  tpdren 
als  (Bebet,  ja  felbft  als  öie  ITTcffe. 

IDictiff  erfldrte,  öaf  „(ßott  öie  ITTenfdjen  nic^t  per^ltc, 
bas  Unperftdnölidje  5U  glauben".  Daraufljin  flog  nac^  Conöon 
eine  pdpftlidje  Bulle,  öie  il?n  in  Ketten  fdjlagen  lief.  XDicliff 
ftarb  jeöod?  eines  natürlicfjen  Coöes.  Die  Sac^fudjt  öer  Kirche 
griff  nad)  ^^  3'^'?'^^"  i"  f^'"^  (ßrab,  perbranntc  feine  (ßebeinc 
unö  ftreute  öie  2tfcbc  in  alle  tDinöe.  IDieöer  ein  Ben)eis  c^rif!« 
lieber  ^ersensmilöc! 
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Den  ^mexfd  an  6er  ungetrübten  3ii"Sf^^^Ii^'^i*  ITIariens 
büfte  Bifdjof  Heftorius  mit  5em  JToie.  Der  gefunöe  frittfd^e 
Sinn  öiefcs  Bifdjofs  lebte  in  öen  neftorianifdjen  (Eljriften  2tftens 
fort,  roelc^e  öer  Hadjroelt  in  Uberfe^ungen  6tc  Sdjriften  6es 
2lrifloteIcs  unö  piinius  erhielten.  Die  ZlTosIems  öul&eten  wäif' 
ren6  5er  Hegierung  gebildeter  Kalifen  6en  (Einfluf  gelehrter 
Hcftorianer;  in  Bysanj  je5oc^  Ijat  6ie  grofe  unö  mächtige  Partei 
öer  üernunft-  unö  f^erslofen  alle  Denfoerserrungen  auf  öen  Sdjilö 
gehoben.  3n  Saponarola  iDuröe  fein  pernünftiger  IHann 
perbrannt.  €r  ^at  öffentlidje  2lutoöafes  in  ;JIoren5  peranlaft, 
bei  öenen  er  aus  asfetifc^en  (ßrünöen  eöle  Kunftmcrfe  pernic^ten 
lief.  3"  Pr^öigten  fudjte  er  öie  Sdjdölid^feit  öer  IDiffenfdjaften 
5U  bea>eifen.  2tuferöent  perfüljrte  er  Diener  5U  2tngebereien 
gegen  iljre  J^errn,  angeblidj  aus  ^ntete^^c  für  fittlidje  Heformen, 
in  IDirflidjfeit  aus  religiöfem  2tbern?i^. 

Unter  Cuömig  XIL  pon  ;Jranfreidj,  öer  öas  Stuöium  öes 
griedjifc^en  Sdjrifttums  föröerte,  entrif  ein  tDiöerfac^er  öer 
Kirche  in  einer  Kirdje  pon  Paris  einem  Priefter  öie  f^oftie  mit 
öcn  IDorten :  ,,SolI  öiefc  Harr^eit  en?ig  öauern  ?"  Der  ZlTutige 
fragte  5U  balö  unö  5U  laut  unö  muröe  perbrannt. 

Die  Parifer  ^oc^fdjule:  Sorbonne  luö  öie  Sdjmac^  auf  fic^, 
alle  2Inljänger  öer  Heformation  5U  perfolgen.  €s  blenöete  fte 
öas  Cidjt  öes  freien  Denfens.  Dagegen  fanö  in  Hürnbcrg  öie 
rcformatorifc^e  Bewegung  Unterftü^ung.  ZTTan  gab  öort  öem 
,,Bapft  unö  Bapfttumb  Urlaub".  Wann  wxxb  öiefer  Urlaub 
ipirMidj  anfangen? 

2tlle  üerbrec^en  öer  Kirdjc,  öie  fte  an  öen  iTTärtYrem  freien 
Denfens  perübt  Ijatte,  ftnö  nodj  ungefü^nt.  Die  milöefte  ^^rm 
öer  Süljne  ipäre  es,  n>enn  man  im  Datican,  na^öcm  iljn  fein 
le^ter  f^aus^err  perlaffen  Ijätte,  freiftnnigen  ^^rfc^ern  aller 
Hationen  f^erbergen  anroeifen  roüröe.  Unb  öicfe  ^eit  u)irö 
f  ommen ! 

*    . 

Die  ;JoIgen  fatljolifc^er  (Er^ieljung  seigtcn  fidj  in  einer 
furchtbaren  (ßeftatt  bei  öen  fürftlic^cn  ^anölangern  öer  Ke^er» 
ricfjter  öer  Kirdje.  ^n  öicfen  geljörtc  auc^  öie  f^ersogin 
ZTTargarctIja   pon   Parma,    öie  Kaifcr  Karl  V.    mit    einer 
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fc^öncn  Dteiifiniagö  gcjcugt  fyiti^.  ffct^o^m  Illargarellja,  Siail 
Ijalterin  6er  TXkbetlanbc,  wnvbc  von  geifUid^en  Satgebem  jum 
(ßlaubensfanatismus  crsogcn.*)  3Ijre  politifc^c  (ßrun6anjtc^t 
iDar,  6af  (Sott  Kc^r&Iut  fliegen  fc^en  ipoüe;  5er  3"<?utfttion 
fönnc  man  llbergriffe  fdjon  perseiljen;  unpei^ei^Itcb  rDdre  jeöcx^ 
bas  (Erfalten  i^res  €tfers.  3n  i^rer  fal^olifdjcn  IDetblic^fcit 
aufertc  fte,  6ag  fie  6en  Proteftanten  bas  £^er5  ausfraUen  unö 
iljr  Blut  trinfen  u>oUc 

3I?tc  Satgeber  ^ulöigten  6er  redjtsfilofofifdjen  2lnfidjt  6af 
6er  Staat  6er  f)enfersfned?t  6er  Kirdje  fein  folle.  Unter  i^rer 
Stattl^alterfc^aft  perloren  taufen6e  von  Proteftanten  6as  Ceben 
audj  6esljalb,  »eil  6as  Cutl^rtum  nur  einen  paffrpen  lDi6cr' 
ftan6  gegen  6ie  ©brigfeit  empfol^len  i^at  Diefe  Paffimtät,  auch 
eine  Blume  6er  (Eljriftlidjfeit,  falj  feltfam  genug  aus.  Die  fpa» 
nifdfen  SöI6ner  fdjoffen  nämlidj  aus  Kanonen  un6  6ie  €pan= 
gelifdjen  warfen  ftc^  in  6cn  Strafen  auf  6ie  Knie  un6  ^an^en 
Pfalmen,  ftatt  5U  fämpfen.  Statt  mit  IDaffen  gingen  fie  mit 
Budfsbaum5U)eigen  6en  fpanifdjen  SoI6atcn  entgegen.  J)er 
(ßlaubc  entmannt  un6  entmenfdjt,  ftelje  er  in  meldjem  Cager 
immer.  (Eljriftlic^e  Demut  ift  feine  (rugen6,  fon6ern  ein  C^rafter« 
feljler. 

Daf  6er  fatljolifdje  (ßlaube  nidjt  feiig,  fon6ern  graufam 
mac^t,  n>ur6e  n?dljren6  6er  Stattljalterfc^aft  6er  f^ersogin  iHarga« 
retl^a  äber5eugen6  6argetl}an.  ^ndtf  6amals  n7ur6e  6er  liebe 
©Ott  bei  Bluttljaten  als  (ßeneralftäbler  bejeidjnet.  Das  tlic6er« 
mäljcn  6er  proteftanten  fei  „(ßebot  6er  göttli^en  ZTIajeflät"  un6 
gefdjelje  ;,im  Dienftc  (ßottes",  u)ur6e  beljauptet.  (Es  n?ur6e  im 
Hamen  6es  fatl?oIifd?en  (ßottes  geljeudjelt,  gelogen,  betrogen, 
geftoljicn,  gcmor6et.  Der  (ßott  6er  f^ugenotten  n:>ur6e  je6odj  als 
falfdje  (ßlaubensmün5e  beljan6elt.  TMan  f^mei^elte  6en  (ßrofen, 
u?äljren6  6er  Dolc^  gefdjiiffen  n?ur6e,  6er  in  i^r  ffexi  geftofen 
u?er6en  folltc. 

3n  ^oUan6  un6  ^rieslan6  n?ur6en  nac^  einem  (ßefan6ten' 
beridjte  pom  3^^^^^  \^^^  50000  perfoncn  ^ingerid^tet,  weil  fie 
fidj  in  einer  an6crcn  ^orm  taufen  liefen,  als  es  6ie  fatljolif^e 
Kird^e  n?olItc. 

♦)  Ittargarctf^a  von  paxma,  Stattbaltcrin  bcr  HicbcrIa^l)c(^539— 156T\ 
Von  ^clir  ^acbfabl  (H.  (Dlbcnbourg,  IB98\ 
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Die  (ßcneralftänöe  6er  Hieöerlanöe  Ifabcn  iwav  djriftlid? 
öemütig  öic  Beffcrung  öcs  CIcrus  für  tDünfc^cnstDert  erflärt, 
bet  picl  5U  fett  fei  unö  feine  Heic^tümer  ftaatlidjen  Beöürfniffen 
5U©en6en  foüte;  allein  fie  n?uf  ten  nidiis  Befferes  5U  empfeljlen, 
als  6ie  Beflrafung  6er  Befi^r  fdjiedjter  Büdjer. 

Die  (ßreuelt^aten  unter  6er  Stattljalterfc^aft  ZHargaretljas 
beipeifen  es  nur  5U  6eutlidj,  n?ie  fl^  6ie  (ßrun6fd^e  6er  fatljo- 
lifc^en  Kirdje  in  CI?aten  umgefe^t  ausneljmen.  ©n  XDettmadjen 
öiefer  Derbredjen  ift  unmdglidj.  Dodj  eljren  tann  man  6ie 
©pfer  6er  fatljolifdfen  Un6uI6famfeit.  Hadj  einigen  3a^r« 
^un6erten  n>ir6  man  aus  6em  Kalen6er  alle  {^eiligen  {jinaus* 
werfen  un6  6ie  Hamen  be6euten6er  Ke^er,  Poeten,  Künftler, 
Haturforfdjer,  ;Jilofofen,  grofer  Cedjnifer  un6  Sdfriftfteller  an 
iljre  Stelle  fe^n. 

€s  n>äre  eine  angemeffene  (gljrung  6iefer  ZTTänner  6er  2tus« 
lefe,  ©enn  man  an  i^ren  Hamenstagen  in  öffentlichen,  allen 
5ugdnglidjen  Bil6ungsanflalten  ü&er  i{jre  Be6eutung  Dortrage 
Ijalten  un6  6as  Befte  aus  iljren  Sdjriften  als  literarifdje  Cecfer- 
biffen  6er  ZlTenge  Dorfe^en  tt>ür6e.  Sie  n?er6en  6ie  f^eiligen  6er 
Sufunft  fein. 


XVn.  2t>i^ecftätl^c  g«gen  Mc  Kir(6c. 


_  • 

Die  ftoffnun^  auf  eine  hrffere  rtaatensnfunft  tüM  ji*  »^"^ 
planbeirufte  irtNn:ftdn5e  o^aen  aQes  Pemunftlofe,  &n  Cultur 
filofof  eniMrtet  ^a5  BvHl  ^cr  2?5Ifer  ron  *<r  eiriaen  acrfitcn 
,,au5feyC7iiai  ©rönun^"  in  ^er  <5ef*ii^te  vmb  pon  ben  ^c» 
beimntf  roU  iraltcnöcn  ©efcfen  6crlcltvn,  bxc  im  iücnfiKn  fclHi 
als  ,,2Itt5^ablun^cn  öcr  ircItor5nun9''  pla^cbmen.  ITit^'^ 
etmas  ^antanecoquettes!  fino  folwbe  XPeltorönuna  tüäxc  nw 
eine  Bafe  5es  jomigen  3^^^^**^ 

Die  <ßefe^  ^er  <5efd>i*te  nvröen  niAt  ron  jhrabUn^'"' 
foniem  ron  hrfAränften  bnvA  SeIi«;ion  un6  böfe  Halurnüt 
gab^  ftttUA  ivrfrüppciten  ZlIenfAifn  auf^cftellt  illil  6er  „^^' 
fe^en5en  ©rönun^"  fann  man  jeöccb  einperflanöen  fein.  ^^^ 
allem  fesje  man  aus  bcv  ©efeUfAaft  6ic  gcmeinfc^äMicb^^  ^' 
rufs^ruppe  aus,  öie  es  yibt:  5ie  geiflHAc  €rbfrfn6in  6er  Vo\i^* 
bilbun^ 

Beim  (ßlauben  muf  alf%  mit  6em  ^Je^en  begonnen  ipet^"' 
ianiit  für  6as  XDiffen  un6  6as  menfcblidfe  IDo^InK>nen  \^^ 
Bahn  gewonnen  n7er6e.  ßinaus  mit  6em  Seligionsunterric^b 
aus  S*ule  unö  ßaus!  ßinnvc^  mit  allen  3n:efü^run3en  öcr 
ju^eTiö,  6te  fidj  auf  3^"^^^^'^^*^"  besieljen!  Sc^on  in  hct 
btxUcn  (ßeneration  wirb  man  nur  an  jene  ßeiligen  glauben, 
6ie  von  6er  abfoluten  Kirdje  an  s  Kreu5  gefdflagen  n)ur6«n. 

05ott  laAcIt  nicftt  aus  6er  IPeItgef*i*te  t^eraus,  6enn  noi? 
beule  tt)er6en  pon  6er  üolfsmenge  un6  üon  Hegierungen  aDc 
böfcn  formen  6er  ^eiftlidjen  ßerrfdj'  un6  Selbfifuc^t  geöutoi^ 
bincjononmien.  (£r  lad?t  aber  6ann  farfaftifcfj,  n>cnn  freiftnnigc 
IHänncr  5n?ar  nidjt  meljr  5um  SAeiterljaufen  aber  in  6en  'Ü^^ 
vjcfdjieppt  uu6  Pon  Cetjrfaujeln  mc^j^cjagt  u)er6en. 
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Der  Kampf  gegen  unbequeme  Haturgefe^e,  fo  gegen  jenes 
öer  Qlrägljeit;  bas  fo  lange  öie  örücfenöe  (ßeroalt  6er  Kirdje  ge- 
Öul6ig  tragen  lief,  muf  enölic^  entfetteten  gefüljrt  u?er6en.  €s 
loljnt  ja  öer  ZHü^e,  alle  £^ebel  ausufern,  um  öen  ^vi\ammcn' 
brndi  öer  Kirche  Ijerbeisufüljren.  Dem  fatalen  (ßefe^e  öer  Cräg« 
^ett  ftelle  man  fruchtbare  2trbeit,  öie  ^reuöe  am  tcmm,  bas 
5treben  nacfj  mirtfc^aftHdjer  IDoIjIfaljrt  in  einer  pernünftigen 
(ßefellfdjaftsorönung  entgegen  I 

Der  Befi^  öer  toten  Sfanb  foUte  an  öen  rechtmäßigen  (Eigen* 
tümcr  5urücf gelangen;  öann  u?üröen  aus  öer  Quelle  öes  Böfen 
enölic^  XDoljItljaten  Ijerporftrömen.  Die  €öelfteine,  mit  öenen 
alte  Knocijen  pon  „^eiligen"  eingefaf  t  n?aren,  foUten  por  allem 
öer  armen  Canöbepölferung  5U  Statten  fommen,  öie  für  iljre 
3enfeitsljoffnungen  öie  Kirche  fo  piel  peröienen  tief. 

Sollte  es  öenn  nic^t  möglich  fein,  öie  ^ätfi^tcit  öer  üolfs- 
mcnge,  mit  öer  fte  bisljer  an  religiöfen  IDaljniöealen  feftge^atten 
I?at,  auf  öie  pofrtipen  3öeale  öes  IDiffens  unö  eöelmenfdflidjen 
IDoIjItPoUens  übertragen  5U  feljen? 

Bisljer  ijat  fxd}  öie  (ßemalt  öer  Kirche  mit  öer  ZTTadft  öer 
Dolfsöun^mljeit  geöecft  ZlTuf  es  emig  fo  bleiben?  llTan  lerne 
enölidj  öodj  auc^  (ßutes  pon  öen  geiftlic^en  Stellpertretern  (ßottes, 
nämlic^  öeren  Unöulöfamfeit  gegen  2tnöersöenfenöe.  Xdan  xombc 
öiefe  Unöulöfamfeit  enölic^  entfdjieöen  gegen  öiefe  unperbeffer« 
lidjen  ;Jeinöe  einer  pernünftigen  Staatsorönung  an  unö  tparte 
nic^t  frp  auf  öie  Selbp3erfe^ung  öiefer  Deröerberin  öer  Sitt« 
lid^feit. 

Die  ftreitbaren  Bifdjöflidjfeiten  Ijaben  feine  2lljnung  öapon, 
öaf  eine  jeöe  Kunögebung,  öie  fte  gegen  öen  Hedjtsftaat,  gegen 
öie  IPiffenfc^aft  unö  (ßeftttung  ridjten,  einen  tpic^tigen  (ßruuö 
5um  IDiöerftanöe  gegen  öie  fatljotifdje  Kircfye  abgibt.  3^  öreifter 
öie  2tnmaj|ungcn  öer  IHiträträger,  je  tijöricfjter  iljre  2tufleljnung 
gegen  jeöe  ;Jorm  öer  freien  Bemegung  im  Hedjtsftaate  ift,  öefto 
flaffenöer  ipirö  öer  2tbgrunö,  in  öen  öie  Kirdje  ftürsen  muf. 

€s  gibt  feine  Ijeftigeren  Bilöungsfeinöe ,  als  fatljolifche 
Priejler  pom  untpiffenöen  Kaplan  bis  Ijinauf  5um  (Earöinal« 
€r5bifcifof,  öer  fidj  mit  £^ilfe  feiner  Bäuerlicfyfeit  5um  Primas 
©ermaniae  Ijinauftpütct.  (Ein  foldjer  IDüterid?,  öer  öie  unpor» 
teilljaften   Seiten    feines   Sianbcs   mit   einer    befonöers    gemalt« 
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tbäü^zft  Sere^Yjmfett  bics^lLst  bat  war  ba  Ciraicr  3eftitten« 
iJbuUx  3cb.  fxxQer.  fotfrtiLiI'fijHTcbTf  xN>n  5al5biirg,  öer  öic 
Xfinl^  ein^n  ^fi^ovr  fünMHinen  V^ttra^'^  goiaimt  bat  XKef« 
bocbaUvnu  2lnni»t  irnrte  nürt  etira  ftrofaaüytlii»  Dofolat. 
fonieni  irarie  ron  fromnun  Hlhitian  mit  2I]i5a:bt  jitr  Kointnis 
genommen  ^a  ja  fo  ön  &3HfdKyf  rom  CötÜidbtdisqanA  nicbt 
^an}  frei  iA. 

IDcnn  bic  £it(tiir  im  TQ.  ^ibrbnnftert  tozt  roniMii^  ^c- 
fommen  tä  fo  tft  biis  ein  Perfri^nt  bct  Hldmier  6<r  <B<&anfen* 
arteit,  nvl:&e  Me  Canshcedftc  ^^  ^Slantiens  lanofam  ober  cnt* 
fc6i^^en  ans  ban  ßAb:  fi»Ia^en. 

3^  ^reiftcr  bic  HirdpiiiKn  ihre  «^^^nsi^rd*^  ©«rlciöiäen. 
je  dnleucbtcnöcr  all'  5ie  2lbfpTÜitae  x>on  einer  pemünfti^n 
Cebensfübnin^  finb,  bic  ron  ihnen  örin^enö  empfohlen  n^ertot, 
bifto  mehr  fcftiat  fidb  b'w  Uherjengan^  6af  fte  i^r  Kec^t  5um 
Dafein  rermirfen  müfien« 

IPenn  ron  fird)ltd>en  Hachtmenfd^  ^efptoc^en  Q>irö,  fo 
^dföun  bw  ^errcn  pon  bcr  eiHinaeüfcben  Kccbt^Ianbigfeit  auch 
5a5u.  Ulan  fann  fid>  nxdbt  yx  £n6e  n?unöem,  n>enn  im  3. 
1899  ^^  proteflantifcbes  £onfißorium  bic  iBIautngen  olifforöertc, 
jene  Perfonen  ansuseigcn,  vocldbc  an  Sonntagen  jagen,  n>eil  öies 
ärgemif  gebe.  0I^ne  reltgiofe  Pormeinungen  fein  2irgemif. 
3n  religionsfreien  üolfsgemeinfcbaften  wirb  man  gerade  an 
Kurtagen  ftcb  bcm  Pergnügen  bingeben,  o^ne  öamit  einen 
Qimmekbemoljner  5U  argem.  ITTebrt  nur,  i^r  fat^Hfd^>n  mb 
crangelifdfen  Ccmpelljerm,  bic  Beroeife  eurer  ^urfidgebliebeni^it 
bnxdf  Seligion  immersu !  €s  roirö  6em  35ealßaate  ^er  ^u'unfl 
5U  Statten  fommen. 


Da  öic  fatljolifcbe  Kirdjc  bic  €ntn>icflung  aller  IDiffcns« 
ipcrte  ljin6erte,  fo  fonnte  fic  aucfj  für  bic  (ßefeüfc^aft  nidjt  fitt« 
lidje  Stützen  aufridjten.  €in  X?orbil6  iljrcs  fünftigen  Sc^icffab 
bietet  bas  römifdje  tDcltreidj,  bas  serfallcn  muf  te,  roeil  iljm  öer 
ctljtfd^c  Kitt  fcljitc.  Der  Krieg  n?ar  iljm  ein  unfittlic^  ®c* 
ipcrbe;  6ie  Dcrmenöung  6cr  eroberten  Seic^tümer  füljrte  ju 
Scf?tnacbtljatcn:  b'xc  Sflapenarbcit  ftüfete  bcn  luftgierigen  ZHüfig' 
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^ang  un6  lief  bcn  (ßcmcinfinn  ntc^t  auffommcn.  Per  auf 
Staatsfoften  emdijrte  unö  belupigte  Pöbel  perfumpfte  moralifc^ 
ebcnfo  tDte  bk  Heic^en,  6ie  nichts  anderes  5U  tljun  ipuf  ten,  als 
an  (Belagen  teilsune^men  unö  in  2ttljleten  Dorsugsmenfc^en  ju 
bcipunöent. 

Per  Prucf,  5er  auf  6er  Bepölferung  6es  platten  £an6es 
laftete,  ging  von  freoelljaften  eintrieben  aus.  Pie  Heubürger 
fonnten  fein  et^ifc^es  IDoIjIgefaUen  an  einem  Heidje  finden, 
öcffen  Kaifer  meift  rerfommcne  2lbenteurer  iparen,  6ie  alles 
Sdjlec^te  auf  6en  Sdfilb  ifobcn.  Sie  fonnten  audj  feine  2tdjtung 
für  Kaiferinen  aufbringen,  6ie  iljr  (ßefdjiedjt  auf  öen  ITTarft 
trugen,  bcn  pe  ermüöet  aber  nicfjt  gefättigt  perliefen.  Pie  öffent* 
lidje  Unpttlidjfeit,  5U  öer  auc^  öie  foftfpielige  Beöienung  6er 
(ßötter  gehörte,  6eren  itnsaljl  täglidf  perme^rt  ipuröe,  madjtc 
öas  römifdfe  Heidj  jerfaUen.  (Eine  ct^ifdj  fo  arg  semagte  Tln* 
ftalt,  mie  es  öie  Kirdje  ift,  muf  ebenfo  mie  ias  römifdje  Heidj 
in  Crümmer  ftnfen. 

Paf  man  öer  fatljolifdjen  Kirdje  nidjt  unrecfjt  tljut,  ipenn 
man  iljren  baI6igen  Untergang  ^erbeimünfc^t  ben>eifen  öie  (ße- 
jtttungs5uftänöe  6er  europdifdjen  üölfer.  Pas  fransöfifd^e  X?oIf 
ift  mie  fc^on  ^erporgeboben  u?ur6e,  6urdj  öie  geifllicfje  (Ersieljung 
in  moralifdje  Pfü^en  perfunfen.  Pas  le^te  Cuftrum  öes  ^9.  3al?r' 
Ifunöerts  liat  eine  abgrunötiefe  ftttlidje  Dertporfen^it  in  allen 
Sc^ic^ten  öer  Bepölferung  ^ranfreidjs  geseigt,  fo  öaf  man  eines 
bereöteren  Beipeifes  für  öie  (Semeinfdjdölidjfeit  öer  glaubens* 
geredjten  dfriftlicfjen  ZTToral  nidjt  beöarf. 

3n  Huf  lanö  fjerrfc^t  ncb^n  öer  poUtifdjen  (Seipaltt^ätigfeit 
öie  firc^lic^e  ZlTyftif,  tt>eldje  öie  Bilöung  unö  tpiffenfdjaftlidje 
€rfenntnif  für  eine  CI?orl?eit,  öie  f^umanität  für  eine  £üge  unö 
öen  5<>ropapi5mus  für  öie  Quelle  alles  (ßlücfs  erfldrt.  Pie 
Satgeber  öer  sarifdjen  Staatsmacht*)  cmpfeljlen  es,  öaf  ein  jeöer 
unerbittlidj  nieöergefdjmettert  n?eröe,  öer  in  öer  Heligion  nidjt 
öen  Urfprung  öer  IDoljlfaljrt  aller  Huffen  fdjä^e  unö  meljr  nadj 
IDiffen  als  nadj  (ßott  ftrebe. 

IDie  arg  ein  Dolf  öurdj  einen  ausfdjlief lidjen  firdjlid^en 
€inf[uf  perfümmern  muf,  ben?cift  öie  (Sefdjicfjtc  öes  urfatljo- 
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Hfcben  Spaniens.  &  IPur^^^  bort  alle  ^leivlarten  burdf  bic 
Helikon  ^rof  9«r5Üi)tct  Sab  bw  Voltsmai^,  ba^  ZTlen)dfen, 
bw  fidtf  im  felbftdnfti^en  Dcnfen  leifc  verfucbt  ^tlen,  mit  cr= 
lefener  (ßraufamfeit  Clieb  nm  <BIte6  gefoltert  irorfren,  bcror 
man  ^en  ^n^en  Ke^  perbrannte,  fo  irurfre  fte  felber  ro^  unb 
berjlos,  ba  ihr  ja  &ie  prieper  pcrftcberten,  6af  Mefe  fcbauöer» 
baft  langfamen  ßinrid) tunken  nur  <5ott  julieb  ausgefükrt 
rourien.  Das  IDobIgefallen  an  5 tiergef eckten  i^  bet  Scfl  jener 
pererbten  ßersensro^t  bic  bcn  Verbrennungen  pon  Kefeem  mit 
Vergnügen  ann>obnte. 

Die  fpanifcbe  jnquifition  entfittlicbte  bas  Volt  burdh  2tuf^ 
ftellung  pon  f>ord)em  un6  Spabem,  6ie  auf  Ke^erfang  aus« 
gingen,  ^ür  Priefler  n>ar  bic  Pertilgung  pon  ßaretifem  ein 
tfcrvlidtfcs  ^inansgefdiaft.  Seit  ^er6inan6  un6  3f^t*^U^  bifibtc 
6as  perdijtlicbfle  aller  Häubergefd^dfte,  bis  es  nidjts  mebr  5U 
töten  un6  5U  rauben  gab. 

Bei  6en  €aftern,  wclJbc  bcr  2tbfoIutismus  ^er  Kirche  uni 
öes  Üjrones  im  Hamen  (ßottes  perübt  Ijatte,  half  bas  entjttt' 
lid^te  Volt  mader  mit.  Da§  6er  graufame  Ke^erjager  petcr 
2trbues  in  2lrragonien  ermor6et  n?ur6e,  blieb  eine  pereinselte  Cfyit 
feer  IDieöerpergeltung.  Der  (ßlaubc  bat  öas  Volt  in  je&er  Sc* 
5iel;ung  entarten  un6  entfrdften  laffen,  fonft  märe  bas  üorgeben 
6er  3"^uifttion  nicht  möglidj  gemcfen.  €s  mar  6ie  entfe^Iicbe 
^olge  einer  pon  fatbolifdjen  Prieflem  geleiteten  Polfsersie^ung, 
6af  6ie  Unter6rücftcn  un6  3^^9^'^^^^^"  ^^^  (ßemaltfc^Idge  gc« 
laffen  un6  ol?ne  tDi6erftan6  Ijinnaljmen,  meil  es  fo  (ßott  molle. 

€in  (Ei^bifdjof  Pon  Cole6o  madjte  6en  Dorfc^Iag,  allen 
bcfcljrten  IlTauren,  6ie  insgcbeim  i^ren  alten  (Slauben  im 
ßersen  tragen,  6ie  J^dlfc  ab5ufdjnei6en.  ZTTan  begnügte  pdj  je« 
6ocfj  6amit,  6ie  armen  Perfolgten  nadj  2tfrifa  gemaltfam  5U 
bringen.  Hacb  Bucflc  mur6cn  6ie  ITTauren,  etma  eine  ZTKüion 
ftarf,  mic  miI6c  Cicre  gejagt.  Dicfe  gemcrbtljdtigften  Bcmo^ner 
Spaniens  mur6en  crfdjlagen,  als  jte  fidj  retten  moOten.  Bei  6er 
Uberfaljrt  6cr  Flüchtlinge  na<h  2tfrifa  mur6en  6ic  2Ttdnner  im 
Hamen  6c5  bcftcn  (Slaubcns  getötet,  6ic  grauen  mur6en  entetjrt 
uu6  6ie  l{in6er  über  Bor6  gemorfen. 

Hac^  PoU5ug  6icfcr  Siimad^iiiaUn  mur6e  in  6en  Kirchen 
fcierlid^:  „I^crr  (5ott,  mir  loben  Dictj!"  gefungen.    IVian  bantk 
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andf  bcx  fatljolifdjen  ,I?orfeI}ung  öafür,  6af  6cr  <ßcncral-3"flui« 
fitor  tEorqucmaia  \0529^  ZTTenfc^en  kbcnMg  pcrbrcnnen  o6er 
fonp  beftrafcn  lief,  tocil  ftc  perftänitg  tDaren.  (Einem  ZTTanne, 
6er  an  öie  (ßegenioart  Cljrifti  in  6er  ^oftie  nidjt  glauben 
fonnte,  ipur6e  5uerft  6te  redjtc  Sfanb  xxnb  6er  rechte  ^u^  mit 
glüljen6em  €ifen  ausgerenft;  6ann  iDur6e  er  in  6er  ZTlitte  6es 
Körpers  mit  €ifenljafen  an  ein  (ßerüft  geljängt  un6  über  einem 
^euer  Ijin-  un6  Ijerg^ogen,  bis  er  gans  geröftet  u?ar.  So  gab 
fidf  bas  jtttlic^e  Denfen  un6  £^an6eln  6er  Dertreter  6er  fatljolifdjcn 
Kirdje  in  Spanien  fun6. 

(Es  ift  faum  U)ie6er5ufagen ,  n?as  6er  eoangelifc^e  Priefter 
(ßilbcrt  Bumet  über  Ke^erljinridjtungen  in  Spanien  ersäljlt, 
6ie  er  \706  mitangefe^en  Ijat  Selbft  £eid?en  u?ur6en  ausge» 
graben  un6  perbrannt,  ipenn  6er  nac^  6em  Jro6e  2nifljan6elte 
Vermögen  Ijinterlaffen  liaiU.  ^üv  alle  6iefe  Scljan6tljaten  fan6 
6ie  Kirdje  religiös  ersogene  £^an6Ianger  pon  einer  Holjeit,  6ie 
bei  tEieren  nidjt  angetroffen  ipir6.  Sie  tötete,  um  5U  fteljlen,  an» 
geblidj  aus  großer  Siebe  5U  <ßott. 

Die  priefterfc^aft  Spankns  fjat  6en  gröf  tcn  Qleil  6es  Dolfs- 
permögens  an  ftc^  geriffen  un6  tt>ar  ftols  6arauf,  6af  tljrer 
©ottes'  un6  Hädjflenliebe  Blutbddje  nadjfloffen.  Das  pon 
pricftern  ersogene  üolf  glaubte,  aber  arbeitete  nidjt.  Die  geift^ 
lidjen  (ßIaubensfoI6aten  Spaniens  festen  ftdj  in  6en  Ijödjften 
2tmtem  feft.  3"^  3^^^^  U^  ^<^^  ^i"  l{ar6inal  Prcmierminifter, 
(ßar6eoberft  un6  (ßcneralleutnant  un6  ein  Bifd^of  wat  Dicefönig 
pon  ZTTejifo.  Das  trug  piel  (Selb  ein;  pern?alten  Ijief  in  Spanien 
ausbeuten  un6  erpreffen.  (£s  ift  in  6iefem  llnglüdslan6e  fo  n?eit 
gefommen,  6af  faft  alle  altem6en  ZlTänner  6as  2nöndjsgeipan6 
anlegten.  Der  Dichter  £ope  n?ar  Priefter  im  Dienfte  6er 
3nqutfition,  CaI6eron  Kaplan  ^ilipps  IV.,  Cerpantes  u?ar6 
fui^  por  feinem  Co6e  ^^ansisfaner.  €ine  permöndjte  Dichter« 
gefeUfc^aft. 

Das  fpanifc^e  Volt  wat  in  allen  Sd^idjten  pon  Caftcrn 
6urdjfeuc^t;  6er  Hofenfrans  aber  n?ur6e  eifrig  gebetet  audj  beim 
£ügen,  X?erleum6en  un6  felbft  beim  £iebesgenuf ,  n?ie  JTaine 
nadj  ZTIemorien  6er  ^xan  von  Jtulnoy  mitteilt.  Die  3^1^^*^" 
polIen6eten,  n?as  6ie  3"^uifition  begonnen  Ijat.  JtUes  Denfen 
mufte  aufijören.    Keinen  ;Junfen  Perftan6  auffc^immern   un6 
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feine  Sittüc^feit  gelten  laffen,  bas  wat  bas^  getfllic^e  ^bcal  einet 
taöellofcn  Cebensfü^rung  für  6ie  Spanier. 

Purc^  6en  2(bfo(uti5mus  6er  fat^oltfd^en  Kircf^e  mur6c 
Spankn  politifc^,  et^ifd?  unö  roirtfc^aftlic^  ruinirt,  wxt  es  anii 
6ie  Sdjicffale  öiefes  fanöes  im  ^aljtc  ^898  gejetgt  Ijaben. 

Dag  jener  (Teil  6er  Bepolferung  (Europas,  iDelc^er  6er  geift* 
lid^en  ^udit  ausgefegt  i%  in  (ßlaul>ens6ämmerungen  geftttungs' 
los  {^erumtappt,  ift  eine  unbeflrittene  Ci^atfad^e.  XDo  6ie  cleri' 
cale  (Er5ie^ung  am  ausgiebigften  toirfen  6urfte,  6ort  mar  6ic 
Bepölferung  am  meiften  ftttlidj  entmarft  €rfreulid?  ift  es,  6af 
6ie  Bürgerfdjaf 1 3taliens  6ie  Uberflüf jigfeit  6es  päpfWidfen  Stuljles 
einsufe^en  beginnt  un6  fic^  an  6ic  ^repeltljaten  6ejfelben  erinnert 
Sie  fe^te  in  Brescia  6em  brauen  Ke^er  2tmoI6  an  jener  Stelle 
ein  „espiatorio  bronzo",  wo  6ie  geifllidje  3"^^^^*^^"  ^^* 
pän6ige  Benfer  5U  perbrennen  pflegte.  (Ein  fold^es  Süljne6enf* 
mal  ip  aufer6em  6ie  Statue  (ßior6ano  Brunos  in  Som.  €in 
Sü^neopfer  n?ir6  es  audj  fein,  bis  6as  6urc^  6te  ^abfüc^tige 
Politif  6er  Kirdje  5ufammengeballte  Derm^en  pon  einer  an* 
ftdn6igen  Regierung  6er  u)irtfc^aftlidj  Ijerabgefommenen  Cani* 
bepölferung  3taliens  surücfgegeben  n?ir6. 


* 


Die  H)i6erfldn6e  gegen  6ie  (ßebredjen  6er  fat^olifdjen  Kirche 
traten  frülßeitig  genug  auf,  3"  ^^^  Dorljut  6er  CDppofition 
gegen  Hom  ftan6en  pom  \  \.  bis  5um  ^5.  3^^>^^wn6erte  Der» 
treter  6er  Poefte.  3"  ^tanfrcidj  Ijiefen  fie  ZlTinflrels,  meldjc 
mit  iljren  contes  un6  fabliaux  pon  Burg  5U  Burg,  pon  StaM 
ju  Sta6t  sogen  un6  6ie  fittlidjen  Sc^roäc^en  iljrer  ^dt  befangen. 
Darunter  6ie  Kämpfe  6er  Illöndje  un6  Honnen,  6ie  fie  mit  ftA 
felbft  6cr  angelobten  Stan6esfeufc^Ijeit  wegen  ju  befte^en  Ratten  un5 
in  6enen  fte  immer  unterlagen.  3"  ^^"  (Befangen  6er  fa^rcnien 
Didjter  fam  6ie  Dolfsadjtung  6er  fitttic^en  CEIjrbarfeit  5U  IDorte. 

Das  X?olf  perfpottetc  in  mi^igen  Sd}wänhn  bxc  Derfommen* 
I}oit  6er  (ßciftlidjfcit  un6  iljres  (Dberften  in  Som,  6er  Citel  nnb 
Ämter  perfaufte,  Sün6en  6er  ^u'^^^f^  fö^  ®^l^  perjie^  un6 
6a5  Cefen  6cr  Bibel  6er  ZlTenge  perbot,  6amit  fie  ni<^t  M« 
Sdju?äd}en  6iefes  Budjes  erfcnne. 
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Iconncuflöftcr,  meldjc  Cuftanftaltcn  für  Zllönc^c  un6  £)crrn 
pom  2t6el  gcn>or6en  waren,  muf tcn  auc^  6en  Spott  6cs  üolfes 
ertragen,  bas  6ie  ftan6estt)i6ri9en  Sprünge  6es  Clerus  nidjt  rutjig 
I|inneljmen  moüte.  IDuröe  Mc  ©eiftltd^fett  iljrer  fittlidjen  ©e- 
bredjen  megen  perladjt,  fo  lachte  ftc  mit.  Sie  6uI6ete  felbft 
öie  ParoMrungen  6es  fattjolifc^en  (Eultus  bei  6en  Harren- 
un5  (Efelsfeften  un6  beteiligte  ftdj  bei  allerlei  ZUunimen- 
fdjans.  Damit  gab  6ie  Priefterfdjaft  6ie  Unljeiligfeit  iljrer 
Sac^e  5U. 

2ludj  Künftler  [teilten  jtdj  in  6ie  pldnflerfette  6er  IDiöer- 
fadjer  6er  Kirdje.  €s  u>ar  ein  crfreulidjer  Beweis  itjres  unbe- 
fangenen Urteils,  als  3iI6Ijauer  in  djriftlidjen  Domen  Xeliefs 
anbradjten,  in  6enen  fie  6ie  Sittenloftgfeit  6es  £Ierus  geigelten. 
Umarmungen  oon  ITtönd?  un6  Honne,  Päpfte,  (£ar6inälc  un6 
fonfligc  2tnu?dlte  religiöfer  Benommentjeit  in  6er  £)öUe,  6ie 
d)riftlic^e  Kirdje  als  babylonifdjes  IDolluftfräutein,  Sitte  6es 
Ceufels  auf  Honnen,  Saian  als  Pförtner  eines  lUöndjsflofters, 
ein  Kloftermann,  6er  unter  feiner  Kutte  ein  Znä6djen  birgt,  ein 
an6erer  Steüpertreter  ©ottes,  6er  feine  2tn6ac^t  unter  6em  Socfe 
einer  Honne  perridjten  will,  un6  an6ere  Sdjersfritifen  6er  geift- 
liefen  Cebensljaltung,  plaftifdj  6argeftellt,  erweifen  6ie  Ungebun6en« 
Ijeit  6er  Künftler.  Diefe  un6  Didjter  Ijaben  es  suerft  eingefeljen, 
6af  6er  perladjte  Unfinn  an  (Einfluf  perliert.  Die  fomifdjc 
Sc^lagfraft  mar  immer  ein  ITTittel  5ur  (£rlöfung  oon  Cl?orIjeiten. 
€s  roäre  beim  Umblid  in  6er  Dölfergefdjidjte  faum  aus5uljalten, 
n>cnn  man  über  6as  üernunftlofe  in  6erfelben  nidjt  ladjen  fönnte. 
€s  gdbe  für  6as  Oolf  ein  mertpolles  (£rbauungsbudj,  w^xxn  in 
einer  6efdjic^te  menfd^lidjer  CI?orIjeiten  überall  6as  Komifdje 
l?erausgetpen6et  tt)ür6e.  Der  3n:garten  6es  djriftlidjen  (ßlaubens 
inüf te  für  eine  foldje  ©efdjidjte  fomifdjen  Unftnns  6ie  foftbarften 
^rüdjte  liefern. 

3n  einer  folc^en  (Sefdjidjte  6es  Komifdjen  mügte  jenes 
Jläfdjdfen  mit  6er  ZTTildj  6er  ZTTutter  ©ottcs  erwdljnt  tt)er6en, 
6as  bei  6er  (Erftürmung  Don  (Eonftantinopel  \20\  pon  djrift« 
lidjen  Kdmpfern  erbeulet  u?ur6e.  (Eine  an6ere  Koftbarfeit  war 
ein  Cefdf  mit  Blutstropfen  6es  £)eilan6s.  Die  Kirdje  glaubte 
6urc^  foldje  ^oppobjecte  6ie  fittlidje  IDoIjlfaljrt  6er  (El^riftenljeit 
5U  fdr6em. 

Spoboba^  3bealc  Cebenssiele  II.  «(3 
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Ziodf  mehr  glaubte  fte  aber  für  bie  europaifcbe  (ßeftttun«^ 
buxd}  bas  Demic^ten  non  Caufenöen  griec^ifc^er  ^n6fc^riftcn 
unö  bnxdi  bas  ^eviTümm^xn  von  einigen  f^unöerten  e6Ier  5tatucn 
5U  letften.  Solche  Barbareien  galten  für  prcismerte  (ßlaubens« 
tugenöen.  3"  biedern  Sinne  tugenö^ft  ipar  auch  öer  ^ilt^c 
Cuömig;  6er  Kreujsugsmann ,  6er  für  ein  ricftges  (Eapital  bk 
IDinöeln  (Eljrifti  enrorben  Ijatte,  um  eu>ig  feiig  5U  roeröcn. 
Siefe  IDinöeln  ftärften  audj  feine  Häc^ftenliebe,  6enn  er  rooUtc 
mit  einem  (ßlaubenslofen  nietet  an6ers  ftreiten,  als  mit  6cm 
Degen  in  6er  ffanb,  um  6en  Staljl  6em  Ke^er  „f^  ^i^  ^'^ 
möglidj  in  6cn  €eib  5U  rennen".     (EIjrifHic^e  lDin6eImoraI! 

Tlndf  6er  IPaljnroife  fann  5U  einer  gemiffen  (£r^bcn^t 
emporflettem.  Siefe  (Erijabenljcit  perblüfft  in  6er  Beljauptun^, 
6a0  in  2t6am  potentiell  alle  IlTcnfcffen  gefün6igt  Ijaben  un6  6af 
6er  Jlpfelbif  6e5  pon  €va  Dcrfüljrten  eine  ü?at  6er  gansen 
ZTTenfc^ljeit  gemefen  fei. 

€5  gibt  audf  ^ilofofcn,  6ie  für  tljeologifc^e  Sinnloftgfcitcn 
cinfpringen  un6  mit  6ummer  (ßeber6e  in  2t6am  un6  Cljrijlus 
5n>ei  ujcltgefdjidjtlidjc  Principe  perfdrpert  feljen:  Sün6e  uti5 
©na6c,  tro6  un6  £ebcn.  Bei  foldjen  Beljauptungen  erinnert 
man  fldj  an  jenes  Hin6,  6as  oor  einer  £)oftie  auf  6en  Ifnicn 
lag  un6  an  jenen  mit  KoUosmein  beraufc^ten  (Elefanten,  bcx 
gegen  Bu66lja  (Santama  losgelaffen  u>ur6e,  um  iljn  ju  5er« 
ftampfen.  Der  betrunfene  (Elefant  aber  fniete  por  Bu66^a  nieöcr 
un6  betete  an. 

Die  (Einbil6ung,  6ie  2tljnfrau  aller  Cljorljeiten,  (ßöttlic^- 
feiten  un6  €egen6en,  lief  auct?  Quellen  6e5  Komifdjen  fpringen, 
n>ie  man  es  an  6iefen  frommen  tTieren  un6  an  jener  Sül)nc 
cljebrecfterifcl^cr  ^^^aucn  fieljt,  welche  6as  pon  fdjriftlidjen  Der« 
»ünfdjungen  abgefpültc  U)affer  trinfen  mußten. 

5u  6cn  HebcUen  gegen  6ic  Kirche  geijörten  auc^  jene  c^rcn« 
werten  Bettelmöndje  6es  \2.  ^al}xii\xnberis,  6ie  ftdj  gegen  6en 
päpftlid}cn  Despotismus  aufleljnten,  6en  fte  an  6er  Quelle  per* 
adjten  gelernt  hatten.  Diefe  mönchifcI)enSocial6emof raten  öerKirdje 
n?aren  eine  ebenfo  erquicflict^e  (Erfdjeinung  u)ie  päpftlict^e  Kefecr, 
6te  pon  6er  Üidjtigfeit  6es  (ßlaubens  6urcl^aus  überseugt  roarcn. 

Papft  Bonifa5  VIII.  ipar  jroar  ungläubig,  perpers  aber 
audj.     Die    (Scncralftaatcn  ^ranfrcidjs,    djriftlidj    n>oIjlei^ogen, 
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iDoIIten  bu  Kc^creien  öiefcs  iHanncs  untcrfuc^en.  €r  {jabc 
ntdjt  an  6ic  Unflcrblidffcit  6cr  Seele  un6  an  ein  5ufünfttges 
i^ben  geglaubt  Das  Ijat  er  audj  ntdjt,  inöem  er  meinte,  er 
begnüge  fidj  mit  6en  guten  Dingen  6iefes  Cebens  un6  gebe  nidjt 
einen  Stroljl^alm  für  öie  (ßenüffe  im  fommenöen  Dafein. 

2tufer6em  äuferte  öiefer  woUüftige  Papft:  (Eljebrudj  fei 
cbenforoenig  unrecht,  als  fidj  6ie  ^än6e  5U  reiben.  (Er  perftflirte 
and}  öie  Ceic^tgläubigfeit  6er  Dolfsljerien,  inöem  er  bemerfte, 
er  fei  mächtiger  als  £{jriftus,  u>eil  er  Königreidje  pcrleil^en  un6 
cntsiefjen  fdnne.  2tudj  an  öiefem  Papfte  fonnte  man  tro^  feines 
Unglaubens  nichts  (Erbaulid^es  finöen. 

* 

Der  beöeutfamfte  H)i6erftanö  gegen  öie  Kird^e  gipfelte  im 
proteftantismus,  öer.öie  (ßrunötöne  öes  djriftlid^en  ©laubens 
nur  in  einer  Ijöljeren  £agc  anfdjiug.  IHan  fann  in  iljm  faum 
eine  Station  auf  öem  IDege  5U  IDiffensiöealen  erblicfen.  (Es 
mar  ja  pernünftig,  öaf  öie  Reformation  an  fatljolifd^en  IHarft- 
gcfc^äften,  an  Knod^enfjanöel,  feilem  Sünöennadjiaf  unö  an  öer 
geiftlid^en  (£I^eIoftgfeit  2tnfiof  nal;m;  allein  öie  Bibel  als  magna 
Charta  öer  Cebensfüljrung  5U  oereljren,  n?ar  eine  Selbfteinfdjrän« 
fung,  öie  für  Bilöung  unö  Sittigung  menig  abwarf. 

(Es  gibt  ja  Ijeute  epangelifdje  Preöiger,  öie  fic^  oernünftiger 
U)eife  nur  nac^  reinmenfdjlidjen  ^nkvc^en  umfel^n  unö  2tus* 
flüge  ins  3^"f^i*^  i^^^"  5urücfgebliebenen  Jtmtsbrüöern  über- 
laffen.  2tllein  öie  Ke^erridjter  bei  öen  epangelifdjen  Bel^öröen, 
©eldfe  pemünftige  Priefter  entlaffen,  w^nn  fie  öes  2tbfalls  pom 
©lauben  peröädjtig  erfdjeinen,  beujeifen  es,  öaf  fie  mit  öer 
fatljolifc^en  Xedjtgldubigfcit  öiefelben  ^öljlen  bea?ol?nen. 

Cutljer  mar  5U  n>enig  gebilöet,  um  einsufe^en,  öaf  öie  Sitt* 
lidjfeit  nur  menfdjlic^e  ^ntetc^cn  unö  nidjt  öen  ©lauben  im 
2tuge  Ijalten  öürfe.  (Er  fpradj  piel  pon  öer  (Snab^  (ßottes, 
tpelc^e  Sünöen  pergibt  unö  nur  öurdj  öen  (Blauben  erfaf  t  n>eröc, 
öer  allein  5um  f^eile  füljre.  (gute  IDerfe  fönnen  an  ftdj  nidjt 
Peröienplid?  fein,  weil  öer  ZTIenfd}  oljne  öie  (ßnaöe  (ßottes 
überljaupt  nidjts  (ßutes  tljun  fönne.  Cutljcr  tljat  fo,  als  ob 
il?m  alle  öiefe  ^altloftgfeiten  (ßott  felber  in  einer  iHonönadjt 
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in's  (Difv  geflüftert  Ijätte  un6  bcljauptetc  6rctft,  6af  man  6urdj 
6ic  (£rbfün6c  pöüig  unfäljtg  gerooröen  roärc,  ctmas  (ßutcs  ju 
fdjaffcn;  öurd?  fic  fei  bas  ganse  mcnfdjlic^c  (ßcfd^Icdjt  ein  „rcr« 
fludjter  Klumpen"  geiporien.  Cutljcr,  als  Ceil  öiefes  pcrf[ud|tcn 
Klumpens,  litt  ^axt  an  6er  (Erbfranffjeit  6es  fantafiereidjcn  Be» 
Ijauptens,  fpradj  6em  UTenfc^en  6ie  ^reiljeit  ab,  (ßutes  5U  tl|un, 
räumte  öem  Ceufel  5U  piel  (Einfluf  auf  6en  Jllenfc^en  ein,  bc* 
fc^impfte  6ie  £)etften,  öie  (ßutes  angeblich  nur  aus  Suljmfuit 
tfjaten,  ftanö  6er  IDiffenfdjaft  mif  trauifd?  gegenüber,  empfahl  6en 
ge6uI6igen  (ße^orfam  gegenüber  6er  ©brigfeit,  6ie  auc^  Kc|erei 
un6  (ßottesläfterung  5U  beftrafen  Ijätte,  n?obei  er  nergaf,  6af  er 
felber  in  Hom  als  Ke^er  perfludjt  n?ur6e. 

Saf  6em  fonft  mutigen  Cutljer  6ie  X)orbiI6ung  für  einen 
Reformator  feljite,  leudjtet  bei  feinen  Kniebeugen  por  öem 
(ßlauben  ein.  (ßleidjrooljl  mug  man  es  il?m  6anfen,  6af  er 
Rom  gegenüber  felbfl  6ie  Sdjranfen  6es  paffioen  (ßcljorfams 
6urdjbrodjen  Ijatte.  3"  poIitifd?en  Bingen  lieg  iljn  6ie  „ßnak 
(ßottcs"  ebenfalls  unerleudjtet,  befon6crs  6amals,  als  er  6er 
6eutfdjen  Hitterfdjaft  empfaljl,  6ie  nadj  menfd?lic^er  Be^anöluna 
Iec^5en6en  Bauern  n?ie  „n>üten6c  ^un6e"  tot5ufc^lagen. 

ITTelandjtljon  Derftan6  6as  IDefen  6er  Sitllic^feit  ebenfo 
ujenig  n?ic  Cuttjer.  (Sott  füfjrte  iFjn  als  ,,Ijöc^ftes  (ßut"  von 
frudjtbaren  ^kkn  ab.  Seine  Kursfid^tigfeit  bea>ies  er  6a5ur(^. 
6af  er  6ie  €infüljrung  firdjlid^er  Heformcn  6en  pcreljrUcben 
dürften  un6  ©brigfeiten  überlaffen  u?olltc,  6enen  er  auc^  ßare« 
tifer  jur  Beftrafung  empfal?l,  als  ob  nid?t  gcra6e  Ke^er  Heforni' 
freun6c  OJdren. 

5n>ingli  fonnte  fidj  als  Heformator  Pemunftfiegc  nic^t 
jufdjreiben,  6a  itjm  6er  (Slaube  6.  If,  fritiflofe  ^antafiearbeit 
6en  H)eg  5ur  (£infidjt  oerftcUte.  €r  fpradj  Don  (ßott,  als  ob 
6iefer  fein  intimfter  ^rcun6  n>dre,  6er  itjm  alle  (ßeljeimniffe  über 
6ie  Stdrfungen  6urd)  Caufc  un6  2tben6maljl,  über  6a5  „Brcfl" 
6er  Selbftliebe  unb  über  fein  IDoljnen  un6  IDirfen  im  Iltenfcl^eii 
mitgeteilt  Ijätte.  ^'^^i^S'i  ^^^^^  f^i"c  JUjnung  6aDon,  6af  man 
in  einem  Begriff  nidjt  feiig  n?er6en  fönne:  im  (ßottesbegriff. 

Ca  Irin  n>ar  fd^on  gar  ein  unerbaulidjcr  Seformator. 
Der  Don  iljm  conftruirtc  ©ott  n>ar  ein  finfterer  Despot,  vor 
6em    alle   Jllenfdjen    in    ojillenlofem    (ßeljorfam    fnien   folltcn. 
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Diefcr  ©ott  foU  6cn  ßaü  2t6ams  unb  bas  ITTitfallen  6er  ZHcn« 
fc^cn  Dorausbcftininit  unb  als  fjöd^fte  Cugcni  bas  „Cragen  6c5 
Krcujcs"  gcforöcrt  fjaben.  Cabins  ücrftanö  rouröc  oom 
ßlaubcn  umflort,  fein  ^ers  unifruftct.  Vm  cinftdjtspoüen  2tr5t 
HI.  Scrpet  lief  ar  iesljalb  oer brennen;  roeil  iljm  6ie  ©ottfjeit 
Cljrifti  nidjt  etnieudjten  n>olIte.  Kein  Xeformeinfall,  fonöern 
eine  alte  ?Efjorfjeit  wav  es,  als  £alpin  6as  Ceben  in  6as 
iröifdje  un6  göttlidje  serriffen  un6  enipfoljlen  l)ai,  bas  tDirflidje 
Dafein  6em  eingebildeten  5ulieb  5U  oerac^ten.  Die  ^urc^t 
(Softes  fudjte  er  6urdj  ISaim,  förperlidje  güdjtigung,  6urdj 
Werfer*  un6  ?Eo6esfirafen  aufredet  5U  fjalten;  audj  eiferte 
er  gegen  6as  Singen  pon  Ciebeslieöern ,  gegen  5U  piele 
Bratengänge  bei  ^eftfd^mäufen,  gegen  Brifdjiäfer  un6  IDein* 
trinfer,  gegen  Can5  un6  Spiele,  ^u  piel  (Eifer  un6  5U  ipenig 
©nftd^t! 

Die  Cfjeologen  bcs  Cutfjertums  überboten  ftdj  im  2tufftellen 
perfc^robener  (Einfälle.  So  betjauptete  6er  gottfinnige  2tms6orf, 
6af  gute  IDerfe  5ur  Seligfcit  fdjäMidj  feien.  (Er  afjnte  es  faum, 
6ai5  er  öamit  6as  Böfefein  für  6ie  ?Ereppe  5ur  Seligfeit  erflärte. 
5icfe  wav  überfjaupt  5i<^I  ^^  Cutfjertums.  (Ein  anöerer  (5ott- 
pcrboljrter  erblicfte  in  öer  (Erbfün6e,  6er  fiyen  ^bee  6es  (£{jriften- 
tunis,  gera6efjin  6ie  Subftans  6es  JUenfdjen.  3P  ^^  eigentlidje 
€rbmafel  6er  £tjriften  nidjt  pielmefjr  6er  (ßlaube  an  er6id>tete 
f)immelsgüter? 

€in  an6erer  glaubensfied^er  ©berlefjrer  6es  Cutfjertums 
beteuerte,  6a§  6er  (ßläubigc  über  je6em  ©efe^e  ftel^e  un6  gar 
nidpt  mcljr  fän6igen  fönne.  Se^e  6idj  nie6er,  glaube,  —  meinte 
er,  un6  6u  ftefjft  auf  6cr  ^xnnc  fittlid^er  üorsüglidjfeit! 

Der  Sc^tpärmer  ®fian6er  tpie6er  perfidjerte,  6af  £fjriftus 
felbft  ftdj  in  unferem  3""ß^^(^"  einmiete,  u>o6urc^  u>ir  ein  (Befäf 
6er  gdttlidjen  (5ered}tigfeit  iper6en.  Der  ©laubc  polftere  6ic 
,,^erberge  (Eljrifti"  n?ofjIig  aus.  Hedjtgläubig  fein  ift  alles. 
Befdmpft  man  6as  ;Jleifd^,  fdjlägt  man  nad}  finnlidjen  ?Erieben, 
fo  6uftet  6ie  Cugen6. 

Die  reformirte  Kirdje  l)ai  ftdj  überflüffiger  IDeife  mit  6en 
f}ei6en  befc^äftigt  un6  iljnen  6ie  ^dljigfeit  abgefproc^en,  tugen6' 
tjaft  5u  fein,  tt)eit  iljnen  6as  £)offen  feljlte,  als  ob  6iefes  5ur 
Sittlid^feit  überfjaupt  in  Bestellung  treten  fönnte.    2tn  6ie  Spi^e 
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öer  Cugcnicn  fteüte  ftc  bas  ©cbct*),  alfo  einen  ZTTonoIog  ^an* 
taftefiguren  gegenüber.  Die  „reformirten"  (Einfälle  über  öie 
Pflichten  gegen  (Sott  perbieten  u.  2t.  bas  Cansen,  Sdjmaufen 
un6  roeltitdjes  Unterljalten.  3f*  ^^^  Zlic^ttansen  etn>a  fittlic^  ober 
füljrt  Me  (Einfamfeit  5ur  „reinen  (Erfenntnif  6cr  göttfidjenPingc"? 

Daf  6cr  tTeufelsglaube  Cutl^ers  5U  6er  ^üljrung  von  ^cfen» 
procejfen  in  proteftan tif djen  Can6en  flarf  beigetragen  Ifai,  ifl  nic^t 
5U  be5n>eifeln.  Da  rif  öer  (ßlaube  2lbgrün6e  menfd^ltdjer  SuA- 
lojtgfeit  auf.  Dabei  ipuröe  anödc^tig  gefangen:  Befieljl  6u  öcinc 
JDege! 

^n  6en  Celjrcn  6er  proteftantifc^en  Secten  fdflug  ju« 
u>eilen  öer  Derftanö  ein  2tuge  auf,  öer  (ßlaube  örücfte  es  ahct 
immer  mieöer  5U.  IDenn  (Earlftaöt  öie  Klöfier  aufgeljoben  un6 
6ie  Znejfe  abgefdjafft  feljen  uJoUte,  fo  tt>ar  öies  ja  perfldnöiwi, 
allein  öie  von  iljm  empfofjlenc  Sdjiief ung  aller  ^äufer  öes  Der» 
gnügens  unö  feine  Ce^re  pon  öer  unmittelbaren  (Erteuc^tutuj 
bvitd}  (ßott  n>aren  (Einfälle,  öie  fxdtf  abfeits  Pon  öer  Pemunft 
Ijielten.  Diefer  eitle  Profet  meinte,  öaf  öie  gdttlidje  (Erleuiftuna 
bas  Cernen  unnötig  madje;  ein  jeöer  fei  ein  geborener  Prcöigcr 
unö  2tusöeuter  öer  Ijeiligen  Sdjrift.   IDeldje  Querftänöe  im  Penfcn! 

Daf  ftc^  mit  öem  ©ottesgeöanfen  öie  (Erfenntnif  etljifc^er 
Pflichten  nid?t  perbinöet,  beroeifen  auc^  Cl^omas  ITlünscrs 
Sd?n?ärmereien,  öer  ein  (ßottesreidj  auf  (Eröen  grünöen  iPoUtc. 
Vov  allem  foUte  ^Jürften  öas  Ceben  abgenommen,  öie  (ßüter  foUtcn 
perteilt,  öie  Dietoeiberei  eingefüljrt  mcröen.  ®^ne  piek  IDeiber 
fein  Hcidj  (ßottes.  Die  IDieöertäufer  n?uröen  nidjt  nur  aus  poli* 
tifc^en  fonöent  Ijauptfäc^lic^  aus  religiöfen  ©rünöen  auf  ö^n 
Coö  perfolgt. 

Die  (Slaubensfilofofen  öes  proteftantismus  Ijabcn  [xdi  itiit 
unfrudjtbaren  fragen  bcfdjäftigt,  fo  mit  öer  f^eiligung  öurd? 
©Ott;  öurd}  öiefe  n?cröe  man  ein  (Erroäljlter  unö  ftelje  öann  mit 
(ßott  auf  glcidjer  IDefensftufe.  JTIan  fragt  fidj  folc^en  Befc^eiöcn 
gegenüber  peru?unöert:  3P  ^^^^  ^^^  IXlcn^d}  5um  tollen  3rren 
geboren?  IDarum  finö  es  nur  einselne  Ijelle  Köpfe,  loeldje  öie 
religiöfen  3^^^"^^'^  ^^^  ZHenge  erfennen?  IDarum  gibt  es  niijt 
lieber  pereinselte  Qucrföpfc  unö  erleuchtete  Dolfsmengen  ? 

•)  <Scf*i*te  bcr  d^riftlicbcn  €tl>if  von  Dr.  tLk-  Sichler.     ^886. 
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Das  (ßefc^Iec^t  icr  falben  unb  ITlatt^ersigen  mar  tDdtjrcnö 
öer  Hcformation  kibev  ftarf,  jenes  6er  Pfa6finöer  unb  ^üijvev 
^ifwadi  oertreten.  Deshalb  mißlang  bu  Scibftbefrciung  6es 
öcutfc^en  üolfes  von  feinen  geiftlidjcn  un6  feu6akn  Quälern. 

^u  ben  falben  geljdrte  audj  €rasmus  von  Hotteriam, 
mcldjer  por  6er  ZHumie:  Xeligton  auf  6en  Knien  lag.  Das 
von  £jolbein  angefertigte  ^ol5fdjnittbiI6nif  6cffelben  seigt  einen 
feinen,  aber  nerpöfen  Kopf,  6er  ftc^  5n>ar  5ur  Perfpottung  un* 
ftttlic^cr  priefter,  aber  nidjt  5ur  Derurteilung  6er  Kirche  erl^eben 
fonnte. 

Pagegen  n?ar  Ulrid?  von  ^ut ten  ein  e6cl  angelegter, 
national  gefinnter  Heformer,  melc^er  6as  Sedjt  6es  6eutfd?en 
2?oIfes  auf  6en  (ßenug  6er  politifdjen  un6  Denffreiljeit  ooU  er« 
tannte.  (Ein  Ijod^gearteter  36ealift  n?ar  audj  ;Jran5  p.  Siefingen, 
6cr  ^522  6en  Oerfud?  madjte,  6ie  abfolute  ZTIadjt  6er  firdjlid^ 
un6  poIfsfein6lid}  gefinnten  ^ö^l^«"  5^  bredjen  un6  6ie  elen6c 
Xeic^sperfaffung  umsuflürsen.  Die  UTittel,  über  meldje  er  5ur 
2tusfüfjrung  6icfer  Jlbfic^t  perfügt  Ijatte,  reidjtcn  nidjt  aus  un6 
er  fiel  bei  6er  I?ertei6igung  feiner  Burg  £an6sljut.  €r  ftarb 
im  Kampfe  für  ein  Ijot^es  politifdjes  ^bcal,  ein  3f<^Ii^^^'^  ^^ 
IDeltgefdjidjte,  ein  fjodjgemuter  f^cI6,  6er  in  6er  religiös  perbid« 
6eten  IHengc  feinen  Xüd^alt  fan6. 

Die  proteftantifdjcn  Sectenfüljrer  famen  pdj  immer  als 
€rlöfer  pon  alten  Denffün6en  por,  n?enn  fte  neue  Ungereimt« 
l^eiten  behaupteten.  So  freuten  fidj  6ie  englifc^cn  ^nbepcn* 
6enten  auf  6ie  IDie6erfunft  6es  £)errn,  fjielten  fic^  für  ^eilige, 
für  Profeten  un6  6ie  2tufridjtung  6es  Seid^es  Ctjrifti  lag  itjncn 
feljr  am  £)er5en.  Dabei  leudjteten  in  iljren  ^artfc^ä6eln  6oc^ 
mitunter  I^altbare  (5e6anfen  auf,  fo  jener  pon  6er  Uberflüffigfeit 
6es  Priefterflan6es  un6  Pon  einigen  Hid}tn>egen  5ur  Sittlidjfeit. 
Die  IDelt  blieb  itjnen  itoav  in  smei  Stücfe  5crfdjlagen,  allein  6as 
jenfeitige  Hic^ts  Ijat  nic^t  alle  2tufmerffamfeit  perseFjrt.  2tuf 
tt>trflidje  3ntereffen  u>ur6e  Pon  iljnen  audj  nodj  Ijinge^örl 

Das  Qudfertum  ging  auf  ftttlic^e  ^iele  los,  allein  Dogmen 
perfteüten  i^m  6ie  IDege;  es  madjtc  n?ie  6ie  2ln6ernadjer  Sprung« 
proccfjton  bei  feinem  Denfen  einen  Sprung  poru?ärts  un6  sroei 
nadj  rücfrodrts.  Dom  gefdjidjtlid^en  Ctjriftus  wanbk  es  fidj 
ab  un6  fdjtt>ärmtc  Pon  einem  „göttlidjcn  Cidjtc",  6as  im  JTTenfdjen 


—     248     — 

als  ^tmmlifd^er  (Eljriftus  auflcud^tc.  (Bar  lidytPoU  iDar  es  in 
Quäfcrföpfen  nicht,  6cnn  fic  fanöcn  alle  mcltlic^en  ;Jrcu6en,  au* 
6ic  ITTujtf,  ÖC5  tTcufcb.  Später  entroicfelten  ftdj  gkidfmo^I  jltl' 
Hebe  (Einjic^teu  bei  ifjnen;  fo  6ie  äber5eugung,  6af  6ic  „ßm^ 
Ijeit  ein  Hec^t  für  alle  STlenfd^en"  (IDilliam  Penn)  unb  öaf  bk 
SflaDerei  abjufdjaffen  fei. 

3ci  6en  Pietiflen  ipud^erten  religiöfe  XDabnfä^  mie  Un« 
fraut.  Sic  Ijielten  iafür,  6er  corrcctc  2TTenfdj  foüe  bei  IDclt 
abftcrbcn  un6  fein  ßUi^df  freusigeu,  als  ob  Mc  IDelt  nidjt  bas 
cinsigc  Ccbcnsgut  unö  bas  ^^^^f^  "^^^  unter  Umftänien  ein 
Ijoljer  äft^etifcher  IDert  tDdre.  XDeltflüdjtigfeit  lüäre  anif  ju 
empfet^len,  als  ob  öies  nic^t  eine  unfäglid^e  tTljorljcit  märe, 
Xiadj  bcm  IDunfc^e  6er  pietiften  foüte  man  6urc^  6ie  Polizei 
in  öen  f)imniel  getrieben  tDcröen.  3^^^  €r5ieljung  6er  üinbct 
war  pernunftlos.  Die  gcjücbtigten  Sijüler  muf ten  ftij  u.  2L 
beim  Ce^rer  für  6ie  Strafen  be6anfen  un6  n)ur6en  5ur  f^eucklci 
ge6rillt.  3^"^^<^  iDie6er  Ijielten  Heligiofltät,  Unftnn  unö  Un* 
fittlidjfeit  tapfer  5ufainmen! 

IDcnn  man  in  6er  IPie6erpercinigung  6es  fatl^oUfc^n  uitö 
epangelifdjen  (ßlaubens  eine  f)odjttjat  oljne  (Bleichen  crblicft,  fo 
ift  6ies  eine  Derbten6ung.  Der  n?i6erftan6  6er  (gpangclifdfen 
gegen  6en  Katljolicismus  n>ar  ja  im  (ßansen  eine  fleine  fritif*« 
Sclbftbefinnung,  allein  6urdjgreifen6  u?ar  fie  nic^t.  Solancfc 
man  auf  6en  (Stauben  einen  Ijoljen  IDert  legt  fönnen  Bilöuny 
un6  Sittlidjfcit  nicht  porn?ärts  fommen. 

€s  ift  eine  ftnnlofe  aber  oftpernommene  ;frafe,  6af  6cr 
IHenfci}  oljne  (glauben  5um  n?il6en  (Tier  Ijerabjtnfe.  Dos  (ßcgcti* 
teil  ift  n?aljr;  6enn  6urd)  6ie  (Breueltljaten  6es  eifrigen  (ßlaubens 
ipur6en  IHenfcben  unter  6ie  bosljafteften  Beftien  l^rabgefc^t 

VHan  beginne  nur  6ic  3i^3<^"^  pernünftig  5U  unterrichten, 
fic  mit  6em  IDefen  6er  religionsfreien  Sittlidjfeit,  mit  allen  be* 
6euten6en  IDerfen  6es  Sdjrifttums  befannt  5U  madjen,  fie  mit 
naturroiffcnfcbaftlid^en  un6  gcfdjicfjtlic^en  Kenntniffen  reic^  5» 
pcrfe^en,  fo  wirb  man  eine  fidjere  (Etappe  5ur  Befreiung  pon 
6cr  Kircije  betroten. 
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Beim  Ubcrgan^jc  5U  6te[er  (£rlöfung  siPtttge  man  bk  €an* 
bibaicn  bct  tT^coIogie  5um  Crrocrben  einer  allgemeinen  Bilöung, 
jur  grünölidjcn  2tufnal?me  von  naturroiffenfdjaftlidjen  €rfennt- 
nijfcn,  nötige  jie  5U  Prüfungen  aus  öer  oergleidjenien  Heligions- 
unö  (EuIturgefAidjte  unö  aus  allen  Soctrinen,  meiere  6ie  Hidjtigfeit 
6cs  ©laubens  beu>eifen.  Die  uniperfelle  Bilöung  öer  prieper 
mvivbc  6en  ^u^ammcnbrixäi  bcv  Kirdje,  6ie  Demic^tung  öer 
Xcligioncn  beöeuten. 

Die  Staatsgeroalt  müfte  bei  liefen  Befreiungsmüfjen  ent« 
fd^ieöen  nad^fjelfen.  (Ein  gebiI6eter  unö  djaraftereöler  König 
oöcr  ein  aufgefidrter  prdfiöent  öer  Sepublif  3talien  fönnte  ftdj 
an  öie  Spi^c  einer  Sü^neaction  gegen  öie  fatfjolifd^c  Kirdje 
[teilen,  öie  ftdj  öer  nationalen  (Einigung  3taliens  immer  ent- 
gcgenroarf,  öie  (Ersiefjung  öes  üolfes  immer  pemadjiäffigte  unö 
öcffen  (Entftttlicfjung  grunöfd^Iid?  betrieb.  IDenn  öie  Staats- 
madjt  in  öiefer  Hidjtung  befonnen  itjrePflidjt  erfüllte,  fo  tpüröe 
Me  Hieöerroerfung  öer  geiftlidjen  Quäler  öer  c^riftlidjen  üölfer 
gelingen. 

2nit  (Erfenntnif  werten  woifl  ausgerüftete  üölfer  roeröen  öie 
öcspotifc^e  ^immelsoogtei  unö  öie  firdjiidjen  Beldftigungen  leidet 
entbeljren  fönnen.  mehrere  Denfer  ^aben  fic^  mit  öem  Problem 
öes  Xeligionserfa^es  befdjäftigt.  JTlan  fenfe  fxd}  in's  ^er5  öie 
pofitipen  3öeale,  pon  öenen  öiefes  Bud?  ^anöelt,  unö  braudjt 
jic^  um  einen  (Erfa^  öer  Xeligion  tpeiter  n\d}i  5U  befümmern. 

€.  Dü^ring,  öer  Eeffing  einen  3uöenmifdjling  unö  Pfeuöo- 
clafftfer  nennt  unö  feinen  3u^<^^^^f  i"  duferft  unfilofofifd^en 
Baljnen  jtdj  bewegen  Idf  t,  ipill  für  öen  Heformftaat  öer  ^ufunft 
eine  „neue  2Tlenfdjengattung"  Ijerangebilöet  fe^en,  ipelc^e  Ver- 
trauen in  öie  ,,Seins«  unö  U)eItorönung"  ifat  2tbgefeljen  öa- 
pon,  öaf  bas  Seienöc  unö  öie  XDelt  öaffelbe  beöeuten,  muf  öie 
fypfdjc  XDeltorönung  öiefes  üertrauen  ftören.  Der  „neuen 
Hlenfdjengattung"  tpüröc  aud?  öer  3ngrimm  gegen  öas  £)ebrder- 
tum  ipenig  I^Ifen.  Vodf  gibt  Düljring  tpillig  5U,  öaf  man  auf 
öem  U)ege  5ur  befferen  Cebensfüfjrung  öer  Heligion  n\d}t  meljr 
begegnen  öürfte. 

Die  Itieöerlage  öiefer  grofen  lUadjt  tpirö  nodj  pieler  Dor* 
arbeiten  beöürfen,  für  n?eld?e  öie  ZHenge  {jeute  nodj  feine  rege 
Ceilnatjme  5eigt.     3"  ^^^  fransöftfdjcn  Hcpolution  Ijat  man  ja 


ehten  Perfol  ^(Onadbt,  bii  H^Iioton  otjufcbüttcln,  tn&em  man 
<0ott  abfe^  nnb  bic  Vernunft  HA  aui  öefkn  (T^ron^^l  nicöa« 
^cfyn  lief.  Das  iDor  in  5er  21Hii»t  ebreniDert  aber  penrorrm  in 
5er  Tinsfuifnin^  ITte  tann  man  einen  C>erm  obfe^,  öcr  gar 
nic^t  rorbonöen  tft  uni  mie  fann  ein  Oolf  5ie  Dcmunft,  6ic  es 
felbfl  ni*t  beft^.  berrfcben  lafFen? 

3«  rafcber  5ie  Unbclebrten  oller  5tan6e,  iK)n  Priejleni  bis 
5U  Cbronljerm,  in  Scformbabnen  einlenfen  un5  il?re  2lmtcr 
5ur:^  Pemunft^nie  getrieben  felbfl  nieöerle^en,  6eflo  rubm» 
poUer  für  fie.  €5  mdre  öies  eine  an^emeffene  Süljne  für  all' 
6ie  ;frepel,  5ie  fie  im  BefiBe  5er  Itlacbt  am  Polfe  perübt  hatten. 
3«  fc^neller  jte  felber  il^ren  etbif eben  un5  SiI5uni55pfIidjtcn  nai« 
fommen  n>er5en,  5eflo  barmonifc^  fann  fic^  5er  ^ufunftsftaat 
gehalten.  Sie  ipür5en  5amit  einem  etn>aigen  ^ipange  porh:uo;cn 
5urd?  roelAen  fie  pon  5en  Unge5uI5i*jen  5€S  Dolfö  5aran  er« 
innert  n>er5en  fönnten,  5af  fie  bisber  5U  5en  €ntbe^rlid>cn,  um 
nidjt  5U  faaen  5U  5en  Uberflüffigcn  5er  (Sefellfc^aft  gcljört  fyibcn. 
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XVIII.   ißibt  CS  dcincinfamc  :3tttercffen 

bcv  JlTcnfc^ljcit? 


(£5  gibt  iDarml^crsigc  Sdyriftftellcr,  roelc^c  6ic  IDo^Itljatcn 
6er  8il6ung  un6  politif d?en  ^reiljett  6er  gansen  lUenfd^fjeit  5u* 
gcmenöet  alle  Pölfer  Don  6enfelben  3^^^^^^ff^"  umfpannt  un6 
5u  einer  grofen  glücflidjen  ^^niilie  nereinigt  feljen  mödjten. 
Diefer  XDunfdj  ift  entsüdenö,  aber  nid^t  ausfüljrbar.  IDer  in 
öer  Völhvtixnbe  bemanöert  ift,  fennt  6ie  ^inierntffe,  6ie  jtdj  6er 
Erfüllung  6iefes  (Semütsrounfdjes  entgegenftellen.  Oiele  Oolfs- 
ftämme  fte^en  unter  6em  Hange  von  Ciergefdjiedjtern ,  ipelc^e 
für  6ie  (Eultur  5U  geroinnen    6odj  nieman6em  einfallen  roir6. 

£jalten  roir  uns  an  bas  5unddjft  (Erreichbare  bei  üölfern, 
meiere  6ie  ^legeljatjre  6er  Haturroljeit  bereits  überroun6en  l^aben. 

Das  Sd^Iagroort:  „2tllgemcine  JTTenfdjen liebe!"  ift.ebenfo 
gutgemeint  als  pnnlos.  JTIan  fann  ja  fclbft  beim  eigenen 
Dolfe  6ie  nerpöbelten  Sdjidjten  nic^t  lieben,  roeldje  ©eroalt« 
tljaten  mit  (ßenugtljuung  Derüben  un6  frem6e  Hationen  un6 
Confeffioncn  perfolgen.  (Ebenfo  roenig  fann  man  einfidjtslofe 
un6  übeIrooIIen6e  politifer  lieben,  roeldje  6ie  6ebensbe6ingungen 
eines  Hedjtsftaates  serfidren.  Unmöglidj  ift  es  aufer6em,  6ie 
Sdjaaren  nidjtsroür6iger  (Egoiften  in  Heigung  5U  umfdjiiefen, 
roelc^e  6ie  3ntereffen  6er  Staatsbürger  oerfennen  un6  im  Staate 
nur  eine  2tnftalt  erblicfen,  6ie  iljre  fleincn  Eebensroünfdje  5U  be« 
frie6igen  Ijat. 

ZTlan  fann  nur  6ie  2tuslefe  6er  IHenfdjen  adjten  un6  Per« 
fönen  lieben,  6ie  Be6euten6es  fdjaffcn,  JTIänner,  6ie  frei  r>om 
Dünfel,  5U  ^ül^rem  6er  ftttlid?  perroaljrloftcn  JTIenge  IHut,  £uft 
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unö  ^df?ic;frit  bcfifecn,  Cicbcn  fann  man  nur  nnmi^c  3IcnfAen. 
vetaiiien,  ja  baffm  muf  man  aus  iTiotircn  ber  ftumanitd! 
alle  I^cr5lofcn  (ßcgncr  bct  Scijtsintcrcffen  6cs  I?oIfcs. 

(5u  ften  5*ipärmcm  für  bas  <5IüJ  bct  ^Ttcnfi^beit  gebort 
jener  DiAtcr,  6er  an  eine  ^IPeltfcbuIfe^  gilaabt  unö  jie  6ur4 
öie  ,,IDeItliebe"  ^efüljnt  feben  u?iIL  Die  IPcIifiiuIÖ  i^  ein  £4o 
6er  (Erbfün6e  un6  6ie  IDcItlicK*  ift  ein  bcifes  fyiltlofes  IPort 
Die  ITIenfAbeit  biI6ct  feine  gefiloffene.  ^leicb^artete  €inbcit 
6ie  man  in  Ciebe  umfpannen  fönntc  ^ür  fie  ttultui^iele  auf« 
(teilen,  gcljt  fi>on  6esbalb  ni*l  an,  tt>eil  6iefer  2Ibficbt  natur 
Jicgebene  f)in6emiffe  entgegenträten. 

Die  meiften  Polfsftdmme  führen,  5umal  in  tropif<^  un5 
polaren  ülimaten.  feine  anöere  Cebensauf^ahe  bnvdb,  als  (Tier« 
aefeüfdiaften,  6ie  im  j"^^^*^»^  ^^  2lrterf>altuna  tl^dtig  finö,  um 
6ann  aus  6em  Dafein  ftill  5U  treten.  Das  ifl  ja  anif  ^K 
naturgereAte  Seftimmung  nieler  Polfsfldmme.  Daf  6iefc  Bc« 
ftimmun^  von  (Tieren  bei  n^enicier  f>in6emiffen  erreicht  wirb, 
als  von  iHenfien,  6uI6et  feinen  5n><^iM-  (Tiere  trüben  un6 
pern?irren  iljr  Dafein  nicht  6urcb  Sclbftfoppungen,  I^rljcitcn 
unö  (Sraufamfeiten  tt>ie  6er  Illenf*. 

€s  a?ir6  betjauptet,  6ap  6as  ;Jortfi>reiten  5um  (ßuten  vom 
Böfen  ausgeben  muffe.  Der  ZDea  5um  Dölferglücf  fdnne  nur 
6urdj  Bewegung;  von  <5cc;enfdfeen  «geebnet  ipcröen.  Der  3"^"^ 
fei  6er  erfte  rebritt  5ur  Crfenntnip  6er  XDabrt^t  6ie  Unmiffcn» 
Ijeit  6ie  erfte  Station  auf  6er  Bahn  5ur  IDcisIjdt  (T^tfaAen 
fprecben  öaacgen. 

IDic  ptele  Polfsfldmme  «jibt  es,  öie  aus  öen  ^^eln  rcli« 
giöfcr  3^f*^l^  f^'^^  jal}rtaufen6en  nid^t  bcrausfamen,  öen  jipeitcn 
Schritt  jur  frfenntnip  öcr  Cebensroerte  nidjt  mad^ten  un^  in 
öen  Hieöeruituien  öer  Befchrdnftljeit  unö  öes  UbelmoUens  ju 
taumeln  nicht  aufhorten.  lYlan  merft  bei  iljnen  fein  Vorwärts* 
fommen  auf  6cm  IPeae  pon  (ßegenfd^en  unö  feine  Spur  ron 
„vjöttlicijen  (Srunöiöeen",  uvlcfae  öurc^  fie  peripirflicht  meröcn 
foUen,  n?ic  es  ein  Stubenfilofof  annimmt 

Pon  (Scmcinfachcu  öcr  inenfw-hljeit  alfo  fann  man  niit 
rcöen.  Dag  auch  „(Tulturpölfer"  pon  öen  iöealen  fielen  to 
(ßefollfchaft  u>cit  entfernt  finö,  bcmeifen  öie  troftlofen  politifcb«^ 
^ISuftdnöe  in  (Europa,    j"  ^^'"  meiften  Xed^tsflaaten  Italien  jttt' 
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lic^  Dcrtba^rloflc,  in  bei  BiI6ung  5urücf gebliebene  Parteien  6ie 
iTIadjt  in  6er  £)an6,  un6  6ic  „Blüte"  öer  3"*^Ö^S^"5  t>crgeu6et 
im  Parlamente  fjäufig  genug  6ie  ^^i  mit  öer  BefjanMung  rüd« 
ftänöiger  ©efe^porfc^Idge. 

(Eben  öesljalb  muf  ipeiter  gefämpft  n>er6en,  nid}t  um's 
Dafein,  fonöern  um  bas  (Bind  öer  (Einftdjt  unö  öes  tpedjfel- 
feitigen  Woijlwoücns  bei  Ddifern,  öie  fid}  5um  üerftänöniffc 
öiefes  ©lücfs  öurdjfinöen  loollen. 

Sic  JTTcnfd^tjeit  fann  öabci  nid^t  in  Sedynung  fommcn.  (Ein 
Ceil  öerfelben  finö  audj  Papuaneger,  öie  iljre  Kinöcr  mäften,  um 
einen  lecferen  Braten  5U  gewinnen.  Siefönnten  als  £ulturcanöiöaten 
faum  in  Betracht  fommen;  öie  Hatur  felbft  proteftirt  öagegen. 
ITTan  fann  eljer  ein  Kängurulj  cipiliftren  als  einen  Papuaneger. 

Hur  üolfsftämme,  öie  fd^ig  finö,  jtc^  an  ^bccnw^xUn  5U 
erbauen,  fönnten  in  eine  ^nieie^^enQemc\n\dfafi  sufammen« 
treten-  Bei  öem  überreijten,  ja  oft  u?afjna?i^igen  Selbftgefüfjl 
öer  arifdjen  üolfsftdmme  (Europas,  öie  tro^  öer  äuferlidjen 
lUarfen  öes  (Eulturfc^liffs  öodj  oljne  ctfjifc^en  (Eompaf  geblieben 
finö,  n?irö  es  nodj  lange  n?äljren,  bepor  bei  it^nen  Bilöung  unö 
€infidjt  perfdtjnenö  auftreten  u>eröen.  Sie  Uberjeugung  toirö  ftdj 
nur  langfam  öurdjfe^en,  öag  öie  (ßemeinfdjaft  öer  (ßüter  öer 
(£imIifation  sugleidj  internationales  ^frieöensglücf  beöeutet. 

Su  öiefer  Uberseugung  njeröcn  nur  jene  üölrer  poröringen, 
öie  auf  öerfelben  Hormallinie  öer  etfjifdjen  Bilöung  ftefjen.  Bei 
poüer  Jlufridjtigfeit  n?irö  man  fidj  eingefteljen,  öaf  in  (Europa 
fein  ein5iges  üolf  öiefe  Hormallinie  erflommcn  fjat,  audj  öas 
eöelftc  öapon:  öas  öeutfdje  nidjt,  meil  es  nod?  immer  mit 
(ßlaubensöingen  beiaßet  ift. 

Kleine  Oolfsftdmme  mit  reisbarem  nationalen  (Eigenöünfel, 
öenen  öer  Kaffenfjaf  in  öen  ©lieöern  fi^t,  n>üröen  öas  Sdjiag- 
roort:  21Tenfd}IjeitsIiebe  perijöfjnen,  öa  fie  fidj  nidjt  einmal  jur 
€iebe  für  Hadjbarpölfer  auffdjtpingen  fönnen.  2tbneigung  gegen 
anöere,  in  öer  £ultur  fjöljerftel^enöe  Hationen  ja;  —  2td?tung 
unö  Ciebe  für  fte  pielleic^t  fpdter,  bis  man  fte  mit  fanftem 
c^tpang  cipiliftrt  ^aben  toirö. 

Sollte  öie  Hatur,  öie  audj  öie  ^einöfeligfeit  einselner  Cier* 
flaffen  gegen  einanöer  sugibt,  in  öiefe  n?ed?felfeitigen  2tbneigungen 
einselner  Oolfsftämme  nidjt   ifjre  £)anö   ungütig  Ijereinftrecf en ? 
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2Xlan  tann  es  ja  annehmen,  öaf  mit  6em  legten  ZTIenfc^n 
nidht  ^a:  le^tc  Soföat  gerben  iptr6  nnb  6a|  ftd)  ^ebilöetc  Colfer 
pon  Kdni^en,  Seligionen  un6  Kriegen  befreien  wabetL  Dann 
6ürfte  öer  Cag  für  bas  Slufboren  öes  Saffen^ffes  ödmniem 
Dann  crfi  ipür6en  6ie  Icationen  nid>t  nur  ftdj  felber  ange^rcn 
fon6em  audi  ^^^  (Begenfeitigfeit  politifc^;  iptrtfcbaftlicber  \mh 
Bilöungsintereffen  als  eine  grofe  £Doi)(tI^t  erfennen. 


IDie  feierlich  lautet  6er  Sat:  IDeg  mit  iem  (ßottesöienft, 
t^er  mit  öem  ZITenfd^tjeitsöienfi!  —  Der  J^^f^t^^It^^  ^^^  l^ 
in  ^ufunfl  eine  €egen6e  fein,  öic  fidj  (Tljoren  erjäljlt  Ijabcn, — 
Me  ZHenfcbljeit  aber  ifl  ein  Begriff,  mit  öem  für  £ulturfadwt 
nichts  an5ufangen  ift. 

JDiU  man  ITTetljoöen  öer  Cier^ucf^t  auf  ZTTenfchen  übertragen, 
fo  fällt  öabei  für  6ie  PereWung  öerfelben  nichts  ab.  Bei  btx 
fyftfctjen  Ciefftellung  armfcliger  HaturDöIfer  müfte  man  ihnen 
por  allem  bas  üerseljren  öer  n?eifen  (Eultur bringer  abgemö^nen. 
€s  tpdren  bei  iljnen  alle  Bilöungsfoftcn  perfcf}n?enöet. 

IDte  ujüröen  fie  lachen,  wenn  iljnen  öie  IHiffionäre  mcnf*' 
Ijeitlic^er  (Eipilifation  mit  öem  ^uxu^c  eines  öeutfc^en  €t^ilcrs 
naijen  müröen:  Wir  fommen  5U  euch  im  Hamen  öer  abfoluten 
ftttlicfjen  üotlfommenljeit  unö  öer  Selbftbeglüdung !  —  <ßcW 
uns,  ujüröen  fie  antiPorten,  eure  fdjönen  ipeifcn  grauen  jum 
©lücflidjfcin  unö  eucf?  felbft  5ur  (ßaumenfreuöe.  ZHe^r  iDoüm 
n>tr  ntdjt. 

(Sern  fei  sugcgeben,  öaf  Heger  bilöungsfäljig  jtnö.  2tn 
(ßymnaflen  öer  bereinigten  Staaten  Horöamerifas  überfc|en 
fdjn>ar5c  Knaben  i^ren  Salluft  unö  üirgil  ebenfo  gefdjicft  wxc 
öie  u?eifen.  Pietlcidit  ipirö  öic  rote  unö  gelbe  Haffe  pon  tec^* 
nifdjen  ^ertigfciten  5ur  »iffcnfdjaftlidjen  Bilöung  unö  etljifciKn 
Hobitiftrung  mit  öer  ^cit  fortfdjreiten.  2tllein  es  gibt  vkU 
Beu)oljncr  tropifdjer  unö  Polarldnöer,  ojeld^e  bis^  öie  Se^n« 
fud?t  nadf  Cultur  nidjt  empfunöcn  Ijaben;  öie  Hatur  fa^  jt* 
nid)t  pcranlaft,  öiefcs  Scijnen  ansurcgcn.  (Emdijrung  unö^cu» 
gung  crfci^öpfen  öen  ^nifalt  ilfxes  Dafeins.  (Db  öie  ^ilantro|?ie 
ciüiliflrter   Hationcn   je  fo   weit   rorgefd^ritten   fein   n>irö,  um 
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Cappen  un6  Samojcöcn  6cr  Xcnnticrroirtfdjaft  5U  cntsieljen  un6 
fte  in  6ic  2trmc  öer  £ultur  5U  füljren?  OicIIcidjt  nidjt,  6enn 
5ie  IDcgc  5U  Hatur«  un6  Cultursicien  freusen  fidj  leiöcr. 

(Es  bleibt  ntdyts  anicrcs  übrig,  als  ftdj  an  6ie  culturfäl^igcn 
Dölfer  5U  galten.  Selbft  Mcfen  öarf  man  Wc  (ßleid?bcredjtigung 
nidjt  einräumen,  trenn  fidj  6iefe  auf  Me  ©eltung  einer  Sonöer- 
fpradye  unö  nidjt  auf  Me  Be6eutung  iljres  Schrifttums  ftellen  tDill. 

Francis  ©alton  behauptet,  6af  Me ZHenfdjl^eit  iegenerire, 
n?etl  flc^  6ie  Cüdjtigen  n>entg,  6ie  Untüdjtigen  aber  ftarf  fort* 
pflansen.  €s  ift  iies  nidjt  fo  gans  ridjtig;  6enn  öer  toac^fenöc 
Beft^  ujiffenfdjaftlidyer  Kenntniffe  tritt  6em  ;f ortfdjreiten  6er  (Ent- 
artung entgegen. 

Bellamy  fdjiägt  5ur  üereöelung  6er  ZlTenfdj^eit,  5um 
erfolgreichen  f^erporbringen  pon  Ubermenfdjen  por,  6af  6as 
meiblicfje  (ßefdjlect^t  nur  6ic  tüdjtigften  ZTIänncr  5um  ^ort« 
pflan5ungsgefcijäft  sulaffen  möge.  Da  lieferte  ein  (Beftüt  6as 
DorbilM  TXlan  6arf  6oc^  nidjt  für  öie  2tusfül?rung  6iefes 
Dorfdjiags  6aran  öenfen,  6a0  genialen  grauen  im  '^n\txz\\t  eMer 
ZTtenfdjcnsucijt  etroas  Polyanirie  5U  geftatten  n?dre.  IDeil  man 
einem  fYfifcij  un6  etljifcl?  Ijocijragenöen  ZUanne  audj  nidjt  einen 
^arem  Pon  geiftpoUen  grauen  pon  Staatstpegen  beujilligen 
fönnte,  fo  tpüröe  fidj's  empfefjlen,  ftatt  öie  Sudjt  genialer  Über- 
menfdflidjfeit  auf  fypfc^em  IDege  5U  fucijen,  öodj  lieber  menfct?- 
lidje  Odjtigfeit  öurc^  pemünftigcn  Unterrict^t  5U  cr5ielen,  öem 
jtcfj  öie  Sdjulung  öer  Körperhafte  anfdjiiefen  foU. 

£iebe  fann  aus  S^c^tintereffen  nidjt  in  Ben^egung  geraten; 
man  muf  pe  öenn  öodj  etljifdjem  unö  dftljetifcijem  2>^\tx^\^ 
entblüljen  laffen  unö  il^re  XDa^I  foU  fie  otjne  ^inblicf  auf  öie 
3ntereffen  öer  2Tlenfd)^eit  treffen. 
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(Eine  üerbinöung  im  £ulturinterejfc  unö  gemeinfame  Unter- 
orönung  im  2>^^^^\b\^n\i^  roäre  allgemadj  bei  arifdjen  Pölfern 
öurd)fü^rbar,  n?eil  bei  iljnen  öie  roiffenfdjaftlic^e  Bilöung  unö 
etljifc^c  (Einficfjt  IDursel  faffen  fann.  Sdjroierig  geftaltet  pdj  öie 
culturelle  Stiliftrung  bei  Befennem  öes  3slams. 
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(5ur  llleufc^I^ctt  gehören  260  miUionen  ITlosIems,  xoddf^ 
in  3nöien  87,  in  £lpina  50  2HiIIioncn  jlarf  jinö.  §n>et  Drittel 
Don  2ifrifas  Beoölfcrung  ftcljcn  im  3oc^c  6cr  Hcligion  IHo» 
t^ame6s.  2Iuf  6en  Sunöatnfeln,  in  Kuflan6,  im  füMicben 
Sibirien,  in  öcr  firgißfdjen  Steppe,  in  2tupralien  un5  (Dceanm 
gibt  es  ebenfalls  3^1^^^^^^^^  ^nö  6iefe  ftnö  von  religtonsipesen 
(Segner  eines  jeöen  ^ortfc^ritts  unö  einer  jeöen  politifdjen  Vct 
flanöigfeit. 

Dag  6urd)  öen  Koran  öie  Derftttlidjung  öer  illoslems 
nid^t  geföröert  n>ur6e,  jeigt  u.  a.  bie  panislamitifc^e  Bc< 
megung,  6ie  in  2Iufftanöen  e|-pIo5irt  nnb  bas  Sc^ioert  gc^en 
2lnöersgldubige  Ijebt. 

€s  gibt  ja  in  Huglanö  unö  in  2ifrifa  Schulen  6er  IXlo 
I^ameöaner,  tpelc^e  beffer  ftnö  als  jene  öer  c^riftlic^en  (Drt^oöoric. 
Der  3slam  preöigt  mitunter  auc^  H)o^ItI?ätigfeit  unö  Hädjflen 
liebe,  allein  por  allem  öen  £)a0.  Die  einflußreichen  0röen  un6 
Brüöerfc^aften  öes  3^^*^^"^  oerbrciten  nämlic^  Sa^ungen  öcr 
culturfeinölid^ften  2lbfid?tcn.  Sie  foröern  öie  preisgäbe  öer 
eigenen  perfönlic^feit,  öas  Brachlegen  öes  Denfens  unö  bU 
(Efftafe,  öie  öurcb  Körperöreljungen  unö  unauf^örlid^es  IDieöcr 
Ifokn  öeffelben  Spruches  (dikr)  ersiclt  u>irö. 

Beim  3^f^^"^^"brec^en  öes  Körpers  n>äljrenö  öer  Per 
5ücfung  glauben  öie  IHöndje  öes  3sl^"^^-  ^^^  K^uans,  ^afirc 
unö  Dern?ifc^e,  öas  unpdjtbare  Ipöc^fte  IDcfen  feljen  ju  fönnen, 
öem  fte  ficb  auf  ^wci  Bogenfci^ugldngen  nat^en  öürfen. 

Dicfe  Stüfeen  öes  3slö^^i^  ceracbten  öen  Körper  öes  (ßeiftc? 
n?egen,  öer  beim  €rlöfcfjen  feiner  ^äljigfeiten  unö  (C^dtigfciten 
fxil  mit  (ßott  pereinige.  Die  ©röensbrüöer  geben  ftc^  öer  ©ott« 
fjeit  gegenüber  öummbefctjeiöen;  öie  3^^^"^^*^"  beljanöeln  fie 
aber  Ijoffdrtig,  inöem  fie  beteuern:  Das  (ßefe^  finö  ipir!  — 
Die  £)eiligen  öes  3^^^"^^  preöigen  öie  Dergötterung  alberner 
IUenfAen,  u?äljrenö  öie  ©röensleute  i^ren  ®beren  für  fjdj  öenfen 
laffen.  ;,(ßefjorfam  öem  Scbeiflj,  n?ie  öer  Ceic^nam  in  öer  £jan6  öe^ 
Cotenn?äfc^ers"  —  ift  öas  ßauptgebot  öiefer  3<^fuiten  öes  35lani5. 

Die  moljameöanifd^en  ®röen  finöen  öas  iröifctje  Ceben  per' 
ddjtlicl?  unö  empfeljlen  öesl^alb  öie  ^urücfgejogen^it  pon  icr 
IDelt,  öen  myfttfdjen  Haufdj,  öie  Jtbtötung,  öamit  öie  Seele  frei 
n?eröe  unö  pon  (ßott  aufgefc^Iürft  meröe. 
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Dicfc  culturljemntcnöen  Sd^ruUcn  franfer  (ßeljirne  fönnen 
bu  von  Scfftpärmcrn  cmpfoljicnc  „ScIbftDcrDoUfontmnung  6cr 
IHcnfdjIjcit"  nidji  auffommen  laffen.  Unö  öcr  35lam  umfd^Iicf  t 
^rofc  Sdjaren  pon  Jtnljängcrn,  6ic  ftd?  immer  mcljren.  So 
iDudjs  in  3"^^^^  ^i^  3^^I  ^^^  2Hofjame6ancr  im  legten  ^alfv- 
5cljnt  um  örei  ZUiüioncn  an. 

Der  Braljmaismus  arbeitet  ebenfoioenig  an  6er  etljifc^en 
Stiliftrung  öer  „2TIenfd?I?eit".  €r  Ijemmt  jeie  (ßeftttung,  öa 
er  bevorrechtete  unö  reradjtete  Stänöe  5uläft.  Die  arnten 
iEfdjanöala's  muffen  nodj  immer  grunsen,  n?enn  jtd?  i^nen  ein 
Bra^mane  näfjert.  Daß  fte  nidjt  längft  üon  i^rer  rudjiofen 
Xeligion  abgefallen  ftn6,  öaran  ift  nur  öiefe  felbft  fdjulö. 

Die  armen  Perad^teten  glauben,  6af  Braljma  felbft  fle 
als  2JusiPurf  6er  Berölferung  beljanöelt  fe^en  n?iü  unö  tragen 
öcsljalb  gelaffen  bas  von  ©Ott  beftimmte  Cos.  3"  Bengalen 
galten  audj  öie  Baumn?oUn?eber  für  ZTTenfdjenfe^ridjt  unö  er- 
mannten ftc^  5U  öem  (Entfdjiuffe,  IlToIjameöaner  5U  u?eröen. 
Der  3^'^"^  erflärt  nämlidj  alle  feine  Befenner  für  gefellfdjaft' 
lid?  gleidjgeftellt. 

€in  iDatjrljaft  menfdj^eitlidjes  3^t^'^^f^  ^^^^  öemnac^  öas 
XDegmerfen  aller  Seligionen.  Das  roäre  öas  erfte  Be* 
freiungsmittel  öer  Pölfer,  öie  menfc^Iic^  leben  unö  öen  IDeg 
5um  (ßlücfe  finöen  rooUen.  Die  35lamiten  meröen  aber  5U  öiefer 
€rfenntni0  fdjmer  gelangen,  n^eil  iljr  ganser  (ßeöanfenbeft^  einige 
religiöfe  Sinnlofigfeiten  ftnö,  aus  öeren  (Einfluf  fdjn?er  heraus* 
5ufommen  ift.  3^^^  JHoral  gebietet  it?nen  öas  Cotfc^Iagen  Pon 
Seligionen;  fie  foüten  mit  öem  3^^^^^^  anfangen. 

IDenn  öie  (Engidnöer  in  2ifrifa  poröringen,  fo  fann  man 
öarin,  ujenn  fte  nidjt  geraöe  (ßolögruben  rauben  moUen,  einen 
S^u^mall  gegen  öie  im  Stillen  immer  melpr  um  fidj  greifenöe 
panislamitifc^e  Bewegung  erblicfen,  öie  eine  moralifdje  Der» 
feudfung  öer  gottlofen  Haturpölfer  beöeutet. 

3slam  unö  (Eljriftentum  fjulöigen  fortfc^rittsfeinölidjen 
iTlYflerien  unö  Ijemmen,  u?ie  man  öer  ^erabgefommen^eit  aller 
moljameöanifc^en  unö  fatfjolifdjen  Dölfer  anmcrft,  überall  öen 
etl)ifc^en  Jtuffc^mung  unö  öie  politifd^c  ^rei^eit.  Der  erfte 
Sd|ritt,  fic^  pon  beiöen  Befenntniffen  5U  befreien,  rpdre  öie  Bil« 
öung  pon  ^retöenfergefellfdjaften. 

Sooboba,  libtaU  Cebenssiele  II.  t- 
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man  fprcc^c  öodj  nic^t  ipeiter  oon  c^riftlic^cr  CimKfation, 
meiere  in  öie  2X)c(t  5U  tragen  fei.  (£in  ^eil  öcr  (Europäer  ift 
cipilifirt  tro^  öeren  (£^riftlid?feit.  Die  Bilöung  ipuröe  immer 
nur  bvLxdi  n)tffenfc^aftlic^e  unö  fünfilerifc^eBemfi^ungen 
feftgekgt,  öic  jtd?  von  rcligiofen  (ginfiüffen  fernhielten. 

Der  3^'^"^  Ijat. ebenfalls  nur  angeftc^ts  frei6enfen6er,  reli» 
gionslofer  Kalifen,  u>eldje  ZTIänner  öer  IDiffenfc^aft  un6  Dichter 
um  fid;  perfammelt  I^atten.  öen  Culturauffc^mung  nid)t  ^^ 
l^emmt;  fonft  Ijat  er  jcöe  ^orm  etl^ifc^er  DereMung  im  Keime 
etflicft. 

Die  ^rage,  u>ie  öer  €inf[u§  öes  3^'^^^^^  gebrochen  iperöeii 
fönnte,  ift  nid^t  minöer  roic^tig,  u>ie  bas  Problem  pon  öer  IDea« 
räumung  6es  C^riftentums.  Die  Befeitigung  öes  3^"f«iM^^^ 
n?irö  öie  Dölfer  (Europas  unö  Jtjtens  nodj  manches  3fl^rf^*^f^"^ 
befdjäftigen. 

2iuf  6em  XDege  5um  Beft^  gemeinfamer  Bilöungsirerte 
begegnet  man  audj  6er  Sprad^enpolitif,  öie  mit  (Eulturjielen 
innig  perfippt  ift.  Darüber  (Einiges  in  einem  6er  nädjflen  2tt' 
fc^nitte. 


XIX.  S^Hftftcacwcr^ör  über  bcn 
t>oI{fommenen  Staat 


über  öen  Staat  toic  er  fein  foü,  ifabcn  fc^arfftnnige  ilTänner 
feit  me^r  als  5irei  3alprtaufenöen  (Sut^s,  ja  bas  Bepe  fc^on 
gefagl  Tludf  in  öiefer  Htd^tung  tpuröe  alles  Demünfttge  bereits 
geöac^t  nnb  es  ift  }U  beöauem,  6af  öie  tpertpollen  politifc^en 
Satfc^Iäge  grofer  Denfer  ntc^t  längjl  fc^on  5um  ißemeinbefi^ 
6er  VölUt  getooröen  finö. 

Die  frittfc^e  Befprec^ung  aller  über  öen  Dernunftftaat  por- 
gebrachten  2Inftc^ten  tpfiröe  ein  beleibtes  Buc^  füllen.  IDir 
muffen  uns  begnügen,  nur  einige  beöeutenöe  Sdjriftfteller  öarüber 
5U  ner^ören,  n?ie  fie  fic^  öic  (ßeftaltung  eines  iöealen  Staates 
öac^ten. 

piato  wav  tro^  mandjer  2tusfdjtt)eifungen  feiner  ^antafte 
ein  ißrofer  unter  öen  grtec^ifdjen  Denfem.  2Han  fann  i^m 
nic^t  juftimmen,  n?enn  er  über  öie  IDelt  in  mytljifc^en  Burles- 
fen  2luffci>Iüffe  gibt,  u>enn  er  fie  ein  felbflberoegtes,  öenfenöes, 
unge^res  (Tier  nennt,  n^enn  er  (Sott  als  öen  Pater  öiefes  Ur- 
tiers bejeic^net,  u>enn  er  felbflgefc^affene  ©efpenjler  aus  öem 
3€nfrits  anruft  unö  über  Unoerftanöenes  aus  feiner  lebhaften 
(Etnbilöung  ^aus  Befdjeiöe  ^olt,  öie  abfeits  oom  ©egenflänö- 
lic^en  fte^.  Tlüein  aus  feinen  politifd^en  2(b^anölungen  ftra^Ien 
uns  mitunter  beöeutenöe  ©eöanfen  an,  öenen  man  Urfprünglidf- 
Hdjfett  jufprec^en  muf,  audj  u>enn  fie  öer  Kritif  nic^t  ftanö- 
leiten.  Sie  erinnern  mit  t^ren  Ijellen  unö  öunflen  Stellen  an 
einen  ^ain  mit  serfheutem  Sonnenlidjt  unö  mit  tiefen  Schlag- 
fc^atten. 


\7* 
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(Es  ift  an  ftdj  ein  portrefflic^er  (Einfall  piatos,  ipenn  er 
auf  öen  Cljron  feines  iöcalen  Staates  einen  ^ilofofen  ^efcfet 
feigen  wxü,  €r  ifai  jeöodj  öarüber  I^inipeggefe^n,  öaf  feine 
Canösleute  mit  ^ilofofen  überquer  ftanöen  unö  fie  mit  Dorliebc 
jum  Coöe  perurteilten,  iDeil  fle  pon  bcn  olympifc^en  (Böttetn  mmi^ 
Ijielten.  €r  felbft  fan6  für  öen  C^ronftuljl  feines  ©emeinöc» 
ftaates  nur  einen  gottgläubigen  ^ilofofen  geeignet,  &er  in  ^ellas 
feiten  porfam.  piatos.  Cfjronfilofof  follte  ipie  ein  brarer  Scli« 
gionsletjrer  ridjtige  2tnfid?ten  über  6ie  ©lympier  in  öie  f^erjcn 
6er  Bürger  fliegen  laffen  un6  foütc  jene  £eute  fursroeg  pcrbannen, 
rpcldje  6en  (ßöttern  menfd?Iid?e  Ceiöenfc^aften  unö  fonjKgc  Un« 
gebüljrlidjfeiten  5ufdjrieben.  plato  Ijat  öer  (Einftdjt  feiner  Cl^ron» 
infjaber  n>enig  5ugemutet,  n^enn  er  pon  iljnen  forderte,  ba^  jte 
por  allem  Heligion  im  €eibe  fjaben  foUtcn.  €s  fümmerte  i^n 
nic^t,  6af  man  im  Staate  mit  öer  filofofifc^  örapirten  religions^ 
lofen  Sittlid^feit  portrefflidj  ausfommen  fönnte.  piato  unterlief 
es  ansugeben,  n?ie  öer  tt>eltu)eife  IlTann  für  öie  Staatsgeiralt 
aufsufpüren  rpäre.  Sollte  iljn  etn?a  öie  einfic^tslofe  IHenge 
finöen,  n?elcbe  pon  piato  in  öer  2lbljanölung:  „Staatsmann'' 
eine  „abgcftu^te  I^oröe  oljne  ^örner"  oöer  fur5  ;,poIitifdjc5tricr" 
genannt  tt?irö?  Die  ^rage,  n?o  öer  C^roncanöiöat  für  bk 
„menfd)enfjütenöe  Kunft"  filofofifc^  ersogen  u?eröen  fönnte,  lieg 
piato  ebenfalls  unbeachtet. 

Sein  Dertrauen  in  öie  üortrefflidjfeit  öer  Könige  gin^  5U 
n^eit,  öenn  er  u?olIte  fte  nid)t  einmal  öurc^  (Befefee  eingefc{)rdnft 
feljen.  (Er  fpradj  im  „Politifos"  öen  repolutionären  (Einfall 
aus,  öaf  es  nic^t  ungeredjt  n?äre,  gegen  öas  ©efe^  5U  ^anicln, 
xocnn  öamit  Befferes  erreidjt  müröe.  Die  ©efc^ic^te  fyxi  es  je« 
öodj  ben?iefcn,  öag  Könige,  welche  (Sefe^e  über  öen  Raufen  marfcn, 
immer  ^oJjperrdter  am  Dolfe  n^areu. 

Scibft  im  legten  Diertel  öes  ^9.  3^^^^""^^*^^^  i<^^  ^  ^" 
(Europa  nirgenös  Cljronfjerrn,  öie  fic^  öurdj  filofofifdje  Bilöunj^ 
f^erporgetljan  Ijälten.  Daraus  öarf  man  jeöodj  nid^t  folgern,  öaf 
nidjt  eine  ^cxi  fommen  fann,  in  u)eld?er  ITTänner  pon  allgemeiner 
Bilöung,  frei  pon  Jrrroaljn  unö  Vorurteilen,  „(ßegner  aller  £ü^c 
unö  Cäufd)ung",  u?ie  piato  bemerft,  öas  Huöer  öer  Hegieruna 
Icnfen  weröen. 

21Tan  fann  im  Sinne  piatos  Ijoffen,  öag,  n>enn  and}  mit 
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jaljr^unöcrtcn,  ein  Cag  öämnicm  öürftc,  an  öem  bk  oon  platt- 
föpfcn  für  unerreichbar  gcljaltcncn  Staatsiicalc  „poniljrer  Sonnen- 
l^ölje  5ur  IDirflid^feit  herabsteigen"  tperien.  Dann  voetbc  öie 
„frfcnntnif  6es  (ßuten,  (ßeredjten  unö  IDat?ren  im  Staate 
berrfc^en",  wo  öie  „eMen,  frdftigen  unö  unperftümmelten  (ßeifter" 
unö  nidjt  etljifdj  perfrüppelte  (Enfel  i^rer  2iljnen  öie  ZHac^t  in 
öcr  ^anö  fjalten  n>eröen.  Der  ^toang  im  3^^^^^^^^"^^  ^^^^ 
öas  langfame  Cempo  in  öer  €ntn>icflung  pernünftiger  Staats- 
5uftdnöe  tjoffentlic^  befc^Ieunigcn. 

Der  Sdjüler  öes  Sofrates  l)at  finölic^er  XDcife  Didjter  für 
ftaatsgcfätjrlic^  geljalten  unö  fte  aus  feinem  poUfommencn  Staate 
perbannen  laffcn.  Seine  „politia"  fann  für  öiefe  Strenge  nichts 
(ßrunö^aitiges  angeben.  (Es  maren  nur  Hücffldjten  für  öie  fictipe 
Beipoljncrin  öes  Körpers,  öie  iljn  öie  ©eifel  gegen  poeten 
fi?u)ingcn  lief.  Didjter  ipüröen  angeblich  öie  Seelen  öurd?  2ln- 
fac^en  pon  Begieröcn  entfräften,  öurdj  2Haf  lofigfeit  öas  „feelifdjc" 
<ßleid?geu>idjt  ftörcn  unö  öurc^  Hadjbilöen  menfc^Iid^cr  £after 
unö  Ctporl^eiten  gemeinfd^dölid;  n^irfen.  2luc^  öa  seigte  es  ftc^, 
öa§  fid?  an  öie  Sagenelfe:  Seele  allerlei  Sinnlofrgfeiten  f  lammerten. 

€s  ^drt  fic^  geujinnenö  an,  wenn  öer  ©rünöer  öer  2Haöemie 
öen  §wcd  öes  Staates  in  öer  ^ilofofie,  Sittlic^feit  unö  Bilöung 
fanö.  Ceiöer  ift  öie  pon  plato  empfohlene  Unöulöfamfeit  gegen 
Didfter,  ITTufifer  unö  Kritifer  (ßottes  n>eöer  filofofifdj  noc^  ftttlidf. 

(Erbaulidj  tjört  ftd?  öie  Jtnfidjt  im  „(ßorgias"  an,  es  fei  öie 
tjöc^fie  2iufgabe  öes  Staates,  öie  Bürger  5U  guten  iTIenfd^en  5U 
machen;  allein  öie  pon  ifjm  empfoFjIenen  Verbannungen,  ferner 
öie  grauen-,  Kinöer-  unö  (Sütergemeinfc^aft  ftnö  nic^t  geeignet, 
cöle  Bürger  ju  ersieljen. 

(gnglifc^e  (Etljifer  öes  ^9.  3^^^^^"^^^^*^  Ijaben  öie  Jtnftdjt 
piatos,  öie  Sittlic^feit  öer  Staatsbürger  befiele  in  öer  £)ingabe 
öes  3"^i^i^"^U^"  ^"'^  JtUgemeine,  in  öer  Unterorönung  öes 
(Eigenwillens  unter  öen  (ßefamtn?iüen,  öer  f leinen  IDeifungen 
öes  €gotsmus  unter  gemeinmenfdjiidje  3"*^^^ff^"/  i"  iifvcn  Bc- 
tradjtungen  über  öen  Jtitruismus  neu  belebt,  €in  Ben?eis,  n?ie 
ipeitgreifenö  öer  (Einfluß  piatos  gen?efen. 

Sdjön  fagt  audj  öer  geiftpoüe  ^eüene  in  feiner  „Hepublif": 
„IDenn  nidjt  öie  ZTTadjt  im  Staate  unö  öie  IDeis^eit  in  (Eines 
Sufammenfallen,  fo   ift   fein  (Enöe   öer  Ceiöen   für   öie  Staaten 
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unö  ZlTenfcb^t  ju  ^ffen.''  IDte  man  ipeig,  6auem  bis  ^ute 
öte  Cet&€n  6a:  Staaten  unb  Pdifer  fort,  tpctl  auf  Coronen  nicbt 
Dcrtreter  6er  Bilöung,  fiiofofifd>cr  £inftc^t  un6  ftttltd^  Dop 
ne^m^t  ^^n,  fon6em  meift  Ceute,  6enen  ein  elegantes  Seit* 
pfer6  lieber  ift  als  ^PoUfommene  Bilöung^'  un6  ein  gräflicher 
Vummtopf  als  Hatgeber  iDertPoUer  erfdieint  dis  bxe  ^föniglid» 
n)iffenfd>aft". 

3n  piato  öämmertc  6er  IDunfc^,  6ie  llnn>iffen6en  pon  bct 
^eilnaE^me  am  dffentlid^  leben  ausjufc^Iiefen.  Dos  ifi  Iei6cr 
felbft  6er  mo6emen  Staatsfunft  nodf  nickt  gelungen,  6enn  fonft 
fdf en  in  Parlamenten  nid?t  fo  oiele  Defectmenfc^en. 

Da  6cr  5c^üler  6es  Sofrates  für  6ie  Betätigung  6er  6e» 
redjtigfeit  immer  6as  Wort  nal^m,  fo  erflart  es  ftc^,  6af  er 
auc^  6as  Hed^t  6er  Hepolution  anerfannte. 

piato  for6ert  für  feinen  ZHuftcrftaat  Krieger,  n>elc^e  o^ne 
Eigentum  bleiben,  6afür  aber  eine  tüchtige  mufttalifc^  mb 
gymnaftifd^e  BiI6ung  befi^n  foQen,  6ie  fte  sugleic^  wxlb  unb 
miI6  madje.  Unter  2TTujtf  perfteljt  piato  Kunft'  un6  IDiffens* 
u>erte.  ferner  emppetjlt  6er  (ßrün6er  6er  2tfa6emie,  6af  an  bct 
Seite  6cr  iHänner  audj  grauen  6en  Staat  pertei6igen  un6  6abet 
©emeingut  6er  Krieger  fein  f ollen,  n>eldje  „^lige  ^od?5eiten" 
feiern.  Die  6urd?  gcmeinfamen  ^rauenbefi^  5U  Cage  gefdr6ertcn 
Kin6er  foUten  Staatsgut  iper6en.  Da  fic^  Pater  un6  Kin6er 
nidjt  fennen  u>ür6en,  fo  umfc^Iöffe  bei  6iefer  ^amilienlojtgfeit 
€ine  Cicbe,  (Eine  5reu6e  un6  €in  £ei6  6ie  ganse  IDaffen« 
brü6erfdjaft, 

Diefes  Jtufgeljen  aller  Befon6erI^it  im  Staatsmefen  o6er 
fadjric^tiger:  6icfes  ipüfte  Befrie6igen  6es  <ßefcl?le<^tsfinns  tDärc 
fein  i6ealer  fon6ern  ein  barbarifc^er  ^u^anb,  wie  audj  öic 
^rauengemcinfdjaft  eine  arge  (ßeringfc^ä^ung  6er  IDeibli^fcit 
porausfe^t.  Der  3^^^'iP  piato  persidjtet  bei  6en  Betrad)» 
tungen  über  gemeinfamen  ^rauenbeft^  aufs  IDort 

(Es  gibt  ZHoralfilofofen,  n?elc^e  jene  Cugen6en,  6ie  iljnen 
befon6ers  ipertpoll  crfc^eincn,  in  befon6eren  Schubfächern  für 
Begriffe  peru^afjren  un6  fte  nad?  Be6arf  Ijeraussieljen.  piato 
fon6erte  auc^  (Ein5eltugen6en  ab  un6  perteilte  fte  an  perfdjieöcnc 
Stän6c,  iDdI)rcn6  6od?  6iefelbcn  pflichten  Pon  allen  Bürgern  be« 
adiM  iper6en  foUten.    £r  rooUte  nur  6ie  (ßerec^tigfeit  pon  aUcn 
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Stänöen  gefdjd^t  fc^cn;  6ic  2tTäfigfeit  jcöoc^  wax  if?m  eine 
fjanötoerfertugenö,    3P  ^^^  "^^^  ^^^  Sd^ublaicnctljif? 

Da  im  ^b^al^aak  piatos  grauen  (ßemeingut  loarcn,  fo 
gab  CS  für  6cren  pcrfdttlid^c  IDerlfdjd^ung  iDcnig  21nlaf ;  glcic^* 
ipo^I  glaubte  er  an  2lusnaljmsfrauen,  öenen  er  gemeinfam  mit 
ITTdnnem  Hegierungsgefdjäfte  anpertrauen  moüte  unö  ftü^te  öiefe 
(Eignung  auf  einen  feinesipegs  fd?meic^elt?aften  (ßletdjnif betoeis. 
€r  meinte  nämlic^,  ba  öie  ^ünötn  Sdjafe  ebenfo  gut  ^üten 
fönne  iDie  ein  ^un6,  fo  öürfte  bas  XDeib  aud?  6en  Staat  gut 
pern^alten. 

piatos  Staatsetljif  ftanö,  n?ie  man  fielet,  tro§  grofer  2tb* 
ftc^ten  nidjt  auf  (Srunilagcn,  6ie  für  6en  Pcrnunftftaat  öer  ^vl* 
fünft  Dern?en6bar  n?ärcn. 

* 

Jtriftoteles  gehört  5U  jenen  Zltdnnern,  öenen  nad}  einer 
griedjifdyen  Didjtung  „©0I6  in  öie  Seele  gemifd^t  n^uröe".  (Er 
^at  über  6en  Staat,  it>ie  er  fein  foll  unö  fein  fann,  in  öer  tC^at 
piele  (ßolögeianfen  ausgefprodjen.  Uber  bas  Königtum  ^at  er 
fo  fdjarfgeprdgte  Urteile  in  feinen  „ac^t  Büdfem  com  Staate" 
Dorgebrac^t,  6af  nur  Könige  oon  ftanöesgcmäfer  Unbilöung 
fie  als  unridjtig  beseidjnen  fönnten.  Hie^fc^e  ^at  6ie  Staats« 
leljre  6es  Stagiriten  mit  Hu^en  gelefen  un6  fjc^  an  manchen 
©runögeöanfen  öerfelben  angeleljnt.  Hamentlicfj  fanöen  6ie 
2tnftdjten  6es  erften  Peripatljetifers  über  öie  Cebensfüljrung  pon 
Knedjtmenfc^en  6en  Beifall  öes  Basler  ^ilofofen.  Ober  6ie 
ftaatsnotrocnöige  Befc^affenljeit  öer  Derfaffungcn,  über  öie  per« 
nünftigen  Beöingungen  öer  paffipen  unö  actipen  Waifl  unö 
über  öie  Hepolution  Ijat  öer  ^ilofof  Pon  Stagira  ©eöanfen  pon 
großer  Sdjiagfraft  öer  Hadju^elt  übergeben.  Ceiöer  ^at  fic^  öie 
Hac^ipelt  n^enig  um  ftc  gefümmert. 

JIripoteles  fönnte  je^t  nidjt  einmal  öas  2tmt  eines  Ce^rers 
für  Staatsrecht  unö  Politif  an  irgenö  einer  europdifdjen  ^od?« 
fd)ulc  befleiöen;  audj  nidjt  in  jenen  Staaten,  in  öeren  (ßrunö« 
redeten  öie  „^reif?eit  öer  IDiffenfdjaft  unö  iljrer  Ccljre"  feierlidj 
pcrbrieft  ift,  meil  er  ein  5U  frdftiger  (ßegncr  öer  21Tonard)ie  ift. 
,/Zlur  fnedjtifc^   ©eftnnte  pertragen   öie    tyrannifdje  ßerrfdjaft 
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oljnc  JTTurrcn",  bcmcrftc  öcr  Stagiritc.    IDo  ^ört  aber  in  ,,Xa^t5'       | 
^taakn^*  öer  (ßcgeniDart  6ic  fncd^tifdjc  (ßeftnnung  auf? 

Das  Königtum,  meinte  2iriftotcIcs,  ipiöerftreite  öer  JTlenfdfen' 
wnvbc  unö  arte  leidjt  in  (ßeiDalttljaten  aus.  IDirö  man  ba  nicfct 
an  6en  ariftofratifc^en  pöbel  erinnert,  öer  ftcb  in  ^^anfreic^  bei 
6en  legten  2ttem5Ügen  öes  \^,  ^aiivifunbctts  öurcb  ©eroaltt^ten 
für  öie  Krönung  öes  ^ersogs  oon  ©rieans  eingefe^t  Ijat? 

Hicmanö  n?irö  öie  Jtnpdyt  öes  Stagiriten  beftreiten,  iaf 
eine  Perfaffung  öas  ©emeintpo^l  unö  feinen  pripatüorteil  im 
2tugc  Ijalten  unö  öie  Regierung  nur  in  öen  £)änöcn  fittli* 
reiner,  mutiger  unö  gebilöeter  Zllänner  liegen  folle.  IXlan 
felje  fid)  nur  in  öer  neuepen  (ßefdjic^te  ^ranfreic^s,  ©eflerretAs 
unö  Deutfcblanös  um,  ob  alle  ininijier  öiefer  Staaten  tpol)!« 
er5ogcne  „politifc^e  Ciere"  im  Sinne  öes  Stagiriten  iDaren, 

3ni  ^beal^taak  foü  ein  jeöer  Bürger,  bemerftc  2triftoteIc5, 
ein  „fdjönes  unö  glücf liebes  Ceben"  füljren,  glüdlidj,  u>eil  öcr 
Staat,  wie  er  fein  foU,  aüc  ZTTittel  5ur  €ntfaltung  jtttlic^cr 
ixnb  politifdyer  Cüdjtigfeit  biete.  Die  Beften  regieren  un5 
alle  Staatsbürger  folgen  in  eölem  (Semeinflnn  unö  aus  frei» 
irilliger  Hdjtung  für  öie  Polfspernunft,  öie  aus  öem  (ßefe^c 
berausleudjte. 

IXlan  muf  es  öem  Cetjrer  Jtleyanöers  öes  (ßrofen  ^ 
anrechnen,  öaf  er  öie  ^öc^fte  ©lüdfcligfeit  öes  ZHeufd^en  in  öcr 
2)enftljätigfeit,  im  IDac^fcn  öes  IDiffens  erblirfte  unö 
öa§  er  unbefangener  als  piato  audj  im  Heidjtum,  in  UTacbt 
unö  (Einfluß  (Slücfselemente  erfannte.  IDdIjrenö  piato  nur 
Staatsfinöer  suchten  n?oUte  unö  öie  liebe  innerhalb  öer  ^^milic 
als  eine  (Trübung  öes  „feelifAen  (ßleidjgeu?ic^tes"  bcseic^nete,  wax 
2triftotcIes  beffer  beraten  unö  redjnete  öie  ßreube  an  Kinöem 
5ur  rollen  Ccbensfeligfeit  unö  in  öer  ^amilie  fc^ä^tc  er  öas 
^unöament  öes  Staates. 

^ein  gcöadjt  ift  audj  öie  2Inft*t  öes  Stagiriten,  öaf  öie 
^reuöc  am  (Erfenncn  fjöljer  ftelje  als  öer  Sinnesgenuf 
unö  öaf  öas  ilTaf  I^alten  pon  öer  Pernunft  gelehrt  iperöe.  (Ein 
grofer  (ßeöanfenmert  ift  öem  audj  pon  aftatifdjen  (Et^ifem  em« 
pfoljlenen  Sal^c  öes  2lriftoteIes  eigen,  öaf  öie  ,,öianoätifcf(e" 
Cugenö  ö.  i.  öie  pernünftigc  €infidjt  unö  öas  €rfennen  öer 
IPafjrbeit  auf  öem  (Sipfel  ftttlidjer  Pot^ügc  ftelje. 
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Bei  piato  fllofofirtc  portDicgcnö  öie  ^antafte,  tDälprenö  bei 
2trtflotcIes  bas  ernfte  Sudjcn  nady  IDalyrljeit  im  Por6crgrun6c 
ftanö.  Der  IDeife  üon  Stagira  bemüljte  ftdj  in  alle  Bqirfe  6es 
IDijfens  einsutreten  un6  geraie  6iefe  Unioerfalität  ift  ein  üor- 
HIMidyer  C^araftersug  öiefes  ^oc^ftnnigen  ZHannes. 

(Ein  grunölegenöer  5a^  jeöer  pemünftigen  Staatsordnung 
glän5t  in  öem  2lusfpruc^e  öes  Stagiriten,  6af  6er  Staat  öie 
poüftänöige  Dcnpirflicbung  6er  Sittlid?feit  fein  muffe,  meldte  6ie 
Bürger  5U  tüchtigen  JHenfc^en  erjietjen  foU;  —  6iefe  feien  5U 
medjfelfeitiger  ^ilfleiftung  un6  5um  gemeinfamen  Sec^tsfdju^e 
Derbun6cn  un6  fütjren  in  6er  (ßemeinfc^aft  i^rer  etfjifcftcu 
tCfjätigfeit  ein  ooUfommenes,  fid?  felbft  genügenöes  €eben. 
Hatürlidj  6adjte  Jtriftoteles  an  eine  religionsfreie  Sittlidj- 
feit  un6  ^ielt  es  für  abgefdymacft,  mit  einer  civitas  Dei,  mit 
Cuftfdj Idffern  ©ottes  un6  mit  Seligfeitsbasaren  5U  liebäugeln. 

3mmer  n?ie6er  ^ebt  2lriftoteIes  6ie  Dernunft  auf  6en  Sc^iI6. 
(Es  fei  bcffer,  meinte  er,  6as  (ßefe^  fjerrfc^c  als  ein  einselner, 
tDeil  6ie  Dernunft,  6er  (Sott  im  ZTIenfdjen,  6as  (ßefe^  6urdjn?alte, 
roätjren6  an  6er  fjerrfc^aft  einer  (Ein^clperfon  auc^  „6as  Cier 
im  ITTenfdjen  teilneljme".  Desljalb  ocrmarf  er  jene  Z?erfaffungs= 
form,  6urc^  n^eldje  nur  6ie  Selbftfudjt  eines  3"^iüi^i^ii"^5  ^^' 
frie6igt  iper6e.  Bei  6er  Don  2triftoteIcs  rerurteilten  (Cy^^""^^ 
feien  ZHenfc^en  befdjäftigt,  6ie  „losgeriffcn  üon  Heijt  un6  (ßefe^ 
6as  Sdjeuflic^fte  pon  2tüem  5U  nennen  fin6".  ©an5  redjt.  3" 
6cr  tCyrannis  ebenfo  n?ie  im  arifdjen  poliseiftaatc,  6er  fic^  mit* 
unter  conftitutionelle  ZTTonardjie  nennt. 

Der  Stagirite  mißtraut  überijaupt  Königen,  6eren  2Had)t 
nie  gröfer  fein  6ürfe,  als  6ie  IDi6erftan6sfraft  6es  gefamten 
Dolfes.  H)ie  be6euten6  ift  6a5  IDort  6es  gricc^ifdjen  politifers, 
6af  6as  „Sc^recflic^fte  6ie  bewaffnete  Ungercdytigfeit  fei". 
Diefe  trat  in  6er  (ßefc^idyte  6cr  Z?ölferfd?icffale  nur  5U  fjduftg 
auf.  IDenn  fc^on  Könige  fein  muffen,  meinte  6er  ^ilofof  pon 
Stagira,  fo  möge  man  pe  mit  Hücfpdjt  auf  iljren  IDert  voäl}Un. 
2tbgcfeljen  6apon,  6af  Könige  feinesn?egs  fein  muffen,  Ijcittc 
OS  mit  iljrer  Prüfung  auf  Befdljigung  immer  grofe  Sd?n?ierig* 
feiten  geljabt.  Deshalb  festen  pe  ftd?  lieber  felber  ein  un6  be« 
riefen  pdj  6abei  auf  6en  Befdjü^er  aller  Ufurpationcn,  6er  ifjnen 
6ie  Kronen  6ircct  aus  6cn  IDoIfcn  auf's  ^aupt  Ijerabfenfte. 


't.^ 


cben^on>€ni^  Cichc  mif^fini^ni  aU  bic  <&ctt£r  für  ^lifliidbcit  jn 
K^ua  auf  ^raucnrdbic  nanb  2[rnr^tcks  iin  Sonne  a|idtifdber 
romrlnk;  itm  ümt  Mc  ^tjb  ein  ^Tlmii»  jincitcr  0t&niinu;. 
^cm  Mc  Sd^lf-bcfuanitTc  ^c5  lüannes  xiidbt  ocbüfircn.  ©!«*• 
n>obI  oab  er  ju  t^f  jmc  31anncr  chcnfaQs  rflaivn  feien. 
n>el:^  Me  linfrcibeil  ifcrer  ^^auen  6aI6cn. 

2Iriftotel£5  irrte  mitunter  als  a  in  Mc  <5ebdmnifK  6er 
Hatur  dn5u6rinjen  fui>ic-  ro  Welt  er  &jfur  ^af  bu  Kinöer» 
erjeuauna  „im  HUaemeinen  mehr  heim  Ziorb-  als  heim  Süft» 
n?i^^e''  ju  cmjrfeblen  fei  u^^  hemerft,  ^af  bxc  Ilatur,  4ie  niijts 
iuycdl^  thue,  alles  6er  ^llenfien  n?eaen  gcfcbaffen  fyibc''. 
Diefe  2lufmerffamfeit  bct  ITatur  für  bcn  IXlcnidbcn  b^^te  6er 
KirAe  im  Ilütteldlter  ausnehmen*  un*  tro^kcte  fic  ühcr  bU  häp 
Ixdfe  ^jitbcinn^,  bd%  bic  €r5e  feine  flaiK  SAcihc,  n?ie  fie  an' 
nahm.  fon*em  eine  Kuael  feu 

2)ie  5toif  er  aah:n  fiii  ebenfalls  Betrad^tun^en  über  rtadls» 
6inge  bin.  Sie  fpradhen  einji*tspoUen  BürJicm  öos  Seit  ju, 
Tidf  rom  Staate  Ios5uIofen,  nvnn  in  Mefem  bas  princip  5er 
Pemunft  nicht  5ur*aefübrt  nvr6c  DasKe<J^t  6cr  2tuflebnun^ 
erf annte  man  alfo  auA  in  Rellas.*) 

€pifur  hielt  aber  ni*t  riel  von  bct  Bctl^tigung  Mefcs 

SeAtes  un6  begnügte  fi*  mit  bct  Anregung  eines  <5cfcfees,  bas 

bcn   IDeifen   gegen   llnreijt   fdfüfeen    foüte.     Die   illiniflcr  5er 

fran5öjtf*en  Sepubltf  l^aben  fi*  ^S9S  jum  üerftanöniffc  öiefcs 

Safy^  nicht  erhoben,  als  fie  ftoijfcbullehrer  von  i^rcn  Kanjeln 

perjagten,  weil  ftc  IPabrheit  un6  ©erechtigfeit  als  ftttlic^e  Wctic 

hinftellten. 

*  * 

3m  illittelalter  befchaftigte  man  )xd)  Ijauptfädjlic^  mit  6eiii 
Koiche  (ßottes,  in  6em  es  feine  Pflicfjten  un6  feine  jlaats« 
ofonomifdjen  3"*^MK"  ^^J^-  ^^^  ^^^  2Jeici?  (Bottcs  n?ar? 
(^ar  Derfc^ieöenes.  Bali  nur  eine  unjidjtbare  Jtnftalt  für  gött* 
lic^c  (5naben,  halb  ein  aus  6cr  ^eme  frcunölicb  minfenöcs  €ttDas 
ron  töcalcr  I^errlidjfeit,   baI6  ein  „ftegreid^er  f)immel",  öer  m 

•)  5tll^ic!1 5ur  €ntn?icfcluna  n"6  tbcorctifcben  Bc^rünbung  bcr  11Ionar*ic 
itn  ^(Itcrlum  ron  Julius  Kacrft  «H.  (DlDcnbourg  1898  . 
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fieben  Bcsirfe  gcfdjicöen  wav,  —  baI6  ipar  es  tiodj  gar  nidjt 
por^anöen,  halb  Idngft  crridjtct  un6  bcwolfnt,  aus  IDoIfen  obcv 
nur  aus  Cuft  erbaut,  baI6  ein  ©eifterftaat,  in  6em  es  feine  ©e- 
fe^c  Qab,  halb  nur  ein  Sauerteig,  6er  in  öie  Wdt  eingeljen  foUte. 
Die  ißeletjrten  öes  alten  unö  neuen  Ceftamentes  fon?ie  öie  (Cf)eO' 
logen  öes  ZHittelalters  n?aren  fidj  öarüber  nic^t  flar. 

So  piel  aber  ift  fidjer,  öaf  es  im  ^immel  u?ie  in  einem 
bral^manifdjen  Staalsroefcn  Kaften  gab:  Patriarchen,  CI?erubim, 
Serapljim,  ^eilige  in  oerfdjieienen  2ibftufungen,  feügc  3""3' 
frauen,  öie  man  über  i^r  (ßefd^Iec^t  nie  unterridjtet  ifai,  —  (Be- 
redete, öie  in  6as  „Sudj  öes  Cebens"  oon  ^eiligen  protofoU* 
füljrem  pcrseic^net  u?uröen  (Cucas  6,  25;  \0,  20);  Crudjfeffe, 
u>elc^e  öie  unpergänglidjen  Sc^ä^c  öes  (ßuten  Dermafjrten 
(ITlattt?.  6,  70;  ^9,  ^)  unö  „rduc^crnöe  priefter". 

Die  Serapljim  rparen  etu?as  (Engclartiges  unö  getjörtcn 
nebft  ^imm lif djen  ^ürftlidjfeiten  unö  JHagnaten  5um  £)offtaate 
©ottes.  Die  Cljerubim  n?aren  u?ieöerum  IDefen,  auf  öenen 
lljronenö  ©ott  feilte  Cuftfa^rten  öurcfj  öie  IDelt  unternaljm. 
Hafael,  öer  Urbinate,  ifai  in  einem  munöerbarfdjön  mit  öem 
Pinfel  gcseidjneten  Bilödjen  im  Palasso  pitti  (^loJ^cns)  eine 
folc^e  IDeltfaljrt  ©ottes  öargeftellt.  Zladi  biblifdjen  Sdjilöerungen 
l)ai  öiefe  (Engelsforte  pier  ©epdjter  unö  ^mar  öie  eines  ZTTenfdyen, 
Stiers,  Cön?en  unö  2lölers,  ferner  2lugcn  auf  öem  gansen  £eibe 
befeffen,  ^u  iljren  2lufgaben  geijörte  es  auc^,  mit  ;JIügeIn  öie 
für  ZlTenfdjen  unerträglid^e  glanspoUc  €rfc^einung  ©ottes  5U 
beöecfen. 

£)dtte  man  je  etroas  öapon  getjört,  öaf  ©ott  ein  Schrift« 
fteller  ift,  fo  fönnte  man  betjaupten,  öa^  nur  er  eine  Copografie 
öer  civitas  Dei  treu  5U  perfaffen  permödjte.  3röifdje  Jlus» 
funfteien  über  öen  ^immel  finö  fämtlidj  fdjiedjt  unterrichtet. 

€s  leuci^tet  ein,  öaf  es  für  iröifcfje  Staaten  im  ^immcl« 
reidje  feine  Porbilöer  5U  ^olen  gibt.  Dort  ift  alles  nur  Se« 
präfentation  unö  eroige  Beloljnung.  IDic  öiefe  ausfleljt,  Ijat 
uns  ipieöer  Safael  in  einer  ;Jresfe  öer  patifanifdjen  Stansen 
por  2tugen  gefteüt.  IHan  fi^t,  t?at  Brofatfleiöcr  an,  fdjaut 
tjcrum  unö  öenft  an  nidjts.    Das  ift  öie  eipige  Seligfeit. 

Sdfamn  wxv  lieber  5ur  €röe  Ijerab  unö  feljen  uns  in  öer 
©efc^idjte  öes  2TTitteIaIters  nac^  Vertretern  öer  Staatsn?irtfdjaft 
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um,  6ic  übet  Bür^errcd>t  un6  ^ITenfc^engläct  na^cöad^t  ifob^n 
Die  2iu5bcute  bleibt  fümmerliiy.  2)er  ^oc^c^ri^Iic^e  ^ilofof 
(Thomas  pon  2(quino  wärt  nur  5U  nennen.  (Er  mai  fo 
fulfn,  bic  I)crfdjn?drung  gegen  einen  Cyi^annen  5U  billigen,  öcr 
ftc^  einem  X7oIfe  gegen  6ef[en  IDiDen  mit  (ßeaxilt  aufgeöruiigcn 
fyit  IDenn  öer  2Iquinate  6en  Cyrannenmorö  als  ein  fe^r  per» 
öienftpolles  XPerf  preif!,  fo  muf  man  6iefen  Dorfc^Iag  Arift« 
lieber  ^ilofofic  5urücfn>eifcn;  6enn  wo  bas  Sic^auförängen  eines 
2tutofratcn  möglich  ifl,  ba  folgt  einem  fortgefdjafften  politifcben 
BöfeipiAt  IciJ?t  ein  5a>eiter  ebenfo  ruc^Iofer.  Hur  bas  friner 
TXladtfi  ben?u§te  politifcb  mo^Iersogene  Dolf  perfte^t  es,  einen 
ungefügen  ®berl?erm  ju  sügeln  oöer  5U  perbannen.  Blutarbeit 
n?ar  immer  nur  eine  Spccialität  Pon  Defectmenfc^n  auf  (Thronen. 
Daf  fortgcfe^te  Cyrannenmoröe  nichts  nü^n,  wenn  ftif  bas 
Dolf  felbp  nic^t  politifc^  au^uraffen  permag,  ben^eifl  öie  (ße* 
fdjic^te  Huf  lanös. 

2Herfn>ürWger  IDeife  u>ur6e  audj  in  ^lorens  im  \5,  unö 
16.  3^^'^^un6ert  6er  IVioxb  eines  ©eu>alt^errfc^ers  als  politifdjes 
^beal  offen  be5eidynet.  IlTan  fdyd^te  aber  auc^  in  iTTittelitalien 
gebilöetc  öemofratifc^  geftnnte  ^u^l^^^/  ^i^*  o>^I  P«  f^II^P  menfc^* 
lidj  erlefen  n>arcn,  es  afs  eine  2iu5jeic^nung  empfanden .  mit 
Dorsugsmenfdjen,  alfo  mit  Künftlem,  ©ele^rten  un6  Dichtem 
perfe^ren  5U  öürfen. 

Die  Henaiffancemenfdjen  jogen  in  öen  Kreis  iljrer  emjlen 
Betrachtungen  auc^  6ie  erfhebensmerten  ^iele  6es  £ulturftaates. 
Die  pernünftigften  pon  iljnen  n?aren  jene  ^umaniflen,  öie  in  6er 
Sepublif  6ie  befte  Staatsform  erblicften  un6  Hfi  Derm^en  an 
öas  (Brünöen  Pon  2Ifa6emien  6er  IDiffenfc^aft  n>cnöeten,  ipie  6er 
eöle  CarMnal  Beffarion  {\^6o—{^77y  Dorbilölic^  für  Zin» 
n?älte  eines  iöealen  ^ufunftsftaates  u>aren  auc^  jene  Xenaiffance* 
leute,  wcld}c  öffentlidje  Bibliotljefen  gründeten,  wk  Xliccolo 
Hicoli,  6er  gern  mit  Dichtem  un6  ©ele^rten  perfe^rte,  6ie  aus 
800  gried?ifd?en  f)an6fc^riften  5U  i^m  fprac^en  un6  6er  ror 
6em  Betreten  feiner  Büdjerei  immer  ein  ^eftWei6  ansog,  um  6ie 
JUänner  5U  eljren,  6ie  i^n  beleljrten. 

Htcoli  umgab  fid?  mit  Kunftmerfen,  um  6urdj  Sdjön^l 
Sinn  un6  £^er5  5U  fyiben  un6  5U  läutern,  unterrichtete  3ö"SK"9^ 
06er  lief  fie  untern?eifen  un6  tpar  fo  befcijei6en  „aus  Jld^tiing 
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für  bas  (Sute,  was  fdjon  gefdjriebcn  louröe,  bas  Selbftpcrfagtc 
liiert  5U  pcröffcntlidjen". 

^u  6en  Berühmtheiten  6er  Henatffancejeit,  tpelc^e  ^reunöe 
bes  römifc^'äriec^ifc^en  Schrifttums  unb  sugleidj  (Befangene  öes 
©laubens  iparen,  geijörte  (£ofimo  oon  ZHeitci,  €r  n>ar  feljr 
öarüber  beunruljigt,  öaf  öie  ftrafgertc^tlic^en  Jtufseidjnungen  im 
fjimmel  nadyläfftg  gefüljrt  ireröen,  ba  „lafterljafte  unö  betrüge- 
rifdje  IHcnfc^en  fo  lange  leben",  (ßetröftet  tjat  iljn  über  ötefe 
Saumfeligfeit  6er  djriftlid?en  IDeltregierung  Saüuft,  6er  6a  meinte, 
„6af  6a5  fpätere  (gintreffen  6er  Strafe  6urdj  eine  grofere  Pein 
6erfelben  ausgeglichen  n?er6e".  Seine  eigenen  (ßeroaltt^aten  be- 
unruhigten iljn  nidyt.  Sanfensmert  n?ar  feine  ^dr6erung  6es 
f^umanismus  6urclj  €rricljtung  einer  Bibliotljef,  für  6ie  er  alte 
fjan6fcfjriften  copiren  lief. 

3m  36ealftaate  6er  ^ufunft  n?ir6  6as  ©efcfjledyt  6er  Ijerab- 
Iaffen6en  ZTTäcene  bereits  ausgeftorben  fein,  6ie  es  für  eine 
£)od}tiiai  Ijalten,  menn  fte  IDerfftdtten  von  Künftlem  befuc^en 
un6  6iefen  gütig  auf  6ie  Schulter  flopfen. 

3ni  \5.  un6  \6.  ^aifxlfunbcxt  gab  es  Qumaniflen,  n?elc^e 
6ie  XDiffenfc^aft  mit  6er  Keligion  permäljlen  sollten  un6  6en 
<5enu§  einer  ZTIeffe  nic^t  perfd?mä^ten.  Der  Pernunftftaat  6er 
^ufunft  n>ir6  foldje  unmöglicfje  (Trauungen  längft  abgefcljafft 
Ijaben  un6  tt>ir6  über  jene  Renaiffancemenfc^en  lächeln,  6ie  fjdj 
il;rer  Heigung  für  6ie  antife  Citeratur,  n>ie  6er  unerlaubten 
Ciebc  für  eine  ^rau  fc^dmten  un6  pon  6em  Perfeljr  mit  Ijei6* 
nifc^en  Didjtern  6as  Jtbbröcfeln   i^rer  ©Idubigfeit  befürcfjteten. 

*  * 

t?on  6en  2nännern,  6ie  über  ftaatsöfonomifdye  Be6ürfniffe 
Be6euten6e5  porgebrad>t  l}ab^n,  nennen  n?ir  por  allem  Spinosa. 
Der  grofe  ^ilofof  6acljte  6urdjaus  nicfjt  optimiftifdj  pon  6en 
Dorausfe^ungen  eines  ITTufterftaates,  6a  er  in  6en  ruc^Iofen 
€igenfc^aften  6er  tCierart:  JtTenfdj  6ie  Be6ingungen  für  ein  ge- 
funöes  Rec^tsleben  nidjt  erblicfen  fonnte,  (ßute  ZTTotipe  fönne 
man  n)e6er  bei  Hegieren6en  noc^  bei  Regierten  annehmen,  meinte 
er.  (8Ieidjn?o^I  empfaljl  6er  geniale  Religionslofe  6em  Staate, 
6ie  Bürger  fo  5U   Ijalten,  6af  fle  il?re  geiftige  un6  förperlidyc 
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(Cl?ätigfcil  frei  entfalten  unö  i^re  Demunft  ungcfeffelt  gebrauc^ii 
fönnen. 

Der  Staat  ift  jeöoc^^'^ine  Sonöerperfon,  öte  über  iem  Volte 
un6  über  öeffen  Regierung  fteljt.  XDenn  bciöe  nichts  tauten, 
fann  flc^  öie  „freie  Demunft"  ntc^t  5ur  (ßeltung  fe^n.  Den 
Staat  biI6et  eben  bas  Volt  als  ZRadjtein^eit,  von  roeldjer  6ie 
Hegierung  nur  ein  Brud^teil  ift 

^oc^geöac^t  ift  jcöodj  öie  Bemerfung  Spinozas,  öaf  ein 
Staat  feinem  eigenen  ^wcd  juiDiöer  Ijanöeln  u>ür6e,  u>enn  er 
öie  Denf-  unö  Heöefreiljeit  öer  (Einseinen  unterörücfte;  —  er 
müröc  5UPöröerft  öie  eöelftcn  unö  beften  IHenfdjen  öes  Canöes  ju 
feinen  (ßegnern  machen.  Solche  (ßegner  Ijat  öer  „Hedjts"flaat 
öes  ^8.  unö  ^9.  3^^^^""^^^^  ^^^  großer  Porliebe  als  „Staats« 
üerbred^er"  serftanipft. 

XDenn  Spino5a  öie  völlige  Heligionsfreiljeit  üerteiöigt 
tt>eil  öie  Heligion  n?eöcr  mit  öem  Staate  nodf  mit  öer  IDijfen' 
fc^aft  etn?as  ju  ttjun  Ijabe,  fo  u>enöet  öagegen  öie  (ßefdjic^te  öie 
Ctjatfac^e  ein,  öa§  öie  Keligion  im  Staate  xlftc  freie  Bemeguny 
immer  jur  Unterörücfung  n?iffenfdjaftlidjer  (Einflüffe  unö  poli» 
tifdjer  Sedjte  migbraudyt  Ijat. 

Cf?omas  i)obbes  I^at  vor  300  3^^^^^n  in  feinen  Schriften 
über  öen  „politifdjcn  Körper"  unö  „über  öie  Bürger"  nic^t  an 
öie  ZTIöglidjfeit  eines  3^^^'^^^*^  geöac^t,  als  er  öen  Krieg 
2lller  gegen  Tille  als  öie  natürlid^e  (ßeftalt  öes  menfdylidjen  Per« 
feljrs  unö  als  ITIittel,  öer  Jtnarc^ie  5U  entgelten,  öie  2lIIeinljerr* 
fdjaft  bc5eic^net  Ijat.  €r  überfalj  öabei  öie  gefdjidjtlic^e  Cljat» 
fadje,  öaf  öie  I^errfc^aft  eines  üutofraten  feit  jetjer  öen  Krieg 
eines  3"^ii^i^uums  gegen  alle  Staatsbürger  beöeutet  Ijat. 

* 

2luguft  Comte  fjat  in  feinen  anfprudjsooUen  Schriften 
XJorfc^Iäge  für  einen  üoUfommenen  Staat  gemacht,  in  öem  bas 
„gute  £)er5"  öen  t>orft^  füljren  foUte.  Sein  Syftem  n>uröe  riel 
befproc^en  unö  fanö  aud?  in  €nglanö  Jtnflang.  Comte  trat 
5eitn?cife  gefjirnfranf  unö  geraöe  öas  Kranfljafte  unö  Jlberroi^ige 
feiner  Heformanträge  fanö  aufmerffame  ©Ijren,  IDenn  öer  gut* 
mutige  Sdyn^ärmer  als  „(Brunölage   öer  mcnfc^Iic^en  <&ttipii' 
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lung"  5ie  „PerWnöung  perfönlic^er  H)ür6e  mit  6cr  allgemeinen 
rerbrüöerung"  ertlärt,  fo  ift  öies  öodj  nur  eine  flirrenöe  ^rafe. 
(Es  flirrt  audj  Me  Behauptung,  6af  6ie  „enögültige"  Heligion 
alle  früheren  Heligionen  5ufammenfaffen  foU;  ein  Raufen  von 
IDa^n^Ypot^efen  tpäre  als  (Eulturgut  nidjt  braudjbar.  Die 
^dc^te  menfc^Iic^e  Jtufgabe  ftellt  er  in  6ie  ftete  Unterorönung 
bis  Selbftgefü^Is  unter  6as  (ßemeingefü^I.  (Ein  ZRann  6er 
a)iffenfd?aft  mälflt  (ßefüljle  nid?t  5ur  (ßrunölage  6er  Sittlidjfeit, 
am  ipenigften  6as  gegenftanöslofe  „(ßemeingefüljl",  für  6as  es 
auii  '^i"^  allgemeinen  Heroen  gibt. 

£omte  fpridjt  von  einer  gemeinfamen  Perfaffung  für  6as 
2lbenMan6.  Dicfer  IDunfdj  ^dngt  fic^  an  unmöglid?e  Poraus- 
fe^ungen.  JTlan  öenfe  6oc^  an  bm  Stan6es6ünfel  6er  fleinen 
Hationen,  öurc^  6en  fte  Don  6er  politifc^en  (Einftdjt  un6  fttt- 
Hdjen  2Inftdn6igfeit  immer  tpie6er  abgelenft  un6  Derljin6ert  mer- 
ken, jtc^  enttpe6er  an  grofe  üolfsftaaten  an5uglie6ern,  um  6ort 
iljre  36eenljabe  5U  Fjolen,  o6cr  in  einen  aben6Iän6ifc^en  Staaten- 
bun6  mit  einer  gemeinfamen  Perfaffung  ein5utreten.  Comte 
ftan6  felbft  im  3odje  einer  ^odjentmicfelten  Stammesüberfc^ä^ung 
un6  nannte  ^ranfreidj  6en  natürlichen  ZHittelpunct  6es  2tben6' 
Ian6es,  als  ob  6ie  pereinigten  Hepublifen  (Europas,  6ie  (Eomte 
Dorfdjiägt  überhaupt  einen  ZHittelpunct  I^aben  6ürften. 

Der  fran5öfifc^e  Sociologe  möchte  allen  aben6Idn6ifc^en 
Dölfern  eine  gemeinfame  (Ersieljung  geben,  6amit  fte  in  6ie  Sage 
fommen,  ftc^  in  brü6erlic^en  (Empfin6ungen  an  6ie  Bruft  5U 
jtnfen. 

(Eomte  meift  ftol5  6arauf  Fjin,  6af  ftd?  6ic  „6enftDür6igen" 
^J^^^SSüge  unleugbar  unter  fransöftfc^er  Ceitung  ooUsogen,  als 
ob  CS  mirf lidj  eine  (Efjre  wäre,  an  6er  Spi^e  einer  grof  en  (Cljor- 
Ijeit  ein^r5ufc^reiten.  (Er  rüFjmt  es,  6af  ^ranfreic^  6er  ^aupt- 
ft^  6er  allgemeinen  politifdjen  un6  moralifc^en  (Entmicflung  ge- 
u)or6en  fei.  Zlidjt  6odjI  Die  religiöfe  (Erjieljung  6er  ZRajorität 
6cr  ^ranjofen  madjt  fte  ebenfo  vok  ifjr  nationaler  Huljmes6ünfel 
für  6ie  Holle  eines  Porpolfs  6urc^aus  ungeeignet. 

Da  2t.  Comte  6er  ZHenfc^Ijeit  ein  Grand  Etre  beipilligte, 
fo  ift  er  gegen  6as  grof e  IDefen  fo  artig,  für  6effen  ^of6ienft 
einen  (rrand  Pretre  an5uftellen,  6er  natürlich  in  Paris  refi6iren 
müfte. 

Svoho\>a,  y>talt  Cebenssiele  II.  ig 
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Scltfam  vfiutet  es  an.  nvini  ba  oaDifiiie  ^Uofof  6m  mdA* 
ti^  Sanfias  an  6k  rriSe  jc6es  enroplifdbm  Staates  geteDt 
febcn  irtll,  irdbrni&  6er  Oboprüjkr  bas  Vortdbt  tcfdfe,  alle 
Kopfe  mil  ITdsbdt  5U  pcrfeben.  Unkxftu^en  foDen  ibn  bahd 
Priefter«  6ie  all^^emein  ^cHI^ete  ^ilofcfen,  3)ubter  nii6  Sijte  ju« 
gleixb  fein  foUten.  ITdren  foIi>e  phc^er  in  bct  (Toga  6er  IDüten' 
fd»aftli:fafeit  m^MÜt^T 

Über  £omtes  3^^^^^^  f^nvhen  üherbaupt  ITei^an^« 
ipolfen.  ITitt  Se6aunii  bort  man  feinen  2lntra^  an,  6af  Snel« 
lanten  un6  3eIHhncr6er  au^balb  6es  ^Tie6bof!S  5U  hc^tlen 
mdren,  fomie  6af  jc6er  Staatsburaer  tdalirb  ^»ei  5tun6en  \an^ 
beten  foU;  6er  Ulann  foU  an  IRutter,  <ßattin  un6  tCoAta  feine 
iBebete  rieten  un6  6te  ^rau  an  <Satten  un6  SofyiL  J)as  (ße* 
frblerbt  ^dbe  bei  <ßebeten  6en  Shisfd^Ia^ 

IDenn  6er  beflaaensoerte  TL  £omte  von  6er  liunfi  be* 
Ruftet,  6a0  ftc  ^^tlofofie  un6  Politif  permittle"  un6  n>enn  er 
pom  „^ifivn  6er  iTtenfAbeit*  fpricbt.  fo  jei^  ftc^  6arin  beul« 
liii  fein  Unpemtoaen.  5irc<f^erecbte  Reformen  für  6en  Dentunft* 
ftaat  5U  empfehlen. 


<ß.  ID.  3-  ^^5^1  erfidrte  feierli*,  6a§  nur  6ie  Hlonariic 
6ie  ,,ftttlid^  3*^  in^ItspoU  penpirflicben  fönnc''.  2In  mclAc 
ZITonarcbien  un6  an  nxlc^en  ftttlitb  i6ealen  Kdnig  bat  er  bei 
6iefer  Behauptung  geöaAt?  ©n  ZTlonarc^  ifl  ja  nur  6er  rer« 
altete  2tus6rucf  für  6ie  politifc^  llnmün6igfeit  einer  flaats* 
bürgerüAen  (ßefcUfi>aft,  6ie  6er  Selbfl^errfc^ft  un6  5elbfh>er' 
waliun^  unfdl^ig  ift.  3^  ^  Hegel  Omaren  ZRonarc^  nur 
Qual  un6  UnglüJ  ihrer  Dolfer,  meil  es  bei  i^rer  et^ifc^en  Per- 
n>a^r(ofung  nidbt  an6ers  fein  fonnte. 

£)egel  bemetfte  aUeröings,  als  er  6ie  ftan6if£be  ITlonarc^k 
für  6ie  beftc  Derfaffungsform  erfldrt  hatte,  6af  6cr  König  nur 

6as  Opfel  auf  6em  3  ^"^  K"^  3"^^^^^^^^  f^^»  *^  3^ 
fagt  un6  6en  „Befcblüffen  6es  Staates"  fein:  „^df  wxül"  vov 
fe^t.  Der  Staat  ift  feine  Perfon,  wdd^  Befc^Iüffe  fagt  mb 
bct  Kronentrdgcr  fe^t  beredjtigtcn  IDünfdfen  6er  Staatsbürger 
^dupg  ein  frdftigcs  „3*  ^^^  niijt!"  entgegen,  was  fidf  in  bct 
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Xcgel  als  gemeinfdjdölic^  crmiefcn  Ijat  Vk  gefrötttcn  3- 
Cüpfclc^en  ftttö  ntdjt  fo  Ijarmlos,  mie  es  6em  fc^iodbifc^en 
^ilofofcn  portam. 

3m  (ßegenfa^e  5U  Qcgel  behauptete  2t.  Sc^openljauer, 
6af  6er  Staat  feine  etfjifc^en  fonöem  nur  Sic^er^eitssmecfe  Der- 
folge  nnb  mannigfadje  Sdiäben  5U  per^üten  Ijabe.  €r  überfa^ 
es,  6af  5er  Sidjer^eitsstpecf  öes  Staates  am  beften  6urdj  6as 
heftigen  6er  ftltlic^en  (Seftnnung  6er  Staatsbürger  geför6ert  un6 
6af  6tefe  in  Staatsfc^ulen  aufge5Üc^tet  iper6eTt  fönnte. 

Daf  einige  unperftan6ene  un6  ungeprüfte  Sc^Iagroorte,  bleu- 
6en6  ftiltfirte  Para6oyen,  hinter  6enen  6ie  blanfe  Sinnloftgfeit 
jie^t,  Ijinreidjten,  um  einen  Zlamen  oft  nennen  5U  laffen,  bemies 
6er  üerfaffer  6er  „^ilofofie  6er  ©ffenbarung"  Sd?eIIing.  3^m 
offenbarte  fic^  6er  liebe  (ßott  im  Staate  ebenfo  n>ie  in  6er  IDelt- 
gefdjidfte  feljr  6eutlidj.  (Er  fal?  pon  ftaatlidjen  Zniffldn6en  ab 
nnb  erfannte  in  6er  politifc^en  Belegung  6er  Pölfer  einen 
fortfc^reiten6en  Bemeis  pom  Dafein  (ßottes.  TXlan  tann  6ies 
nur  6ann  behaupten,  u>enn  man  6ie  entfe^lidjen  Pölferfdjicffale 
gänsüdj  ignorirt,  roeldje  elen6en  Hec^tsperunglimpfungen  im 
Staate  5U  6anfen  u>aren.  (Es  n?ar  eigentlich  eine  (ßottesidfterung, 
als  Sc^elling  in  allem,  n?as  Staaten  nnb  Völtet  betraf,  bxe  ge- 
fc^icft  re6igiren6e  ^an6  (Sottes  erblicft  ^atte.  Sc^elling,  6er 
feinen  fantaftifc^en  (Einfällen  gern  6en  ^ilofofenmantel  umt^at, 
meinte  auc^,  6ie  Staatengefc^idjte  fei  ein  (ße6idjt,  in  u>elc^em 
6ic  Spielen6en  jugleic^  andj  Didjter  mären,  tlun,  6ie  (Epopöe 
6er  üölfergefdjidjte  mac^t  6eren  Perfaffem  u>enig  (Etjre.  Sie  ift 
eine  elen6e  Stümperarbeit  un6  wenige  (Epifo6en  fin6  6arin  er- 
quicflic^. 

Klar  un6  fü^n  fprac^  pc^  je6odj  ^ic^te  über  6en  ^wed 
bes  Staates  aus.  Der  (ßott  6er  (Ctjeologie  Ijabe  im  Pernunft- 
paate  nichts  5U  fuc^en;  er  fönne  ^ödjftens  mangelljaften  Polisei- 
anpalten  nac^fjelfen.  (Ein  je6er  Staat,  fann  man  entgegnen, 
6er  feinen  Beftan6  pom  Dafein  (ßottes  abtjängig  mac^t  un6  5U 
Serfallen  fürchtet,  menn  6er  (ßoltesglaube  in  6en  fersen  6er 
Staatsbürger  nic^t  me^r  fortn?ud?ert,  ift  6cs  Verfalles  aUer6ings 
u>ert  2Xlan  foU,  meinte  ^idjte,  nidjt  feig  un6  trag  —  unu)ür6ige 
politifdje  üorurteile  aufrec^tljalten,  fon6ern  foU  je6en  unpoU- 
fommenen  Staat  rafc^  un6  entfdjie6en  6em  Dernunftftaate  an^ 
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ungeeignet  2tusfdjüffc  pon  Sac^Derftäniigen  n>ür6en  beffer  6a5u 
taugen.  Hur  fanft  rüttelte  ZTTill  an  6en  ^effeln  bct  Heligion. 
€r  meinte,  <ßott  fei  5n?ar  gut,  aber  nidjt  allmädjtig,  n?eil  bas 
Cretbcn  öer  Halur  bas  (ßepräge  bes  Cerrorismus  un6  6er 
Ungcrec^tigfeit  trage,  ^ür  einen  €nglän6er  ift  6ies  ein  feljr 
füljner  <ße6anfe.  Dafür  befc^impften  6ie  ^oc^firc^Ier  ben  „grof en 
Ungläubigen^'  in*5  (Brab  hinein  unb  freuten  ftc^,  6ag  fein  f£ob 
für  Hiemanöen  einen  Perluft  beöeute.  3^^^  ^"^  überall  ge- 
mein unö  bomirt,  öiefe  in  (ßott  (Erfterbenöen  I 

3ft  bic  Seligion  eine  Kinöljeitsform  fritiflofen  ^antafie- 
öcnfcns,  fo  fann  man  mit  I^erbert  Spcnczx  6ie  ZHonarc^ie  6ie 
Kin&Ijeitsform  öes  Staates  nennen.  (Ein  fc^lidjter  treffenöer  Jtus- 
fpruc^,  u>dljren6  Me  Bemerfung  Spino5as,  6ie  ITTonarc^ie  fei 
eine  2triftof ratie  bes  Beamtentums,  beftritten  meröen  fann.  ZH a  i  n  e 
un6  TS^enan  Derbeugen  ftc^  por  ben  Ijeroif c^en  tT^aten  bet  Zlllein' 
Ijerrfc^aft  unö  nennen  5eren  (ßefc^idjte  eine  Jtriftofratin.  Die 
UnnaUxi  6er  üölferqualen  perseidjnen  füripaljr  feljr  wenig  por- 
nef^me  tCtjaten,  aber  fe^r  piele  plebejifc^e  2tusfc^reitungen  cäfa* 
riflifdjen  <ßrdfenu>aljns. 

Unfer  Hec^tsleben  weift  audj  wenig  ariftofratifc^e  ^nge  auf. 
3n  mo6emen  Parlamenten  foUten  6ie  Ztuserlefenen  6cs  Polfes 
ft^;  allein  wie  wenig  2(ri{tof raten  6er  (Befinnung,  wie  wenig 
wür6ige  Vertreter  pielfeitiger  Bil6ung  un6  feiner  Sitte  glänsen 
6arin!  IDo  bleibt  in  unferen  Polfspertretungen  6er  fiolje  Un« 
ab^ängigfeitsftnn,  6er  im  ^errfc^er  nur  ein  ausfül?ren6es  (Drgan 
6er  pon  Staatsbürgern  aufgehellten  (ßefe^e,  6en  erften  Diener 
6es  Dolfes  erblirft? 

2Ttan  fdfämt  fidj,  Staatsbürger  ju  fein,  wmn  6er  Por* 
fi^en6c  in  6er  2tbgeor6netenfammer  lafaien^aft  6as  (Einbesie^ 
6cr  Krone  in  6ie  Debatte  perbietet  un6  wmn  i^m  fein  Polfs* 
pertreter  juruft:  Die  Krone,  6ie  ftd?  unberufen  un6  unberedjtigt 
in  6ie  Politif  einmifdjt,  propocirt  6ie  Kritif  6er  2tbgeor6neten 
un6  muf  fte  gelaffen  ^inne^men. 

Das  träfe  nur  ein  Parlament,  in  weldjem  gebil6ete  ITTdnner 
pon  fteifem  Hücfgrat  ft^en,  nid?t  ein  foldjes,  6em  6er  Staats- 
anwalt ungeftraft  mit  6er  Klage  6er  Znajeftätsbelei6igung  für 
jene  2nitglie6er  6ro^en  6arf,  6ie  nid^t  ein  be6icntenljaftes:  ^urra^l 
fdfreien  wollten. 
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(Ein  gcfunöcs  üolfsrec^t  fpric^t  &ie  fransöjtfc^e  ücrfaffung 
t>om  3*  \^9^  ^u^/  ^i^  ^^n  2(uffianb  gegen  eine  Hegierung, 
»el^e  politifc^e  ^nUxe^ai  perlest,  für  ein  ^liges  Hedjt  jfl  für 
eine  unerläf  lidje  Pflid?t  6er  Zlation  unö  jeöes  Ceils  öerfelbcn 
erflürt.  ZDenn  beutfd^e  Qoc^fc^uIIet^rer  n^ie  Paulfen  öosSct^t 
öes  IDi&erflanöes  ebenfalls  auf  öcn  Sdiilb  ffeben,  fo  ij!  kies 
aller  (Etjren  roert.  Ulan  fann  auf  öiefes  fojlbare  Scc^t  nu^t 
oft  unb  nac^6rucfspoII  genug  I^intDeifen. 

Xixdits  beöenf lidjer,  als  (ßefc^ic^tsfilofofen,  Me  paraftore  poli* 
iifc^e  Behauptungen  als  unanfechtbare  IDal^rfd^e  ^infieUen.  So 
ift  es  eine  unhaltbare  ITTeinung,  6af  6ie  ,^gealterten  (Sermanen 
6urc^  6ie  Ijerangemadjfenen  Slapen  abgelöp  meröen  muffen". 
(Ein  ]?oIf  n>ie  bas  beutfcf^e  bleibt  6urc^  feine  Culturtl^ten 
jugen6fräftig  unö  ^at  es  nic^t  nötig,  jtc^  „ablöfen"  5U  laffen, 
n>eil  6ies  an  ftc^  ein  UnMng  ifl. 

(Ein  anöerer  ungereimter  ©rafelfpruc^  behauptet,  6af  mit 
6er  n^ad^fenöen  Bepölferung  auc^  bie  (£imIifation  u>ac^fe.  Das 
6ünn  bemo^nte  Zlormegen  rü^mt  ftc^  einer  fem-  un6  e^renfepen 
Bepölferung,  mä^reni  6as  öic^tbepölfertc  Sü6italien  fittlic^  per« 
fommene  Bewohner  aufmeift,  pon  6er  Pöbelmenge  grofer  Stäötc 
5U  fdjmeigen.  2tUein  auc^  6ie  Beljauptung,  6af  6ie  £ultur  mit 
6er  Bepölfcrung  nidjt  mac^fe,  fann  bepritten  n>er6en;  6ie  mit 
6er  Ben?ot?nerfc^aft  I)eutfc^lan6s  gleidfseitig  u>ac^fen6e  £ultur 
beu>eip  es. 

Unhaltbar  ift  fc^lief  lid;  6ic  2tnpc^t  6af  fxdf  andj  religions- 
franfe  Dölfer  5um  Befferen  entroicfeln.  Sie  bleiben  im  bejlen 
^alle  auf  6erfelben  Stufe  ftttlic^er  ^UTud^Miebmliüi  unb  Un* 
»iffentjeit.  Zlur  6er  ^bcal^taat  för6ert  6ie  unge^mmte  £nt« 
U)icfelung  u>aljrljeitsgered}ter  Uberseugungen  un6  pttlic^  e6ler 
(E^arafterc. 


XX.  ^uittiv  unb  Sprache. 


Die  Spradje  tjat  als  Jtusörucfsform  von  (ßc5anfen  5umal 
bei  otogen  Dölfern  einen  Ijo^en  IDert,  tpeil  fte,  von  6er  Sdjrift 
unterpü^t  6as  von  ZlTenfdjen  bex  Jtuslefe  (ßefdjaffene  6em  (Se- 
meinbeft^  öer  Citeratur  einverleibt  Vnrdf  bas  Schrifttum  Ijebt 
ftc^  6er  IDert  einer  Spradje,  ipeil  jtdj  in  i^r  6ie  (ße6anfenljabe 
eine  Dolfes  birgt  €rft  mit  einem  n>ertPoUen  Schrifttum  tritt 
6ie  Spradje  in  6en  Dienft  6er  Cultur  ein.  Umfdjlieft  6odj  6ie 
£ultur  nidjt  blos  alle  €rfin6ungen  tec^nifc^er  2trt  nidjt  blos 
(ßeflaltungen  u^irtfc^aftlidjer  un6  gefellfdjaftlic^cr  ®r6nung,  fon« 
6em  aucb  IDerfe  6er  Poefie,  (EriDerbungen  6e5  IDiffenS;  Sa^ungen 
etljifdfer  Cebens^altung  un6  Beilegungen  politifc^er  Hedjte. 

IDo  6ie  Sprad?e  et^ifdjen  un6  Bil6ungs5it>ccfen  nidjt  6ienft* 
bar  ift  tpie  bei  tlaturpölfern,  6a  reicht  ifjr  IDert  nic^t  tpeit 
Cebijafte  l{in6er  fc^affen  ftc^  eigene  IDorte,  um  itjre  IDünfc^e 
mitsuteilen.  Bei  porgefd?rittenem  I?erftan6e  geben  pe  ifjre  (Eigen- 
fpradje  auf,  Dergeffen  fie  un6  fdjiiefen  fic^  6er  Spxadi^  iljrer 
Umgebung  an,  6ie  iljnen  an  (Einftdjt  überlegen  ift 

Sdjon  Kin6er  geben  alfo  einen  Son6erbeIjeIf  6er  ITTitteilung 
preis,  trenn  i^nen  eine  (ßemeinfpractje  5U  (ßebote  geftellt  n>ir6, 
6ie  fte  in  allem  för6ert. 

So  Diel  ift  flc^er,  6af  6ie  Sptad}^  fleiner  Dolfsftämme 
nur  einen  ^ormmert  befi^en.  ITTeljreren  6aDon  Ijat  6ie  Spvadfc 
nic^t  6a5U  Der^olfen,  fidj  über  6en  HuUpunft  6er  ©efittung  5U 
erljeben,  »eil  fie  Don  Hatur  aus  ftumpfftnnig  fln6.  2TTan  muf 
fie  aus  6er  Seilje  6er  bil6ungsfäljigen  Haturpölfer  ausfdjalten. 

IDoIIte  man  begabtere  Völtet  6es  natur5uftan6es  auf  eine 
Ifdtjere  Stufe  6er  3ntelligen5  ftellen,  fo  märe  6ies  nur  6urc^  2tn« 
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lebnung  an  eine  CuImrfproAe  nnb  bwA  Prtis^be  ibrcs  3Wom5 
tndglu^,  005  Don  3i?irärmem  ja  immcr^n  als  eine  foßbare 
2numie  perebrt  nnröen  fonnlc 

tX)irtfcf)aftIid>e  Pqrtcile  wärm  es  in  erfler  Cinie,  wAifi 
*?s  6en  ZHalayen,  Ziemern  unb  3"*i*^nem  na^egen  fönnten, 
xiftt  Dielen  Son6erfprai>en  aufsu^eben  un6  fidb  bxc  Spradt^  rin» 
^rogen  CuItutDoItes  anjueignen,  um  fic^  felbß  auf  eine  ^I^ere 
Stufe  6er  (ßefittung  5U  fd^n^ingen. 

Das  preisgeben  pon  Sprachen,  n>el<be  unpermogenö  roaten, 
öie  IDcge  aud;  5ur  primitit^ten  £ultur  5U  ebnen,  n>dre  nur  ein 
öeiueis  öer  (Einftdjt,  6af  €rfenntnif  werte  ein  Ijd^r  einsufdjä^n« 
bev  J3cfi^  (ln6,  öenn  ein  für  enge  Bejirfc  berechnetes  3^iom. 
Der  Ztbfall  von  6er  £igenfprac^e,  6ie  feinen  litcrarifAen  IDcrt 
aufiinnft,  ift  fein  perac^tlidjes  Henegatentum,  fon6em  ein  ^rcn« 
tt>ertcr  Sdjritt,  Das  Ztufgeben  6er  Meinen  Son6erfpradfen  6ürfte 
6cr<?lnft  6er  ^cI6ruf  jener  üoIfsftÄmme  wctbcn,  6ie  auf  6er  Cultur» 
tvoppc  Ijinanpclgcn  »oUcn. 

2ln  6cr  (Erijaltung  f leiner  afrifanifc^er  3Wome  liegt  in  6ct 
K)at  gar  nidjts.  TXndb  arifc^e  ^xoctQvölfex  fönnten  im  3"*^« 
iljrcr  (ßeftttung  oljne  Sc^nier$  iljre  litcraturlofe  Spvadfc  unö 
6aniit  iljrc  nationale  Selbftnerliebtljeit  preisgeben.  IDelc^er  (ßc« 
tt>i]tn  Idge  6arin,  ftdj  an  ein  großes  gebiI6etcs  2?oIf  ansule^ncn 
un6  6cffen  3^*^*"d"*^*^^  aufjuncljmen ! 

Pie  Spraijc  ift  fo5ufagcn  6ann  ein  Unglücf,  ujenn  6urc^ 
fic  nur  6ic  Sobcit  un6  llnu>iffonljcit  eines  Dolfsftammes  ereilten 
s>6cr  gar  rcrntcljrt  ttMr6.  Die  J\oI^*it  tritt  6ann  befon6ers  grell 
auf.  uvnn  ein  floiiior  Tolfi^flamni  mit  grofem  €igcn6ünfel  fic^ 
ivnnij;!.  ivrfprongtcn  (Teilen  eines  vlulturoolfcs  aus  politifc^em 
2llvruMfe  un6  aus  nationaler  iSerrfdjfudyt  feine  Spradje  aufju- 
jUMtiaeti,  i>oi  foldjeu  gerngroifon  iultursroergen  fc^iegt  auc^ 
^er  KaffcubaO  ^ern  in  6ie  lxilnu\  Diefer  ift  bei  cipilijtrten 
rc^irevti  gar  n[d>i  nK\;licb.  uvil  fie  ihre  literarifdfen  Schöpfungen 
uu\^  UMfionKbaflUvbeu  >£ruvrbungen  «wbfelfeitig  fd^d^. 

Die  KafunalMun.uing  ift  ein  v£ulturbemmni]|  o^ne  ©leiden, 
uvtl  \w  alle  elbiüiyn  irovie  jun'ufuvitl  6ie  von  an6eren  Ifiiier 
nvlvuvVu  l\ativMicn  sVUbxVot  nvrXnu  l\*rbin6et  fie  ftdj  mit  6er 
M»un\lMu\xV  eineni  .nuVrcn  Tolfe  ^ie  eigene  Sprache  aufju$n?ingen, 
\\^  \)\  x^ie»  vuie  Mr.''vtK{t    uvUi^er  nur  llnfegen  entfpringen  fann- 
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2tn6crs  ftanö  es  bei  fleinen  Völfetn,  bxe  ftdj  an  bk  Sprachen 
grofer  Hatiotten  mit  6er  Jtbpdjt  freitoillig  anfdjloffert;  um 
an  6eren  3^^^^^Ip^"^  teilsune^men. 

Die  von  ben  Sömem  unterjodjten  Propinsbeipotjner  nahmen 
öie  lateinifdfe  Sprache  millig  an  unö  taufdjten  gegen  i^r  3^^^^ 
bk  römifdjen  Culturformen  ein.    Das  tpar  ein  (ßen>inn. 

Die  Kelten,  €trusfer,  (Elbef lapen,  IDenöen  un6  anöere  Stamme 
festen  i^re  Sprachen  gegen  6ie  anöerer  einfluf  reicher  üölf er  um  unö 
empfanöcn  6ies  nidjt  als  einen  üerluft  oöer  gar  als  ein  UnglücF. 
3n  manchem  <ßau  ZlTitteleuropas  motjuen  culturftolse  Deutfc^e, 
öercn  Poreltern  flapifc^  gefproc^en  Ijaben.  Sie  gaben  oor  ^alfv- 
Ijunöcrten  itjre  Sprache  otjne  ^icang  gern  ^in,  um  Culturgüter 
öagegen  einsutaufdjen.  Diefer  2Iuffaugungspröcef  u>ar  pon 
fegensreic^en  folgen  begleitet,  »eil  er  ftc^  natürlich  enttpicfelt  Ifat 


5u  beflagen  ift  ein  Volt,  bas  nic^t  Ijöljere  ^iele  un6 
IDerte  fennt,  als  feine  Sprache,  unö  öiefe  über  Bilöung,  ^rei^t 
unö  internationales  IDoIjItPoUen  ftellt.  IDenn  ein  foldjer  Polfs- 
ftamm  es  nic^t  als  ein  (ßlücf  fdjä^t,  ftdj  an  eine  grof  e  gebilöetc 
Hation  anleljnen  unb  ftc^  6urc^  öiefe  pereöeln  5U  fönnen,  n?enn 
er  jtc^  fogar  aus  roljer  ^errfdjgier  5U  <8cn>altt^aten  tjinreifen 
lägt,  in6em  er  £ebm  unb  (Eigentum  eines  ^odjdpilifirten 
Hac^barpolfes  in  ^rage  ftetlt,  fo  Ifat  er  eigentlich  öas  ^tdji  6er 
Sonöereyiftens  unb  6er  Selbftersieljung  permirft.  IDas  liegt  an 
6er  Spvaife  eines  folc^en  n>i6erborftigen  Polfsftammes?  Sie 
6arf  nid}t  6en  2?orn>an6  5um  Demoliren  ipiffenfc^aftlic^er  Jtn- 
ftalten,  jum  piün6ern  un6  tTotfc^lagen  liefern,  u?05u  ^89?  in 
Boomen  6er  ©rögenroa^n  6er  (Esec^en  6en  2tnreij  gegeben  t?at. 

Solche  ungeber6igc  Dolfsftämme  foUte  man  mit  6eren 
eigenen  jnetljo6en  eines  Befferen  beleljren.  Die  Csedjen  trugen 
6ie  ©emalt  in's  Parlament  un6  jubelten  in  ifjrer  politifd^en 
^urficfgeblieben^eit  mit  6en  Polen  jener  Brutalität  5U,  meiere 
einer  geljaf ten  Cultumation  an  6en  £eib  rücfte.  IPas  fönnten 
Dölfer,  6ie  aus  iljrem  Spradjen6ünfel  fjeraus  geu^altfam  cjec^i- 
fircn,  magYarifiren  un6  flopenifiren  woüen  ixnb  iljre  SnnQC  gegen 
Bil6ungsiperte  tro^ig  ausftrecfen,   gegen  jene  Cogif  cinn?en6en, 


•>Q-> 


6te   (BIdiHS   mit   <ßlridiein    ipettmacbcn   unb   fte   mit   (BctoaÜ 
gennaniftren  tpürbe? 

man  wirb  es  nxM  tbun,  allein  &ejammemsii>ert  ftni 
Spracfeenpolitifer,  bie  einer  ^orm  n>egen  un6  bas  ifl  boif  6ie 
Sptad^,  aQe  iöcalen  Ccbensgüter  in  6ie  5cban5e  fcblagen.  fs 
jeugt  nicbt  von  europäifcbcr  <ßefittung,  n>enn  man  fidf  als  Polt* 
tifer  ^ftatif(b  gibt 

2nit  ben  X)eutf:ben  glcic^hercAtigt  n>oiIen  6ie  Cjecben  fein? 
(BleidK  Hecbte  nur  bei  gleicbem  Bilbungsfhreben  unö  bei  berfelben 
)?oIitifcben  C^renbaftigteit!  ITlan  ifl  politifdi  une^rlic^,  n>cnn 
man  ftc^  bemübt,  eine  Perfaffung  famt  bcm  Parlament  in  Me 
Cuft  ju  fprengcn,  alles  aus  <ßrün5en  fpracblicber  (Dberl^errfcbaft 
un&  politifdier  2IIbcm^iten. 

3l^  bic  Piclbeit  bct  Spradien  überl^upt  ein  Unglücf,  fo 
ift  aud^  bie  friftens  fleiner  Dolfsflamme  5umal  bann  ein  Un* 
^cil,  voain  fr*  bei  ihnen  alle  Symptome  franfbaften  (ßröfen* 
n>abns,  ja  ber  nationalen  Cobfucbt  dufem.  Die  <Scwali,  Me 
fte  anrufen  unb  ann>enben,  «»erben  fte  aucb  einmal  im  Xiaicn 
f puren,  bis  man  fte  notigen  n>irb,  mit  Culturpdifem  glei^ 
Schritt  5u  galten.  3*^*  ©runbe  genommen  Hegt  nichts  an  bem 
;f ortbeftanbe  pon  Sprac^n,  in  beren  Citeratur  nicht  (Sebanfenn>erte 
porbanben  ftnb,  bie  bas  eigene  2>oIf  et^ifc^  nobiliftren  fönntcn. 

2In  nationaler  2tnmaf ung  franfe  Zwölfer  fennen  feine  intet« 
nationalen  Hücffichten  unb  feine  ^reube  am  politifc^en  ^ort« 
fdjreiten.  Sie  roiberlegen  berebt  bie  fentimentalen  ZDünfc^  ber 
Schmärmcr  „für  bie  grogen  ^iele  allgemeiner  Znenfc^en»  unb 
Dölferperbrüberung". 

Die  <5Ieid)bered>tigung  ber  Dölfer  in  einem  pielfprac^igen 
Seiche,  rote  es  ©ejterreich» Ungarn  iji,  muf  als  Sinnloftgfcit 
be5cicbnet  roerben.  Slapifdje,  finnifcbe  ober  romanifche  Sprachen, 
bie  nur  pon  einer  geringen  ITTenfc^ensa^l  gefprod^  roerben, 
fdnnen  boc^  nic^t  ben  Vcvqlcxdf  mit  einer  Spvadfe  aus^Iten, 
bie  pon  fünfzig  ITTilltonen  IHenfc^en  gerebet  roirb  unb  bie  eine 
reicf^e  Citeratur  aufroeift?  Der  Kleine  unb  Befdjrdnfte  barf  ft* 
boc^  nicht  neben  ben  (ßrofen  unb  in  ber  Bilbung  Dorgefc^rit« 
knm  ftellen  unb  profeig  rufen:    IDir  sroei  finb  gleidjbcredjtigt 

(ßefefee,  roeicijc  für  fprac^lic^e  (ßleicf^beredjtigung  BürgfcJjaften 
anbieten,  ftnb  pemunftlos.    2luc^  ba  rodre  bie  bejle  ®efe^ebung 
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jene,  weld}c  fc^Iec^te  Hec^tsbeftimmungen  aufljebt.  Biföungs- 
güter  fxnb  mdfv  wert  als  6ie  (ßrammatif  eines  fleinen  cultur- 
feinölic^en  Dolfes. 

Die  Sprache  Ifat  nur  öann  einen  unperäuferlidjen  IDert, 
tpenn  jte  6te  IDege  5U  einem  reichen  (Erfennlnif beft^  meift. 
IDenn  fte  Wes  nic^t  Dermag,  fo  gen>innt  jte  bas  Hec^t  jum 
Selbflmorö. 

So  mären  6ie  Slopenen  ©efterreic^s,  öie  eine  ZHillion  Seelen 
ftavt  finö,  tDO^Iberaten,  wenn  jte  iljre  Dolfslieier  un6  iljre  Spridj- 
mörtcr,  öen  einsigen  literarifc^en  ©gcntpudjs  i^res  Stammes, 
in's  Deutfc^e  übertragen  liefen  unb  bann  feierlich  erfidren  u?ür6en: 
IDir  iPoUen  aus  (Eulturgrünöen  Deutfdje  »eröen! 

So  Diel  über  6ie  Besie^ungen  Don  Cultur  un6  Spradje. 
iSlüdlidi  jene  Pölfer,  öeren  Schrifttum  einen  reichen  (ßeöanfen- 
fd^ai^  umfc^Iiegt  unb  bxe  geraöe  6es^alb  in  i^rer  Sprache  ein 
nationales  Kleinoö,  einen  ^ort  6er  Bilöung  pereljren  öürfen. 


XXI.  ^wanQ  im  36eettMenfie. 


ZTTe^r  IDtffcn  nnb  mel^r  ZDo^l!i>oHen,  iamit  es  me^r  voü- 
ftänbxgc  ZTlenfc^en  gebe,  bie  ftc^  felbfl  6en  3^^^^i^it  au^onngen 
unö  jtdj  5u  ßülfxcm  bei  ZRenge  eignen  1  Die  bisherigen  unbc« 
rufenen,  aber  pon  (Sott  gefalbten  Ceiter  öer  Dolfsmaffen  tjabeti, 
wie  ftargelegt  n>ur6e,  i^re  Slufgabe  unerfüllt  gelaffen«  Die  an* 
maf enöe  Unu>ijfen^eit  unö  ^ersloftgfeit  f!an6en  auf  6en  5^""^" 
6er  Dolfsgemeinfc^aften  un6  fpielten  öort  eine  Hdglidje  gefc^ii^t» 
lidje  Holle. 

Die  geiftliAen  un6  u>eltlic^en  DoHsljirten  n>oQen  oon  i^rcm 
ZHad^tcapital  i^o^e  (5inf^  bejiel^n  un6  unterflü^  6es^Ib  6ie 
(ßeöanfen-  unö  Sittenlofigfeit.  ©efd^dftsfluge  priefter,  &cl 
leutc  nnb  ^errfd^er  Ijätten  aus  6em  Dumm^tspermögen  bct 
iHenge  nidjt  IjoFje  Pro5ente  Ijerausgefc^Iagen,  roenn  5iefe  fjabt 
nidtft  fefle  (SrunMagen  bcfeffen  ^ätte. 

Die  Unt^ätigen,  aber  Klugen  6er  (ßefellfc^aft  perfügten  über 
ITladjt,  Sec^t  un6  (ßut,  n>äl}ren6  6ie  groge  arbeitende  Zltaffc 
mac^t*,  redjt*  un6  befi^Ios  u>ar.  Böfe  €igenf<^aften  oben  un6 
unten;  oben  Jtusbeutung  6urdj  ftttenlofe  fjerrn,  unten  jlumpf' 
finnige  Knedjte. 

£)eute  fteljt  es  unten  allerdings  beffer.  Der  Stumpfftnn  öer 
Knedjte  meidjt,  mcil  fte  6ie  ^ü^rung  6er  £e^ren6en  gern  gelten 
laffen.  Icur  6ie  £)albmenfc^en  auf  6en  oberften  Cerraffen  lernen 
u?enig.  Dort  muffen  6ie  ^ebel  6es  J>tt>öngcs  im  Biteungs» 
6ienfle  5uerft  cinfe^cn.  Die  2Tlac^l*  un6  ^errfdjgierigen  glauben 
auc^  nodj  am  meiften.  Perfudje,  fidj  6urc^  Cebenstperte  6urcl(' 
5u6enfen,  tt?er6cn  in  6en  Kreifen  nidjt  gemadjt,  6ie  6as  £emen 
bistjer  in  6er  Hegel  grun6fä^lidj  surücfmiefen. 
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Pricfter  fa^cn  bei  iljrcn  Bemühungen,  6ie  IDelt  5U  per* 
fielen,  am  San6e  5erfelben  (Sötter  fi^en,  i^re  (Ernäfjrer.  Sie 
erfldrten  nun  flugs  6en  (Slauben  an  (ßott  für  bk  loic^tigfte 
Cugenö,  meil  (ßottlofigfeit  für  fte  fjunger  beöeutete.  Icatur» 
fc^Iidjte  ZHenfdjen  fümmerten  ftc^  nidpt  öarum,  ob  6ie  geift* 
Heften  2tntn>orten  auf  6te  fragen  über  bas  Unbegrtffene  6ic 
XDa^rljeit  berüfjren  06er  nic^t.  (Ein  fc^immernöer  ^antafic« 
befd?ei6  genügte  iljnen  als  2tntn>ort.  Die  (ßenügfamfeit  6er 
urteilsunfd^igen  (ßlaubensljeröe,  6ie  leiier  in  allen  Sc^idjten 
öer  Bepölferung  ^eute  nod)  blöti,  ift  6as  roidjtigfte  ^emmnif 
für  6a5  (Einbringen  6er  ZlTenge  in  ias  I?erftdn6nif  6er  et^ifdjen 
febensleitung.  Desfjalb  müf te  suerft  6as  jcnfeitige  IDirrfal  pon 
6en  Porftellungspädjen  6er  IHenge  Derfc^n>in6en  un6  6ie  Priefter 
müßten  6em  ^cn^exiSf  6er  llr6omäne  ifjrer  Znigperftän6niffe, 
folgen.  Da  gäbe  es  nichts  5U  perbeffern,  meil  alle  fac^Iic^en 
Unterlagen  fetjlen. 

Bisher  Fjat  6ie  Bcfdjäftigung  mit  (Sott  un6  mit  religiöfen 
2lngelegentjeiten  6ie  Pölfer  in  6er  BiI6ung  un6  (Seftttung  ni^t 
ipeit  gebracht  tpas  ftdj  befon6ers  bere6t  bei  jenen  Polfsftdmmen 
jeigt  6ie  nur  (E^riften  fln6  un6  pon  <£inf[üffen  6er  IDiffenfc^aft 
nicht  berül^rt  n>ur6en.  (Es  n>ir6  auc^  oljne  6ie  ^errfdjaften  im 
c^rijllidjen  HifHjeim  portrefflidj  getjen.  lITan  perfudje  es  nur. 
Kinöer,  6enen  man  6ie  (Bet^eimniffe  6es  Katechismus  porent« 
Ijalten  ijai,  befin6en  ftc^  bei  iljrem  2tt^cismus  ausge5eic^net  un6 
eignen  ftc^,  pernünftig  er5ogen,  ftttlid?  e6Ie  (Brun6fä^c  an,  6ie 
für  eine  anftdn6ige  Ccbensfüfjrung  poUftdn6ig  auslangen. 

(Es  tpur6e  6arget^an,  meiere  ^repel  Heligionen  entfprungen 
jtn6.  (Ein  »oljltfjdtiger  (Einfluf  6es  (Bottesge6anfens  fjat  fictj 
nirgen6s  un6  niemals  gejeigt.  ZTTan  5ielje  6enn  roo^Igemutlj 
öie  5ipingen6e  Sdjluffolgerung.  Das  märe  eine  fjaupttljat  im 
fOtt>ange  6es  36een6ienftes. 

Das  Befeitigen  6es  ^immlifc^en  Hebelljeims  würbe  6ie 
IDege  6er  sroeiten  ^auptform  6er  Hötigung  3um  ^becnbkn^k, 
6cn  ^voariQ  5um  Cerncn  un6  (Ermerben  lebensroictjtiger  Kennt* 
niffe  freibringen.  Diefer  Hötigung  fann  man  umfo  miliiger 
folgen,  als  6amit  6ie  Be6ingungen  maljren  Cebensglürfs  gegeben 
fin6.  Das  Befanntn>er6en  mit  Hatur6ingen,  mit  6en  e6elften 
Sdjöpfungen  6er  Poefte,  Kunft  un6  IDiffcnfc^aft  fdjlie^t  Ijolje 
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<0enitf[c  ein.  Die  <ßefd^  bcc  auf  ZHenfcbltdies  gereuten  fittlii)' 
feit  5U  befolgen,  wirb  letcbter  unö  frenöemric^  fem,  als  bcs 
6inftarren  auf  jenfeitige  ZUdfiigfciten,  bei  &enen  bas  Überfiiin* 
lidfc  mit  6em  Sinnitcben  toU  ^eramiiHil5L 


€s  gab  immer  eMc  ^Tlänner,  bcnen  es  eine  ßetjensfaic 
n>ar/  &ie  trage  &a^inbämmem6e  ZRenge  aus  i^rem  Sumpfftof^" 
^ausjufü^ren.  Sie  fud^ten  &ie  Hlenge  über  &ie  Doraus* 
fe^ungen  i^res  Cebensglücfs  5U  belehren,  muröen  ]e6od),  n>ie  man 
aus  öer  ißefd^id^te  6er  Hefyx  nnb  ^od^perrater  loeig,  ]>on  IXiaiV 
^bem  geroö^nlic^  niebergefc^Iagen.  ^d^i  ip  es  beffer.  TlxbAia 
^ndfcn  fidf  5U  biI6en  unb  tt>iffen  oft  mel^r,  als  jene  ^nnfct,  bit 
^offärtig  auf  fie  ^abfel^n.  3"  €nglani  regt  ftdj  bei  2lr* 
beitem  5as  3"*^^^  f^'^  ^<^^  (Enperben  pon  (Erfenntnif iDcrtcit 
0ben  ift  )e6o<^  5er  Drang  nadf  Bilbung  nod>  nid^t  aDgemein 
bcmerfbar. 

€s  wäre  benn  ein  ^errlic^er  (Einfall,  wenn  in  einem  Park« 
mente  6er  <5efe^ntn>urf  eingebracht  tt>ür6e,  6af  alle  Prinzen 
eines  ^errfc^er^aufes  nid^t  blos  eine  politifd^e  un6  mirtfc^aftlic^; 
fon6em  audj  eine  allgemeine  BiI6ung  fidf  enterben  muffen, 
6amit  fie  6ie  Pflichten  i^rer  ftaatlic^en  Stellung  erfolgreidj  er« 
füllen  fönnen.  ^cnes  £>errfdjerl^us  n>ür6e  ftc^  feljr  beliebt 
mad^en,  6as  5U  6em  (Einbringen  eines  folc^en  (Sefe|enttpurfes 
felbft  6ie  2tnregung  böte.  Darin  würbe  fxd)  6ie  2tnftc^t  aus« 
fpredjen,  6af  nur  gebil6ete  ^errfdjer  tIjronu>ür6ig  ftn6,  6a  un- 
gcbil6ete  2lutofraten  immer  6a5  Unglücf  i^rer  Dölfer  »aren. 

Xiodi  cntfdjie6ener  würbe  6ie  2tc^lung  einer  Hation  jener 
^errfdjer  per6ienen,  6er  6en  Sern«  un6  Bil6ungs5a)ang  als  6te 
»ic^tigfte  Staatsfadje  bcFjan6eln  n>ür6c  Die  alljä^rlidj  patt« 
ftn6cn6en  ücrfammlungen,  5U  6enen  alle  (Eulturpölfer  ZHänner 
6er  IDiffcnfdjaft  5U  gcmeinfamen  Beratungen  abor6nen,  fepigen 
6as  Berouftfein,  6ag  6urc^  6ie  (ße6anfenarbeit  aller  tlationcn 
36ccngütcr  gewonnen  u?er6en,  6ie  allen  (ßebil6eten  5U  Statten 
fommen.  Die  IDtffcnfdjaft  6arf  ftdj  nidjt  um  nationale  €ifer» 
füc^tclcten  fümmem,  a?cil  fie  allen  Pölfern  eine  parteilofe  Segen* 
fpen6erin  ift.    ^än6e  ftc^  nur  ein  a)otjIu)ollen6er  ^ürp  pon  nor» 
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malet  Bilöung,  6er  mit  Beifjtifc  Ijerporragcnöer  Vertreter  6er 
IDiflenfcifaft  eine  fluge  llnterric^lsor6Ttung  für  alle  Sdjic^ten  6er 
BeDöIferung  aufftellen  liefe,  fo  »äre  er  6es  Dattfes  feines  Polfes 
fieser.  Wenn  fidf  an  eine  nernünftig  abgefiufte  Unterridjts* 
or6nung  6er  Cemsmang  für  alle  Klaffen  6er  (ßefellfdjaft  an* 
fdjlöffe,  fo  mdre  6amit  eine  grofe  Culturtfjat  poUsogen. 

€s  tarne  allen  jenen,  6eren  bequeme  Bejt^per^ältniffe  fie 
Dom  €rn?erben  pon  BiI6ung5tperten  abhielt,  fe^r  ju  Statten, 
ipenn  fte  fxdf  von  iljrer  Piertelmenfdjlidjfeit  5ur  pollen  ZHenfcIjen« 
ipür6e  6urdj  6en  Cernjtpang  erljöben.  Sie  ipür6en  6ie  ^an6 
fegnen,  6ie  fte  mit  fanfter  (ßemalt  5U  6en  (ßenüffen  6e5  IDiffens 
un6  Perpeljens  aller  Cebenstperte  fjinanfü^rte. 

Der  ^wanQ  im  IDiffen56ienfte  tpür6e  6tc  naturträgen 
ZrtenfdjenquaUen  in  beffere  Cebensperljältniffe  ^ineinnötigen.  Die 
Befferunterridjteten  tpür6en  6ie  falfdje  (ßIücfsmetl?o6e  leidjt  per* 
miffen,  6urc^  meldje  jenfeitige  Sdjattenfpiele  6er  Ceic^tgläubigfeit 
porgegaufelt  n>er6en. 

Das  nötigen  5um  fruchtbaren  tetnm  wäre  ein  Sind  fitt- 
lidfer  Politif  jener  DoIfsfreun6e,  6ie  auc^  mit  6em  ^er5en 
6enfen.  Das  2tufblü^n  6er  Dolfspernunft  tpir6  nur  langfam 
por  ftdj  getjen,  6a  6ie  alten  <£rbttjortjeiten  5U  tief  ipurseln;  allein 
6er  ^rnang  im  36een6ienfte  tpäre  6er  erfolgreidjfte  Schritt  auf 
6em  IDege  5um  36ealftaate. 

Bei  6er  Betätigung  jenes  n?o^liPOÜen6en  (ßemeinftnns,  6er 
im  (ße6ei^en  aller  an6eren  aud;  6as  eigentlid^e  Cebensbet^agen 
geborgen  jte^t,  6ärfte  6er  Heic^tum  eine  tpidjtige  Holle  über- 
neljmen.  Das  paatlidje  (ßemeintpo^l  n?ir6  audj  6urc^  per* 
nünftige  (Erbfc^aftsgefe^e,  meiere  6as  Ubermaf  6es  Befi^es  in 
einer  ^an6  per^in6ern  un6  6ie  Unebenljeiten  6es  Befi^es  aus* 
gleichen,  tpefentlidj  geför6ert  tper6en.  .  . 

* 

Daf  6er  IDeg  5ur  politifdjen  ;Jreil?eit  nur  6urclj  6en  ^tpang 
ium  (Eriperbe  pon  Kenntniffen  betreten  ipir6,  6ul6et  feinen 
3u)eifel.  IDas  ift  6ie  (Srun6urfadje  unferer  gefellfdjaftlidjen 
3ammei^upän6e?  Die  llnbil6ung  6er  ^errfc^en6cn,  6ie  mit 
6er  Unfäljigfeit  perbun6en  ift,  '6ic  Aufgaben  einer  pernünftigen 
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Hedierung  5U  vctftelien.  Dtcfelbe  finftc^t,  voeldfc  6en  Volts* 
fdjuljipang  ein^efül^rt  fyit,  fodte  ben  Cem5ti>ang  für  aUt  Stank 
unb  Poitsfidffen  in  5  Cebcn  fiellen.  XDie  fc^lidtf  würbe  fiii  Me 
dffentlic^  Prüfung  eines  Kronprinzen  ausnehmen,  6er  Don  icn 
liberdlften  Politifem  un6  pon  6en  ke6euten6flen  IRännem  ier 
IDiffenfdfaft  belel^rt  —  6en  Ben^eis  erbringen  müfte,  6af  et 
für  fein  Qerrfc^amt  I^inreic^enö  befdl^igt  unö  porberettet  fei. 

£ine  Wolflilfat  wäre  es,  wenn  6er  Bil6ungS5nHing  nicht 
por  (Tl^ronen  ftet^en  bliebe  un6  eine  n^al^re  Z7oIf5freu6e  märe  es, 
wenn  in  6er  ^eit  6e5  Überganges  jur  Hepublif  ^errfdjer  fi* 
por  allen  fittlidjen  3"^P^^*i^^"  perbeugen  n>ür6en,  6ic  5U  bc» 
achten  i{;r  Timt  befiel^It.  <ßebiI6ete  un6  n:>oI)In>oIIen6e  ^u^^' 
mäf  ig  befoI6et  ipür6en  6ie  Seljnfuc^t  nadj  einer  Hepublit  6ämpfen. 
Diefe  Set^nfuc^t  entfpringt  ja  nur  6er  Belaftigung  eines  Polfes 
6urc^  einen  ungebil6etcn,  mit  (Sott  coquettiren6en,  IDillfürftrcicbe 
un6  Cf?orfjeiten  6es  (0röfenn>aIjns  perüben6en  ^ürpen. 

IPie  porleill^aft  ipür6e  fidj  im  dffentlidjen  Ceben  6er  215el 
geben,  6er  mit  6em  PoUflän6igcn  Hüpseug  6er  8iI6ung  per- 
fetjen  tpdre!  €r  ftän6e  fc^on  ipegen  6er  Unabljdngigfcit  feiner 
gefellfd;aftlid;en  Stellung  an  6er  Spi^e  aller  grogen  politifc^en, 
tpirtfdjaftlidjen  un6  tedjnifd^en  Unterneljmungen,  mdljrenö  bis« 
tjer  6er  ungebiI6ete  Ceti  6es  3""'^^*^^^  ^"  ^^  Spi^c  aller 
Perbo^rtljeiten  einl^erfdjritt.  Hur  in  einigen  Sportformen 
leiftete  er  (ßrofes.  ^mangscDeife  unterridjtet  u?ür6e  er  loert  ^c« 
fun6en  tper6en,  fic^  6er  gebiI6eten  Bürgerfd^aft  anfdjliefen  5U 
6ürfen. 

©er  gebiI6ete  2l6el  n?ür6e  auftjdren,  in  Parlamenten  nur 
an  feine  Stan6e5PorteiIe  5U  6enfen,  n?eil  er  6er  Pflidjt  eines 
Polfspertreters  beipuft  n?ür6e,  für  6ie  IDofpIfal^rt  aller  Staats- 
bürger 5u  forgcn.  Die  6urdj  ^wan^  Ijerbeigefütjrte  beffere  Cr* 
5ieljung  6er  3^"'^^^  rDür6e  6eren  menfdjiidje  2tnfidn6igfeit,  Me 
grün6Iid?e  Dcrad^tung  iljrer  früheren  £)offart  un6  6eren  gefleigerte 
€rtpcrbstljätigfcit  be6euten. 

Das  nötigen  5um  (Sewxnnen  lebenstpidjtiger  Kcnntniffe 
mür6e  aud?  6en  IDert  6er  2trbeit  un6  6ie  Jtrbeitsteilung  im 
Dienfte  6er  Sittlicftfeit  5ur  poUen  (ßeltung  bringen.  (£s  mnxbe 
6as  S^'iö^'ln  i>^^  Selbftfud^t  un6  6ie  ^or6erung  6er  ipo^Irpoflen» 
6en  2?ücffid)t  für  anöere  beöcuten. 
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Znit  bcxn  ftcgrcic^cn  Doröringen  bes  IDijfens  unö  IDoIjI« 
iDoIIens  n>ür6en  andj  6ie  Se5tel;un9en  6er  VölUv  5U  einanöer 
pcmünftigcrc  formen  gemtnncn.  Hur  ftttcnrolje  Pdifcr  begießen 
iljre  (E^re  mit  JTIenfdjcnblut  unb  tonnen  Dcrötcnte  Hicöcrlagen 
nic^t  pcrtptnöen.  Durdj  eine  pemünftige  Crsieljung  tpüröen 
gansc  Hattonen  ebenfo  tpte  einselne  ©fficiere  über  6as  ^ofjl- 
n>efen  6er  €fjre  befonnener  bznhn  als  bisl^er. 

<ßebiI6ete  Soldaten  iDären  ein  ©etpinn  für  6ie  ©efcBfc^aft 
unö  öie  Disciplin  pomel^mer  (ßeftttung  w&tc  anftänöiger  als 
jene,  loeldje  in  öummpeöantifc^en  ^dllen  bas  Sdjiefen  nadj 
Staatsbürgern  geftattet  £in  n>oI;Ier5ogener  unö  pemünftiger 
oberfler  Kriegsfjerr  n>üröe  nur  einer  menfc^enu>üröigen  Solöaten- 
5ucf;t  Hed^nung  tragen  unö  bas  Znilitdr  unter  öen  Sdfni^  öerfelben 
(ßefe^e  jtellen,  w\t  alle  anöeren  Staatsbürger. 

2tbfoIute  Solöatenl^erm  mafen  jtc^  an,  öen  größeren  Ceil 
öer  ©fficiere  5um  (Edlibat  5U  perurteilen;  fte  perlegcn  i^nen  öurc^ 
läftige  ^inöernijfe  öie  IPege  5um  ^eiraten,  ftatt  es  5U  begünftigen, 
öaf  permd^Ite  ©fficiere  für  öie  ZUefjrung  öer  fünftigen  IDe^r- 
fraft  lebhaft  forgen.  Sinnlofigfeit  unö  Unmenfc^lidjfeit  überall, 
tpo  öer  abfolute  IPille  ungebilöeter  ^errfd^er  mattete. 

Statiftifer  nefjmen  an,  öaf  moUfjaarige  Dolfsftdmme  in 
ftctiger  2tbnaljme  begriffen  feien,  fo  öaf  nac^  jroei  ^aifvtau^en' 
öen  öie  legten  Heger  nur  in  großen  Spiritusflafc^en  5U  fe^en 
fein  roeröen.  Das  ift  eine  Übertreibung.  2tllein  öie  fc^Iidjt- 
paarigen  ZTlittelldnöer  n^eröen  gen>ig,  n>05U  je^t  fc^on  öer  2(n* 
fang  gemacht  mirö,  öie  IDoI^nftätten  öer  roolKjaarigen  Stdntme 
bcjteöeln  unö  öen  Kampf  gegen  öie  mongolifd^e  Haffe  fjoffent- 
lidj  mit  €rfoIg  aufnel^men.  llTüffen  es  aber  Pernic^tungsfämpfe 
fein,  öie  5um  Beften  arifc^er  Pölfer  gefütjrt  u?eröen?  Hönncn 
nidjt  auc^  IHongoIen  im  Cemen  unö  IDiffen  porrücfen  unö 
öamit  öie  IDeiffagung  Daru?ins  5U  Sdfanbm  machen,  öaf  ©eutfc^e 
unö  €nglänöer  in  ^^'^^f*  ^i^  €röe  bel^errfdjen  meröen?  Da5u 
ftnö  öie  €nglänöer  5U  felbflbemuft,  um  öie  IDeltfjerrfc^aft  mit 
3^nianöem  ju  teilen. 

ZUan  laffe  ftc^  öoc^  nidjt  pon  Sc^Iagworten  im  Banne 
galten.  Die  n>ac^fenöe  Bilöung  n?irö  auc^  öie  Ddiferbesieljungen 
t>ortciUjaft  dnöem  unö  öas  öummöreifte  unö  graufame  Dergief  en 
t>on  IHenfc^enblut,  u?enn  nic^t  gan5  perl^inöem,  fo  öoc^  perminöern. 
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^jxjtln^  iTy^gau  5em^cr  Keröoi  hi  ^nfanft  i^  2(nit 
der  ISn^  &es  I?oifes  ^nt^^ingm  er^  5k  luronc  nidbt  mebr 
rem  ,^XrN±e  ^s  fvtm"'  mdbmasL,  IXxs  cemnicftmanfrige  Polt 
xrirfr  iüf  feiM  jixr  idxrtsti^zl  fcsnt  vaib  wmb  an  bi^a  nnr 
etniCT  iroIi^iTt^ta  ttTtJcrrLb&ten  X?eritteÄ5eH  ttn6  feinen  Hog«! 
ZltttimmLrrta  duLdcri    Nx  HA  dem  ^loan^  des  Cemens  niit 

ILii»  dem  rtttencoder  remüTtftia  denfinider  Pdifer,  der  pon 
aUcTT  relijijfen  €m€inen  freibl^tbt  Verden  jene  Uldc^tru'aK 
anfer  £ars  fcmmert  die  tt.^  nnr  auf  t^  <ße&iiit  und  auf 
Ccttes  befoTTdere  fpnade  berufert  B?eil  ^e  f&r  i^  21mt  gänjlici 
ttTiücrfrereitet  fmd.  Die  ITIai^t  des  XDiffens  nnb  &fennen5  wvth 
den  Z7elfem  bi^  ^*ftiltun^  ibrer  Sdfkffole  in  die  ^nd  legen. 


XXn.  ^ie  Ttvbdtcv  unb  6ev  Vcvtmn^^taat 


Demünftigc  Staatsmänner  tjorc^cn  auf  6ie  Kunögebungcn 
öer  2Irbeiterpartei,  n>etl  ötefe  unperl^ol^len  iE^re  abfälligen  Urteile 
über  HKfflanöe  im  Hec^tsleben  ausfprec^en.  Unfluge  Hegie« 
rungsleute  perfolgen  jeöodj  Perfonen,  meiere  6ie  fociale  ^rage 
auf  6er  Cefjrf ansei  offen  prüfen,  n?eil  fte  6ie  Socialiften  ebenfo 
E>ic  öos  Befpredfen  il^rer  Jtbftc^ten  für  ftaatsgefäl^rlic^  Ijalten. 
©en>i0  pnöen  fidj  in  6en  Programmen  öer  Socialiften  neben 
berechtigten  IDünfc^en  auc^  ZTTif griffe  unö  Denftrübungen.  IDirf • 
lic^  gefäl^rlic^  finö  jeöodj  por  allem  6ie  Partei  öer  3^"f^^ti9^^ 
unö  6ie  ^euöalen,  6ie  pon  6en  Crdgem  öer  Staatsmacht  mit 
jjroger  ^ärtlidjfeit  beljanöelt  u>er6en. 

Prüft  man  nun  6ie  Urfadjen,  meictje  6en  ^ufammenfc^Iuf 
6er  2trbeiterfc^aft  5U  einer  großen  Partei  peranlaft  ^aben,  fo 
mug  man  por  allem  an  6ie  Beörucfungen  un6  ^Ausbeutungen 
ienfen,  öenen  öer  pierte  Stanö  feit  jeljer  ausgefegt  n>ar  un6  an 
öie  Unmenfc^Iic^feit,  mit  meldjer  öie  2trbeiter  bis  in  6ie  sroeite 
fjälfte  6es  \^.  3^l?rf?un6erts  I^erab  beljanöelt  u?ur6en.  Sie  maren 
im  guten  Hechte,  ftc^  5iefe  BeljanMung  5U  perbitten. 

Kein  IDort  öarüber,  öa§  öie  2trbeiter  alle  Sec^te  bean- 
fpruc^en  öürfen,  welche  öie  ^umanitdt  5U  foröern  unö  5U  be« 
einigen  gebietet.  Den  2trbeitem  leudjtete  audj  6er  IDert  jenes 
pemünftigen  Unterrichtes  ein,  6er  iljr  6ie  IDelt  porftcllt,  u>ie  fte 
ifL  Siefes  Cebensredjt  Ijaben  6ie  Kirche  un6  6er  abfolute  Staat 
confiscirt;  fte  fin6  fc^uI6  6aran,  6a0  ftdj  6ie  2trbeiterfdjaft  gegen 
6iefc  Befc^Iagnaljme  aufleljnt,  6af  fie  in  6er  (Einftcf^t  5urücf- 
geblieben  ift  un6  ntanc^e  Programmtl^orljeit  aufbringt,  um,  u>ie 
jte  meint,  itjr  Dafein  bequemer  5U  geftalten. 


tu  Ebern  b^u. 


>  •  >«•  .>  ■ 


— .  ■    A 


jf-rr.r  H-njrrir-:  n.  ^ii-n  r^r^jrr.^-rrnj  ihrer  £dK3!5nitorficn 

4±jr     ^^r  2Lfisxrnd«exii   kcs  IxlolKn- 


...    .>  «.  :  te   .«.     -v^     Ui.  .-*< 


ITcrr,  cn  ITIci^rri  3rbc::crn  ^r^bIc.  er  mcrbc  naii  ihnen 
^±\:f.r:  l-^.n  ir  bj:  er  bzmit  ein  rlcfcrcs  6TI^n1I^cn  in  bk 
fcri-Iv  .fr-^c  n:±:  K1:^h:n^ct  iporif  müncn  jene  ißruppcn 
rcn  tXrrr.rem  ^:c  ju5  ü>5r:±»icm  f^jiTc  ocjum  ^CTI  Kapttalbmuf 
fiii  ar^'i^tfcn  ^zbnicn  5U  jrrnorm.  Scroi&afc  jn  pcrfcbütlcn 
urtö  Zlrtc^tcr  5U  r^:^hJn^cl^  bic  fiA  einem  2lii5ftin5c  nicht  an» 
fÜi'.'^on,  mit  ißcirjlt  ron  ihrem  Porbaben  ab^cbaltcn  ^pcr^en. 
21IKin  nai)  mirlf^aftlicben  jtbccn  fiteft  man  nic^t,  andb  nxnn 
fte  jrrlünicr  enthalten.  IDeIi>e  üoIfsfAic^te  i^  nicht  rwn  2^' 
UU'ii  6urf>fcntr  l^c  höher  hinauf,  ^efto  tiefer  greifen  Mc  2ln' 
ft^'cfuu  K»  ö^*s  ^fchlöcnfcns. 

lUan  mirft  öen  Socialiften  Klaffenöünfel  por,  ba  ftc  fii 
urinuifuMt;  6on  rtaat  auf  eine  ^efunöe  (ßrunMage  ßeOen  ju  n^ollcn. 
3n  ö^r  Cl;at  fin6  fte,  6ie  5um  ternen  menig  §eit  Ifdben,  sum 
Hiiil>iI6oii  6cr  2\cdjt$grunöfä^e  eines  35ealflaatcs  nidjt  geeignet 
,\'hr  b'w  Illitorlvit  u?er6en  ftc  als  ZUadjtfactor  millfommen  fein, 
,^M  alUinl^Kit  Coitcrn  pcrnünftiger  Iteuerungen  finö  fie  untaua* 
liil;.  Pi^»  iAUn  inüffcn  ftc  fdjon  fenntnifreic^eren  iHännem 
nluTla||i'u.     ilur  6ic  2?cftcn   unö  €tnfidjtspoUften,    melc^  ^en 
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3ntereffcn  aller  Dolfsflaffcn  pcrftdnöigc  Ccilna^mc  entgegen- 
bringen, eignen  fic^  5U  jener  Heformarbeit,  meiere  iDeitere  Kretfe 
umfpannen  muf,  als  öie  von  2trbetterprogrammen  abgeftecften. 

^m  Doröergrunö  ötefer  Programme  ftefjen  immer  nur  6ic 
Dauer  un6  öie  (£nt(oI;nung  öer  2(rbeit;  aud;  n>ir6  öarin  nacf^ 
6er  Ceiftung  öie  2trt  unö  (ßröf  e  öer  Ita^rungsportion  beftimmt. 
Kopfarbeiter  lieben  aber  nidjt  öie  uniformirte  2trbeit;  fte  moUen 
bcn  IPetteifer  öer  Krdfte  unö  Calente  entfeffelt  unö  anerfannt  feljen. 

Die  (ßebilöetcn  müröen  ftdj  nid^t  Don  öer  iTtaffe  öer  weniger 
Belel^rten  fül^ren  laffen  unö  öie  2(nmaf  ungen  öer  2(rbeitermenge 
cbenfo  n>enig  öulöen  als  öie  pern>ittcrten  Porredjte  öer  ^euöal- 
6ummen.  Die  pon  unten  Ijinauf  mirfenöe  £)errfdjaft  öer  2TIenge 
märe  ebenfo  unerträglich  mie  öer  ZTTad^tmif braud;  öer  2(utO' 
fraten.  €ine  Klaffenljerrfc^aft  öürfte  es  überljaupt  nic^t  im 
Pemunf tftaate  geben ;  in  öem  nur  öie  (Einfielt  unö  öie  (Erfal^* 
rang  öer  Beften  eines  Polfes  öie  (5ügel  Ijalten  müf ten. 

Die  ^rage  öes  ^errfc^ens  ftänöe  in  einem  Pemunftftaate 
nic^t  mel?r  5ur  ©iscuffton.  ^m  3öealflaate  öürfte  feine  einselne 
Perfon  oöer  Dolfsfdjic^te,  fonöern  nur  öas  (ßefe^,  in  öem  öie 
Dolfspemunft  leudjtet,  unö  öer  opferwillige  (ßemeinftnn  I^errfc^en. 
€5  n>üröen  öarin  nidft  etma  öie  2trbeiter,  n>ie  es  einige  Sdjroärmer 
unter  iljnen  münfdjen,  öie  erfte  HoUe  fpielen,  fonöern  fie  müf  ten 
ftdj  allen  anöeren  Dolfsgruppen  befdjeiöen  anreiljen;  öenn  öer 
Pernunftpaat  begeljrt  öie  freie  Belegung  unö  öen  gleidjen  Hechts« 
öenuf  aller  Bürger,  in  öeren  Dienft  öie  Peru?alter  polfstjerrlic^en 
IDiDens,  öie  Beamten,  ftefjen,  Diefe  n>üröen  ftdj  für  öie  ^utter- 
Portion  ^öflidjft  beöanfen,  öie  iljnen  öer  2trbeiterftaat  nadj  ZUaf  • 
^abe  iljrer  Kansleileiftung  überreidjen  möchte. 

Der  Dienft  eines  Beamten  ift  aber  audf  nidjt,  n>ie  man 
Ejeute  glaubt:  faiferüdj,  föniglic^  oöer  grofljersoglic^,  fonöern 
fiaatsbürgerlic^;  öenn  öie  Bürger  finö  es,  meiere  öie  (Eipillifte 
öcs  Hegenten  ebenfo  bc^alflm  wu  öie  Besüge  öer  Beamten  unö 
Solöaten,  öie  gar  feinen  (ßrunö  tjaben,  für  „iljren"  Kdnig  gans 
befonöers  5U  flerben. 

€s  gibt  Politifer,  öie  es  aufrichtig  münfc^en,  öaf  fidj  öie 
ITtonarc^ie  mit  öer  Dolfsfreifjeit  pereinige.  Diefe  cljelidje  Per- 
binöung  n>are  für  mandjes  Polf  porteilljaft;  allein  öas  Calent 
öer  dürften,  öem  Polfe  öie  eljelidje  (Treue  5U  Ijalten,  ift  bisljer 
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tmmo:  unenttPtcfelt  gebttebeiL    Visfyxib  muf  man  je&e  Partei 
begrfifen,  idcIc^  an  ben  2liisbau  bcs  Hecfets^aates  leM^ft  öentt 


2lrbeiter,  5enen  eine  grfinMid^e  Btlöung  nnb  fktre  £inftc^t  in 
6t<<ßrunMagen  eines  Hec^tsfiaates  fe^It,  {tn6  in  bQUg  auf  2nenf<^' 
mert  jenen  Staatslentem  na^  vcaüanbt,  wcldfc  6iefelben  (Bebiec^ 
auf  weifen  un5  6ie  in  i^rer  SiI6un^-  un6  (Einftd^tslofigfeit  Me 
Socialfremofraten  auc^  besfyilb  fyi^en,  n>eil  fte  6em  (Befler^ut 
5en  (ßruf  perfagen.  £5  iß  aber  ein  menfc^Iic^er  Doi^ug  öer 
SocialifteU;  5ag  fte  por  mac^tberaufd^ten  2Iutotraten  firamm  6en 
Kficfen  ^Iten  un6  5en  n^üt^elofen  formen  öcs  Byzantinismus 
Me  ZU^tung  n^eigem. 

Die  Socialiften  ftellen  alleröings  in  i^ren  Programmen 
^oröerungen  auf,  5ie  mitunter  mel^r  tnifti  als  f lug  finb,  allein  ft^ 
merfen  n?ic^tige  fragen  in  5ie  Debatte,  5ie  emßer  (Enpagung  ipert 
erfc^einen.  Dergleic^t  man  fte  mit  jenen  Parteien,  n>eld^  blaue 
Qimmelspolitif  treiben,  in  Parlamenten  nur  perfdnlic^e  nnh 
Stanöesintereffen  pertreten,  06er  mit  jenen  Barbaren,  6ic  in 
il;rer  Unbilöung  fo  tief  flehen,  öag  fte  aDes  aus  bem  SeE^n^infel 
6es  3u^^^^^ff^  tjeraus  beurteilen,  fo  muf  man  sugeben,  öaf 
Socialiften  tro^  iljrer  3^^^^^  —  über  öiefen  5urücf gebliebenen 
unö  unperbefferlic^en  Parteien  fte^n. 

Die  2(rbeiterfc^aaren  tonnen  in  ^ufunft  als  Solöaten  im 
Kampfe  für  6ie  Polfsfreifjeit  n>ertpoUe  Buniesgenoffen  öer 
^ortfdjrittspartei  meröen,  porausgefe^t,  6af  fte  iljre  3^^"*^ 
einfcfjen  unö  berichtigen.  Diefe  offen  5U  beurteilen,  fann  i^nen 
nur  Hu^en  bringen.  Sidf  mit  öer  (ßeöanfendönif  öer  2lltar« 
I^errn  unö  mit  6en  Hüdftdnöigfeiten  6es  3^"'^*^"^  fritif^ 
abjugebcn,  pcrfprädjc  nic^t  öenfelben  PorteiL 

Die  Socialiften  müßten  nic^t  nur  Programmtfy)r^iten  ab* 
lel^nen  fonöern  aucf;  <£{;arafterfel;ler  ablegen.  Sie  perurteilen 
jenen  Dünfel,  öcr  ^Tlajoratsipiegen  entmdcf^ft  un5  aus  XDei^raucb' 
u>olfen  l^eraustritt  un5  bodtf  tjaftet  auc^  il^nen  öiefes  (ßebrec^n 
an.  ^nbcm  fte  ftdj  ftolj  Mo  rote  ^a^ne  porantragen  laffen, 
nehmen  fic  an,  öaf  nur  fic  berufen  feien,  6en  Demunftßaat 
auf5urid?tcn.    Porroürfe,  Befdjimpfungcn  unö  trfy)r^iten  n>dren 
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je6oc^  aÜ5U  locfcrc  ^unöamcntc  für  einen  Heuftaat;  —  bnvdi 
(Entlabungen  6er  Selbftüberl^ebung  n?ür6e  bas  Volt  6er  „fapi- 
taliftifdjcn  ^öUe"  un6  6em  „^cu6alftaat"'  nidft  entriffen  iDer6cn. 

Xlidfis  wate  für  einen  ftaatlidjen  Heubau  6urc^  6en  X?or- 
n?urf  gewonnen,  6af  6er  Kapitalismus  ftc^  6ie  „freie  Cicbe" 
auf  6cr  Strafe  un6  in  Cuflanftalten  faufe,  wäifxenb  6ie  freie 
liebe  öer  SociaI6emoh:aten  in  6eren  ^^'u^ftsftaate  einen  Qei^ens- 
bun6  freier  2Ttenfdjen  be6eute.  €ine  foldje  ftiboUe  Ciebe  ift  bei 
gebilfreten  Striem,  auc^  bei  anftdn6i9en  Kapitaliften^  fc^on  lange 
im  SdfvoariQe,  abgefefjen  6at)on,  6af  audj  2lrbeiter  fidj  von  6er 
Strafe  n>eg  i^r  Z7ergnägen  Idolen. 

VDoin  überl^aupt  6ie  Sfa^*  un6  £)e^re6en  gegen  6en  Kapita* 
lismus,  oljne  meieren  2trbeiter  brotlos  u>dren?  Beim  He6igiren 
ron  2trbeiterprogrammen  foüte  man  fjotjtoorte  über  Bor6 
u>erfen,  Cogif  un6  Befonnenljeit  in  6ie  ^an6  nehmen,  2tus* 
brüdjc  6es  paffes  un6  X?er6ammens  mei6en,  menn  man  6ie 
ITTenfdflic^feit  6er  2nitleben6en  anruft  un6  foüte  polfsroirtfc^aft« 
lidje  (Einfielt  peru?erten,  um  feine  (Eignung  5um  Znitre6en  bei 
6cr  2tufridjtung  einer  neuen  (5efelIfc^aftsor6nung  5U  ermeifen. 

2tn6eren  Haubfudjt  poi^uroerfen  un6  felbft  6en  ^eimfall 
aller  <£iüter  bege^reU;  6amit  fie  unter  alle  perteilt  u>er6en^  seigt 
feine  pottsn>irtfc^aftIic^e  Begabung  un6  läf  t  6ie  ^äljigfeit  6er 
Sociaüften  besmeifeln,  6ie  Holle  pon  Cel^r-  un6  ^uc^tmeiftem  in 
6em  neu5ufdjaffen6en  (ßemeinn?efen  5U  übernehmen.  Klug  aber 
u>äre  es,  wenn  Sociaüften  bei  6en  iljnen  an  Kenntniffen  Überlegenen 
f^c^  Belet^rungen  Idolen  un6  befc^ei6en  an  6eren  Seite  6ie  IPege  5um 
Pernunftftaate  ausro6en  n>ür6en. 

Börfenmänner  fc^Iec^tmeg  Haubritter  5U  nennen,  Ijeift  6ie 
(ßel6n)irtfcl?aft  nidjt  perfteljen.  Um  (ßeI6intereffen  6reljen  jtc^ 
bei  öer  Co^nfrage  6ie  Bemüljungen  6er  Sociaüften;  marum  fo 
Q>entg  um  i6eelle  3^^^^^  — 

Das  pripatcapital  foU  aufl^örcn  un6  mit  il?m  alle  <£on* 
curren5,  meinen  Sociaüften.  IPie  märe  es  aber  mögüc^,  ein 
CoHectipcapital  ol^ne  perfön üdje  Beifteuern  5U  ftan6e5u  bringen? 

Sie  2(rbeit  aller  foU  es  mdgüc^  mad;en,  6af  6er  £rtrag 
6erfelben  an  alle  perteilt  u>er6e.  Dies  fdnnte  nur  ein  tpi6er« 
märtiger  ProtofoU-  un6  Sdjreiberftaat  wexben,  6er  je6em  Staats- 
bürger nur  nadj  6em  IDcrtc  6er  abgeüefertcn  2trbeitsleiftung  bei 
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immer  unentmicfelt  gebliebctL    Desljalb  muf  man  jcöe  Partei 
begrfifen,  ipelc^e  an  6en  Tlusbau  bes  Hed^tsßaates  lebt^aft  6enft. 

* 

Tivbciict,  beneti  eine  grfinölic^e  Bilöung  un6  f  lare  £in{td;t  in 
5t^  (ßrunölagen  eines  Hec^tsftaates  fet^It,  {tn5  in  b^ug  auf  STlenfc^' 
mert  jenen  Staatslenfem  nai^e  permanM,  ipclc^e  Mefelben  (ßebred^n 
aufipeifen  un6  5ie  in  il^rer  Bilöungs-  unö  <£infid;tsIo{tgfeit  6ie 
5ociaI6emof raten  auc^  bcsifalb  fyx^m,  n>eil  fte  6em  (ßeglert|iut 
5en  (ßruf  perfagen.  £s  ift  aber  ein  menfc^Iic^er  Dorjug  bct 
Socialiften,  6af  fte  per  mac^tberaufc^ten  2Iutofraten  flramm  6en 
Kücfen  ^Iten  un6  6en  ipüröelofen  formen  6cs  Bysantinismus 
6ie  Sichtung  meigem. 

Die  Socialiften  [teilen  alleröings  in  i^ren  Programmen 
Forderungen  auf;  Me  mitunter  meift  tixifxi  als  flug  flnö,  allein  fte 
tperfen  n>ic^tige  fragen  in  6ie  Debatte,  öie  emßer  £rn>ägung  n:>ert 
erfc^einen.  Pergleic^t  man  fle  mit  jenen  Parteien,  meldte  blaue 
Qimmelspolitif  treiben,  in  Parlamenten  nur  perfdnlic^e  unö 
Stanöesintereffen  pertreten,  o6er  mit  jenen  Barbaren,  öic  in 
xlfTCt  Unbilöung  fo  tief  fiet^en,  6af  {te  alles  aus  6em  Se^tpinfel 
6es  3^^^"Wf^  Ijeraus  beurteilen,  fo  muf  man  sugcben,  5af 
Socialiften  tro^  iljrer  3nrtümer  —  über  Mefen  surücfgcbliebenen 
unö  unperbefferlic^en  Parteien  fte^n. 

Die  2(rbeiterfc^aaren  fönnen  in  ^ufunft  als  Solöaten  im 
Kampfe  für  öic  Polfsfreiljeit  mertpoUe  Bunöesgenoffen  6er 
^ortfdjrittspartei  u>er6en,  porausgefe^t,  5af  fic  iljre  3^tömcr 
einfeljen  unö  beridjtigen.  Diefe  offen  5U  beurteilen,  fann  i^nen 
nur  Hu^en  bringen.  Sidf  mit  6er  (ße6anfen56nif  6er  Slltar* 
Ijerrn  unö  mit  öen  Kücfflänöigfeiten  öes  3^"'<^^^^  fritifc^ 
absugebcn,  perfpräc^c  nic^t  öenfelben  PorteiL 

Die  Socialiften  müßten  nidjt  nur  Programmtljorljeiten  ab* 
lefjnen  fonöern  audj  (Eljarafterfeljler  ablegen.  Sie  perurtcilen 
jenen  Dünfel,  öcr  2Hajoratsn?iegen  entu?ädjft  unö  aus  tDeil^raud^« 
n>olfen  I^eraustrttt  unö  öod;  E^aftet  aud^  il^nen  öiefes  (ßebrec^en 
an.  3"^^"^  P^  pdf  ftol5  ^i^  ^^^^  S^^^^  porantragen  laffen, 
ncljmcn  fte  an,  öaf  nur  fie  berufen  feien,  öen  Demunftflaat 
aufsuridjtcn.    Porroürfc,  Befd^impfutigcn  unö  Cljorlfeiten  ipären 
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je6oc^  allsu  locfcre  ^unöamcntc  für  einen  Heuftaat;  —  6urc^ 
(Entlaöungen  6er  SelbftüberE^e&ung  tpfiröe  bas  Volt  6er  „fapu 
laliftifc^en  ^dUe"  un6  6em  „^eu6alftaat"  nidft  entrijfen  iDer6en. 

nichts  loäre  für  einen  ftaatlid^en  Heubau  6urc^  6en  Vov' 
iDurf  geiponnen,  6af  6er  Kapitalismus  ftdj  6ie  „freie  Ciebe" 
auf  6er  Strafe  un6  in  Cuftanftalten  faufe,  wilfvenb  6ie  freie 
Ciebe  6er  SociaI6emoh:aten  in  6eren  ^ufunftsftaate  einen  Qei^ens- 
bun6  freier  ZTTenfdjen  be6eute,  €ine  foldje  ftilpoüe  Ciebe  ifl  bei 
gebiföeten  2triern,  auc^  bei  anft4n6igen  Kapitaliften,  fc^on  lange 
im  Sc^mange,  abgefefjen  6apon,  6af  audj  2trbeiter  fic^  t)on  6er 
Strafe  n>eg  i^r  Vergnügen  Idolen. 

tt)o5U  überl^aupt  6ie  ^af  •  un6  £)e^re6en  gegen  6en  Kapita* 
lismus,  oljne  meieren  2Irbeiter  brotlos  mdren?  Beim  2le6igiren 
Don  2trbeiterprogrammen  foUte  man  ^oIjIu?ortc  über  Bor6 
roerfen,  Cogif  un6  Befonnenljeit  in  6ie  ^an6  neljmen,  2tus- 
brüd^e  6es  £)affes  un6  Per6ammens  mei6en/  voenn  man  6ie 
2TIenfc^lic^feit  6cr  2nitleben6en  anruft,  un6  foUtc  polfsmirtfc^aft« 
lic^e  (Einftdjt  pertperten,  um  feine  €ignung  5um  2nitre6en  bei 
6cr  2Iufridjtung  einer  neuen  (0efeUfc^aftsor6nung  5U  erroeifen. 

2tn6eren  Kaubfuc^t  porjun?erfen  un6  felbft  6en  ^eimfall 
aller  <ßüter  begehren,  6amit  fie  unter  alle  perteilt  u?er6en,  seigt 
feine  polfsmirtfc^aftlic^e  Begabung  un6  lägt  6ie  ^dtjigfeit  6er 
Socialiften  besipeifeln,  6ie  KoUe  pon  Celjr-  un6  ^uc^tmeiftern  in 
6em  neu5ufdfaffen6en  (ßemeinroefen  5U  übernehmen.  Klug  aber 
u?clrc  es,  wenn  Socialiften  bei  6en  i^nen  an  Kenntniffen  Uberlegcnen 
fldj  Beleljrungen  Ijolen  un6  befc^ei6en  an  6eren  Seite  6ie  XDege  5um 
Demunftftaate  ausro6en  mür6en. 

Börfenmänner  fc^Iec^troeg  Haubritter  5U  nennen,  Ijeift  6ie 
<ßeI6tpirtfc^aft  nidjt  perfteljen.  Um  (ßeI6intereffen  6reljen  fxdj 
bei  6er  Col^nfrage  6ie  Bemüljungen  6cr  Socialiften;  warum  fo 
ipentg  um  i6eelle  3^^^^^  — 

Das  pripatcapital  foü  aufljören  un6  mit  iljm  alle  (Eon* 
curren5,  meinen  Socialiften.  IPie  u?äre  es  aber  mdglic^,  ein 
CoUectipcapital  ofjne  perfdnlidje  Beifteuem  5U  ftan6e  5U  bringen  ? 

Die  2(rbeit  aller  foU  es  möglid;  mad;en,  6af  6er  Crtrag 
6erfelben  an  alle  perteilt  u?er6c.  Dies  fönnte  nur  ein  n>i6er» 
tpärtiger  Protofoll-  un6  Sdjreiberftaat  tper6en,  6er  je6em  Staats- 
bürger nur  nadj  6em  IPcrte  6er  abgelieferten  2trbeitsleiftung  bei 


''.»> 


'\\r,if.u:\wr\  IT irfjucäuua^n  Jen  3m£:I  funt  £2f7qTsmifiT6a Ire 
.luruntV.      IT'e    -anT".ncr::iJ     Jtc  ITrrrtarz   5g:  (ftiier   mit   tot 

b^r-v^nen.  a:a5  :tO»?r  'troncMc  :Tii£&  Jen  rrnici am  ^mucftfertc6eiieii 

;«».syTi  tD»»:Tn  '.'^♦?r  rta*fi  rcuinonr  ipcfimriLf  ani  notfi  Ctiencr 
KiV*^  :^n  IT  »rtlirotüer&e  rn:r  jniierejT  arteiner  anÄ  ^c  ^rüdyte 
'V:n^'r  2Ir6*':t  ofcne  itc  Su^:öunjcTT  errrcr  Edrcztbedxtbc  pinA. 

£:n:ue  ai'iircrjrc'Tre  3.nxdlre  öcs  3r!rcrianiiialis  rpoCLcn 
aJ»»  dru3»'r,eu<;n"Te  icmtcOoTi  »c£:en  uttä  es  ü^st  ibneit  iridis 
i'ir.ni,  a'-nn  S'.IoutTsJ  und  ^crier  CctcTTsaerniil  ni  CruTTuner 
{.inf^it.  Dv  f^aniarten  fcI  nur  ienr  UTaaeTt  ^teneit  aii4  ^tv 
D.iu.>c  5cr  2Ir fceit  rft  iorr  fut^'JjcTt  Profeten  ies  ^ofanftdaates 
t»i:T  tKiuftanli-iucrr-  ©»ir  funiel  feil  aufboren,  bas  ©eli  anA, 
^•»r  IC^ttb•?^rerb  tm  riiaffon  ron  v£ulturaütcm  ebenfalls.  Pos 
jiiif:e  ab^x  U\m  rern^nftije  (6efelIfAaft5orönnna,  fonö«n  etnen 
♦nr''.»n[TAon  D:f-v'tftJjL 


llnöore  j^^^"^*^  ^^  rociafemus!  —  ©nt^e  ;Jücfofen  5«s» 
iAh^^n  behzupUn,  ba^  bie  Un^kiAbett  fort  bdrter  ir^röe.  Bas 
tft  nt<:^t  irahr!  Die  Un^IeiAbett  ift  in  B^ug  auf  ^abi^dten 
?idfur;/^.^bon  uni  es  tft  gut  fo.  IDenn  alle  IHenfAcn  gletd»* 
>^Mrtt*t  mjrcn,  fo  ipüric  nientanö  etmas  Bcfonicrcs  beöeulen. 
T)u*  lln  ;IetAbett  fccftebt  strifcften  6ai  ctbtfcb  Pome^men,  mit 
'ii.'TuitninVn  aus.;cftattetcn  Kopfarbeitern  un5  5ipifc^en  bcn  im 
IPifKii  .^nriiv-fvjchlicEvnen,  un5urcicbcn5  llnterriAteten  un6  ijocb« 
T?mf  .fniitfcii. 

Und)  ift  CS  nidjt  luabr,  6af  6er  Starfe  6cn  5c^ipad>cn 
I »Ulli er  mit  b<n  ^^\\^cn  trete  unö  Öa0  6er  Seiche  6en  2Innen 
Iiiiiiht  itU'^faiKV'.  Die  bcfteljen6c  Rec^t5or6nun9  gemattet  foIAe 
^Viifstrittc  6cr  f  tarfcn  nicht.  Cenfen  muffen  6ie  Dcmunftflarfen, 
(Ivl)  u!itiMor6t!i'n  6io  a!i6cren;  oljne  Ieiten6e  un6  ausfül^ren6e  Per- 
foiioii  Ift  Mc  lu'cfjt^v^cfcUfdjaft  unmöglidj;  einen  ^wan^  im 
Ph'iifto  6or  (ftcfcIIfvH)afte.or6nung  mug  es  tro§  aller  <ßleid}^ts> 
tbrorii'it  k\A\\\.  Vi\  OS  feine  natürlidjc  IHenfdjengleic^^it  gibt, 
inliifcn    im    id\n    rovfAic6ene    2(rbeitsu?ege    betreten    n>er6en. 
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2tripotel€S  ifat  bereits  in  feiner  politeia  geäußert,  6af  es  int 
IHcnfc^engefdjIec^te  IDcfcn  gebe,  öie  nur  5U  förperlic^en  2trbeiten 
geeignet  unö  öie  unfätjig  feien,  etmas  Befferes  5U  iifun.  (Es  gebe 
nidjts  Paffenöeres  für  fle,  als  5U  geljordjen. 

Das  Hingt  5u>ar  etmas  E^art  un6  paf  t  nicf^t  5ur  tT^orie 
6er  abfoluten  ZlTenfcI^engleic^I^eit,  allein  ein  Umblicf  im  moöernen 
Staate  betätigt  öie  2tnftdjt  öes  griedjifdjen  €nqffIopdöiften. 
2TTan  feljc  nur  öie  (ßcfe^eber  6er  (ßegenmart  in  Parlamenten 
an\  IDeldje  2tbjiufungen  von  Cfjorl^eit  finöen  ftc^  bei  öiefen 
€m>äl?lten  6es  Polfes!  Das  gemeine  Hec^t  fommt  allerMngs 
allen  gleichmäßig  5U  ftatten,  allein  öie  Perfc^ieöenl^eit  6er  Be* 
rufe,  öer  Btlöung  un6  (ßefinnung  geftattet  von  pomljerein  nid^t 
öiefelbe  Berechtigung  5U  gefe^geberifcijcn  Cciftungen.  Befonöers 
bejammemsmert  fteljen  6ie  Btlöungsnadten  6a,  öie  fidj  nur  mit 
öer  Branömarfe  il^rer  „^ol^en"  (ßeburt  öurdj's  ttben  fc^leppen  unö 
öie  mit  fc^amlofer  ^ä^igfeit  nur  ifjren  Stanöesnu^en  pertreten. 

QeU  flingt  alleröings  öas  ZDort  pon  öer  (ßleid^l^eit  öer 
Secijtel  Sie  liefe  fic^  pielleictjt  auc^  ausfüljren,  gäbe  es  nur 
audj  eine  (ßleid^fjeit  öer  €inftcl?t,  öer  ßersensgüte,  öes  opfer- 
billigen  (Semeinfinns,  öer  Bilöung  unö  Ceiftungsfäfjigfeit.  ^ür- 
malft,  öem  rollen  (ßcfellen  gebüfjrt  nidjt  öiefelbe  Ben>egungs« 
freiljett  im  Staate,  wie  öem  gebilöeten  Staatsbürger,  öem  ge- 
n>alttl?ätigen  Jtnardjiflen  nic^t  öaf[elbe  Sec^t,  mie  öem  eljrbaren 
2trbeiter. 

lüenn  Socialiften  über  öie  Concurrens  filofofiren,  fo  feljen 
fle  öabei  öer  IDafjrljeit  nidjt  in's  (ßefidjt.  Die  (Eoncurrens  bringt 
öem  Derbrauctjer  öer  IDaaren,  nic^t  aber  öem  2trbeiter  Hu^en, 
öa  pe  öen  ^abrifanten  smingt,  öie  (Er5eugungsfoften  mdglidjft 
5u  perringern.  Stodt  öer  Perbrauc^  öer  IPaare,  fo  n>irö  öiefe 
um  einen  geringeren  Preis  losgefci? lagen  unö  öer  Perfaufsgerpinn 
ifl  ein  geringer.  Das  n?aarener5eugenöe  Capital  bleibt  auc^ 
elementaren  Unfällen  preisgegeben,  n?elc^e  öas  €r5eugen  Ijemmen 
unö  öas  €rträgnif  öes  <£apitals  fdjmälern.  Dabei  flappen  öie 
Sc^lagujorte  ZHarpens  nicijt  metjr,  n?elc^e  pon  2lrbeiterfül?rcrn 
unperfianöen  nacfjgefprodjen  n?eröen. 

©eipif  gibt  es  einselne  fjartftnnige  Kapita liften,  n?elc^e  öen 
Unmut  öer  ^Jilantropen  peröienen,  allein  gemeintjin  öen  Kapita« 
lismus  5U  fc^mäljen,  bleibt  finnlos.    Sdjon  Caffalle  meinte,  öer 
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2Irtctter  folle  ben  ganjcn  frtrag  fetner  2lri>ctt  er^Iten.  Dos 
\alf  fei^r  geredet  aus  un6  fäme  andf  Kopfarbeitern  5U  {tatten. 
2IQetn  bic  Porausfe^ungen  6er  2Irhett  ^ngen  nottpenöig  pom 
Capital  ab,  befonfters  6ie  ^abrifsarbeiL  Diele  Zlrbeitsgenoffcn« 
fd)aften  gingen  ju  (ßrunbe,  n>eil  6ie  Hacbfrage  nac^  XDaare  auf« 
un6  nie6cnx>ogte  un5  n>eil  5ie  (Teilung  bes  Gewinns  nicbt  mdg' 
lic^  ipar,  6cr  fHi  eben  nic^t  eingeftellt  f^tte.  Das  Capital  aber 
gleicht  aus  un6  fann  5ie  £bbe  un6  ^lut  6es  (Ertrages  ins 
<ßleic^gen>id)t  bringen,  (ßcvabc  bas  Capital,  6ie  ^olge  pon 
2trbeit,  ifl  ein  Segen  für  6ie  2Irbciter.  Die  Befolgung  ies  grdf* 
tieften  Hates,  aDe  capitaliftifinm  £inrid;tungen  unö  alle  2(rbettS' 
bürgen  5U  5erfiören,  fomie  bcn  Beft|  6er  ^^iTlaftbürgcr"  un6 
<ßeI6pro^cn  ju  5erf)dren,  n>ür6e  gerade  6ie  2(rbeiter  am  i^drtefien 
treffen.  IHit  6er  (ßleicbljeit  6es  €Ien6s  märe  2trbeitem  nid)t 
gcfy)Ifen. 

€s  ift  n>afjr,  6ie  citatenfeligen  Sdjriften  6er  focialiftifc^en 
^üljrer  flreifen  wichtige  fragen  6er  (ßefeüfc^aftsleljre,  allein  jte 
fe^en  ii^nen  nidjt  auf  6en  <ßrun6;  n>ie  6ie  KatI^6erfodaIiften, 
6ie  Pon  brutalen  Politifern  pon  it^ren  Ce^rfanseln  a>eggejagt 
u>er6en  foUten.  Sie  getjen  u.  21.  an  6er  6elifaten  ^rage  bes 
3tPeifin6erbcfommens  porftc^tig  porbei,  obn)O^I  es  geraöc 
2trbeiter  ftn6,  öenen  6ie  Hüdfid^t  für  6ie  geliebte  (ßattin  es  nic^t 
pcrbietet,  fte  rcdjt  Ijdufig  in  6as  ZUartyrium  6er  illutterfc^aft 
5U  ujcrfen,  ftatt  mit  ITlalt^us,  Stuart  Vflxü  un6  3-  ®öntier 
über  6ie  Besiet^ungen  6er  fe^uellen  Dorfid^t  5um  PoIfsn>ot)I{lan6e 
nacl?5u6cnfen.  3"  ^ranfreidj  u?er6en  6ie  Hatfc^Iäge  6iefer  IDirt« 
fdjaftsfilofofen  auf  6as  bctjutfamfte  befolgt,  fo  6af  6er  Heidjtum 
6es  Can6es  wäd}%  n?äljren6  6ie  Bepölferung  abnimmt. 

Kü^n  ftn6  6ie  meiftcn  Dorfdjläge  6er  Socialiften  un6  tragen 
originelle  Zllasfcn;  rei§t  man  fie  aber  I^erunter,  fo  grinfen  uns 
meift  Collt?eitcn  an.  So  meinte  einer  iljrer  Dorfc^tPdrmcr,  6er 
Staat  folle  für  500  Millionen  21Tarf  Bo6en  anfaufen,  auf 
welchem  ^00000  Arbeiter  bcfd^äftigt  tpür6en;  allipödjentlic^ 
tt>ür6en  fie  6en  ortsüblichen  £oIjn  un6  am  ^djx^^dilvL^c  6ic 
®ett>innft6ipt6cn6e  erhalten. 

Dicfcr  ;f ilofof  6er  2trbeiterfdjaft  pergag,  6af  6er  Staat,  6er 
300  2niUionen  2TIarf  für  6ic  (ßenoffen  I^ergeben  foll,  6ocIf  nur 
6ie  ©cfamtljcit  6er  fteucr5aljlen6en  iTIaftbürger  ift,  6ie  in  6iefem 
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^allc  i^r  Dcrmögcn  opfern  foUen,  bamit  i^rc  IDiicrfac^er,  6te 
2lrb€ttcr,  5effen  ^tnfcn  in  Hul^c  pcrseljrcn  fönnenl  Pom  ^af 
gegen  bas  Capital  getrübte  Cogif  1 

Die  (ßelefjrten  6er  Socialöemofratie  fprec^en  in  Ijo^ 
IDorten  von  öem  (ßlücf  5er  S^'wnftsgefellfc^aft.  Hur. feilten 
öie  Dorausfe^ungen  für  5icfes  (ßlücf  5utreffen!  (Einer  bavon 
meint,  jeöer  Staatsgenoffe  iDeröe  täglich  nur  6rei  Stunöen  arbeiten; 

M 

c^er  tpeniger  als  mefjr.  Überall  öffnen  ftdj  5en  mageren  Bürgern 
öes  Staates,  aus  melc^em  6ie  ZHaftbürger  perbannt  mären, 
prächtige  Bilöungs*  unö  Unterl^altungsflatten.  2IQes  n>ir6  von 
Biliung  triefen;  öie  ^clöarbeiter  roerien  6rei  Stunöen  lang 
Kartoffel  ausgraben,  öann  ftd;  nie6erfe|en  unö  öie  Hibelungen 
oöer  Bebeis  „IDeib"  lefen. 

3cöer  ipirö  möglidjft  fürs  arbeiten  unö  öafür  öen  Ijddjflen 
£o^n  bcgeljren.  Sollte  bas  ^i^f^^^^^f^örren  Don  Kapitalien 
im  focialiftifc^n  Staate  aufhören,  fo  müröe  öie  2(rmut  um  ftc^ 
greifen  unö  man  müröe  fdjlief  lidj  umfonft  arbeiten,  roenn  jeöem 
nur  etn>as  Bilöung  unö  Butterbroö  Öa5u  perbürgt  müröen.  0b 
in  einem  foldjen  ^antafteflaate  Bilöung  möglidj  »dre? 

2tn  furser  Cagesarbcit  fonnte  nur  ein  geringer  €rtrag 
bdngen  unö  öiefer  müf te  öie  Quellen  öer  (Eultur  pcrftopfen, 

H)er  foll  im  2trbeiterftaate  regieren?  Die  Beften  ol^nc 
5tt>eifeL  IDenn  ftdj  aber  alle  (ßenoffen  für  gleich  gut  Ijalten, 
fo  märe  es  fc^u?er,  öen  Beften  Ijeraus5ufinöen.  IDenn  ftdj  öie 
2trbeiterflaffe  für  berufen  Ijdit,  öen  Klaffenftaat  5U  5er- 
trümmern,  fo  fpric^t  ftc^  öarin  öerfelbe  Dünfel  unö  IDiöerfInn 
aus,  tpie  in  öer  Behauptung,  öa§  öie  Stanöartentrdger  öer 
Socialiflen  einsig  befd^igt  feien,  öie  reactiondre  ZUaffe  aller 
anderen  Berufsfc^idjten  mit  (Semalt  5U  ersiefjen  unö  fie  5U  über» 
jeugen,  öaf  öas  efjeme  Col^ngefe^  5erbrodjen  unö  öie  Coljnarbeit 
überijaupt  abgefc^afft  n?eröen  muffe.  Da  füffen  ftc^  IDünfdje 
öer  ^aul^eit  unö  Cljorl^eit. 

Die  Heöensart  öer  (ßenoffen  pon  öer  Dcrbrüöerung  aller 
ITIenfc^en  gibt  ftc^  alleröings  gemütsmcidj;  nur  öürfte  man  in 
öiefe  allgemeine  menfc^enumarmung  nid^t  öie  ^euerldnöer 
einfc^Iiefen,  öie  ftdf  nur  unter  öer  Bedingung  perbrüöem 
mochten,  öaf  fie  jeöen  Cag  einen  Ijalben  u?eifcn  2trbeiter  per- 
idfven  öürfen. 
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21)  Ku  J^ :: -^rr.tzzzcz  io5  f  cnjlismus  prctfcn  cfrcnfo  n?ic 
'v'^f^r  ur*^  J^:immUz  CJ:e  '5'*^^-^^'^  ^^"  i?ornials,  iro  bic 
J(rf^  it  in  yiilc^ffineTt  Ixinrrri^jncn  ein  feÄcr  Bcn%  toai, 
Ti'il/r.ri6  fi?  i'Zt  5ur  ITarc  Kirabacfunfen  fei;  fie  loben  Me 
frii(;rii  rdtuMlIoiftun^cn  öcr  Säuern,  6eren  <^ufunft  geftd^ 
fP'ir,  n»'il  6.if^  pro6u:tionsmitteI  6en  Proftucenlcn  ge^rte.  Ilur 
M-  >^tf)r.inftlKit  kfla^t  ftdj  über  6ie  fnltpicflung  jum  Beffeitn 
M!l^  I<i?iU  riicfuH'lrts  na*  6cm  (EinfaAeren  aber  audj  Scblec^lcrcn. 
MlHii  lil'nftil^t,  6(if?  6or  H?obIftan6  öer  Bauern  feit  jeljcr  jum 
;\i.')Mi  flTrilc  pont  ircttcraM)incj,  imlHittcIaltergeraöefoipie  Ijeutc. 
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3ft  audj  6ie  Qei^e  gegen  öen  Hetdjtum  im  JtUgemeinen  ein 
ruc^Iofes  Beginnen,  fo  peröienen  gleic^ioo^I  6ie  Quellen  geprüft 
5U  n?er6en,  öenen  eine  beftimmte  Klaffe  von  ©rofgrunöbefi^ern 
i^ren  Catifunöienbefi^  peröanft  2)ie  ©naöe  eines  dürften,  6er 
erobertes  Canö  perfdfenft  Ijat,  ift  feine  faubere  (Eigentumsquelle 
fonöem  perfönlidjes,  oft  feljr  ungerechtes  Belieben.  €rfäljrt 
man,  6af  einige  englifd^e  Catifunöienbefi^er  piele  illillionen 
2tcfer  Canöes  bep^en,  pon  betien  ipenig  bebaut,  fonöern  nur  für 
Hennbaljnen  unö  XDilöIjegereien  benü^t  tperöen,  ipobei  arme 
Ceute  erbarmungslos  beljanöelt  tpuröen,  fo  n?ünfdjt  man  aller- 
öings  ein  ©efe^,  tpeld^es  öiefe  Kiefelleute  sur  Kücffidjt  für  6ie 
ZHitlebenöen  sipänge. 

Unö  foldje  ©efe^e  iper&en  fommen.  Sie  tperöen  6as  (Erb- 
redjt  einfdfränfen  unö  6er  (ßefamtljeit  öes  üolfes  jeöes  ^upiel 
an  Befr^  surücfftellen.  Sinö  öieKinöer  eines  reichen  (Erblaffers 
Jjtnreidjenö  gegen  Hot  gefdjü^t,  fo  fann  er  rul?ig  öen  Heft  feines 
üermögens  für  frudjtbare  Staats5u>ecfe  opfern.  (Es  roüröe  öies 
and}  im  3ntereffe  öer  öffentlidjen  Sittlidjfeit  fein;  benn  Ceute, 
öie  ein  grofes  üermögen  erben,  tperöen  öurdj  ZTTüfiggang  unö 
Sc^ipelgerei  entfittlid^t,  roä^renö  grofe  üermögen  in  Unterridjts« 
anftalten  unö  in  üerforgungsftätten  für  (Erroerbsunfäljige  an* 
gelegt  eine  eöle  üerrpenöung  fänöen.  Uberljaupt  follte  öie  XDirt« 
fc^afts-  unö  ©efellfdjaftsleljre  mit  öer  (Etljif  öenfelben  fielen 
nac^ge^en. 

Das  Jtuftpiegeln  gegen  öen  Seid^tum  ift  auc^  öesljalb  frepel- 
Ijaft,  weil  öie  2irmen  por  allem  pon  XDoIjlIjabenöen  unterftü^t 
unö  nidjt  blos  ausgefaugt  roeröen,  tpie  es  ^e^er  gemeinljin  be- 
Ijaupten.  2)er  „rote"  Socialismus  n?irö  alleröings  in  feinen 
2tufrei5ungen  gegen  öen  Kapitalismus  pon  öer  Bibel  lebljaft 
unterftü^t.  3"  öiefem  alten  Bud?e  iperöen  öie  Heid^en,  öie  an* 
geblidj  iljren  tCroft  fd?on  öaljin  I?aben,  Ijart  mitgenommen  unö 
öer  (Eommunismus  roirö  öarin  offen  empfoljlen.  Sagt  öoc^ 
felbp  öas  fanonifc^e  Hed?t,  öaf  öer  ©emeinbefti^  öie  angeneljmfte 
Bep^form  fei.  üerfidfert  es  nidjt  audj  Paulus  in  einem  Briefe 
an  öie  Korintljer,  öaf  ©ott  öen  Unterljalt  öer  2trmen  aus  öem 
Uberfluffe  öer  Heid^en  angetpiefen  Ijabe.  2)ie  Kirdjenpäter  geben 
frc^  ebenfalls  als  Socialiften  pon  Ijodjroter  ©efinnung.  Bemerft 
nidjt  öer  Ijlg.  Baftlius,  öaf  öer  Heic^e  ein  Häuber  fei?  —  auf  ert 
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ntc^t  bct  Ipl^  £bryfofromti5,  öaf  bei  ^em  Um^nöe,  als  6cr 
Hetcbe  ein  IDegelagerer  fei.  es  am  heften  wäxc,  wenn  aOe  iButer 
gemein  mären?  Himmt  nicfct  6er  ^I^  ^ieronymus  an,  &af 
ltberf[uf  immer  6urd)  Diebfta^I  entftebe,  gerafrefo,  iDte  Prouö^n 
im  (Eigentum  Cntmenöungen  erbliJte?  <ßab  {tdi  öer  ^Ig.  2(ni* 
broftus  nic^t  als  I^ot^roter  5o3iaI6emofrat,  als  er  im  PriDdt> 
beft^  eine  mtöerred^tlic^  ZInmafung  erfannte,  ba  ja  Me  Hatur 
5as  <ßemeinfc^aftlic^  eingefübrt  babe?  liiert  minder  nHxr  6er 
Ipig.  Clemens  pon  communiftifc^  2Inficbten  be^errfc^t  6a  er 
6as  pripateigentum  6er  Ungerec^tigfeit  entflammt  \alf. 

(Es  gibt  conferpatipe  Staatsmänner,  fpeld>e  6en  Staat  auf 
d;riftlicber  <ßnin6Iage  erbauen  moQen,  n>eil  fte  in  i^rer  ICenntitif - 
loftgfeit  es  faum  a^nen,  6af  6er  c^rifllicbe  Staat  feine  anöcre 
als  6ie  communiflifche  ^un6ining  I^betipünfc^t  Biefe  3c' 
fc^ränften  at^nen  es  nic^t,  &<>#  nicbt  nur  aDes  Pemünfti^e 
fon6em  aud^  alles  logifd^  ]X)i6erbor^ge  bereits  ge6acbt  n>ur6€ 
un6  6af  ein  Staatsmann  alles  Demünftige  n?ie6er6enfen  nnb 
alles  Dumme  erfennen  foIL 

2ilbem  ift  6er  Hei6,  mit  n>eld^em  6ie  (Enterbten  6er  (BefcD* 
fc^aft  6ie  Seidjcn  fdyecl  anfel^n.  3P  ^^  ^*^  Cebensgenofjtn 
6er  Seichen,  6ie  menig  gelernt  Ijaben,  ipeil  fte  es  nic^t  nöti^ 
^aben  un6  6ie  nid^ts  £rfprie01id;es  arbeiten,  6ie  £angen>eile  mit 
i^rem  unausgefe^ten  2llp6rücfen.  2IUe  <ßenüffe  Dom  (Sürtel 
abmärts,  mafios  empfangen,  entfräften  6en  pcrtpeic^Ii^ten 
Körper  un6  6er  ©enuf  fdjiägt  in  (Efel  um.  Der  Setc^  i|l 
im  Kampfe  um's  Dafein  nid>t  immer  6er  Stärfere,  n>ie  6cr 
eiferpoUe  Socialismus  beljauptet;  er  ifl  oft  6er  Beflagensn>erte, 
6er  gegenüber  6en  ^reu6en  6es  Cebens  enterbt  crfc^eint,  n>eil  5U 
6enfelben  in  erfter  Cinie  6as  Cemen  un6  arbeiten  gehören.  Die 
fetten  f!n6  nidjt  immer  6ie  (ßlücflic^en. 

Der  Communis m US,  6en  ^eilige  illänner  fo  iparm  em» 
pfaljlen,  Ijat  fidf  übrigens  in  perfc^ie6encn  formen  aus5ua>irfcit 
perfudjt.  Sd?on  in  Cyfurgs  Derfaffung  flan6  er  pei^cic^net.  Die 
(ßletdjijett  ijat  er  angcftrebt  un6  6ie  Ungleic^ljeit  fyit  er  erjielt 
Die  fpartanifdjen  ^amilien  erijielten  gröfere  unteilbare  (ßüter 
un6  6ic  2tntPoIjner  fleincre  23o6enteiIe,  6ie  ^eloten  nichts.  Sic 
mußten  6ic  Reibet  6cs  6orifc^en  (ßrun6a6els  für  einen  (Teil  öes 
(Ertrages  bebauen.    Die  ^reisügigfeit  6er  6orifdjen  (Eommuniflen 
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ipar  ge^mint,  6enn  fte  öurften  nadj  anderen  Canöem  nic^t 
reifen.  2)ie  gemeinfame  (Erjieljung  bex  Staatsfinöer  besioecfte 
friegerifc^e  tCüdjtigfeit;  etljifdje  ^iele  blieben  jeöodj  einem  Staats- 
mefen  fremö,  bas  bu  ZTTusfelfraft  öer  Bürger  5U  oberft  [teilte 
unö  öie  Bo&engüter  von  6en  €rfigcbomen  erben  lief.  Kein 
(Reib,  feine  (ßenüffe,  iDeil  fte  oern?etc^Iidjen,  felbft  €05iDang  bei 
Cifd^gefellfc^aften !  (Eine  foldpe  fleingeöacf^te  (Bütergemeinfc^aft 
mar  fittlidj  unljaltbar,  »eil  fte  Me  perfönlid^e  ^reiljeit  ausfc^Iof ! 

Hefte  urtütnlic^en  gcmeinfc^aftlic^en  Boöenbefi^  gibt  es 
nodj  Ijeute  in  Deutfc^Ianö,  Huflanö,  Kroatien  unö  Serbien. 
Die  ©emeinöegrünöe  tperöen  pon  Dorfinfaffen  gemeinfc^aftlidj 
bebaut  unb  beten  (£mte  gleichmäßig  rerteilt.  2(uf  ^ava  ift  bet 
Boöen  ©emetnbefi^.  ^n  2tltperu  geijörtc  6er  ©runöertrag  audj 
allen  Betpol^nem;  einselne  Canöleute  gab  es  nid;t,  6as  ganse 
Volt  wat  6er  (Eigentümer  6es  Bo6ens.  2lUe  arbeiteten  un6  er- 
tDarben  für  alle.  Kein  Bürger  n?ar  reic^,  feiner  arm.  21lle 
Peruaner  loaren  2trbeitsmafc^inen  un6  ^utterfdjldudje.  3Ijr 
(ßemeinflnn  iDar  nidjt  6ie  ^ruc^t  ftttlid^er  Kraft  un6  Selbft* 
be^errfdjung ,  fon6em  tpur6e  pom  gemeinfamen  junger  em- 
pf etilen.  Z)ie  Hüctfel^r  5U  folc^en  Urtümlicf^feiteU;  weldjc  pom 
Socialismus  porgefd^Iagen  wetben,  wate  fein  pernunftftaatlic^er 
(ßeipinn. 

(£in  Settbxlb  communiftifdjer  2tbftc^ten  bot  6ie  Staatsper- 
faffung  ®mars.  Diefer  n?oUte  6en  ITTosIems  6en  (ßcnuf  gleidfer 
Sedfte  5uipen6en;  alle  eroberten  £än6ereien  foUten  gemeinfames' 
(Eigentum  6er  moIjame6anifdjen  Staatsgemein6e  fein  un6  3c6er 
foUte  ein  beftimmtes  ^alftcsgciialt  besieljen.  2)abei  foUten  6ie 
2Iraber  feinen  2tcferbau  treiben,  fon6em  nur  ein  üolf  in  XDaffen 
fein,  6em  6ie  beftegten  üolfsftdmme  6as  £an6  bebauen  un6  6ie 
Haljrungsmittel  liefern  foUten.  2tuf  einer  Seite  üorrec^te  un6 
tEotfdjIdgerei,  auf  6er  an6eren  Ked^tloftgfeit  un6  l?arte  ^eI6« 
arbeit  ^um  Durdjfüljren  unmöglidj!  2ludj  6as  (£^ripentum 
Ijat  6ie  ©leidjljeit  aller  ZTIenfdjen  tljeoretifc^  befdjeinigt,  6ie 
moralifc^e  üerfnedjtung  aber  tljatfäd^Iid?  6urdjgefe^t. 

€ine  arge  nie6erlage  erfuljren  Dorfc^Iäge  6er  Socialiften 
in  paris.  Dort  Ijat  man  6ie  Staatsljilfe  für  (Eru>erbs- 
genoffenfcf^aften  angerufen;  6oc^  6as  <£apital  allein  langt  ot;ne 
Iciten6e  Köpfe   un6   oljne   porgefdjrittene  (EI?rIic^feit   bei   tpirt- 
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nidft  bct  I;Ig.  (£l}ryfoftomu5,  6af  bei  &em  Umflanöe,  als  öcr 
Heid^c  ein  IDegelagerer  fei,  es  am  beften  märe,  n>enn  alle  (Büter 
gemein  ipäreh?  Himmt  nidjt  6er  ^Ig.  ßieronymus  an,  öaf 
Uberfluf  immer  6urd;  Z)ieb{}at;I  entftel^,  gerabefo,  lüie  Prouö^n 
im  (Eigentum  Cntoenöungen  erblicfte?  <ßab  ftdj  6er  Ijig.  Jim» 
broftus  nid^t  als  ^oc^roter  So5iaI6emofrat,  als  er  im  pritHit' 
beft^  eine  n)i6erred;tlic^e  2(nma§ung  erfannte,  6a  ja  6ie  Hatur 
6as  <ßemeinfc^aftlic^e  eingefül^rt  I^be?  Hic^t  min6er  n>ar  5er 
t;Ig.  (Clemens  von  communiftifc^en  2Inftc^ten  be^errfc^t,  6a  er 
6as  Pripateigentum  6er  Ungered^tigfeit  entflammt  \aif. 

(Es  gibt  conferoatipe  Staatsmänner,  roeldje  6en  Staat  auf 
d^riftlid^er  <0run6Iage  erbauen  moQen,  meil  fie  in  i^rer  Kenntnif  * 
loftgfeit  es  faum  a^nen«  6af  6er  c^riftlid^  Staat  feine  anöerc 
als  6ie  communiflifd)e  ^un6irung  I^beimünfc^t.  Diefe  8e« 
fdfrdnften  al^nen  es  nic^t,  6af  nid^t  nur  alles  2?emünftige 
fon6ern  aud;  alles  logifd;  ]X)i6erborfiige  bereits  ge6ac^t  tDur6e 
un6  6a§  ein  Staatsmann  alles  Demünftige  iDie6er6enfen  un6 
alles  Dumme  erfennen  foll. 

2llbem  ifl  6er  Hei6,  mit  n>eld;em  6ie  (Enterbten  6er  (ßefcU« 
fdjaft  6te  Seidjen  fdjeel  anfe^en.  3P  ^^  ^^^  Cebensgenofftn 
6er  Heic^en,  6ie  n^enig  gelernt  Ijaben,  iDeil  fie  es  nidjt  nötig 
^aben  un6  6ie  nidjts  (Erfpriejllidjes  arbeiten,  6ie  Cangeipeile  mit 
iljrem  unausgefe^ten  21Ip6rücfen.  2IUe  <ßenfiffe  Dom  (Surtel 
abn?ärts,  mafios  empfangen,  entfräften  6en  Deruoeic^Iic^ten 
Körper  un6  6er  ©enuf  fdjidgt  in  (Efel  um.  Der  Seic^cre  ifl 
im  Kampfe  um  s  Dafein  nidjt  immer  6er  Stärfere,  »ic  6er 
eiferpoüe  Socialismus  beljauptet;  er  ift  oft  6er  Beflagensiperte, 
6er  gegenüber  6en  ^reu6en  6cs  Cebens  enterbt  erfdjeint,  n>eil  yx 
6enfelben  in  erfter  Cinie  6as  Cemen  un6  arbeiten  gehören.  Die 
fetten  fin6  nidjt  immer  6ie  (ßlücflidjen. 

Der  (£ommunismu5,  6en  ^ilige  ITTänner  fo  n?arm  em« 
pfaljlen,  ijat  ftdj  übrigens  in  perfc^ie6enen  formen  au53un)irfen 
perfudjt.  Sdjon  in  Cyfurgs  Derfaffung  flan6  er  pei^cidjnet.  Die 
(ßleidjijcit  i)at  er  angcftrcbt  un6  6ie  Ungleic^Ijeit  Ifat  er  ersielt 
Die  fpartanifdjcn  ^amilien  erljielten  gröfere  unteilbare  ©üter 
un6  6ic  2tntt>oIjner  fleinerc  Bo6entciIe,  6te  Qeloten  nichts.  Sie 
mußten  6ic  ^eI6er  6es  6orifc^en  (ßrun6a6els  für  einen  (Teil  6es 
(Ertrages  bebauen.    Die  ^reisügigfeit  6er  6orifdjen  (£ommuniflen 
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wax  geljemntt,   6enn   ftc  öurften   nadj   anöeren   Cänöem   nic^t 
reifen.     Die   gemcinfame  (Ersieljung  6er  Staatsfinöer  bc5n>ecfte  | 

friegerifc^c  tCüdjtigfeit;  etljifdjc  ^icle  blieben  jeöod?  einem  Staats* 
ipefen  fremö,  bas  6ie  ZHusfelfraft  &er  Bürger  5U  obcrft  [teilte 
un6  6ie  Boöengüter  pon  öen  €rftgebomen  erben  lief.  Kein 
(ßeI6,  feine  (ßenüffe,  weil  jte  oerroeidylidjen,  felbft  £f5U)ang  bei 
Cifd^gef ellfc^af ten !  (Eine  foId;e  fleingeöacf^te  (Bütergemeinfcf^aft 
roar  fittlidj  unljaltbar,  »eil  fte  6ie  perfönlidje  ^reiljeit  ausfdjiof ! 
Hefte  urtümlichen  gcmeinfc^aftlic^en  Boöenbeft^es  gibt  es 
nod?  Ijeute  in  2)eutfdjlanö,  Huflanö,  Kroatien  unö  Serbien. 
Die  (ßcmeinöegrünöe  tperöen  Pon  Dorfinfaffen  gemeinfc^aftlidj 
bebaut  uni  öeren  (Ernte  gleichmäßig  perteilt.  2tuf  3apa  ift  &er 
Bo^en  ©emeinbeft^.  3"  2tltperu  geijörte  6er  ©runöertrag  audj 
allen  Bemol^nern;  ein5elne  Canöleute  gab  es  nid^t  öas  ganje 
Polf  mar  6er  (Eigentümer  6es  Bo6ens.  2IIIe  arbeiteten  un6  er- 
warben für  alle.  Kein  Bürger  u>ar  reidj,  feiner  arm.  2lUe 
Peruaner  iparen  itrbeitsmafdjinen  un6  ^utterfdfläudje.  ^cfi 
©emcinfinn  n?ar  nidjt  6ie  ^ruc^t  ftttlid^er  Kraft  un6  Selbft« 
beljerrf djung ,  fon6ern  n?ur6e  pom  gemeinfamen  junger  em- 
pfoljlen.  Die  Hücffe^r  5U  foldjcn  Urtümlidjfeiten,  meiere  Pom 
Socialismus  porgefdjiagen  u>er6en,  tt>äre  fein  pemunftftaatlic^er 
6en)inn. 

€in  ^^tthWb  communiftifc^er  2tbftc^ten  bot  6ie  Staatsper- 

faffung  (Dmars.   Diefer  wollte  6en  ZTTosIems  6en  ©enuf  gleidfer 

Redfte  5Utt)en6en;  alle  eroberten  Cän6ereien  follten  gemeinfames 

Sigentum  6er  moIjame6anifdjen  Staatsgemein6e  fein  un6  '^^h^x 

follte  ein  beftimmtes  3<^^^^S^^<^^*  bqieljen.    Dabei  foUten  6ie 

Jlrabcr  feinen  2tcferbau  treiben,  fon6em  nur  ein  üolf  in  XDaffen  . 

frin,  6em  6ie  befiegten  üolfsftämme  6as  Can6  bebauen  un6  6ie 

Haljrungsmittel  liefern  foUten.    2tuf  einer  Seite  üorredjte  un6 

lotfdjlägerei,   auf   6er   an6eren   Hed^tlofigfeit   un6   Ijarte  ^eI6« 

arbeit,    gum  Durdjfüljren  unmöglici}!     2tudj  6a5  (£Ijriftentum 

l|at  öie  ©leidjljeit    aller   ZTTenfdjen   tljeoretifc^   befdjcinigt,   6ie 

motaUf<^e  üerfned^tung  aber  tljatfäd^Iid?  6urdjgefe^t. 

€ine  arge  nie6erlage  erfuljren  XJorfcijIdgc  6er  Socialiften 
in  Paris.  Dort  Ijat  man  6ie  Staatsljilfe  für  (Enperbs- 
ipojfenfdfaften  angerufen;  6odj  6as  (£apital  allein  langt  oljne 
Wtenöe  Kdpfe   un6   otjne   porgefcijrittcne  (Efjrlic^feit   bei   n?irt« 
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fc^dftlid^  geöeitflid^  fielen  nicht  ütl  Die  5rdfig  Patifer 
ZlrbeitSDcrbtnftungen ,  6cnen  ^ranfreic^  ein  Capital  pon  bvd 
HliDionen  gemibmet  fyxt,  geöie^  nic^t;  Me  iBefc^ftsfübrcr 
würben  bduftg  geipecbfelt,  piele  <ßenoffen  n>uröen  entlaffen  un5 
ausgeftofen.  Pon  6iefen  Parifer  (ßenofjenfcfiaften  ^rten  bi5 
1 85  \  ad>t5et;n  auf  ju  befte^ ;  \  865  gab  es  ^eren  nur  pier  un5 
1875  eine  einsige.    Die  Staatsl^ilfe  trug  feine  fruchte. 

ßcwi^  fdnnen  Kapital  nnb  2(rbeit  in  einer  ^anb  liegen, 
allein  ftiefe  ffanb  ntuf  gefc^icft  un6  fd^mu^frei  fein.  Va^ 
Selbftljilfe  freierer  jum  5^^!^  f^^^^  <^^  Staats^ilfe  bei  un- 
el^rlid^em  Porgel^  bct  iSefd^aftsIeitung,  wmbc  in  2(merifa  bc« 
Q7tefen.  Dort  fdfoffen  gutgefc^ulte  un6  fittlic^  anftanftige  21rbeiter 
Meine  Kapitale  5ufammen,  öie  iljnen  \2  bis  ^0  ®'o  3^^^^^* 
bipiftenöen  trugen,  nac^öem  fie  reMic^  unb  pemünftig  geleitete 
Proöuctipgenoffenfc^aften  gegrünöet  Ratten. 

Daf  befonnene  Selbftl^ilfe  fruchtet,  betpiefen  auc^  bie  ,,  billigen 
Pioniere  pon  Hodjöale",  6ie  mit  eigenem  (Seifte  eine  Kaufs«, 
üerfaufs-  unö  €ru)erbsgenoffenfd?aft  grünöeten,  ftie  bei  günstigem 
©eöeiljen  Ijolje  Dipiöen&en  abroarf.  Da  roirfte  eine  tüchtige 
©efdjdftsfüljrerfdfaft  mit  menfdjltdjen  Dorjügen  ier  Ztrbeits« 
genoffen  5ufammcn,  &ie  sugleid?  2tctionäre  maren. 

XDcnn  ftd?  (£^rlid?fcit,  2lrbeitstüdjtigfcit  un6  IDoI?tooaen 
pereinigen,  bann  tann  6er  (ßemeinfinn  aucfj  in  befc^ränften 
Kreifen  üortrefflid^es  5U  ftanöe  bringen.  €s  feftigt  6ie  ^off» 
nung  auf  öie  Cntrpicflung  öiefes  ©emeinfinns,  n?enn  man 
Spuren  öeffclben  felbft  bei  naturroljen  Ceuten  finöet  Diefe  ftnö 
u.  2t.  audj  bei  6er  ©ebirgsbepölfcrung  Saröiniens  por^nöen, 
Me  pon  6er  (£ultur  gänslid?  unberül^rt  geblieben  ift  Piele 
faröinifdjen  ^irtcn  ftnö  Sauber,  ^amifienfeljöcn,  Blutrache  unö 
(5en?alttljaten  fdjcincn  bei  i^nen  unausrottbar  5U  fein,  (ßletdj- 
wolil  5eigt  ftdj  bei  &tefer  unbänöigen  Bemoljnerfdjaft  6er  far6i- 
nifcljen  Berge  ein  ©emeinfmn  6e5  guten  ^ersens,  meldjer  in  6cr 
Heligion  nidjt  murselt.  T5\x^t  ein  (ßebirgsmann  6ur<^  Vkfy 
feucijen,  6urct?  eine  Hac^ettjat  06er  6urdj  lange  ^rei^itsfhrafen 
feinen  üieljbefi^  ein  un6  erbittet  er  ftc^  pon  6en  Hac^bam  6ie 
paradura,  6en  €rfa^,  fo  gibt  ifjm  je6er  eine  Beijleuer,  auc^  6er 
früljere  ;5ein6.  3"  Kurse  gewinnt  6er  6urc^  6iefe  hilfsbereit« 
fd^aft  2tufrect}tgeljaltcnc  eine  Üie^ljer6e,   pon   meldjer  er  leben 
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fann.  Die  Pcrföljnung  mit  öcm  ^cinöc  pon  pormak,  bei  audf 
feine  Beifteuer  gcletflct  iiai,  ifl  eine  öauemöe.  Da  entfpringen 
5em  guten  ^erjen  unmittelbar  IDerfe  menfdflidfer  tCeilnaljme, 
meiere  für  6en  (ßemeinfinn  im  üernunftflaate  (Butes  Ijoffen  laffen. 


« 


€ine  Verteilung  6er  (ßüter  t^dte  6er  Jtrbeiterfc^aft  por 
allem  not:  6ie  Perteilung  pon  Kenntnif gutem  aus  6er  ^an6  pon 
HTännem  6er  XDiffenfc^aft.  Sie  foüten  por  allem  jene  Be- 
leljrungen  6anfbar  Ijinne^men,  6ie  jte  iljrem  ^eilan6s6ünfel  un6 
iljren  IDaljnfa^ungen  entreißen.] 

3n  €nglan6  gefdjieljt  bereits,  ipas  fidj  in  an6eren  Staaten 
noc^  nidjt  6urdjfei|en  fonnte.  Dort  U)ur6en  2trbeitem  gemein- 
faflic^e  un6  sugleidj  fYflematifdje  lDan6erporträge  Pon  Uniper- 
fitätsle^rem  geljalten.  (£s  ifl  6ies  6as  befle  ZHütel,  6ie  €inftdjt 
bet  2trbeiter  5u  fd^ulen  un6  fte  5ur  ricf^tigen  Beurteilung  6er 
^afcleien  focialiftifd^er  Sdju)ärmer  ansuleiten. 

Seljr  pemünftig  ift  es,  ba^  in  €nglan6  6er  freien  politifdjen 
Betpegung  6er  Jtrbeiter  fein  ^tn6emif  in  6en  XDeg  gelegt  ipir6. 
Die  2trbeiter  6ürfen  auf  britifdfem  Bo6en  o^ne  poIi5eiIicIje  (Ein- 
flüffe  frei  iljre  2tnfic^t  ausfpredjen.  IDir6  6em  freien  XDort  in 
öffentlichen  üerfammlungen  eine  freimütige  Kritif  entgegen« 
geftcBt,  olfnc  6af  6ie  Polisei  o6er  6er  Staatsanwalt  6a^inter 
treten,  fo  ift  6ies  6ie  n?ür6igfie  Tlti,  6ie  Ungereimtljeiten  focialifti- 
fdfer  Programmfrafen  bIos5uftelIen.  Der  Had^meis  il?rer  Cädjer- 
Hc^feit,  gefproc^en  o6er  ge6rucft,  n?äre  einpufreidjer,  als  6a5 
plumpe  poliseilic^e  Da5n?ifdfenfaljren,  6as  nic^t  beleljrt  fon6crn 
erbittert 

Den  Pdpften  6er  SociaI6emofratie  wirb  6er  Unfeljlbarfeits- 
6ünfel  am  fldjerpen  aus  6em  Ceibe  getrieben,  wenn  man  6urc^ 
t?emunftgrün6e  6ie  Komif  iljrer  (ße6anfenfprünge  nadjmeift 
ZTlan  fc^n?inge  nur  aus  tCeilna^me  für  beffere  politifdje  ^\x* 
flän6e  6ie  fritifc^e  ^uc^trute  gegen  fociaI6emofratifdje  Qe^morte, 
n>ie  jte  etn?a  in  6er  Droljung  eingef dfloffen  fin6:  „3e  fdjiimmer, 
6epo  beffer;  6ann  f ommt  umfo  bäI6er  6ie  Didatur  6es  Proletariats ! " 

3n  2tmerifa  gibt  man  fid)  mit  ^oIjIn?orten  nidjt  ab  un6 
Si«tft  lieber  nac^  frudjtbaren  BiI6ungsbeIjeIfen.    Die  Ztpoftel  6er 

Svohoba,  3bcalc  £ebens3telc  II.  20 
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2Irbetterfc^af!  öro^n  6ort  nidfi  mit  6er  Pöbel^errfd^aft,  fonöem 
fül;ren  wanbmibe  Bibliot^en  ein,  6ie  uberaO^in  Belehrung  un5 
eöle  Untert^Itung  tragen.  3^  3^^^^  1^9^  9^^  ^  ^^  Horframerifa 
bereits  939  piegenöe  Büd;ereten,  ipelc^e  6er  c6Ie  ZHelpil  Scpey 
in's  Ceben  geßellt  ifat  nnb  6ie  tDoI^It^ätiger  mirfen  als  6ie  boc' 
trinären  Programme  6er  europaifd^en  Socialiflen* 

Vodf  man  foO  aud)  6ie  Voxiuqc  6er  Socialiften  in  €^ren 
galten.  Die  meiflen  2Irbeiter  I^ben  ein  leb^ftes  BiI6un9S< 
be6ürfnif ;  ein  grofer  tCeil  6erfelben  feljrt  ftc^  Dom  3^wfeiti9cn 
ab,  gel^t  an  ^ffdrtigen  <ßen)alt{^bem  gruf  los  Dorüber,  beurteilt 
nnperl^Ien  6ie  Sd^attenfc^Idge  6es  Kec^tslebens  un6  vcttntt 
unter  fleinlic^  6enfen6en  nationalen  Parteien  aOein  6ie  politif^^ 
üemunft. 

Die  Sodaliflen  fSnnen,  nac^6em  fte  felbft  6as  Hic^tige  un6 
Unrid^tige  in  il^ren  Programmen  erfannt  ^aben  n>er6en;  iDcrt' 
oolle  Bun6e5genoffen  6er  liberalen  Partei  n>er6en  un6  6ürftcn 
mit  i^r  6ie  ^emmniffe  auf  6em  XDege  5um  Dcmunftpaate 
wegräumen. 


XXIII.  ^as  7Xcd}t  bcs  poUti^dfcn  tOib^v^tanbcs. 


3eöcs  üolf  ift  ein  (ßut,  bas  ftc^  fclbfl  gcF^ört  €5  öarf 
ntdft  tote  eine  fürftlidje  Domäne  beljanöelt  n?er6en,  6te  erbredjt- 
lic^  aus  einer  Qanö  in  &ie  anöere  übergel^t. 

(£injelne  einfame  Denfer  Ijaben  es  fdjon  por  2<^lfxtan\cnbcn 
crfannt,  „ba^  in  6er  ZTIaffe  alles  enthalten  fei",  (^croöot.)  2tUein 
öie  ZlTaffe  ifl  iljrer  Sedjte  un&  iljrer  Zllad^t  bann  erft  inne  ge- 
iporöen,  n?enn  an  i^r  topf'  \xnb  ljer5lofe  Selbftljerrfc^er  allsugrell 
gefreocÜ  Ijatten. 

Die  Denffä^igfeit  6er  Dolfsmenge  gleid^t  eben  Cegföljren, 
öie  auf  6em  Bo6en  friedjen,  oljne  fepe  Stämme  an$ufe^en.  Die 
<£tnf[c^t  6es  Dolfes  n^äc^ft  langfam  un6  6ie  politifd^e  Sd^ulung 
un6  et^ifc^e  (ErsieF^ung  6effelben  n?ur6en  von  ^Jürftcn  abftdjtlic^ 
Dcrfäumt  Spät,  aüsufpät  fommt  ein  Volt  5U  6er  (Erfenntnif, 
6af  in  i^m  ^^alles  entl^alten  fei";  por  allem  befi^t  es  6as  Hec^t, 
fic^  felbfl  5U  pern?alten,  politifdf  ungefeffelt  5U  fein,  für  feine 
(ßejtttung  un6  für  fein  n?irtfc^aftlidfes  XDo^Ibefin6en  felber  5U 
forgen. 

3P  «n  Dolf  5U  6iefer  (Einfielt  porg€6rungen,  fann  es  froh- 
gemut einem  pf[ic^tpergeffenen  dürften  jurufen:  EDir  Bürger  ftn6 
6er  Staat  un6  6u  bift  ein  gefd^eud^ter  Qafe,  tpenn  mit  es  moUen! 

XOenn  ie  6em  Bo6en  6er  Sittlidjfeit  ein  gutes  S^edfi  ent- 
ipac^fen  ift,  fo  n?ar  es  jenes  jum  politifc^en  XDi6erftan6e  gegen 
^errfc^er,  6ie  i^re  Pfiidjten  unerfüllt  laffen.  Die  2lufle^nung 
ift  eine  leiblid^e  tEoc^ter  6es  2lbfoIutismus  un6  Hebellen  ftn6 
natürliche  Sölfne  6es  Despoten.  £ci6er  u>ur6en  Hebellen  feit  jeljer 
n?te  Derbredjer  be^an6elt,  ipas  6en  grellften  menfc^Iidjen  Per- 
perfitäten  beisusä^Ien  ijl.    Der  IDunfdf,   politifd)  glücflic^ 
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5U  fein,  ifl  fein  üerbredjen.  €in  ^repel  aber  ift  es. 
ftiefen  IDunfc^  nid^t  5U  erfüllen^  n>enn  man  &aju  per* 
pflidftet  ifl. 

(£\n  Volt,  bas  fidf  gegen  einen  unfäljigen  unö  fiarrftnnigcn 
ZCutofraten  auflehnt,  madfi  nur  von  feinem  guten  l^^ifU  60« 
brauc^.  Die  Set^nfud^t  nadf  bct  DoUfldnöigen  <0efun6^t  eines 
gefeOfc^aftlic^en  (Organismus  ifl  fein  Qoc^perrat  ti>etl  fle  i&een 
reinen  ZHotioen  entfliegt.  €in  frepel^fter  üerrat  an  6em  po« 
litifd^en  IDo^Ibefinöen  eines  X>oIfes  ifl  es  aber,  it>enn  ein  abfo^ 
luter  Qerrfd>er  in  fidj  5ie  QueOe  aller  Staatsmacht  erblirft,  bas 
Qeer  als  feine  Ceibtpac^e  un6  als  0rgan  pon  i&roberungen  mif  * 
braucht  n>enn  er  freiftnnige  ITTänner  perfolgt,  6ie  Bilöung  öes 
Dolfes  pertfinöert  un6  unfähigen  Ceuten  6ie  Hegierung  übergibt 
3cöe  iljrer  Hedjte  ben>u0te  Hation  Ijat  fogar  We  Pflicht,  einem 
unfäljigen  ^errfc^er  bcn  2tbftieg  pom  tCIjrone  5U  empfeljkn,  menn 
er  feine  (Dbliegenljeiten  nidjt  erfüllt 

üemünftige  Staatsmänner  feljen  es  ein,  6af  We  gefäbr» 
lic^flen  ^ein&e  öer  ZTTonardyie  jene  öünfel^aften  ZTTonarc^  finb, 
&enen  ein  Siaai  ein  ^iöeicommifgut  ifl,  in  öem  ftdf  alles  um 
iljre  pcrfönlic^en  IDünfdje  örcljt 

Staatsperbredjer  ftn6  nidjt  ZlTdnner  pon  politifc^em  (Bemcin' 
finn,  bk  fxdf  gegen  untauglidje  dürften  auflel^nen,  fonöem  Sc* 
gicrungsleute  Pom  Sdjiage  JTlettemicIjs.  2tnfläger  öiefes  Tor 
adftlid^en  ftnö  aDe  öie  et^ifd^  pomel^men  2TTänner/  5ie  pon  ibm 
iljrer  politifd^en  €infrdft  n?egen  6em  tCo6e  un6  6em  (ßefängnip 
übergeben  muröen.  (Einer  Pon  i^ncn  ift  ©raf  Confalonieri,  öen 
^ürft  ilTetternid?  182^  nur  öesljalb  5um  (Toöe  perurteilen  lief, 
n>eil  er  für  6ie  Bilöung  eines  fö&eratipen  Königreidjs  3^^^^^ 
eingenommen  mar.  2tUe  öie  iljm  porgeu)orfenen  Confpirationcn 
roaren  €r6idjtungen  bet  Polijel 

Kaifer  ^ran5  I.  Ijat  6as  tCoiesurteil  öiefes  €Men  erjl  nacfc 
^ürfprad^e  feiner  ^rau  5ur  lebenslänglichen  ^eftungs^ft  auf 
6em  Spielberg  ,,gemil&ert".    Der  gütige  Kaifer  ^ran5! 

^ürjl  ZHetternid?  i)at  audf  6afür  geforgt,  öaf  bk  eftlen 
^reunöe  6es  üaterlanöes  unö  6er  ^rei^eit:  poerio,  Borelli  £oI« 
letta,  Stipio  pellico  unö  ITTarancelli  in  grauenerregenöen  Kerfer» 
seilen  pcrfdjn?an6en.  llTetternid?  glaubte  bnvdf  öiefes  üerbreAen 
eine  grof c '  ftaatsretten&e  tCtjat   ausgeführt   5U  I^aben.    Canning 
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tfaik  Hcc^t,  ab  er  Wefen  graufamcn  ZlTann  für  öen  „größten 
^rcplcr  un&  Cügncr  auf  öem  (£onlinentc,  piellcic^t  bct  ciptlifirtcn 
IDcIt"  crflart  F^atte. 

Be5eid?ncn6  für  öicUnfä^igfett  6cs  Kaifers  gratis  L  von  (Defter- 
reic^  tDar  6ie  tC^atfadje,  6af  er  Me  3"^"P^^^  f^^  ftaats* 
gcfäljrlid?  Ijielt  un6  6ie  3nöuftrieIIen  als  Sepoluttonäre 
Dcrfolgte.  Der  Befdjränftljeit  Mefes  abfoluten  ^errn  Ijielt  bk 
Somirt^eit  un6  ^eigljeit  6er  J?ölfer  (Defterreidfs  öas  ©egengetoic^t. 

Vas  Hed^t  bes  politifc^en  IDi6erflan6es  gegen  2(utofraten 
ifl  ein  eminent  ftttlic^es.  2in  Me  Spi^e  6er  2tuflel?nung  gegen 
unfäljtge  tCIjronljerrn  fteüen  ^dj  immer  erlefene  ZTTenfc^en,  wddfe, 
Don  6er  Portrefflic^feit  etljifdjer  ^beaU  ergriffen,  felbft  iljr  Ceben 
in  6ie  Sc^anse  fc^Iugen,  6as  itjnen  oft  genug  pon  (ßetpaltbütteln 
auf  6em  tCIjrone  abgefor6ert  n?ur6e. 

Der  Despotismus,  6er  fic^  immer  Pon  (ßott  umgeben  un6 
gutberaten  tpäljnt,  Ijält  n?ie6er  6as  Seitenftücf  5ur  Hepolution: 
6en  Staatsftreidj  für  erlaubt,  obwoifl  pon  6iefem  ^repel  Ijügel- 
boc^  aufgel^auft  werben. 

Dem  Itotrec^t  6er  Kepolution  gegenüber  ift  es  eminent  un- 
fittlidj,  tpenn  ein  fdjiedjt  er5ogener  üölferljirt  feiner  feiner  PPid?- 
ten  gegen  6ie  Staatsbürgerfdjaft  nadjfommt,  n?enn  er  nid^t  ein- 
mal im  Befi^e  6er  getpöljnlidfpen  Sdjäfern?eisljeit  fleljt  un6 
6esf?alb  freiftnnige  Vertreter  6er  IDiffenfdjaft  un6'  politif  per- 
folgt, wenn  er  einem  befon6eren  Stan6e  6ie  Pflege  6er  Unipiffen- 
^eit  un6  ^ttcfülixnni  6es  üolfes  übergibt,  ipo6urdj  6ie  XDen6ung 
gefellfc^aftlidfer  ^n^änbc  5um  Befferen  perljin6ert  n?ir6.  Dafür 
läft  ftdj  6er  (ßeroaltljerr  6es  Durdjfdjnittsfdjiages  pon  jn?ei 
tCrieben  ipillig  unterjocijen,  pon  jenem  5ur  ge6anfenIofen  polisei- 
geipalt  un6  pon  jenem  5um  an6eren  (ßefd?Ied?te.  Berüdjtigte 
2(utofraten  perfagten  6em  2IbfoIutismus  6es  (ßefc^Iedptstriebes 
niemals  6as  Hec^t  6er  UTit^errfdjaft. 

(ßetpalt^errfd^er  pergeffen,  6af  fte  feljr  n?id?tige  politifdje 
pflichten  5u  erfüllen  I?aben,  un6  6enfen  nic^t  6aran,  6af  6iefe 
Dergef lidjfeit  6em  ^ciik  6er  Hepolution  6ie  CIjüre  auffdjlieft. 
eingeboren   ift  fein  Sec^t;  ein  je6es  muf  eriporben  o6er  über- 
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tragen  iDcröen.  2)ic  Sedjte  eines  ^errfdjers  wexbm  nur  öur* 
reMid;e  (Erfüllung  bct  Segierungspflic^ten  eriporben.  Dor  alleni 
muf  jtd?  6er  iTlonarc^  bemüljcn,  6urc^  roeitgefpannte  BiI6ung, 
porneljme  (ßejtnnung  unö  politifdjen  ^reifinn  allen  Bürgern  ein 
ftraljlenöcs  Voxbxlb  yx  fein.  €r  foU  ftc^  im  3ntercffe  feiner 
Hobilijtrung  um  6ie  (E^re  bemerben,  mit  6cn  geiftPoUflen  ^orfdyem, 
Ce^rem,  Künftlern  unö  Sd^riftftellern  feines  Dolfes  5U  perfe^rcn. 
Der  Cifer  in  6er  Selbflausbil&ung  un&  im  Stiliftren  öes  Cfyiraf 
ters  n>ir&  i^m  bei  öer  (Erfüllung  feiner  (Eulturpfiid^ten  5U  ftatten 
fommen. 

(£s  wirb  pon  Staatsrec^tsleljrem  beljauptet,  6af  6em  f^err» 
fd^er  öie  2(usfül}rung  6es  Polfsmillens  übertragen  fei.  (Es 
ift  6ies  eine  ^iction.  ZlTaf  t  pdj  6er  tC^roninljaber  6ie  ©eioalt 
eines  abfoluten  tfexm  gegen  6en  XDillen  6es  Polfes  an,  fo 
Ijat  er  im  Siaak  als  Vertreter  6er  gen?altt^ätigen  Unfittlidjfeit 

nichts  meljr  5U  fuc^en. 

*  * 

Die  IDege  6es  Despotismus  führen  immer  5U  Derbr«^ 
un6  5ur  (Entfrttlic^ung  6es  Dolfes.  Der  2tbfoIutismus  perpöbelt 
por  allem  6ie  oberften  un6  unterjlen  üolfsfdjidjten  un6  6ie  Der« 
roljung  6er  Sitten  feljrt  fidj  in  le^ter  Cinie  gegen  6en  Defect* 
menfdjen  auf  6em  tCIjrone. 

Seift  gern  fprec^en  autofratifdj  geftnnte  ^ermclinträger  pon 
i^ren  angeftammten  Hedjten,  oljne  ftc^  5U  erinnern,  6af  pielme^r 
VölUx  von  angeftammten  Hechten  auf  pemünftigen  Unterricht 
auf  BiI6ung  un6  perfönlic^e^reiljeititnfprud?  ergeben  6ürfen.  Hur 
n?enn  6ie  forgfältig  in  Dummljeit  erljaltenen  Voltslfetben  pörrif* 
aufblöften,  fd^üttelten  6ie  ^errn  pom  C^ronfport  6cn  Kopf  un6 
fragten:  fönnte  man  foldjen  ^er6en  gegenüber  nic^t  aucfj  gans 
oI?ne  Üerftan6  regieren? 

2trifdje  tCf?ronfaffen  gemeinfc^ä6Iic^cn  Sdylages  ^aben  jtcb 
all5ugern  für  befon6ere  Cieblinge  (ßottes  geljalten,.  jumal  n>cnn 
iljre  ^eere  ftegten.  XDur6en  pe  beftegt,  fo  erfWrte  man  es  nur 
für  eine  sdrtitdje  Hecferei  6cr  XJorfeljung,  6ie  6urdj  Unglücf  6en 
^ersensliebling  prüfen  rpoBe. 

Die  £)ermelinljerrn  tjabcn  es  nie  eingefeljen,  6af  i^r  Per- 
mdgcn   eigentlidj  bod}  nur  XJoIfsljabe  tpar   un6  6af  fte  öurif 


-     3U     - 

perfönitdje  2trbcit  nie  ttwas  felbft  pcröient  Ijaben.  Sic  öadjten  audj 
nie  bavan,  6af  ein  Volt  oljne  ^ürfl  fein  Ijerrenlofcs  (ßut  fei 
un6  öaf  es  fogar  öas  Hedjt  beft^e,  einen  unfähigen  ^errfc^er 
5U  bitten,  fxdf  in  6ie  (ßebüfc^e  6es  Prioatlebens  5urücf5Ujie^n. 
üon  6iefcm  ipertoollen  Hedjte  madjen  negerjiämme  (ßebraud?, 
menn  6ie  fc^ujarsen  jnajeftäten  ifere  pflidjten  nidjt  erfüllen,  ^u 
6em  unbeliebten  Könige  ipirö  eine  2tbor6nung  gefdjicft,  öie  iljm 
fagt  öaf  bas  Kegieren  für  i^n  feljr  befdjn?erlidf  fein  muffe;  er 
foUe  öoc^  etn?as  ausruljen.  XDie  üernünftig!  Siefes  UTif« 
trauensDotum  ipirö  perflanöen  unö  6er  fc^a>ar5e  König  läft  fic^ 
pon  feinen  grauen  eröroffeln.    XDie  brutal! 

Bei  6en  Banjars  in  2tfrifa  ifl  bas  Königfein  fein  ange» 
ne^mer  Cebensberuf,  weil  6ort  3^re  ZHajeftät  öurdjgeprügelt 
xDxvb,  n?enn  fte  6em  üolfe  wxbet  6en  Strich  regiert  Diefe 
ZTTetljoöe,  einen  ^errfc^er  an  feine  üerantroortlidjfeit  ju  erinnern, 
ift  5iDar  rolj,  aber  fte  geljt  Pon  6er  gefun6en  2tnfldjt  aus,  6af 
6er  <ßemeinfd?a6en  auf  6em  tC^rone  5ur  Hedjenfdjaft  gesogen 
n>er6en  foll.  (£onftitutionelIen  ^errfc^em  gegenüber,  6ie  auf  eigene 
^aufl  be6enflidfe  Politif  treiben,  foUte  6ie  ^erfömmlic^e  byjan- 
tinifdje  2trtigfeit  aufhören,  6af  6ie  Krone  nidjt  fehlen  fönne 
un6  über  6en  Parteien  unperle^bar  ftetje,  Jllan  foUte  frepeln6e 
^errfc^er  por  ein  t?oIFsgeridjt  fteüen,  6a5  in  notrpen6igen  fällen 
6as  Hec^t  trotte,  6as  Per6ict  aus5ufprec^en :  (Entlaffen  megen 
(ßemeingef  d^rlic^f  eit ! 

2tÜ5UpieI  Znitlei6  mit  geprügelten  fdjwarjen  UTajeftäten 
braudjt  man  übrigens  nidjt  5U  Ijaben,  6enn  fte  felbft  ftn6  ^art« 
t^erjig  un6  erinnern  6aran,  6af  Pon  Cieren  6as  graufamfte  6er 
IUenfdj  ift,  bcfon6ers  ipenn  er  eine  Krone  trägt  2lusnel?men6 
l}er5los  fin6  5uma(  6ie  Qerrfcf^er  in  XDa6ai,  6ie  fic^  angetpöljnt 
l^aben,  iljre  jüngeren  Brü6er  5U  blen6en,  6amit  fte  nidjt  als 
C^ronbeiperber  auftreten  fönnen. 

2trifdje  t?ölfer  ipuf ten  ftdj  in  (Europa  nic^t  fo  fiottmeg  5U 
Ijetfen,  n?ie  6ie  6unfelljäutigcn  Beurteiler  föniglidjer  Unbraudj- 
barfeit  Sie  F^aben  5U  piele  Cljorljeitcn  5U  perlernen,  bepor  fie 
fidj  auf  6en  negerftan6punct  6er  Kün6igung  eines  dürften  auf 
furje  ^rif!  u>er6en  emporfdjmingen  fönnen.  Iln6  6oc^  n?ar  5U 
foldyen  Kün6igungen  Ijäufig  genug  2inla§.  So  gegenüber  6em 
Don  iTliguel  pon  Portugal,  6er  ^5000  ^reun6e  6er  Perfaffung 
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retten  mollte.  Die  in  iljrem  beffercn  ©laubcn  bcörücften  Pro- 
tepantcn  maren  im  Sedjte,  als  ftc  fidj  gegen  öte  unjtttlic^en  t?er- 
geiDaltigungen  Ceopolös  I.  auflel^nten;  bev  üaifer  aber  voav  im 
Unrecht  als  er  6ie  „DerfdjtDörer"  Ijtnrid^ten  lief.  2)er  Katljo- 
lisismus  fyxi  6ie  polen  cntmarft,  6er  Proteftantismus  6ie  Ungarn 
5ur  2tbn>e^r  gefräftigt. 

IDenn  Sultan  ZHaljmuö  ^0000  3^"i*f<^^^^^  ^"^  anöere 
HebeUen  nieöerme^In  lief  un6  20000  Unsufrie&ene  in  &ie  Der- 
bannung  fd^icfte,  fo  iDunöert  man  ftdj  öarüber,  6af  fxdf  nic^t 
einige  türfifdje  Politifer  6a5u  aufgerafft  Ijatten,  öen  Sultan  5U 
perbannen  unö  öie  20000  ZHosIems  5ufrie6cn5ufleUen. 

Die  IDiöerftänöe  6es  2tbfoIutismus  gegen  eine  pemünftige 
nationale  Politif  peranlaffen  5un?eilen  feltfame  poliseirot^e.  So 
Ijat  ^elömarfc^all  Haöe^fy  \8^8,  um  6ie  Bepölferung  pon 
2TIaiIan6  5U  fd^recfen,  im  tCtjeatcr  della  Scala  Solöaten  un& 
(ßefc^ü^  auf  öer  Büljne  aufftellen  laffen,  weil  Poliseifpione  bas 
(ßerüdjt  pon  einer  beabfidjtigten  2)emonftration  aufgebradjt  Ratten* 
Der  Portjang  ging  auf  unö  bas  Publicum  räumte  angeftc^ts 

M 

öicfer  geiftrcid^en  Uberrafd^ung  bas  ffaus,  XDtr  pon  6er  Staats* 
gen?alt  fc^iefen  auf  liberal  un6  nationalgeftnnte  Staatsbürger!  — 
be6eutete  6iefe  artige  Seme. 

Wenn  Hegierungen  abfoluter  Qerm  poIfsfein6Iid?e  2tbftdjten 
in  gans  (Europa  unterftü^ten,  befon6er5  in  Huf  Ian6,  (Defterreidj 
un6  in  6er  Orfei,  in  6en  5urücfgebliebenften  Staaten  (Europas, 
fo  mar  es  6odf  immer  (Englan6,  6as  fidj  6cr  unter6rücften 
Hationen  annaljm.  Dies  tljat  ZTTiniftcr  (Eanning,  als  er  6en 
©riedfen  bei  6eren  graufamer  üergerpaltigung  6urc^  6ie  tCürfen 
feine  tCeilnaljme  fc^enfte  un6  £or6  Palmerfton,  6er  6ie  aufftän- 
6ige  Bewegung  im  Königreidje  bei6er  Sisilien  begünftigte.  (Ebenfo 
trat  (£nglan6  gegen  6en  übermütigen  Despoten  Hifolaus  I.  Pon 
Huflan6  auf  un6  ermöglidfte  6effen  nie6erlage  bei  Sebaftopol. 
Hapoleon  III.  ipirfte  6a  mit,  —  ein  Despot  gegen  6en  an6eren. 
(Ein  mi^iger  Sarfasmus  6er  IDeltgefdjidjte!  ZTTan  6arf  es 
<ßrofbritanien  nie  pergeffen,  6af  es  ftdj  6er  politifdj  ge6rücften 
Dölfer  annaljm  un6  i^r  Hedjt  6es  IDi6crftan6es  gegen  Despoten 
ancrfannte. 


* 
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Daf  bas  ^eer  in  öer  ffanb  eines  Despoten  eine  (ßeigel  x% 
xxKldic  Völtet  blutig  fd^Idgt  bemies  u.  a.  öie  <0raufanifeit  mit 
6er  6ie  um  il?rc  ^^^^^^i*  tämpfenöen  (ßriedjen  pon  6en  Ovfen 
nieöergeme^It  louröen.  Des  dürften  Znetternid)  Unrerflanö  er- 
blicfte  in  6er  HebeQion  6er  <ßriec^en  gegen  6ie  Cürfen  eine 
fdjdn6Iidjc  Jlufletjnung  gegen  6en  redjtmäf igen  ^errfd^er.  (Eine 
ebenfo  gro§c  Sdjmalföpfigfeit  u>ar  es,  6ie  auf  6en  C^ron 
<ßriedjenlan6s  nic^t  einen  griec^ifc^en  ^'^eitjeitsmann,  fon6eni 
einen  6eutfd)en  Königsfotjn  fe|te,  6er  6ann  glücflic^  ii>ie6er  ipeg- 
gejagt  n>ur6e.  Die  ^^E^igfeit,  pemünftig  5U  regieren,  cntwädfft 
eben  nidjt  prinslic^en  PurpunDin6eIn. 

2tudj  6ie  Befäljigung  6es  Dolfes  5U  remünftigen  politifc^ 
2luflet;nungen  n>iU  ermorben  fein.  (Eine  n>o^Ier5ogene  Hation 
n>ir6  ftd^  5U  reoclutiondren  <0en>alttt;aten  fd)n>er  entfc^Iiegen, 
befon6ers  n>enn  iljr  ZHac^tbeiDuf  tfein  auf  fieserem  Bo6en  jle^t 
un6  xoenn  bas  £)eer  national  empfin6et.  Hur  eine  ftttlidj  per- 
»aljrlofte  JTlenge  n?ir6  graufame  2nettjo6en  6er  Selbjlljilfe 
tpdl^Ien.  Diefe  n)ur6en  mit  Dorliebe  pon  6er  Kirche  aufgefucf^t  6ic 
itjre  IDi6erfac^er  fur5er^an6  totfc^Iug.  Der  Pöbel  pon  Paris  ^t 
pon  6iefer  lieben  ITTutter  6er  (tljriflen^eit  piel  Sc^Iec^tes  gelernt 
Dejfen  foUtc  6er  3^fuiti5mus  einge6enf  bleiben,  6er  nodj  ^ute 
auf  6em  Polfsförper  ^Jranfrcidjs  liegt  un6  i^n  moralifc^  per- 
feudjt.  3"fö'9^  ^^^  geiftlidyen  €r5ie^ung  6es  gallifc^en  Poifcs 
fönnten  nodj  einmal  Blutftröme  tjinraufc^en;  man  n>ür6e  6ann 
mit  6en  Pä6agogen  in  Kutten  grün6lidjer  aufräumen  als  (790. 
Hur  eine  religionsfreic  €r5ieljung  u>ir6  6ie  ZlTenge  ab^Iten, 
nac^  gcmalttl^atigen  ^^^^^^^  ^^  II7i6erftan6es  gegen  abfolute 
^erm  5U  greifen. 

2Tlit  6er  frafenl^aften  <ßleidjl?eit  un6  Bru6erlic^feit  6er 
d^riftlidjen  Kin6er  (ßottes  n?ir6  bei  clerifalen  (Einflüjfen  nichts 
crsielt.  Unfere  Haturerbfdjaft  ift  6ie  UngleidjE^eit  6er  ^d^ig- 
feiten  un6  6er  Sinnesart  neben  6er  llnbrü6erlic^feit  Diefer  <&rb« 
fc^aft  fann  man  fxdj  nur  6urdj  n?eitgefpannte  2Iusflattungen 
mit  Kenntniffen  un6  6urdj  jenes  IDoIjtooüen  ermeljren,  6as 
6urdj  6ie  unbefangene  IDür6igung  6er  Besie^ungen  pon  ZRenfc^ 
3U  ZTTenfcfj  fcftgelcgt  mirö. 

Das  foUtcn  ftdj  fluge  ITTonardjen  merfen,  6ie  iljren  tC^ron 
auf  fefte  Stüfecn  ftellen  moUcn.    3^  aufridjtiger  fte  6ie  Bil6ung 
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un6  jenfeitsfreie  Sittltd^fcit  i^rcs  Dolfes  föröern,  je  cntfdjic6cncr 
jtc  politifcf^e  Hücfftänötgfciten  bei  Seite  fegen,  Stanöesporrcdjte 
5ertrümmern  un6  6ie  IDege  perlajfen,  auf  öenen  bisher  6ie 
^eröenmengen  ein^ergetrieben  tpurien,  6efto  me^r  leifien  ftc  für. 
6ie  Cebensperlängerung  6er  conftitutionellen  JTtonardjie,  öie  es 
mit  Dölfsrec^ten  ef^rlidj  meint,  öefto  milöere  ^^^^^i^"  ^^^^  ^i^ 
SeE^nfuc^t  nadi  6em  ^reiflaate  annehmen. 

Zlur  einen  freifinnigen  unö  gebilöeten  Zltonardjen  fönnte 
man  6er  erften  Präfiöentfc^aft  in  einer  Hepublif  n?ert  ftnöen. 

T)as  politifd;  Hud^Iofe  ging  5ipar  nic^t  immer,  aber  oft 
genug  an  fidf  felbft  5U  ©runöe.  (£s  ift  ein  Croft  5U  n>ijfen, 
6af  bereits  piele  abfolutiftifd;  pertpaltete  Staaten  tro^  i^rer 
JHadjtmittel  ujegen  iljrcr  fittlidjen  (ßebredjen  in  CrümmÄ  fanfen. 
2ln  i^ren  fittlic^en  Defecten  ging  audj  öie  pöbelrepublif  ^ranf» 
reic^s  5U  (Srunöe.  Vas  Sind  (ßefc^idjtsfilofofie,  6as  aus  öer 
grofen  fransöflfc^en  Hepolution  (ßemeinregeln  absieljt,  enthält 
foftbare  Ce^ren,  mit  öenen  fic^  6ie  ^errn  pon  ©ottes  €rbarmen 
pertraut  machen  foüten.  3^  ^^^^^  P^  ^^^  £ogif  gefd^idjtlic^er 
Cljatfac^en  beachten,  öefto  einfic^tspoUer  fönnen  fte  i^res  Jlmtes 
tpalten. 

Die  (Cljeoretifer  öer  fransöfrfdjen  Hepolution  wollten  öas 
(göelmenfcf^Iic^e  auf  öen  Sdjilö  ^eben.  Beim  2tusfü^ren  iljrer 
trefflichen  (ßrunöfd^e  seigte  frdj  jeöoc^  öie  ^udfilofigfexi  öes 
(ßaffenpöbels ,  öer  ftdj  gegen  öen  £)ofpöbeI  erl?ob.  2tuf  beiöen 
Seiten  ZHenfc^enunrat.  Scf^on  bei  öem  Hufftanöe  öer  fransö- 
fifc^en  Bauern,  öer  ftc^  3^^^^^^^^  nennt  fudjten  öie  H^djer 
iljrer  Hedjtlofigfeit  —  mit  Spiegen  bei  (göelleuten  öie  fersen, 
öie  für  fte  o^nc  Wofjlwoüen  geblieben  ftnö.  Die  Blutfrepel 
öer  Bauern  n?aren  eine  ^olge  öer  (ßemalttE^aten  öer  abfoluten 
^erm.  Hidjt  anöers  n?ar  es  bei  öer  grofen  Hepolution. 
(ßegen  öen  fittlidj  perlotterten  2töel  unö  (tierus,  öem  öie  Rüd« 
fi^t  für  ftaatsbürgerlidje  Pflidjten  fremö  geblieben  tpar,  lief 
öie  Cogif  öes  pöbeis  audj  feine  Hüdftdjt  malten.  Die  Köpfe, 
öie  nidjts  (Eöles  öadjten,  muften  herunter;  öie  fersen,  öie  für 
öas  Dolf  feine  (Ceilnaljme  empfanöen,  muften  5U  fdjlagen  auf- 
hören. IDeg  mit  öen  Häubern  unferer  Hedjte,  n?eg  mit  öen  eroig 
hungrigen  ^aien  öer  (ßcfcllfdjaft,  öie  nacfj  unferem  junger  nie 
gefragt  ^aben!    IDeg  mit  öem  £eben  nicfjtsmüröigcr  £eute,  öie 
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nur  unferc  piagc  watcnl  —  (Eine  fc^auöcr^ftc  Sc^IuffoI^c  bei 
Pcrfoncn,  öcren  Urtcilsfraft  bnxdf  Bemüljungcn  bes  politifdfen 
un6  geißlic^en  2Ii>fo(uttsmu5  unentmtcfelt  geblieben  ift  So 
ipuröen  6ie  ^xevcl  bts  Dlif  brauc^s  6er  Staatsgewalt  gerächt 

Was  liegt  öaran,  n>enn  Scf^uIMofe  mit  Sd}uI6igen  aus 
öem  tcbm  geirdngt  ireröen,  6adjten  ftc^  6ie  Ceiter  &er  franjö« 
ftfc^en  Hepolution.  VLadf  i^rer  entfe^Iic^en  Cogtf,  öte  aud;  von 
6er  Bibel  empfotjlen  loirö  (2tug'  um  2tug'  ufiD.),  periDüjleten 
fie  bas  (Eigentum  jener  (Bemaltmenfc^en,  6ie  es  nic^t  6uI6eten, 
öaf  öie  Unterfdjidjten  6er  Bepölferung  ftdj  fclbfl  ein  (Eigentum 
erarbeiten.  (Es  blutete  6ie  Znor6frei^eit,  auf  wcld^c  bct  gaQifcbe 
Polfsftamm  feit  jeljer  feinen  Su^m  gefleüt  ifat  Toutes  les 
gloires  de  la  France  E^aben  immer  leidjenbcfaete  Sdjlac^tfelicr 
un6  Branöruinen  beöeutet,  (Einen  militärifdjen,  tyrannifc^  gc« 
finntcn  Dictator  Ifaben  öie  5^ö"5<^f^"  "^^  ^^  Hepolution  als 
Befreier  begrüft. 

€in  fdjlec^tes  Hegiment  »egfegen,  ift  eine  grofe  Sai^e, 
2tUein  6as  (ßute  6afür  cinfe^n,  pcrmag  nur  ein  5ur  Sittlidjfeit 
unö  (Einfielt  erjogenes  Dolf.  König,  2t6el,  (ßeiftlidjfeit  Ijaben 
für  it^re  eigene  (Ersiei^ung  nid^ts  gett^an  un6  ßoc^ten  öie  e^uc^t* 
ruten  felbft,  6ie  öas  rebellifdje  Dolf  gegen  fie  fc^mang.  ITlit 
einigen  firdjlid^en  2tuf erlic^feiten  unö  (ßlaubensnieten  iptrö  man 
nid;t  gut  unö  perftdnöig  gemad^t. 

Die  ^reiljeit  n?ie  fie  6ie  ^Jransofen  u>äl?ren6  öer  Hepolution 
felbfl  perftanöen,  besog  ftdj  por  allem  auf  öie  ^Jeffellojtgfett  im 
(ßeniefen.  Sie  liebelten  felbft  in  Kerfer^aft.  Der  Beft§  eines 
;Jrauenfdjo0es,  immer  eines  anöcren,  ipar  i^r  3^^^'>  et^ifc^e 
3ntereffen  iparen  i^nen  gleidjgiltig.  ^yfxS^^  (ßenüffe,  öie  pom 
(ßürtcl  abwärts  liefen,  ftanöen  i^nen  5U  oberft.  Die  ©öttin  öer 
Dernunft  muftc  nacft  fein,  tt>eil  öie  (ßenuf sinne  öer  (Ballier 
immer  öas  unbefleiöete  IDeib  u>ar.  2lllen  T^c\pect  öapor,  allein 
es  gibt  Ijöljere  Spieen  für  ettjifdjes  Streben,  als  öiefes  cntmarfenöe, 
mit  öer  bu^lerifdjen  (ßemeintjeit  oft  genug  fraterniprenöc  ^iel. 

Das  Dolfsgeridjt,  meldjes  öer  Königin  JlTarie  2tntoinette 
intimen  Umgang  mit  iljrem  Soljne  por^ielt,  mar  ebenfo  nieöer- 
trädjtig,  tt>ic  jene  (ßcridyte,  öie  öen  ^epcnljammer  fdjmangen. 
(ßröfen«  unö  Perfolgungsma^n  be^errfdjte  öie  Blutric^ter  öer 
(ßuillotinc,    öeren  Itnbilöung  fidj   in  öer  5^afe  funögab,  öaf 
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man  (ßott  erfinöen  müf  tc,  tpcnn  er  nic^t  toärc.  Die  ^^^epel  öes 
Königtums  iDuröen  6urc^  Blutt^aten  öes  pdbels  nid^t  tpett' 
gemadjt  6enn  fie  füljrten  loieöer  5um  Despotismus  surücf. 

Die  Kunögabe  öer  allgemeinen  2Ttenfdjenrec^te  fam  über 
tfoifU  IDorte  nidjt  ^inaus;  6iefe  2Ttcnfdjenredjte  n?ur6en  6urc^ 
^inridjtungen  fc^ulölofer  £eute  nidjt  5U  (Eljren  gebradjt.  IDenn 
öic  Kirc^engüter  5U  (ßunften  6es  Staates  eingesogen  n>uröen,  fo 
n?ar  bas  pemünftig;  leiöer  perblieben  6ie  Un terric^tsanjlalten  öes 
Staates  unter  öem  €inPu|fe  öer  geiftlidjen  Derroalter  öer  Un- 
bilöung. 

•  Das  Sdjiagmort  pon  öer  perfönlicfjcn  ^^^ei^eit  unö  (ßleidj- 
Ijeit  fc^immerte  ja  mie  farbiges  ©las,  allein,  n?enn  jeöen 
(Cag  60  Köpfe  unfdjulöiger  „Deröäc^tiger"  fielen,  fo  n>ar  öas 
feine  perfönlidje  ^wil^eit,  fonöern  nur  öie  (ßleidjijeit  por  öer 
(ßuiüotine.  Die  Umbilöung  öes  Königtums  5ur  Hepublif  muf  te 
ja  begrüft  iperöen,  allein  öie  PöbelE^errfd^aft  mit  einigen  ^af- 
lidfen  Blut^elöen  an  öer  Spi|e  mar  ebenfo  mitleiölos  ipie  öer 
Despotismus.  Die  Bilöung  eines  Ilational^eeres  ipar  ebenfalls 
beifaüsmert,  allein  ein  Dieb  unö  Poliseifpion  an  öer  Spi|e 
öeffelben  ipar  fein  Sc^mucf  öer  neuen  Dolfsperteiöigung,  öies 
umfotpeniger,  als  Commanöant  £)anriot  feine  politifd^e  £)aupt- 
aufgabe  in  2naffcn^inridjtungen  erblicfte. 

IDenn  öer  ^Jreunö  t^eatralen  Prunfes  £)ebert  eine  ^übfc^e 
Sc^aufpielerin  als  Dernunftgöttin  herumführen  lief,  fo  ijat  öies 
öen  Hedjtsbeöürfniffen  öes  Dolfes  ebenfo  u>enig  entfprodjen,  als 
öie  2lnfid?t  öiefes  ^rafenpirtuofen,  öaf  öie  Kirdjen türme  ab- 
getragen meröen  müften,  n>etl  öas  2Iuf ragen  öerfelben  über 
anöere  (ßebduöe  öie  (Sleic^^eit  perlene  unö  als  öie  äuferung 
JTTarats,  öaf  5ur  Befeftigung  öer  Hepublif  200000  IHenfc^en- 
föpfe  fallen  muffen. 

Die  ^ransofen  liebten  es  feit  jeljer,  il?ren  Hu^m  aus  Blut- 
quellen  fpringen  5U  laffen.  3"  öiefcm  Sinne  ift  auc^  öie  grofe 
Hepolution  ru^mpoU  gen?efen. 

(Ein  Stüd  geller  Dolfspernunft  5eigt  fid}  banrif  ipenn  ein 
Parlamettt  einen  unfähigen  ^errfdjer  öes  C^rones  entfe^t,  ipie 
es  öas  Parlament  pon  Palermo  im  Jlpril  \8^8  mit  öem  Bour- 
bonen  ^eröinanö  getljan  Ijat.  Vernünftig  tpar  es  audj,  als  öie 
Uenetianer  im  ZHärs  \8^8  öie  Hepublif  öes  IjeiL  UTarcus  aus- 
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nur  unfere  piagc  »arcn!  —  €inc  fc^au6cr^afte  Sdjiuf folge  bei 
Perfonen,  6eren  Urteilsfraft  iurdj  Bemütjungen  6es  politifdfen 
un6  geiftlic^en  Jlbfolutismus  unentmicfelt  geblieben  ifL  So 
ipuröen  6ie  ^^renel  6es  Dlif  brauc^s  6er  Staatsgewalt  gerächt 

IDas  liegt  6aran,  n?enn  Sd^uIMofe  mit  Sd^ulöigen  aus 
öem  leben  geörängt  n>er6en,  iadjten  jtdj  öie  Ceiter  6er  fransö- 
jtfc^en  Hepolution.  Xladf  il^rer  entfe^Iid^en  Cogif,  öie  andf  pon 
6er  Bibel  empfoljlen  tt>ir6  (2lug'  um  2tug'  ufn?.),  Derroüpeten 
jte  bas  (Eigentum  jener  (ßemaltmenfdjen,  6ie  es  nic^t  6ul6eten, 
6af  6ie  Unterfdyidjten  6er  BeDöIferung  fxdf  fclbft  ein  (Eigentum 
erarbeiten.  €s  blühte  6ic  2nor6freil?eit  auf  meldje  6cr  gaüifd^ 
Dolfsftamm  feit  jetjer  feinen  Sutjm  gefleUt  ijat.  Toutes  les 
gloires  de  la  France  ^aben  immer  leicf^enbefäete  Sc^Iac^tfeI6er 
un6  Bran6ruinen  be6eutet.  (Einen  militärifdjen,  tYrannifc^  ge« 
finnten  Dictator  ^aben  6ie  5^^n5<>f^"  "^^  ^  Hepolution  ab 
Befreier  begrüft. 

(Ein  fdjlec^tes  Hegiment  u>egfegen,  ift  eine  grofe  Saife. 
2tUein  6as  ©ute  6afür  einfe^en,  permag  nur  ein  5ur  Sittlic^fcit 
un6  (Einfidjt  ersogenes  Dolf.  König,  2t6el,  (ßeiftlidjfeit  Ijaben 
für  itjre  eigene  (Ersicljung  nidjts  getrau  un6  flodjten  6ic  S^ift* 
ruten  felbft,  6ie  6as  rebellifdje  Dolf  gegen  fie  fc^roang.  JTlit 
einigen  firdjlidjen  2tu§erlicfjfeiten  un6  (ßlaubensnieten  wirb  man 
nidjt  gut  un6  perftän6ig  gemadjt. 

Die  ^rei^eit,  loie  fie  6ie  ^ransofen  u>äl?ren6  6er  Herolution 
felbft  perftan6en,  bc5og  jtdj  por  allem  auf  6ie  ^effcllojtgfeit  im 
(ßeniefen.  Sie  liebelten  felbft  in  Kerferijaft.  Der  Befi§  eines 
(Jrauenfdjofes,  immer  eines  an6eren,  tpar  iljr  3^^^^?  etljif^e 
3utereffen  roaren  itjnen  gleidjgiltig.  ^yPf^^  ©enüjfe,  6ie  pom 
(ßürtel  abroärts  liefen,  ftan6en  i^nen  5U  oberft.  Die  ©öttin  6er 
Dernunft  mufte  nacft  fein,  tt>eil  6ie  (ßenuf sinne  6er  ©allier 
immer  6as  unbeflei6ete  XDeib  war.  21llen  Hefpect  6apor,  allein 
es  gibt  ^ötjere  Spieen  für  ettjifdjes  Streben,  als  6iefes  entmarfen6e, 
mit  6er  buljlerifdjen  (ßemeinljeit  oft  genug  fraterniftren6c  ^ieL 

Das  Dolfsgericfjt,  roeldjes  6er  Königin  JlTarie  Jlntoinette 
intimen  Umgang  mit  iljrem  Soljne  porljielt,  n?ar  ebenfo  nie6er- 
trädjtig,  n?ie  jene  (ßeridjte,  6ie  6en  ^eyentjammer  fdjroangen. 
(ßröfen«  un6  Perfolgungsmatjn  be^errfdjte  6ie  Blutridjter  6er 
(Buillotinc,    6eren  llnbiI6ung  ftcf?  in  6er  ^rafe  fun6gab,  6af 
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man  ©ott  crfinöen  müf  tc,  tpcnn  er  nidjt  tpärc.  Die  ^^^epel  6es 
Königtums  ipuröen  öurcf;  Blutttjaten  6es  Pöbels  nic^t  tpett« 
gemadjt  ^€^n  fte  führten  n>teöcr  5um  Despotismus  surücf. 

Die  Kunigabe  6er  allgemeinen  ZHenfcfjenredjte  fam  über 
^^le  IDorte  nid^t  I^inaus;  6iefe  2Tlenfd)enred;te  n?ur6en  6urc^ 
^inridptungen  fc^ulölofer  Ceute  nid^t  5U  (Eieren  gebrad^t.  IDenn 
öie  Kirc^engüter  5U  (Sunften  6es  Staate  eingesogen  n^uröen,  fo 
n>ar  öas  pemünftig;  leiöer  perblieben  6ie  Un terric^tsanflalten  öes 
Staates  unter  6em  (Einfluffe  6er  geiftlid^en  Dertpalter  6er  Un« 
bil6ung. 

•  Das  Sdjlagmort  Don  6er  perfönlid?en  ^reiljeit  un6  (ßteidj- 
Ijeit  fc^immerte  ja  n?ie  farbiges  ©las,  allein,  u>enn  je6en 
(Tag  60  Köpfe  unfdjul6iger  „Der6dc^tiger"  fielen,  fo  n>ar  6as 
feine  perfönlidje  ^reiljeit,  fon6ern  nur  6ie  (ßleidj^eit  por  6er 
(ßuitlotine.  Die  Umbitöung  6es  Königtums  5ur  Hepublif  muf  te 
ja  bcgrüft  u>er6en,  allein  6ie  Pöbelljerrfdjaft  mit  einigen  ^äf« 
lid^en  Blut^l6en  an  6er  5pi|e  n?ar  ebenfo  mitlei6los  mie  6er 
Despotismus.  Die  23il6ung  eines  Zlationall^es  n>ar  ebenfalls 
beifaüsipert,  allein  ein  Dieb  un6  Poliseifpion  an  6er  Spi^e 
6effelben  u>ar  fein  Sc^mucf  6er  neuen  Dolfspertei6igung,  6ies 
umfoipeniger,  als  Comman6ant  Qanriot  feine  politifc^e  Haupt- 
aufgabe in  iHaffen^inridjtungen  erblidte. 

IDenn  6er  5reun6  t^eatralen  Prunfes  £)ebert  eine  ^übfc^e 
Sc^aufpielerin  als  Dernunftgöttin  ^erumfüE^ren  lief,  fo  ifat  6ies 
6en  Hcd?tsbe6ürfniffen  6es  Dolfes  ebenfo  menig  entfprodjen,  als 
6ie  2tnfid?t  6iefes  ^rafenpirtuofen,  6af  6ie  Kird^entürme  ab- 
getragen iper6en  mflften,  meil  6as  2tufragen  6erfelben  über 
an6ere  <ßebdu6e  6ie  (Sleid^^eit  perlene  un6  als  6ie  äuferung 
ZRarats,  6af  5ur  Befeftigung  6er  Hepublif  200000  ITIenfc^en- 
föpfe  fallen  muffen. 

Die  ^ransofen  liebten  es  feit  jeljer,  il^ren  Hu^m  aus  Blut- 
quellen fpringen  5U  laffen.  3"  6iefem  Sinne  ip  auc^  6ic  grofe 
Hepolution  ru^mpoll  gemefen. 

(£in  Stüd  ^ller  Dolfspemunft  5eigt  pdj  6ann,  wenn  ein 
Parlament  einen  unfähigen  ^errfdjer  6es  Cl?rones  entfe^t,  u>ie 
es  6as  Parlament  pon  Palermo  im  2tpril  \8^8  mit  6em  Bour- 
bonen  ^er6inan6  getl^an  ^at.  Demünftig  mar  es  audj,  als  6ie 
Uenetianer  im  2!när5  \8^8  6ie  Hepublif  6es  Ijeil.  UTarcus  aus- 
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gerufen  nnb  6en  TibvocaUn  Daniel  2)7antn  jum  Sidator  er^ben 
I^atten.  €ei6er  ftanb  intern  guten  Hedpte  nic^t  bu  TXlad^t  5ur 
Seite.  Die  (Defterreic^  famen  mit  i^ren  Bomben;  öer  i^L 
TXlavcus  permod^te  es  nic^t,  5ie  Celera  üon  Peneöig  ab5uiDen6en 
unö  6ie  Hepublif  war  getpefen.  Sifabe,  öaf  6ie  Solöaten  damals 
nid^t  öarauf  eingefd^n?oren  maren,  i^re  Waffen  nur  jum  Sdfn^ 
bct  politifd^en  ^reii^t  un6  6es  (Eigentums  5er  Staatsburger  ju 
gebrauchen. 


« 


Der  pon  <ßen>altl^rrfc^em  gejüc^tete  Knec^tftnn  üer^in6erte 
(S^lofionen  groOenöer  (ßraufamfeit  nic^t  3m  2)7ittelalter  n>ur6e 
Qdrigen  5eitn>eife  öas  Cragen  Pon  XDaffen  perboten,  tpeil  6ie 
^erm  6en  Unmut  öer  Knedpte  fürchteten.  Diefe  n>ur&en,  aller« 
öings  erfi  nacf^  3^^^^^^^^^^^/  ^^^  Z)7i0^n6[ungen  überörüfftg 
unö  festen  ftc^  5ur  IDe^re.  Da  fprang  6ie  SefKe  gegen  6ie 
Beftie  auf;  fre  perfekten  fidf  tt>ec^fclfcitig  Pranfen^iebe,  blieben 
jeöod;,  n>as  fte  maren:  ro^,  boshaft,  ftttlic^  öurc^faulL 

3^  3<^^^^  18^9  n>ar  man  in  6er  Cec^nif  erfolgrei^er 
politifd^er  II7i6erftdn6e  nod^  ungeübt.  (£s  fEammte  öamals  bei 
6en  (ßebilöeten  öes  öeutfd^en  Polfes  6ie  Begeiflerung  für  6ie 
politifc^e  Ungebunöen^it  auf;  ro^  Ilaturen  traten  öiefer  33e* 
getfterung  n?ie  einem  erfc^iefensiperten  Derbrec^en  entgegen.  Der 
(Balgen  n>ur6e  nac^  (8^8  ebenfo  mifbrauc^t,  mie  (Sn6e  6es 
(8.  3^^^^""^^^  i"  Paris  6as  ^^UbeiL  Befon6ers  ruchlos 
»aren  6ie  ^inridjtungen  freifrnniger  Politifer  öurc^  Ceute,  benen 
man  6as  Kriegsrec^t  in  6ie  ffanb  geörücft  i^at  Da  ftanö  5ie 
moröenöe  ftumpfftnnige  (Semalt  gegenüber  öer  n>e^rIofen  eölen 
(ßefinnung,  6ic  nic^t  Sedjt  behalten  öurfte,  rocil  öer  2lbfoIutis- 
mus  feine  (Einfci^ranfungen  öulöete. 

Die  Steuerträger  bc5atjlten  i^re  genfer,  o^ne  öaran  5U 
öenf cn,  öaf  fidj  öabci  eine  grauenE^afte  Derirrung  öurc^fe^t. 
Solöaten  fd?offen  auf  £eute,  pon  öenen  fie  öen  Solo  empfingen. 
Die  tljeoretifdj  gebilöeten  Politifer  hielten  aUsuIange  Heöen  über 
öie  ^Jreitjcit,  otjnc  5U  aljnen,  öaf  nur  rafc^cs  £)anöeln  in  öen 
crftcn  Cagen  öer  repolutiondren  (Erljebung  nü^n  fonnte,  (Rn- 
gefdjücijtcrtc   Selbfttjerrfc^er    fönnen    auc^    i^rcn    Solöaten    bas 
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Strafen  öer  IDaffcn  anbcfeljlcn.  Statt  £eutc  pon  rücfftdnöiger 
(Einfielt  un6  Pon  moralifdjcr  (ßebrcd^Ijic^fett  rafc^  un6  cnt- 
f^ieben  unfd^dMtc^  5U  macf^en,  tpur6en  fte  ru^ig  in  tl^ren 
Umtetn  belaffcn  unö  Mefc  3^^^^^^'^"^^"f^^"  waxtn  es,  Pon 
6enen  ZHänner  perpänWger  ©ejinnung  als  fjodjperräter  mif- 
^nöelt  mürben.  Die  breiten  Dolfsfdjic^ten  6er  dpiggeflrigen 
un6  XDenigbele^rten  flanben  öer  repolutiondren  Betpegung  ftumpf- 
finnig  gegenüber. 

2IIs   in  Berlin   am    (9.  illärj  ^8^8   fid?   auf  8efeE?I  6es 

Königs    6as  ZlTilitär   aus    öem  Sd^Ioffe    un6   aus   öer  Staöt 

5urä(fge5ogen  t^atte,  n>ur6e  fein  Huf  nac^  grünölid^er  ^nöerung 

6er  Staatspermaltung  pemommen.    2IIs  ein5elne  Perfonen  poli' 

tifd^e  lDünfd)e  mit  Zlac^örucf  duferten,   n>ur6en    fie   pon  ber 

menge  bebro^t.    Selbft  ben  XDunfd;  nad;  Polfsbemaffnung  t^at 

man  ber  Beerbe  ge^orfamfl  porgelegt,  »eldje  ftdj  herbeilief, 

6000  alte  Junten  aus  bem  ^^^Ö^^^fe  aussuliefern.    Das  mar 

feine  ftttlid^  n>tirbige  Hepolution,  fonbern  ein  finbifd^es  Spiel. 

3n  Paris  n>ar  man  refoluter.    2tls  £ubn?ig  pijilipp  auf 

feiner  unhefc^ränften  perfönlic^en  ^errfc^aft  be^arrte  unb  felbft 

bcn   ZPunfd;   nac^   Umgeftaltung  eines   fc^Ied^ten   IDat^Igefe^es 

burc^  feinen  2Ttinifter  (ßuisot  5urücf«>ies,  jagte  man  iljn  famt 

feinem   unreifen  Hatgeber  5um  £anbe  hinaus.    2Inftdnbig  be- 

nal^men  ftc^  bamals  bie  (Truppen,  bie  fid?  weigerten,  auf  itjre 

ZRitbfirger  5U  fliegen.    Die  ^ransofen  madjten  in  biefem  ^Jalle 

Pon  ilfrem  Hedyte  bes  IDiberftanbes  einen  perftänbigen  (ßebrauc^. 

3n  Berlin  lief  man  bcn  föniglidjen  Somantifer  rutjig  auf 

bem  trijrone.    Beffer  n>ar  es  im  3a tjre   ^830.    Da  Ijat  man 

in  Braunfdjn>eig  ben  £)er5og  perjagt  unb  in  Kurljeffen  bem  bes- 

potifc^en  Kurfürften  ebenfalls  bringenb  empfohlen,  bas  tanb  ju 

perlaffen.     €s  ift  immer  anftdnbiger,  tt>enn  €iner  allen  ge- 

Ijordjt,  als  menn  er  alle  sroingt,  feinen  Caunen  5U  folgen.    Die 

Znenge  foUte  aUerbings  i^rer  ZTTadjt  unb  beffen  eingebenf  bleiben, 

ba^  fie  i^r  Sdjicffal  in  ber  t}anb  ^alte,   menn  fie  Pon  iljrem 

Hechte  bes  IDiberftanbes  sielfidjeren  (ßebraudj  mac^t. 

(£s  Hegt  für  2Ttajeftäten  pom  (Cagc  ein  grofer  Croft  in 
ber  ^Ifat^adie,  baf  bie  meiften  arifdjcn  Dölfer  bie  ridjtige  Dor- 
bilbung  für  politifdje  2tufletjnungen  nid^t  bcfi^cn.  dürften  fönnen 
nodj   manches  3^^'^^unbert  unbetjeUigt  auf  iljren  Ct?ronftüIjIen 
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ftd^  ausftreden.  Die  Perallgemeinerung  6er  Silöung  unö  öie 
politifc^e  Perftttlid^ung  tDer6en  nur  langfam  por  ftd;  ge^tu 

(Ein  (Sind  wätc  es,  xxKnn  ein  Kdnig  an's  Hu6er  fdme, 
6er  —  im  ^cr5en  tjumanes  VOoijlwoücn  unb  e6Ien  (Semeinftnn, 
im  Kopfe  eine  normale  politifc^e  un6  allgemeine.  BiI6ung  — 
in  6ie  £)an6  6es  Polfes  fein  Hegierungsman6at  surüdlegen  mi 
erflaren  iDär6e,  6af  ein  mün6i9es  Volt  fidf  bnvdtf  eine  2Iu5lefe 
tüchtiger  ZHänner  felbfi  permalten  foü.  Biefes  gute  Beifpid 
n>ür6e  auf  an6ere  ^errfdjer  aneifern6  tDirfen  un6  6ic  ^eit  6cr 
5ufrie6enen  ^reiftaaten  wnvbe  beginnen.  Diefer  le^te  König 
fönnte  mit  6em  Bemuftfein  r>om  Ctjrone  peigen,  6af  er  btx 
berü^mtefte  pon  allen  ^errfdjem  6er  IDelt  ift 

Kaifer  IDiKjelm  I.  Ijat  als  prins  pon  Preufen  im  Zllärj 
^8^8  in  £on6on  5U  Bunfen  gefagt:  „2Ttan  muf  je^t  6emüfiä 
fein,  6enn  6ie  5[f?rone  macfeln!"  Da  6ie  Hemmungen  6er  üolfs« 
einfidjt  nnr  langfam  aufijören,  fo  wirb  bas  C^ronmacfeln  cr|l 
nadf  ^aiixlfnnberten  ipie6er  anheben.  ®6er  früher,  ipenn  ein 
^oc^gefinnter  ^üx^t  freiipillig  un6  unter  6en  aufrid^tigen  QuDi' 
gungen  6e5  Polfes  6en  (TE^ron  perlaffen  un6  6a6urc^  feine 
Stan6esgenoffen  moralifdj  5n)ingen  n)ür6e,  6affelbe  5U  t^un? 


XXIV.  73affncn  3um  ^bcai)iaate. 

^.  TlnfäriQc  pon  Staatenbtliungcn. 

XDie  5er  Staat  ntd^t  fein  foQ,  betoeift  6ie  (ßefc^ic^te  mit 
entfe^Hdper  Bere6famfeiL  3mmer  wax  Knec^tfc^aft  bas  tos 
pon  Oolfsgemeinfc^aftcn,  ipenn  ftc^  (Sottet  un6  priefterfc^aften 
in  Staatsöinge  mengten,  n>enn  bas  Hecf;t  als  (Bottes  (Bnaöen- 
gäbe  Eingenommen  ipuröe,  tpie  bei  6en  3^^^  ^"^  iTIosIems. 
Sie  erblidten  in  6er  Hec^tspflege  ein  2tmt  ©ottes  unö  im  IDelt- 
gerieft  6ie  le^te  Si^ung  6er  ^immlifdjen  3^ftiä^^*^ 

©Ott  gab  ftdj  immer  als  geftrenger  ^err,  6er  6ie  mcnfc^« 
lic^e  Selbftbeftimmung  nic^t  gemattete.  (Er  eignete  fidj  5um 
Cenfcr  eines  Staatsmefens  fdjon  6esEalb  nic^t,  rpeil  er  eigentlich 
immer  nur  in  6er  (ginbiI6ung  frommer  3"^iüi^wen  ein  5urücf- 
gejogenes  Dafein  führte. 

Wo  fxdtf  6ie  £fypotiic^c:  (Seift  in  6en  Staatsbegriff  ein- 
geniftet  Ifat,  ba  wudfs  ebenfalls  feine  geor6nete;  n^irtfd^aftlid; 
un6  politifd)  fing  beratene  Hed;tsgemeinfd)aft  auf.  Die  fat^O' 
lifc^c  üirdje  machte  als  Sonöerftaat  Jlnfprudf  auf  6ie  IDelt- 
Ijerrfdjaft  un6  log  iljren  ^er6en  por,  6af  fie,  6ie  (ßeiftlofe,  por 
allem  6er  (Seift  im  £eibe  6es  Staates  ipäre.  So  fam  es,  6af 
im  ZHittelalter  6er  Staat  5um  leibeigenen  6er  Kirche  ^erab« 
gefeilt  n>ur6e.  Die  Hefte  6iefer  abfdjeulidjen  Ceibeigenfdjaft 
f puren  6ie  £än6er  (Europas  nocf;  in  allen  (ßlie6ern.  Tlüe  (Se* 
brechen  im  Hedjtsleben,  im  Sc^ulmefen,  in  6er  (Ersietjung  6er  Staats- 
bürger laffen  fidf  auf  firdjlid^e  un6  religiöfe  (Einf[üjfe  surücffütjren. 

IDos  ftdj  mit  (ßottes  Hamen  6edt,  be6eutet  menfdjen- 
uniDÜr6ige  (Entartung,  »eldjer  gegenüber  6er  ltrftan6  6er  Dolfs* 
gemeinfdjaften  6estjalb  glücflidj  5U  nennen  ift,  n?eil  6iefe  feines 
Ijimmlifdjen  Hed?tsfdju^es  be6urften   un6  ftd?  felber  angehörten. 
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wirb  öcmnadj  perftänMicfj,  iDcnn  Kapila,  6er  Stifter  6er  in6i» 
fc^en  Secte  6er  pänfarätra,  6en  Hedjtsfa^  auffteüte,  6af  6ie 
^öc^fte  Befreiung  6es  ZHenfc^en  in  6er  Huslöfdjung 
aller  (Sefe^e  beftel^e.  Kapila  I^at  6abei  faum  6aran  ge6ac^t 
6af  (ßefe^  nur  JluffteUungen  für  6ie  oemunft*  un6  sügellofe 
ZHenge  fein  foüten  un6  6af  6er  IDeife  in  feiner  (Einfidjt  un6 
in  feinem  5^eil?eitsben?uf tfein  6er  (ßefe^e  nicfjt  be6ürfe,  »ie  es 
auc^  piato  un6  6ie  Steifer  angenommen  t^atten. 

Tlnf  6en  Ubergangstoegen  5um  Hed^tsftaate  6er  ^ufunfl 
tDir6  man  aüer6ings  manches  fdjle^te  (ßefe^  „ausWfd^en"  müjfen, 
6enn  5umal  in  Strafgefe^en  fommen  Brutalitäten  cor,  über  6ie 
man  pcfj  nidjt  5U  €n6e  n?un6ern  fann. 

Dag  6ie  gegenwärtige  Strafgefe^gebung  nic^t  auf  6cr  fjö^e 
6er  (Einfielt  un6  6es  menfc^Iidjen  IDo^ImoUens  fteljt,  beroeifen  6ie 
roljbemeffenen  Strafen,  n?elcfje  6arin  6en  ridj  tigen  Jlbfdjä^ungen 
politifc^er  un6  religiöfer  3'^tümer  5uge6ad)t  n)er6en. 

Kun6gebungen  6es  (Sefdjiedjtstriebes  n?er6en  in  6en  Straf- 
büdjem  europäifdjer  Diertelculturpölfer  auf  6as  u)i6erftnnigfte 
gebran6marft.  Der  €f?ebrudj  n?ir6  mit  (ßefängnifftrafen  ge- 
a^n6et,  als  ob  nidjt  (Cf?aten  gefdjledjtlidjen  ©nperftän6niffes 
nur  perfönlidje  Jlngelegen^eiten  u>ären,  u>obei  6er  Staat  nic^t 
als  Sijarfridjter  auftreten  6arf.  Das  feljen  nur  jene  Katfje6er* 
päpfle  nidjt  ein,  6ie  bei  je6em  Sonnenaufgang  Don  (Engeln 
Choräle  fingen  tjören  un6  6ie  €^e  für  eine  (Einridjtung  Ijalten, 
wdifc  6ie  ^an6  (ßottes  (ttjriftenleuten  unmittelbar  pom  ^immel 
^erabgereid^t  l}at 

Die  „Un5udjt  u?i6er  6ie  Hatur"  per6ient  6urc^aus  nidft  mit 
prengen  ^rei^eitsprafen  be6ac^t  5U  tt>er6en.  Scitfame  €infäüe 
eines  entarteten  ©efdjIedjtsE^ungers,  fon6crbare  Cierfreun6Iidjfeiten 
mögen  Derirrungen  6es  (ßefd^macfs,  ja  cynifc^e  Coüt?eiten  fein, 
6ie  man  perabfcfjeuen  o6er  be6auem  fann,  allein  6ie  ^rei^eits« 
einfdfränfung  fönnte  itjnen  als  Strafe  nur  6ann  folgen,  rpenn 
6abei  frem6e  Sedjte  gefdjä6igt  iDür6en.  Da  u>ir6  6cr  Dernunft- 
ftaat  mancf?e  Strafbeftimmung  löfcfjen  muffen. 

€s  ift  namenlos  betrüben6,  6af  6as,  ipas  ftcf^  por  ^alfx* 
ljun6erten  Staat  nannte,  nidjts  an6eres  mar  als  eine  (ßen?alt« 
perfon  mit  DoIImadjten  5U  je6er  (ßraufamfeit.  Hur  feiten  fdjü^te 
6ie  fiaatlic^e  (Semaltt^ätigfeit  einen  ^albmegs  pcrnünftigen  <ßrun6 

2\^ 


^  >'«••« 


i"^     :    i! 


rp«T-^ 


am 


^..nmnsrrtr  ir  .' 


.-,,-^    * 


*»"■ 


•* 


!■■■* 


■*       '     ■■ 


:tu    ju: 


ii! 


»  .*■»• 


'.ZZL      -^  TXm    IL.    T^ 


■">■■»■ 


5es 


'. ".   .  '*"       ». r "^  "^  r  **^  *•  ^ '-  **   g*'  '  a- 


^  ji^. 


»••  •^►* 


IC 


JW" 


In 


öjK-. 


•        » 


?: -^'  r;-'    -.-T   . —  -.   :r-.-'3L   xrt    >:^±ic   f^r^d^ 


V'^ 


:-    i'-'i:-.^  -    '•.--:    — ::-—.    r^r:-:    •3ct    ^:c   iL'r»"crc   für  Mc 


X  r  '.:t  i:r,^.'I-r-i£  ,frr^.-r  ir,:r  ^'c  bcTiriHft  \2S  Ter' 
V"^*-  c-'T  tl-"f-r--^  r-  ^:r  «Sm-:.!:"  bei  Sibniem  u^^ 
X  ^    *     -;i  "^     --.-'rrrr:    :-:    Lr-^r*^     Das    r«    dvn   «h  Cninfr 

L". --.  ü'i  Urr^.-TTv-::  irc:  h:r.:»m  PoifsiAirbtcn  ^£ra5e5U 
.  .4-*  t  h:l  rrlr:.*::  ^:i  cie  fnrcrhinjicn  ies  ZCHffens  uni 
c.'r  l.'.:'»f,  ^'c  IT  r:e  i^s  ri^rintums  i«r  tcimif:^en  iinö  irirl* 
^'f, -*!!"!'  rt  Xr.-r:-.f.;:t  fcic  raßunooi  6cs  poIilifAcn  ^ufammen» 
1  w'i,  f.jrj  C'<:  '^ru^T^Ij^en  un^'crcr  £ulmr  allen  Poltsfloffcn  jU 

<»'  :  r  <^Jt  t  6'e  £u!tur  auA  ab  uni  iDcti>t  Entartungen. 
Ti!«'  £'M[f:t!jii  Ö-5  romifcfoon  EPcItreiAcs  ift  5urc^  6ie  ©nfjllc 
ini^  Kl  (»run.  ii  öor  23arbjrcn  rcrfc^irun6en;  piek  rdröpfun^cn 
h^'-^  ^\uA^\\\><\\  I)onfcrrolfc5  tDuröcn  ron  römifdjcn  Cegionen 
yiti  toc,   öw   Ki^iiifActi  ,^crt^feiton  6er  Cljinefen   erleben  ji4 


—     525     — 

ntc^t  über  6ic  ^lädf^,  auf  bcx  ftc  Dor  3^^'^^wn6erten  flan6en; 
6te  tn6ifdjc  Cultur  träumt  pon  iljrcr  Dergangcnljcit  un6  enpirt 
faj!  nur  in  Huincn  gcraöcfo  wie  jene  6cr  3^^^^"^  ^o^  Central- 
amerifa. 

(£s  gibt  fclbft  Haturpdlfer,  melcfje  darüber  flagen,  öaf  6tc 
ITTenf^en  immer  böfer  toeröen  un6  öaf  6ie  Haljrungsquellen 
immer  me^r  perjiegen.  Die  STTajaDÖlfer  aber  ipur6en  6effen 
nic^t  inne,  6af  fte  nadj  il^rer  Derdjrif!Iid?ung  in  itjre  frühere 
Barbarei  5urücfgen)orfen  murien. 

3cner  fdjmäbifc^e  ^ilofof,  6er  alles  in  6er  IDelt  im  Drei* 
üierteltact  tansen  Idf t  un6  6en  lieben  <ßott  für  6ie  Demunft 
belobt,  6ie  er  in  alle  IDeltroinfel  ^incinftratjlen  lief,  n?ar  roegen 
6er  Hücffc^Iäge  in  6er  (Eulturcntroicflung  feinesroegs  beunruhigt 
un6  meinte,  6a0  6ie  (£n?igfcit  6en  Dölfern  nodj  genug  (Belegen- 
Ijeit  5um  (Erreichen  il^rer  3^^<^"5i^I^  anbieten  tt>er6e. 

Diefes  Dertröften  taugt  fc^on  6esI^Ib  nidjts,  n>eil  es  für 
€r6enbürgcr  feine  €n?igfeit  gibt  Die  Ddifer  foüten  fxdf  halb 
un6  rücfE^altlos  mit  i^ren  ^»ing^errn  im  (Calar  un6  im  Her- 
melin abftn6en  un6  fxdf  oljne  ^nwaxten  in  6en  Befi^  aller 
ftaatsbürgerlidjen  Hechte  fe^en.  <ße6ul6iges  ^6Qem  märe  ein 
Umedft 

Hur  6ann,  menn  ftdj  6ie  VölUv  felber  Ijelfen,  n?ir6  i^nen 
6ie  fogenanntc  IDeltpernunft ,  auf  melcfje  fidj  6ie  (ßefoppten 
itjrer  (£inbiI6ung  fo  gern  berufen,  gütig  unter  6ie  2trme  greifen. 

Die  (ßefdjidjtc  ift  nicfjt  eine  €poIution  6es  IDeltgeiftes, 
fon6ern  ein  fortgefe^ter  Jlusftrom  menfdjiidjcr  (ße6anfen-  un6 
Cljarafterloftgfeit,  eine  fortgeE?en6e,  meift  ergebnif  lofe  €rfdj5pfung 
6er  Kräfte. 

HJer  national  gefun6  empftn6et  un6  feinen  perfönlidjen  2tn- 
fpruc^  auf  Hecfjt  fennt,  n?ir6  im  ftaatlidjen  (ßemeinleben  fein 
Können  6afür  einfe^en,  6a§  eine  jc6e  Unfittlicfjfeit  un6  Unge- 
rec^tigfeit  aus  unferen  (Sefc^en  entfernt  n?er6e. 

Das  Sec^t  ift  religionslos,  wie  6ie  Hatur  un6  mie  6ie  Sitt* 
lic^feit.  Tind}  6er  Staat  muf  es  tt>er6en.  Deutfd}Ian6  nennt 
ftdf  einen  Hec^tsftaat  un6  6uI6et  gera6e  aus  religiöfen  (ßrün6en 
Unredjt.  IDie  bäumt  fidj  unfer  Hec^tsfinn  auf,  tpenn  ein  be- 
fd?ei6ener  2tngriff  6er  Preffe  gegen  6ie  Dere^rung  6es  I^eiligen 
Hodes  in  Crier  mit  mel^reren  ZHonaten  ©cfängnis  beftraft  ipir6 1 


—     326     — 

Was  foU  man  von  einer  Heligion  Ijalten,  6ie  eines  fo  graufamen 
Sdju|es  beöarf,  von  einem  Staate,  6er  ein  Strafgefe^  mit  folc^n 
unftttlid^en  Querftän6en  aufrec^tl^dlt ;  un6  pon  einem  Paria* 
ment,  öas  ein  folc^es  Straf budj  gelaffen  weiter  beflc^n  läft 
XDdt^renö  t^eud^Ierifd)  von  6er  grun6gefe^lid^  perbürgten  Preg 
frei^eit  gefprocfjen  tDir6? 

(Ss  Hegt  auf  europdifc^en  Staaten  noc^  fe^r  ^<x^  6er  Schutt 
aus  6en  Crümmcrn  6er  mittelaltcriidjen  Ce^ensper^ältniffe  nnb 
man  muf  fxdf  bemüt^en,  6amit  aufsurdumen. 


* 

4: 


2-  5vfU^^  0^^^  etljifc^e  Staatsbürgersudjt? 

(E6el  angelegten  ZITdnnem  mar  es  ein  grofes  2tnliegen, 
über  ZHittel  nadj5ufinnen,  6ie  geeignet  mdren,  für  6en  Staat 
bejfere  Bürger  5U  erjie^en  un6  6ie  <ßefeQfc^aftsor6nung  auf  eine 
tföifct^  Stufe  Ijinauf5urücfen.  (Einige  6eutfdje  un6  englifd^e  üet» 
treter  6er  IDeItn?eisl?eit  ^ben  für  6iefen  ^wed  im  Sinne  Dar» 
tt>ins  6ie  ^udjtmaljl  empfotjlen,  um  e6Iere  2Tlenfdjen  ju  er« 
5ielen.  Bei  unferem  5n?eibeinigen  (ßefc^Iedjt  ift  6iefes  ZITittel 
nic^t  angebrad^t 

Ungeftüme  naturfor6erungcn  un6  dft^tifc^e  Heijungen, 
meiere  6urdj  eine  berücfen6e  Summe  n>eiblidjcr  ^oI6feIigfeiten 
geipedt  n>er6en,  n^eifen  nur  5U  ^dufig  bei  Dermd^Iungsfragen 
6en  rul^igen  Umblicf  nac^  ettjifdjen  (Eljarafterroerten  jurüd.  Das 
überfallen  jumal  englifd^c  tgttjifer,  meiere  6as  ^ödjtungsintereffc 
mit  grofem  marftaUmdfigem  (Emft  pertreten.  3^^^  2tn^nger 
ndljem  ftdj  mit  Porliebe  ^odjgeroac^fenen  2nd6c^en,  mag  nun 
in  i^nen  etljifdjer  216el  ftecfen  06er  nic^t  un6  fe^en  por  allen 
auf  eine  porteilljafte  fyfifcf^e  (Entipidlung,  treu  6em  (Erfa^rungs* 
fa^e  6er  ^ud}\wai}l  nadj  meldjem  Hiefenmdnncf^en  mit  coloffalen 
IDeibAen  perbun6en  n?er6en  foüen. 

ITtan  n>ei§  es  aber,  6a0  6er  ^ufall,  rpelcf^er  Begegnungen 
Ijerbeifütjrt,  un6  6er  plöfelidj  6urc^  meiblidfe  2Inmut  angeregte 
(ßefdjIeAtsfi nn  gemöljnlidj  6ic  Dermdljlungsagenten  ftnö.  B^ 
6er  menfdjiidjen  2tuslcfe  u?eröen  aUer6ings  ctljifc^e  Potenjen  in 
€bcfragcn  mitentfd}ci6cn,  allein  6cr  fc^önc  Kopf  un6  6ie  runK* 


—     327     — 

Büfte  bcs  Itlä&dyens  werben  es  faum  geftatten,  &af  man  ge- 
iDiffen^ft  über  &ie  ptcUcic^t  ererbten  elterlichen  Sc^mäc^en  &es« 
felbcn  nadj&enfe. 

Wo  öer  (ßefdjiedjtsörang  öurdj  tDeiblidje  Sdjön^eit  suerft 
aufleimt  ba  glaubt  man  einen  Scf^ictfalsipinf  erhalten  5U  ^aben 
nnb  träumt  ftc^  in  eine  per^eudjelte  platonifc^e  Schwärmerei 
Ijincin,  aus  öer  öie  Se^nfudjt  nadj  inniger  Umarmung,  alfo 
nac^  6er  €^e,  unperfe^ens  ^erporflattert. 

Das  förperlidj  Hieftge  pPegt  mit  et^ifc^en  Poi^ügen  auf erfl 
feiten  perbun&en  5U  fein.  Das  tpuf  ten  fc^on  öie  griedjifc^en 
BilMjauer,  öie  il^ren  ^erfulesgeftalten  fleine  aus&rucfslofe  Kdpfe 
auf  öie  Hiefenfdjultern  gefegt  Ratten. 

Um  tüchtige  Bürger  für  &en  Pemunftftaat  5U  geminnen, 
mirö  man  pon  öer  ^udjttbaljl  englifdjen  Stils  abfegen,  öie  fid? 
für  (Eiere  bodtj  beffer  eignet  als  für  ZRenfdjen,  öenen  an  öer 
etljifdjen  Jtufsudjt  me^r  liegen  muf  als  an  atljletifdjen  Körper* 
lidjfeiten. 

(Es  u?aren  feine  ^nd}teifer\,  öenen  öie  Stärfften  unö  Kü^n» 
ften  im  Denfen,  öie  (Entfdjieöenflen  unö  Klügften  im  f^anöeln, 
öie  (Eöelften  in  öer  Cebensljaltung,  öie  Heinften  im  Cljarafter 
entfprangen.  Staatsmänner  unö  Staatsbürger  pon  öiefem 
aöeligen  Sdjlage  ujudjfen  bisher  in  unferen  Poliseiftaaten  feiten 
auf,  tpeil  fie  Pon  einem  geöei^Iidjen  Unterridjte  immer  grunöfä^lic^ 
abfa^en. 

ZRit  fdjalen  allgemeinen  ZTTa^nfä^en  fommt  man  feinen 
Dogelfc^ritt  öen  Übergängen  5um  fittlicljen  Staate  näljer.  (Eine 
folcfje  gutgemeinte  aber  unfrudjtbare  ITTaljnung  ftellte  3-  St.  ZRill 
auf,  als  er  öasu  aufforöerte,  (ßlücffeligfeit  für  öie  anöeren  5U 
erjeugen  unö  fidj  öabei  Pon  angeborenen  moralifc^en  (ßefüljlen 
lenfen  5U  laffen.  ZUit  (ßefüljlcn  allein,  öie  nichts  auf  fidj  (ße« 
ftelltes,  tpeil  nur  Hadjmirfungen  Pon  üorfteUungen  unö  öurc^« 
aus  nicljt  angeboren  finö,  lägt  fidj  überijaupt  nidjts  ^rudjtbares 
im  politifdjen  unö  mirtfcfjaftlidjen  Ceben  öurdjfe^en. 

Die  IDege  5um  ^beal^taate,  öer  öie  gefellfdjaftlic^e  Sittlid}- 
feit  ttja^r  madjen  foll,  finö  fteil,  allein  man  »irö  fie  öodj  5U- 
rücflegcn.     2tUem   poran   muf   öer   Unterridjt   auf   pernünftigc 
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Was  foll  man  von  einer  Heligion  (galten,  6te  eines  fo  graufamen 
Sdju^  beöarf,  von  einem  Staate,  6er  ein  Strafgefe^  mit  foIAen 
unftttlid^en  Querftdnöen  aufrec^ti^dlt,  unö  pon  einem  Parla< 
ment,  bas  ein  folc^es  Strafbudj  gelaffen  toeiter  befle^n  laft, 
n^dl^renö  ^eucf^lerifd;  pon  öer  grunögefe^Iid}  perbfirgten  Pref< 
frei^it  gefprodjen  ipirö? 

(£s  liegt  auf  europdifc^en  Staaten  noc^  fel^r  ifodf  6er  S^utt 
aus  6en  (Trümmern  6er  mittelalterlidjen  Cc^ensper^ältniffe  un6 
man  muf  fid)  bemül^en,  6amit  aufsurdumen. 


* 


2.  ^YfU^^  ^^^^  etljifdje  Staatsbürger5udjt? 

£6el  angelegten  Zndnnem  u^ar  es  ein  grofes  2(nliegen, 
über  ZUittel  naclj5uftnnen,  6ie  geeignet  ipdren,  für  6en  Siaai 
beffere  Bürger  5U  ersiel^n  un6  6ie  (ßefeIIf<^aftsor6nung  auf  eine 
IjdEjere  Stufe  ^inaufsurücfen.  (Einige  6eutfdje  un6  englifdje  Der« 
treter  6er  JPeltmeis^eit  Ijaben  für  6iefen  S^^  ^^  Sinne  Dar- 
wins 6ie  ^ud}twal}l  empfoljlen,  um  e6lere  ZRenfd^en  5U  er« 
sielen.  Bei  unfcrem  smeibeinigen  (ßefc^ledjt  ift  6iefes  ZUittel 
nic^t  angebradjt. 

Ungeftüme  Ilaturfor6erungen  un6  dftljetifdje  Heisungen, 
meiere  6urclj  eine  berücf€n6e  Summe  »eiblidjer  f^ol6feligfeiten 
gctt>ecft  u>er6en,  »eifen  nur  5U  ^dufig  bei  Dermd^tungsfragcn 
6en  ruijigen  Umblicf  nac^  etljifdjen  C^arafterroerten  5urüA  Das 
überfallen  5umal  englifdje  tgtljifer,  u?eldje  6as  ^üdjtungsintereffc 
mit  grof em  marftallmdfigem  (Emft  pertreten.  2^vc  iln^nger 
ndljem  ßdj  mit  Porlicbe  ^odjgemadjfcnen  2nd6c^en,  mag  nun 
in  iljnen  ct^ifdjer  2t6el  ftecfen  o6cr  nic^t  un6  fe^en  por  allen 
auf  eine  porteilljafte  fYfifdjc  (Entipicflung,  treu  6em  (Erfa^rungs* 
fa^e  6er  ^uc^ttpaljl,  nadj  melc^em  Hiefenmdnndjen  mit  coloffalcn 
IDeibdjen  perbun6en  a)er6en  foüen. 

ZUan  wex^  es  aber,  6af  6er  ^xx^ali,  meldjer  Begegnungen 
l?erbcifül?rt,  un6  6cr  plö^lid)  6urc^  »eiblidje  2tnmut  angeregte 
(ßefdjledytsfinn  geroötjnlidj  6ie  Permdljlungsagenten  fin6.  Bei 
6er  mcnfdjlic^en  2tuslefc  u>er6en  aUer6ings  etljifdje  Potensen  in 
(Eljcfragcn  mitentfcf)ei6en,  allein  6er  fdjönc  Kopf  un6  6ic  runöe 
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Büflc  6cs  ITTä&dycns  mcröen  es  faum  geftattcn,  öaf  man  ge« 
ipiffen^aft  über  &ie  üielleic^t  ererbten  elterlichen  Sc^mäc^en  &es- 
felben  nadjöenfe. 

VOo  6er  (ßefdjledjtsörang  öurdj  ipeiblidje  Sdjön^eit  suerft 
aufleimt,  ba  glaubt  man  einen  Scijictfalstpinf  erhalten  5U  traben 
unö  träumt  ftc^  in  eine  rerljeudjelte  platonifc^e  Sc^märmerei 
Ijinein,  aus  6er  6ie  Seljnfudjt  nadj  inniger  Umarmung,  alfo 
na<^  6er  €^e,  unüerfeljens  Ijerporflattert, 

Das  förperlid}  Hiejtge  pPegt  mit  etljifc^en  Porsügen  dugerfl 
feiten  perbun6en  5U  fein.  Das  u>uf  ten  fc^on  6ie  griedjifc^en 
SilMjauer,  6ie  il^ren  £^erfu lesgeftal ten  fleine  aus6rucfsIofe  Kdpfe 
auf  6ie  Hiefenfdjultern  gefegt  Ratten. 

Um  tüchtige  Bürger  für  6en  Pemunftftaat  5U  geroinnen, 
tDir6  man  von  6er  ^udjtcbaljl  englifdjen  Stils  abfeljen,  6ie  fidj 
für  Ciere  6odj  beffer  eignet  als  für  UTenfdjen,  6enen  an  6er 
etljifdjen  2tu^udjt  me^r  liegen  muf  als  an  atljletifdjen  Körper^ 
lic^fciten. 

(Es  tDaren  feine  ^nd}kifen,  6enen  6ie  Stärfften  un6  Küljn« 
ften  im  Denfen,  6ie  (Entfdjie6enften  un6  Klügften  im  f)an6eln, 
6ie  €6elften  in  6er  Cebensljaltung,  6ie  Heinften  im  Cljarafter 
cntfprangen.  Staatsmänner  un6  Staatsbürger  von  6tefem 
a6eligen  Sdjiage  roudjfen  bisljer  in  unferen  Poliseiftaaten  feiten 
auf,  weil  fie  von  einem  ge6ei^Iidjen  Unterridjte  immer  grun6fä^Iic^ 
abfallen. 

2Ttit  fdjalen  allgemeinen  ZUa^nfä^en  fommt  man  feinen 
Dogelfc^ritt  6en  Übergängen  5um  pttlidjen  Staate  näljer.  (Eine 
foldje  gutgemeinte  aber  unfrudjtbare  ZHaljnung  fteüte  3.  St.  ZUill 
auf,  als  er  6a5U  auffor6erte,  (ßlücffeligfeit  für  6ie  an6eren  5U 
erjeugen  un6  fidj  6abei  von  angeborenen  moralifc^en  (ßefü^Ien 
lenfen  5U  laffen.  ZUit  (ßefüljlen  allein,  6ie  nichts  auf  fidj  ©c- 
ftelltes,  tDeil  nur  Hadju^irfungen  von  Porftellungen  un6  6urc^' 
aus  nidjt  angeboren  fin6,  lägt  fidj  überljaupt  nidjts  ^rudjtbares 
im  politifdjen  un6  roirtfdjaftlidjen  iehen  6urdjfe^en. 

Die  IDege  5um  ^beal^taaU,  6er  6ie  gcfellfdjaftlic^e  Sittlid?* 
feit  walfv  mad?en  foll,  fin6  fteil,  allein  man  voivb  pe  6od?  5U- 
rücflegen.     2tllem   Doran   muf   6er   Unterridjt   auf   pernünftige 
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öic  fransdjtfc^c  Hegierung  5ur  2lbfcn&ung  eines  (ßefdjmaöcrs  un& 
eines  f^ilfscorps.  Ceben  unö  Dermögen  für  öie  ^rei^eit  eines 
Dolfes  einfe^n,  5eigt  eine  ftttlidje  (ßrdf e,  öie  man  an  &en  poli- 
tifi^en  ßeiligen  6er  ^\Ayx^S\  immeröar  eljren  mirö. 

(ein  Znärtyrer  feiner  aufgeflärten  politifc^en  Uberseugung 
mar  audj  ^.  C.  '^a}c{\i,  6er  fic^  am  Befreiungsfampfe  gegen  6ie 
^ransofen  lebljaft  beteiligte  un6  yx(xi\  2lnftdjt  6es  6eutfc^en 
Bunöestages  6as  Perbrec^en  beging,  6ie  „l?öc^ft  gefäljrlidje  Ce^rc 
pon  6er  (Einljeit  Deutfdjlan6s  aufgebracht  5U  ^aben."  Die 
I^ödjfte  Dummljeit  mar  aud?  6a  6ie  Ijdc^fte  Unfittlii^feit  .un6 
Ungeredjtigfeit;  6enn  6er  macfere  ZHann  tpur6e  als  Demagog 
per^aftet,  üon  ^eftung  5U  ^eftung  gefc^Ieppt  un6  6ann  üon 
befangenen  Hidjtern  5U  smeijäljriger  £^aft  perurteilt.  Vernünf- 
tigere 3upi5männer  6er  5n?eiten  3nftan5  ^aben  iljn  freigef prodjen ; 
er  tpuröe  aber  intemirt  un6  unter  poIi5eiIicf7er  2Iufftc^t  gehalten. 
Der  öeutfc^e  3un6estag  ^ielt  fic^  aber  u>egen  feiner  £)altung 
gegen  3^^"  fö'^  fel?^  »eife.  3"  Huflan6  un6  in  ©cfterreidj 
iDur6en  bis  in  unfere  ^^it  ^erab  ZRänner  pon  Ijeüem  Kopf 
un6  pon  politifdjem  (ßemeinfinn  in  äljnlic^er  IDeife  bel?an6elt 

SiaW  Znänner  Pon  ^erporragen6er  »iffenfc^aftlic^er  Beöeu* 
tung  befon6ers  au55U5cic^nen,  \[Qi  man  fte  oft  genug  audj  in 
Deutfi^Ianö  aus  iljren  (EinPupreifen  l?erausge6rängt.  So  ipur6e 
6er  Spljetifer  Pifdjer,  als  er  (8^^  eine  or6entIid?e  Profeffur 
eben  erreii^t  Ijatte,  u?egen  einiger  pemünftiger  2tuferungen,  6ie 
6em  6amaligen  ipürttembergifdjen  Unterridytsminifter  mifpelen, 
auf  5ipei  '^a}c(cz  pom  Jttnte  fuspen6irt. 

So  faftc  6ie  monarc^ifdje  Hegierung  6en  Sa^:  „DielDiffen* 
fc^aft  un6  iljre  Ce^re  pn6  frei",  auf.  Der  ZHonarc^  lief  6iefe 
einpdjtslofe  un6  Ijersensro^e  Hegierungstljat  ruljig  gefdjeljen; 
ftatt  6en  fc^Iedjtersogcncn  Unterric^tsminifter  6es  2lmtes  5U  ent- 
Ijeben,  fdjenfte  er  5ur  Stärfung  6es  UTadjtanfe^ens  6iefer  (ße« 
ipaltmafregel  feinen  Beifall. 

3u  6en  in  Deutfc^Ian6  weggejagten  freifinnigen  profefforen 
geljörten  audy  6ie  (Cljeologen  D.  Strauf  un6  (£.  ^zWzx.  llTan 
Ijat  iljnen  an  6er  ^oc^fdjule  ^üridj  Celjrämter  angetragen.  Das 
öurdj  religiöfe  (Ei^ie^ung  perroljte  Polf  \{(xi  pdj  je6odj  gegen 
6ie  Berufung  6es  D.  Strauf  aufgeleljnt  un6  6ic  (Ernennung 
6effelben    tDur6e    rücfgängig    gemadjt.     3"   ^^-    Stu6tr5immcr 
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3«ncrs  mur&cn  in  ^ündf  nad^ts  Steine  gefi^leuöert,  tt>etl  man 
We  „neue"  (Theologie  für<^lete.  ^n  folc^n  2tufle^nungen  ffl^rt 
öte  religiöfe  (Ersie^ung  6es  Polfes. 

Daf  monarc^ifdy  vexwalMc  Staaten  6es  \%  3<^^r^unöert5 
f^  5^^  ^drierung  von  (Cultursmecfen  ungeeignet  ermiefen,  $eigte 
andj  bas  IDegjagen  6er  ^odjfdjulle^rer  3^'-  ZHoIefc^ott  aus 
^ei6elberg  un6  Cuöm.  Büchner  aus  (Tübingen. 

Den  aufgeflärten  Bauer  Konr.  Deubler  Ifat  6ie  Hegierung 
©efterreid^s  als  ^odjDerrätcr  irei  3^^^^^  '^"S  ^"  Kerferijaft  ge« 
Ijalten,  meil  er  Sdjrtften  von  2tley.  £)umboI6t,  von  Vav.  ßr. 
St  rauf,  f^einrtdj  gfc^offe  („Stun6en  6er  21n6acljt")  un6  oon 
£u6n).  ßemibadf  gelefen  ^atte. 

'Und}  (ßuisot  n?ar  ein  frommer  un6  6esljalb  bomirter 
Unterric^tsminifter,  6er,  »eil  er  u?enig  gelernt  Ijat,  in  6em  Ijarni« 
lofen  Sc^mdrmer  2tug.  £omte  einen  ftaatsgefä^rlic^en  ZITann 
un6  ,,matljematiftren6en  ZHaterialiften"  erblicfte  un6  i^m,  n>ie 
fdjon  eru?äljnt  tt)ur6e,  megen  6iefer  ftnnlofen  Jtnfic^t  ein  gering 
besaljltes  Zimt  entsog.  JPie  t>omcl?m  benaljmen  jtc^  6iefem 
üerma^rloften  fransöjtfdjen  Unterridjtsminifler  gegenüber  jene 
6rei  (Englän6er,  meldje  6em  armen,  neroenfranfen  (Eomte  eine 
Cebensrentc  anmiefen. 

Znonardjen  Don  6er  Durdjfc^nittsmarfe  fe^n  im  „Racfer 
Staat"  nur  ein  pom  lieben  (ßott  perlieljenes  5i6eifommif, 
6effen  Heinerträgnif  6er  BiI6ung  un6  ^rei^eit  6er  Staatsbürger 
nic^t  5U  gute  fommen  foU.  JPenn  fte  in  6ie  Speic^  6es 
36eenfortfd?ritts  perfön lidj  eingreifen,  fo  comman6iren  fie  mit« 
unter  einen  Heiterofpsier  5ur  Ubcrna^me  6es  UnterridjtsportC' 
feuilles,  6amit  er  in  6er  Polfsfc^ule  auc^  6as  (Einmaleins  auf 
eine  religiöfe  (5run6Iage  ftelle.  Daf  es  ZRdnner  pon  (Einfielt 
un6  BiI6ung  nic^t  ftn6,  u?elc^e  an  6ie  Spi^  6es  Unterrichts« 
tt>efens  in  arifdjen  Staaten  (Europas  berufen  u>er6en,  tpur6e  im 
preufifdjcn  Can6tag  ^nni  \897  beriefen,  wo  pdf  6er  Ceiter 
6cs  Unterrid^tsamtes  gegen  6en  pernünftigen  Porfdjiag  fhräubte, 
6af  I)iffi6entenfin6er  nidjt  gesroungen  n)er6en  foUen,  6en  Ce^r* 
ftun6en  in  6er  epangelifc^en  Heligion  an$utt)o^nen,  n>enn  6ie 
(Eltern  6agegcn  feien.  Der  2TTinifter  Ijielt  es  für  ungemein  fc^ä6- 
lidj,  menn  6ie  €Itern  alles  für  unma^r  un6  für  Unfinn  erfidren, 
ipas  in  6er  2?cIigionsftun6e  gefeiert  u?er6e.     (Es  fei  6ies  nacfter 
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2(t{^mus.  €5  muffe  hälfet  bas  tiinb  gesmungen  wetbzn, 
meinte  6er  fromme  ininifteT;  &em  Heltgionsunterric^te  ansu* 
ipo^nen.  ^^manben  5U  iwin^crif  Ungereimtes  für  walft  5U 
leiten/  ifi  6ie  nadte  Unftttlic^feit.  2)iefe  fc^aöet,  nid^t  6er  nadk 
Jtttfdsmns. 


<£s  ift  beachtenswert,  öaf  gera6e  in  Staaten,  6eren  Bürger 
^df  6es  Sefl^  politifd^er  ^rei^eit  erfreuen,  auc^  6er  (ßemeinfinn 
fidtf  rafdj  5ur  ©pferujilligfeit  entmicfelt.  Selbft  in  6em  fleinen, 
freiftnnig  pertpalteten  Ddnemarf  gibt  es  2l6elsleute  6es  (Semein* 
finns.  ^u  6iefen  geljdrt  u.  21.  6er  Brauer  3  ^cobfen  inKopen- 
^gen,  6er  Denfmdler  6er  antifen  plaftif  gefammelt  un6  6as 
teuer  (Erworbene  6er  f)auptfta6t  Dänemarfs  gefdjenft  ^at.  Das 
ZHufeum  Hy  -  Carlsberg  enthält  einige  KIeino6e  6er  griedjifdjen 
piajlif.  Sollte  es  6a5u  fommen,  6a0  man  in  6er  3 ^^'^^f* 
(ßipfelmenfdjen  eines  Polfes  an  befon6eren  (Culturfefltagen 
feiert,  fo  n?ir6  ^acob^m  folc^en  Polfsl^eiligen  ftdjer  beigQdljU 
tt)er6en. 

^ür  2(n6ere  Hücfjtdjten  un6  tCeilna^me  seigen,  ^eift  fitt» 
lid?  fein.  2)er  (ßlaube  an  eine  beffere  ^ufunft  6er  StaaUn  wivb 
geftdrft,  wenn  opferwillige  IHenfdjIidjfeit  immer  wkbex  beur* 
fun6et  n>ir6.  (Einen  befon6ers  crquicflidjen  Beweis  pon  teil- 
na^msDoder  £)umanität  ^aben  englidje  Qudfer  gegeben,  weld;e 
am  Sdjiuffc  6es  \9.  3ö^'f^uTi6€rts  für  6ie  rufftfc^e  Secte  6er' 
Duc^o bolzen,  6ie  6as  Kriegsljan6tt>erf  Don  ftc^  wicfen,  in  5wei 
Cagen  6ie  Summe  pon  ^6500  Pfun6  sufammengebradjt  Ijaben, 
worauf  6ie  brutal  mi0^an6elte  Secte  aus  Huf  Ian6  nadi  £ypern 
auswan6ern  fonnte. 

ZTTan  Ifat  audj  alle  Urfadje,  fidj  über  6cn  <ßefinnung5a6el 
6er  nor6amerifanifc^en  Bürger  ju  freuen.  3^  monard?ifdjen 
Europa  gibt  es  eine  fo  ljodjanftän6ige  Hobilität  nidjt  wie  6ort. 
Bei  uns  liebt  es  6er  <ßeburtsa6el  mit  wenigen  2(usnal?men,  ficfj 
an  6ie  Spi^  politifdjer  un6  wirtfc^aftlidjer  Perfdjroben^eiten, 
jumal  im  Parlamente,  5U  fteüen,  weil  er  wenig  gelernt  un6 
un6  6iefes  IDenige  Ijalb  pergcffcn  Ijat.  2tn6ere  €rb-  un6  beffcre 
€nteignungsgefe^e,  2lbfdjaffung  6er  ITlajorate,  Unterridjtsswang, 
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2t&erfennung  bcs  pafftpen  Walflxcdftts  für  Knoipnotl^ings  n:>ür6en 
ba  beim  Ubergangc  5um  ^btal^aak  VOanbd  fc^affcn.  Dabei 
tDeröcn  ein  anöercr  2tpparat  für  bk  (ßcfc^cbung  unö  remünf- 
tige  Ceute  am  Hu6er  6er  Hegierung  porausgefe^t. 

JPeldje  ctljifdje  Hobleffe  bctpeifen  &em  curopäifc^en  (ßeburts- 
aöel  gegenüber  jene  reichen  Bürger  [&er  üereinigten  SiaaUn, 
tpelc^e  Sfodi\df\xlm,  ZMufeen  un6  Qumanitdtsanftalten  mit  öem 
(Erträgnif  i^rer  Cebensarbeil  grün6en.  Sdfabe,  öaf  in  (Europa 
aöelige  Sportleute,  öie  6urd;  Befi^  unabt^dngig  finö,  an  bex 
Spi^e  &es  politifdjen  ^ortfc^ritls  unö  6cr  mirtfc^aftlic^en  Heformen 
nid)t  einljergeljen,  Sie  fönnten  es,  u>enn  fic  6eren  Seöeutung 
ein5ufe^en  im  Stanöe  mären.  (Ein  n>at;rer  2l6elsmann  xft  i^nen 
gegenüber  6er  Sürger  &er  Union  3<^^"  f^opfins,  6er  ein  grofcs 
(Eapital  für  6ic  (ßrünöung  einer  £^odjfdjuIe  in  Horöamerifa  gc- 
n?i6met  un6  eine  jipeite  Hiefenfumme  für  Bau  un6  Unter* 
l^altung  pon  an6eren  Sil6ungs-  unö  U^o^It^dtigfeitsanflalten 
gen?i6met  Ijat 

^n  einer  ebenfo  eölen  ^orm  Ifat  fidj  6ie  Unpergänglidjfeit 
feines  2In6enfens  6er  pormalige  (ßoupemeur  (Califomiens  Celano 
Stanforö,  gefiebert.  2tn  6er  pon  iljm  \8^\  gegrünöeten  Uni- 
perfttdt  fin6  alle  Unterridjtscurfe  frei.  Da  6iefe  f^oc^fc^ule  6as 
Celjren  unö  Bilöen  öer  3^9^"^  "i^*  feilljdlt  (bei  uns  ipirö  öic 
Bilöung  perfauft),  fo  tt>ar  öie  ^aifl  öer  Stuöenten  im  3-  1^9^ 
Ifodf  genug.  Der  Uniperfitdt  Stanforö  fe^lt  öie  t^eologifc^ 
^acultdt,  öie  überhaupt  mit  öer  UJiffenfc^aft  nidjts  5U  fc^affcn 
ifat  üorbilölic^  für  europdifc^c  £^oc^fc^uIen!  Hadj  Stanfords 
Coöe  fügte  feine  H?itipe  iljren  Palaft  in  San  Francisco  mit 
öeffen  Sammlungen  öer  urfprünglidjen  Sc^enfung  ^insu. 

3u  öen  ilöelsleuten  öer  Union  gehört  auc^  Sürger  3ö"ics 
Cid,  öer  einer  Ufaöemie  öer  U)iffenfc^aften  eine  pomc^mc 
^eimftdtle  mit  einem  naturljiftorifdjen  IHufeum  gefdjenft  ^t 
(Es  ift  eine  maljre  ^reuöe,  5U  erfaljren,  öaf  in  öen  Pereinigten 
Staaten  öie  JTldnner  gar  nic^t  feiten  finö,  ipeldje  mit  erhabener 
Haipetdt  fragen:  U?ie  picl  fopet  eine  Uniperfitdt?  unö  öen  mit- 
geteilten Preis  gern  peröoppeln. 

Die  2lriftofraten  einer  Hepublif  beurfunöen  einen  ipeiter- 
gefpannten  (ßemein-  unö  Bürgerflnn  als  öer  (Beburtsaöel  europd- 
ifdjer  2lbfunft.    IDas  öie  5a^mc  papierfilofofie  in  (Europa  fautn 
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5U  iPünfAcn  wagt,  in  öcm  ^rciftaatc  über  &cm  grofen  IDaffer 
iDtrö  es  5ur  C^atfac^e. 

tn^omas  f)uf  IcY  bemcrfte  in  feiner  Heöe,  öie  er  in  Salti- 
morc  bei  (Eröffnung  ier  ^opfins  •  Unioerfität  geljalten,  öaf  ein 
jeöer  Cembegierige  6ie  ^odjfdjule  befudjen  fönne.  JPie  per- 
nünftig  öiefer  Slanöpunct  gegenüber  europäifdjen  Uniuerfitäten 
mit  i^rer  Prüfungspeöanterie  un6  mit  iljren  ^^c^befc^ränfungen, 
öie  6en  Befudj  öer  ^örfäle  von  engljersigen  Bedingungen  ab* 
Ijängig  madjen.  Dort  freies  Cernen,  6a  ^ac^&riü  unö  ööe  2lus- 
fünfte  über  6ie  Beöürfniffe  6es  Poliseiftaates  fon>ie  über  öie  ®efo- 
nomie  öes  ^en^Äts, 

(CS  ift  ein  (Croft  5U  miffen,  öaf  man  Ubermenfdjen,  wk  fie 
pon  (ßöHfc  unö  pon  Hie^fdje  Ijerbeigetpünfc^t  ipuröen,  nic^t  $u 
5ücf^ten  braudjt;  fie  finö  in  ^reiftaaten  fdjon  öa.  3"  curopä- 
tfc^en  Staaten  gibt  es  übrigens  ebenfalls  £)öljenmenfdjen ,  öie 
bereit  finö,  für  politifc^es  <£öelgut  felbft  Ceben  unö  perfönlic^e 
^rei^t  5U  opfern,  alfo  meljr  als  öie  brapen  Bürger  öer  Union, 
öie  nur  i^r  (ßelö  grofen  ^wedcn  5un?enöen.  3"  beiöen  ^emi- 
ffdren  iperöen  öemnadj  pon  erlefenen  ZUenfcl^en  ®pfer  öes  (ße- 
meinfinns  gebracht.    Das  n?irö  öem  ^^eal^taate  5U  gute  fommen. 


* 


^.  Umbilöung  öes  Unterridjtes, 

Kann  öas  Dor^aben,  öen  Unterricht  öurc^  einen  grünö- 
lidjen  Umbruch  absudnöem,  geredjtfertigt  meröen?  Hidjts  ift 
einleuc^tenöer.  Da  öas  bisherige  Unterridjtsfyftem  faft  öurdjmeg 
auf  pertpitterten  (ßrunölagen  ruljte,  muf  eine  öurdjgreifenöc 
Umipäl5ung  öeffelben  erfolgen,  mill  man  öie  Dölfer  auf  eine 
^ö^re  Bilöungsftufe  aufrücfen  laffen.  Die  Schule  pon  ^eute 
5üdjtetc  nur  (Cljeologen,  öie  fidj  öurdj  alles  Pemünftige  perfdn- 
Itc^  beleiöigt  füllten,  öann  ööe  Schablonen  leute  unö  Kanslei- 
menfc^en,  öie  nur  ausna^msn?eife  5ur  allgemeinen  Bilöung  in 
eine  intime  Be5ie^ung  traten. 

(Ein  5ielbeipuf  ter  geöeiljlicijer  Unterricht  ipirö  öie  3^9^"^ 
mit  Kenntniffen  über  alles  €ebensu?idjtige  perfeljen,  n>irö  alle 
3enfeitigfeiten  aus  öem  Spiel  laffen,  öie  (Erfaljrung  als  oberfte 
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Ce^rinftanj  einfe^n,  6te  (Sleid^fdrmigfeit  im  (Erjie^en  fem^Iten, 
öamtt  jtc^  je6c  3"WDiöuaIität  frei  entfalte,  un6  wvtb  bm  <Smnb* 
fa^  feft^alten,  5ag  beim  Cemen  nur  6ie  Dauertrerte  6er  3tlöun$ 
2(ufna(;me  finöen  foUen. 

IDeldjer  IDiierjtnn,  menn  öie  Sdyulorönungen  europatfc^ 
Staaten  beim  2(nbrud^  öes  20.  3a^rljun6crt5  öie  ^^religidS'fttt' 
lidje"  Crsie^ung  6er  3ugenö  anftreben.  IDer  öie  (ßreuel  fennt 
6ie  im  Hamen  6er  Heligion  i>erübt  iDuröen,  muf  über  6ie 
3ronie  ladtfcn,  6ie  in  6iefem  perlogenen  2tus6rucf  ftedt,  Heligids- 
unftttüc^  6arf  man  aber  6ie  3^9^"^  ^^^^  eqiel^en  laffen. 

Der  Unterridjt  in  6er  Heligion  ijl  nidjt  Prioatfadje,  fon6em 
ein  (ßemein-  un6  üolfsanliegen.  (Et^ifdje  BiI6ung  un6  reli« 
gidfe  €r5ie(}un9  fdjliegen  fic^  mec^felfeitig  aus.  Dest^alb  ^in* 
aus  mit  6em  Heligionsunterricf^t  aus  allen  Schulen!  Politifd; 
un6  ei^ie^Iid^  Kursftdjtige  braudjen  ^df  bavox  nidjt  $u  entfe|en; 
felbft  im  frommen  3*^^^  o)ir6  an  ZHittelfc^ulen  un6  an  Ce^rer- 
bilöungsanßalten  fein  Heligionsunterric^t  me^r  erteilt  (Ebenfo 
n>ir6  er  im  Ce^rplan  6er  englifd^en  Z)olfsfc^uIe  übergangen; 
Iei6er  nic^t  audj  im  gefeUfdjaftlidjen  Ceben,  6as  6urdj  Bigotterie 
gdnslid;  perfeucf^t  ift 

^n  6en  Sdjulen  6er  Union  gibt  es  ebenfalls  faft  nirgen6s 
einen  Heligionsunterridft;  man  fennt  6ort  6ie  Quelle  aller  ^vte* 
fü^rungen.  Dafür  forgt  man  aber  für  6ie  Sdjulung  6er  Körper- 
fraft  un6  perfteljt  es,  6af  Curncn  Piel  me^r  ipert  ift  als  6as 
3iI6en  6es  griedjifdjen  2lorift. 

Durdj  fdjiedjte  €r5ie^ung  permaljrlofte  Schulmänner  flagen 
über  6en  Unglauben,  über  6ie  materialiftifc^e  ZDeltanfc^auung 
un6  6ie  Unsufrieöenljeit,  6ie  im  neuen  6eutfc^en  Heid^e  immer 
6ro^en6er  it?r  tfaupt  erljeben.  Sie  befdjuI6igen  6ie  Vertreter  6er 
naturmiffenfdjaften,  6ie  fidj  in  unberechtigter  HJcife  por6rängen, 
6af  pe  arges  Unljeil  anridjten.  Die  Doctrinen  über  6te  Hatur 
müften  u)ie6er  einge6dmmt  un6  in  6ic  i^nen  gcbü^rcn6e  be- 
fdjeiöenc  Stellung  5urücfge6rängt  n?er6en. 

Sc^uIIcute  6iefes  Sdjiages  fin6  rudjios  unfittlic^  un6  ein 
perftänöig  geleiteter  Staat  niügte  fie  fofort  i^rer  gemeingefd^r« 
lidjen  2tmtstljätigfeit  entsieljen.  Die  gegenu)ärtige  Unterridfts- 
perroaltung  erbltdt  in  iljnen  je6odj  „Stü^n  6er  (Dr6nung"  un& 
5eid^net  fie  aus. 


OOi 


TDk  fönnte  man  foldjcn  fjcmntniffcii  einer  Dernünftigen 
DoIfser5iel?ung  mit  CrfoIg  entgegentreten?  —  Surdj  (ßen?alt? 
—  2tUer&ing5,  un6  ^voav  öurdj  öie  (ßemalt  öer  pernünftigeit 
Heöe,  6urdj  rücfjidjtsDoIIe  fjinridjtungen  in  öer  Preffe,  6urdj  6en 
€inPuf  von  IDanöerporträgen  fürs  X?oIf,  6urdj  bas  nadjirucfs* 
poüe  <£rfudjen  ier  politifdj  Seifen,  6af  fortfdjrittsfeinMid^e 
Itlac^tlcutc  il^re  Ämter  üerlaffcn,  6urdj  ^urücfmeifen  aller 
fdjiDädjIidjen  gugeftänöniffe  beim  Perbannen  6es  Seligionsunter» 
ridjtes  aus  öer  Sdjxxk  \xnb  bnvd}  refolutes  Sdjiiefen  jener  Uni« 
rerfitäten,  6ie  pon  ^efuiten  „frei"  genannt  »eröen,  loeil  fic 
fatljolifc^  finö. 

Jtn  Ccljranftalten ,  wo  öic  IDiffenfdjaft  eine  ZUönc^sfutte 
trägt  iPeröen  Politifer  vom  Sdjiage  öer  Centrumsabgeorineten 
öes  öeutfc^en  Heid^stages  er5ogen. 

Soldje  an  öer  ZHalaria  öes  (ßlaubensljaffes  erfranfte  3"' 
öipiöuen  foUte  man  beim  Beiperben  um  öas  Jtmt  eines  Paria« 
mentsmannes  ftrenge  Staatspriifungen   befteljen    laffen.     Unge« 

_  M 

ujöljnlidj  fei  öas?  (ßemif,  aber  man  voxxb  fidj  bei  öen  Uber« 
gangen  jum  3öealftaate  manches  Vernünftige  angemöljnen  muffen. 
2(bgeorönete  üom  Ijeutigen  Sd?Iage  mit  mangelljafter  (Einfielt 
unö  Bilöung  geljdren  nidjt  in  ein  Parlament.  Sa  frc^  in  (Se* 
fe^en  öie  Dolfspernunft  ausprägen  foll,  fo  ift  öas  (ßeringfte, 
was  man  pon  Dolfspertretern  perlangen  öarf,  nidjt  nur  eine 
poüftänöige  2tusrüftung  mit  fruchtbaren  Kenntniffen,  tpie  fie  ein 
jeöer  gebilöete  ZHann  befr^en  mu§,  fonöern  auc^  eine  befonöere 
Schulung  in  allen  Zweigen  einer  perftänöigen  Staatsmirtfdjaft. 

(Es  ipüröe  an  fälligen  (Examinatoren  für  Bewerber  um 
einen  (E^renftuljl  im  2lbgeorönetenljaufe  feljlen,  wcnbei  man  ein. 
ITic^t  öodj!  ®ljne  ^meifel  fänöen  ftdj  politifdye  ^üljrer,  ©e« 
leljrte,  Sc^riftfleller  unö  Staatsmänner,  öie  in  einer  öffentlichen 
Prüfung  öie  pofttipen  Kenntniffe  öer  Canöiöaten  für  ein  Parla- 
ment abfc^ä^n  u)üröen. 

ZITan  fdjämt  fidj  öer  Ijerporragenöen  Unfäljigfeit  Pon  fo 
Ptelen  Deputirten  im  öeutfdjen  Heidjstage  oöer  gar  im  öfter« 
reidjifdjen  Heidjsrate.  (Es  geljören  befonöers  2tbgeorönete,  öic 
nichts  anöercs  als  iljre  ^römmigfcit,  iljre  Unmiffcnljeit  unö  iljr 
perfönlidjes  3^^*^^^^^  pertreten,  entujcöcr  als  „Zlrme  am  (ßeifte" 
in  s  ^immelreidj  oöer  auf  öieScfjulbanf,  aber  nid^t  in's  Parlament. 

Svoboba,  "^ibtalt  Cebens^trle  II.  oo 
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Jtufleljnungcn  c^egcn  bisljerigc  uitpcrftänöige  (ßcipoljn^itcn 
un6  rcfolutc  Jtbfprüngc  von  hergebrachten  (Cljorljeiten  tDüröeti 
bas  politifdjc  Cebcn  moljltljätig  becinfluffen.  Die  IHinöcrljcit  5cr 
©njtdjtsDoIIen,  6er  Bilöungsfrcien,  6er  unabljängigen  ^orfc^r, 
6er  glaubenslofcn  Vertreter  6er  IDiffenfdjaft  un6  6er  lllenfdjen' 
würbe  müßten  jtcft  cntfc^Iief  en,  6ie  JUenge  aus  6cn  böfen  Krcifcn 
i^rer  ^utücfgebliebcnljeit  Ijerau55ufüljren.  Die  ZHitlel  für  6iefcn 
grofen  ^voed  n?er6en  ftdj  fin6en.  (Eines  6erfelben  wäre  b\c 
(ßrün6ung  eines  Pereines,  6effcn  2nitglie6er  für  geringe  Bei« 
träge  Büdjer  erhielten,  in  6enen  baljnbredjen6c  ^orfcftungsarbeitcn 
6er  (ßeleljrten  aller  (CuIturDöIfer  in  gemeinfaf lidjen  (ßrun65ügcn 
6argeflellt  iDür6en.  je^t  tt>er6en  tDiffenfdyaftlic^e  Bücher  meift 
in  einer  ^orni  an  s  £id)t  gebracht,  meiere  nur  von  ^adyleuten 
perftan6en  wirb  ixnb  bas  (Ein6ringen  6es  6arin  (ßcleljrten  in 
breite  Polfsmaffen  pcrljin6ert. 

3efon6er5  tt>ür6e  es  frommen,  alle  ^wexQe  6er  (ßefcl?i(^tc 
menfdjiidjer  Sdjöpfungen,  6ie  rcligionsfreie  Sittenleljre,  6ie  Hatur- 
miffenfc^aften  mit  iljren  reichen  Zlusdflungen  un6  6ie  üolfsöfonomic 
in  6iefen  Büchern  5U  beljan6eln. 

Beim  Befteljen  eines  folc^en  Pereins  für  f^erausgabe  von 
Polfsbüc^ern  *)  tt>ür6en  fid?  Scf^riftfteüer  genug  fin6en,  n>elcbc 
naturipiffenfchaftlid^e  IDcrfe  aus  6em  ^adjgeleljrten  ins  (ßemein« 
üerftdn6Iidje  übertragen  un6  fo  6as  IDiffen  für  Piele  fruchtbar 
geflalten.  3^  ^^  tt>ür6en  ^orfdjer,  6eren  Sdjriften  je^t  tt>enic; 
gelefen  n?er6cn,  ftdj  6urd)  6as  Befte^en  eines  folc^en  IDeUpcreins 
entfdj liefen,  6ie  (Ergebniffe  iljrer  <ße6anfenarbeit  in  flarer  un6 
einfad^er  DarftcUung,  6ie  nur  pon  6ünfel^af ten  f^albgeleljrteu 
perurteill  u>ir6,  6er  ©ffentlicfafeit  ju  übergeben.  2tUe  gefellfcfaaft* 
lid^en  5c^ä6en  entfpringen  irrtümlidjen  2lnfrc^tcn;  6iefen  ent- 
gcgensutpirfen,  bliebe  fiauptsiel  eines  foldjen  Bil6ungspereins. 
(Er  n?ür6e  audj  piel  6a5u  beitragen,  6ic  morfdjen  Seiten  6c5 
gegenwärtigen  Unterrichtes  bIos5uIegen. 

JPenn  6ie  3ugen6  gc5n)ungen  U)ir6,  tote  Spvadim  5U  lernen, 
ofjne  6eren  Citeraturen  in  iljrem  PoUen  BiI6ungsu?erte  fennen 
5U   lernen;   menn  ihrem   (ße6äcbtniffe  beim   (ßefdjic^lsunterric^t 


*)  §ur  §eit  bcr  fran5Öjtf(^cn  Hcftanratiou  l>at  man  billige  Jlasgaben 
rdtairc's  nnb  bcr  €nq»f lopaMjIcn  unter  bcm  IlTittclflanbe  pon  Paris  perbreitet- 
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unfrudjtbarer  Ballaft  eingeprägt  u>ir6;  wenn  fte  über  JPelt 
Ceben,  Itatur  unb  (Cultur  6cr  üölfer,  über  bas  Sdjrifttum  leben« 
ier  Spradjen,  über  6ie  £)auplformen  un6  fjauptroerfe  6er  bilöen- 
6en  Kunft  unbeleljrt  bleibt;  n?enn  iljr  6er  (ßlaube  an  eine  un« 
ftdjtbarc  Perfon  betgebradjt  wirb,  tpeldje  ftc^  im  ZUenfc^enförper 
6ie  ITTülje  nimmt  $u  6enfen,  5U  cmpfin6en  un6  beim  Co6e  5ur 
Unfterblic^feit  absufliegen,  —  fo  bleibt  6er  ^n^ccf  iljrer  (Ersieljung 
unerfüllt.  Hur  u>er  bas  Be6ürfnif  ifaU  nodf  als  2TTann  nadf* 
5ulenien,  was  er  in  6er  3^3^^^  5"  erfennen  üerfäumt  Ifai,  wirb 
6er  2TTängcI  6es  bisljerigen  5d?ulunterrid?tes  fo  gans  inne  tDer6en. 

*  * 

Hieman6  l}ai  6ie  Sefugnif,  ftaatsbürgerlidje  Hed?te  in  3e* 
fc^Iag  :5U  nehmen.  nieman6  6arf  bas  Hec^t  auf  vernünftige 
(Erjieljung  fdjmälern  un6  6cm  (ßlücf  frei  erworbenen  IDiffens 
entgegentreten.  2^bes  Volt  Ijat  aber  6a5  Hec^t,  6en  2Ttac^tein- 
f[uf  jener  Ceute  5U  Ijemmen,  tpeldje  iljm  6en  IDeg  5ur  etljifdjen 
Selbftaufric^tung  mit  (ßemalt  oerftellt  Ijaben.  Das  fann  nur  all- 
gemadj  gefdjeljen,  6a  6ie  5un6amente  6er  Cebenstooljlfaljrt  nidjt 
mit  eleftrifdjer  Sc^nelligfeit  gelegt  n?er6en.  Das  fatale  (ßefe§ 
6er  Crägljeit  leljnt  ftdj  6agegen  auf. 

Soll  6ie  Polfseinficfet  geljoben  n>er6en,  fo  muf  Dor  allem 
6er  Unterridjt  in  <£lementarfd?ulen  grün6Iidj  umgeftaltet  u>er6en. 
3n  meieren  Hic^tungen,  u>ur6e  n?ie6erljoIt  angc6eutet.  Da  6ic 
2tufgabe  6er  Polfsfc^ulleljrer  ebenfo  lotdjtig,  tpenn  nidjt  n?id}tiger 
als  jene  6er  fjoc^fdjulleljrer  n?äre,  fo  müfte  fte  6er  Staat  auc^ 
ftnan$iell  günftig  ftellen. 

Um  beffere  fodale  (5uftän6e  anjubaljnen,  müfte  and}  ein 
fräftig  geftimmter,  aus  etljifdjen  llberseugungen  ljerportreten6er 
©emeinftnn  in  6ie  gebiI6eten  Sdjidjten  6er  ©efellfdjaft  ein6ringen. 
IVixt  6em  IDadjfen  6er  BiI6ung  n?ir6  ftd?  audj  6er  2tltruismu5 
pertiefen  un6  alle  Berufsflaffen  6er  Bevölferung  5ur  (Erreichung 
öerfelben  gefeUfdjaftlidjen  ^iele  Derbin6en. 

(£tn  ZHittel,  um  JPiffen  un6  €infidjt  im  Dolfe  5U  meieren, 
ipdren  auc^  moljlorganifirte  Celjrporträge ,  6ie  pon  gebiI6eten 
21Tännern  aus  wcldfcn  (ßefcUfc^aftsftcUungen  immer  —  umfonft 
06er  entgeltlidj   £an6'   un6   5ta6tben:)oljnern    geljalten    wüxben. 


r>n  ♦ 
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IDtffen  in  öte  Zllenae  tragen,  hcif  t  fic  fretfitaatli^bA:  Cinricbtungeit 
iDftt  machen. 

4 

3e  mctfv  für  bk  2(ufflärung  6cs  Tolfcs  gcfcbiebt,  öcfto 
vemünftiger  un5  ausftcbtsrcid^a:  Idf t  ftiv  bic  relbftbtife  6efFelbcn 
organiftren,  bcfto  leidster  lanen  fti)  poIitifiKr  unö  ipirtf^af!li{!bc 
jieen  in  Ieben6ige  5<>r"^*"  cinfAHefen,  öejito  n>enigcr  2Tiübc 
n?ir5  es  f offen,  bxe  ITdUe  5U  6ur:bbre(ben,  iE>eId>c  bic  oberen 
jebntaufcnö  rittenlofen  jur  5i*erung  iljrer  Porberrfinift  um 
bas  Volt  ge5ogen  halten. 

<Scw\^  meröcn  6ie  Sd^icbten  bei  Kui>Iofen  alles  öaran  fetoi 
um  ihren  ITlaitteinfluf  5U  behaupten,  allein  öie  ZITad)!  eMer 
TlbfidbUn,  bic  Polfsbilöung  5U  perallgemeinem.  n>ir&  auA  ipacbfeu 
un6  5ie  I?orbil6er  für  öen  DoIfsunterriAt  im  ^ufunftsflaate 
fAiefen  in  freien  £dn6em  immer  üppiger  auf.  5o  ifl  es  er- 
quicfenö,  üon  jenen  Bemühungen  5U  hören,  6ie  im  legten  3abr« 
jehnt  befon6ers  in  £nglan6  un6  2Imerifa  gemad>t  ipuröen,  um 
natunpiffenfAaftlicbe  unö  Iiteraturgefchid^tIicfoeKenntnif[e  in  unter* 
riAtsbeöürftige  BeroIferungsfAidjten  5U  tragen. 

2tm  porbilMiAften  hielten  ji*  6ie  2tmerifaner,  ieren  ßo*» 
fAuIen  nicht  für  6ie  ^^üAtung  ron  Beamten  unö  Prieftem. 
fonöem  für  alle  5a  fxnb,  6ie  ftc^  na<b  Kenntniffen  unö  nad* 
felbftdn&igem  Denfen  febnen.  ©ie  ^£urfe  n>ur6en  öort  unent* 
geltlicb  gegeben  unö  öer  Staat  als  PoUmaAttrdger  öcs  Polfe« 
n?iUens  unterftüfete  mit  <ßel&  öiefe  llnterriw-btsbemül^ungen.  IDan« 
öcrbibliotbefen  mit  grunMegenöen  u^ifTenfi^aftlic^  Büchern 
muröen  angefd;afft  unö  einer  allgemeinen  5n>e£fmdf igen  Benu^ung 
übergeben  (Dr.  3<^"^*^  Kuffel:  „Die  Polfshocbfchulen  in  €ng' 
lanö  unö  2Imerifa"i. 

fioAfcbuIIcbrer  l^aben  auch  in  öeutfc^en  Canöen  jdgemö 
aber  öodj  an  öen  <£urfen  für  öas  Polf  teilgenommen.  Hur 
in  Berlin  haben  fi*  einige  Uniperfttdtslehrer  por  2(ugen  ge« 
[galten,  öa§  es  ,?)n?ecfbeftimmung  ihrer  f^od^fc^ule  fei,  3^^»' 
linge  für  öen  höheren  Staats»  unö  Kircbenöienft  porjubereiten 
unö  fic  lehnten  ab,  öie  übel  beratenen. 

Die  Cehrer  öer  englif*en  Unirerfitdten   haben   fleh  ba  an 
ftdnöiger  bctioinnicn  unö  ni*t  ge5Ögert  iljr  XDiffen  öer  lllenge 
niit5utcilcn.     Den  £inu?anö  öer  Xücfftdnöigen,  öaf  öurdj  Ce^r* 
furfe  öie  ßalbbilöuna  c;cföröert  uvröe,  braucht  man  bei  Piertel* 
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gcWI&eten  nidjt  5U  cntfräftcn.  IXlan  tann  ja  von  öer  tfalb» 
biliung  allgemad?  5ur  PoUbilöung  auffc^reitcn. 

Die  iänifdjen  Dolfsljoc^fdjulcn,  6ic  feit  \8^^  befteljen,  per- 
breiten  ebenfalls  praftifdje  Kcnntniffe  in  Bauern-  unö  ^ani« 
merferfreifen,  ^i}ve  Sdjüler  fönnen  audj  30  3a^re  alt  fein. 
Sie  iDoIjnen  in  öer  Sdjule,  locröen  pom  Porfteljer  öerfelben  per- 
pPegt  unö  öer  Staat  unterftü^t  öiefe  u>oljItljdtigen  2tnftalten, 
öeren  PPeglinge  6en  n?irtfcfjaftlidjen  XDoljIftanö  fdröern. 

^n  (ZijkaQO  waren  öie  (Curfe  öer  ^acultät  für  öen  Volts» 
untcrridjt  \892  gleich  im  erften  JlTonate  öer  (Eröffnung  pon 
^5000  Perfonen  befudjt. 

IDie  »oljltljcltig  tpirf ten  öie  Polfscurfe  in  (Englanöl  ilTeljrere 
Befudjer  öerfelben  aus  öem  Stanöe  öer  Grubenarbeiter  ipuröen 
tudjtige  (ßeologen  unö  grünölidje  Paläontologen,  öie  mit  maljrer 
^reuöe  feitlyer  an  if?rer  lebensgefdljrlidjen  Befd?äftigung  Ijingen.*-*) 

3n  öiefen  Bemüljungen,  Bilöung  in  a?eitgefpannte  X)oIfs« 
fdjidjten  ju  tragen,  liegt  audj  eine  pernünftige  Cöfung  öer  focialen 
^rage.  Sie  Bilöung  nipellirt,  föröert  öie  (Einfielt,  leljrt  öas 
ilTaf^alten  unö  milöert  Haubtierinftincte. 

* 

^n  freien  Staaten  wädjft  unö  gcöeiljt  öie  politifdje  Per« 
nunft,  ipeldje  für  öie  Polfsbilöung  öie  Pfaöe  freilegt,  in  abfo- 
lutiftifdj  permalteten  Cdnöern  aber  u?alten  Bosljeit  unö  2tlbern« 
I^eit,  öie  nur  öas  Cier  im  ZHenfcIjen  eyiftiren  Idf t.  So  gibt  es 
in  Huf lanö  ZUiniftcr,  öie  fdjon  im  Ccfen  eine  ftaatsbeöenflidje 
Verrichtung  erblicfen. 

2tls  Colftoj  ^895  auf  feinem  (ßute  3^^"^i^  Poljana 
Bauernfdjulen  grünöetc,  in  öencn  er  unö  feine  Codjter  leljrten, 
erblicftc  lUiniftcr  unö  ©berpop  Pobeöonosseip  in  öiefem  eölen 
Beginnen  „eine  ftaatsgefdfjrlidjc  2lction"  unö  lief  öie  Sdjulen 
fd)Iiefen. 


*)  €in  VXann  ans  Sübcnglanb  lernte,  burd?  £el^rfurfc  angeregt,  im 
30.  3^^^^  ^^f^"  ""^  Wöffte  fid?  aus  feinen  langfam  erfparten  Pfennigen 
ein  (Eeleffop  an,  bas  feitl^er  feine  £ebcnsfreubc  geroorben.  (Ein  Diel^fncdjt 
aus  ^Irijona  lernte  auf  brieflidjem  IDegc  von  einem  £el^rer  in  (Jll|icago 
arabifd?  unb  ift  «jct3t  mit  ber  Literatur  ber  2Iraber  grünblicf?  befannt. 
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Die  reiche  (ßutsbeft^crin  ^xl  Stowen  Ifai  ein  He^  von 
Bauernfdjulcn  un6  ein  pä6agogifd)cs  Seminar  in's  £ebcn  ge* 
rufen,  um  6ie  Polfsbiliung  5U  Ijebcn.  ^err  pobe6onos5Ctt)  fan6 
in  einer  von  6er  macferen  Dame  9egrün6eten  Polfsfdjule  popu» 
läre  2tu55üge  aus  Breljms  lEierleben,  n?orauf  5er  oolfsfreunö* 
lic^e  ©berpop  6em  ^rl.  Sternen  bas  meitere  (ßrün&en  von  Dolfe« 
fetalen  perbot  un6  6ie  bereits  i>orIjan6enen  5er  Ceitung  5er 
(ßeiftlidjfeit  unterftellte.  ^rl.  Sternen  Deröffentlidjte  tjierauf  eine 
fac^geredjte  Darftellung  5es  Unterrid^tes  in  iljren  Schulen  unö 
bemies,  5a0  5iefe  nur  5er  not5ürftigften  Untcrroeifung  5er  Bauern 
aber  feinen  paatsgefdl^rlid^en  2tbfic^tcn  5ienten.  Iln5  ^ar  Hi* 
folaus  IL,  5er  5ie  üorteile  5es  ^rie5ens  fo  einfidjtsüoU  aner- 
fennt,  läf  t  5ic  elen5efte  5^rm  5e5  Krieges,  5as  Befdmpfen  5cr 
Polfsaufflärung,  ungeljin5ert  5U,  n?äljren5  es  feine  Pflidjt  n>drc, 
^iaii  neue  Kanonen  5U  faufen,  gan5  Huf  Ian5  mit  guten  Sdjulen 
5U  oerfeljen.  2(IIer5ings  n?äre  ein  iHann  n?ie  Pobe5onos5eiD 
nidjt  fdijig,  üolfsfdjulleljrer  5U  werben,  ba  er  ^ödjftens  5as 
Calent  5um  2tusfegen  oon  Sdjulftuben  befäfc,  un5  5o<^  ift  er 
Berater  5es  üdtercbens  pon  Huf  Ian5.  £}ai  eine  folc^  biI5ungS' 
fein5Iid}c  Hegierung  un5  (ßeiftlidjfeit  eine  Dafeinsbercc^tigung? 

Vernünftiger  als  5ie  ruffifdjen  (Segner  5er  J?oIfsbiI5ung 
n?ar  5rie5rid}  5.  (Sr.  Pon  preufen,  5er  fdjon  por  ^^0  3<^I?i^*^n 
5en  Sc^ulsmang  einfül^rte.  (ßegen  5iefen  ipoljltl^ätigen  ^wani^ 
repoltirten  in  Pommern  un5  ilTag5eburg  5ic  Bauern,  weil  5ie 
liebe  3"9^"^  ^^^  ^^^h  h^^^^  un5  an5ere  treffliche  2trbeiten  per« 
ridjten  müf  tc.  ICro^  5iefer  Hebellion  5er  ©ummljeit  gegen  eine 
IDoI^Itljat  trat  in  Preufen  5er  Sc^ul^mang  in's  Ceben. 

It)ür5e  5ie  reformirte  Polfsfdjule  5ie  Bauern  mit  jenen 
Kenntniffen  ausftatten,  5ie  fie  über  alle  IDerte  5es  £ebens  auf« 
fidren  un5  fie  u.  2t.  aucij  mit  allen  2TIitteln  einer  rationellen 
Bo5enöfonomie  befannt  madjen,  fo  n?ür5en  fie  in  5er  Sc^uk 
eine  Stdttc  fdjd^en,  5ie  (Senuf  un5  (ßeminn  bringt.  Sie  ipür5en 
5ie  Kirche  5urd?  5ie  Sdjule  meljr  als  erfe^t  fin5en  un5  gegen 
eine  pieljdijrige  Sc^ulp^icftt  fic^  nidjt  aufleljnen,  fon5ern  um  eine 
2tus5eljnung  5es  Utiterrid^tes  bitten,  5er  5as  Dafein  mit  ^reu5cn 
ausfüllt. 

©er  Unterridjt  in  5cr  Dolfsfc^ule  5er  ^^funft  müftc  fefle 
ftttlidje  (Srun5fd^c  reifen   laffen,   wdAc  5urdj  5ie  gegenwärtige 
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öürftigc  Untcripeifung  in  Sd?ukn  bei  6er  länölidjen  3^9^"^' 
tro^  5cr  Codungcn  mit  unbegrciflid^cn  I^imnilifdjcn  Cabfalen, 
nidjt  5ur  €ntu>icflung  ^cbradfi  tDur6en. 

2tUer6ings  müften  6ie  Dolfsfdjuücljrcr  6er  ^"'^"f*  ^"^ 
feflfuniirtes  pielfeitiges  IDijfcn  bcfi^cn,  fo  6af  fclbft  g^S^i^S^ 
oon  ^odjfc^ulen  fid?  um  6ie  gutbesaljlten  2lmter  für  öie  Ijöl^cren 
Unterridjtsftufen  an  Polfsfdjulcn  bewerben  müröen,  öie  ja  bas 
(ßepräge  von  Polfsunioerfitdten  befäfen.  (Erljeiternöer  ©pti* 
mismus  fei  6ies,  —  mcrfen  Beipunöerer  6e5  Befte^enöen  ein. 
Die  emig  Porgeftrigen  pergeffen,  6ag  6er  Pernunftftaat  6ic 
2tbgaben  feiner  Bürger  oor  allem  BiI6ungs5n?ecfen  5un?en6en 
n>ür6  e. 

(Es  märe  übrigens  aucfj  ein  begeljrensmerter  Beruf,  in  6ie 
Idn6Iidjen  Dolfsfdjidjten  BiI6ung,  (Einftdjt  un6  Sittlidjfeit  5U 
tragen,  ipas  6en  bisl^erigen  5d?ulen  6e5  Katedjismusftils  nidjt 
gelungen  ift. 

J?orbiI6Iidj  ift  audj  6ie  llbung  6er  Sctjn)ei5,  (£an6i6aten 
6es  £cl?ramtes  mit  Stipen6ien  5U  perfeljen.  (£5  5eigt  ftc^  6a 
n>ie6er;  6af  ^^eiftaaten  für  6ic  DoIfsbiI6ung  gemiffenl^after 
forgen,  als  abfolut  perwaltete  Staaten,  in  6enen  6as  falfdje 
IDort  Oottes  großen  €influf  Ijat. 

Staatsleiter  unfauberen  Schlages  I^uI6igen  6er  2tnfidjt, 
6af  6as  üolf  oljne  Keligion  nodj  moljr  ausarten  n?ür6e  als 
bisher.  Dodj  man  befel^e  6ie  ^rücfjte  6er  clericalen  €r5ieljung 
ndtjcr,  um  6as  nichtige  6iefer  Pormeinung  5U  erfennen.  3P 
nid^t  je6es  europäifdje  Volt  ftttlicfj  pern?iI6ert,  6effen  <ße6anfen' 
beft^  nur  6ie  religiöfe  ITlarfe  trägt  un6  6a5  6arüber  6ie  BiI6ungs- 
pflidjt  5U  erfüllen  oerfäumt? 

IDür6en  ftdj  an  6ie  pernünftig  organiftrte  Polfsfdjule  6ie 
bereits  erwähnten  Celjrporträge  für  6ie  län6lidje  Bepölferung 
foipie  ^ütjrungen  in  ipiffenfdjaftlic^en  un6  in  Kunftfammlungen 
anfc^ liefen,  fo  märe  6amit  ein  Stüd  focialen  2tusgleidj5  per= 
bun6en. 

(Es  ipar  ein  großes  Unrcdft,  6af  6er  Polfsunterridjt  per« 
nadjläfftgt  ipur6e;  nur  6ie  etljifdj  pcrmaljrloften  Polfsfcfjic^ten 
fin6  eine  (ßefal^r  für  6ie  beft^en6en  (Sefellfdjaftsgruppcn.  (But« 
beratene  Hegierungen  laffen  auf  Socialiften  nidjt  fdjiefen,  fon6ern 
fie  beeifern  ftc^,  pc  beffer  ersieljen  un6  6urdj  Ijumane  Coljn«  un6 
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bas  Voxvolt  5er  (ßriedycn  audj  für  bic  Unterric^tsformen  bcr 
,^ufunft  übergeben.  2tlcran5er  6er  <5rofe  wnxbc  pon 
2(rtftoteIes  in  einem  befon6ers  für  i^n  angelegten  ^ain,  mit 
fcf^attigen  (ßängen,  mit  Huljefi^  un6  Statuen  unterrid^tet 
piutarc^  Ijat  Mefen  Parf  gefet^n  un6  hrfdjrieben.  ^n  bcn 
(^ufunftsftaaten  (Europas  foUten  foldje  llnterrii>tsgarten  iDieöcr 
in  SdjiDung  fommen.  Sdjulmänner  von  engen  ^orijontcn 
fönnen  fii)  bei  öiefcm  Porfd^Iage  öamit  beruhigen,  öaf  öie  nor6' 
amerifanifdjen  Colleges  abfeits  oom  fldötifdjen  (Treiben  im 
(ßrünen  liegen  un6  bei  2tusfdjluf  oon  2tIfo^oI«  unö  Cigarren' 
genüffen  für  ein  frifdjes  Creiben  forgen.  (Es  gibt  in  öiefen 
Schulgärten  audj  prächtig  eingeridjtcte  Bdöer,  Sd>n>immbafftns 
nnb  Hu6erDorrid}tungen.  Bcfon6ers  frnö  6ie  2na6<i>encoIIeges 
Don  grofen  partanlagcn  umgeben  un6  verfügen  über  reidj  aus- 
geftattete  €efc5immer. 

£ei6er  meröen  in  (ßYmnaften  öcr  Union  »eigen  unö  farbigen 
Schülern  griedjifc^e  un6  lateinifdje  Pocabeln  ins  (ße6äd>tnif 
gef droben,  um  jte  5U  biI6cn.  Sdfn?ar5'  un6  Blaf^äute  per- 
fc^tpenöen  mit  6emfelben  (Eifer  iljre  ^cit  mit  Wefem  n>enig  frudit« 
baren  Cemgefdjäft.  Das  Dertrautmeröen  mit  5er  öeutfd^cn 
Citeratur  märe  für  fie  nü^Iid^er,  als  5er  intime  Derfeljr  mit 
5er  Spradjc  5er  (ßriec^en  un5  Homer,  5ie  am  Sdjluffe  5c5 
Znittelalters  pon  Ijoljem  IDertc  gemefen  ujar,  u?eil  5amit  neue 
midjtige  (ße5anfenbe5irfe  erobert  n?ur5en.  IDir  perfügen  über 
ipeitere  (BeftdjtsfeI5er,  n?oUen  neben  5cr  griec^ifc^en  Citeratur  aud? 
an5ere  alte  Schrifttümer  fowie  junge  Citeraturcn  fennen  un5  muffen 
unfere  J3iI5ung,  abgefe^en  pon  Sprachen,  auf  eine  breitere  (ßruni- 
lage  ftellen. 


3n  5en  ZHittelfdyuIen  5er  ^ufunft  foUtc  5as  £emen  ein  fort» 
gefegter  (ßenuf  fein.  IXlan  witb  5er  3"9^"^  <^^^  ^^^  f^errlic^- 
feiten  im  IDeltall  un5  auf  unferen  Planeten  seigen  un5  erflärcn, 
—  5ie  It)un5er  5er  an  5er  ITIaterie  f?aften5en  (Eigenfdjaften  por 
2(ugen  ftellen  un5  alles  5urüdu>eif en ,  was  jenfeits  5er  (ßren5cn 
5er  IDirflictjfeit  liegt.  Hidjt  nur  5er  Stoff,  audj  5ie  ITTet^öe 
5es  Unterridjtcs  follte  erquicfen.     Hidjt  mel^r  5ie  2lbenteuer  be- 
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fdjränftcr  dürften,  fonöern  bk  Sdjicffalc  fd^öpfcrifc^  bc6eutcn6er 
IlTänncr  n>irö  man  6cr  3"9^"^  porfüljrcn,  nidjt  um  fie  aus 
6cm  ^nifalk  6er  Portrdgc  pe6antifdj  5U  prüfen,  fon6ern  um 
i^nen  J?orbiI6er  für  öie  eigene  etljifc^e  Cebensljaltung  5U  über- 
geben. 

Der  Unterridjt  in  öen  2nittelfdfulen  6er  ^^f^^^f*  f^U  über- 
Ijaupt  6ie  ^UQ^nb  biI6ungS'  un6  d^arafterreif  machen,  nidjt 
ettt>a  6urdj  trocfene  Darlegungen  etljifdjer  Celjrbüc^er,  fon6cm 
6urdj  ilTuftergeftalten,  6ie  in  6er  Cultur«  un6  Citeraturgefdjic^tc 
Icudjtcn. 

2tUe  2ldjtung  6en  guten  2tbftc^ten,  6enen  man  an  tjumanifti« 
feigen  Celjranftalten  nadjgeljt;  Ici6er  fjaben  pc  bisljer  mandje 
Barbareien  von  6er  je^igen  Culturgefellfc^aft  nidjt  ferngeljalten. 
Die  alten  Sptadian  befafen  nur  infofern  einen  rclatioen  IDert, 
als  6ie  Brud^ftücfe  aus  il^ren  Literaturen  6ie  3^9^"^  ö^^^  ^^^ 
5umpflan6  djriftlid^er  Perbol^rtljeiten  Ijinn>eggeljobcn  ijaikn, 
Cicgcn  6iefe  Sümpfe  Ijinter  uns,  fo  muf  man  für  6ie  J3iI6ung 
tiefer  greifen6e  un6  n?eiter  gefpannte  (ginflüffc  fudjcn. 


Deutfc^Ian6  fann  auf  feine  f)oc^fdjuIIeI?rer,  6ie  5ugleic^ 
^orfc^er  fln6,  befon6ers  6ann  ftols  fein,  wenn  fie  fid?  nur  um 
6a5  JDeitcrfdjrei ten  6er  IDiffenfdjaft  fümmern  un6  6abei  jenen 
UTannesmut  bemäl^ren,  6er  oor  feiner  politifdjen  (Bemalt  un6 
Dor  feiner  2tutoritdt  6es  IDaljns  6en  Hücfen  beugt. 

(Ein  6eutfdjer  Haturforfdjer  mar  es,  6er  Don  feiner  Scijr- 
fan5cl  ^erab  in's  Polf  fjineinricf,  6af  es  fidj  von  6er  Bibel  un6  von 
6em  was  bavan  I^ängt,  befreien  foUe;  —  6er  Heligionsunterridjt 
gehöre  nidjt  in  6ie  Polfsfdjule,  mcil  er  6ie  (Semüter  6er  3u9^Tt6 
pergifte. 

Das  foU  ein  6eutfdjer  £)odjfdjulIef?rer  ungeftraft  empfoljlen 
ifaben?  2tUer6ings,  aber  in  einem  ^reiftaate  n?ur6e  6iefer  Sat 
gegeben,  Iei6er  oljne  (Erfolg,  meil  audj  6iefer  ^Jreiftaat  t)on  6cr 
Influenza  mystica  6urdjfeudjt  ift. 

Der  fdjmeiser  Profeffor  2trnoI6  Do6eI«port  u>ar  es,  6er 
in  feiner  Sdjrift:  „ZTTofes  o6cr  Darmin?"  6ic  3"9^^^^  gegen 
biblifdje  3^^fwf?rungcn  fdjü^en  moUte. 
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(Ernft  ^äcfel  an  bcv  £)oc^fd?u!c  ^cna  forfc^t  un6  fd^reibt 
mit  nod}  größerer  Uncrfc^rocfcn^cit  für  6ic  gansc  IDcIt.  2tufer 
iljrn  gibt  es  in  ©cutfdjlanö  nod?  einige  6er  Uniperfttät  angeljö» 
renöe  Sd^riftfteüer  von  ftaljlfefter  (ßeftnnung,  5te_oIjnc  2Inu?art* 
fdjaft  auf  fdjale  2tus5eidjnungen  in  iljren  Büdjem  6ie  legten 
un6  Dorle^ten  <ße6anfen  furdjtlos  I^erausfagen,  allen  ^reunöcn 
6er  tapferen  IDiffenfdjaft  5ur  5reu6e. 

€eiöer  fin6et  ntan  21Idnner  6iefe5  Schlages  auf  ^oc^fdyulen 
in  Deutfd^Ianö  feiten,  in  ©efterreid?  un6  Huf  Ian6  gar  nidjt 
(£s  gibt  ein  (ßefe^  langfamer  (£ntu>tcflungen,  bas  fidj  mit  6em 
Crdgl?eitsgefe^e  fo  siemlidj  öedt.  Da  füljne  ©enfcr  auf  £eljr« 
fansein  aud?  Ijeute  nod)  wk  (E6eIu>iI6  gejagt  meröen,  fo  ifl  es 
oerftdnMic^,  5ag  ftdj  bei  6er  I^eutigen  Befdjaffenljeit  öcs  Sdjul* 
un6  Staatsmefetis  Celjrer  finöen,  bcmn  6er  €Ijrgci5  feljlt,  ft*  als 
^oc^n?iI6  erlegen  5U  laffen. 

Die  Barbarei  6es  Poliseiftaates,  6er  6as  freie  IDort  auf  6er 
£el?rfan5el  Derfolgt,  oergröfert  nur  6ie  Sdjul6  eines  befannten 
Haturforfdjers,  6er  mit  unrüljmlic^er  2tufridjtigteit  beteuerte, 
6ag  u>iffenfdjaftlid?e  IDaljrl^eiten  nur  (ßelel^rten  un6  (ßebiI6cten 
porbeljalten  bleiben  follten,  n?äljren6  6er  (ßlaube  gut  genug  für 
6as  Volt  wäxc.  VOxc  unn?ür6ig  ift  6od)  6iefe  2luffaffung  6er 
IDiffenfdjaft,  6ie  allen  üolfsfdjidjten  5U  Statten   fommen  foU! 

Das  pon  Ijoc^6enfen6en  21Tdnnern  (ßefd^affene  6rang  nie  in 
6ie  JTIenge  ein.  Tlndf  Ijeute  nic^t.  Selbft  ^odjfdjulleljrer  6er 
^ilofofie  ruminiren  fritiflos  alte  un6  neue  3n^tümer  6er  ,,fönig« 
lidjen  IDiffenfdjaft",  nieman6em  5ur  (Erbauung,  ^acultdtsfilofofen 
tragen  pfydjologie  por,  ol^ne  5U  aljnen,  6a§  6ie Seele  ZlTdunem  pon 
u>iffenfdjaftUc^erSoli6ität  längft  iljre  2lbfdjie6sbefudje  gcmad?t  ^at. 

2tn6ere  Kanselfilofofen  ftellen  (Sefüljle  in  6en  I?or6ergrun6 
iljrer  Sittenleljren,  als  ob  6amit  ein  frudjtbarer  llnterfuc^ungs^ 
ftoff  geujonnen  wäre,  Unb  6abei  als  Sdjlagfdjatten  ein  Dünfcl. 
6em  an  Stdrfe  nur  6ie  Unbeleljrtljeit  6er  betreffen 6en  Kansel« 
fouperdne  in  Haturfadjen  gleidjfommt  2tuf  ^od^fd^ulen  im 
5 ufunf tsftaate  wirb  eine  foldje  rüdftdn6ige  £eljrn)irtfd?aft  nidit 
Tueljr  möglidj  fein.  3^^^  "^'^^  fold^e  5alfc^mün5erei  6er  VLn^^ 
u>iffcnfd)aftlid^feit  nod?  mit  Sdjonung,  ja  felbft  mit  Sichtung 
beljanöelt;  6agegen  n)er6cn  Docenten,  6ie  6es  2ttljeismus  per 
6dd)tig  ftn6,  in  7ld}i  un6  2tberadjt  getljan. 
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Hic^t  5U  benexben  fxnb  (ßcicljrte,  loeldje  auf  faljlen  £jöljcn 
bcs  IDiffcns  ftcljen  nnb  bevcn  DarftcUungsmeife  mit  fnorrigcn 
Cegföljrcn  auf  6iefen  unioirtlic^cn  ^öljcn  pergicidjbar  ift.  Sic 
feljen  5ic  IDiffcnfdjaft  für  cntmciljt  an,  wenn  ftc  in  genießbarer, 
Dolfsperftänölidjer  ^Jorm  gebilöcten  £cfcrn  unö  ^nl}ötevn  vor» 
gefegt  wirb.  2t&oIf  (Erm an ns  23udj  über  bas  alte  (Egypten  ift 
bas  JPerf  eines  großen  (ßeleljrten,  eines  grün&lidjen  ^Jorfdjers, 
eines  genauen  Kenners  öer  Papy^wsliteratur  un6  öer  Dcnfmal* 
infdjriften.  €r  geljört  5U  jenen  ITTännern  öer  IDiffenfdjaft,  6ie 
audj  Künftler  in  6er  Darftellung  finö  unö  bei  iljrer  pielfeitigen 
Bilöung  öas  IDort  an  alle  IDelt  ridjten  öürfen.  3^"^  machten 
beim  Perfaffcn  feines  trefflidjen  Sudjes  über  (Egypten  nic^t  blos 
öie  ZHufen,  fonöern  audj  öie  (Srasien  öen  J}of. 

Die  f)odjfdjuIIeIjrer  öer  ^^^'^nft  meröen  fxd)  über  öie  J}ügel 
pon  ^remömorten  munöern,  öie  man  in  miffenfdjaftlid^en  Bücfjern 
iljrcr  2tmtsgetioffen  pon  Ijeute  überfteigen  mußte  unö  meröen  als 
inänncr  pon  (Sefc^macf  in  gemeinperftänölid^er  ;Jorm  fdjreiben 
unö  portragen.  Sie  meröen  ftdj's  5ur  (£l}tc  anredjnen,  ZTIänner 
unö  grauen  aller  Stänöe  unterridjten  5U  öürfen  unö  meröen  in 
öen  Jlnnalen  öeutfdfer  Uniperfttäten  mit  (Entfe^en  jenem  Berliner 
Ccfjrer  begegnen,  öer  eine  Dame,  öie  feinem  Portragc  anipol^nen 
u)oUte,  feierlich  aus  öem  ^drfale  I^erausfüljrte. 

5u  öen  Kanselbarbaren  u>irö  man  audj  jenen  ^odjfc^ul* 
leljrer  säljlen,  öer  bei  Prüfungen  Stuöenten  fallen  ließ,  öie  fidj 
nidjt  nacfj  feinem  fonöern  nadj  einem  befferen  Celjrbudje  por* 
bereitet  Ijatten. 

IXlaix  wxxb  in  ^ixtixnfi  un5u>eifelljaft  eine  5uperläfftgere  2trt 
finöen,  um  öas  Können  eines  Stuöenten  5U  ermitteln,  als  öie 
bistjerige  ;Jorm  pon  Prüfungen,  öie  einen  meift  unfrudjtbaren 
Hotisenbefi^  porausfe^en. 

Die  Uniperfitäten  öer  ^ufunft  iperöen  fjodjburgen  öes  freien 
tptffenfdjaftlidjen  ^orfdjens  fein,  öeffen  Vertreter  man  umfo  Ijdljer 
fcfjä^en  u)irö,  je  unerfcfjrocfener  fte  il^re  Uberseugungen  in  IDort 
unö  Sdjrift  offenbaren.  Der  Staat  wirb  es  für  eine  gefd^macf« 
lofc  ^orm  öer  (£orruption  Ijalten,  beöeutenöen  iTTännern  öer 
XDiffenfdjaft  lEitcl   unö  (Dröen   nadj3uu>erfen,  tt>ie  es   nodj   im 

19.  3^^^^""^^^**^  i"  ^^^  d5<^it   pcrbogcncr  (Eljaraftere  unö  eitler 
f^ofrätcrei  Unfttte  gerpefcn. 
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©er  Staat  nnb  öic  Profefforcn  mcröen  bk  Bil6ung  nicht 
mcljr  an  Stuöcntcn  ocrfaufen,  6enn  öicfcs  foftbarc  Ccbcnsaut 
ift  nic^t  5U  crsa^Ien,  wu  es  bereits  5ie  griedjifdjen  ^ilofofen  bc^ 
teuerten,  öeren  Dortrdge  je6ennann  unentgeltlid?  offcnflanöen. 
Da  5as  2tmt  öer  ^odjfd^ullcljrer  einer  5er  u?ic^tigften  Berufe 
im  Hec^tsftaate  öer  ^ufun^i  fein  u>ir6,  fo  muf  ftc  öiefer  finan« 
5ieII  gldn5en6  (teilen,  6a  es  nic^t  Mos  it^re  2(ufgabe  tDte  je^t 
fein  iDirö,  Stuöiren6e  für  einen  beftimmtcn  Beruf  ju  öriüen, 
fonöem  in  erfter  Cinie  meröen  fie  für  6ie  allgemeine  Bilöung 
aller  ^öQlingc  5er  £jodjfdjule  iljre  illülje  cinfe^n,  n>es^lb 
5iefe  insgefamt  ücrpflidjtet  fein  n)cr5en,  5er  naturn?iffenfc^aftlidjen 
un5  gefdjiAtlic^en  (ßruppe  öer  €cljrgegenftdn5e  redjt  naifc  5U 
fommen. 

Die  n>idjtigfte  2tbtcilung  öer  J}odjfdjulc  mirö  ^5ie  natur» 
u)iffenfdjaftlicbe  fein,  öeren  2tufgabe  es  n?äre,  uns  über  XDcIt  unö 
tebm  genau  5U  unterrid^tcn,  öamit  wir  unfere  Haturftellung 
erfennen  unö  nidjt  überfdjä^en. 

Die  ndc^ftmidjtigc  ^acultdt  foüte  jene  öer  (ßcfc^idjtsfdcbcr 
fein.  Diefe  müf  te  il^re  P^eglinge  nidjt  mit  öer  politifcben  unö 
Culturgefd?id)tc  öer  Pölfcr  allein,  fonöern  aud?  mit  öer  (ßefdjic^tc 
öes  Sd?rifttums  in  allen  iljren  2lusdftungen,  mit  öer  (ßefdjidjtc  öer 
IDiffenfdjaften,  öer  ted^nifdjen  (Erfinöungen  unö  öer  bilöenöen  Kunft 
befannt  madjen.  Diefer  ^Jacultdt  müröen  fid)  Seljrtanseln  für 
öie  £)ilfsöoctrinen  öer  alten  unö  lebenöen  Spradjen  anfd? liefen. 
Hur  auf  öiefcn  bciöen  IDiffenfc^aftsfelöeni  n?eröen  pdj  Stuöirenöc 
jene  unioerfelle  Bilöung  Ijolen  fdnnen,  u>elc^e  öen  platten  ^iped« 
mdfigfeitsmenfdyen  fetjlte,  öic  jcfet  an  Uniperptdten  für  Hany 
leien  jeöer  2trt  5ured)t  gefnctet  muröen. 

Die  filofofifdje  ^Jacultdt  öer  f)odjfdjule  öer  ^^funft  müfte 
iljre  ptjYP<^3"<^^^^i^  it^efentlid^  perdnöern.  Das  Befte,  loas  fie 
bieten  fdnnte,  rodre  öas  ^ufammenfaffen  öer  (Ergebniffe  öer 
naturmiffenfdjaftlidjen  ^orfdjungen.  Diefes  ^n^ammm^dtilxc^m 
würbe  aber  am  eljeften  einem  naturu>iffenfd?aftlidj  n>oI?Ier5ogenen 
(Seleljrtcn,  nid)t  einem  Sfcxvn  von  öer  öürren  Speculation  ge« 
lingen.  Die  fritifdjc  (Sefdjidjtc  öer  ^Jilofofie  5U  bcljanöeln  n?üröc 
öer  ^acultdt  für  (Sefdjidite  ^ufallen.  Die  Pfydjologie  Ijdtte  als 
Sfinr,  öeren  IDefcn  nad)  einigen  Kdmpfen  gegen  3n:^ö^ningcn 
enölid)  crfannt  rouröe,  ihre  XoUe  ausgefpielt. 
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Die  2tcftljcttf  wirb  als  „fpccuIatiDc"  IDiffenfdjaft  ilftc  Bc* 
müljungcn  dnjlcllen,  tDcil  6ie  Kunftgcfdjidjtc  5ipccfmäf igerc  2tuf« 
fc^Iuffc  über  bas  Kunftfdjöne  urtö  Kunftgerccfjte  5U  geben  üennag. 
Die  (£ii{it  6er  ^ufunft  wirb  iljren  reidjen  gefdjidjtlidjcn  Stoff 
5U  einem  ausgeglidjenen  (Bansen  5U  ordnen  un6  öiefes  burdf 
(Ergebniffe  naturtDiffenfdjaftlidjcr,  culturl^iftorifdjer  un&  ftaats* 
iDirtfdjaftlidjer  Studien  5U  ergänsen  Ijaben.  Die  Cogif  tDir&  il^rc 
begriffs-  unö  erfenntniffritifdjen  Prüfungen  am  erfprieflidjften 
bei  öer  naturmiffenfc^aftlidjen  unö  gefdjidjtlid^en  ^Jacultät  praf« 
tifd?  üomeljmen. 


<5u  6en  pf[id}ten  6er  fjoc^fdjule  6cr  ^w'^^f^  ^^^^  ^  9^* 
frören,  fdjöpferifdj  begabte  grauen  un6  ZITdnner  in  ftaatlidje 
Pflegeftdtten  5U  bringen,  wo  itjre  Begabung  ausreifen  un6  ftc^ 
betljätigen  fann. 

Die  Porträge  6er  f}oc^fd)uIIefjrcr  n?er6en  nidjt  blos  für 
5tu6tren6e  fon6ern  für  3^^^^"^^'^"  5ugängHc^  fein,  6er  ftd^ 
meiter  bil6en  u>iU. 

Das  Cernen  foU  (Senuf,  feine  Qual  06er  gar  Cangemeile 
be6euten.  Unb  es  n?ir6  ein  (Senuf  fein,  6er  Hatur,  6er  IDelt 
in's  3^"^^^  5^  bliden;  —  eine  ^reu6e  wirb  es  bleiben,  IDerfe 
6er  poepc  Dom  nairen  DoIfsIie6  bis  5ur  e6Ien  Crag56ie  l^inauf 
aus5ufoften  un6  Seligfeiten  n?ir6  man  beim  J?ertrautn?er6cn  mit 
Schöpfungen  6er  biI6en6en  Kunft  genießen. 

Stu6enten  iDer6en  nidjt  meljr  in  ^ixtun^i  für  lErinfgelöer, 
6ie  fte  6em  €raminator  in  6ie  i}anb  6rücfen,  am  prüfungstifdye 
gequält  n?er6en.  Sie  n?er6en  i^r  ®e6äd?tnif  nid^t  mel^r  mit 
Sallaft  bela6en,  fon6ern  auf  Dernünftigen  un6  5n?ecfmäfigen 
IDegcn  ftd?  für  iljren  Cebensberuf  porbereiten  un6  iljren  ^äljig- 
feitsnadjroeis  in  einer  fidjeren  un6  5ugleidj  bequemen  ^orm 
bringen. 

(5kidt}wolfl  u>er6en  im  ^btal^iaaU  mit  6er  ^Jreifjcit  im  (0e* 
minnen  pon  Berufsfenntniffen  ftrengere  ;Jormen  6er  üerant» 
tportung  bei  beruflidjen  Perric^tungen  eingefüljrt  roeröen  muffen. 
(Es  iper6en  gen>iffenlofe  Tlev^k  nidjt  mefjr  ungeftraft  iljre  Patienten 
mif  fjanöeln  6ürfcn,  6a  ein  je6er  6urdj  IHeöisinen  pergiftete  Patient 
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bas  Hed^t  Ifaben  w\vb,  bm  Tlx^i  wt^en  freocK^after  Pcrfcfjärfuna 
feiner  Kranfljett  gcridjtlidj  5U  belangen  06er  i^n  bei  öcr  (DffentUcb- 
feit  an5U5eigen. 

Kansleimenfdjen  n?er6cn  5ur  größten  lUilöc  im  Perfe^r 
mit  ifjren  Staatsgcnoffen,  Xidjter  5ur  Ijumanften  Beurteilung 
fittlic^er  ©efecte  un6  5U  ersieljlidj  mirffamen  Strafformen,  — 
Cel^rer,  6ie  n>id)tigften  ZITänner  im  ^ixtixnfis^aak,  5ur  faf  lidjpen 
un6  gefdjmarfDoUften  Prägung  it^rer  ITlittcilungen  an  bie  Schüler 
angeregt  bleiben. 

Die  Hed?t$facultäten  5er  £)odjfd}uIe  6er  ^wfunft  iDeröen  ein 
mefentlidj  anderes  Celjrmaterial  5U  bewältigen  Ifabcn  als  bisljer. 
Die  6er  (Einftdjt,  Silligfeit  un6  Humanität  t^o^nfprec^enöen 
Strafgefe^e  von  Ijeute  u>er6en  einem  oernünftigen  CriminaL-o6cr 
meidyen. 

Die  3utiften  6er  ({Sufwnf^  tt»er6en  über  all'  6ic  ö6en  (ße 
fe^e  ladjen,  u>eldjc  6ie  Hedjtsleute  6er  (Segenmart  n>ic  ^cu» 
blumen  ruminircn.  ^ür  6iefe  f)eublumen  liefert  6a5  fanonifdjc 
Xedjt  6en  üppigften  Seitrag.  2tUe  6ie  überflüffigen  Hedjtsformen, 
n?eldje  6ie  piage  6er  (Seridjtsftuben  biI6eten,  n?er6en  in  ^^'unft 
auf  ein  oernünftiges  IVia^  5urücfgefü^rt  un6  ridjterlidjc  2lmts^ 
tjan6lungen  nidjt  mic  bisher  00m  Hedjtfudjen6en  be^aljlt  n>er6en 
muffen.  Das  2(ufred}tljalten  6er  (ßeredjtigfeit  un6  6as  <5c' 
n>innen  6er  J3iI6ung  6arf  fidj  6er  Staat  6.  i.  6ie  organifirte 
(Sefeüfdjaft  fteuer5aljlen6er  23ürger  nidjt  bcfon6ers  besaljlen  laffen. 

Die  Kenntnig  6er  (ßcfefee  trug  5ur  f)ebung  6c5  ct^ifc^en 
IDertes  6er  3"^^^^^"  n?enig  bei;  6agegen  tDür6e  6ie  perticfte 
Kenntnis  oolfsmirtfdjaftlidjer  un6  politifd^er  Dinge,  5U  6enen 
aud?  6as  Xed}t  6es  n)i6erftan6es  gegen  unfittlidje  (ßen?alten  ge« 
Ijört,  6ie  Bil6ung  un6  6en  Cljarafter  6er  Xec^tsoertretcr  vor* 
teill?aft  beeinfluffen.  Staatsbürgerlid^en  iHannesmut  fönnten  au4 
nur  Cefjrer  aufsuchten,  6ie  iljn  fclber  befi^en.  Bisl^er  ^at  man 
iljn  aus  f^örfälen  nidjt  in  s  £eben  mitgebracht. 

* 

Ctjcofogifci^e  ^acultäten  u>er6en  an  Uniperfrtäten  6er  ^U' 
fünft  ebenfo  üerfd}roin6en,  n?ie  Celjrer  6er  ^ilofofic  oom  heutigen 
Durdjfci^nittsfclylagc.    2tnn)älte  „fpeculatiper"  3^^"*^^^  fönnten 
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cbcnfo  ipenig  für  6ic  Bilöung  6cr  ^^it^mo^^en  tljun  u>ie  6ic 
CI?ürIjütcr  5cs  3cnfcits,  Mc  als  Perfc^ioörer  gegen  6cn  Cultur- 
ftaat  in  Mcfem  nic^t  geöul&ct  merken  tönmn. 

Sc^on  ZHilton  ifai  bk  Uberflüfftgfeit  öcr  priefterfdjaften 
unö  Priefterfc^ulen  eingefeljen  un6  Ijat  fein  fpottenö  erflärt,  6ie 
(5cmein6e  foUte  nic^t  5ie  Heligion  im  Kopfe  o6er  in  6en  Büdjern 
eines  (ßeiftlic^en  5ur  ZHiete  woi^nm  laffen.  2tudj  ^at  er  eni- 
pfoljlen,  alle  Priefter  foUten  ein  ^animerf  erlernen,  iamit  fie 
nidjt  aus  6ent  PreMgen  einen  (£vwetb  5U  madjen  ge« 
5n?ungen  feien. 

Der  Stu6ent  6es  (ßefittungsftaates  ipirö  auc^  ein  eölercs 
2tntli^  tragen  als  fjeute,  wo  öie  €ljre  6es  Burfc^entums  in  5er 
^aul^eit,  Crunffudjt,  Hidjtbesaljlung  pon  Sdjulöen,  in  abge- 
fdjmacften  (ßaffenfpdfen,  im  Perljöljnen  6es  ^iliftertums,  in 
2TIen füren  un6  Duellen  iljre  Stü^e  fin6et.  Der  5^Sli"9  ^^^ 
^odjfdjulc  6er  ^xxtnnft  wirb  audj  nic^t  meljr  jener  profeffor- 
licfjen  Befc^ränftljeit  ausgefegt  fein,  öeren  (Dpfer  5er  grofe  ^yfxtcv 
Xobcrt  mayer  gemor&en,  bcn  man  roegen  Ceilnatjme  an  einer 
,,perboteuen"  Derbinöung  un6  roeil  er  auf  einem  iHufeums- 
baue  oljne  ßtad  erfdjienen  mar,  auf  5ie  Dauer  eines  ^alfvts 
relcgirt  Ijatte. 

Der  Uniperfttätsftuöent  6es  Pernunftftaates  wirb  über  &ie 
X?erroIjung  lachen,  in  öeren  Bannfreifen  er  feine  Unterhaltungen 
Dormals  gefunden  fjat.  €r  u>ir5  5ie  ^eit  für  feine  aüfeitige 
2Jusbil6ung  beffcr  ausnü^en  un6  ßdj  im  Dienfte  iiefer  2lbficfjt 
fogar  manchen  ^wanq  gefallen  laffen.  Seine  gefelligen  5^^eu6en 
iperöcn  ftc^  in  pomel^men  formen  bemegen  un6  er  rDir6  einen 
Portrag  über  ein  erlefenes  IDerf  6cr  poefte  im  Kreife  feiner 
StuMengenoffen  öem  oirtuofen  Cceren  unge5äf?lter  Bierfrüge  oor« 
sieben.  €r  witb  feiner  3ugen6  in  erlefener  IDeife  frolj  u?eröen, 
nadjiem  er  öie  ^oljll^eit  ftu6entifdjer  Unterhaltungen  un6  öie 
Pflidjt  crfannt  Ijaben  wivb,  öie  ^reuöen  eines  gebilöeten  IHannes 
au^ufuc^en. 


* 
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ftaatlidjer  H)oI?IfaIjrt  erlaffcn  wuxbc,  wävcn  bes  Beifalls  aller 
VoltS',  ^tcxifcxts'  xxnb  IDaljr^eitsfreunbe  fidler. 

Die  Bemül^ungen  im  Dicnfte  cuIturflaatUdjer  ^beaU  muf  ten 
por  allem  fird^lidjc  2tnard?iften  bcrüljren.  IDie  cclfebenb  wäre 
es,  ipenn  gutberatene  Hegierungen  bcn  ZTladjenfcfjaften  fat^olifd^er 
Bifc^öfe  fc^arf  entgegentreten  ipür6en.  ^m  ^aifxe  ^895  fyit  bic 
gefamte  öfterreid^ifdje  Bifdjöflic^fcit  an  bcn  Papfl  eine  2t5reffe 
gerichtet,  in  roelijer  &ie  IDieöerljerftellung  &er  tpeltlidjen  ^err» 
fdjaft  6effelben  begcljrt  ipuröe.  (Eine  mi^ige  Hegierung  ^ättc 
öamals  bcn  friegsbereiten  Bifdjöfen  erlaubt,  fofort  an  bic  Spifec 
einer  aus  Kaplänen,  Pfarrern  un6  Doml^emi  bepe^nöen  (ßaröc 
5U  treten,  um  6as  „Derbredjen"  6er  politifc^en  (Einigung  3tölien5 
5U  füljnen.  Dem  bequemen  ZHauItjeteentum  folge  b\c  mutige 
Cljat.  £agt  eudj  bann  alle  gefangen  neljmen  unö  nai) 
€än6eni  abfdjicfen,  moljin  öas  IDort  (Bottes  nodf  nidjt  por^ 
geirungen  ift.  Braune,  gelbe  unö  fdjtt>ar5e  Seelen  5U  retten, 
ipäre  ja  piclleidjt  peröienftlic^  unö  eine  Sdjaar  neuer  ZHärtYrer 
märe  öem  ^immel  naif  c^riftlidjen  Dorausfe^ungen  gen?if 
millfommen. 

IDenn  öerfelbe  dfterreidjifdje  (Episcopat  im  3aljre  ^89^  ii» 
einem  IDaljlljirtenbriefe  öie  2tbfidjt  ausfpradj,  öaf  öer  gan^c 
Unterridjt,  öie  gefamte  (Ersieljung  5er  Kinöer  auf  6em  feflen 
(ßrun&e  öes  fattjolifdfen  ©laubens  aufgebaut  iperöen  muffe,  fo 
Ijat  er  abermals  nadjörucfsPoU  öarauf  aufmerffam  gemacht 
öaf  man  fidj  &em  (Ein^uffc  öiefer  culturfeinölidjen  IDüljler  nic^t 
rafd?  genug  entsiefjen  fann.  Die  Staatsflugtjeit  unö  öer  5^^"i? 
im  Dienfte  öer  Sittlidjfeit  geböten,  öen  ITTendjelmöröern  öer  Dolfs« 
bilöung  enölidj  öen  (ßeljorfam  5U  fünöigen.  (Eine  fräftige  unö 
iljrer  pflidjten  berufte  Regierung  3*^'^^"^  fönnte  ftdj  au^ 
eines  Cages  öes  armen  paticanifdjen  (Befangenen  erbarmen,  i^n 
befreien  unö  iljn  an  eine  Uniperfttät  fdjiden,  ipo  er  öie  Cürfen 
in  feiner  (Ersiefjung  ausfüllen  fönnte.  Ss  wäre  leidjter,  als  man 
glaubt,  fidj  öer  gciftlidjen  Bilöungsfeinöe  unö  anöerer  gemein^ 
fcbaölidjcn  Droljnen  öer  (SefcUfdjaft  5U  ermeljren.  Hur  müf ten 
öem  iHadjtljabcr  erlcudjtetc  Hatgebcr  5ur  Seite  freien,  öie  o^ne 
^O'Sgern  pricftcrfdjulen  fdjlicgen,  öen  Heligionsunterridjt  öurdj 
etljifdie  llntcra)cifungcn  erfcfeen,  alle  Bifdjöfc  unö  Superinten« 
öcnten  in  ein  ianb  perfdjicfen,  öeffen  angcneljmes  Klima  i^nen 
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gcftatlet,  Heis  un&  TXlais  aniubamn  unö  fo  cnöHdj  etwas  ^rud)U 
bares  im  Ccben  5U  leiften. 

^ür  einen  ITlonardjen  pon  öiefer  ftttlidjcn  X?or5ügIidjfeit 
für  einen  folc^en  ^ilofofen  auf  6em  Ctjrone  fönnte  man  fogar 
„ÖY^taftifc^e  ©cfüljle"  empfin6en,  foUte  er  es  nic^t  oorsieljen,  pcfj 
5um  erflen  präft6enten  bes  ^^^eiftaates  wäl)kn  5U  laffen,  ben  er 
bei  feiner  ^oljen  (ßcfrnnung  felber  prociamirt.  (Ein  IHonard? 
mit  Heformabpdjten  6cr  gefc^ilöerten  2trt  mar  fc^on  ba  nnb  er 
fann  xvkbcv  fommen. 

6.  (Ein  Hcformfaifer. 

Der  £)absburger  3^f^f  II-  ^^^  ^"^  Heformfaifer  eölen 
Sdjiages.  Seine  Bcöeutung  U)ir6  6urdj  &ie  Hegierungsmetljoöe 
feiner  ITTutter  ilTaria  C^erefra  in  eine  günftigc  Beleudjtung  ge- 
fegt. Dicfe  Kaifcrin  Ijat  in  Proteftanten  nur  elen&es  ilTenfctjen- 
unfraut  gefeljen,  bas  aussujäten  tpäre.  IDie  man  n?ei0,  n?ar 
öie  Proteftantcnlje^e  feit  ^er6inan6  II.  ein  Spccialfport  6er  tfabs* 
burger.  Die  Kaiferin  fjat  geiftlidje  un6  meltlic^e  Süttcl  ausge- 
fdficft,  um  6ic  eoangelifcfje  „^tvUljte'*  5U  eröroffeln,  —  fic  lief 
bcn  befferen  (Ebriftcn  iljre  Südjer,  6arunter  öic  Bibel,  entreifen 
un6  Ijin6crte  fte  iaran,  iljre  Kinöer  im  proteftantifdjen  (ßlauben 
5U  ersie^en.  Die  armen  Cutljeraner  muröcn  5um  2tusu>an6ern 
ge5U)ungen,  oerfauften  5U  Sdjleu6erpreifen  ifjren  Beft^  un6  piele 
perfamen.  ilTifdjeljen  wollte  6ie  perblenict?  ;Jrau  nidjt  geftatten; 
es  gebe  genug  (ßelegenljeit,  fatljolifdje  (Eljcmeiber  5U  finöen. 
DurA  iHifdyeljen  u>ür6en  gut  fat^olifdje  (Drte  &er  „üerfüljrung" 
preisgegeben,  fürchtete  6iefc  gute  Xömcrin  un5  fursfic^tige  ituto- 
fratin. 

^n  Steicrmarf  aljmte  fie  öie  Dragonaöen  €u6n?igs  XIV. 
nadj  unö  tief  Ke^er  in  entfernte,  gut  fatljolifdje  Xegimenter  ein- 
reil^n.  Bei  Hefrutenftellungen  foUe  man  befon&ers  proteftanten 
affcntiren,  6oc^  fo,  6af  fte  öen  (ßrunö  öapon  nic^t  merfen,  ipic 
ein  (Seljeimbefeljl  6er  graufamen  fatljolifdjcn  Kaiferin  ^778  per- 
or6nete.  Sie  fdjicfte  audj  Sol6aten  in  f)dufer  un6  lief  fie  pro- 
tcftantifcfje  Bücher  rauben  un6  für  je6es  geftoljlene  Budj  befamen 
6ic  uniformirten  Häuber  20  Kreuser.  Die  Kaifcrlicbfeit  per- 
pflic^tet! 
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^Ilaria  iT^rejia  fcblof  Proteftantcn  von  2lmtcm  unb  poni 
£nperben  ^es  Ooctorgraöes  an  oftcrrcicbifdien  ßocbfcbulen  aus, 
tpeil  fie,  wie  actfipoll  tvmcrft  irur5c.  bcn  £i5  auf  bie  uitbefledtc 
£mpfän^nif  Ularicns  nii>t  ablcaen  fonnteiL  Die  Cortar  ^t 
6iefcr  5tem  unter  bcn  rc^ictcnbcn  ;^rauen  audi  nodb  aufre:bt< 
^ebalten;  eivnfo  bat  ftc  bie  uncrträ^IidK  Bauentfrobnc  unö  bie 
IlIifbanMun^cn  6er  CanMeute  öuri)  jeuftall^erm  unö  Kanjlet^ 
Despoten  gc5uI6et.  Sie  fan6  es  ^an^  in  5er  0rönun^  öaf  6er 
Bauer  für  6en  (SrunMvrm  un«jeIobntc  Knerbtarbcit  rerricbtete, 
6a§  er  aus  6em  £>errfcbaftsbc5irfe  nii^t  cpeasiotKn  unö  ebne  6cs 
<£6c(manns  (Erlaubnif  ni*t  beiraten  6urfte.  (Ebenfo  ungerecht 
lief  fie  ben  armen  Bauer  riermal  bobere  Steuern  besablen  als 
öen  <Birun6berm. 

3o fef  IL  fin^  mit  6er  SelbftbefAränfung  an.  €r  fcbenfte  6ie 
von  feinem  Pater  ererbten  22  ITTiüionen  <ßuI6en,  6en  frtraj; 
5aljlreid>er  (Süter  un6  6es  ^ürftentums  Cefcbcn  6em  Staate,  um 
iljn  finanjfräftiaer  5U  mad)en;  begnügte  fidf  mit  einer  ((^liebten 
Küdje,  tranf  IDajTer,  entlief  6en  größten  Ceil  6er  ^of6icner, 
perfaufte  Prunfpfer6e,  fijränfte  überflüfflge  Penfionen  ein,  bob 
6as  Strafrec^t  6er  a6eli9en  (E!run6ljerm  un6  6ie  Ceibeigenfcbaft 
auf,  lief  üerbrec^er  00m  <ßeburtsa6er  (Baffen  fe^ren  un6  Scbiffe 
Sieljen,  füljrte  meljr  Dolfsfcbulen  un6  6ie  Pref freiljeit  ein,  fcblof 
6en  (Clerus  von  6er  Scbulauffic^t  aus  un6  Ijemmte  6en  gemein* 
fdjd6Iid)en  (Einfluf  6er  flofterliAen  (ßeridjtsbarfeit,  6eren  <ßrau* 
famteit  entfe^Hc^  u>ar.  (Er  begünftigte  im  j^*'^^'^  ^^  Bil6ung 
6ie  Porljerrfcbaft  6er  6eutfd)en  Sprache,  bradjte  6ie  €an6n)irt» 
fdjaft,  6ie  3"^"P^^*^  ^^^  ^^^  f}anbcl  5ur  Blüte,  6emütigte  6ie 
f)errfd)fud>t  6es  Daticans  un6  erinnerte  Bifdjöfe  nadj6rucfspoU 
an  if^re  ftaatsbürgerlic^en  Pflidjtcn,  6rängte  6ie  2tnmafungen 
6er  Kirche  gegenüber  6em  Staate  jurücf,  Ifob  alle  ®r6en  auf,  6eren 
Befcbäftigung  fic^  auf  unfrud^tbare  2tn6acl^tsübungen  befd^ranft 
tjatte,  grün6cte  ^umanitdtsanftalten,  pertilgte  alberne  prioilegien 
t>on  ^offcbransen,  perbot  6as  (Einlegen  ^errfc^aftlic^er  3<JS^I?un6e 
bei  Bauern  un6  fchü^te  6iefc  gegen  It)i!6fc^ä6en. 

SoI6aten  n?ur6en  6urdj  ifjn  Dor  ZHif ljan6Iungen  gefc^üijt, 
lDiI66ieben  n>ur6cn  nictjt  mcljr  ^irfdjgemci^e  an  bcn  Kopf  ge- 
nagelt, (ßottesläfterern  wnxbc  nicfjt  meljr  n?ie  unter  ZRaria  C^* 
rcfta    6tc   ^^nge   ausgcriffcn,   5tt^cimal   Ö5etaufte   tt>ur6en   nicht 
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mc^r  Ijttigcridjtet  unb  volitifdje  ^vcibenUv  mdft  fo  oft  an  bk 
fdjmu^igen  ^cIstDänöc  bcv  (Sefängniffc  auf  bem  Brünncr 
Spiclberg  angcfdjmicöct ,  mo^in  u>e6cr  £uft  unb  Cidjt  öringen 
fonnten. 

Kaifer  3^W  ^^^  P^  f^^  ^^"^  Stunöc  in  eines  6iefer  ^els- 
gelaffe  einfperren  unö  als  er  vom  Kerfermeiftcr  Ijerausbeföröert 
n>ur6e,  erflärte  er:  „3^  ^^^^  ^^^  k^t«  ItXenfdj  in  öiefcn  cntfe^- 
lidjen  Säumen."  TXxdft  fo  blieb  es;  feine  Hac^folger  gaben  6em 
Spielberg  neue  Bemol^ner,  öie  Ijunöertmal  mel?r  menfdjiidjen 
IDert  befafen,  als  iljre  geftrengen  Hidjter. 

3ofef  II.  gctjörte  5U  jenen  fellenen  ^errfdjern,  &ie  fic^  er« 
innern,  ipidjtige  etljifc^e  Derpflidjtungen  5U  Ifaben.  Sein  ^beal 
wax  auf  moljimollenöe  ilTenfdjIidjfeit  geftellt.    JTlan   finöet  in 

« 

5er  (ßefdjidjte  taum  einen  dürften,  6er  feine  Hegentenpflidjten  fo  ernft 
genommen  I^dtte,  tpie  öiefer  fjumane  ZHann.  €r  iDäre  ja  etljifdj 
Dorneljmen  ^iekn  nidjt  nadjgegangen  un6  Ifätic  nidjt  6en  2Hut 
gehabt  feine  e&Ien  itbftdjten  5U  permirflidjen,  wenn  er  nidjt  für 
feine  BiI6ung  6urdj  Bücher  un6  Seifen  geforgt  ijäiU,  €s  feljlte 
iljm  öesljalb  audj  jener  unglücffelige  (ßöttlidjfeitsöünfel,  &er  faft 
je6em  lüden^aft  er3ogenen,  pon  ungebiI6eten  £jöflingen  umfdjmei» 
djelten  JtXonardjen  anljaftet,  öer  nic^t  ungern  in  ftdj  einen  Sc^ü^« 
ling  6e5  £jerm  6er  ^eerfdjaaren  pereljrt. 

C^öridjt  ift  6er  €intDan6,  6er  Heformfaifer  fei  5U  frülj  ge- 
fonimen.  Sichtiger  ipdre  6as  Urteil,  er  fei  für  6ie  Be6ürfniffe 
6er  gequälten  Pdlfer  5U  fpät  erfdjienen.  Die  ungarifdjen  Bauern 
ipur6en  pom  2t6el  unmenfdjlidj  gefoltert.  Sie  mußten  Strafen 
bauen  un6  fie  allein  muf  ten  für  6ie  Benu^ung  6erfelbcn  JTlaut  un6 
^oU  saljlen.  Der  2t6el  erlaubte  fidj  alle  (ßeroalttljaten  gegen  jtc 
un6  blieb  ftraflos;  fie  aber  n)ur6en  mit  Ijarten  un6  ungeredjten 
Strafen  pon  iljm  be6adjt.  Die  fdjollenljörigcn  £an6Ieute  muf  ten 
6ie  Proceffe  saljlen,  6ie  pon  €6elleuten  gefüljrt  n>ur6en  un6 
6urften  6ie  Koften  für  JTlagiftrate  beftreiten,  an  6enen  fic  nidjt 
teilneljmen  fonnten. 

IDarum  jte  6ie  (Sequdlten  un6  ©e6rüdten  maren?  Hun, 
roeil  6er  IDille  5ur  £järte  im  £jerrfdjen  fidj  an  6ie  Perftan6lofeTi 
Ijält,  6ie  es  für  (Bottes  IDille  anfallen,  6ag  fie  geljorfame  2trbeits« 
fnedjte  un6  Caftträger  fein  foUen.  Die  ZHenfdjen  pom  gemalt« 
tljätigen  Schlage  roaren  im  XPaffenIjan6u>erf  geübt  un6  fdjmct« 
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terlcn  6ie  armen  Sdjoücnfflapen  nicöer,  wenn  fie  ausna^msiDcife 
{tä?  segen  6ie  IHif I^anMungen  6cs  aöeligen  (>öbels  aufletjnten. 

Ilnipiffen6  muftcn  We  unteren  Dolfsfdjidjten  fein,  oljnc 
Unterridjt  foUten  fie  bleiben,  öamit  an  ilfmn  2ibd  unb  (Seift* 
lidjfeit  erbarmungslos  ^rumfneten  fonnten.  Die  Heligion  fyilf 
ba  mit,  6ie  immer  auf  bcn  Dolfsperftan6  Compreffen  legte. 

3ofef  IL  fal?  es  ein,  ba^  jeöes  Dorredjt  ein  Unred^t  fei 
un6  wollte  6esljalb  Bürgern  unb  Bauern  &ie  freie  Belegung 
im  Staate  ermdglid^en.  Dagegen  let^nten  fid;  2(6el  un5  (Clerus 
auf,  öie  ficfj  nur  um  iljre  perfönlic^en  Porteile,  nidjt  um  6ic 
3ntereffen  6er  (ßefamtljeit  fümmerten.  Sie  fa^en  &ie  X?erfaffung 
ujanfen,  öeren  (SrunMagen  iljre  Steuerfreiheit  mar.  Don  Sd^ulen 
u)oUten  fte  nidjts  ujiffen,  n>eil  6urdj  fre  öie  Dumm^it  6er  iTlenge 
in  s  Sc^manfen  fdme. 

2t6el  un6  (Seiftlidjfeit  leljnten  fidj  auc^  in  Belgien  gegen 
6ie  pernünftigen  Heuerungen  3^Ms  ^I*  ^^f'  ^^^  6arauf  aus« 
gingen,  6en  gemcinfc^ä6lidjen  (Einfluf  6es  (Elerus  5u  ^emmcn. 
(Er  i)ob  in  Belgien  6ie  Klöfter  als  ^er6e  fittlidjer  (ßebrec^en 
auf.  Da  Derban6en  ftdj  6ie  fron6iren6en  €6eIIeute  un6  priefier 
mit  6en  Demof raten;  llTdndje  I^e^ten  6en  pdbel  un6  6ie  öfter« 
reidjifdjen  SoI6aten  mußten  aus  Belgien  weidjen.  Unrecht  un5 
Unflttlidjfcit  fiegten  n7ie6er  einmal.  2tus  Danf  für  6ie  Unter» 
ftü^ung  6er  Demofraten  Ijabcn  6ie  geiftlidjen  Hebellen  mit  ^ilfc 
6es  perlje^ten  pöbeis  6eren  IDoljnljäufer  serftört.  Jllles  im 
Hamen  6er  Heligion,  6es  £)ortes  je6er  Unftttlidjfeit  TXlan  lerne 
6od}  audj  einmal  (Sutes  pon  6en  clerifalen  Hepolutionären;  fte 
lefjren  eben  6en  2tufftan6,  6er  fic^  gemif  gegen  fie  einmal  n>en6en 
n?ir6.  (D6er  märe  es  nid^t  miI6er,  eine  Hadj5ud?t  6iefes  fc^ä6» 
lidjften  aller  5tän6e  mit  einem  Sdjiage  5U  perljin6cm? 


Uberfdjmänglidj  nannte  fidj  3^f^f  II-  //Sdjäfeer  6er  ZHenfc^- 
fjeit".  2TIit  6cr  gansen  ITTcnfdjI^eit  ift  in  einem  begrensten 
Siaaic  n?ie  man  u>eig,  nid)ts  ansufangen.  2TIan  fteüe  fie  bei 
Seite,  roeil  eine  frudjtbare  politif  6abei  unmöglid?  ift.  (Croß 
6iefcs  ^otjliportcs,  6as  ja  auf  6as  u>oIjIu>olIen6e  %r5  6es  ^abs« 
burgers   tjinmeift,   Ijielt   fid?   3^f^f  ^I-   ^^^   "^^  ^"    befon6ere 
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Probleme.  (Er  öulöctc  6ic  (Eingriffe  6es  Papftes  in  flaatlidjc 
Dinge  nic^t  un6  lief  JTlöndjsf löfter  in  Kranfenljdufer  umgeftalten ; 
leiöer  ^at  er  rebellifc^e  3ifc^5fe  nic^t  mit  öer  nötigen  (Energie 
6aran  erinnert,  6af  fie  unter  Staatsbürgern  feine  Jtusnaljme* 
flellung  einneljmen  6ürfen. 

(Ein  perunglücfter  XDi^  meinte,  6af  6er  eölc  Kaifer  6en 
5meiten  Schritt  por  öem  erßen  gemacht  t;abe  un6  öaf  bas  Volt 
für  feine  Reformen  nicfjt  mün6ig  gemefen  mar.  £ange  genug 
Ijat  es  geöauert,  beoor  ein  dfterreicfjifc^er  ^errfc^er  6en  erften 
Schritt  5ur  (Erfüllung  feiner  2{egierungspf{id^ten  gemad^t  ^at. 
£ei6er  folgten  6iefem  erflen  Schritt  nac^  pormärts  bis  5um 
Sc^Iuffe  6es  ^9.  3aljrljun6ert5  immer  n?ie6er  Sdjritte  nadj 
rücfioärts. 

Der  unpergef  lic^e  Kaifer  »ollte  6as  Befte  6es  I?oIfes,  oljnc 
6iefes  nac^  öeffen  IDünfdjen  un6  Sec^tsbe6ürfniffen  5U  fragen. 
21Tit  Patenten  allein  regiert  man  je6odj  nic^t.  Seine  Reformen 
mdren  unmi6erftet;Iic^  getpefen,  n>enn  it;m  ein  Parlament  mit 
flugen  unabljängigen  JTlännem  5ur  Seite  geftanöen  n?äre.  (Eine 
I?oIfspertretung  Ijätte  iljn  aucfj  geljin6ert,  6en  foftfpieligen  Krieg 
mit  6en  Cürfen  5U  beginnen.  (Eroberungsfriegc  öürfen  über- 
haupt nidjt  unter  6en  Jtbftdjten  eines  pemünftigen  ^errfc^ers 
fteljen. 

€in  Parlament  Ijätte  6en  portrefflidjen  JTlonarc^en  auc^ 
öaran  erinnert,  6af  er  öie  Proteftanten  als  poQgiltige  Staats« 
bürger  an5ufet;en  l)abc,  fte  nic^t  blos  gnd6ig  6u[6en  un6  it;ren 
Befeljrungseifer  nic^t  beftrafen  6ürfe.  Die  Ungarn  Ijaben  6as 
fleingeöac^te  Coleranseöict  3ofefs  IL  mit  Unmut  aufgenommen 
un6  öeffen  ^urüc!nat;me  auc^  6urc^gefe^t.  Der  e6Ie  Kaifer  I^ätte 
öiefen  5^^^er  nic^t  gemadjt,  n?enn  er  bis  5ur  (ßlaubenslofigfeit 
porgeörungen  tpäre. 

Cro§6em  bleibt  er  ein  I?orbiI6  für  je6en  ZHonardjen,  6cr 
feine  Pflichten  mit  fittlidjem  €rnft  auffaft.  fjerrfc^er  pon  6cn 
e6Ien  2tbftdjten  3ofefs  II.  mit  6effen  erleuchteten  2tnfdjauungcn 
über  Unterricfjt  un6  (Seiftlic^fcit  n?ären  alleröings  im  Stanie, 
öie  XDege  5um  ^bcal^taatc  be5euten6  absufürsen. 


♦ 


"o2 


7.    Voltsvzztz^tung  bn  JafunfL 

rertretun^^n  i^r  <6«j^nrrsitt  ran  iurAaüs  2?er}emin^en  ron 
HbceorbmZcr^tamrmm  nn^,  irie  fte  ein  ^^Hi^rt^s  Pdf  trauiL 
^atf^Ti  nrir  iicfis  Prcrlcm  noA  einmal  aiL 

ITenn  ni»  Vcztzitct  6er  I?iettelHI6una.  reiijioitsfrantc 
De^'ejtmentien,  Zxdz^^  feuialer  f  innl^nafeitcn,  furjfiAtt^*  2ln« 
iralte  ron  rtinSes«  un^  perfonalintereticn,  ^ennnun^Iofe  Streber. 
bic  auf  6er  Ceiter  6er  2l:7it5befor6enin^  raf±  binanAeiaen  iroüen, 
fleinliAe  rFraienfoirtifer  in  einem  Parlamentsfaale  5afammen' 
nn6en,  io  wirb  6ie  IHebrbeit  6iefer  frlefenen  aerinae  ©efefe* 
iperte  5U  rtJn6e  trinken.  Bei  6em  geaenirartiaen  CiefSanfte 
6er  BiI6un^  6er  5U  6en  fatalen  folgen  eines  rergriffenen  Unter 
ricfttes  in  allen  3J>uIfa!eaorien  ae^ählt  irer6en  muf,  fin6  park« 
mente  i6ealen  rüaaes  aar  niAt  m5alii>. 

Das  allgemeine  un6  unmittelbare  {>er6enirabIreAt  ruft  6ic 
Blüte  6es  llnperftan6es  un6  6er  llntt»ifienbeit  an  6ie  IDal^Ittmc 
Das  aU;;emeine  IDabIreAt  un6  6ie  aUaemeine  Bomtrtbeit  rcidvn 
fic^  6a  6ie  ßdn6e.  Die  ßer6e  wdblt  6ann  IHdnner  50  (Bcfe^ebem, 
6ic  menig  ^bccn  im  Kopfe  tragen,  6afür  aber  über  Diel  ißröfen» 
wal}n  un6  über  platte  5d>Iagu?orte  perfügen,  6ie  es  nicht  per» 
bin6em  fonnen,  6a^  6as  politifAe  £Ien6  weiter  6auere.  Da 
fann  n?ie6er  nur  ein  grün6Hii  umgeftalteter  reltgionsfreier  Dolte* 
unterriAt  IDan6eI  fAaffcn.  Hur  eine  2(uslefe  Don  IDäipIem 
fdnnte  im  ^ufunftsftaate  eine  n>ür6ige  Polfsoertretung  ju  ftan6e 
bringen. 

Der  Huf  naA  €infübrung  6es  allgemeinen  Stimmrechtes 
bei  allgemeiner  llnbil6ung  6er  unteren  un6  oberen  Dolfsfdjic^ten 
fann  imnicrf^in  als  ftaatsbe6enflidj  angefeljen  ix>er6en.  Die  <£xn* 
füljrung  6cffclbcn  6urdj  Bismarcf  ipar  ein  grofer  iHifgriff  un6 
Ijattc  eine  fo  6cfolatc  gcfe^eben6e  Körperfc^aft  5ur  5^Ige,  n?ie 
es  6er  6cutfdje  2?eii?stag  in  feiner  Illajorität  ifl.  Hüft  lieber 
nach  6cnt  llnterrid)tS5U?ange  in  6er  religionsfreien  Sd^ule;  6ann 
crft  fönncn  6ie  (Ergebniffc  einer  rernünftigen  Polfsersieljung  auf* 
blül^cn. 

Die  gciftigc  ^urücfgeblicbenljeit  Ijat  an  6en  XDaljlurnen 
nidjts  5U  fudjoTi.    3u  Scn6botcn  für  einen  gefe^eben6en  Körper 
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eignen  fxdj  nur  6ic  Bcften  eines  Dolfes,  nidjt  Tinwälk  6er 
Klajfenfelbftfuc^t,  6es  anmafenöen  ©laubensbünfels,  nidjt  Ver- 
treter 6er  3unferfc^aft,  6ie  mcnig  gelernt  un6  bas  lüenige  Der- 
geffen  Ijat,  nidjt  2tnfjdnger  6es  ©efinnungspöbels  im  ©bers  un6 
in  6er  ^efe  6er  Bepölferung,  ntdjt  ^erabgefontmene  £an6mirte, 
6ie  Dom  Clerus  geftü^t  unter  6ie  2lbgeor6netcn  gefdjicft  iDer6en, 
6amtt  fte  von  6en  CaggeI6ern  ifjre  Sd}uI6en  besafjlen  fdnnen, 
nidjt  profeffionelle  3u6enf}af|er;  nidjt  IDi6erfadfer  freien  Denfens, 
nic^t  (ßegner  6er  polttifc^en  un6  rolfsmirtfdjaftlic^en  BiI6ung- 

Da  fidj  Parlamente  faum  6a5u  entfdjiöffen,  iljr  Dafeins« 
rec^t  5U  entn?ur5eln  un6  fuij  felbft  in  6ie  £uft  5U  fprengen,  fo 
niüften  audj  6a  pernünftige  ©ctrovirungen  auf  6ie  Sd}ar\ic 
treten,  loeil  ein  oernünftiger  Kopf  6odj  befferes  erfinnt  als 
Ijun6crt  Querföpfe.  (Eine  fanfte  Kepolution,  pon  6en  ®ber« 
fdjic^ten  6er  3nteUigenj  au5geljen6,  fönnte  6a  nadjfjelfen. 

Statt  6er  bisljerigen  Parlamente,  in  6enen  Iei6er  geipöljn« 
lidj  6er  ^af  un6  6ie  Cfjorljeit  6er  Parteien  6as  crfte  XDort 
neljmen,  in  6enen  felbftfüdjtige  Streberfdjaftcn  un6  nidjt  Beljüter 
6er  üolfsintereffen  fi^en,  fönnten  mit  6er  ^geit  gefe^geben6e 
Kdrperfc^aften  gebiI6et  n?er6en,  tpelcfje  6ie  »eifeften  Illänner 
einer  Zlation  umfdjiief en.  XDie  ein  fold^er  Staats-  06er  Dolfs- 
rat  5U  wäifkn  mdre?  —  Don  6en  einfidjtspoUften  Denfern 
einer  Hation!  ta^t  nur  ein  Polf  auf  6ie  Qoc^ebenc  6er  (£ultur 
Ijinauffommen,  6ort  iper6en  pe  Ieidjter6ings  tDür6igc  Dertretungen 
au^uftellen  roiffen. 

(Eine  neue  (5efelIfc^aftsor6nung  ift  leicht  conftituirt,  ipenn 
es  6te  (ßebiI6eten  aller  Stdn6e  mit  feiner  an6ercn  ^ujangsgetpalt 
5U  t^un  ^aben,  als  mit  6er  moralifdjen  ifjrer  iPol}Ier5ogcnen 
(Befinnung.  Die  Derfaffungen  6er  gegentpärtigen  Kepublifen 
fin6  6urdjaus  nid^t  porbiI6Iidj  für  6ie  politifdje  (Einraljmung 
6es  i6ealen  Pemunftflaates.  Die  Präfi6entfdjaft  einer  Kepublif 
ift  6odj  nur  6ie  nac^biI6ung  einer  monardjifd^en  Staatsfpifee. 
Die  I?orredjte  6erfelben  fin6  eine  ZTIad^tübertragung,  n?eldje  6em 
2nif  trauen  in  6ie  (Einfidjt  eines  gefe§geben6en  Körpers  entfprief  t. 

3n  6er  Hepublif  ^ranfreidj  ift  6ie  Präfi6ententpür6e  feine 
5taatsnotn)en6igfeit.  Sie  ift  bei  6er  fdjiedjten  politifc^en  €r- 
Sie^ung  6er  ZITe^rljeit  6er  ^ransofen  eljer  eine  perfönlidje  ZTlär- 
tyrerfc^aft,  als  eine  t)oIfsn?ofjIttjat  un6  toill  nur  einen  (ßegenfal} 
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5ur  abfoluten  XBroTHrtrtfdjaft  üct^elbn.  €m  jlänii^er,  aus 
öen  bexpdbrteften  und  «brücken  Polittfem  eines  Doff«s  5U* 
fammengefe^ter  Penraltun^sforper  irürbe  ftd)  ^nm  Hegieren  befier 
eignen,  als  ein  auf  fur3«  ^rxfl  ^zwäbUer  Praftöent 


i.   2lu5bItJe  in  bcn  Pcrnunftflaat 

Die  JXAfen  5cs  poIttifAcn  Cebeits  arbeiten  in  öer  <5e§en» 
n?art  niAt  immer  suDerldfft^j.  (Es  bangen  mitunter  Sonncnfc^n 
un6  lüolfenbruc^  uon  bct  Hei5barfeit  6er  regierenden  ^ur^en  ah. 
Diefe  ifi  umfo  beöenfltcber,  je  irentger  6er  ITIacbtbefi^  6er  ßerm 
pon  (Softes  <ßna6en  6urcfe  eine  parlamentarif;:be  Regierung  ein» 
^c^±xäntt  wxzb.  ßnzft  Bismarcf  bemerft  in  feinen  ;^<ße6anfen 
un6  (Erinnerungen",  6af  6te  perfönlicben  Stimmungen  6er 
Katfer  von  I)eutfdjlan6  un6  Huf  Ian6  für  6ie  2tufredjtfyiltun^ 
6es  5rie6ens  oft  genug  maf geben6  n?aren.  Pei^og  6er  5^r  6u5 
(ßcficbt,  fo  6robte  Krieg. 

IDie  unn?ür6ig  eine  foIAe  Staatsroirtfd^aft !  IDie  ganj 
an6ers  tt>ir6  es  in  6en  3,edbts^aakn  6er  ^^'^^f^  ausfe^!  Da 
u?er6en  6ie  Icicbt  5U  perftimmen6cn  Jrie6ensftörer  bereits  gemefcn 
fein,  ^ür  aüe  Secbtsbe6ürfnifFe  6er  Pölfer  «>ir6  6urc^  fluoie 
©efe^e  geforgt,  alle  t>orrcd?tc,  auA  6as  6er  (Erbt^röne,  oenpelft 
6ie  Klagen  über  6e5  Cebens  focialen  3^^"^^  rerftummt  fein. 

Dicfe  Klagen  f!n6  5uerft  im  (Orient  Kn  6em  Übereifer  6cr 
Sonne,  5U  n?ärmen,  un6  bei  6em  (Enperbseifer  6er  prieper  laut* 
gcn?or6en,  tt>clc^e  6ie  cjualen  6er  reracbteten  Dolfsfc^tdjten  er* 
fan6cn.  Der  XDunfdj,  lieber  gar  nicht  5U  leben,  als  fo  jämmer« 
lidj,  entpog  aufer6cm  ungeftillten  Zlat^rungsforgen. 

2luf  6icfcn  3^"^"i<^'^  ^"  Stücf  ^ilofofie  ju  legen,  mar  ni<bt 
ttjeltmeife  fon6em  bcfdjränft  einfeitig.  (Es  gibt  ja  genug  Ur« 
fadjen  5ur  IDcljflage;  6ie  Hatur  felbft  liefert  fte;  allein  fie  über* 
gibt  uns  aud?  pielc  n)un6erbare  2tnldffe  5ur  £ebensfreu6e. 

Die  Bcfijränftfjeit  6es  Peffimismus  fan6  im  (Eljriflentume 
ifjro  poUe  2lusprägung;  6iefc  Heligion  locfte  mit  ^immlifd^n 
(Erfdljcn  un6  (Senugttjuungen  für  ir6ifd?e  Drangfale;  aDein  6iefc 
(Erfdfec  tt?arcn  Ijaltlos  un6  an  fidj  unaus6enfbar.    2tnn?dlte  6cs 
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(Etjriftcntums  bcljauptcn  nodj  fjcute,  6ag  6ic  mangcitjaft  unter* 
richtete  üolfsmengc  allen  £fali  oerldre,  öaf  fie  aus  Jlani  unö 
Ban6  geriete,  roenn  es  für  fte  nidjt  „beglücfen6e  Jrrtümer"  gäbe. 

Die  fc^Iec^ten  Politifer,  n?eldje  6en  PoIi5eiftocf  über  6en 
C^ronflüljleneinfidjfslofer  dürften  fdjü^enö  fjalten,  erfennen  es 
nicfjt,  6af  es  gera6e  6ic  mangelfjafte  t)oIf5er5iefjung  ift,  »elc^eni 
Derbredjen,  fociale  Unsufrieientjeit  unö  2tnrei5e  5U  (ßetDalttljaten 
entfpringen.  Selbft  eine  Ijodjconferpatipe  Politif,  n?eldje  aus 
Hücfjicfjt  für  6ie  befl^enien  I?oIfsfdjidjten  6ie  ^ufvkbcnlfcxt  öer 
2Tlenge  feftlegen  mödjte,  müfte  6afür  einftefjen,  6af  öer  Unter« 
ric^t  unter  6ie  ZTTenge  ein  anfefjnlidjes  Dermögen  von  Kennt« 
niffen  ©erteile,  öamit  fie  ifjren  5U  2tusbrücfjen  neigenöen  fjaf  gegen 
bk  garten  unö  (ßlücflidjen  mdgigen. 

Dodj  conferDatiüe  Politifer  lieben  nicfjt  bas  tladjforfc^en 
unö  Hadjöenfcn  unö  überfeinen  es  öesljalb,  öaf  geraöe  öie  €in« 
ric^tungen  öes  Dernunftftaates  öarauf  ausgefjen,  alle  billigen 
IDünfc^e  öer  Bürger  5U  erfüllen. 

XDeröen  öen  Staatsgenoffen  alle  ITTittel  5ur  bequemen  Cebens* 
füfjrung  unö  cöle  (ßenüffe  aller  2trt  öargeboten,  fo  persidjten  fie 
gern  auf  öen  üerfefjr  mit  ^en^extsp^v^onerif  nadf  öeren  Sfanb  fxc 
pormals  bei  moralifdjen  Beflemmungen  unö  fyfifdjen  Beöräng« 
niffen  gegriffen  fjatkn.  ITlan  wirb  frdj  nadf  einem  befferen 
Hadjöafein  nidjt  me^r  fefjnen,  n?enn  öer  3^^<iIP^<^t  ^^^  £eben 
erträglich,  ja  genufreidj  madjt.  ZTTan  öenfe  öoc^  an  öeffen 
Celjranflalten,  an  ben^n  bas  Cernen  unö  2trbeiten  sugleidj  (ße* 
niefen  beöeutet,  an  benm  öie  etljifc^c  Crsieljung  öie  eöelften 
^unöamente  erljält,  an  öenen  2TIenfd?en  öes  ^öfjenfdjlages  ge- 
5üdjtet  roeröen,  meldje  auc^  öer  focialen  unö  öer  Kedjtsorönung 
ein  erlefenes  (ßepräge  perleiljen  fönnen. 

Die  reidjausgeftattete  (ßeöanfenljabe  jcöes  einseinen  Staats- 
bürgers, öie  2tusrüftungen  mit  »ertDoUen  €rfaljrungen  n?eröen 
öie  ^reuöe  am  £eben  ertjö^en  unö  öie  (Erfüllung  öes  Staats« 
5ioecfes  ermdglidjen.  €s  fann  faum  beftritten  n?eröen,  öaf  öie 
einfeitig  felbftifdje  pflege  von  priDat*  unö  Stanöesintereffen  an 
fxdti  bodi  nur  ein  Stücf  öffentlicher  Unfittlictjfeit  ift,  öa  öie  Cebens- 
arbeit  für  gemeinfame  Jntereffcn  JtUen  5U  Statten  fommt  unö 
öie  ftdjerften  perfönlictjen  Dorteile  bringt. 

*  * 


3ö^ale  bes  (Benuffes* 
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z^^irzn'.  —  f:r*'irc  Vrju>o^   ir±l:c^  ari  Äcr  nncrmüMiAc 


rT-tn  nrtr  zlc  ITcrte  ^os  fcbcns  I^cr^c^  roQ  oeniefcn 
fiT'Tin?  -  Ii'-T  njA  isT  2?er>jTnmcniTia  aller  Sclioionen. 
rz±  ITIilKTuna  ^or  pcrrcrfcrt  jr.thnjtc  5cr  PurAiijmttsmcn^c 
nji)  ^^77t  Seiten  5vt  Jrüd?tc  eines  rcmümtiaen  UntetriiJtes. 
nz±  bem  £i:\bvirizcn  irt«cn'*i*anl:Aer  €rmiitelunaen  in  irctte 
r^ifffrciie.  Sisbcr  traten  es  einfame  fübne  ITan^crer.  6ie  aut 
6«.n  Ser^ffjien  emtler  ITcItbetrai^hina  einberiAritlen.  Sie 
tr«TÖen  es  im  I?omunftftaate  nii»t  nötia  baben,  ft*  von  &cr 
ITT '.n  je  at5Ui'on^crn,  bic  jte  nii>t  rertiani  unö  iesbalb  rerfol^te. 
irun  xvivb  ljnj;fjm  aber  entfAicöen  in  immer  meiteren  ©efeH- 
)  i)aftstT-:v  :n  bcn  jcßt  tJerrfi^en^cn  l?orurteiIen  ebcnfo  nne  über 
fommcnen  J^^^^^'^  ^^*^  Cctensnerr  ^ertreten. 

Ter  ITcUcnfiila^  von  2lrbeit  nnb  (Senuf  nnrö  |ti?  6ann 
b''ffor  regeln,  bic  €uft  am  £cbcn  6ann  iracbfen,  wenn  man  bnrd? 
b'-barrliiie  (^eöanfcnarbcit  feine  Selbjlüereöelun^  föröcrt,  xvam 
nuni  nocfc  intcnftror  als  bisher  jenen  (ßemeinfinn  betfyiti^t  öcr 
b'w  TioUn  nnb  Pran^sfale  5er  ITTitlcbcn&en  fjerabfe^t  —  tpenn 
nun  pofitiüon  Ccbcnsiöoalcn  frobMcmut  natfc^efjt  5U  öenen  auA 
(Vt  rollbcftt?  öcr  politifcbon  Freiheit  acbort 
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€s  gibt  ja  I^cute  fdjon  ^rciftaatcn,  in  6cncn  ftaatsbürgcr- 
lic^  Hcdjtc  nic^t  bcfc^ränft  n?cr6cn;  6cr  üollgcnuf  6er  ^rciljcit 
ifl  jc6odj  o^ne  ctljifc^e  (ßc6icgcnljeit  6er  Cljaraftere  un6  oljne 
feftgefügte  BiI6uTig  6er  Staatsbürger  nidjt  möglic^.  Der  7Xn* 
fang  6a3u  ift,  vok  immer  iDie6er^oIt  n?er6en  muf,  6ie  (EnttDUi^e- 
lung  6er  XDeltefc^e:  JJeligion.  Diefe  iDur6e  oon  fin6Iic^  un- 
iDiffen6en  Ceuten  ge6ic^tct  un6  6as  pon  i^nen  jinnlos  (Erfun6ene 
fann  6oc^  woljl  bnrdf  IDerte  6er  IPiffenfc^aft  aus  6em  IDege 
geräumt  mer6en? 

XDenn  irgen6  ein  ZHenfdjenroerf  6ie  ^^^^ö^^^^^ung  per» 
6ient,  fo  fin6  es  3'2nfeitslegen6en.  Die  Sittenregeln,  6ic  an  i^nen 
fingen,  iparen,  fo  toeit  fte  ^immebljerrn  betrafen,  6urdjau5  un- 
braudjbar.  Daf  etljifdje  Cebenssiele  nur  oljne  Sciigion  fidjer 
erreicht  n?er6en  fönnen,  n?ur6e  ausfü^rlidj  6argetljan. 

Zlur  pemünftige  ZHcnfdjen,  n?eldje  6er  IDoljItljaten  6er 
SiI6ung  tcilljaftig  gen?or6en  fin6,  fönnen  i^res  Dafeins  poll- 
fldn6ig  frolj  n?er6en,  n?eil  jte  feinen  (ßenuf mert  6effelben  per- 
fcnnen  un6  permiffen.  Diefen  (ßenüffen  n?ir6  fidj  audj  6er  X?er* 
feljr  mit  fdjöpferifdj  peranlagten  ZHenfcfjen,  mit  6em  X?oIfsa6eI 
anrei^n,  5U  6em  neben  Dertretem  6er  ^ilantropie  grofe 
Didjter,  be6euten6e  Künftler,  (Eomponiften,  JTlänner  6er  XDiffen* 
fdjaft  un6  jene  Ced^nifer  geljören  n?er6en,  meiere  €rfin6ungen 
6er  IDiffenfcfjaft  praftifc^  permerten. 

5u  6en  (ßcnüffen  6es  Cebens  geljört  audj  6er  Befl§  Pon 
treuen  tparmfjersigen  (ßefinnungsgenoffen,  6ie  mit  uns  6enfelben 
36een$ielen  »erftljätig  suftreben,  fon?ie  6er  Derfefjr  mit  e6Ien 
grauen,  6ie  alles  etljifdj  £)odjfteljen6e  mit  (Eifer  fdr6em.  3m 
I?ereine  mit*bei6en  fann  6icScfeönIebefunft  5ur  poUen  (ßeltung 
gelangen. 

* 

Die  Sinnlic^feit  foU  ein  Unglücf,  ein  Born  6er  Sün6e  fein  ? 
Sie  ift  ja  6ie  Quelle  unfcfjä^barer  Seligfeiten,  6ie  6urdj  Herpen* 
reise  empfangen  n?er6en.  ®^ne  6iefe  feine  mufifalifdjcn,  feine 
Hatur«  un6  Kunftgenüffe.  2tucf;  6ie  Ciebe  eines  e6Ien  fd^önen 
XDeibes  erfdjiief  t  pcetifdje  5^^eu6cn  pon  unfagbarem  IDerte,  mit 
6enen  6as  polygamifcfje  £)erumfdjmecfen  auf  6en  2Iuen  rei5en6cr 


IPetblic^teit  feinen  Dergletc^  anslfäÜ,  n?etl  es  5ur  Uberfdtttgun^ 
unö  5um  (Efel  an  fidj  felbft  füljrt.  Tinif  für  HerDenfreuöen 
gibt  es  (ßrensen  un6  Hicbtmafe.  Bleiben  fre  o^ne  et^ifc^  un6 
dflljetifc^e  Hücfenleljnen,  beljanbelt  man  ^J^^^en  mie  IDetnbec^er 
in  einer  Koft^aüc,  fo  fdjidgt  6as  Cuftbe^agen  in  fein  Gegen- 
teil um. 

Küf t  man  6ie  ZRunö«  o6er  6ie  Bruftfnospe  6er  Oeliebten, 
fo  u>ir6  öies  ein  finnlic^er  (Senuf  genannt  un6  iennod^  oer^ 
innerlidjt  er  fic^  5U  einer  öftljetifdjen  ^xmbc  wie  6er  2tnblirf 
eines  JrauenbiI6es  pon  6em  Hange  6er  fdjönen  3u6itlj  pon 
C^rifloforo  2tIIori. 

21Tan  erljebt  ftdj  bei  6er  I?ereljrung  einer  anmutigen  Jrau 
5ug(eic^  5U  jener  Haturan6ac^t;  loeld^e  man  jener  n>un6erbaren 
^dljigfeit  6er  organifc^en  ZHaterie  fdjuI6ig  ift,  6ie  e6Ie  ^o^^^^^^" 
geftaltct  un6  6iefelbe  (Brunbform  mit  immer  neuen  (Einselljeiten 
ausftattet.  Jürn?afjr,  man  fann  6er  organifc^en  JTIaterie  aüc 
(Eigenfcfjaften  einer  grof en  Poetin  5uerfennen.  3^^^^  Did^tungen 
5U  feljen,  5U  perfte^en  un6  5U  geniefen,  ge^drt  $u  6en  jtdjerftcn 
^reu6enn?crten  6es  Cebens. 

2tn  6er  Spi^e  6iefer  Didjtungen  ftcljt  6ie  Jrau.  ^ifv  cnt* 
quellen  mertPoUc  Cebensgcnüffe.  2^vc  Sc^önljeit  un6  £iebc 
bieten  unfagbare  Seligfeiten;  fie  ift  ZTTittelpunct  6er  ^amilie  un6 
Siiii^e  6er  (ßefittung. 

©eujif  ifl  6ie  (Bemalt  6es  (ßlaubens  bei  ungebiI6eten  Ccuten 
grof  un6  tiefgreifen6,  allein  6ie  abfolute  ZHadjt  6er  grauen» 
fc^ön^eit  ift  nodj  grdfer.  üom  C^riflentum  n?ar  es  überaus 
unflug,  6iefe  TXladji  nicfjt  erfannt  un6  im  IDeibe  nur  eine 
Pan6orabüd?fe  erblicft  5U  ^aben,  »cldjer  alle  Ubel  6er  IDelt 
cntflattern. 

Die  naip  fdjaffcn6e  Polfsfantafie  Ifai  6en  lüert  6er  ^rau 
ridjtiger  bemeffen  un6  ^at  an  fie  eine  ^üUe  poetifc^er  2lnfpradjen 
geridjtet,  6ie  fie  mit  ent5Ücfcn6er  ^rifdje  un6  mit  erquicfen6cr 
Unmittelbarfeit  als  Urquelle  6es  ZHdnnerglücfö  preifen.  €s  mdrc 
eine  feffeln6e  literaturgefdjidjtlidje  Son6erfdjrift,  n>eldje  6ic  6er 
geliebten  ^rau  6argcbradjten  ^ul6igungen  6er  Dolfspoejic  5U» 
fammenfaffen  mür6e.  Illit  6en  2tn6adjicn,  u>elc^e  pon  ZITalern 
un6  Bil6l}auern  6em  fdjönen  IDeibe  geu>i6met  n?ur6en,  wollen 
n?ir  uns  in  6en  folgen6en  Ztbfdjnittcn  befd^äftigen. 


ölO 


Daf  unter  6en  ct^ifc^cn  (ßütcrn  bes  Dafcins  6tc  XDiffcn« 
fc^aft  5U  o&erfi  ftet;t  darüber  fein  ZDort  Unter  öen  (ßenuf  > 
iDcrten  6cs  Cebens  ftc^cn  jcöoc^  XDcrfe  öer  Kunjl  obenan: 
Dichtungen,  Schöpfungen  öer  biI6en6en  Kunft,  Compopttonen. 

Das  (Einfc^d^en  poetifc^er  ZDerte  pon  6em  finnifc^en  Volts» 
epos  Kaletpala  un6  von  6en  Cie&ern  öes  Higpeöa  bis  5U  6en 
Hopellen  6cr  €bner-€fci}enbac^  un6  6en  Dorfgefc^icljten  p.  Hos- 
cggers  n>dre  für  uns  locfenö,  allein  mir  muffen  unS;  ba  xoxv 
audj  über  6ie  Confunft  in  unferer  „3ßuflrirten  lHufifgefc^ic^te" 
(Stuttgart,  £ar(  (Srüninger)  2(usffit;rlic^es  mitgeteilt  traben,  auf 
öie  ZDüröigung  einiger  (ßruppen  6es  Hatur*  un6  Kunftfc^önen 
cinfc^ränfen.  XDenn  mir  beim  Betracljtcn  6er  dftljetifc^en  (5e- 
nuf n>erte  6en  5^auen  eine  befonöere  Ztufmertfamfeit  5un?en6en, 
fo  möge  man  6ies  6amit  gerechtfertigt  finöcn,  6af  anmutige 
grauen  6en  (ßipfel  6es  Hatur^olien  beöeuten. 


1-^  2 


ZTlrx  xi3t  'vitrr    Icruu   Tmnrr  ©anmzaaihci:   ja&.   fccr  tn 

'•.r   St.:«!  -^roiCT  frrx- 

5nr  noirtM—  >2r  ITlsr-lr  fx  f±  'in^  pzriidbiffeiirt  mar  fd^lu 
*i.r  irr.  ^:i5  Ilmr-  i^t  ^nTtrof-nr  hxr  Sujini  out  lOTib  Ivi&e 
i:;Xm  ii"^.  *'rf  zli  t^s  z:tT-±irz  ^crdrnc  >ir  ic  ihm  Htkn 
f-r-.r:    ^i'^  ITri;!.^  brr&r^   rrrrflii  je  ^rra. 

fe  7%  cr-.c  ^rfc  tcrri.   s>rl3f  r-js  Mr  Sann«  dllinfrHdber. 

*Lt  t-^f  Tn::i  t^A  p^lirrif  ciidbrr!  Kn  €ti>  für  tmm^r  asL^git' 
ic^'.n  c^rb  ^u  ac^nirirrl^ni  HiidtT  €r*^  l?^«d  unb  KriedbAoe. 
D*.T  br.ushcrr  nrirb  jui*  i?rir:I:i*c  üiiAm  rcrlotfen.  in  6mm 
^i)  in  i5'*^f^"^  3Tv r^fi^m  511  tmi^lborcn  ^uxien  cimmctm 
Wiii^m.  P:e  "Kunft  !^i^^  ^J^^^l  mit  aotllofen  mcnfxbm  in  ^e« 
rndnrn^anMii^cr  £uln:rffrai>c  erbaulicb  i>CTfc^mi  unb  ibnm 
(f^?ni^i  anHclen.  ii>cli>c  tic  alauH^  Illen^e  langt  acnua  «nt- 
l'^rbren  niu§tc. 

2(uii  5ic  2(nfprad>cn  6c5  Haturf^nen  meröen  imma: 
tpdlere  lircife  ergreifen,  ircil  man  6ie  Ccbensmutter  Hatur  per» 
fl<3Ti5nif poller  pcretpren  a>ir5.  ab  Dormals  *ie  hinter  IDoIfen 
PcrfhJtc  tf5ottbeit.  Seim  Prüfen  6es  Itaturfcbonen  tritt  uns 
fofort  6ic  .frage  entgegen,  ob  Poefie  in  ber  Hatur  Hege    Hidyt 
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6oc^,  6ie  Poefic  n?cbt  in  uns.  IDir  finicn  eben  in  6er  Halur 
2lljnlidffeiten  mit  ^n^änben  un6  Stimmungen  unferes  Cebens 
unö  beim  3""^**^^^^^"  öiefer  (Ebenbililicfjfeit  treten  poetifdje 
©eöanfenfpannungen  auf. 

Der  üerfeljr  mit  öer  Zlatur  fe^t  ein  lebljaftes  (ßeöanfen* 
fpicl  in  Beilegung  un6  perfettet  XDaljrne^mungen  mit  (Erinne- 
rungen. So  erinnert  öer  Klageruf  eines  üogels  an  öie  fldglic^e 
2tTonotonie  in  6en  Cebensfdjicffalen  öer  meiften  2tUlagsmenfc^en. 
Sieljt  man  bas  £idjt  öer  finfenöen  Sonne  an  ^elfen^ängen 
oerjittcrn,  fo  geöenft  man  öer  entfdju)unöenen  3ugenö,  in 
öer  man  an  manchem  unrerfofteten  (ßenuffe  fdjeu  oorüber- 
gegangen  n?ar  unö  erinnert  ftc^  begrabener  XDünfc^e  unö 
^Öffnungen. 

2tbgefetjen  oon  foldjen  perfönlic^en  (Erinnerungen  regt  bas 
Haturgegenftänölidje  felbft  öic  ^antafte  ju  Deutungen  unö  lyrifdjen 
€infällen  an.  Das  Prüfen  öer  Urfadjen  aft^etifdjer  (Einörücfc 
in  einer  reisDoUen  ©cgenö  ift  felbft  genufreidj.  ^ragt  man, 
warum  Ijolje  Berge  mit  gesacften  Kämmen,  mit  serriffenen 
IDänöen  unö  reidjgeglieöerten  Böfdjungen  gefallen,  fo  5eigt  fidjs, 
öaf  es  öas  bemegte,  öie  (Einfdrmigfeit  öer  ^Iddjen  bannenöe 
Cinienfpiel  ifl,  öas  uns  äftljctifc^  befrieöigt.  Die  ^evvx^enlidi 
öer  5^rmen  n?irö  auf  5ertDüfjIten  ^elfenfc^roffen  befonöers  bei 
aufgefjenöer  unö  ftnfenöer  Sonne  mirffam  aufge5eigt. 

ZTTan  erinnert  pc^  beim  Ztnblicf  Dern?ittertcr  ^elfentürme 
an  jene  fernabliegenöe  ^^ii,  wo  öie  erfaftenöc  (Erörinöe  Berg* 
fetten  emporgepreft  Ifat  Klan  öenft  an  öie  formbilöenöen  (Ein* 
flüffe  pon  £uft  unö  IDaffer,  öurdj  n?eldje  BergPädjen  perrunseln. 
Vilan  perfolgt  bei  pergletfdjerten  Bergen  öen  Cauf  öer  (5ief- 
bäc^e,  öie  n?ie  öie  ^eit  in  emigcr  8en?egung  finö,  £eben  unö 
^rudjt barfeit  sutljal  tragenö. 

(Es  ift  wallt,  öie  Bergriefen  fennen  für  2Tlenfdjcn  feine 
Sücffidjt.  ©eröUftröme  ftürsen  jäljrlidj  pon  iljnen  ab  unö  adjten 
öer  5^Iöer,  lüiefen  unö  menfdjiidjer  IDoljnftätten  nidjt.  ^^^jeileu 
fe^en  fic^  breite  Bergleljnen  felbft  in  Bewegung  unö  begraben 
meitljin  (Eulturflddjen.  2luferöem  bringen  pulfanifc^e  Hücffidjts- 
loftgfeiten  öie  fogenannte  göttlidje  Dorfeljung  felbft  bei  glaubens- 
ftarfen  leuten  in  ZITifcreöit.  lüas  ift  audj  Bergen  öer  ZITenfd}? 
nichts  me^r,  als  eine  2tlpenbremfe! 
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Die  Bcrgricfen  ftarrcn  in  öbct  €rljabcn^cit,  iljrcr  (Sröfe 
unbewußt,  empor.  XDir  ftn6  es,  6ie  iljrc  ITIajcftat  empfinöen, 
6ie  6urdj  fdjöpferifdjes  IDirfen  unö  öurdj  füllten  XDiöerjlanö 
gegen  HaturgeiDalten  itber  iljnen  flehen,  iDenn  uns  andi  xiaA 
einer  fui^en  ^exi^pannc  bas  nirmäna  6es  Co6es  eriDartet  ^tbc 
©eburt  fagt  smar  ein  2tblebeu  an,  allein  öer  f leine  2TTenfc^  ift 
6odj  me^r  n?ert  als  ein  en?iger  Berg. 

3ft  man  über  XDelt  un6  £eben  untcrridjtet,  fo  meröen,  wie 
man  fteljt,  emfle  un6  poetifc^e  (ßeianfen  beim  Tlnhlid  eines 
malerifdjen  Stüdes  €r6e  flügge  IDenn  bei  ftnfen6er  Sonne 
Berge  n?ie  Cidjtmonftransen  Dor  uns  fteljen  unö  öas  üerblaffeii 
6erfelben  an  6as  2tusflacfern  unferes  Cebens  erinnert,  fo  tauAt 
gleidfujof}!  öer  (ßeöanfe  in  uns  auf:  Cro^  öes  öurdj  öie  (ßeburt 
beöingten  ^ingeljens  n?ar  es  öodj  öer  ZTTülje  u?ert  ju  leben,  metl 
n?ir  öie  formen-  unö  ^^rbenpradjt  öes  Haturfc^önen  unö  öos 
€d}0  öeffelben  in  öer  Kunft  genojfcn,  U)eil  wit  geliebt,  u>eil  roir 
für  öas  polflicfje  (ßemeinmefen  gemirft  ^aben  unö  öes^lb  nicht 
fo  fpurtos  perfdju)inöen  meröen,  wie  öer  Hebel,  öer  öie  (ßlieöer 
öes  ©ebirges  umfliegt,  mie  öas  Cidjt,  öas  beim  f^crabfinfen  öer 
Xiadji  üom  (ßipfel  öes  Berges  rafdj  flieljt. 

€in  Ijodjgelegener  Bergfee,  in  öem  fidj  öie  Sonne  baöet, 
fcffelt  befonöers  öann  unfer  äfttjetifdfes  Jntereffe,  u?enn  er  bc* 
n?alöete  £anÖ5ungen  oorftrccft  unö  öaöurij  öen  ruhigen  ^w 
öer  Uferlinie  unterbridjt.  Himmt  öer  See  öas  Bilö  öes  Ufer- 
geldnöes  in  ftdf  auf,  fo  erfd^eint  er  mit  feinen  Cic^trefleyen  n>ic 
ein  lebenöes  XDefen,  öas  in  ftiUes  Sinnen,  in  ruhige  IDeltbetraA« 
tung  oerfunfen  ift.  (Ein  junger  Poet  meinte,  öer  See  gemahne 
an  einen  XDalöeinfteöter,  öer  oljnc  IDunfdf  unö  o^ne  Bcgieröe, 
fidj  felbft  genug,  pon  öer  H?elt  abgefdjieöen  ^inödmmert. 

Dem  Haturfd?önen  öanft  man  Ztnregungen  5U  foldjen  <Bc« 
öanfenfpiclen,  öie  öas  innere  (ßefdjeljen  ju  tlaturerfc^nungen 
in  sarte  Besiefjungen  fe^en.  Die  Zlatur  gicbt  fic^  fo  als  21Iufc, 
öeren  Did?ter  unö  Künftler  nidjt  eittraten  fönnen.  Sie  lägt  uns 
foftbare  Dafeinsn^crte  geniefen  unö  fcftigt  öie  (Erfenntnif,  öaf 
es  öodj  eine  ^^euöe  ift,  im  iröifdjen  3^^i^"^^rt^<Jl^  f^^"  CeKm 
5U  perbringen. 
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Die  lebljafte  IDcdjfelfprad^e  stDtfdjen  6cr  Hatur  nnb  öcm 
Künftkrftnn  Ijört  nidjt  auf.  IDas  in  6cr  Hatur  ftimmungspoll 
antönt,  finict  beim  fc^affenien  Künfticr  XDiöer^all.  TXlan  fieljt 
6ies  befon6ers  bei  £an6fdjaften  un6  bei  Bilöniffcn.  lüie  6er 
2TIaIer6cr  tlatur,  fte^t  6er  Befc^auer  eines  (ßemäI6e5  6cmKünftIer 
in's  £)er5.  Vodj  ifl  6ie  Zlatur  6er  Kunft  pielfadj  überlegen,  be« 
fon6er5  loenn  fte  uns  6as  Haum-   un6  Krafterljabene  porfü^rt. 

2)er  €rljabenljeit,  6ie  in  (ßebirgen  5U  6en  IDoIfen  ftarrt, 
ftefjt  6as  €rljabene  6er  grensenlofen  IDafferftadje  5ur  Seite.  Das 
2TIcer,  meldjes  fturmben?egt  Ijodj  gegen  felfigcs  (ßefta6e  auffpringt, 
ergreift  uns  tpie  ein  £)eI6,  6er  für  eine  grof e  fjerscnsfac^e  ringt. 
Iln6  loie  piel  Ceben  umfc^Iieft  6ie  See!  Der  JTlenfc^,  6er  fidj 
für  ein  Dielliebc^en  ©ottes  Ijält  un6  6ie  €r6e  nur  feinetmegen 
gefc^affen  glaubt,  pergift,  6af  6ie  ©berfiäc^e  unferes  Planeten 
5u  5iDei  Dritteln  vom  XDaffer  umfloffen  n?ir6.  IDdre  6ie  Jtn* 
na^mc  nidjt  logifdjer,  6af  6ie  €r6e  6en  ^ifdjen  5ulieb  porljan* 
6en  ift? 

€rgreifen6  ipirfen  audj  6ie  innigen  Umarmungen  pon  ZTTeer, 
©ranitfelfen  un6  ^idjtenmdI6em  in  6en  fdjn>e6ifc^en  un6  nor- 
roegifdjen  ^^jor6en  6urc^  itjre  Ian6fcfjaftlidjc  Sdjönljeit!  Sie 
langen  nac^  unferem  ^er5en,  ^eifc^cn  Ceilnaljme  für  iljre  ftille 
Ciebesfeier  un6  flüftern  uns  5U:  Das  Ceben  ift  feiner  ZITü^fale 
boif  ipert! 

€in  Bergfluf ,  6er  über  ^elfenmaffen  nrie  ein  ungeftümes 
Ieben6es  XDefen  ^inipegfpringt,  seigt  6ie  ZHajeftat  tpiI6er  Kraft. 
^ür  i^n  fin6  nidjt  6ie  gera6en,  fon6ern  6ie  frummen  XDege  6ie 
fdjönflen.  (Er  pertritt  befon6er5  6ann  6a5  Krafter I^abene,  ipenn 
er  2tbgrün6c  in  ^^Ifen  aufreift. 

Das  (Erl^abene  6er  Kraft,  6as  fidj  in  6er  Hatur  oft  in 
einem  furchtbaren  Stil  offenbart,  permag  6ie  Kunft  nur  in 
fdjtpac^en  Conen  an5u6euten.  Das  Saumerljabene  je6odj  fann 
6er  Kunftfdjein  in  gemellten  €benen,  in  (Bebirgsmaffipen  un6 
in  ipeitgeftrecften  ^orisonten  por  2tugen  ftellen. 

Die  €in6rücfe,  ipeldje  6as  Haumerfjabene  6es  ZUeeres  in 
uns  5urücfläf t,  n?er6en  Pon  jenen  6es  ZTTaffengebirges  n?eit  über« 
troffen.  3e  mcl^r  6as  Zlntli^  6er  (Er6e  perrun5elt  ift,  6epo  reis« 
polier  ift  es.  2Ttan  betradjte  nur  6ie  Dolomiten.  €in  je6es 
6iefer  Bergin6ipi6uen  feffelt  6urc^  6ic  reidje  (ßlie6erung  feiner 
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^dcmen.  Sdbton  unb  jonaat  xasitn  üe  Oolomitm  aus  öen 
ZtTjttcn  ron  C>ocb tbd  lern  duf  unb  ^miabnen  in  ibver  leidten 
Pronliniii^  an  fnenfi>Il:be  Banireife:  an  Pyromiöcn.  Pylonen, 
(Dbclistai,  ^cimn^nTdQe .  Orme,  ^crrofientcmpel,  XunMxiuc 
mit  tLii>en  Knf*peln,  an  Daao{?s  unb  an  gotifdbe  ^ialen. 
£inen  ^ofen  5^5  bat  bu  Unnabbarfrit  ba  Bolomiten  mit 
ibrcn  jäbcn  2lHäIIcn  un^  überbdn^en^en  jelsn>an&cn.  Hur 
IDcIfen  latien  neb  auf  ibncn  nicöcr  nnb  bas  Bonnadidbt  bas 
früb  unö  ahim&s  ibre  ^^nnen  in  fdviTfer  21b9itn3un9  jd^ 

(ßcnufreijb  ift  ^cr  Z?crMir  mit  ba  Ilatnr  in  fngtbdicnt, 
bic  ron  beben,  kbrorFcn  ^clfenn>änÄen  ein^cfcbloffen  fini.  ^U' 
wdlcn  raacn  avs  bicicn  IVäüm  ^«^Ifentürmc  auf.  bic  pon  Haöel» 
bäumen  beftanöcn  fin5.  reiten  bort  man  in  Mefen  ©kniffen 
6en  Klaaelaut  eines  Popels  oier  bas  Siefeln  einer  QueOe.  3" 
einer  folivn  erbahrnen  5^1ienn?ilönif  tbront  bie  Hatur,  n>ie 
eine  ttol5e  2(utofratin,  5ie  fldi  öarüber  freut  <ßrofes  }U  gehalten 
nnb  es  n?ie6er  5U  5er^ören.  Sie  per5ebrt  ipie  Kronos  ibre  eigenen 
Kinöer.  Bäume  n>ad}fen  üppig  in  6em  felfenumßarrten  f^odb* 
ifyxt  allein  Stürme  nnb  ZDafferfKirje  entipui^eln  (te  o6er  ZRoos 
wirft  über  fie  fein  (Toiesne^  Der  fcbonen  ^tan  mit  i^ren 
ftarren  ^ü^,en  ift  es  gleid>giltig.  n>enn  eine  eMc  Pflanje  einer 
unanfcbnlii>cn  ^leAte  jum  (Dpfer  fällt. 

2Tlüttcrcbcn  lutur  fiieint  5un>eilen  an  böfen  Caunen  ju 
lei&en.  ITlan  ergebe  fiij  nur  in  einer  reijDoUen  ^jorManöfcfyift; 
baI6  wirb  man  pon  ItTücfen,  Stechfliegen,  Bremfen  umfd^n^irrt 
nnb  umpoc^cn.  ^ür  öiefe  3"f^f*^w  iP  ^^  ITTenfd^  nichts  mebr 
als  eine  ^^übftüdfsfaAe.  €Mer  als  6ie  Sdjnacfe  fommt  bcr 
ITlenfd)  bcr  Hatur  nidjt  ror.  Sollte  fte  es  n>iffen,  ba^  fein 
Cebeöing  fo  gemein  un6  graufam  fein  fann,  als  *cr  2HenfA? 
5<ift  fcbeint  es,  fonfl  liefe  fie  6iefe  ßerrlicbfeit  nidjt  pon  Stccb« 
fliegen  perfolgen.  Doch  giebt  es  menfd^Iidje  (£6elinge,  bic  in 
^Hücfen,  n^eld^e  umftraljlt  pom  Sonnenlichte  luflige  (Tänse  auf* 
fütjren,  CebenscoUegen  begrüben  nnb  bic  mit  Wefen  Bürgern  6es 
€ebensftaates  Pom  feiigen  Haturgefüljl  erfaßt,  im  Sonnenlicbte 
mittansen  möcfjten. 

€s  gibt  ^elfengruppen,  öie  n>ie  unsugänglidje  Burgen  aus* 
feljen.  Pon  n?em  fie  benjoljnt  n?er5en?  Don  6er  €n>igfeit! 
Don  Sonncnftrablen  am  Cage,   pon  Sternen-  un5  IHonMic^t 
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bei  Hadjt.  Das  ^ctter^abcnc  blicft  von  Mefen  Reifen  bürgen 
^erab.  ^m  llnaufljdrltc^en  ftecft  andf  ein  (Element  6es  (£p 
^abcncn;  man  iptr6  6effen  angeftc^ts  6er  errigen  (ßletfdjeröecfen 
inne,  bcmn  Bäc^e  unabläfftg  entftrömen.  (£benfo  greift  uns 
beim  Jtnjturme  6es  JTleeres  gegen  feljtge  £^odjfüften,  6ie  immer 
neu  5erflüftet  roeröen,  öas  Kraft-  unö  ^diexliabcm  ans  £^er5. 

Ulan  fann  ftdj  nichts  Poetifc^eres  öenfen,  als  im  ^rüljjaljr 
einen  (Sang  öurc^  jenen  VXacdiiawalb  pon  ©lipen»,  (Ertfen«, 
Hosmarin«,  Corber-  unö  IHyrtl^enbäumen,  öer  fic^,  von  einer 
Hömerftrafe  öurc^fc^nitten,  von  (£aftell  ^ufano  bei  ®ftia  5um 
iTIeerc  ^insie^t,  öas  eroig  bewegt  in  ftets  toec^felnöen  färben- 
tönen  leuchtet.  IDenn  öann  Sproffer  in  gellen  Hufen  öen  IDalö- 
frieden  preifen,  fo  gewährt  öies  me^r  (Senuf  unö  Beruljigung 
als  eine  ^rieöensconferens- 

Vodf  genug  öcr  IDorte  über  öas  Haturfdjdne,  bas  wxx  am 
liebften  unmittelbar  auf  uns  roirfen  laffen.  Itlit  öem  Jtbglans 
6es  Hatur^olöen  in  öer  Kunft  toeröen  ftdj  6ie  folgenden  2tbfdjnitte 
in  jener  (ßeörangtl^eit  befcfjäftigen,  6ie  mir  uns  auferlegen  muffen. 


XXVn.  tOin  Me  Kuttft  bcU^vt  unb  ctstc^t. 


®b  6ic  Kunft  eine  (£r5te^crin  genannt  merken  fann? 
(ßetpif  fc^ult  fte  unferen  (Sefcfjmacf  Dor  allem  burdf  bas  Sd^dne, 
bas  in  iljren  H?erfen  blüljt.  Sie  ei^ie^t  felbji  6ann  unfer  clljifc^ 
(Empfinöen,  roenn  fte  i^re  Portüürfe  auf  einem  Bo6en  finöet, 
tpelc^er  öer  IDirflidjfeit  unö  »a^rtjaften  Cebensintereffen  niift 
entfpric^L  3^^^"f^Ö5  ^P  <^^^^  ^i^  Kunft  eine  Celjrerin,  bie  uns 
über  öie  Porgefdjritten^it  o6er  ^urücfgeblieben^it  öer  ©eftttun^j 
genaue  Zluffdjlüjfe  gibt. 

Die  Kunft  ei^ieljt  unferen  ^ormenfinn  un6  unferen  äftlfc- 
tifdjen  (ßefd^macf  nidjt  blos  öurdj  bas  Schöne  fonöem  auc^ 
6urc^  6en  (Segenfd^Iag  öeffelben  in  I^Sf  liefen  Bilbungen.  IRan 
fann  iljr  jeöodj  ben  Pormurf  nidjt  erfparen,  6af  fte  eine  Stü^ 
&es  (Blaubens  mar,  inöem  fte  alle  jenfeitigen  Verlogenheiten 
mit  €ifer  perbilMid^te.  Sie  fijlof  ftc^  willig  allen  Kinölidy« 
feiten  bes  (ßlaubens  an  unb  falj  mit  6en  Haipen  öes  Voltes 
in  öcn  Sternen  nur  blanfe  Köpfe  pon  Hdgeln,  mit  öenen  öcr 
Palaft  (ßottes  ron  unten  befeftigt  ift.  3"^^^  P^  Perserrungen 
öes  IDirflidjcn  fdjilöerte,  inöem  fte  bas  Untpaljrfcheinlic^e,  ja 
Unmöglidje  als  öas  oberfte  (ßut  un6  öie  Ijöc^fte  Kojtbarfeit 
tjeudjierifdj  anpries,  ftellte  fie  sugleic^  (Dbjectc  öes  (ßlaubens  als 
Hietcn  blos. 

Bie  Kunft  u?ur6e  fo  eine  (Ersieljerin  roiöer  IDiüen,  6enn 
iljre  2tbfid}t  tt?ar  es  nic^t,  pemünftige  Urteile  in  Beilegung  5U 
fc^cn.  Unmittelbar  tDirftc  jeöodj  i^r  pdöagogifc^er  (Einfluf, 
tDenn  fie  Ijöfifdjen  3"*^^^f^"  6iente  un6  Despoten  5U  rritten 
loar,  ba  öie  (ßefd^macflofigfeit,  mit  5er  öies  gefdjalj,  offen  in  6to 
2tugen  fprang. 
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Die  ^antajte  6cr  Urtcilslofen  fjat  6em  (Slanbm  un6  öcr 
Kunjl  immer  Haljrung  sugefü^rt.  Sie  ^ab  ftdj  in  allen  Heli- 
^jionen  als  eine  djarafterlofe  Buljlfrau,  öie  bei  iljren  Umar- 
mungen öen  Derftanö  erörüdte.  ZITe^e  ^antafie  raubte  audj 
Künfllem  6ie  Befonnen^t  Beim  Jtnbltcfe  von  Bilöern,  tpeldje 
IDunöermärdjen  fc^ilöem,  fragt  man  ftdj  Derblüfft,  ob  irgend 
ein  anöeres  H?irbeltier  foldje  Sinnlofigfeitcn  crfinöen  un6  per* 
eieren  fdnnte.  Die  Kunft  als  6es  (Slaubens  Cuftfrdulein,  fjat 
unjic^tbare  (ßeifler  als  eljrfame  (£röenbürger  im  Qimmel  Ijerum- 
ujanöeln  laffen.  Sie  Ijat  6en  ©ottrater  als  alten  Bürgermeifter 
o6er  als  Papft  mit  öreifadjer  Krone  öargeftellt  un6  lief  bei 
einer  Krönung  iTTariens  öiefe  ftdj  por  iljrcm  Soljne  mit  5er 
öemütigen  (ßeberie  eines  Stubenmäödjens  tief  perneigen,  als  ob 
fie  fagen  tt>oUte:  „^u  piel  unper6iente  €^re!"  Der  Dreifaltig- 
feit  als  5^tgaftin  julieb  blafen  öabei  (Engel  einen  3"^^I*ufdj 
in  Ijimmlifdje  (Trompeten.  XDenn  fic^  Potentaten  öes  3^"f€i^^ 
all5uartig  gegen  ir6ifcf;e  Dummtdpfe  geben,  fo  tpirö  6a6urd^  il^re 
f^eiligfeit  blosgejleüt.  XDenn  ftc^  ein  tt>atfnn?i^iger  iTTöndj  eine 
Bruflrounöe  perfekt  un6  Clfriftus  auf  Hofaflügeln  5U  iljm  Ijerab« 
flattert,  um  ftc^  für  öiefen  Beweis  pon  Ceilna^me  5U  beöanfen, 
fo  ipirö  iamit  öas  ^cn^eiis  ebenfo  xok  bas  religiöfe  Diesfeits 
compromittirt 

2tn  6er  £^öflidjfeit  öes  £^immcls  Ijängt  eine  Harrenfdjelle 
in  jenem  Bilöe  6es  Paticans,  auf  meldjem  jidj  IHaria  bei  öem 
Dogmenöid^ter  Papjt  ZHaftai  für  6ie  unperftänMidje  €Ijre 
i^rer  unbeflecften  €mpfängnif  mit  einem  perbinMidjen  Cäc^eln 
un6  mit  einem  Sonnenftraljl  beöanft.  XDer  lac^t  ba  nidjt 
über  öiefe  Peradjtung  6er  Vernunft?  (ßera6c  jene  Kunft* 
iperfe,  6ie  beftimmt  waren,  religiöfe  Ungcreimtljeiten  5U  ftü^en, 
Ijaben  6ie  Pernunftperlaffen^eit  6es  (ßlaubens  am  bcre6teften 
bcipiefen* 

IDenn  im  fatljolifdjen  £^immel  5U  picl  ^eilige  Specialdrjte 
für  allerlei  Kranf Reiten,  wenn  6ort  Jtpotljefer,  Kräuterfammlcr, 
2trmenpäter,  Cottoprofeten  un6  Ködje  Pon  (ßlücfsragouts  ft^en, 
fo  tpanft  fogar  bei  (ßlaubenst^oren  6as  Vertrauen  in  fo  piel 
IDun6erfraft.  Selbft  6er  (ßlauben6e  permift  bei  all  6en  füljn* 
crfun6enen  £egen6en  über  £^immelsleute  Poefte,  6ercn  Dafeins« 
luft  6as  6reift  2tbfur6e  nic^t  fein  fann. 
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£ntfe^  ift  man  auA  jenen  ^kmälben  gegenüber,  in  meldten 
bie  ffausfvan  bes  Qimmels  ^ILirta  auf  mdrtyrer  Sofen  berab^ 
ftreut  ftatt  mit  citoas  Bli^  bic  TXlövbet  bieget  paf^t>en  ffdbca 
nieöerjufhrc^en.  ZDenn  (En^elsbuben  mit  Palmen  jenen  Kinöem 
erfreut  5un>inFen,  bic  in  Betl^Ie^m  i>on  ro^SoIönem  öesKöntA^ 
^eroöes  ermor6et  n>erften,  fo  erfennt  man  in  tiefer  (En^elsfrcuöc 
w^ct  Derftanö  noii  ^er}. 

2(n  einen  Doctor  mundi,  wie  <Sott  in  einem  IRofaifHIÖc 
6er  Kirche  5t.  pauI  aufer^lb  Homs  genannt  iDirb,  fann  man 
auc^  nid^t  glauben,  n>enn  freffen  Unftcbtbarfeit  einen  langen 
meifen  Calar  tragt.  Da  glaubt  man  e^  an  bie  befLügelten 
2(moretten,  6ie  in  einem  ^Tlofaif  pon  3acopo  bi  OCoriti  (Cateran* 
firife  Hom)  ^ifc^e  unb  Dögel  fangen,  ober  an  ben  (Teller 
fd^ein«  ber  gleidi5eitig  mit  bem  Kopfe  entl^upteter  mddrrer 
als  £rebitip  itjrer  ^eiligfeit  ju  Boben  fällt 

Irtan  Fann  auc^  beim  beften  IDillen  nic^t  an  jene  ^immels^ 
freuben  glauben,  n^eld^e  in  (rdn5en  i>on  Cngeln  mit  fc^dbigen 
mdnd^en  gipfelt  ober  im  fliegen  austont  IDenn  0ptimaten 
ber  f^eiltgfeit  bas  Vergnügen  bes  ,,en>igen  Sc^auens^'  in  (Bemdl 
ben  geniefen,  fo  fann  man  auc^  biefe  2(rt  Cuftbarfeit  nicht  bc 
geljrenstDert  finben. 

Das  £t;riftentum  wirb  burd;  bie  £^5lle  noc^  me^r  ab 
burdj  ben  £^immel  compromittirt.  ^^r  einige  IRinuten  ZDoüui) 
in  ber  ^dlle  pon  Sd^Iangen  emig  lang  gebiffen  unb  für  etnxts 
Unglauben  Pon  Ceufeln  fursmeg  perfpeift  5U  werben,  ipie  es  ber 
fanfte  ^ra  ^^efole  barftellt,  ifl  benn  bodj  unbarmljerjig  piel 
Strafe.  IDenn  ber  Prdjtbent  bes  legten  (ßerid^tes,  ber  fürs  Der« 
Seiljen  unb  fogar  für  ^einbesliebe  fo  eingenommen  u>ar,  eine 
Heilje  Ijinimelfdjreienöer  ^repcl  bei  poller  (ßemütsrui^  in  ber 
fföüc  poIl5tel^n  Idft,  —  wenn  bie  Derwaltungsrdte  ber  djri^» 
Iid?en  Unterwelt  ftc^  als  Dcrbtniungen  Pon  21Tenfd^,  (Eier, 
Keffel  unö  Kodytopf  porftellen  unb  6ie  Ceufel  als  Poliseiorganc 
ber  Ijtmmlifdjcn  (ßeredytigfcit  bie  grcUften  (ßraufamfeiten  per» 
ridjtcn  bürfen,  fo  5crrei|t  6tc  Kunft,  weldje  bie  (Bejlalten  bes 
3«nfeits  glaubtjaft  mad?en  will,  gleic^woljl  ben  (Blauben  an  fie. 

IXlan  tann  überijaupt  nidjt  mit  jener  ^^tigfeit,  wie  euro« 
pdifd^c  Bifd^ofc,  an  Ccufel  glauben,  6eren  (ßeftalt  eine  (Combi' 
nation  pon  Küd^cngcfd^irrcn  unö  Ctergliebem  ift  unb  bei  beren 
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2tufcrlic^fctt   IDaljniPt^   nnb   Jtbgefdjmacftljett   itjr  Poffenfpiel 
treiben* 

23c5eidjnenö  ift  es  audj,  öaf  nodj  ntemanö  einer  Den!« 
tugenö  tt>egen  im  c^riftlidjen  ^immel  einen  €^renft^  ange- 
loiefen  befam  unö  6af  es  öort  feine  2TXufen  unö  feinen  Qei* 
ligen  gibt,  5er  toie  2tpoIIo  Sdjirmpogt  6er  bilöenöen  Kunft  unö 
6er  nodj  me^r  biI6enöen  IPiffenfdjaft  loäre. 

* 

Die  djriftlidje  Kunft  roar  oon  allem  2tnfang  Ijer  ungemein 
naip.  Sie  ifat  6ie  (£r6e  in  öen  £^immel  Ijineingelogen,  50g  6em 
Uberftnnlidjen  ^cmöen  unö  Unterröcfe  an,  —  bemüljte  ftdj,  öas 
Unmögliche  n?aljrfdjeinlidj  5U  madjen  un6  ^oljlgeftalten  öer 
€inbil6ung  perliel?  fte  6en  Schein  6er  XDirflid^feit.  2tIIein  ge* 
ra6e  6urdj  6iefe  ^eudjeleien  I?at  fte  aus  6en  (ßeflalten  6es  ©lau- 
bens  polidjinelle  gemadjt. 

2tus  6en  Dämmerungen  6es  (ßlaubens  6rang  allgemadj  6ie 
(Einftdjt  Dor,  6af  6as  ^immlifdje  nidjt  6as  XDi6erfpieI  6es  3^' 
6tfc^en,  6as  IlieDorban6ene  nidjt  eu>ig,  6as  Hie6agen>efene  nic^t 
iDirfttdj  fein  fann. 

Die  djriftlidje  ZtTYt^oIogie  gab  pdj  in  6er  Kunft  mit  un« 
fäglidjer  l{in6lidjfeit  un6  Ijielt  mit  einer  grofen  ^^^^S'^^*  ^" 
übcrfommenen  Darftellungsformen  feft.  Sieljt  man  in  Sdulen« 
fnäufen  romanifdjer  Kirdjen  neben  ftarren  ^eiligen  Herei6en 
unb  £entauren,  fo  feffeln  uns  6iefe  ^abelgeftalten  meljr,  als  6ic 
für  menfdjlidje  ^nkve^^m  gänslic^  Der6orbenen   2tn6ac^tsgefafe. 

XDie  u?ir6  (Sott  in  einem  (ßemäI6e  6es  Brüffler  Hlufeums 
blosgeftellt !  €r  ift  gera6e  6aran,  6ie  erfte  ^rau  aus  6er  Brufl 
6es  fdjlafen6en  2t6am  ^eraus5U5teI?en  un6  Ijält  (gpa  6abei  am 
Unterleib,  (ßottes  2tIImadjt  fc^eint  5a  befdjränft,  n>eil  er  mit 
organifdjen  Stoffen  gar  fo  ^ausljdlterifdj  umgeljt. 

(Engel,  6ie  pon  ^un6etieren  einen  U)a6enbif  befürchten, 
rcligionslofe  3^S^'?un6e,  n^eldje  ein  (£ru5ifip  sroif^en  6em  (ße- 
iDeilje  eines  ^irfdjes  ffeptifdj  anfeljen,  u>ä^ren6  f)ubertus,  il?r 
^err  es  inbrünftig  anbetet,  --  fdjöne  Kat^arinen,  6ie  ftcfj  mit 
6cm  3^usfin6e  myftifdj  oermdljlen,  meil  fte  eine  fromme  fefuelle 
Segung  nicfjt  unter6rücfen  fönnen,  —  6er  liebe  (Sott  felbft,   6er 
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Daf  aus  Heligionen  bas  Kunftfd^dne  nic^t  unmittelbar 
Ijcrausfpringt,  bereifen  auc^  buööljiftifdjc  Kunflrrerfc,  Don  öcncn 
eine  foftbare  Sammlung  bas  neue  Parifer  ZHufeum  (Suimet 
birgt  Der  ittljeismus  5er  Buöö^iften  ^at  öie  Pforte  5um 
5d?önen  nic^t  erfdjioffen;  er  ift  übrigens  feljr  beöingt,  öcnn  6er 
SfanpiQott  2tftens  ift  6oc^  BuöMja  (ßautama  Safvamuni,  öer 
„PoUenöete"  nnb  „Unpergleic^lidje".  Diefer  ift,  plaftifdj  6ar- 
gefteüt,  toegen  feiner  abfleljenöen  grofen  ®^ren,  6ie  auf  alle 
mcnfc^Iidjen  Bitten  Ijin^dren  muffen,  feines  Stimauges  unö  öer 
Dielarmigfeit  tt>egen  ein  ^äf  lieber  (ßott,  öem  eine  jaljlreidje  (ße- 
feüfdjaft  Don  Sonöergöttern  un6  Specialljeiligen  in  Cempeln 
beigefeilt  ift.  Um  auf  (Sautamas  2tufergen>d^nlic^feit  I^insu« 
iDeifen,  wntbc  iljm  u.  2t.  als  Heittier  ein  öreiföpfiger  (Elefant 
5ugeftanöen.  Die  2tbfprünge  pom  pernünftigen  Denfen  rruröen 
immer  in  5er  Kunft  öurdj  öas  2tblenfen  pon  naturgeredjten 
formen  marfirt. 

Der  buööl^iftifd^e  Sd^u^ott  6es  XDeftens  ifai  ein  grflnes 
(Seftdjt  mit  öem  2tusörud  böfen  3ngrimms;  —  ein  Propin$iaI- 
gott  lac^t  6umm  über  6as  ganje  (Beftd^t,  6er  (ßott  6es  Krieges 
reitet  auf  einem  Sdjroein  un6  eine  oierte  Son6ergottI?eit  betoeift 
buxd}  il^ren  6iclen  Baud;,  6af  fte  6urd)  Sd^ön^eit  nic^t  für  ftd; 
einnehmen  toill. 

Der  2lus6rucf  innerer  Dorgange  un6  6er  Sinnesart  ift  bei 
bu66Ijiftifdjen  Bronsegöttern  nodj  ungelenfer  als  in  6er  c^rift- 
lid^en  Kunft.  Die  böfe  Hadjre6e  n?ir6  plaftifdj  6urdj  eine 
ITTenfc^enfigur  auf  6er  5u"9^"fpi^^/  ^^^  2ln6adjt  6urdj  eine 
8u661jageftalt  oerfinnlidjt,  6ie  in  6er  Bruft  eines  ZtTannes  ^odt. 
Das  ift  6rolIig  aber  nid;t  fc^dn. 

Die  älteften  (ßötterftatuen  6er  (ßriedjen  n^aren  ebenfalls 
Ijdflic^  un6  ungefdjiadjt  genug;  erft  als  xijx  S^rifttum  aufge* 
blüljt  war,  flraljlte  bei  iljnen  6as  Kunftfdjdne  auf.  Die  H?ege 
jur  (ßefittung  tt>er6en  fic^  audj  in  2tften  erft  nac^  2tbfdjaffung 
6er  Heligionen  fin6en  laffen. 

3n  6iefem  IDeltteile  6rücften  Heligionen  ebenfalls  alles  Per* 
nunftgeredjte  5U  Bo6en  (man  6cnfe  6odj  an  6en  £amaismus) 
un6  fie  be6euten  6en  Stiüftan6,  n^enn  nidjt  6en  Hüdfdjritt  6er 
Völtct,  ba  fie  6ie  2td?fen  6er  ridjtigen  XDeltanfd^auung  per- 
fdjieben. 
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in  feiner  fnec^tfeligcn  H?i5erftanösIoftgfeit,  Me  ftdj  alle  Unbill 
6er  Cljronljerm  als  eine  fdjtüere,  aber  gleidjmoljl  gnaöenreidje 
Prüfung  ©ottes  ruijig  gefallen  lief. 

3)ie  ZTlalerei  fü^rt  uns  ben  geftnnungslofen  Pdbel  5er  ©ber- 
fdjidjte  6er  (ßefellfc^aft  5umal  in  (£eremonienbiI6ern  oor, 
in  6enen  irgen6  eine  läppifdje  Suferlidjfeit  für  einen  mic^tigen 
ITTarfftein  6er  IDeltgefdjidjte  erflärt  u>ir6.  So  rDir6  es  in  einem 
<ßemdI6e  6es  Perfaiüer  Sdjioffes  als  eine  überaus  roid^tigc  ge- 
fdjidjtlidje  C^atfadje  Dorgefü^rt,  6af  Cu6njig  XIV.  feinem 
fnicen6en  Bru6er,  6em  ^er5og  von  2tnjou  6en  ®r6en  6es  Ijeiligen 
©eiftes  übergab.  Bei  6iefer  Iddjerlidj  Weinen  Perridjtung  fdjipebt 
6ie  Ijeilige  (ßeifttaube  über  6em  Könige  als  SinnbiI6  feiner 
Clforljeit. 

€in  an6eres  BiI6  (DerfaiUes)  feiert  6en  ^rie6en  Don  (765. 
Hatürlidj  fann  ftc^  ein  fran5öfifdjer  JTlaler  6en  ^rie6en  nur  als 
Ijodjbuftge  3ungfrau  porftellen.  €ine  ZlTenge  von  ZTXagiftrats- 
perfonen  ftarrt  auf  6iefem  BiI6e  6en  Bufen  6es  ^rie6ens  6umm 
un6  pergnügt  an. 

^oljler  Bombaft  fpric^t  auc^  aus  6em  (SemaI6e,  6as  Ha* 
poleon  I.  6arfteUt,  roelc^er  6er  2trmee  für  6ie  ^^^nenftangen 
2t6Ier  fc^enft.  Diefe  (Babe  medi  bei  6en  SoI6aten  eine  unbe- 
greiflidje  Jtbfyntljbegeifterung,  6ie  6roIIig  roirft. 

Daf  Zlapoleon  I.  genau  rouf te,  roie  6ie  blö6e  Polfsmenge 
bei  Prunf  un6  Pradjt  alle  politifc^e  nie6ertrac^t  pergif  t,  be- 
ujeifen  feine  Krdnungsfutfc^en,  n^o  goI6ene  (ßenien  iljre  Cafaien- 
roUe  fpielen.  3"  (ßrof  •  Slrianon  feljlt  bei  6en  BiI6niffen 
pon  (ßattinen  un6  Buljlinen  6er  Könige  nie  ein  geflügelter 
2tmor;  einfadj  menfdjiidj  5U  erfdjeinen,  roar  i^nen  5U  ujenig. 
Dem  Sonnenfönig  fteljt  in  einem  (ßemäl6e  ebenfalls  (Eros  5ur 
Seite,  roeldjer  6en  pon  6er  Königsfonne  beleudjteten  (Er6baU 
ftü^t.    Die  Kunft  i}at  ftdj  6a  als  nie6rige  Courtifane  gegeben. 

TXlan  begreift  6as  Sdjmanfen  6er  ^ransofen  smifdjen  fönig- 
lieber  un6  republifanifdjer  ©efinnung,  n?enn  itjnen  6ic  Bil6er 
im  £oupre  un6  in  Derfailles  Pon  6en  grofen  Siegen  6er  fran- 
5öftfdjen  IDaffen,  Pon  6en  prunfljaften  ^offeften  iljrer  ^errfdjer 
un6  pon  all'  6en  Bemüljungen  6er  olympifd^en  (ßöttcr  ersäljlen, 
6ic  Be6eutung  6iefer  grofen  Häuber  un6  2nor6brenner  in's 
tjiftorifdje  Cic^t  5U  fe^en. 
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(ßcirif  fefleln  bu  üppigen  ^^auenkibcr  in  6en  jUKinji^ 
grofen  Courregemäl6en  pon  Hubens,  in  6enen  er  Me  Sc* 
jietjungen  6fr  ZRarta  von  ZHeöicis  ju  ^nric^  IV.  un6  5U 
i^rem  So^ne  CuöiDtg  XIII.  6arfteIIt  €s  leuchtet  bie  ^arbe  auf 
öen  nacften  mol^lgenäl^rtcn  01ympiem  nnb  auf  &en  <ßen>dn6em 
6er  ^ofleute.  2IUein  6te  (ßeftnnung,  ipelc^  6ic  Stoffe  6iefer 
BiI6er  eingab,  nxir  6<x^  nur  6ic  eines  l{ammcr6ieners,  6er  für 
feine  Perbeugungen  beja^It  iDir6. 

UTan  Iaj|t  ftcb  6ie  rotlic^  5i>atten  auf  6en  nacften  (Site* 
6em  6er  aüegorifAen  grauen  gefallen,  obwohl  fte  in  IDirflic^teit 
nicht  rorfommen.  Subens  fd^uf  felber  neue  <Sötter,  um  6en 
fönigliAen  BiI6bcfleüem  Sc^meic^It^ftes  5U  fagen  un6  ^t  i^nen 
5uUeb  aui?  6en  Begriffen:  Hei6,  ^af  un6  Dümmst  üppige 
^rauenfc^enfel  rerlieljen.  ^einridj  6en  TV,  fyxt  er  in  6en  £eib 
6es  5^11^  fcfjlüpfen  laffen,  pergaf  aber  6arauf,  6af  fic^  6a  grie« 
djifd^e  ©Otter  in  fdjiedjter  (ßefellfdjaft  beftn6en. 

H?enn  ein  ^errfdjer  feinen  f)ermelinmantel  anjieljt,  um  3U 
Ijeiraten,  fo  ift  6ies  ebenfalls  fein  meltgefd^idjtlic^  2tugenblid 
n>ie  6er  ZTTaler  Dapi6  meinte.  (Eine  Krdnung  i^  auc^  nur  eine 
Ceremonie,  6ie  in  6cn  meiflen  fällen  ein  Dolfsunglücf  be6eutet. 

(Ein  n)ür6clofer  Septilienperftan6  offenbart  fidj  auc^  in 
jenem  Bil6e,  6a5  €u6n>ig  XVIII,  an  einem  Sc^reibtifdj  6ie 
(ßefdjicfe  ^ranfreidjs  lenfen  Idf t  Seine  Derroaltung  voav  fo 
über5eugen6  fd^lecbt,  6af  ein  an6eres  <ßemaI6e  feinen  nac^tlid^n 
2tb5ug  aus  6en  Cuilerien  am  20.  JTlärs  ^8^5  6arf)ellen  muf. 
Die  Dumml^it  in  6en  (ßeftc^tem  6er  Höflinge  un6  (ßenerale, 
6ie  pom  Könige  2tbfcijie6  nefjmen,  ift  gera6e^in  betäuben6. 
Biefes  Bil6  ift  pon  eminent  ersie^lidjer  Be6eutung,  6a  es  auf 
eine  portrcffitdje  (Eigenfdjaft  6er  ^ran5ofen  Ijinroeift,  6ie  i^rc  un* 
fälligen  Könige  megfdjicfen. 

5u  6en  „toutes  les  gloires  de  la  France",  auf  n>eld^  an 
6er  (Eingangspforte  pon  Perfailles  mit  nac^6rucf  ^ingcroiefcn 
wirb,  getjört  audj  6er  llbergang  über  6en  H^n  am  ^2.  3uni 
^672.  Das  (ßemdI6e,  meldjes  6iefes  (Ereignif  fdjil6ert,  Uft 
über  Cu6a>ig  XIV.  perfc^ic6enc  Begriffsgeflalten  in  6en  IDolfcn 
ftdj  ^erumtummcln.  Königtidjfeiten  gegenüber  ift  wk  beim 
(ßlauben  alles  Ungereimte  möglic^.  £^inter  6em  Schimmel 
Cu6tt?igs  XIV.   reiten  6ie  2nor6brenner,    ipelc^e  5ur  ZTIe^rung 
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6cs -franjöftfdjen  Kricgsru^ms  Beutfdjlanö  graufam  un6  tl?5ridjt 
DertDüftet  t^atten. 

€in  anöercs  Bilb  pcrljcrrlidjt  6en  grofcn  tjiftorifdjcn  itugen* 
blid,  in  tpeldjcm  öer  JTlagiftrat  pon  Douai  por  öcr  Kutfdjc 
f  nict,  in  roeldjcr  öic  ^rau  Cuöipigs  XIV.  ft^t.  Sie  blicft  ftoI$ 
auf  6ic  Kricdjtierc  Ijerab,  6ic  ftc  beim  €in5ug  in  iljre  Staöt 
begrüfen.  ^eftigte  öiefes  (Semälöe  6ie  republifanifdje  oöer  roya- 
liftifdje  (ßejtnnung  öer  ^ransofen? 

Sonbevbav  wav  öie  IDieiergeburt  6er  griedjifdjen  (ßötter  in 
6er  Kunft  6es  fransdfifdjen  Hococoftils.  Da  tDur6en  6ie  (Eourti- 
fanen  6er  Könige  entflei6et  un6  lagerten  ftc^  als  olympifc^e 
(Söttinen  auf  IDoIfenfofas.  Bei  je6er  feyuellen  (Erregung  eines 
gelangroeilten  Despoten  U)ur6e  pom  £^ofmaIer  eine  nacfte  ©ott» 
fjeit  auf  6ie  €einrDan6  geujorfen,  um  6e5  Königs  £ebensluft 
n?ie6er  aufsuridjten. 

Der  belgifdje  ZTTaler  IPier^  ijai  als  gejinnungse6Ier  lPi6er' 
fadjer  foI6atifdjer  Huc^Iopgfeiten  6iefe  in  einer  Heilte  roirffam 
componirter  ©enrebiI6er  6argefteIIt.  Daf  er  5ielbeu)uft  feine 
^eitgenoffen  ersieljen  »ollte,  bemeift  feine  bere6te  Verurteilung 
6es  Krieges  in  6em  genial  ge6adjten  HiefenbiI6e:  ,,Die  le^te 
Kanone",  wddfcs  6ie  (ßreuel  6er  2TXenfdjenfc^Iäc^terei  6arfteUt. 
(Brüffel,  ZTTufeum  IDier^).  Sdja6e,  6af  ftdj  Könige  pon  6er 
Kunft  ebenfott>enig  eigieljen  un6  befeljren  laffen,  ipie  Pölfer,  6eren 
(E^re  pon  IDaffenftegen  abijängt. 

£^at  man  feinen  (ßefc^macf  an  6en  IDerfen  grof er  Künftler 
aller  3^^*^"  ""^  Dölfer  gefc^ult,  fo  fann  man  6er  Kunft  für 
6iefes  Siixd  (Erjieljung  6anfbar  fein.  UTan  befi^t  6ann  ein 
feftes  unbeirrbares  Urteil  gegenüber  geujiffen  jno6et^orIjeiten,  6ie 
ftdj  Itnardjiflen  6er  ^orm-  un6  ^arbengebung  5U  5cfjuI6en 
fommen  laffen,  tt>eil  fte  oljne  BiI6ung  un6  Sdjönljeitsfinn  ge« 
blieben  ftn6.  IDenn  eine  ZlTalerfecte  in  iljren  BiI6ern  6as 
^äflidje  patroniftrt,  fo  ift  6ies  ein  Hücffall  in  urseitlic^e  3"^' 
potens- 

(£s  gab  ja  immer  2TTo6enarrIjeiten,  Derroljungen  6e5  ^orm- 
finns,  Einrichtungen  6es  guten  (Sefc^macfs.    Diefe  Derrücftljeiten 
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T'!  ,frr-*^  .r~:  frf-rr::^  r^ilrt.t  ^ts  .12-i  i\m  Startitlr: 
Zlrt  r-l-i^eT-vi  irTT-:  Zlrr  ITirr^ü^^Ti,  wj«  ^i£  ^-^  erncr  innrr: 
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u^i  rvrnroIr'iM  tci  5cr  ITjri  ^c^  rtc^c  Me  Scbcit  icr  Zltiiv 

öic  UnrortcrcTrcten  ut>  llr^er:l>ctcn  auf  ^liircae  öes  ^"Arnji* 
I05  Urfprün^Iiicri  06er  Bt^jrrcn  ja  ^os  blonfm  ITabTurtßes. 
ric  lieben  es  ij5  an  iti^  nti^t  DarncubaK  511  pcrHliIii>cn. 
5o  fuit  fincr  5cr  ITerirabrlcttcn  rom  irahnirisiacn  inm 
iuri)  ia5  Drittel  eines  ba^Iiii  rer5crrten  (ßefii'tcs,  mit  bofen 
grünen  fingen  mit  frau5cc50>:cnen  Stauen,  ^uri)  ^a5  ,5^"^^'^ 
einiger  ITalibaumnjmmc  iuris  rote  ITirrlinicn.  Äie  axi  Slut 
gemahnen  foäen,  öas  I?ert:*rei^en  5U  rcrftnnliAcn. 

Don  ,^ormjnarf>Tnon  un6  pinfelfteno^rapbon  irer^en  ITIaler 
übermütig  rerfpottet.  6ie  ihre  Silier  naturecbt  ausfül^ren,  irdbrcnö 
öie  '^xr\i;o\<i'x\Xtw.  felh't  fjum  <v\t  elementaren  ^Inforicxtingen  ^e» 
nüaonöc  rfi55e  ferti^brinaen.  "^^is  i?erblüffen6  ^ormlofc,  öos 
2tlt^rtümernöe,  has  6ie  tei>nifi>e  Unbebolfenbeit  früberer  3^br' 
bunöcrte  nai^abmt,  6ie  Cebens^röpe  6er  ^i^uren  bei  imn5ti;cn 
Darftcllun^sftoffon  bett?eifen  feas  unüdjereCappen  auf  öen  ^efud)ten 
Tif»uon  V>oh\\tw. 

Docb  €ino5  babon  5ie  begabteren  Dorfdmpfer  6er  Hcufi^ule 
rt*tt^    crmittolt:     Die   DarftcIIung    6es    fräftig   in    aefi?Iojfene 
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Häumc  cinfallenöcn  Sonnen Itdjtes,  6as  Permetöcn  allsuengljersigen 
un6  peöantifc^  tüfteinöcn  2(usfüFjrcns,  bas  ^urücftDeifen'fcnttmcn- 
taler  Vovwüxfe  unb  bk  (EriDeiterung  öer  Stoffe,  öie  aus  allen 
Bejirfcn  öes  Cebens  geFjoIt  ipuröen. 

Hur  6em  Stall  foüten  bk  2TXottpe  nic^t  entleljnt  roeröen, 
u>enn  öort  nidjts  Sdjönes  gefüttert  wirb;  —  bas  Ijat  jener 
2TXaIer  pon  unfeufdjem  (ßefd^macf  nidjt  beöadjt,  6er  in  feinem 
Bilöe  eine  <ßefellfd?aft  pon  Sauen  mit  roten  Bäudjen  porfüljrte. 

Beseidynenö  ift  bk  Kleptomanie  einiger  ZlTaler  pom  un- 
fldjeren,  falfdjen  Curfe.  Sie  fteFjIen  ZlTotipe,  rpo  fte  6iefelben 
finöen.  (Einem  JTlaler  ift  es  por  öreifig  ^alfven  eingefallen, 
perliebte  Kentauren  6ar5ufteIIen;  6as  gefiel  einem  geöanfenarmen 
Streber,  6er  in  einem  (ßemäI6e  6ie  £iebesbrunft  6er  Pfer6emenfdjen 
in*s  (Dbfcöne  rücfte. 

2tlIegorifdje  Darftellungen  Dürers  {6arunter  6er  reiten6e  ^ob) 
mer6en  geplün6ert,  auf  grof  e  £einipan6pädjen  brutal  ^ingeujorfen 
un6  6iefes  Plagiat  u>ir6  als  <ßlan5bil6  6er  Heufdjule  für  eine 
Staatsgaüerie  erworben.  (Ein  in  6er  Cedjnif  Ijerporragen6er 
JTTaler,  6er  jtdj  für  (ßeifter,  2tffen,  Piftonen  un6  myftifc^es  IPirr* 
5eug  interefftrte,  malte  in  feiner  3wg^"6  ein  Crucifiy,  ju  6em 
einige  ^än6e  emporgeftrecft  fin6.  Sofort  eignete  fidj  6iefen  (Ein* 
fall  ein  ZTTaler  6er  neuen  H)in6ridjtung  an  un6  malte  in  6ie 
IDoIfen  einen  Fjdf lidjen  Kopf,  6er  6as  Sdjicffal  porftellen  foüte 
un6  6a5U  ljun6erte  Pon  ffänbcn,  6ie  pc^  6em  6umm  Fjerab- 
fcljen6en  IPoIfenfopf  entgegenrecfen.  (Eigentum  ift  Diebftatjl  un6 
Diebftatfl  erlaubt,  —  6enfen  ftdj  6ie  I^errn  pon  6er  perlegenen 
Palette.  ®b  6as  (Enta>en6ete  perrücft  ift  o6er  nidjt,  bleibt  iljnen 
gleidjgiltig. 

2Tlan  fommt  pdj  tpie  in  einer  (ßefellfdjaft  getjirnfranfer 
Ceute  por,  wenn  man  in  einer  2tusfteüung  8iI6er  peljt,  in  6encn 
Jtbgefdjmacft^eiten  n>ie6er  aufleben,  6ie  man  in  (ßefangbüdjern 
6es  ^7.  un6  (8,  3^^^^""^^^^*^  ^^^^  i"  allegortfc^en  Darfteilungen 
6es  {6.  3ö^^^wn6erts  maljrnimmt. 

(Eine  ©röfe  6er  Heufdjule  Ijat  Oft  BiI6nif  ausgeftellt. 
Dünfel,  £^odjmut  un6  6ie  Selbfteingenommcnljeit  eines  2tdjtel« 
gebiI6eten  fpredjen  fidj  in  6iefem  8iI6niffe  aus;  6em  breiten 
Profetenmantel  6es  als  genial  gepriefenen  ZTlalers  u?ur6e  audj 
eine  ftnnbiI6Iid?e  Holle  ^ugetpiefen. 
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£i±*^:n  fji^n  n:JT  ju±  lircr  j^'ne  ITTjIct,  wclAc  bxc  Unfenntni^ 
C<>r  Xrsii-t'in  nr.b  3wU^:ti  5cs  (Tncnts  baL±»oi7t  2lpcöd  als 
f4;'-iur/:o  (TrcL^jr.er  ijri:i:cn.  bic  llnbcbcl^cnbeit  aller  Ulalcr 
r.:i".:.'.'c»'n.  b-iii  Ilrer^ljurcn  fcr>crn  un5  als  HicnfAen  onf  bcm 
zUir.l^Mvm  ur^otilictcr  "Kjpu5tncr  lieben. 

"Fli^v^o   ir-inT::    fann    ^cr   natunrabre  rimufc   i?on   fyodb' 
0*  njrfcnt^rn  ertjii:n.    Tie  Kunfi  ftcbt  ja  im  Dicnfk  öcs  ^orm 
i''vl.'ii    n'T>>    n**t    ö*5   ,farn!fi^mul5e5.     rw   foH   aber   andb  bk 
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^rauenfc^önljeit  nid^t  5um  Unmöglidjen  I^inaufrücfcn.  Das 
Schöne  olfne  bcn  Sdjein  bes  Haturioal^ren  tft  ja  eine  Cüge.  Die 
f^aut  eines  ZtTäödjens  foU  nidjt  iDte  (Elfenbein  gldnsen,  6er 
2TTun6  nidjt  iDie  eine  enggefdjloffene  Hofenfnospe  ausfegen,  Me 
2tugen  nid^t  fo  grau  fein,  wk  bei  jungen  Krallen. 

Be5eidjnen6  ift  es,  6af  6ie  fransöfifdjen  Defectmaler  6er 
(SegeniDart  im  Palafte  Cuyeniburg  iDie  Ceprafranfe  in  einem 
Seitengemad^e  untergebrad;t  fin6.  Sie  ^atfd^eln  6as  tfä^lxdfc, 
6rücfen  fid;  in  i^rer  £inienfprad;e  ftottern6  «us  un6  lad^en  über 
je6en  Hat  6es  guten  (ßefdjmacfs.  Selbft  6ie  meiblidje  Hacftl^eit 
ift  bei  6iefen  Ceprafranfen  unappetitlidj;  man  mödjte  Dor  allem 
mit  einem  naffen  Sdjioamm  über  6iefe  Sdjmu^Ieiber  fahren. 
Sie  freoeln  fclbp  gegen  6as  ^orml^eiligtum  6er  franjöfifdjen 
UTalerei:  gegen  6ie  lebenstpal^re  Darftellung  6es  unbeflei6eten 
grauen!  örpers ! 

Vodi  6ie  biI6en6e  Kunfi  wivb  audf  i^re  tTöIpelja^re  hinter 
ftdf  bringen.  Die  Heufdjule  I^at  fid;  5um  Ceile  mit  Hed;t  gegen 
manches  Kranfe  un6  Derfd^robene  in  6er  iTTalerei  getDen6et 
£ei6cr  fehlte  iljr  meift  6ie  ^ä^igfeit,  es  beffer  ju  madjen.  So 
Diel  ifl  ftdjer,  6af  nur  6ann  von  Künftlern  Dome^mes  gefdjaffen 
mer6en  fann,  iDenn  fre  im  Befi^e  ^inreidjen6er  BiI6ung  fte^en. 
Sie  ipcr6en  6ann  nidjt  meljr  Cljron  un6  ültar  be6ienen,  6ie  ja 
bei6e  mit  6er  ^eit  jerfallen  iDer6en,  fon6ern  jener  e6Ien  Sdjön- 
I^eit  6icnftbar  fein,  6ie  uns  reine  (ßenüffe  in's  £)er5  fenft. 
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Sdcflin  fteQt  neben  bas  XDirf Udye  bas  pi^antaftifcf^e,  neben 
IRenfi^en  geflügelte  Begriffsfiguren.  (Er  Idf  t  jeöocf;  bas  Scf^öne 
DoU  tptrfen,  nicht  bas  perblüffenö  ^äf  lidje,  wie  jene  3ntpotenten, 
öie  xlfv  Cnftensrecht  aus  öer  Unfal^igfeit  Ijolen.  Sie  treffen  bas 
Sdföne  nicfft  auf  öie  Ceinipanö  5U  bringen,  öesl^alb  begünfKgen 
fte  bas  f^aflid^e,  bas  ftd;  fo  leidet  malt;  i^re  ^eiligen  fe^ 
nid^t  mie  (Eöelleute  fonöem  ipie  XDegelagerer  aus;  ;^ormen  freuten 
fte  nur  an  unö  laffen  fie  serfliefen.  Das  (Beifterreicf;  ifl  i^nen 
eben  öarum  nadj  Sinn,  meil  öie  formen  öer  (ßeifter  serrinnen. 
Die  üneföote  5U  malen  nerfc^mäljen  fie,  meil  fte  iljnen  nic^t 
einfäUt. 

IDenn  Bödlin,  öer  geniale,  einen  Satyr  ntalt,  öer  eine 
Droffel  fingen  leljrt,  fo  ift  öies  ein  munterer  origineller  (Einfall; 
—  balö  »irö  man  in  (ßemälöen  öer  Kleptomanen  ftöf  ige  5<iunen 
feigen,  bemn  bei  i^rem  ^örnerfampfe  nadte  lac^nöe  Hymfen 
5ufeljen.  2iUes  toirö  nur  fo  beiläufig  in  Cinie  unö  ;Jarbe  ge- 
Ijalten  fein,  ipeil  öie  ^ormbeftimmt^eit  nur  „peöanten"  öer 
alten  Sd^ule  am  f^erjen  liegt.  Die  2tftergenialitat  braucht  ja 
nur  an5UÖeuten  unö  überldf  t  es  öer  ^antafie  öes  ^ufeljers,  natur- 
genau aus5ufü^ren. 

(ßemälöe,  tpelc^e  iwex  Heiden  ft^enöer  JTTänner  mit  t>er« 
fdjieöen  geftellten  Stiefeln,  einen  pom  pferöc  fallenöcn  Solöaten, 
ein  altes  I^dflicffes  XDeib  im  grellen  Sonnenlid^t,  glaubens* 
mYftifdje  Sdjnurren,  IDolfen  in  (ßeftalt  eines  ftdj  füffenöen 
Ciebespaares  öarfteQen,  5eigen  öie  Urfprünglid^feit  öes  Tibet' 
volles,  öie  2tblagerungen  einer  erfranften  ^antafte.  (Kunß- 
ausftellung  in  Stocf^olm  ^89?.) 

Belädjcln  muf  man  jene  Vertreter  öer  fredjen  mittelrndfig- 
feit,  öie  öas  böfe  (ßeipiffen  öurdj  örei  ^dflidje  ^w^en  perbilö- 
lid^en,  ipcld^e  öie  Cuft  in  unmoglicf^en  Kdrperlinien  öurc^fcf^tpirren. 
Cdd^eln  fann  man  aud;  über  jene  ^Raler,  meldte  öie  Unfenntni^ 
öer  trrad)ten  unö  Bauten  öes  Orients  ^ud^eln,  2Ipoftel  als 
fdjmu^igc  Proletarier  öarftcllen,  öie  Unbeljolfen^t  alter  2TTaler 
nadjbilöen,  öen  2lberglauben  föröern  unö  als  JTlenfc^  auf  öem 
Stanöpuncte  ungebilöcter  Kapusincr  fteljen. 

(Ebenfo  n>cnig  fann  öer  naturtpal^re  Sdjmu^  pon  ffodf* 
ofcnarbcitcm  erbauen.  Die  Kunft  fte^t  ja  im  Dienfle  öes  ^orm« 
eölcn   unö   nidjt   öos  ;Jabriffd)mufees.    Sie  foll  aber  andf  öie 
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^rauenfdjönljcit  nid}t  5um  Unmöglidjcn  Ijinaufrücfcn.  Das 
Schöne  oljnc  ben  Sdjein  6es  HaturiDa^rcn  tft  ja  eine  Cüge.  Die 
£}a\xi  eines  Zndödjens  foU  nidjt  tpie  (Elfenbein  glänsen,  6er 
2TTun6  nidjt  iDie  eine  enggefdjloffene  Sofenfnospe  ausfeilen,  Me 
2tugen  nidjt  fo  grau  fein,  iDie  bei  jungen  Kraben. 

Be5cidjnen6  ift  es,  6af  6ie  fransöfifdjen  Defectmaler  6er 
(Segenu>art  im  Palafte  Cuyeniburg  n>ie  Ceprafranfe  in  einem 
Seitengemad^e  untergebradjt  ftn6.  Sie  ^älfdjeln  6as  ^äflidje, 
6rücfen  frdj  in  i^rer  Cinienfpradje  ftottern6  «us  un6  ladjen  über 
je6en  Hat  6es  guten  (ßefdjmacfs.  Selbft  6ie  tpeiblidje  Hadt^eit 
ift  bei  6iefen  Ceprafranfen  unappetitlid;;  man  möd^te  por  allem 
mit  einem  naffen  Sdjioamm  über  6iefe  Sdjmu^Ieiber  faljren. 
Sie  freoeln  felbft  gegen  6as  ^orm^eiligtum  6er  fransöfifdjen 
Znalerei:  gegen  6ie  lebenstoaljre  Darfleüung  6es  unbeflei6eten 
;Jrauenf örpers ! 

Dodj  6ie  biI6en6e  Kunft  ipir6  audj  il^re  Cölpeljaljre  Ijinter 
fidj  bringen.  Die  Heufc^ule  Ifat  ftdj  jum  Ceile  mit  Sedjt  gegen 
mandjes  Kranfe  un6  Perfdjrobene  in  6er  iUalerei  getDen6et. 
£ei6er  feljite  iljr  meift  6ie  ^äljigfeit,  es  beffer  5U  madjen.  So 
riel  ift  pdjer,  6af  nur  6ann  von  Künftlern  Pome^mes  gefdjaffen 
u>er6en  fann,  n>enn  fre  im  Befr^e  Ijinreidjen6er  BiI6ung  ftel^. 
Sie  tD€r6en  6ann  nidjt  mel^r  C^ron  un6  ültar  be6ienen,  6ie  ja 
bei6e  mit  6er  ^zit  5erfaUen  n>er6en,  fon6ern  jener  e6Ien  Sdiön» 
Ifext  6ienftbar  fein,  6ie  uns  reine  (ßenüffe  in's  £)er5  fenft. 


XXYIIL  ^^itti^dK  €amüirdsiSftau 


IC'll  :t7T  €jn.i''cbaft5maaa:  m  »cTTttriT  3iiÄant  mc6r  bieten 
jI»  ticif«  Sr^'ijrrfrcn  ron  <©cicnicn.  ixe  Am  oenillcit.  fo  muf 
er  fciitt  .21X05  T'-i^to:  fem  uni  iur±  ZTabt  tciTTer  VotrcüTz. 
iuri  S*:Ieu:f:raTTa  uni  rtwi^^aTra  urinjr  ÖpentälÄe  jene  rtnr.' 
mu^j  ;unT  Zluf^rj^f  brirrjcrr.  ixe  aucb  dncn  pceterr  jum  5c6a^n 
J"ITr^J^lrc  fon^Ttc  jtt  fuTrLijrj±rcn  €an^i'*c6aneit  mui|  fcdb  511m 
rnin^cTtcTT  jttt  Lclrca^cs  ruiijemrnn^ioTi  äcs  lurörrfiijcite«  ottferr. 
5c6on  iuriy  €'±t'  urti  rcbcruntcjntrjfte  aeiriuii>ni  Bilder  ht^ 
SJoi'JUTT^cn  €^l'cn  uni  rriTTTTnuirar  ccie  es  iL  2L  ixe  fcniifd^j^i 

Vrz  trjue  ITTc^erfcalL  ^es  ILituricboTTeTt  ÖJS  ftiy  nt  ^crm 
unö  ^f  jrtcTTircrtoTx  jiLr^raA  arüKt  uits  i:t  CoTt^tijaftcTt  wXütT 
ITL^:vt^:r.  r::*'e  txet2Ti  uns  niiJt  nur  eiTicTt  dteettfAert  <5enuf 
toni«*m  juii  i'inn  fccur  JTroft  jtx  trenn  irrr  uns  5en  Äüil«!rnT 
f:::^rJJ:n  entrcTfon  irc^:n  nrclije  feciale  Steitamer.  ier 
li'jr*Ict     ju':f<>r'  un5  IvJt&e^eriünf^I  in  uns  berrotrufen- 

£5  :ft  hir.csxT'izs  KntimentaL  trenn  trir  in  feinen  (ße- 
ft:Iru^^on  ÖC5  pirrvb  uni  ^er  Sa^ima^eL  Äie  uns  rem  Uni- 
firtl'i  fi5n:n  er^jE:Icn,  Safhlirun  für  oequdLte  Betjen  er- 
Kii^TT.  S-/oT^er5  erjrci^t^ni  n-r^  jene  Canifcbaften,  iivkbc  J:e 
ICJtur  Tr::t  fii  allein,  bic  fc'cnc  ^er  IDalieinfamfeit  oder  ^ic 
£:^ai■■e^^•2it  e:n-:r  05cr:rJ5acaen5  ror  21u^en  bringen,  ßaten 
xc:z  ulrit  cnlUzem  ITäl^cr  aufacfuit  um  ^em  tpüften  CreiKTt 
menfi^I:i«-T  f^IHrvjit  entrüit  ju  fein,  bat  ier  betteie  o^er 
fIa>:r.5o  (^oun:;  b:x  Toacl,  ias  tiefe  aufatmen  ftö  WalbiS 
obiz  e^n  b:rtenli:5  ^a5  aus  6er  ^-xne  jU  uns  berübert5nte.  in 
uns   je    Erinnerungen    an   I?eraanacnes .    ©enaffenes   un6   &n* 
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gebüf tcs  gcmecft,  —  ^ufnnfislio^unQm,  6cn  Schmers  6es  (Ent* 
fagens  oöcr  6cn  (ßeöanfen  angeregt:  Hie  befejfen  unö  bodf  für 
immer  Derloren!  —  fo  meröen  uns  fünftlerifc^  ausgefüljrte 
£an6fctjaften  (Erinnerungen  an  (ßegenöen  meden,  in  6enen  n?ir 
6ie  gefdjilöerten  (Einörücfe  empfangen  ifaben. 

(£s  ift  beadjtensn?ert,  6af  es  geraöe  ZTTaler  gcrmanifdjer 
übfunft  gemefen,  n?eldje  in  il^rem  lebhaften  (Empfinöen  unö 
fdjarfen  Spürjtnn  6ie  fünftlerifdje  Beöcutung  ber  Canifdjaft  5U« 
erft  erfaf  t  ^aben,  Biblifdje  unö  jenfeitige  (ßeftalten  famen  iljnen 
6er  (ßröf  e  6er  Hatur  gegenüber  nidjt  beöeutenö  genug  por,  n^es- 
fjalb  pe  I^eilige  Porgdnge  in  6en  Hintergrund  einer  fdjönen 
£an6fdjaft  rücften. 

Sdfon  6ie  Kölnifc^en  ültmeifter  tDil^elm  von  ^erle  un6 
Stefan  Cod^ner  ^aben  in  6en  Por6ergrun6  iljrer  fdjönen  grauen- 
bilöer  tDegeridj  unö  (Eröbeeren  mit  öerfelben  naturanöddjtigen 
(ßenauigfeit  6er  ^orm  gemalt,  tpie  6ie  Kopfe  6er  ^immelsfaffen. 
Die  (£r6beeren  tt>aren  i^nen  feine  Hebenfac^e,  fon6ern  erfdjienen 
iljnen  6er  ^orm  nadj  gera6e  fo  piel  u>ert  als  6ie  Ijeiligen  grauen. 

Unfere  6eutfcljen  Senaiffancemaler  eljrten  6as  Haturfdjöne 
in  je6er  (ßeftalt,  modjte  es  nun  auf  einer  IDiefe  o6er  auf  6em 
(ßejtdjte  einer  ^immelsfrau  blüljen.  Sie  erfannten  es,  6af  6as 
3^nfeits  oljne  6as  ^vb\^d}^diöm  nidjts  wert  n?äre,  ^lixz  ^eiligen 
fudjten  es  6urdj  gefällige  ;Jormen  5U  entfdjuI6igen,  6af  jte  nur 
(ßefpenfter,  6af  fie  eigentlich  nidjts  jtn6. 

HoUdn6ifdje  ZTTaler  fallen  bei  i^ren  £an6sleuten  meift  nur 
breite  un6  furse  (ßefrdjter,  folbige  un6  platte  Hafen,  einen  lang» 
geriffenen  2nun6  un6  furjgeratene  (ßeftalten.  Sie  fteüten  nun 
6ie  ganje  3^"f^i*^S^f^IIf<^^f*  ^^f  ba^^lbe  Hiceau  IjoIIän6ifdjer 
^df  lidjfeit  un6  fonnten  6amit  6ie  Scijnfudjt  nad}  6em  ^immel 
nidjt  u>ecfen. 

2tudj  n?enn  ^oUdn6ifdje  ZTTaler  i^re  une6el  ausfeljen6en  fjei- 
ligen  in  eine  trirffame  Beleudjtung  fteüten,  fo  fiel  iljr  gemeines 
2lusfeljen  nur  nodj  me^r  auf,  n?eldjer  (Ein6rucf  6urdj  6ie  Der^oüdn* 
6erte  Cradjt  6er  ^immelsfaffen  nidjt  gemiI6ert  rDur6e. 

tDie  ftarf  nain  fin6  nun  jene  ZTTaler  6er  (Segenmart  5U 
nennen,  n?eldje  6ie  tripialen  Köpfe  üon  Pöbelmenfdjen  —  bib» 
lifdjen  (ßeftalten  als  ZTTerfmal  i^rer  (Slaubcnsijörigfeit  auffegen 
un6  fxdf  6abei  auf  6as  l)orbiI6   6er  HoIIdn6er  berufen.    Sic 
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rem  JL  •  ^  •  ^   ^i^  CT  zzn  r3!-*v  ^:^C5  ©civtlmAes  ansocführt 

Kzbcn  i^  Krcnc^  ^Ttanm*  ^ar^'ÄtlI^    iD^cnhjx  bat  £ranadb 
rl5riv  -n>  2l«cn  lieb«  r«^b:IM:±:  «ils  an^Tii^pSire  f^immcis« 

fvins  ÄII^u^.Jl  <5rün  \dbl^%  ^lr.±^a2s  tie  Hatur  iric  eine 
iScIicHe  ans  fviy  finc  ^n:*!  ^:r»\T  luirarliohe  ift  ein  IltctjU 
n:A.  ^c^»:n  f^aurUcnjIt  ein  Sincr  zn  Nr  fiA  an  fein  Sok 
Ichil:  ZJlcr.iJb.  JEicrc.  Siumc  u-*f:In  buzi^  ikzc  blopc  fetdcnj: 
iic  freuen  fiA  ihres  I>iene:n5;  an  ^er  Xa^elmnie  5er  ITatur 
&er  eiria  ju*:j;jn  J^ausfrau  I^;r^  ^r  alle  9e6eJL  Die  fr>e  ift 
ein  arcKes  Chjlann->re  laat  uns  bieder  rtiA  ein  eommuninifivs 
(Semeinnsrien.  in  5ein  für  alle  BenN>hneT  aeforot  wirb. 

Sal^una  <5ran  hielt  jirar  bic  treiben  bcr  ehriilliAen  fe» 
aen5en  in  fbren.  allein  ^i^  Ilatur  nsir  ihm  aud>  eine  niAt  su 
üherieben^e  f^eiliae.  irie  es  fein  2L  f^ieronvmus  hensrrft  ^er 
feine  ronnr.erfriiiv  in  einer  tvrrliiyn  ©caenö  acnie^t  Per 
aotlesfluae  ZTIann  perliert  nd>  im  <5ehele;  fein  ixiuslonv  ift 
jeöoii  flüaer;  er  hrlet  ni*t  un5  n?irö  niAt  ts>n  3<^'^t^1'*"'^«^ 
fo^^em  von  Puril  aeplaat  un5  e;It  6eshalb  einem  ©iefbaiv 
ju.  DurA  ^ie  €uft  fAn»irren  2?öael  freie,  reliaionslofe  Ilatur 
büraer,  b'xc  fiA  niAt  n^ie  iüenfAen  um  bic  CuftfAIoiier  *cs 
(ßlaubens  fünimem.  2IuA  in  öiaer  Darftelluna  B.  ©rüns 
jubelt  bic  natürliche  iiefes  6eutfAcn  SenaifFanccfünftlers 
bcU  auf. 

Cucas  von  €ey6ens  niAt  5U  übertrenenöe  iHeifterfAaft 
fann  nur  aus  6effcn  rtiAen  erfannt  iper6cn.  2lus  feinen  Ian6» 
f AaftliAen  fSinter^rünöen  alänjt  eine  Poefie  unö  ein  SAcnbeits* 
tact  im  DurAHIÖen  unö  j^i^^'^i^^^^'i^tren.  öap  man  öics  niAt 
5u  €nte  aenie^en  fann.  Den  tontraft  5n?ifAen  öcm  Hatur 
fric5cn  unö  bcx  meniAHAen  KuAIofiafeit  betonte  auA  fucos 
ron  €e>'5cn  in  feinem  IxupferftiA:  Die  l\reu5iaunci.  öie  an  Com« 
pontionsircrt  bas  ftoffüA  analoge  SiI5  Ontorettos  in  I>cneMa 
n?eitau5  überbietet. 

2luA  b'ic  ^cftOvAcncn  un5  ge5eiAneten  CanöfAaften  pon 
Gilbert  2Utiorfer,  2Iuwiuftin  ßirfAroc;eI,  bans  Cautenfai 
un5  Pctcr  rtcpbany  (fian65eiAnunc^en  in  öer  2IIbcrtina)  per- 
ft IUI li Acn  nieiftorbaft  iie  fcIHtbcrrliAe  SAonbeit  öcr  Hatur,  bic 


—    ^o\    — 

in  i^rcr  fitUcn  ^o^eit  5U  6en  IDirmiffen,  Drangfalcn  unö  Kümmer- 
niffen  unfercs  Cebcns  einen  fo  mirffamen  (ßegenfa^  biI6et. 

2In6ers  hielten  es  6te  italientfdjen  ZTTalcr  6er  Senatffance- 
5eit,  6te  iljre  ZHaöonnen  in  6en  Doröergrunö  freunMidjer 
rreiträumiger  Canöfdjaften  (teilten.  Die  I^cUe  Stimmung,  meldje 
6er  2lnblicf  einer  u>eitgeftrecften  (ßegen6  mit  betoegten  Cinien 
iDadjruft  foüte  6a  mit  6em  (Ein6rucf  sufammenflingen,  6en  ein 
fdjönes  IDeib  ^erporruft,  tpeldjes  im  (Sind  6er  2tTütterIidjfeit 
i^r  Kin6  an  ftd?  fdjmiegt.  So  Ijat  (ß.  21,  Ba55i  il  So6oma 
feine  mil61ddjeln6e  2na6onna  (2nailän6er  Brera)  in  eine  an« 
mutreidje  £an6fcljaft  geftellt. 

Paris  Bor6one  läft  feine  Ijeilige  ^amilie  in  einer  Ijeiteren 
£an6fdjaft  ebenfalls  lagern  ((ßaUerie  BrignoIe*SaIe  in  (ßenua). 
€ngel  tragen  6a  als  gute  Kin6er  für  6en  3^fwsfnaben  €r6beeren 
Ijerbei,  6em  fle  tro§  feiner  (ßöttlidjfeit  fdjmecfen  ti>er6en. 

Poetifcf^en  Stimmungen  begegnet  man  ^äufig  in  6en  £an6« 
fc^aften  HuY56aeIs,  6effen  €mpfin6ungen  beim  HadjbiI6en  6es 
Haturfdjönen  im  Betradjter  feiner  BiI6er  nadjüibriren. 

IDic  grof  ift  6iefe  (Benugtljuung  für  einen  Künftler!  HuYs6ael 
belebt  feine  £an6fcljaften  6urc^  IDaffera6em  06er  [teilt  in  fte 
Contrafle,  6ie  5U  6enfen  geben  un6  5U  Deutungen  anregen.  So 
6urdjeilt  feinen  ^nbcntitdfifof  (Dres6ner  (ßallerie)  ein  3adf,  6er 
an  6as  muntere  ^orttoirfen  6es  Haturlebcns  inmitten  einer 
f^eimfldtte  6er  Coten  erinnert.  Derfelbe  (ßegenfa^  fpridjt  uns 
in  einem  (ßrabmal  an,  6em  jxdf  ein  blül?en6er  Straudj  an- 
fdjmiegt.  ZTeues  £eben  feimt  neben  tDoIjnungen  6er  Eingegangenen. 
3"  HuYs6aeIs  £an6fcljaft  ;,IDaI6fee"  u>ur6e  ein  Stücf  Hatur« 
frie6en  ge6idjtet,  6er  6urdj  ZTTenfdjen  nidjt  getrübt  u>ir6,  6a  fte 
nur  mit  tEieren  ftaffirt  ift,  meldje  6en  ITTenfdjen  fliegen. 

IDeniger  anfpredjen6  ftn6  IDaterlos  £an6fc^aften  mit 
mytljologifdjer  06er  biblifdjer  Staffirung,  6ie  in's  Haturgegen- 
ftdn61idje  llnn?a^res  ^ineinftellt.  IDas  ge^t  uns  6ie  gefdjiedjt« 
lidfe  (Erregung  pans  an,  x>ov  6em  fidj  eine  Hyntfe  in's  IDaffer 

purst?  IDir  glauben  audj  nidjt  an  3fi"9li"9^  ^^*  5'^3^'"'  ^^^ 
einer  (ßegen6  ein  biblifc^-^iftorifdjes  2lusfeljen  geben  tpollen. 
2lnmuten6er  fin6  jene  £an6fdjaften  IDaterlos,  6ie  6cn  (ßegenfa^ 
6cs  Haturfrie6ens  un6  6er  Haftloftgfeit  6es  £cbensfampfes  por 
2tugen  bringen.    €in  Poet  6cr  Ha6irna6el  ift  IDaterlo  in  feinen 

Spoboba^  ^bfale  Cebensjiele  II.  og 
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£idjcnu>al6em  un6  in  jenem  erlenumflanöenen  See,  6er  wie  in 
ftiQes  Betrad^ten  6er  Umgebung  perloren  ift. 

2?ie(  21ugenlu{t  getoäl^ren  audf  6ie  ra6trien  £an6fcf)aften 
pon  (£per6ingen,  f^ermann  Saftlepen,  3^"  ^^"  2lfen  un6 
(£^r.  XDill;.  Dietricff.  Bei  6en  ipun6erbar  fein  ausgefül^rten 
^intergrün6en  in  Saftlepens  £an6fcljaftcn  fteljt  man  ipie  in  ein 
u>eit  5urüdliegen6es  Sind  t)ergangenl?eit  o6er  ipie  in  eine  ent- 
fernte ^u'unft  I^inein.  TXlan  merft  es  6a,  u>ie  6ie  ^erne 
i6ealifirt.  2iudj  2ttens  entjücfen6  fein  ausgefül^rte  ^emftdjten 
ftn6  reispoU  un6  muten  ipie  perflärte  (Erinnerungen  an  poetifcf^ 
(Erlebniffe  an. 

Diefer  Heis  fel?lt  einigen  £an6fc^aften  6cs  gefdjicften  fdc^ftfdjcn 
Hofmalers  Dietridj,  6er  fedjs  Sdjafe  pon  pier  nadten  ^irtinen 
beu>adjen  Idft,  6ie  mit  i^rer  perlogenen  Derfdjämtljeit  coquettiren. 
XDenn  (Bmnb  5ur  Sc^am,  n>arum  fxdi  ausiklfcn  un6  £uftbd6er 
neljmen?  Dietridj  u>oUte,  in6em  er  lüfteme  tDunfc^  mecfte,  5U' 
gleidj  fatljolifdj  rooljlgefittet  erfdjeinen,  <Es  feljite  il?m  6ie  Cr« 
fenntnif ,  6a^  es  6em  Künftler  ol^ne  ^oferlaubnif  gefiattet  ifl, 
einen  e6Ien  ^rauenfdrper  5U  perbiI6Iic^en. 

Urfprünglid}  erfun6en  ift  fdjlieflidj  6ic  Stafprung  6er  £an6« 
fdjaft:  KIofierbran6  pon  £.  ^.  £effing  (Dres6ner  (ßallerie).  €s 
fdjreiten  6urdj  einen  XDalb  mit  iljren  Kirc^enfc^d^en  ZTTdnc^e, 
6ie  i^r  brennen6es  Klofter  perliefen.  3"  6iefem  I^errlic^en  BiI6e 
fpannen  6ie  brennen6e  Burg  6es  gottfeligen  llnperftan6cs  un6 
6er  na turfeligc  tDa  I6frie6en  6en  poetifdjen  (ßegenfa^. 


XXIX.  2He  :Kunft  in  ^eUas, 


IDcr  Kunftircrfc  gentef  cn  tPtU,  6arf  an  ^eüas  nic^t  porübcr- 
gc^en.  Daf  öic  (ßriedjen  ein  Porpolf  crftcn  Hanges  iDaren,  bc- 
ipeifen  fte  befonöers  etnieudjtenö  feurdj  6ie  plafttf,  in  öer  jte  öic 
Sinne  tedjnifc^er  PoUenöung  un6  6er  Bcre&famfcit  im  2lu5- 
btnd  erflommen.  Die  ^eiligfeit  6er  ^ellenifdjen  (ßötter  beftan6 
in  6eren  Sdjön^eit;  obwolfl  längft  entthront  I^errfdjen  fte  nodj 
immer  un6  gottlofe  Ceute  bztcn  i^re  (ßlie6erprac^t  immer  nodj  an. 

(gs  gibt  ZTTurrföpfe  unter  Kunftljiftorifern,  ipeldje  6ie  üntife 
ab  (Ersie^ungsmittel  nidjt  gelten  lajfen  iDolIen.  2iUer6ing5  muf 
man  6ie  Hatur  als  erfle  Ce^rmeifterin  6er  ^ormbiI6ung  anerfennen; 
aBein  mer  6as  Kunftfdjdne  perfteljen  un6  gcniefen  toill,  ersiehe 
getroft  fein  äft^etifdjes  £mpfin6en  6urclj  6ie  2Intife,  Diefe  fann 
unter  feinen  (5enu0i6ealen  eine  ^auptftelle  einneljmen. 

3n  6en  KunftgebiI6en  6er  ^eüenen  un6  Homer  lernt  man 
audj  bil6ungsgefdjicljtlic^e  llrfun6en  fdjä^en,  befon6ers  tpenn 
man  6as  Sdjrifttum  6iefer  bei6en  Pölfer  5U  Hate  5ie^t.  IDer 
u>eif  es  nidjt  6af  audj  6ie  griec^ifdje  Kunft  üiele  Stationen  6er 
(Enttpicflung  5urücf legen  mufte;  aus  unbcljolfenen,  unfdjönen 
;Jormen  Ijaben  fxdf  allgemadj  poUen6et  e6Ie  (ßejlalten  I^eraus« 
gebiI6et  ^ör6erung  boten  6abei  (Einpüffe  6er  cultureü  Dor» 
gefc^rittenen  tcadjbarpölfer,  6ie  günftige  bo6enpIaftifdje  €igenart 
in  6em  gebirgigen  un6  budjtenreidjen  (ßriedjenlan6,  —  6ie  epifc^e 
Poefte,  in  tpeldjcr  6ie  2nenfc^mer6ung  6er  (ßötter  bereits  doü* 
sogen  n>ar  un6  fdjiief  lidj  6ie  üorteilljaften  politifc^en  X?er^ältniffe. 

Haturobjecte  un6  Haturgeroalten  iparcn  6ie  erften  (ßötter 
6er  (ßriedjen;  fie  tDur6en  nur  genannt,  nidjt  6argefteUt.  £in 
Stein,  ein^olsblod  toaren  6ie  €rinnerungs5eidjen  an  i^re  ^antafie== 
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gcburt.  Später  u>uröen  (ßöttcr  im  Bilöc  gcpaltct  un6  mit  bc» 
fonöcren  2tb5cidjcn  Dcrfel^en,  6ie  fid}  auf  il^re  Haturbc&cutung 
be5ogcn  Ijattcn.  Beim  ^ortfc^reiten  6er  Bilöung,  bei  bec  €nt* 
tDicflung  et^ifdjer  Urteile  Ijielt  man  audj  6ie  (ßötter  für  gebilöctc 
ftttlidje  lüefen. 

Die  früheren  Haturgötter  apancirten  5U  Sc^u^odgten  mcnfd) 
lidyer  (Kulturgüter.   Hid^t  blos  6ie  ^antafte,  audf  &ie  menfdilicbo 
Sclbftfudjt,  6ie  Sc^u^beöürftigfeit  (Einselner  un6  ftaatsbürgerlicber 
(ßcmcinfdjaften  fdjuf  (Böttcr.    2tb5cidjen   6er  alten   Haturgötter 
crljiclten  fidj  bei  6en  ©lympient  u>ie  JTTuttermalc. 

3n  6cr  tjelleniftifdj'römifc^en  Kunft  fanf  6ie  plaftifdje  IDür6c 
6er  (ßötter.  Die  3^^^'9^P^'*^  6erfelben  U)ur6en  5iDar  nocb 
immer  nadjgcbiI6et,  allein  6as  IDoIjIgefallen  an  sierlidjen  formen, 
an  lieblicbem  Cinienfpiel,  an  tpirffamen  €in5elljeiten,  an  6er 
b!o§en  roi5en6en  2iupcrli*fcit  Ijerrfdjten  Dor. 

(Pdtterftatuen    u>ur6en    au*   f)äufer-    un6   (Bartenfcbmucf; 
ihre  djaraftcrlofc  paufAalfdjönbeit    folgte    Ijan6tDcrfItd)    nad> 
vjcbil6cton  Jformcnmuftcni. 

jn  6cr  K'ficn  J>eit  6cr  griec^ifdjen  Kunft  wav  6er  ©lymp 
eine  (5cmcin6e  fd)5nor  Illcnfdjcn,  6cnen  nie  xxKlUnbc  3^9^"^ 
un6  unaetrübte  Kummerlojtgfeit  befdjie6en  n?ar.  Xladj  2trt 
künftig  geftcUter  (Er6enbürger  ent5ogcn  pc  fidj  je6cr  anftrcngen6en 
JIrhrit  trieben  allerlei  Sport  un6  liefen  il^ren  £ei6enfdjaften  6ic 
5ügel  fcbicfen.  3^^^  ITTaAt  n>ar  jc6ocb  feine  unbegrenste;  auch 
i^cus  mußte  ftdj  6em  ehernen  (ßebotc  6es  Sd^icffak  6.  If.  6em 
ftarren  Haturgefefee  unteror6nen. 

Sie  Üben  nodj  immer,  6ie  gricAifc^en  (ßötter,  nic^t  blos 
ihres  plaftifdjen  ^ormena6eIs  n>egen,  fon6em  auc^  6es^alb,  n>cil 
fe  nicht  bcffer  erfdjeinen  wollten,  als  6ie  JTTenfd^en,  6enen  fic 
ihr  Dafcin  per6anften.  Der  (Dlymp  bleibt  immer  ein  günftigcs 
Bett>eisfeI6  für  6ie  menf*Ii*o  Zlbfunft  6er  (ßötter.  Didjtcr 
haben  fic  erfonncn  un6  BiI6baucr  ihnen  6ie  (ßeflalt  gegeben, 
6eren  Schönheit  ihnen  6en  (Slan^  eroiger  3ugcn6  perliel^,  fo  n>cit 
roir  armfcHgen  planetcnbürger  überhaupt  pon  (Eroigfeit  re6cn 
6ürfen. 

(Es  ift  eine  gan5  befon6ere  ;Jreu6c,   bei  griedjifc^en  (ßötter« 
ftatuen  bcn  <ßrün6en  ifjrer  Schönljeit  nad)5ufpüren,  iljrcn  Cinien 
•o^IIaut  nacb5ucmpfin6en,  6em  (5run6ge6anfen  nacfa5uge^,  6cr 
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aus  iljnen  fdjimmcrt  un6  &en  2lu56rucf  ju  erfcnncn,  &er  6cn 
fiarren  ItTarmor  belebt 

Xflan  fe^t  ftc^  6a6urcff  in  eine  Tixi  (ßeöanfenperftppung  mit 
6em  Künfticr,  öeffen  lüerf  uns  6ann  tpie  ein  freunMidjer  ©ruf 
6ejfelbcn  erfrifd^t  un6  erijcbt.  Siclft  man  bas  (ßebilöe  eines 
^riedjifdjen  BiI6I?auers  aus  guter  ^eit  auf  &em  (ßjpfel  fünft- 
lerifc^er  Ceiftungsfäljigfeit,  fo  6urdj5ucft  uns  ^reuöe  audj  6csl?alb, 
n>eil  es  von  einem  Jtrtgenoffen  gefdjaffen  louröe  un6  n?ir  rufen 
ftolj:  Das  Ifai  ein  ZTTenfdj  ju  Sianbe  gebradjt!  Be5eidjnen6  ift 
es,  6af  in  f^ellas  6ie  biI6en6e  Kunjl  erft  6ann  6en  (ßipfel  6er 
•PoUfommen^eit  erreicht  I^atte,  als  öie  (ßriedjen  in  6en  Beft§ 
politifdjer  ZTTadjt  unö  ^rciljeit  gefommen  iDaren,  als  i^r  Sd?rift- 
tum  auf  feine  beöeutenöften  IDerfe  unö  6as  Polfsbemuftfein 
auf  feinen  überlegenen  (Eultureinftuf  ^intpeifen  öurften.  Der 
Poübifite  iöealer  Kunft  trat  6as  poUe  Blül^en  6er  Bildung  unö 
öas  IDalten  freier  (Seöanfenarbeit  5ur  Seite.  Die  ^ellenen  Ijaben 
uns  überhaupt  üiel  (ßutes  unö  (Eöles  porgeöadjt  unö  por* 
cmpfunöen. 

Beffer  als  ipir  öünfel^aften  Bilöungsfrüppel  iparen  öie 
(ßriedjen  bei  öer  TDalfl  jener  2tTänner  beraten,  öie  für  öenfmals« 
n>üröig  gehalten  n?uröen.  Xiad}  öer  u>ertpoIIen  Heifebefc^rctbung 
öes  Paufanias  fianöen  Por  öer  poifile  in  2Itt;en  e{;eme  Bilö* 
faulen  beöeutenöer  ZtTänner,  audj  jene  Solons.  2tuf  öer  Burg 
5U  TXilfm  wavzn  öie  Statuen  öer  Did^terin  Sappl^o  unö  ilnafreons 
aufgeteilt.  Die  (ßriedjen  gaben  ftdj  öa  einftdjtspoller  als  2trier 
öes  ^9-  3ö^^^^unöerts,  ipeldje  dürften  in  (ßenerals^üten  auf 
Denfmalpferöe  fe^n,  tpeil  fte  fidj  5n?ingen  liefen,  n?eifen  ftaats- 
männifc^en  Satfdjiägen  5U  folgen.  Säbelmenfc^en  unö  £)eroen  öer 
Kanone  iperöen  Ijeutsutage  überijaupt  füröenfmalipertereZTTenfdjen 
geljalten,  als  grof  e  Denier,  Didjter  unö  2TTdnner  öer  tD iffenfdjaft. 

Unübertroffen  bleibt  jeöodj  öas  Denfmal,  öaf  ftdj  ^iöias 
im  CeUafries  öes  Parthenon  5U  üt^en  gefegt  ^at.  Die  öem 
;Jefte  öer  panatfeenäen  sufe^cnöen  (ßötter  finö  fdjöne  ITTenfdjen. 
Die;JeftteiIneljmerfrnöebenfo  tt>ie  öie  (ßötter  formeneöIeCßeftalten;  fte 
geben  fidj  einfadj,  forglos,  mit  öem  2lnftanöe  gut  ersogener  frei- 
gebomer  Bürger.  Keiner  wxü  etwas  Befonöeres  beöeuten,  öenn 
fte  alle  finö  gleidjmäfig  bei  öer  Sadje.  3^^^^  ;5«P9^"off€  ip 
ftdj  öeffen  beipuft,  öaf  es  gilt,  bei  öen  Panatljenäen  öie  guten 


Se^tefiun.^cn  5es  arbentfcfien  Volles  5U  ben  <ßotlent  ja  hmr» 
funöcn.  5ie  v&nxnerunij  sin  ^tc  roremiijiDrg  Äer  Seirabn^ 
Titxxcds  5U  feiern.  Dos  felbii&crrüAe  !?olf  bas  iuxdb  itefelKTi 
paKtTi'c6crt  jntüreTfen  Dcrfauiiöm  wirb  tegefct  5a  emen  Jidito*^; 
öer  felbTictDufu!  (öefainnDTile  5cr  lüitroTi  feiert  nc&  feltft  ixnb 
ba  ^cbz  es  niiJt  cm,  5a^  erne  ctn^jlne  pcrfoTiIÜjfetl  oa?  ^jr 
^feitf>ijaar  berjusfprxnac.  um  m  eitler  llharfaebmiijj  eine  befonäerc 
SolI«J  511  überrrcBmcTL 

rt5eteTC  ftA  bcdb  üe  (ßctter  ies  (HLvinps.  ^ie  als  an« 
teotditcre  .n^^^^»^  ^^^  ^^^^»^  ^^  ^^^  XelLifrtes  öorgeftettt  er» 
fcfecinen.  jLiJjfalls  mit  r^puL^rfa^XTfiJer  v£mfaiybett  ZTian  fiAV 
ö  bu^'cn  üomcfcmcn  "ttejlmonfcben  an.  öa#  fte  ^db  xbvn  ^bai- 
fcürttafett  bcrcuHt  n^i^.  Keiner  teuot  bas  Iinie  rcr  einem 
NtoLiJjen  irie  0  im  ircrfrliiien  f»immel  Braiufe  iin&  wo  bas 
2Inbetcn  Unier^r  ein  ^oi|es  Tir^nüaen  rfl;  —  felbil  ,5^iis,  als 
öer  frfte  unter  ^[oi±cn,  rj^t  nur  iuri  öte  Ulajefldt  feiner 
ßaltun^  forrie  5ur±  öen  Ilusinui  feiner  <ßeöaTifenma:bt 
fcerror. 

Der  llrbcne  Polios  öem  ILiitonaIfi)uÄe  in  perfon,  urirö 
bas  ßcft^ciicnt  5ar^ebra3t:  ein  (za±t^wanb,  nrie  man  ja 
auJb  bcx  bimmlifcbcn  rcbußfrau  frommer  "Katbolifen  in  IDall* 
fabrtforten  Praiitflciier  un^  foilbare  (ßefxlvnfe  ^orjubrin^en 
ffle^L  &  in  biis  eine  ^ol^c  öer  nairen  rermenf:^li Aun^  6er 
ißotter.  Die  ßel^in  ics  fettes  Zttbene  ftst  befAeiien  unter  6en 
65cttem  unb  nebt  nJb  ibzc  fbrenfeier  obne  Zlufre^^un^  an. 

f  inen  irirffamen  (ße^enfaß  bat  ^lÄios  in  Pofeiöon  un5 
2lfoIIo  aeprd^t;  6er  Srrtc  ift  ein  ban  ©reifenalter  nobe^eben&er 
ITtjnn  mit  roraeteu^tem  ßaupte,  irdbrenö  in  2lpoQ  5ie  fraft* 
ftroßenie  poUblübenie  Ju^en&  rerförpert  ift. 

£Scra  fi^Id^t  mit  irür>e  un5  2Inmut  ihren  SAIeier  yimd 
unb  öiefe  einfache  £San5beirej;una  aenü^,  um  Me  I^^tpoDo 
ftausfrau  bcs  ®Ivmp5  vor  5en  anderen  (ßottinen  ausjujetcbnen. 
Da^  öie  (ßöttcr  unter  fti>  auf  feierliAe  (ßeberöen  Dcrjtc^ten 
fönncn.  irirö  uns  in  bcm  itellafries  ies  Partbenon  mit  cWer 
Sereöfamfcit  er5dblt.  JCriptoIemos ,  6er  Sc^ufejott  ies  2Lfcr* 
bau5  in  2Ittija.  bebt  in  prdiiti^er  IXadjIäfjiafcit  öer  ßaltun^ 
mit  rerfilun^cncn  ßdn6eu  bas  Knie  empor  un6  ^ecft  in  ipa^r> 
baft  olvmpiu-bcr  Unbefanacnbeit  6en  anderen  ßu^  vor  fi*  Ijin. 
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^ennes  un6  Dionyfos,  oberiDärts  nadt,  Icljncn  jtc^  in  Ifolbcx 
llngefprct5t^cit  an  cinanöcr,  wäifvcnb  2tfro6ite  mie  eine  e^rfame 
aber  neugierige  at^enifdje  Bürgersfrau  iljrem  Soljne  (gros  mit 
ausgefhecfter  ifanb  6en  ;Jeft5ug  seigt.  Befonöers  günftig  mirft 
CS,  6ag  feine  äuferen  2tb5eidjen  6er  (ßöttlidjfeit  öen  ^armonifdjen 
(Einörud  6iefer  fdjönen  2t5elsleule  ftoren.  ^ifv  ^eiligenfdjein  ift 
6ie  5djönl?eit;  als  (ßöttcr  legitimiren  fie  jtdj  6urdj  öie  DoUenöete 
Pomeljm^eit  i^rer  Körperformen  unö  öurdj  6en  Jtusörud  eWer 
Sinnesart.    Das  €6elmenfc^lidje  ift  ^ier  6as  (Böttlidje. 

(Eine  äljnlidje  IDürie  un6  Unmut  öer  (ßeftalten,  öiefelbe 
Unbefangenljeit  un6  Hatürlic^feit  in  6er  Bewegung  fin6et  man 
bei  6en  menfdjlidjen  ^eftteilne^mern.  Die  21Tä6cIjen  un6  grauen, 
u>eldje  in  6em  5^9^  ein^erfdjreiten,  fin6  breitfdjulterig  un6  breit- 
Ijüftig;  —  eine  ubzvmä^iQC  ^avilfeit  im  Körperbau  un6  Sdjianf- 
^eit  galt  6em  ^i6ias  un6  feiner  Sdjule  mit  Hedjt  nidjt  für 
fc^ön.  Die  grauen,  6enen  6ie  ^aarmellen  auf  6ie  Sdjulter  Ijer« 
abfiief  en,  frn6  fo  Dorne^m  in  6er  ^altung,  6a0  fre  im  ©lymp 
neben  6en  (Söttem  fofort  pla^ne^men  fönnten.  Diefe  ;Jormen« 
nobIef[e  legt  auf  6ie  n7un6erbar  fculpirten  Helicfgefialten  6en 
©lans  6er  3^^^li*ät. 

;Jein  beobachtet  un6  lebensDoU  gemeifelt  ftn6  audj  6ic 
Heitergruppen  6es  ^epsuges.  Die  Pfer6e,  6ie  übermütig  fidj 
bäumcn6  mit  i^rer  fursgefc^orenen  lYlälfne  ein^crfprengen,  fln6 
ebenfo  naturtreu  gebiI6et,  n?ie  6ie  Ijerrlic^en  3fi"9^i"S^/  ^^^  — 
mit  einem  blofen  (Chiton  beflei6et,  auf  6en  prädjtigen  Cieren 
reiten. 

Die  (Sruppen  fin6  mit  Diel  (ßefdjmacf  un6  KunftDerftan6 
in  6en  engbegrensten  Saum  ^ineingeftellt  un6  5cigen  eine  grofc 
ZtTannigfaltigfeit  in  6er  Bewegung  6er  (Einselgeftalten.  (Eine 
je6e  gef preiste  ^eierlidjfeit  in  6er  £)altung  6er  ^eftgenoffen  ift 
5U?ar  permie6en,  aber  gleidjmoljl  ift  6em  522  ^u§  langen  ^ries« 
relief  6er  2tus6rucf  feftlidjer  (ße^oben^eit  aufgeprägt. 

Derfteljt  man  es  bei  plaftifdjen  Sdjöpfungen  6er  (ßriedjen 
6ie  Cinienfprac^e  ridjtig  5U  lefen,  fo  gemährt  6ies  ein  großes 
äflljetifdjes  Pergnügen  felbft  bei  Darftellungen,  meldje  6em  Stoffe 
nac^  ftttlidj  IDi6ern?ärtiges  06er  blanfe  Soljeiten  in's  Blicffel6 
rüden. 


* 
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Die  (Bcntalitdt  6er  beQenifcben  BilMiauer  gab  fidf  bann 
Innb,  ba^  fie  in  bcn  Kopf  frefielben  (ßottes  bie  manmsfadfflm 
Tlusbmdsaccmic  legten.  Die  Sereöfamfeit  im  £)erau5n>en&en 
bct  Cbarafterjüge  ragt  befoniers  in  öen  DorßeQungen  bes  ^eus 
^erpor;  in  ^mfUttuen,  Pafen-  un5  Wanbgtmälbcn,  (Biebel* 
gruppen,  Heliefs,  gefcbnittenen  Steinen,  IRetaDfpiegeln  o6er  in 
inünjen  überrafcben  uns  immer  neue  origineQe  2(usprdgungen 
bct  Sinnesart  Wefes  (Olympiers. 

Der  jugenölic^e  ^eus  im  britifc^  IHufeum,  6em  jüngeren 
polyflet  5ugefc^rieben,  tragt  auf  öen  Schultern  6en  Kopf  eines 
jungen  genuf  füc^tigen  Cebemannes,  6er  feiner  Scf^ön^it  beipu^t 
un6  feiner  Siege  in  £iebesfad>en  ftd^  i^  Der  2Ius6rucf  6es« 
felben  flidjt  cntfdjieien  in  s  DionYftfcbe.  3"^  Kopfe  öcs  ^eus« 
torfo  im  Courre  mit  bem  5urücff[iegen6en  ^aar  bvüdi  ftcf^  nid^t 
rul^ige  Denfmajcftät,  nic^t  olympifc^e  (Belaffen^t  nnb  ZDüröc, 
fonöem  somige  (Erregung  aus.  €s  ifl  eben  6er  Kopf  6es  Be- 
fdmpfers  6er  (ßiganten,  6es  5^^*^  JIreios.  Dagegen  roeifl  6er 
(Cameo  eines  Scns  2Ireios  in  6er  Bibliot^f  pon  San  ZTlarco 
(l?ene6ig,  gefun6en  in  €fefu5)  6en  2tusörucf  6er  ZniI6e  un6 
Sulje.   Seine  2lugcn  blicfen  wie  in  fdjn>drmerifdjer  Seljnfudjt  auf. 

3m  Raupte  6es  Daticanifdjen  §eus  fc^Iiefen  fxdf  6ie  e6Icn 
(5üge  eines  ZRanncs,  6er  über  6en  (5en>öljnlidjfeitsfdjlag  I^inaus« 
gehoben  ift,  Dorneljmcs  iUadjtbemuf tfein,  Sdjarffinn  un6  fitt» 
Hd^er  2(6el  5U  einem  müröigen  (Befamtein6rucfe  5ufammen.  <£in 
IDanigcmälöe  in  pompeji  fteüt  6en  5^^^  <^^  «^"^  ®ott  6ar, 
6em  6as  Cenfcn  6cr  IDelt  riel  Kummer  un6  üerger  bereitet. 

Die  ^eusbüften  aus  pompeji  (in  6en  Ufpsien  5U  ^lorens 
un6  in  Pilla  2tlbani),  6er  ^cusfopf  in  6er  (Eremitage  5U  Peters« 
bürg,  6ie  Büfte  6effelben  (ßottes  im  IRufeum  5U  parma,  jene 
aus  ZHelos  im  britifdjen  lllufeum,  6ie  ^cusmasfe  pon  (Dtricoli 
im  üatican,  6ie  f^albfiguren  6es  ^e\xs  in  6er  Sammlung  6es 
ilTarquis  of  £ans6on?ne  in  £on6on  un6  im  Coupre,  6as  Brud?- 
flücf  einer  rieftgen  (g^u^f*^*"^  ^"^  (Cumä  in  Heapel,  6er  Kopf 
6es  (5eus  p{)tIios  im  britifdjen  IHufeum,  alle  6iefe  BiI6ungen 
tragen  6enfelben  2tus6rucf  pou  männlidjer  lDür6e  un6  Sdjön« 
Ijeit;  pon  l)ol}cxt,  X?orneljmfjeit,  Sdjärfc  un6  (Energie  6cs  Denfens, 
pon  Klarljcit  un6  (Entfdjloffenljeit  6es  IDoIIens.  IXlxt  einpdjts« 
"oUer  23cred)nung  Pon  ilTittel  un6  IDirfung  n?ir6  6iefer  Jtus* 
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bmd  burdf  bas  emporiDaUcnöc,  üppige,  mctft  gcfraufte  ^aupt* 
Ifaav,  öurdj  6ic  rcidjcn  Bartloden,  öurdj  6te  Porlaöung  6er 
mächtigen  Stint,  6urdj  6ie  Brauen,  bnidf  bic  tiefliegenden,  u>eit 
geöffneten  2Iugen  fotpie  6urdj  ben  fräftig  gebauten  Körper  ersielt. 

Der  2Iusfprud)  eines  griedjifdjen  Dramenöidjters,  (ßott  fei 
alles  Benfens  ^rieöe,  fann  fldj  auf  &en  ^cus  6es  olympifdjen 
Cempels  bejie^en,  öenn  6er  ^rie6e  eines  gelaffenen,  von  fleinen 
Sorgen  unberührten,  Dom  (ßemeinen  un6  (Beringen  abgefeierten, 
Iei6cnfc^afts-  un6  fummerlofen  Denfers  ft^t  in  feinem  e6Ien 
(Sefidjte.  Der  C^roh,  auf  6em  6er  pan^ellenifdje  ^ms  in 
©lynipia  faf ,  n?ar  mit  besieljungsreidjen  Heliefs  un6  (ßemdI6en 
be6ecft  ^i6ias  überfalj  es,  6af  ein  Seffel  nidjt  filofofiren  foll, 
aud;  menn  6arauf  ein  (ßott  ft^t.  So  n^id  6as  Hie6erpfeilen  6er 
Kin6er  6er  Hiobe  6urdj  üpoUo  un6  ürtemis  an  6en  über- 
püffigen  Salf  erinnern,  6a§  fidj  6er  2Henfdj  6er  (ßott^cit  gegen- 
über nidjt  überljeben  foUe.  (Eine  Sfinj,  6ie  einen  ünaben  um- 
frallt,  n^eifl  plaftifd;  auf  6ie  (ErfaE^rung  t^in,  6af  n>ir  ,^mitten 
im  ieben  Dom  tEo6e  umfangen  feien".  Tim  Unterfa^e  6es  3«us- 
tljrones  beteuern  auf  er6em  ein  Sonnengott  un6  eine  2TTon6göttin 
6as  Unnü^e,  ,^6a0  mit  6er  (ßeburt  einer  neuen  (ßottl^eit  ein 
neuer  ^immlifdjer  Cag  beginne". 

Das  itn6  froftige  Betradjtungen  in  ftnnbiI6Iidjer  (ße^eim- 
fprad^c  2luf  6iefe  n^eift  aud;  6ie  2?erfid;erung  6es  Paufanias 
Ijin,  5^"^  k<^^^  f^^^P  bxxvdf  einen  Bli^  beteuert,  6a§  fein  Tlb* 
bxlb  auf  €r6en  gelungen  fei.  2lrmer  3^^^,  6er  feine  2lnfidjt 
nur  bli^meife  ausfpredjen  fonnte! 

* 

(Eine  an6ere  36ealgeftalt  6er  Ijellenifc^en  piaftif  ift  üpollo, 
6a5  2nufterbiI6  männliijer  Sc^önljeit  auf  6er  (ßrenje  sroifdjen 
6em  3ünglings-  un6  Zltannesalter.  3"  ^^"  (ßeftaltungen  Zlpoüs 
gibt  es  einen  (^od^gearteten  Stil  un6  eine  DarftelIungsmet^o6e 
6er  (Entartung.  Die  e6Ie  2lrt  n?ir6  6urdj  6en  2tpoIIino  in  6en 
Uffisien  pertreten.  Dicfe  (ßeftalt  Ifat  frdj  unter  6em  €inf[uffe 
mupfc^er,  nic^t  turnerifc^er  Befdjäftigung  cntmicfelt.  Die  meidjen 
formen  6iefes  jungen  Körpers  beu>eifen  es.  (Er  leljnt  in  an* 
mutiger  ^altung  auf  einem  Baumftamm,  6ie  ^an6  über  6em 
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,^,,^,^.^.;.r-^  n;.^r>,.  J.J5  ietn  3abre  27»j  r.  Zb,  ionbcm  aus 
Kr  y.-r'-  t'^-^.t  ftjrri.-il,  err:iut  ni±t  fr  Kilt  ILiitivin  nai 
//•m  'grt'^Iy  6^-5  SdbutUlns  mit  Ktt  üeais.  Pos  in  p  iratic; 
fjir  ^JTi  C-vrft  ni6  6et  HlufcTi,  6er  au±  niM  wie  ein  eitler  5i>an« 
U'^'U'T  fcie  ,^ra;e  an  6en  Bcfiaucr  ri*ten  öarf:    5eb  iA  nii?t 

rUf'^M-f.  rit)    (Ulf)? 

3rii  fliiieit  itTufcum  bcs  Ocalcrs  5U  Caormina  irir6  6er 
H'>lj  nw'i^  \u:yub[\i)cn  ZtpoUo,  etira  aus  6er  erpen  ^älfte  6c5 
'i  '\i\)x\)uuba\s  vor  imfcrcr  ^cii  permaljrt  Piefer  Kopf  per« 
firiiili.lM  ^"5  '^baü  ciiios  fci^öncn,  feines  (ßef^Iec^tes  un6  feiner 
Sw'Mub  tp>l?^'ti,  forvjlos  in  6ie  Welt  blicfen6en  ITlannes.  Sein 
fhitirr  lUuwb  ift  l^ilb  cjcöffnct,  was  in  plaftifc^en  8iI6ungen 
lintii'i  ba^  icd^sax  nacfj  Cf5cnuf  06er  6te  Erinnerung  an  6ic 
IPoim»*  cuiMv\Scrtor  i'wlK  aus6nicft 


-  ^u  - 

3nt  Dionvfos  ifat  6ie  (ßcnialitdt  bcv  griccfjifcfjcn  Bilö- 
Ijauer  rcifcnöe  männliche  Kraft  mit  meiblic^cr  ^olöfcligfcit  ^ar- 
monifdj  pcrbunöen.  Por  allem  feffclt  in  Bacdjusgeftalten  öcr 
2tusirucf  6cs  tcac^genicfcns  un6  Sc^melgens  in  (Erinnerungen 
an  perfoftetes  (Sind  fomie  6er  Seljnfudjt  nac^  neuen  ^rcuöcn. 
3n  anöeren  Dionffosbilöungen  örücfen  ftdj  6ie  Seligfeit  6er 
genuffreuöigen  ^n^enb,  öie  oljne  (ßeroiffensunrulje  pon  einer 
Sinnesluft  5ur  anöeren  eilt,  un6  polle  ^nfxkbenifeit  mit  6em 
Dafein  aus.  €rgreifen6  ift  in  einigen  Dion^fosföpfen  6er  2tu5' 
6rucf  6er  IDe^mut,  meldje  bei  e6el  angelegten  ZHenfc^en  6em 
(ßenujfe  folgt,  tpenn  fie  6es  Ztusljaüs  aller  Cebensfreuöen  ge- 
öenfen. 

Der  Dionyfosfopf  6er  capitolinifc^cn  (ßlyptot^e!  nimmt 
6urdj  feine  jugen6Iidje  QoI6feIigfeit  gefangen.  €r  ^at  ein 
niä6c^en^aftes  (ßepräge,  wie  überijaupt  6as  IDeiblic^meic^e  ein 
(tljaraftermal  6es  (ßenufgottes  ift. 

3ft  Dionyfos  6er  Pertreter  6er  feinen  Sinnlidjteit,  fo  prägt 
fic^  in  Satyrn  un6  Silenen  6ie  nie6rige  Sinnesluft  aus.  Sie 
ladjen  gefüllte  Bedjer  an  un6  fennen  feine  Ijdljere  5^eu6e  als 
jcnc  6es  Uberfc^üttens  pon  IDein  aus  Sdjläuc^en  in  i^re  3nner- 
lidjfeit.  2tüe  ^bccn^dtäi^e  6cr  XDelt  geben  fie  fofort  für  ein 
(ßefdf  mit  ^alerner  Ijin.  Diefe  Pertreter  toller  IDeinfeligfeit 
rDer6en  mit  Porliebe  als  fomifdj  perijäf  lichte  (ßeftalten  6argefteIIt. 

IDir  tpür6en  über  6ie  (ßrenscn  unferer  2tufgabe  Ijinmeg- 
fe^en,  mollten  mir  in  äljnlidjer  IDeife  alle  plaftifc^en  (ßeftalten 
6cs  griedjifc^en  (Olymps  fritifdj  überblicfen.  Pon  iljnen  allen 
gilt  es  aber,  6af  iljre  3^^^^^iI^^"S^"  "i^  5^*^  djarafterlofen 
Permifc^t^eit  ausarteten;  fie  gaben  fidj  nic^t  wk  (ßemeinplä^e 
pon  regelmäßigen  Cinien  oljne  6cn  2tus6rucf  einer  bcfon6eren 
Sinnesart  un6  befafen  immer  einen  Stic^  in's  tlaturbeftimmte, 
ipas  6ie  IDirfung  6es  ^ormena6els  nur  erijöljte.  Die  gried?ifdjen 
Bilöljauer  fdjulten  iljren  (ßefc^macf  an  Bil6nifplaftifen,  6ie  in 
einem  befon6eren  2tbfc^nitte  befprodjen  mer6en  follen.  €in 
Smeites  Capitel  foll  6ie  ZHetljoöe  6er  Ijellenifd?en  ptaftif  im 
Darftellen  6er  ^^auenfdjdnljeit  beljan6eln.*) 

*)  €r5eugmjfe  bes  gricc^ifd^cn  Kunftl?anbtt>crfs  iiahtn  iDir  tm  crftcn 
75anbz  ber  „Kritifd?cn  <gefd?ic^tc  bcr  Z^eaW":  „Der  Scclcnroaljn" 
(€eip3ig,  Zh^,  (Sricbcn  [^crnau])  ausfül^rlid?  bcfprocbert. 
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meift  Peöanteric,  Sittcnrauljcit  un6  (Engljcrsigfcit  offenbaren. 
Doc^  fpredjen  fic^  andtf  fefte  IDiUcnsfraft  un6  energifc^es  Be- 
gehren in  6em  ftarf  gemdlbten  Kinn,  in  6er  entfc^ieöenen  Cinic 
6er  2tugenbrauen  un6  in  6en  5ufammengeljaltenen  üpp^n  6er 
Hömerbüften  aus. 

3n  6ie  BiI6nigföpfe  ^\xl  Cdfars,  6es  Ztuguflus  un6  Ciberius 
l^aben  2tlter,  Sorgen  un6  £ei6enfc^aften,  ^errfdjfu^t  un6  (ßrau« 
famfeit  unfc^dne  Hanseln  eingeprägt.  Dagegen  leuchtet  aus 
Portraitbüften  griedjifc^er  Didjter  un6  ^iloM^  ^i"  be6euten6es 
(EigcntDefen.  llTan  fieljt  es  iljren  Köpfen  an,  6af  iljnen  grofe 
(5e6anfen  entmuc^fen. 

(ßef^macflos  ftn6  6ie  römifc^en  Kaiferbüflen  aus  farbigem 
ZTIarmor  un6  aus  6urc^fidjtigem  (Seftein;  fte  biI6en  6ie  ^arbe 
6cs  Cebens  un6  6es  (Sewanbes  nac^,  n>as  6em  IDefen  6er  piafli! 
tDi6erfpric^t  n>elc^e  nur  6ie  ^o^i"  o^^^  ßaxbc  mie6er5ugeben  Ijat. 

Pie  BiI6nifbüften  rdmifdjer  ^^auen  [teilen  6eren  ^oc^- 
entipicfelte  (Eitelfeit  auger  ^rage,  6enn  fte  wanbttn  nur  für  6as 
^uredjtlegen  un6  üerfraufen  6er  ^aare  einen  grofen  (Ceil  iljrer 
S^t  an. 

Die  Kunft  mur6e  ptjrync,  als  fie  fic^  6a5U  perftan6,.  rdmifdje 
Kaifer  un6  iljre  ^wuen  als  olympifc^e  (ßeftalten  5U  perbi  16 liefen. 
Da  fdjioffen  tDoIjI6ienerei ,  (ßröfenmaljn  un6  perrücfte  (£itelfeit 
ein .  gcfdjmacf lofes  Bün6nif . 

Der  an  Selbftrergötterung  erfranfte  Kaifer  2Jntonius  lief 
fic^  als  Bacchus  mit  6em  CfjYrfusflab  6arfteIIen.  Die  piaflif  fanf 
ba  5ur  feilen  ^offdjmeic^Ierin  Ijerab.  Die  in  Hom  gefun6ene 
2Jiefen^an6  pon  einer  Statnc  6cs  (Commo6us  fomie  Brudjftücfe 
6es  coloffalen  5tan6biI6cs  Heros  n>eifen  auf  6ie  ipaljnmi^ige 
Selbftan betung  6iefer  3avbatm  ijin.  Körperlidj  fo  grof  un6 
etljifdj  fo  «ein! 

^a6rian  als  JTtars  fieljt  im  beften  ^^Ile  tpie  ein  (Cfpormart 
6es  (Dlymps,  vok  6ie  Paro6ie  einer  göttlichen  (ßeftalt  aus. 

(Ein  Kaiferpaar  fteüte  fidj  in  BiI6nifftatuen  als  JTtars  un6 
Penus  6er  Hadjmelt  por,  oljne  5U  aljnen,  6a0  6ie  Hac^melt  über 
folc^e  (ßötter  ladjen  muf.  €r  fleljt  n>ie  ein  befdjränfter 
nationaIgar6ift  fie  mie  eine  IDdfc^erin  aus.  (ßleidjmoFjI  muf 
man  es  6er  betagten  Denus  6anfen,  6af  fje  fidj  beMei6et 
meifeln  lief. 
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(£tne  Büfie  6er  bcrücf^tigten  Kaiferin  Zneffaltna  in  ^cn 
llffi5ten  $u  ^lovcni  feffelt  öie  2(ufiner(famfeit.  3"  intern  breit 
anslabmbcn  Kinn  fptelt  ftc^  Me  Kraft  bec  gc^dfledhilxdfcn  IDünfcfv 
öicfcr  unerfattlid^  ^rau  aus.  ^Ipct  Bnifl,  Me  ,,oft  ausgqxichc'', 
um  mit  ^nvcnal  ju  refrcn,  rcrbirgt  ftc^  unter  bem  (Dbetgfmanbc 

Beim  Betrachten  bet  Buften  6er  Jkftctmm^dfcn  auf  öem 
rdmifAen  Kaifert^rone,  6arunter  jener  Heros  im  Coumx,  h:» 
6auert  man,  6ag  Sofrates*  un6  piatos  ISiat  nie  befolgt  n^nröe, 
nur  männem  ron  leu^tenöer  Pemunft  6as  f>errfc^amt  ju 
übergeben. 

Unter  6en  fo^baren  BiI6nigbü{ien  6es  Capitols  befin6et  fic^ 
aud;  £ine  6er  Znanilia  Scantilla,  6er  (ßattin  öes  Kaifers 
Di6ius  3wli^"w^'  —  ^^^  Quirinus  Disconti  je6od^  6ie  Büfle 
6er  Kaiferin  3ulia  ZTIammea,  6er  Hlutter  6es  gutmütigen 
2(Ie^an6er  Sei>erus.  (ßleiAriel,  ob  Scantiüa,  ob  ZTTammea, 
fdjdn  ift  6iefe  aus  parifc^m  IlTarmor  fculpirte  ^rau.  Der 
oben  breite  Kopf  mit  6em  fdjlic^t  geor6neten,  feingeipeOten  f^aar, 
mit  6en  großen  2Iugen,  6er  cnergifcfj  gebogenen  Hafe,  mit  6em 
in  breiter  Hun6ung  au5la6en6en  Kinn  a>cip  auf  einen  i6cal 
angelegten  ^wuencfjarafter  ifxn.  £f'mtet  6iefer  e6Ien  ^onri  mufte 
ein  lyoljer  feiner  Stil  6es  Denfens  un6  €mpfin6ens  ftel^. 

Tlndf  (Cleopatras  Büfte  fpridjt  an;  ilfx  e6Ier,  I^rmonifd? 
gepalteter  Kopf  fönnte  einer  (ßöttin  ge^ren.  Sie  ift  6ie  fonnige 
Ausgabe  einer  anmutigen  ^rau  un6  Ijatte  es  nic^t  ndtig,  i^ren 
©berförper,  6effen  Heise  pon  fo  Dielen  Znännem  gen>ür6i9t 
n>ur6en,  jum  Sd?öneren  lyinaufftiliftren  5U  laffen. 


Bei  BiI6nif[en  pon  Henaiffancemenfdjen  ift  es  ein  befon6ers 
erlefenes  Pergnügcn,  6em  (ßeftnnungsu>erte  6er  2lbgebiI6eten 
nad}5ufpüren.  Das  2tufleben  fritifdjer  Selb|ldn6igfeit  begünfHgtc 
6ie  (Entmicflung  fefter  eigenartiger  Cfjaraftere,  n>el^e  (ßlaubens* 
6ämmerungen  Ijinter  fidj  Iaffen6  iljres  perfönlidfcn  XDertes  berouft 
n>ur6en  un6  etroas  Befon6ercs  be6euten  moüten.  Das  2Iuftreten 
fold^er  fdjarf  geprägter  3"^iüi^ualitätcn  »irfte  auf  6ie  Kunfl 
jurücf  un6  6esljalb  trat  5ur  ^eit  6cr  6eutfc^en  Henaiffance  6ic 
Bilönifmalerei    als   felbftän6iger   Kunftsmeig    auf.     Bcfonöers 


—     ^\o     - 

l}at  es  tfans  ^olbein  6.  3-  J>crftan6en,  21Tenfdjcn  in  6cn 
(Djaxattet  ^ineinsufetjcn  unb  öiefen  mit  bcöeutcnöcr  Cebenstpatjr- 
^t  unö  mit  flugcm  Sdjön^eitsftnn  in  feinen  Bilönijfen  ipieöer- 
5ugcben.  3"  frfncn  Portraits  fpiegelt  jt^  treu  6er  innere  ZtTenfdj 
in  öeffen  ^tufcrlidjfeit. 

^n  6em  von  ^olbein  gemalten  Bilönijfe  Bryan  Cufes 
fie^t  man  im  ^intergrunöe  ein  Sfelett  mit  6er  Sanöu^r.  (£in 
unerquicflidjer  ^ug  6er  d^rijHidj'jüMfc^en  Cebensanfc^auung  — 
Mefes  Hebeneinanöer  von  Ceben  un6  CoM 

(5rof  iparen  audj  öie  italienifc^en  ZHaler  6er  Kenaijfance- 
5eit  in  6er  treuen  tDie6ergabe  6es  ftdj  im  (ßefidjte  abfpiegeln6en 
(C^arafters.  So  Ijat  71L  Bonoicino  gen.  JTtoretto  in  6er 
C^arafterplaftif  feiner  BiI6niffe  ^ert>orragen6es  geleiftet.  Dies 
betDcifl  u.  2t.  6as  BiI6ni0  eines  (Belehrten  mit  6em  Budje  in 
6er  ^an6  pom  !}aifve  \o23  (Pinafotljef  2Ttüncfjen).  Dem  leudjtet 
6ie  Denfarbeit  fdrmlic^  aus  6en  2Iugen.  3"  tCintorettos,  Hafaels, 
(Siorgtones  un6  piombos  BiI6niffen  fann  man  auc^  6as  pon 
6er  Hatur  tDun6erbar  begünftigte  üariiren  in  Köpfen  un6 
(E^arafteren  6er  2Ttenfc^en  mit  (ßenuf  betrachten. 

Die  BiI6niffe  6er  (ßeronima  Sale-Brignole  un6  6eren  (Coc^ter 
pon  pan  Vyt  seigen  6ie  Heise  6er  lUutter  in  6eren  Kin6  n)ie6er 
aufgeblütjt.  Das  junge  inä6djen  perfinnlic^t  fo  red?t  6ie  Poefte 
6er  lebensfrohen  3^9^"^/  ^^^  ^^^^^  Sc^önljeit  nic^t  betpuf  t  ift 
un6  6cr  Ciebe  IDünfc^e  noc^  nic^t  fennt. 

Das  (ßegenteil  6apon  fin6et  man  in  6em  BiI6nif  6er  Diana 
pon  Poitiers  (üerfailles),  6ie  i^res  ta6eIIofen  Bufens  tpegen  5ur 
f)er5ogin  Pon  üalentinois  beför6ert  tpur6e.  Diefe  Büfte  wirb 
von  bct  in  £iebes6ingen  tpotjlgefc^ulten  Diana  6er  Hadjtpelt 
porgeftellt.  Des  (ßegenfa^es  tpegen  ift  im  ^intergrun6e  6es 
BiI6niffes  eine  ^äglic^e  i^r  Hinb  fäugen6c  ilTutter  6argefteIIt. 
€inc  aft^etifc^e  Holjeit! 

IDenn  im  Schlöffe  5U  tDin6for  neben  BiI6niffen  Pon  englifdjen 
Königen  6ie  portraits  pon  Staatsmännern,  (ßeleljrten  un6  pon 
2t6elsleutcn  fdjöpferifc^er  Kraft  5U  feljen  fln6,  fo  roeift  6ies  auf 
6ie  (Erfenntnif  tjin,  6af  6cr  einsige  2t6el,  6er  Jtdjtung  per6ient 
aus  erlefener  (ße6anfenarbeit  auftaudjt. 

2t  Dürer  un6  3^^-  Burgfmaier  malten  un6  seidjneten 
BiI6niffe  5um  2ttmen  un6  Spredjen  waifv.    Staunenswert  poU- 
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(Eine  Büfie  bei  berficbtigten  Katferin  IReffalina  in  btn 
Uffisien  5U  ^lorenj  fcffclt  6ic  2(ufmer(fainfdt.  3"  intern  breit 
auslaöenfrcn  Kinn  fpieli  ftd;  öie  Kraft  6er  gefc^Iecf^tlic^  IDünfcbc 
öicfcr  unerfattlidKn  ^tan  aus.  3^?^^  Bnijl,  6ie  „oft  ausQqpadic", 
um  mit  3ut>enal  5U  reöen,  verbirgt  ft^  unter  6em  0bergeiDan6c 

Beim  Betrachten  6er  Büften  6er  Pefedmenfc^en  auf  6em 
römifAen  Kaifertljrone,  6arunter  jener  Heros  im  Coupre,  be« 
6auert  man,  6af  Sofrates*  un6  piatos  llLat  nie  befolgt  tDur6er 
nur  mdnnem  ron  Ieu^ten6er  Pemunft  6as  f)errfc^eramt  5U 
übergeben. 

Unter  6en  foflbaren  BiI6nif bü^en  6es  Capitols  befin6et  ftd) 
aud;  (£ine  6er  2nanilia  Scantilla,  6er  (ßattin  6es  Kaifers 
Di6ius  3wli<^"i^/  —  ^^^  Quirinus  Disconti  je6ocfj  6ie  Büfle 
6er  Kaiferin  3^'^^  IHammea,  6er  IHutter  6es  gutmutigen 
2lleyan6er  Sererus.  (ßleiApiel,  ob  Scantilla,  ob  ZHammeu, 
fdjön  ifi  6iefe  aus  parifc^m  IHarmor  fculpirte  ^Jrau.  Der 
oben  breite  Kopf  mit  6em  fdjlic^t  geor6neten,  feingemeüten  ^aar, 
mit  6en  großen  2(ugen,  6er  energifdj  gebogenen  Hafe,  mit  6em 
in  breiter  Hun6ung  ausla6en6en  Kinn  n>ei{i  auf  einen  i6eal 
angelegten  ^rauendjarafter  Ifxn.  ffinict  6iefer  e6l€n  ^^rm  muf tc 
ein  lyoljer  feiner  Stil  6€S  Denfens  un6  €mpfin6ens  ^el^. 

2tud)  (Cleopatras  Büfie  fpridjt  an;  Hft  Met,  Ijarmonifc^ 
geflalteter  Kopf  fönnte  einer  (ßöttin  getreu.  Sie  iß  6ie  fonnige 
2tusgabe  einer  anmutigen  ^^^au  un6  Ijatte  es  nidjt  nötig,  i^ren 
©berförper,  6effen  Heise  pon  fo  pielen  IHännem  gen>ür6igt 
n>ur6en,  sum  Sd?öneren  ^inaufftilipren  5U  laffen. 


Bei  BiI6niffen  pon  Henaiffancemenfdjen  ijl  es  ein  befon6ers 
erlefenes  Pergnügen,  6em  (ßeftnnungsmerte  6er  2tbgebiI6eten 
nad}5ufpüren.  Das  2tufleben  fritifdjer  Selbjldn6igfeit  begünfligte 
6ie  €ntn>i(JIung  fefter  eigenartiger  Cljaraftere,  n:>eld^e  (ßlaubens* 
6ämmerungen  Ijinter  fidj  Iaffen6  iljrcs  perfdniicfjen  IDertes  bemuf  t 
rour6en  un6  etiDas  Befon6eres  be6euten  rooUten.  Das  2Iuftreten 
fold^er  fdjarf  geprägter  3"^i^i^ualitäten  mirfte  auf  6ie  Kunfl 
5urücf  un6  6esFjaIb  trat  5ur  ^eit  6er  6eutfc^en  Henaif[ance  6ic 
BiI6nifmaIerei    als   felbftän6iger  Kunftsmeig    auf.     Befon6ers 
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iiat  es  ffans  f)oIbein  6.  3-  i>erftan6en,  ITTcnfdjcTt  in  6en 
(E^arafter  ^inetnsufc^cn  un6  öicfen  mit  bcöcutenöcr  Ccbcnsmaljr* 
I^ctt  un6  mit  flugem  Sdjönljeitsftnn  in  feinen  Bilöniffen  roieöer- 
5ugeben.  3"  f^nen  Portraits  fpiegelt  fic^  treu  6er  innere  ZtTenfdj 
in  öeffen  Üuferlidjfeit. 

3n  6em  von  ^olbein  gemalten  Bilönijfe  Bryan  Cufes 
jte^t  man  im  Qintergrunöe  ein  Sfelett  mit  6er  San6uljr.  €in 
unerquicflid?er  ^ug  6er  d?riftlic^'jü6ifc^en  Cebensanfc^auung  — 
6iefes  Hebeneinan6er  von  Ceben  un6  Co6! 

(5rof  maren  audj  6ie  italienifc^en  2TtaIer  6er  Henaiffance- 
5eit  in  6er  treuen  tDie6ergabe  6es  ftdj  im  (ßeftdjte  abfpiegeln6en 
(C^arafters.  So  Ijat  2tl.  Bonoicino  gen.  ITToretto  in  6er 
(Cljarafterplaftif  feiner  BiI6niffe  £^ert>orragen6es  geleiftet.  Dies 
bemcifi  u.  2t.  6as  BiI6nif  eines  (ßeleljrten  mit  6em  Budje  in 
6er  ^an6  pom  ^aifve  \d23  (pinafotljef  2Ttündjen).  Dem  leudjtet 
6ie  Denfarbeit  förmlich  aus  6en  2tugen.  3"  Cintorettos,  Hafaels, 
(ßiorgiones  un6  Piombos  BiI6niffen  fann  man  auc^  6as  von 
6er  Hatur  rDun6erbar  begünftigte  üariiren  in  Köpfen  un6 
(C^arafteren  6er  2Ttenfc^en  mit  (ßenuf  betrachten. 

Die  BiI6niffe  6er  (ßeronima  SaIe«BrignoIe  un6  6eren  (Coc^ter 
von  van  Vyt  seigen  6ie  Heise  6er  ilTutter  in  6eren  Kin6  tDie6er 
aufgeblüljt.  Das  junge  TXläbdfcn  perflnnlidjt  fo  redjt  6ie  Poepe 
6er  lebensfrohen  3^9^"^/  ^^^  i^^^^  Sc^önljeit  nic^t  bemuft  ift 
un6  6er  £iebe  IDünfc^e  noc^  nic^t  fennt. 

Das  (ßegenteil  6apon  fin6et  man  in  6em  BiI6ni0  6er  Diana 
Don  Poitiers  (üerfailles),  6ie  i^res  ta6eIIofen  Bufens  megen  5ur 
^ersogin  pon  üalentinois  beför6ert  tpur6e.  Diefe  Büfte  voitb 
von  6er  in  £iebes6ingen  tpo^lgefc^ulten  Diana  6er  Hadjrpelt 
porgefteüt.  Des  (ßegenfa^es  megen  ift  im  ^intergrun6e  6es 
BiI6niffes  eine  lyäf  licfjc  itjr  Hinb  fäugen6e  llTutter  6argefteIIt. 
€ine  äft^etifdje  Holjeit! 

IDenn  im  Sdjloffe  5U  lDin6for  neben  BiI6niffen  pon  englif djen 
Königen  6ie  portraits  pon  Staatsmännern,  (ßeleljrten  un6  pon 
2t6elsleuten  fdjöpferifc^er  Kraft  5U  feljen  fin6,  fo  tpeift  6ies  auf 
6ie  (Erfenntnif  ^in,  6af  6er  einsige  2t6el,  6er  2tdjtung  per6ient 
aus  erlefener  (ße6anfenarbeit  auftaucht. 

2t.  Dürer  un6  3^^-  Burgfmaier  malten  un6  seidjneten 
8iI6niffe  5um  2ttmen  un6  Spredjen  voaifx.    Staunenswert  poU* 
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"-•:  '<z  z  r.  ^'."^rz  Tz*:lzc^,l^:^.  irre  rt'incsir^v  fcmai  Umt 
il-i  '.:::e  it  •':---:  PcrnjirK-nclIiT  mit  ITiunf   ^amit  ibr  €cSl»: 
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wrh  csijs  C  rri  23:;5e  ju^  6ic  Ila*ircll  KTJUsfoheiL  Pie  rUM- 
fjt.  ui.s  ^  n:  :r.  jjhrhun5crt  trafen  framac  Cboraflerfor^ 
iuf  6  11  fi'-iiteni.  Das  fin6  ohrcn\'flc.  ihrer  ^rcibdt5r«f»fe  t>> 
t;t.'  b.TTTi,  flu 5,  tcfonnen  unö  cntfi^iciKm.    Die  Hc^enten  ^cs 
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\S.  ^alfvlfnnbexts  mit  itjren  roeifcn  Pcrrücf cn,  iDcIc^e  6ic  (Blasen 
i>crbergcn  foUen,  gefallen  ftdj  felbcr  auf  öas  entfdjteöenfte;  iljre 
(Befic^ter  ftn&  nic^tsfagenö  uti6  perraten  fleinli^  6enfen6e  be* 
fdjränfte  peöanten,  Me  über  pdf  felbjl  füflic^  lädjeln.  Die 
2(Iten  unter  i^nen  moUen  bei  i^rer  Hafirtt^eit  un6  Perrücten> 
gleidjljcit  jung  ausfegen  un6  6ie  3ungen  foU  man  pon  6en 
2IIten  nid^t  unterfd^eiöen. 

Die  „2tnatomie"  Hembranöts  (J)aag)  ift  öes^alb  ein 
portrefflidfes  Bilö,  tpeil  man  in  6en  Köpfen  6er  jungen  2iqte 
un6  öes  portragenöen  Profeffors  ieutlic^e  (ßefcnnungsmarfen  er- 
blicft;  man  lieft  in  i^ren  (ßefic^tern  6en  (ßeöanfensug  6es 
21ugenblicf5,  Me  XDif  begieröe;  6ie  5ielbemugte  Ceilnal^me  un6  im 
Kopfe  6es  profeffors  Hif.  (Culp  6en  überlegenen  ^^teüeci, 
TXlan  lernt  ba  bk  Künftlerfä^igfeit  fdjä^n,  (Etjaraftermertc 
überseugeni  5U  fc^ilöem. 

ÄembranMs  raöirte  Bilöniffe  finb  in  Be5ug  auf  (Eljarafter* 
plaftif,  auf  Kraft  un6  Cebenöigfeit  bcs  Jtusörucfs  maljre  ZReiftcr« 
roerfe.  (Es  fpridjt  für  6en  fünftlerifdjen  IDeitblicf  öiefes  ZtTeifters, 
öaf  er  audj  Büften  griec^ifdjer  ^ilofofen  mit  grof er  2tus6rucfs« 
eloquens  öaquftellen  unternaljm;  fo  fpridjt  fidj  in  6em  Kopfe 
5es  ^erafleitos  6er  Unmut  über  6ie  Bittemiffe  6es  Cebens,  in 
jenem  öes  Demofritos  6ie  ^reu6e  über  6ie  (ßüter  6es  Dafeins 
unö  in  6er  Büpe  6es  2triftoteIes  6er  (Ernjl  tiefer  IDeltbetradjtung  aus. 

(Es  gel^ört  überhaupt  5U  6en  i6ealen  Kunpfreu6en,  fidj  mit 
6en  XDerfen  eines  fo  genialen  Künjllers  nä^er  befannt  $u  machen, 
ipic  es  Hembran6t  ift  un6  fidj  über  6ie  (ßrün6e  i^res  IDertes 
Sec^fc^aft  5U  geben.  (Ein  origineller  ZReifter,  n>ie  Hembran6t, 
6arf  nidjt  nadj  porgefaften  dftl^etifc^en  Sdjiagmorten  beurteilt 
n?cr6en.  VHan  muf  iljn  neljmen,  wie  er  in  feiner  Son6erart 
ift,  6ie  ja  piel  be6eutet.  (Es  getjt  iljm  gegenüber  nidjt  an,  bei 
je6em  feiner  BiI6er  eine  (ßrun6i6ee  5U  fuc^en.  Das  alte  3w6en' 
budf  übergab  xifm  Darftellungsftoffe  ebenfo  wie  6as  Cebcn  in 
feiner  2tUtägIidjfeit  iljm  Pormürfe  reichte,  6ie  6urc^  iljren  3^^"* 
glanj  feinesipegs  Ijerporragen.  Das  Sdjiagmort,  6af  6cr  IlTaler 
5um  Darfleüen  6es  Sdjönen  perpflidjtet  fei,  liefert  bei  Hembran6t 
aucfj  fein  Hidjtmaf  für  eine  unbefangene  Beurteilung.  (Er  felbft 
tpar  mit  feiner  folbigcn  Hafe  nicht  fdj5n  un6  ijai  fidj  gleid}- 
TPo^I  im  (San^m  60  mal  gemalt  un6  ra6irt. 
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Der  ungewölfnlxdK  IXldftct  na^m  feine  Pat^ungsobjeftc 
xvaifllos  von  6er  ißaffe  nnb  malte  I^äglicbe  Habbiner  frann  §em, 
irenn  fte  einen  prächtigen  Curban  o6er  einen  Pelj  trugen,  an 
öem  er  5en  (Slani  feiner  pinfelfertigfeit  jeigen  fonnte. 

(Ein  foftbares  t}alsbanb  öarjufteOen,  oxir  i^m  Heber  als 
öen  Kopf  eines  frönen  2Xläbdicns  mit  6em  Tiusbtnd  Jungfrau« 
li^er  Unberü^rt^t  5U  malen.  3^  ^  pracbtpoOen  2(nificr' 
6amer  21usfteIIung  i>om  September  (898,  mel^e  ^24  Bilöer 
öes  ^Udnöifd^  IlTeifters  x>ereini3t  ^tte,  fab  man  vl  <l  öie 
„3u6enbraut"  aus  5er  ißaUerie  6cs  dürften  Cicbtenftein;  fie  ift 
mit  (ßolöfadjen  belaöen  un6  fi^t  6a  feierlicf;  als  Crägerin  öer* 
felben,  meld^cr  an  et^ifcf^en  XDerten  nicf^ts  liegt 

(Es  ift  eine  ^rage  6es  2tufu)erfens  roert,  ob  man  6as  Doli« 
Hdft  neben  &en  6unf elften  Sdjatten  fteOen  6arf,  n>elc^  tcebcn* 
einanöer  in  IDirflidjfeit  nie  porfommL  (Ebenfo  roenig  batf 
man  es  jugebcn,  6af  6er  günpigen  ^arbenn>irfung  6ie  fyfifiK: 
XDal^rl^t  geopfert  mer6e,  n>ie  es  Hembran6t  getl^n  Ifat  jn 
XDirf Iid;feit  fommen  auc^  nid^t  Ceute  mit  goI6brauner  f^aut  por 
n>ie  man  fte  in  BiI6niffen  Hembran6ts  fin6et  (Ein  berühmter 
Portraitmaler  6er  (Segenmart  at^mt  6iefe  goI6braune  UnuHi^rl^it 
nac^,  ot^ne  ein5ufe^en,  6af  6ies  6er  Cebenstreue  n>i6erfprid}t 

Die  ;Jrau  galt  6em  IHeifter  Sembran6t  für  ein  XDefen,  6a5 
jt^  gern  pu^t  un6  fcfjmücft.  Desljalb  fdfuf  er  ein  Bil6,  605 
eine  junge  ^rau  beim  ^aaraufftecfen  6arpeIIt  Das  f^aar  n?ir6 
6a  pon  einer  (E6elfteinfpange  5ufammenge^Iten,  n>a^ren6  auf 
6em  J)alfe  6er  jungen  Perfon  eine  Perlenfdjnur  glanjt  Der 
fdjarf  aufgefegte  tjelle  Cebenspunft  im  2tuge  6er  5n>ar  nidjt  fernen 
aber  urgefun6  ausfeljen6en  3ungfrau  5etgt,  n>ie  Hembran6t  6ic 
lDic6ergabe  6es  in  6er  Hatur  (ßefdjauten  meijterlidj  traf.  Die 
Cransparens  6es  2Iuges  6urdj  einen  fein  bercdfneten  ^arbenaccor6 
treu  5U  fdjiI6em,  gelingt  nur  einem  genialen  ZTIaler.  Un6  6ie 
„3^€^"  6es  BiI6cs?  —  Sie  fämmt  pdj!  —  nichts  6arüber. 
(Srofe,  neue,  blcn6en6e  (ße6anfen  aussufpredjen  ift  ja  me^r  6ic 
2tufgabe  eines  Dichters  un6  Confünftlers  als  6ie  eines  ITTalers. 
IDenn  er  gidnsen  n?ill,  fo  malt  er  eben  6as  (&länynbe:  Sro« 
fate,  ;funfclfteine,  (ßoI6gefd}mei6e,  n>ie  Hembran6t 

2tuf  feinem  ScIbftbiI6nif  pom  3^^^^  1^56  ftelft  Kembran6t 
grobfdjläc^tig,  ja  tripial  aus.    2tus  6effen  BiI6nif  Pom  3^^^^^ 
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^659  blicft  uns  ein  pergrämtcr  unfdjöner  ItTann  an,  6cr  feinen 
febensfc^mers  mit  ftarfen  (ßetränfen  begief t.  IDenn  in  (ßemälöen 
öiefes  grofcn  (Coloriften  6ie  6rei  morgenlänöifdjcn  Könige  in 
boUänöifdjen  IDämfen,  6ic  bctljle^emitifc^en  Kinöermörier  in 
6er  Uniform  fpanifdjer  Solöaten  Dorgefüljrt  roeröen,  fo  fteljt  Mcs 
auf  ierfelben  £inie  gefcfjic^tlic^er  (ßenauigfeit  wie  6er  Brocatrocf 
Tictäons  unb  wie  6ie  goI66urdja)irften  8a6emäntel  6er  Hymfen 
in  6er  (ßefolgfc^aft  Dianens,  Diefe  gdttitdje  tfalbwdi  fieljt 
übrigens  mie  eine  Sc^aar  ^oIIän6ifdjcr  2nildjmä6djen  aus. 
Xembran6t  ging  eben  6er  Sdjönljeit  nic^t  nac^,  obtpoljl  er  fie 
auc^  6ar5ufteüen  traf,  mie  es  fein  mun6erbares  BiI6:  €ftl?er, 
f)aman  un6  2tIjasDerus  (im  Befi^e  6cs  Königs  von  Kumanien, 
Sinaia)  bcmeift.  Diefe  (Eftljer  ift  eine  fc^öne  ^Jrau  mit  6em 
c6Icn  2tus6rucf  6er  JTTelanc^oIie  in  i^rem  einnel?men6en  (ßefic^te. 
Das  (ßoI6brocatfIei6  ift  je6oc^  mit  meljr  ZTlüIje  gemalt  als  iljr 
2tntli^ 
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Vit  ÜM^zr^nshc:!  bct  ©rwdbrK  aliijt  joA  in  ba  jnannis 

fe^beftatucn  fi»:I&ctlai  bic  Poenc  >«  f^^ip^l^«l  stimmt  fedbjAn« 
•ihrl^n  I^a^i•^u  2Irtenii5  ttcZlc  bic  fvlMeliafcil  6«r  junj;» 
hau  b:xt,  in  nvlivr  ^:€  Ciehe  crnvubt  ^CT^n  lichiiCTi  nur  f*cu 
ju^iAanicn  irir6.  3n  Pallas  2l!lvnc  ipriAt  fidb  itc  bcrK 
rtren^  unnahbarer  junjtrduliifcil .  irel:h?  ^er  Ciefv&btn^ahr 
ausipd*!.  —  in  f^cra  bic  ^Tla-cnal  ba  poUretfen  ipeibliAcn 
r*5nbcil,  —  in  Demeter  6ie  mütterliJv  IDürbe  nnb  in  6er 
ITIainas  bic  (ßenu^ieliafeit  6er  juaenö  aus.  öie  fiA  ba  ITIinne 
un^efivut  binaibt 

Da  r*onheit  un6  Ciebe  alle  IDelt  bejnnn^cn,  war  2Ifroiite 
6ie  belicblette  un6  am  meitten  angerufene  <ßdttin  bct  ißrieien 
un6  Ii5mer.  So  mannigfaltig  ibre  plafHfiK  Hus^eßaltung  nxir 
fo  fafenreiA  ipar  bic  Ztuffaffun^  ibrer  ^ottlidien  DerpfKcbtunjetL 
,?5uerft  trat  2Ifro6ite  als  un^efAIaAte  Rcrme  auf,  bU  in  einer 
ZTTünje  öer  StaM  Ztfroöinas  in  Karien  ^eroiefcn  ipir6  uni  er« 
flomm  bcn  (ßipfcl  plaftifcber  PoUfommcnbeit  in  bct  Tenus 
von  IXlclos  unb  Kniöos.  Dann  führten  picle  Stationen  auf 
6cni  IDc^e  nad}  abrodrts  bis  $u  6en  q^nifc^  Bilöungen  rö» 
mifdjer  (6efcfjmarfIoft^feit. 

Die  9riedyif*e  23iI6nerei  Ijat  6en  ItTann  am  liebflen  im 
Dorfcbroitcn  5U  einer  ßanölun^  öar^eftellt;  nur  u:>enide  (ßötter 
fcf?iI6crte  fic  in  rubivj  mürii^er  ßaltung.  Die  Sdjdnljeit  6er 
,^raii  fuijte  fie  öurcb  6en  rl}Ytf?mifd}en  2?ei5  in  f^altung  06er 
Bcircvjun^    5U    erl^obcn.     fclbft    6er   2tbnfrau    6er    dfrijtlichen 
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IViabonmn,  6er  Bona  Dea,  6er  iljrem  Hinbt  6ie  Bruft  retc^en6en 
Demeter,  fehlte  6tefer  xijytijmi^die  Ket5  nidjt. 

Die  BiI6^auer  pon  f)ellas  muften  es  genau,  6af  ein 
inä6c^enfopf  an  Cieblic^feit  6urdi  feitlidje  Haltung  getoinnt. 
Die  Perle  6es  ZTTufeums  Hy- Carlsberg  in  Kopenhagen  ift  ein 
2Tld6djenfopf,  6er,  feitlidj  geneigt,  ungemein  günftig  n>irft.  Die 
Kunft  ^at  auc^  in  6iefem  (ßebiI6e  eine  Idngft  periDelfte  2Trd6djen- 
fdjön^it  erhalten. 

Der  Kunftperflan6,  6er  6urdj  6ie  Belegung  6es  grauen- 
förpers  6ic  dftljetifdje  IDirfung  6effelben  fteigert  offenbart  jic^ 
au^  in  6cr  Penus  pon  JlTilo  (£out>re).  Bei  iljr  liegt  6er  Hei5 
in  6er  Bewegung  6es  (Dberförpers,  im  Htjyt^mus  6es  in  breitem 
^altenfdjlag  ^erabfallen6en  (ßeman6es  un6  in  6em  üorfdjreiten 
6es  (ftarf  perldngerten)  linfen  ;Jufes.  Don  befon6erer  2tnmut 
ift  6ic  Sinne,  6ie  pdj  Pon  6er  Büfte  unferer  lieben  ^rau  Pon 
itTelos  5um  Unterleib  Ijerabsieljt  un6  6ie  ZHonotonie  6er  ^aut- 
ftddfe  unterbridjt. 

Diefelbe  2tnmutsrinne,  6ie  pom  Bufen  nac^  unten  ftrebt, 
fpric^t  uns  bei  6er  Penus  Pon  Capua  als  ein  ^^g  weiblicher 
J)ol6feIigfeit  an.  Bei  6er  fni6ifdjen  Penus  ftetjt  fidj  6ie  rei5- 
poüe  Pertiefung,  6ie  fid}  pom  Hücfen  bis  5um  (ßefäfe  ^erab- 
fenft,   Tx>k  ein  IDeg  6er  Cljariten  an,  —  meinte  ein  (Entljuftaft. 

IlTan  fc^d^t  an  6er  Penus  pon  ZHilo  6as  PoUe  2tufgeblüljt- 
fein  6er  ^rauenfdjdnljeit,  6ie  nur  6urc^  6ie  ungefc^icft  reftaurirte 
Hafe  etwas  getrübt  n>ir6.  Den  Hei5  un6  6ie  (Eloquens  6er  Be- 
wegung jte^t  man  an  6er  2tfro6ite  pon  IHelos  befon6ers  6eut' 
lic^;  fie  bricht  6ie  Starrheit  6er  Körperhaltung  un6  fdjidgt  be- 
Ieben6e  ^unfen  in  6en  ZTIarmor.  2tuc^  in  6em  (Corfo  6er 
2tfro6ite  in  IDobum  •  itbbey  sucfen  grasiöfe  Bewegungsweüen. 
Daf  6ie  2tnmut  6ie  Sd?önljeit  6er  Bewegung  ift,  beweift  6ie 
fopflofe  (ßeftalt  einer  jungen  Cdnserin  im  Berliner  ZTTufeum, 
in  weldjer  6ie  feinfte  ^^^rmenfpradje  6er  griec^ifdjen  piaftif  an 
uns  6as  IDort  ridjtet 

Die  feufdje  Hacft^eit  pertrdgt  feine  oftenfible  Sc^am,  wie 
man  jte  bei  6er  me6iceifdjen  Penus  waljrnimmt.  Die  ^dn6e 
6iefer  2lfro6ite  wur6en  unf lug  reftaurirt  un6  Ijeuc^eln  Perfdjdmt- 
Ijeit,  in6em  fie  auf  6ie  Brennpuncte  weiblidjer  Heise  5Utl?unIic^ 
Ijinweifen.     Diefe    6emonftratipe   Sdjam,    welche    fid}    6er  Be- 
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Xiodi  unaüsfteljlidjer  als  6ie  perfdjdmtcn  ftnö  6ic  fdjam* 
lofcn  2tfro6ttcn  rdmifdjer  2tMunft,  6ie  ftc^  auf  Priaposfiguren 
ftü|en.  Btefe  Statuen  ftnö  eine  plaftifdje  ^redj^eit.  Sie  römifdjen 
BilMjauer  Ijaben  5U  piel  über  6ie  Besieljung  6er  ^rauenfc^ön* 
Ijeit  5um  (ßefdjledjtsgenuffe  filofofirt  un&  Ijaben  öarauf  pergeffen, 
öaf  es  auc^  eine  Bil6ungsf<^am  gibt,  mit  meidyer  6ie  Kunft 
rechnen  mu0.  €ine  fleine  Staiixe  im  Coupre,  n?eldje  2tfro6ite 
als  ^einöin  6er  Hadjfommenfdyaft  öarftellt,  ift  ebenfalls  eine 
plaftifdje  Unperfdjämtljeit.  Hidjts  über  öeren  cynifc^e  Kenn- 
male; ertpäljnbar  ftn6  nur  6ie  ^lügel,  n?eldje  &ie  frynen^aft 
ausfeljenie  (ßöttin  6em  €ro5  ausgeriffen  tfat 

7Xn  2tfro6ite  tpurien  perfdjie6ene  Begriffe  geljängt,  6ie  mit 
öem  IDerien,  IDadjfen  un6  Pergeljen  6er  Hatur&inge  sufammen- 
Ijdngen.  Sie  Penus  gab  fidj  5umal  bei  6en  Kömern  ipie  eine 
£eljrerin  6er  Ciebesfilofofie,  beljängte  ftdj  mit  perfdjie6enen  Sinn- 
biI6em  un6  entrücfte  fi<^  6urc^  6iefe  oft  unperftän6Ii(^e  ^eicljen- 
fpradje  i^rer  Kunftbeftimmung.  Penus  foUte  nur  fc^ön  fein 
un6  6urfte  nidjt  über  i^re  Besieljungen  5um  (ßefdjicdjtsgenuffe 
reflectiren.  Sie  Kömer  Ijaben  in  6er  Venus  genetrix  6ie  (ßöttin 
6er  Sdjönljeit  fogar  5U  einer  ^ebamme  6eclaffirt.  Sinnig  mar 
je6oc^  jenes  griedjifdje  Kelief,  tpeldjes  6en  €ros  6er  Denus  nach- 
fliegen, 6er  meiblidjen  Sdjön^eit  6ie  Ciebe  folgen  Idf t. 

Sfopas  ^at  6ie  2tfro6ite  Pan6emos  auf  einem  Bocfe,  6em 
Sinnbil6  6er  ^eugungsluft,  ft^en6  6argeftellt.  €ine  2tfro6ite, 
6ie  über  (g^^^S^^^S^P'^föfie  einen  Dortrag  Ijält,  ifai  6en  Cljarafter 
6er  (ßöttin  fetbftljerrlidjer  grauen fc^önfjeit  bereits  eingebüßt. 

2tfro6ite  mufte  and}  Hu^smecfen  6ienen  un6  tpur6e  pon 
menfdjlidjer  Befangenfjeit  u.  2t.  als  Befjüterin  6er  Sdjiffaljrt 
angeftellt.  3"  Cljeben  gab  es  eine  Cultftätte  6er  2tfro6ite 
Jtpofirofia,  6er  2tbtt)en6erin  6es  Unljeils,  mit  tpeldjcr  6ie  römifdje 
Denus  X)erticor6ia  nafje  pertpan6t  rpar.  Sie  Kunft  fprac^  in 
6iefen  (ßeftatten  ebenfo  einen  f(ijtperperftän6lic^en  Sialect,  tpie 
in  6en  2tfro6iten,  tpeldje  6en  Haturfegen  im  JtUgemeinen  un6 
6ie  Criebfraft  6es  ^rüljlings  im  Befon6eren,  6ie  (Entfteljung  un6 
(Dr6nung  6er  JPelt  teuften. 

Sen  triebfräftigen  ^rüljling  pertritt  nidjt  jene  Denus,  6ie 
in  einem  (ßefdjoffe  6es  ZTTufeums  5U  Heapcl  untergebradjt  ift. 
Siefe  X)enus  fc^dmt  fidj  im  Stile  6er  2nc6iceifdjen  un6  Ijätte 
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Sdfön^eit  bcfdjränfcn  müjfcn,  ipte  fte  6er  Sc^affensfraft  ^cUe- 
nifc^er  Künfller  entblü^t  finö. 

(Eine  gera&e^in  poetifdje  JPirfung  ersielt  6ie  Staiixe  &cr 
2trtemts,  6ie  6en  fdjlafen6en  CnÖYmion  erblicft  (Vatican), 
Das  fc^eue  Pomeigen  öes  (Dberförpers,  &er  gefpanntc  Blicf,  6ie 
eloquente  (ßeber6enfpra<^e  6es  (ßeftd^tes  un6  5te  Qanöf^altung 
ersä^Ien  uns  Don  &en  aufsucfenöen  ZHinneiPünfdjcn  öer  jung- 
fräulichen (ßöttin.  Sympat^ifc^  ifl  audj  Me  Diana  pon  (ßabii, 
6ic  als  Sdju^frau  öes  IDiI6es  ein  Kelj  bei  &en  Dorierpfoten 
bdit.  3"  ^^"  2trtemisplaftifen  6er  ZTIeifter  6er  jüngeren  attifdjen 
Schule:  Sfopas,  Praxiteles  un6  C^imotljeos  prägte  fid?  6ie 
Kummerloftgfeit  6er  ^vLQcrxb,  jungfräuliche  Kücfljältigfeit  un6 
6ie  ^rcu6e  am  ungebun6enen  Perfeljr  mit  IDaI6  un6  VOxlb  aus. 

Sc^on  Cufian  fpottete  6arüber,  6af  2trtemis  nie  6en  neu* 
gierigen  2Ictäon  per^irfc^t  ^ätte,  wenn  fie  fdjdn  gemefen  märe. 
Stofflicff  ann?i6ern6  ift  6ie  ZTIetope  pon  Selinunt,  auf  6er 
2trtemis  gelaffen  6em  ^tt^d^di^n  2tctäons  im  ^irfc^fell  5ufrel?t. 
ZTryt^n  maren  Atn  Hie6erfc^Iäge  6es  rofjen  Denfens  un6  (£m» 
pfin6ens  6er  (ßriedjen  in  6er  Porijalle  6er  (Eultur  un6  ftogen 
in  plaftifc^en  Darftellungen  meift  ab, 

2tuf  2TIün5en  un6  gefc^nittenen  SiÄncn  wnxbe  2trtemis 
audj  als  gefdjidte  Heiterin  un6  Cenferin  pon  3^9^^^^^"  ^^^' 
geführt.  €s  ftörte  6ie  frommen  (Sriedjen  nidjt,  n>enn  fte  in 
Diana  eine  Concurrentin  pon  Kutfc^em  un6  Keitfnedjten  5U 
pere^ren  Ratten.  €ine  anmuten6e  3iI6ung  6er  2trtemis  fteljt 
man  in  einer  ZHünse  Pon  ©rdjomenos,  n?o  fre  als  Bogenfdjü^in 
nacft  6argefteUt  n?ir6.  3^^^^  Sdjönljeit  u>ur6e  6a  6urcij  ein  (ße- 
n>an6  nidjt  getrübt. 

€ine  an6ere  Ijerbe  3^"Sf^^^  ^^  ©lynips  ift  Pallas 
itt^ene.  ^lit  Cempelbilö  in  6er  Cella  6es  Partf?enon  6rücfte 
6as  Selbftben?uf  tfein  6cr  freggeroo^nten  Befdjü^erin  Pon  2ttl?en 
un6  2Ittica  aus.  Sie  n>ar  6ie  bewaffnete  Dorfe^ung  6er  2Itljener 
un6  entriet  6er  Iocfen6en  Heise  6er  ^rau,  6a  fte  als  ZTIannroeib, 
als  3w"3f^^^  ^^"^  £iebesbe6ürfnif,  als  Sdjreden  6es  ^ein6es, 
6a$  ZTIerfmal  6er  Unna^barfeit  trug.  Der  2tus6rucf  iljres  Kopfes 
mar  ftreng  un6  falt. 

Der  Pallasfopf  6es  Berliner  ITTufeums  pereinigt  6en  2tus« 
örucf  unbeugfamer  IDillensfraft  mit  jenem  6er  mciblidjen  2tn- 
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mut.  Die  Kiefengcftalt  6er  Pallas  pon  Vcücttx  (Couüre)  jlcljt 
mit  fcicriidj  crijobencr  Efaxxb  wixvbcvoü  unö  surücfmeifenö  öa. 
^iix  €in6rucf  ift  günftigcr  als  jener  6er  Pallas  (ßiuptniant  im 
Vatican,  6ie  als  ^ers«  un6  reislofes  Weib  mit  Spicf  un6  ^elm 
fid}  n?ie  eine  flarre  SdjiI6iDadje  gibt.  (Einen  (Segenfa^  5U  6iefer 
Barftellung  fte^t  man  in  einem  gefc^nittenen  Stein  6er  Ufpsien. 
Da  jtefjt  6ie  behelmte,  fursgelocfte  (ßöttin  mit  i^rer  entbidften 
Sdjulter,  mit  iljrer  pollen  Büfte,  in  iljrer  ^VL^exibfcx^djc  un6 
2tnmut  gera6e^in  perfüljrerifc^  aus. 


* 


ffcta  perfinnlidjt  6en  Raubet  jener  poUreifen  ^rauenfdjön« 
Ijeit,  ipeldje  5U  pegen  un6  5U  Ijerrfdyen  gen?oljnt  ift  2Ttan  per* 
fteljt  6iefem  plaftifdjen  3^^^^^^*^  gegenüber  6ie  IHytl^n  pon 
6er  5ermalmen6en  €iferfud}t  6er  fjera,  tpeldje  tötlic^  ^aftc, 
ipenn  ^ens  pielfeitig  liebte.  Sie  rpoUte  im  ^ei^en  6es  (Olympiers 
allein  Ijerrfcljen  un6  pernid} tete  jene  Itebenbu^Ierinen,  ipeldje 
6iefe  2tlleinljerrfdjaft  freu5ten.  Das  (Erijabene  6er  ipeiblidjcn 
Sc^ön^eit  ift  in  3unoftatuen  mit  6er  ^odygetpölbten  Büfte  an« 
gemeffen  6argeftellt. 

Der  Kopf  6er  £)era  £u6opifi  mit  6em  Dia6em  seigt  6a5 
£^efjre  einer  fc^önen,  porne^men,  über  alles  (ßemeine  fidj  er« 
Ijeben6en  ^rau,  6er  nidjts  Kleines  un6  Cripiates  walfen  6arf. 
3efon6ers  ftn6  inun6  un6  Kinn  6iefes  ^erafopfes  pon  ^oljer 
2tnmut.  Die  Hinne  6er  ©berlippe,  6ie  2nun6n>infel;  6a5 
£)albrun6  im  Dortrcten  6er  £ippen,  6as  fräftig  ausla6en6e  Kinn 
un6  6ie  €toquen5  6es  2tus6rucfs  in  6iefem  Pon  Cocfentpellen 
umfloffenen  Kopfe  ftn6  fürrpaljr  Ijinreifen6. 

It)cifjren6  6ie  (ßriedjen  in  i^rer  ^cra  6as  ^beal  6er  ^o^eits« 
Pollen,  Ijer5be5rpingen6en  ^rauenfdjön^eit  genoffen,  festen  6ie 
Sömer  6ie  3^"^  Cucinia  5U  einer  (ßeburtsljelferin  ^erab.  Sic 
n?ollten  Pon  iljr  Itu^cn  be5icljcn  un6  gaben  iljr  auf  Itlünsen 
ein  It)idclftn6  in  6cn  2lrm. 

(Ein  an6eres  3^^^^  meiblidjer  ^oljett,  mütterlicher  IDür6e 
un6  c6ler  Sdjönljcit  ift  Demeter.  Der  Kopf  6er  fni6ifc^en 
Demeter  im  britifdjcn  lllufcum  ift  pon  ipaljrljaft  erlefencr 
Sc^önfjett.     2ludj  6ie  Bona  Dca  im  Daticanifc^en  JTTufeum  ift 
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eine  impofante  ^rauenpgur,  6ie  tro^  iljrer  matronalen  IDürie 
un6  bei  allem  €rnfte  nidjts  ^crbes  in  i^rem  rul?ig  fdjönen 
(Sejtdjtc  5eigt. 

3^e  Darftellungen  6er  Demeter,  6ie  itfx  als  Befdjü^erin 
öer  I?ielj5udjt  galten  un6  6ie  fte  mit  Kälbern,  ^erfeln  unö 
JUaultieren  bcfd^äftigt  tpiefen,  übergeljen  wxv.  Durdj  religiöfe 
Selbftfudjt  ipurien  audf  6ie  (ßott^eiten  6er  (ßriec^en  un6  Kömer 
iljres  Sdjön^eitsipertes  entflei6et.  — 

IDur6en  ruljen6e^rauenförper  in  griec^ifdj-römifdjenpiaftifen 
befleiöet  6argeftellt,  fo  mur6en  gleic^roo^l  6ie  formen  6eutli<^ 
perraten.  Der  junge  ^rauenleib  follte  für  alle  IDelt  fdjön  fein 
un6  rtidjt  (ßefjeimfac^e  bleiben.  Das  Derljüllen  6es  grauen» 
förpers  mit  enganliegen6en  6urdjfidjtigen  l{lei6em  voax  sugleidj 
6a5  2(uf5eigen  feines  (ßlie6eriDo^llauts. 

Die  ^elle  Kunftoernunft  6er  griedjifc^en  3il6Ijauer  ^eigte  ftdj 
felbft  bei  6en  l{arYati6en  6es  (Eredjtf?eions  in  2ttl?en.  ^l)vc 
2tn5ie^ungsfraft  mir6  6urdj  6en  llmftan6  erljö^t,  6af  fte  por- 
f(^reiten6  6argeftellt  n?ur6en;  6odj  perlest  es  uns,  6af  fo  Ijerr- 
licf^e  ^rauengeftalten  (Sebälfe  auf  i^rcm  fdjönen  Kopfe  tragen 
follen.  €s  ent5ücfen  uns  6ie  e6len  (ßlie6er  6iefer  Pradjtgeftalten, 
6ie  uns  n?ie  Königinen,  nic^t  n?ie  Sflapinen  anmuten,  6ie 
Steine  tragen  follen. 

ZlTit  grofem  tedjnifdjen  (ßefdjid  un6  mit  unpergleidjlidjer 
2tus6rucfseloquen5  perftan6en  es  griedjifc^e  3il6ljauer  un6  6eren 
römifdje  Scf^üler  6as  pom  (ßenugfdjauer  6er  Ciebe  Ijingenommene 
junge  IDeib  plaftifdj  6ar5uftellen.  IDie  reispoll  ift  u.  7X.  6ie 
Itlarmorgeftalt    6er   jungen   Bacdyantin    in    6en   Uffisien.    €s 

blüljt  un6  fprüfjt  6ie  Poefte  6er  3wö^"^fri[<^^  u"^  3^3^"^'^^ 
aus  6iefem  fdjlanfen  2nä6djcnförper,  6effen  ^uf  sunt  Cause 
gehoben  ift.  Cieben,  tansen,  jubeln,  fofen  n?ir,  fo  lange  6ic 
3ugeii6  i^r  ^reu6enbanner  fdjroingt!  Diefes  €poe  tönt  aus  6em 
anmutig  belegten  Körper  6er  iTTäna6e  Ijeraus. 

Ungefun6  ge6adjt  ift  je6odj  ein  Kin6  als  fad?perftän6igcr 
Cenfer  6er  £iebe.  Der  €ros  6er  griedjifdjen  IHytl^e  un6  piaftif 
ift  ein  n?i6ertt)drtiges  JDefen.  €in  Kin6,  6as  6ie  IHyfterien  6er 
Ciebe  (Eripadjfenen  als  Kuppler  erflärt,  6as  fdja6enfroIj  ladjt, 
u>enn  in  iwd  fersen  6er  Sturm  6er  Siebe  Ijineinbrauft,  ift  ein 
abf^eulidjes   (ßefdjöpf.     Deshalb   fin6   €roten,   6ie   beim   2tb' 
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mut  Die  Kiefengcftalt  6er  Pallas  pon  PcUetri  (Couüte)  jlcljt 
mit  feicriidj  erijobencr  ffanb  iPüröcpoU  un&  jurücfmeifcnö  6a. 
^ijx  €tn6rucf  ift  günfKger  als  jener  6er  Pallas  (ßiufttniani  im 
Vaikarif  6ie  als  Ijers«  un6  reislofes  IDeib  mit  Spief  un6  f)elm 
fxd}  wk  eine  ftarre  5djiI6iDadje  gibt.  €inen  ®egenfa|  5U  6iefcr 
Darftellung  fce^t  man  in  einem  gefc^nittenen  Stein  6er  Uffijien. 
Da  fteljt  6ie  beljelmte,  fursgelocfte  (ßöttin  mit  i^rer  entbidften 
Scfjulter,  mit  iljrer  poUen  Büfte,  in  i^rer  3"S^"^frif<^«  VLub 
2tnmut  gera6eljin  perfüljrerifc^  aus. 


£^era  perfinnlic^t  6en  ^anbcv  jener  poUrcifen  ^rauenfd^n« 
Ijeit,  tpeldje  ju  ftegen  un6  ju  Ijerrfc^en  gerpo^nt  ift.  ZlXan  per« 
fteljt  6iefem  plaftifdjen  3^^^'^^^^  gegenüber  6ie  IHyt^en  pon 
6er  5ermalmen6en  €iferfudjt  6er  £)era,  ipeldje  tötli^  I?öfte, 
tpenn  ^eus  pielfeitig  liebte.  Sie  n>oüte  im  ^ei^en  6es  (DlYmpicrs 
allein  ^errfdjen  un6  pernidjtete  jene  Hebenbu^Ierinen,  tpeldjc 
6icfe  2tlleinl?errfd}aft  freu5ten.  Das  (Erhabene  6er  ipeiblidjen 
Sdjön^eit  ift  in  3^"^^^*"^"  ^^^  ^^^  Ijodygeipölbten  Büjle  an* 
gemeffen  6argeftellt. 

Der  Kopf  6er  ^era  £u6opift  mit  6em  Dia6em  seigt  6a5 
£)eljre  einer  fdjönen,  porne^men,  über  alles  (ßemeine  fxif  er« 
Ijebcn6en  ^rau,  6er  nidjts  Kleines  un6  Cripiales  naijen  6arf. 
3efon6ers  ftn6  inun6  un6  Kinn  6iefes  ^erafopfes  pon  ^oljer 
2tnmut.  Die  Sinne  6er  ©berlippe,  6ie  2nun6tpinfel,  6as 
£)albrun6  im  Portreten  6er  £ippen,  6as  frdftig  ausla6en6e  Kinn 
un6  6ie  €loquen5  6es  2tus6rucfs  in  6iefem  Pon  CodenipeUen 
umfloffenen  Kopfe  fin6  fürtpaljr  ^inreifen6. 

It)äfjren6  6ie  (ßriedjen  in  i^rcr  £)era  6as  ^beal  6er  Ijoljeits- 
poUen,  fjcr5be5tpingcn6en  ^raucnfdjön^eit  genoffen,  festen  6ie 
Homer  6ie  ^uno  Cucinia  5U  einer  (ßeburtsljelferin  ^erab.  Sie 
n?oUten  pon  iljr  Icu^en  besieljcn  un6  gaben  iljr  auf  ZTIünjcn 
ein  XDicfelfin6  in  6cn  2lrm. 

(£tn  an6cres  3^^^^  ipeiblic^er  fjotjeit,  mütterlicher  IDür6e 
un6  e6ler  Scfjönljcit  ift  Demeter.  Der  Kopf  6er  fni6ifc^en 
Demeter  im  britifdjcn  ZUufcum  ift  pon  u?aljrljaft  erlefener 
Sdjönfjeit.    2luc^  6tc  Bona  Dea  im  Daticanifdjen  2TIufeum  ifi 
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eine  tmpofante  ^rauenfigur,  6ie  tro^  il^rer  matronalcn  XOfxxbe 
un&  bei  allem  €rnfte  nidjts  ^erbes  in  iljrem  ruljig  fc^önen 
(Bcjtdjtc  5eigt. 

^enc  Darftellungen  öer  Demeter,  &ie  i^r  als  Befdjü^erin 
6er  Dte^5udjt  galten  un6  6ie  jie  mit  Kälbern,  ^erfeln  unö 
IHauItieren  befdjäftigt  miefen,  übergeljen  mir.  Durc^  religiöfc 
Selbftfudjt  n?ur6cn  audj  öie  (ßottljeiten  öer  <ßrie<^en  unö  Homer 
i^res  Sdjönljeitsmertes  entfleiöet.  — 

IDur6en  rufjen&e^rauenförper  in  griedjifc^-römifdjen  piaftifcn 
befleiöet  iargeftellt,  fo  tpuröen  gleidjmoljl  öie  formen  öeutUdj 
©erraten.  Der  junge  ^rauenleib  foUte  für  alle  JPelt  fdjön  fein 
unö  nidjt  (ßeljeimfadje  bleiben.  Das  PerIjüUen  öes  grauen- 
förpers  mit  enganliegenöen  öurdjfidjtigen  Kleiöern  n?ar  sugleic^ 
öas  2tu^eigen  feines  <ßIieöern>ol;IIauts. 

Die  Ijelle  Kunftoernunft  öer  griec^ifc^en  Bilöljauer  5eigte  ftd? 
felbft  bei  öen  Karyatiöen  öes  (Eredjtljeions  in  Jttljen.  2^xe 
2tn5ieljungsfraft  n?irö  öurdj  öen  Umftanö  erijöljt,  öaf  fie  Dor- 
fdjreitenö  öargcftellt  n?uröen;  bodf  perlest  es  uns,  öaf  fo  Ijerr- 
licf^e  ^rauengeftalten  (Sebälfe  auf  iljrem  fdjönen  Kopfe  tragen 
foüen.  €s  cnt5Üden  uns  öie  eölen  (ßlicöer  öiefer  Pradjtgeftalten, 
öie  uns  n>ie  Koniginen,  nidjt  mie  Sflapinen  anmuten,  öie 
Steine  tragen  foUen. 

ZHit  grofem  ted^nifdjen  (ßefdjid  unö  mit  unuergleidjlidjer 
2tusörudseIoquen5  perftanöen  es  griedjifdje  Bilöljauer  unö  öeren 
römifdje  SdiüUv  bas  pom  (ßenuf  fdjauer  öer  Ciebe  Eingenommene 
junge  IDeib  plaftifdj  öarsuftellen.  IDic  rcispoU  ift  u.  21.  öie 
ZlXarmorgeftalt  öer  jungen  Bacdyantin  in  öen  Uffisien.  <£s 
blülft  unö  fprüljt  öie  Pocfte  öer  ^ugenbfxx^die  unö  3uö^"^Iuft 
aus  öiefem  fc^Ianfen  ZTTäödjenförper,  öeffen  ^uf  5um  3ran5e 
gehoben  ift.  Cieben,  tansen,  jubeln,  fofen  n?ir,  fo  lange  öie 
3ugenö  iljr  ^reuöenbanner  fdjmingt!  Diefes  €poe  tönt  aus  öem 
anmutig  bewegten  Körper  öer  ilTänaöe  fjeraus. 

Ungefunö  geöadjt  ift  jeöodj  ein  Kino  als  fadyperftänöigcr 
Cenfer  öer  Ciebe.  Der  €ros  öer  griedjifdjen  Znytfje  unö  piaftif 
ift  ein  roiöermärtiges  IDefen.  €in  Kino,  öas  öie  inyfterien  öer 
Ciebe  €rn?adjfenen  als  Kuppler  erflärt,  öas  fdjaöenfrolj  ladjt, 
ujenn  in  smei  £)er5en  öer  Sturm  öer  Ciebe  Ijineinbrauft,  ift  ein 
abfdjeulidjes   (ßefdjöpf.     Deshalb   ftnö   €rotcn,   öie   beim   Hb* 
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fdjtcf cn  pon  Pfeilen  &ie  IDtrfung  6cs  (ßefc^offes  prüfen,  ^offliA 
unbe^gltc^. 

3n  6en  Huinen  &er  3"^^"*^^/  ^"«s  (Tempels  ju  Salo« 
ntcbi,  fanö  man  Statuen  einer  £e6a  un6  einer  Baccbantin. 
ieba  mit  6em  5c^n>ane  auf  öem  Sc^fe  ent5ücft  6urc^  6ie  be* 
reöte  2(u56ru(fspIa{Kf;  fte  fc^Iieft  im  feltftperjcffenen  iBenufje 
6ie  2Iugen.  Diefe  Stusprdgung  öer  5eIbfh>erIoreni^t  in  bet  £iebe 
i{t  6urc^au5  lebensecht. 

Der  Caumel  ftnnlid>er  tnft  ifl  aud>  in  6er  Bac(^ntin  treu 
perftnnlic^t;  fte  fc^reitet  f[öteblafen6  rafc^  ponoärts,  pom  (Sc* 
n>an6e  umftattert  bas  6ie  Cinien  il^res  jungen  Körpers  perrät 
un6  legt  6en  Kopf  ntit  feinen  reic^n  jle^ten  nadf  rächparts. 
IRan  fiebt  es  bciöen  <ßeftalten  an,  6af  fte  trefflicben  Porbilöem 
nacbgefcbaffen  ipuröen.  Dos  ^^rmi&eale  blül^te  bei  6en  Had)' 
bilöungen  ipieöer  auf,  tpcil  Befferes  5U  fcbafpen  unmöglich  un6 
6as  Bcfle  nacfo5ugeftalten  fo  öanfbar  ipar. 

2(ud>  bei  Darftellungen  bacd>ifd>er  Orgien  fefjeln  im  Cl^iafos 
öcs  Dionyfos  2ndna6en  öurd;  6en  2Ius6nid  6er  {^ingeriffenbeit 
5cr  IDoQufl.  Sic  blitfen  pci^ücft  empor,  öer  geöffnete  2nun5 
fc^Iürft  gicicbfam  6cn  <ßenuf  un6  öer  Kopf  ifi  ipie  in  unbc* 
öingter  ftingabc  naij  rücfmdrts  gcti>orfen.  Die  Qingaiomntcn« 
bcit  IciöenfdKift Heber  £ufl  6unb5u Jt  ibren  Körper.  Die  bcfcbipingte 
^roblcbigfeit  6cr  3^9^^'  ^^^  ^^^  (Senufe  entgegenjubelt  un5 
über  alle  fvmmniffc  binn>egfcbtpebt  ipirö  mit  entjüJenfter  Bereöt* 
famfdt  in  einem  campanifinrn  XDan&gemdlie  6argefteIIi  Diefes 
ftcUt  eine  ^llainas  vor.  bic  mit  einem  bacc^ifcbcn  3üngling 
iurcb  öic  Cuft  troUuftNrnx^gt  taust 

Die  21uniut  6cr  Bcnvaung  von  TXläbdhcn'  unb  3ünglings- 
förpom  fann  ntan  fi*  nicht  Mhricfcn6cr  öenfen,  als  in  6en 
tan5cnNrn  iliana^^n.  Satyrn.  Centauren  unö  Centaurisfen,  6ie 
auf  pompcjauifiKn  iran6acmdl6cn  Icicbt  emporfcbipcben  unfc 
hrint  Schein  ^or  üTan^Nrnvaung .  beim  glattem  6er  <5etPdn6er 
einen  rhvtbniifiyn  irobllaut.  einen  Seij  6es  Ciniensuges  un6 
eine  l^ol^{el^.;feit  in  6en  gönnen  6er  junaen  Körper  ipeifcn,  6ie 
eTnnebnien\T  nicht  fein  fann.  Dieies  Durcbfcbipd^en  6er  Cuft 
fpoltet  liebreich  6er  ipefe^e  6er  Schnvre.  Die  tan3en6en  paare 
erKWn  lut»  iiKt  6ie  Kinnniennwe  6cs  Alltagslebens;  in  i^ren 
rei5roIIcTi  u\6  niannia^ji^cn  ivnvaunaen.  Stellungen  un6  ©tup' 


—    ^29    — 

pirungcn  bxüdi  ftdj  ein  ^ro^mut,  ein  ^cftjubcl,  ein  Cuftbe^agen 
am  3^"9'  ^^^^  Sinnlidjfein  aus,  6af  man  6iefe  BarftcUung 
grastds  beipegter  Körper  voll  geniefen  fann. 

3n  &em  ^aufe  UTeleagers  5U  Pompeji  fanö  man  ebenfalls 
eine  (ßruppe  pon  Onserinen,  6ie  fidj  auf  Sc^roingcn  öes  3ugen6- 
fro^flnns  erljeben  un6  von  tljrer  Safeinslufi  emporgetragen 
ipcricn.  (Es  6urdjbebt  t^re  ret5en6en  Körper  öie  ^reuöe  an  6er 
rIjYtf?"iif^^"  Can5ben?egung,  6ie  fre  über  6ie  piagen  un6  Sorgen 
6es  £ebens  ^iniDegljebt 

Daf  (ßriec^en  un6  Homer  auf  i^ren  iTTarmorfdrgen  bacdjifc^e 
(Orgien,  tafelnöe  Ciebespaare,  launige  (Erotenfpiele  un6  anöere 
Sc^n^n  öarftellten,  öie  es  empfaljlen,  öie  ^reuöen  öes  Cebens  in 
jeöer  ^orm  5U  gentefen,  perriet  eine  pernünftige  Jtnfc^auung 
über  öie  Beöeutung  öes  Cebens  unö  Sterbens,  öie  man  bei 
anbcrm  Culturpölfem  nic^t  finöet,  €in  Sarfofag  aus  öer 
Sammlung  2tlbani  im  Coupre  (teilt  öie  neun  IHufen  unö  im 
©berteile  ein  tafelnöes  Paar  öar.  Die  le^tc  Hul^ätte  rät 
öamtt  an,  neben  öen  ftnnlidjcn  jene  (ßenüffe  au^ufudjcn,  n?el^e 
im  ITTufenöienfte  5U  finöen  fmö.  JPie  pomeljm  unö  pemünftig 
ift  öiefe  Cebensfilofofiel 

ZHit  einer  rei5PoUen  Blüte  öer  griedjifdjen  Kleinfunft  aus 
öent  3.  3^^^^^^^^*^  ^-  u»  <§•  madjten  uns  öie  <ßrdber  pon 
Canagra,  Korint^,  Kleinafien  unö  Sicilien  befannt.  TXlan  gab 
öen  Coten  ^olöe  ^rauengeftalten  in  öie  (ßrabfammer  als  Hipp- 
fadjen  für  öas  unteripeltlidje  Zladjleben  mit.  Xiadi  me^r  als 
5U>ei  3^^^*^^f^"^^"  entfüljrte  man  öie  anmutigen  Cerracotten 
i^rem  (ßefängniffe  unö  fie  fdjmüdcn  nun  unfere  JPoIjnungen 
unö  ZHufeen.  ^rauenfdjön^eit  bctpäljrt  fxdi  audj  öa  als  eine 
(ßenufquelle.  3"  öiefen  Branötljonfiguren  feffeln  uns  moljl- 
lautenöe  2Iccoröe  meiblidjer  Cieblidjfeit.  Balö  finö  öiefe  ^rauen^^ 
geftalten  aus  gebranntem  Ce^m  in  i^r  (ßen?anö  geljüllt,  fi^en 
finnenö  öa,  seigen  iljre  feinen  Köpfe,  bewegen  fic^  anmutig, 
perraten  alles,  ipas  bei  i^nen  befonöers  reisenö  ift,  lädyeln  uns 
gefallfüdjtig  an  unö  meifen  uns  iljr  gefdjmacfpoll  aufgebunöenes 
^aar,  iljre  Sdjlanfl^eit,  if?re  ^ädjer,  Spangen  unö  iljre  £iebes» 
fe^nfudjt. 

IDie  allerliebft  ift  (in  öer  Sammlung  Crau,  JDien)  öas  öem 
3abc  entftiegene  ZlTdöc^en,  bas  i^ren  ^\x^  in  eine  Sanöale  Ijüllt. 
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IDie  rei5en6  ift  audj  jene  getDanöIofe  ßvan,  6ie  ftc^  im  Spiegel  mit 
poUer  <5enugt^uung  befielt  Die  jrauenfiguren  aus  Canagra 
begnügen  ftdj  öamit,  fc^ön  5U  fein  un6  iljre  Kleiöer,  ipenn  fie 
6iefe  ausnal^mstpeife  anlegen,  prad^tige  galten  iperfen  5U  laffen. 
3n  ^eüas  tpoljnten  eben  nic^t  blos  öie  £eben6en,  fonöem  au4 
6ie  Coten  fc^ön. 

^ormeneöle  ^Muen  un6  ZHdnner  finöet  man  auc^  in  einer 
n>enig  befannten  Specialität  öer  grie^ifc^n  piajKf,  in  DoHd- 
un6  Urfunöenreliefs,  öie  in  at^nifc^en  Sammlungen  pennaljrt 
mer&en,  IHan  fieljt  ba  in  6er  Xlälfc  von  (ßöttlic^feiten  bctenbe, 
n>ei^n&e,  Derträge  bef<^n?ören&e  ZTIenfdjen,  öie  Meiner  von  ©eflalt 
ftn6  als  6ic  ©lympier,  JPenn  audj  flein,  fo  na^n  fidj  öie 
2I&oranten  (ßdttem  nidjt  n?te  auf  ^riftlidjen  Dottpbilöem  mit 
(ßeberöen  namenlofer  Untermürfigfeit  un&  fidj  felbft  emieörigenöer 
Demut.  Die  Sdyü^Iinge  griedjifdjer  (ßottljeiten  fle^  erijobenen 
f^auptes  por  6en  olympifcljen  IDefen  un6  ^ben  öie  Hechte; 
feine  ZTIiene  öer  Selbftemieörigung  oöer  ^ettniv^dinnQ  por  öer 
pernidjtenöen  UTajepät  (ßottes  entftellt  öen  2Iusörud  ruhiger 
IDüröe  unö  gefaxter  Ergebenheit  beim  2töoranten,  Bef^roören« 
öen  oöer  ©pfemöen.  3^  ^neljr  IDüröe  öer  ZUenfdj  in  öer  Zläifc 
feines  (ßottes  beljält,  öefto  anftänöiger  ifi  öie  (ßottljeit  felber. 

Die  in  Sdjönljeit  gidnsenöen  olympifcljen  (ßöttinen  roeröen 
nodj  Ijeute  pon  Bilöungs^eiöen  angebetet,  weil  ^rauenanmut 
unter  öem  Hatur^errlic^en  öas  Besmingenöfte  ift  Darüber  me^r 
in  öen  folgenöen  Kapiteln. 


XXXII.   ^uv  Hettaiffattcefuttft  in  Italien. 


VOitb  man  bixtdf  menfdjHdjc  Hüdjic^tsloftgfcit  perlest,  fo 
flüdjtc  man  fi<^  5ur  Poefie  un6  5ur  bilöenöcn  Kunft.  Sa  oer- 
fö^nt  uns  menfdjiidjes  Können,  6cr  itölerflug  bes  Denfens,  eöics 
(£mpfin6en  un6  fidjercs  (Erfaffen  von  Dcmunftroerten  mit  6er 
Sos^eit  un6  Hieörigfeit  6es  (ßejtnnungspöbels,  6er  in  allen 
Sdjxd}ten  6er  Bepölferung  ftarf  pertreten  ift. 

Die  Kunftiperfe  6er  Deutfc^en,  ^ialiemv,  ^ransofcn  un6 
^oIIän6er  aus  6em  ^5.,  ^6.  un6  ^7.  ^alftiinnb^tt  übergeben 
uns  einen  überreidjen  Stoff  5um  Cernen  un6  (ßenief  en.  IDo 
6te  Heligion  als  ZUufe  6er  biI6en6en  Kunft  auftrat,  6a  gab  es 
ja  5umal  bei  JPerten  6er  2tr^itectur  pieles  ansuftaunen,  aber 
auc^  pieles  5U  beflagen.  €rft  als  6ie  Befdjäftigung  mit  6em 
anttfen  Sdjrifttum  un6  mit  6er  Zlatur  in  6ie  Sdjranfen  6er 
ausfdjlieglic^  religiöfen  Cebensbetradjtung  Brefdje  gelegt  iiatU, 
aimeiz  6ie  Kunft  frei  auf  un6  erfc^Iof  pcf?  eine  ^ülle  neuer 
Darftellungsftoffe. 

2nan  n?an6te  ftdj  pom  Erträumten  5um  IDirflic^en,  pom 
frittflofen  (ßlauben  5um  pernünftigen  Beurteilen  6er  ftttlidjen 
unö  6er  (ßenuf  werte,  Bas  Ceben  gewann  an  ^nUxe^z,  nadj6em 
ftc^  6er  Znenfdj  feines  Heftes  6er  freien  Bewegung  entfonnen 
Ijatte.  Die  Kunft  fdjlug  in  6er  Henaiffanceseit  iljre  grofen 
blauen  2tugen  auf,  perljerrlidjte  6ie  Sdjönfjeit  6er  ^rau,  in 
weldjer  6as  C^riftentum  im  Sinne  alter  afiatifdjer  C^orljeiten 
nur  einen  2tnrei5  5ur  Sün6e  erblicft  ^atte,  erfannte  6ie  Be6eutung 
et^ifdjer  £ebens5iele,  5U  6enen  6ie  politifdje  ^rei^eit  un6  6ie  Un- 
gebun6en^eit  6es  Denfens  gehörte  un6  fdjiI6erte  jene  e6Ien 
^reu6en,  6ie  man  fi<^  im  Sn\tanb^  6er  (ßlaubensloftgfeit 
gönnen  6arf. 
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ftdj  öurdj  cntfdjioffencs  ^anöcln  t^ren  focialen  Qualen  nidjt 
entiDinben  wiü. 

3Tnmer  ipicöer  muf  es  betont  tperöen,  tPte  es  nur  per- 
nünftig  organijtrte  Sdjulen  ermöglidjen,  6af  6te  grofe  ZUenge 
6urc^  2tufna^me  pon  IDiffensmerten  etljifc^  pereöclt  n?er&e.  Die 
^reu&en  unö  ©enüffe  jtnö  babzx  nidjt  aussufdjöpfen. 

^xx  bcn  Sdjulen  6er  ^gufunft  follte  6ie  3i^S^"^  ^i*  ^^" 
n>ertPoUen  IDerfen  aller  rotdjtigen  Citeraturen  befannt  n?er6en, 
por  allem  6er  6eutj'djen,  weldjer  6a5  griedjtfclje  un6  römifdje 
Schrifttum  nadjfie^en.  Die  3ugen6  foUte  bei  iljren  Hteratur« 
gefdjic^tlidjen  Stu6ien  mit  plologifdjen  Itebenfädjlidjfeiten  nidjt 
ipie  je^t  gemartert,  fon6ern  nadi  ^inroegfall  aller  überflüfftgen 
Prüfungen  mit  ge6anf lid?  grof  en  ®run6fa§en  für*s  Ceben  5n?ecf- 
mäfig  ausgeftattet  un6  6urdf  poetifd^e  £in6rü£fe  erquictt  un6 
nobilifirt  werben, 

TXlan  fann  6ie  (ßenüffe  aus  6er  (ßefc^ic^te  6er  poettfdjen 
Schöpfungen  ebenfomenig  baI6  ausfoften,  rote  6ie  Seligfeiten,  6ie 
uns  aus  6er  (ßefdjidjte  6er  biI6en6en  Kunfi  entgegen roinfen. 
J)iefe  madjt  uns  mit  6er  ^be^nbew^Qur\Q  innerljalb  6er  gebil- 
6eten  <5efeIIfcijaft  befannt  un6  läf t  uns  ^ormenroerte  perfteljen. 
2tn  6en  (ßenuf  6iefer  ^ormenroerte  fann  man  oljne  alle  Dor- 
bercitung  Ijerantreten.  Die  Cinien»  un6  ^arbenfpradje  6er  bil« 
6en6en  Kunfi  ifl  gemeinperftän6Iiclj  un6  6urc^  einen  innigeren 
Dcrfc^r  mit  i^r  lernt  man  fte  baI6  fidjer  fennen,  jenen  Ober» 
fingen  $um  Cro^,  meiere  uns  abraten,  alles  perfle^n  5U  n?oUen. 

Die  pom  Cljripentume  weggejagten  (ßeftalten  6es  ©lymps 
famen  in  6er  Henaiffanceseit  6esljalb  n?ie6er  5U  €Ijren,  meil  pc 
pon  6er  biI6en6en  Kunft  als  fc^öne  Itlenfdjen  6argepeUt  mur6en. 
Die  Statuenfun6e  in  Hom  rücften  6ie  e6Ien  2Ttarmorförper  6cr 
griec^ifc^ « rdmifdjen  (ßötter  in  6en  (ßeficijtsfreis  6er  Künftler. 
Das  IDie6eraufleben  6er  Citeraturen  pon  £^ellas  un6  Hom  Ijob 
ebenfalls  6ie  Ceilnaljme  an  bcn  menfdjli^  gearteten  (ßöttern. 
2(fro6ite  u?ur6e  n?ie6er  populär,  tpeil  ujeibli^e  Sdjönljeit  jene 
unbe6ingte  Vfladii  ift,  6eren  3^^  ^^"  <^^  »iüigften  trägt 
ITlit  6em  myt^ologif^en  2teftfjetifer  Paris  n?ur6e  6ie  formen« 

Soohoha,  3beale  Cebens^iele  II.  28 
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anmut   6er   ftrct   eitlen   olyrnpifcben   ^auen   immer   gern   mit 
beurteilt 

Der  ^ormenttnn  &es  begabten  italienifcfcen  Polfes  irnrie 
bvLTdb  &ie  Sefle  6er  griec^fcben  BiI6nerei  neu  gef:^ult  un6  ibre 
"KünfUer  Iniben  es  unübertroffen  uerfrinöen,  6te  ^rauenf^nbeit 
in  ihren  CemaI6en  5U  preifen.  Sie  boben  fnn^ug  nn6  rot* 
nebm  6ürftig  angQogene  un6  unbefleiöete  grauen  6argePeIlL 
Um  6en  CebensfAein  6urcb  6ie  Jfarbe  5U  ersielen,  irur6<  6ie 
gol6tonige  €pi6«rmi5  reijüoU  lafirt;  es  finmmerte  6ardb  6ic 
e6len  Sun6ungen  6er  Büjte  6as  Slut  bläulid^  6ari±;  3^9*^^ 
un6  54onfy:it  blübten  auf  6em  formenfeinen  Körper  in  feufAer 
5a*Iicbfeit,  für  roclcfce  ein  c^nftlicb^germanifc^  Poli^eigentüt 
aller6ings  ntcbt  605  riAtige  Dcrftdn6nif  mitbringt 

Die  anmutreiAen  grauen  3taliens  fan6en  in  6er  Senaiffancc- 
5eit  in  nairer  Unbefangenbeit  an  ibrer  eigenen  5Aon^t  poUcs 
Beilagen  un6  n?en6eten  nicbts  6agcgen  ein,  irenn  trenig^ens  605 
boI6e  (ßebeimnif  i^rer  Büfte  6er  ITitt-  un6  ZlaAirelt  in  <5e^ 
mdI6en  offenbar  n?ur6e. 

IDie  poetifA  muten  in  (5emaI6en  6es  Bonifa^io  Penesiano 
6ie  Ciebespaare  an,  6ie  ftA  in  offener  £an6fAaft  unumirttn6cn 
ibre  Cicbe  fun6geben.  Die  ftcI6in  eines  Bil6es  pon  6iefem 
ITIeifter  umarmt  mit  bersüAer  Zlufric^tigfeit  il^ren  ^rcun6,  6er 
6ie  inan6oIine  fpielt  un6  gibt  fic^  fo  ebrlic^er  als  6ie  ^nxuä* 
baltung  6es  mübfam  gemoiftcrten  ©efAIec^tsfinnes  bei  grauen 
6es  H).  3*^^^^^"^^^^'  ^^^  Ariftlic^en  rAicflid^feitsIehten  gemdp 
tapfer  beuAcIn.  €ine  foIAe  Ilaturinnigfeit  roir6  x?on  je6em 
anftdn6igen  ZTIanne  boAgebalten;  nur  ein  triüialgeftnntes  ^nbi 
ri6uum  fonnte  in  6iefcr  offenen  2luferung  6er  £iebc  eine  2lu5 
fAreilung  6cr  llna»eibIiAfeit  crblüen. 

Die  Kenaiffancemenfcben  haben  in  ihrer  SinnliAfeit  nichts 
llngebübrliAes  gefeben;  fte  erfannten  es  jnxir  nicht,  6aj|  o>ir 
nur  fttmlii?  rtn6;  allein  6as  llberftnnlic^e  irar  ihnen  nidyt  ans 
lSer3  gen^aAfen.  Die  Beo^obner  6es  ftimmeb  n?ur6en  in  (Se« 
mäI^cn  n?ie  n?obirttuirte  Bürger  3^*^^^^^^  6arge}lent  Die 
ITIvtboIogie  6es  Cbriftentums  fAIop  )1A  unK^angen  jener  pon 
l^cUas  an.  Die  Cicbesabenteuer  6es  olympifAen  IPolIüfHings 
^cus  n?ur6eu  ron  ilTalern  6es  ünquecenlo  ntAt  ungern  6ar« 
gcftcUt;    beute  malten   fie  eine  fAone  I]Ta6onna  ju  €n6e.  um 
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morgen  auf  6ie  £cinn?anö  eine  reisenöe  £eöa  5U  fe^cn,  ipeldjer 
jt^  6er  Derfc^roante  ^mpxkt  teilnahmsvoll  näljert. 

Die  griedjifdje  IHyt^e  erlaubte  iljnen,  6ie  formen^olöe  IDeib* 
lic^feit  o^ne  verunftaltenöe  ^üUe  6ar5uftellen.  Correggio  traf 
6ies  Doi^üglidj  in  feiner  fc^Ianfen  licblidjen  £e6a  (Berliner 
2TIufeum),  6te  oljne  grofen  €rnft  6en  ^eusfc^man  abroefjrt,  in« 
6em  fie  bnidf  xtfv  Cädjeln  sufagt,  was  6ie  Sfanb  absuleljnen 
fc^eint,  (Ein  poetifdjer  2tus6rucf  für  bas  unbeiDuf te  Keimen 
6er  unfdjuliigen  Begehr lic^feit! 

®b  nadt,  ob  befleiöet,  immer  ipuröen  fcf^öne  grauen  pon 
5en  italienifdjen  Senaiffancemalern  naturgetreu  nadjgebilöet. 
Sie  fdjtlöerten  bas  perfön lic^e,  befonöers  (ßeprägte,  Itatur« 
beftimmte  un6  mieten  feiten  Pon  iiefer  Hegel  ab.  (ßuiöo  Heni 
tljat  es  jeöodj.  Diefer  Ifai  fidj  ebenfalls  gern  aus  öem  c^riftlidjen 
inytljenljag  in  6en  griedjifdjen  geflüdjtet,  um  einen  ^reibrief  5ur 
Darftellung  6es  Hadten  5U  erfjalten.  Seine  2tria6ne  (2tfa6emie 
&i  San  £uca,  Hom)  ift  5tpar  eine  Perfon  mit  jungfräulich 
5arter  Büfte,  allein  ifjren  (ßeftdjtsjügen  begegnet  man  in  Henis 
^ortuna,  £ucretia  un6  in  ieffen  ZHaöonnen  immer  tpieöer. 

So  gefc^madlos  tpie  beljäbige  ZUaler  ift  öie  Hatur  nidjt, 
6ie  6as  <ßrun6tljema  6er  (ßefic^tslinien  auf  6as  reidjfte  5U 
Pariiren  perfteljt.  Sei6  urfprünglidj  un6  fantaftereidj  n?ie  idj  es 
bin!  —  ruft  fte  Künftlern  5U,  6ie  fladje  2ttelierf5pfe  seic^nen 
un6  an  fi<^  felbft  (£ntrpen6ungen  perüben. 

Siefjt  ein  ^igurenmaler  Pon  HaturporbiI6ern  ab,  fo  fdjiiefcn 
ftdj  fdjablonenljafte  (Seftdjtslinien  5U  allgemeinen  ^ormeln  pon 
^übfdjen  ^rauenföpfen,  6ie  bei  ifjrer  Dertpifdjtl^eit  nidjt  an* 
fpredjen  fönnen.  2tbftracte  2Ttä6djenfdjönIjeit  fieljt  man  felbft 
in  Safaels  Spofalisio  (2TtaiIan6,  Brera).  (ßetpif  ift  6er  2nun6 
ZUariens  einer  Hofenfnofpe  gleich;  6as  Kinn  tritt  in  fjoI6er 
Hun6ung  por;  ein  rofigcr  Sd?immer  liegt  auf  6en  IDangen  6es 
bIon6en  2nä6djen5  mit  6er  afa6emifdj  erfun6cnen,  aus  6er  ^an* 
tafie  geljolten  2tnmut.  f)ätte  Safael  im  £eben  ettpas  eifriger 
nadj  fdjönen  2TTä6djcnföpfen  gefudjt,  er  Ijätte  feine  trodene  certa 
idea,  6te  mit  Unredjt  bett)un6erte,  nidjt  nötig  gefjabt.  lUan 
voxü  in  ^rauenföpfen  6as  Haturunmittelbare  un6  £ebensmaljre, 
nidjt  6as  nüdjtem  Conftruirtc,  ^ormelljafte  feljen.  Das  (ßemac^te, 
mü^fam  (Erfonnene  läf  t  uns  falt,  u?cil  es  pom  Haturmaljren  abfällt. 

28* 
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Tirxdf  Perugtno  ipteöcr^olt  bei  feinen  ^eiligen  grauen  mit 
6en  matten  He^augen  6ie  (iebgeiponnenen  Cinien  un&  seigt  fo 
feine  Dürftigfeit,  inöem  er  immer  ipieöer  öaffelbe  langioeilige 
Stubengefidjt  feinen  ^ligen  ^räulein  auffegt. 

Befäfe  ein  jeöes  Polf  ein  Pantljeon  feiner  ^rauenfdpön« 
Ijeiten,  nac^  3^^^^^"^^^^^"  georönet,  fo  loäre  6ies  eine  angeneljme 
^orm  ipeiblidjer  Unfterblid^feit.  Ulan  ipüröe  ba  fe^n,  wk 
unerfd^öpflic^  6ie  Hatur  im  Heubilöen  tpeiblicf^er  2(nmut  unö 
ipie  nichtig  unö  überfiüffig  es  ift,  ein  Sdjablonenrorbilö 
aufsufteUen,  bas  einem  falfdjen  un6  blutlofen  3^^^^^^"^ 
nac^gel^t. 

XDie  padt  uns  gegenüber  6er  fädjiidjen  metafYpfdjcn  Hieö* 
lidjfeit  6cr  peruginesfcn  ^immclsmdödjen  eine  ZHagöalcna  pon 
Correggio  (Pala550  ^arnefe,  Parma)  öurdj  iljre  eMe  Sc^ön» 
I^eit;  i^r  blonöes  Qaar  ift  aufgeldft;  6ie  2(ugen  finö  grof  un5 
öunfel,  6as  Kinn  ftarf  ausgemölbt  u>ie  bei  grauen,  öie  energifc^ 
begclyren,  n?enn  fte  lieben.  (Einer  fo  l?oI&en  ^rau  mug  man 
alles  persei^en,  audj  ipenn  fte  Dielen  untreu  gemefen  ift.  Correggio 
perftanö  es  auc^,  &te  IDonnefd^auer  leiöenfdjaftlidjer  Ileigung, 
6as  energifdje  21ufjubeln  öer  Sinnesluft  mit  bereötem  pinfel 
öarjuftellen.  So  in  öer  roolfenumarmten  3^  "^^^  ^^"^  jurücf « 
gekirnten  Kopfe  unö  mit  6em  Ijalbgeöffneten  ZTTunöe. 

€in  genial  entu>orfenes  (ßegenftüd  5U  öiefer  ^o  fteljt  man 
in  einer  ^anöseidjnung  JHidjel  2tngeIos  in  öer  2tlbertina 
(IDien).  Sie  5cigt  ein  nadtes  IDeib,  6as  auf  6em  Sdjoge  eines 
ilTannes  ft^t.  Bciöe  fd^einen  begieröelos  5U  fein,  treu  iljrem 
Ijeroifc^  geprägten  Cljarafter,  6cr  ftc^  audj  pom  (ßcfdjlec^tsfinn 
nidjt  unterjodjen  lägt. 

®b  uns  aus  tCisians  UTaöonna  6es  ^aufes  Pefaro 
(Deneöig)  ein  junges  IHäöc^en  gcfallfüdjtig  anfielt,  ob  Palma 
Decc^io  feine  fdjönen  grauen  ftreng  unö  finnenö  por  fidj  bitcfen 
lägt,  —  ob  paris  Boröone  üppige ^rauenrüden  ipie  pon  bei 
Begieröe  erlji^t  öarftellt,  immer  leud^tct  in  iljren  Bilöem  6er 
Uraöel  6es  Sd^önen,  immer  fcffcln  uns  jene  eölcn  formen,  b'xt 
alles  (ßemeine  meit  pon  ftdj  mcifen.  (Eine  fo  ftilpoU  Ijingcfc^le 
^rauenanmut  lägt  aud?  öen  tripialen  (ßeöanfen  6er  Sünöe  nidyt 
auffommcn,  öie  nadj  c^riftlidjcr  2tnftd}t  6ic  n?eiblic^e  Sc^ön^eit 
fdjiangcngictd?  un\u?in6ct. 
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Hafael,  6cr  fo  oicic  Tinbadjisbilbcx  gefcfjaffcn,  liat  als 
genialer  Künftler,  6cr  bas  IDefeit  6cr  antifcn  Kunfl  nnb  IDelt- 
anfc^auung  ocrftänönif  doU  crfaf  tc,  eben  öesFjalb  6en  Bestellungen 
&er  J^olöfeligfeit  meiblic^er  Kdrperformen  5um  Ctebesgenuffe  in 
feinem  Criumpf  6er  (ßalatljea  (Hom)  bereiten  Tlnsbtixd  gegeben. 
(Crinfen  mit  6en  beraufdjenöen  Süfmein  aus  6em  Becfjer  öer 
Ctcbel  —  ruft  es  aus  öiefem  Prac^tbilöe  Ijeraus.  (£s  oerfic^ert 
5ugleic^,  6af  ^rauenfdjönljeit  entfünöigt. 

(Ein  genialer  ^nkxpx^i  6er  ^rauenfdjönljeit  wat  audj  Paris 
8or6one.  Seine  griec^ifdjen  (ßöttinen  (2Irtemis  unö  2lfro6ite) 
5eigen  6ie  u>ciblic^e  2tnmut  im  poHften  (ßlan5e.  3^^  3"^^^<^* 
leudjtet,  blonöe  o6er  rötlidje  Coden  ringeln  fidj  wk  mollüftige 
Keptile  um  6ie  rei5cn6en  Köpfe,  in  öenen  fic^  6ie  ^ufricöenljeit 
mit  6er  eigenen  Sdjdnijeit,  6as  8en)uf  tfein,  6urc^  il?re  ^oI6fcIig- 
feit  aller  IDelt  ^rcu6e  5U  madjen  un6  6ie  £uft  am  Dafein  6eut- 
Ixdf  ausprägen.  Die  formen  6iefer  ^rauenfdrper  fin6  fo  rei5DoU, 
öaf  man  es  für  eine  Barbarei  erflären  müf te,  fie  5U  perljüUcn. 

8or6ones  Denus  in  PiUa  Hofenftein  (bei  Canflatt)  pertritt 
öie  poU  aufgeblüljte,  genufreife  ftilpoUe  ^rauenfc^önljeit.  (£in 
fo  e6el  ausfeljen6es  IDeib  fönnte,  n?ür6e  es  6urc^  einen  Promc- 
t^eusfunfen  belebt  n?cr6cn,  nidjts  (ßemeines  6enfen  un6  tljun. 

ZTIan  ift  angeftdjts  6er  meiblic^en  (ßeftalten  pon  Cisian, 
Sor6one,  Seb.  6el  piombo,  tCintorctto  un6  Palma  Decc^io  immer 
in  (Befellfc^aft  Pon  (£6elfrauen.  Diefe  fin6  iljrer  ^ormenljerrlic^- 
feit  frol?ben?uf  t,  fteljen  abfeits  Pon  je6cr  KIcinlidjfeit  un6  Senti- 
mentalität un6  feigen  freu6cnIjcU  un6  genuffrolj  5um  8iI6e 
Ijeraus.  IDas  uns  in  IDirflidjfeit  bei  einem  IDcibe  entsücft, 
biI6en  Suf  erlidjfeit  un6  2Ius6rucf  6iefer  2triftofratinen  6er  Sc^dn- 
Fjeit  nadf:  —  £)cr5ensmiI6e,  3"9^"^f^f^^'  ©e6anfenflarljeit, 
^ormena6eI.  IXlan  müf  te  perfonen  liebgeminnen,  6ie  mit  foldjen 
fonnigen  Porsügen  ausgeftattet,  uns  im  £eben  begegnen  ipür6en. 

Dem  2lus6rucf  porneljmcr  (ßefinnung  un6  gen?innen6ent 
^ormenreis  begegnet  man  auc^  in  pcnetianifc^en  Conperfations« 
biI6ern.  Die  Ijeiligen  ^errn  in  6iefen  ftn6  nidjt  befc^ränfte,  6urdj 
tljöric^tc  (Entbeljrungen  abgemagerte  Betbrü6cr,  fon6ern  woljl' 
erlogene  (£6cIIcute.  Sic  füljlen  ftdj  woi}l  in  6er  Hadjbarfc^aft 
pon  Ijimmlifc^en  grauen  pon  ftraljlen6er  Sc^önFjeit,  6ie,  belebt, 
cbenfottjenig  n?ie  fie  felbft  33nobIes  6enfen  un6  ausfprec^en  fönnten. 


r*^iw.>^     Z*lr    ^ -MMu-rrr    jLointunu-^iaT:   j'Trrnmr    "nun:   JBcrn: 

c":tu  rr:i*±,'Tt*«'.  C'^^u^t^iui:::    irc  r^r^^ia-ir  i'ioar  "i^ili:  u.?tM:  zxr 
i»:t  ZUifLn.     tiii:t    u^r  Pirra-  .'•u  i,-iLn      ainfirr.    ■'■■nr'r^'rT^niVr 


^>4  U     «IL      .  «...X.  >  •— i> 

:J':r-:£'  3  * :  *  :  T  -  jui:  ...:ir  ^''.LnTTf  >r   vTxiiitjr  Z""*iur  Cii^T'w 

.^^««l»       «k      >»>»«*•  <^    «>        **i.iM>L       ^    —.~X^  — ..L>  ,^.«4»   l«^V.«.       •A'L^il^      ^    11    *      ** 

J  -  «*  ■  - 


:  '    .'  '  'T    r- :^rc  •*-wr'.'T i::*.    TT^r^"    :u    -u-.sjt     irrr 


A         »-» 


w«.  .  .  .«.^i*.»  ...—  .         «^         «..«d^  I     «,*«  L  I  *       - 1  -      «•.IIa» 


—    ^39    - 

um  feine  Bilöer;  ftc  fonnten  ftc^  glücflid?  fdjd^en,  mit  öiefcm 
crlefenen  Vertreter  6er  bilöenöen  Kunft  pcrfe^ren  5U  öürfen. 

^er^og  Jtifonfo  von  ^errara  u>ir6  in  6er  (ßefdjic^te  nur 
genannt,  meil  tCi$tan  für  iljn  malte.  2Iuf  6ie  (ßemaljlin  öes 
^cr5ogs  £ucre3ia  Borgia  unö  auf  öeffen  (Beliebte  £aura  fdllt 
ein  Seitenftraljl  von  tCisians  Huljme,  meil  er  6ie  Bilöniffe  öiefer 
fdjönen  grauen  gemalt  Ifat  Dem  2Inöenfen  6es  ^cöerigo  (ßon* 
5aga  von  21Tantua  fommt  es  ebenfalls  5U  Statten,  6af  er  5U 
©sian  in  Besieljungen  eines  ^reunöes  unö  BilöbefteUers  ge* 
jlanöen  Ijat.  Kaifer  Karl  V.  Ijat  fic^  audj  um  6en  (ßcnuf  öes 
üerfeljrs  mit  Cisian  bemorben,  Diefer  befdjränfte  £)err  ^atte 
6en  naioen  (Einfall,  Ci$ian,  6er  6ie  ZTTajeftat  6er  Kunft  fo 
n)ür6ig  pertrat,  5um  Hitter  „com  gol6enen  Sporne"  un6  5um 
„(ßrafen  6es  lateranenftfc^en  Palaftes"  5U  ernennen.  Hebft  6iefem 
grotesfen  tCitel  t)at  i^m  6er  Kaifer  auc^  6as  fon6erbare  Por« 
redjt  perlie^en,  allerorten  im  römifdjen  Heic^e  Hotare,  Kansler 
un6  or6cntIidje  Hic^ter  5U  ernennen  fomie  uneljelid^e  l{in6er  für 
legitim  3U  erf lären.  ^nv  6ie  3ntcöiscn5  6es  Prcteftantenmör6ers 
Karl  V.  be5eic^nen6;  Cisian  aber  Idc^elte  über  6iefe  faiferlic^e 
(ßro0^er5igfeit,  6ie  fic^  fo  ipenig  ®pfer  auferlegte. 

Das  3^^^^  ^^"^  fc^önen  IDeibes  fann  man  in  tCisians 
Penus  in  6er  tCribuna  6er  Ufpsien  feigen.  Diefe  Denus  ift  6as 
BiI6nif  6er  f^ersogin  pon  Urbino.  3^^  bIon6es  ^aar  fällt 
über  6ic  Schulter  un6  ift  in  einen  3<>Pf  ^^^^  ^^"  l^^^Pf  S^^^St; 
6ie  formen  iljres  Körpers  ftn6  pon  PoIIen6etem  €benmaf  e.  3" 
einer  £^an6  Ijdit  fie  Höfen;  6ie  an6ere  ift  nac^Iäffig  auf  6en 
Sc^of  gefenft;  unbefangen  un6  miI6  aber  nidjt  Icld?eln6  blicft 
fie  aus  6cm  BiI6e  Ijeraus.  Da  6ie  ^ersogin  ta6eIIos  fdjön  ipar, 
fo  Ijat  fie  rec^t  6aran  getljan,  6as  2tn6enfen  an  iljren  IjoI6en 
Körper  6urc^  Cisians  pinfel  5U  erljalten. 

Die  pricfeln6e  Poefie  eines  jungen  anmutig  gebauten 
2TTä6c^enförpers  erfreut  audj  in  Cisians  Danae  (ZHufeum  in 
Heapel).  (£r  fc^iI6ert  als  Kunftljei6e  auc^  6as  ®enuf  perlangen 
in  feinen  bei6en  BiI6ern:  Penus  un6  2I6oni5,  Bacd^us  un6 
2Iria6ne  in  6er  £on6oner  Hationalgallerie.  Beraufc^t  pom 
feyueUen  Begel^ren  eilt  Dionyfos  6er  2Iria6ne  nadj,  ipäl?ren6  auf 
6em  an6eren  Bil6e  Penus  6en  fdjönen  2t6onis  mit  cncrgifc^er 
(ßenufgier    pacft.     Da    6ie    bci6en    ©lympier    nidjt    c^riftlidje 
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^eilige  ftn6,  fo  ftn6en  fte  in  t^rem  Beginnen  nur  Haturgeiec^tes. 
Z)er  3u^I^if  ^^^  gefunden  Sinnlic^feit  nnb  <ßenuffreuöe  tdnt 
aus  ötefen  Bilöem  frdftig  Ifctans. 


^u  ben  fcf^dnften  ^rauen&ilöent,  6ie  je  gemalt  n>or6en  fin6, 
gehört  We  3^^^*^  ^>o"  (E^ripoforo  2lIIori  (Palajjo  Pitti, 
^lorens).  Die  £inien(;errlicf;feit  il^res  Kopfes  en^ücft;  6ie  öunflen 
2Iugen  n^eröen  von  langen  XDtmpem  bef chattet;  6as  opale  <ße* 
ftc^t  tpirö  pon  fc^it>ar5en  Coden  eingeraljmt;  6er  fleine  ZRun^ 
ift  tpie  eine  unaufgcbrodjene  Blumenfnospe;  Me  Hafe  ift  fc^mal 
un6  feinge5ogen.  2tus  6en  fcf^tpai^en  2(ugen  6er  fc^dnen  3ü6in 
fpric^t  Unfdjul6  un6  3"nid'^t.  Das  BiI6  ip  mit  grofer  Ciebc 
gemalt,  it>as  man  6er  tT^atfac^e  gegenüber  begreift,  6af  2(IIon 
in  6iefer  3**^^*^  ^^^  SiI6  feiner  (geliebten  6er  Ziad}welt  über- 
geben t^at.  Der  2tus6rucl  fin6Iid)er  Unfc^uI6  in  6en  n>un6er* 
baren  2tugen  ift  je6odj  eine  £ügc,  6enn  Zllassafirra,  6ie  (Beliebte 
2tIIoris,  ent5og  ftdj  feinen  Ciebfofungen,  als  er  i^re  Cimis« 
bc6ürfniffe  nidjt  me^r  beftreiten  fonnte. 

2ludj  (Biorgionc  Barbarelli  oerljerrlidjte  6urc^  6ie  poetifc^e 
(Blut  feines  Colorits  6ie  e6Ien  ^Jormen  feiner  (Beliebten,  6ie  i^m 
mit  einem  Sd^üler  entfioljcn  ifl.  Darüber  bradj  i^m  6as  f^ei^. 
Sie  roar  eben  unerfe^Iidj  fd?ön! 

€ine  anmutreicfje  fjeilige  mit  glutPoUen,  luftfeuc^ten,  ^err- 
liefen  2Iugen  I?at  ZTTurillo  in  feiner  Kat^erina  pon  2lleffan6ria 
(Datican)  gefdjaffen.  Sie  ift  fo  lebenswahr  gemalt,  6af  man 
fte  lieber  füffcn  als  anbeten  mdd^tel  3^^^  Iet6enfdjaftlic^en 
2tugen  bcfennen  es  aufricbtig,  6af  6er  Cebensberuf  6es  ZDeibes 
6as  lieben  ift.  (£in  geiftlic^cr  21cftljctifer  in  Hom  legte  es  6em 
Derfaffer  por  etwa  einem  Ijalben  3^^^^^"^^^  ^^'s  Sfcr^,  bas 
Sinnlidjc  einer  folc^en  2tugcnfprad}e  5U  peröammen.  Hatürlidj 
fönnen  roir  6icfen  2tus6rucf  nur  preifen,  n?eil  er  menfc^Iidj 
JTaljres  un6  nicht  Derfdjrobenes  einfc^Iieft. 

Die  fromme  2Ieftljctif  mügte  audj  6ie  2na6onna  pon  (Biop. 
Belltni  in  öcr  Kirdjc  IlTaria  6ei  ^vaxi  (Dene6ig)  perurteilen; 
—  fic  ift  eine  fcbönc  blaffe  Dame,  6ie  wie  in  Ctebcsfe^nfuc^t 
ror    ftcfj    btnbltcft,    träfjrcnö   fie   5n?ei   £)immekburfdjen   6urdj 


-  ^^\  - 

2Huftf  au^uFjeitcm  fuc^en.  (£in  (£ngcl  bläft  in  eine  ^imm« 
lifdjc  ®boe,  6er  anöere  greift,  6er  Cöne  frolj,  in  ein  Saiten- 
inprument.  Der  ^ro^mut  6er  €ngel  biI6et  5U  6er  TXltlandfolw 
6er  blaffen  UTaria  einen  feinen  poetifc^en  Contraft. 

(Ergriffen  wxxb  man  audj  6urdj  6en  elegifdjen  2Ius6rud  in 
6en  Köpfen  6er  ^immelsfrauen,  meldje  Por6enone  in  6er 
Kirche  St.  ZlTaria  6eUa  (ZampaQxia  in  piacensa  gefc^affen  Ifat 
Znan  fragt  ftc^  bei  6em  6üfteren  2tu56rucf  6erfelben:  3P  ^ 
Ciebesfe^nfudjt,  6ie  aus  6en  6unflen  ^Jrauenaugen  ^Dor« 
fc^immert,  ift  es  6ie  (Erinnerung  an  entfc^u)un6enes  ZlTinneglüd 
06er  jene  ZTIelandjoIie,  6ie  niemals  Befeffenes  für  eipig  perloren 
gibt?  3P  ^  gefaxtes  (Entfagen,  6as  man  in  6er  IDeljmut  6iefer 
e6Ien  ^rauenföpfe  lefen  6arf?  Da§  man  foldje  ^fragen,  6urdj 
6ie  porne^men  ^Jresfen  Por6cnones  angeregt,  flellen  fann,  fteigert 
iljren  IDert  un6  6en  (Senuf ,  6en  fte  uns  oerfc^affen.  2tUerIiebft 
fin6  audj  6ie  l{in6er  in  6en  (Einraljmungen  un6  Sc^ei6ebdn6ern 
6er  Kuppelfresfen  Por6enones  in  6er  genannten  Kirche.  Sie 
ftn6  ^er5erfrifdjen6e  Pertreter  6er  Poefte  6es  3wgcn6fro^ftnns. 

(Ein  origineller  ZTTaler  ift  Bart.  Bonpidno  gen.  UToretto 
6a  Brescia.  (Er  ftellt  fc^öne  ^Jrauen  6ar,  5U  6enen  ZlTänner  mit 
einer  3""is'cit  aufbliden,  als  ob  fie  i^nen  ^an6  un6  £)er5  an- 
tragen wollten.  Don  Derftan6estrübungcn  6urdj  ^Jrömmigfeit 
feine  Spur!  Der  Hitter  im  BiI6e  6er  Ijig.  3uftina  (IDien)  blicft 
fnieen6  mit  einer  3"^^^"P  5^  ^^^  lDun6er^oI6en  auf,  als  ob 
er  iljr  feine  £icbe  in  Reifen  IDorten  gefte^en  moUte.  ilTit  6en- 
felben  liebesinnigen  2Iugen  wirb  IlTorettos  oaticanifdje  21Ta6onna 
pom  ^Ig.  Bartolomäus  angeblicft.  Das  ift  feine  fdjeue,  blö6e 
2tn6ac^t,  feine  Umfiorung  6es  Derftan6es,  fon6ern  6er  2ius6rucf 
menfdjlic^  magren  (Empfin6ens,  meldjes  6er  fd^dnen  begeljrens- 
iperten  ^rau  mit  6em  mil6en  Sammtblicf,  nic^t  einem  Schemen 
gilt.  Die  minnefeudjten  2tugen  6es  Ijig.  Bartolomäus  fagen: 
Didj  fdjdne  ;Jrau  moUte  idj  als  Cebensgefdljrtin  tro^  6es  l{in6es 
in  6einen  2trmen  befl^en.  2Ttoretto  ifai  bere6t  jene  Ciebc  6ar- 
geflellt,  ipeldje  6urdj  ^rauenanmut  im  fersen  eines  ZlTannes 
aufIo6ert.  (Er  fdjiI6erte  6as  Haturec^te  un6  Ijielt  6iefes  für  6as 
f^cilige.  IDie  ftidjt  6icfe  Cebensipaljrljeit  pon  6er  Sdjlaffljeit  ab, 
6ie  bei  6en  rofigen  ^eiligen  Peruginos  nichts  6enft,  nidjts  mill, 
nidjts  füljlt  un6  nur  in  SwanQSvov^kü\xn(^(in  erftarrt. 


—     ^^0     — 

£)ctligc  fin6;  fo  finöcn  ftc  in  t^rcm  Beginnen  nur  Haturgere^tes. 
Der  3ubelruf  einer  gefunöen  Sinnlidjfeit  un6  (ßenuffreuöe  tönt 
aus  6tefen  Bilöem  trdftig  ^eraus. 


3u  6en  fdjönften  ^rauenbilöent,  6ie  je  gemalt  n?or6en  finö, 
geijört  6ie  3u6ttFj  pon  £I?rifloforo  Jlllori  (Palasjo  pitti, 
^Jlorens).  Die  Cinien^crrlidjfeit  iljres  Kopfes  entsücft;  6ie  öunflen 
2Iugen  n?er6en  von  langen  IDimpern  bcfc^attet;  6as  ooale  ©e« 
fic^t  mir6  von  fc^tDar5en  Coden  eingerat^mt;  &er  f leine  ZRunö 
ift  loie  eine  unaufgebrodjene  Blumenfnospe;  6ie  Hafe  ift  fc^mal 
unö  feinge5ogen.  2Ius  6en  fc^marjen  2tugen  6er  fdjönen  ^übin 
[priest  Unfdjulö  unö  3nnigfeit.  Das  BiI6  ifl  mit  grof  er  Ciebe 
gemalt,  mas  man  6er  (C^atfac^e  gegenüber  begreift  6af  JKIori 
in  öicfcr  3ii^i^^  ^^^  Bilö  feiner  (Beliebten  6er  HadjiDelt  über- 
geben Ijat.  Der  2tus6rucf  fin6Iidjer  Unfc^uI6  in  6en  cDunöer* 
baren  2Iugen  ift  jcöodj  eine  £üge,  6enn  ZTTassafirra,  6ie  (Beliebte 
2tUoris,  ent5og  ftdj  feinen  Cicbf of ungen ,  als  er  iljre  Cupus* 
be6ürfniffe  nidjt  meljr  beftreiten  fonnte. 

2tudj  (Biorgione  Barbarelli  oerljcrrlidjte  6urc^  6ie  poetifc^c 
(ßlut  feines  Colorits  6ie  eölen  ^Jormen  feiner  (Beliebten,  6ie  i^m 
mit  einem  Sdjüler  entfioljen  ift.  Darüber  bradj  iljm  6as  ^er5. 
Sic  voax  eben  unerfe^ltd}  fd?ön! 

(£ine  annmtreid^e  £)eilige  mit  glutDoDen,  luflfeuc^ten,  ^err« 
liefen  2Iugen  l?at  ITTurillo  in  feiner  Katljerina  Don  2tleflan6ria 
(Datican)  gefc^affen.  Sie  ift  fo  lebensma^r  gemalt,  6af  man 
ftc  lieber  füffcn  als  anbeten  mödjtel  3^^^  leiöenfdjaftlic^en 
ilugcn  bcfenncn  es  aufrid^tig,  6af  6er  Cebensberuf  6es  IDeibes 
6as  Cieben  ift.  €in  getftlic^er  21eftljctifcr  in  Hom  legte  es  6em 
Derfaffcr  por  ctroa  einem  Ijalbcn  3^^'^'?wn6ert  ans  ^erj,  6as 
Sinnlidjc  einer  folc^en  2Iugcnfpradje  5U  per6ammen.  Ilatürlidj 
fönncn  n>ir  6icfcn  2tus6rucf  nur  preifen,  weil  et  menfc^lidj 
JTaljres  un6  nid?t  Dcrfdjrobenes  einfc^lieft. 

Die  fromme  2Icftljctif  mügte  audj  6ie  JUaöonna  pon  (Biop. 
S ellin i  in  6er  Kircfje  ilTaria  6ei  ^rari  (Dcne6ig)  perurteilen; 
—  flc  ift  eine  fdjdnc  blaffe  Dame,  6ie  mie  in  Ciebesfe^nfuc^t 
por    ficfj    Ijinblidt,    u?äljrcn6   fie   5U?ei   £)immelsburfdjen   6urdj 


-  ^'kl  — 

ZTTujtf  auftu^eitcm  fuc^en.  (£in  Cngcl  bläft  in  eine  Ijimm« 
lifdjc  ®boe,  6er  anöere  greift,  6er  Cöne  frolj,  in  ein  Saiten« 
infhrument.  Der  ^ro^mut  6er  (£ngel  biI6et  5U  6er  21TeIandjoIie 
6er  blaffen  21Taria  einen  feinen  poetifdjen  Contraft. 

(Ergriffen  tpir6  man  aud;  6urcf;  6en  elegifc^en  2(us6rucl  in 
6en  Kdpfen  6er  ^immelsfrauen,  ipeldje  Por6enone  in  6er 
Kirche  St.  ZlTaria  6eIIa  Campagna  in  f)\accnia  gefc^affen  ^at, 
21Tan  fragt  ftc^  bei  6em  6üfteren  2tus6rucf  6erfelben:  3P  ^ 
Cicbesfe^nfuc^t,  6ie  aus  6en  6unflen  ^Jrauenaugen  Ifctvor» 
fdjimmert  ift  es  6ie  (Erinnerung  an  entfc^n?un6enes  ZHinneglüd 
06er  jene  UTelanc^oIie,  6ie  niemals  Befeffenes  für  en?ig  perloren 
gibt?  3ft  es  gefaxtes  €ntfagen,  6as  man  in  6er  IDeljmut  6iefer 
e6Ien  ^rauenfdpfe  lefen  6arf?  Da§  man  foldje  ^fragen,  6urdj 
6ie  porneljmen  ^resfen  Por6enones  angeregt,  ftellen  fann,  ftcigert 
iljren  IDert  un6  6en  (ßenuf,  6en  fte  uns  oerfc^affen.  ZtUerliebft 
ftn6  audj  6ie  Kin6er  in  6en  (Einraljmungen  un6  Sc^ei6eban6ern 
6er  Kuppelfresfen  Por6enon€S  in  6er  genannten  Kirche.  Sie 
fin6  ^er5erfrifdjen6e  Pertreter  6er  Poepe  6es  3^g^"^f^o^P""s. 

(Ein  origineller  ZUaler  ift  Bart.  Bonoicino  gen.  ZHoretto 
6a  Brescia.  (Er  ftellt  fc^dnc  ^Jrauen  6ar,  5U  6enen  TXlänncv  mit 
einer  3""is'^i^  aufblicfen,  als  ob  fie  il^nen  ffanb  un6  £)er5  an- 
tragen wollten.  Don  Perftan6estrübungen  6urc^  ^Jrömmigfeit 
feine  Spur!  Der  Hitter  im  BiI6e  6er  Ijig.  3ufttna  (IDicn)  blidt 
fniecn6  mit  einer  3"^^^ii"P  5^  ^^^  IDun6erIjoI6en  auf,  als  ob 
er  iljr  feine  Cicbe  in  Ijeifen  IDorten  gefteljen  mollte.  iTTit  6en- 
felben  liebesinnigen  2tugen  ipir6  ZHorettos  oaticanifdje  2na6onna 
pom  Ijig.  Bartolomäus  angeblicft.  Das  ift  feine  fdjeue,  bIo6e 
2tn6ac^t,  feine  Umfiorung  6es  Dcrftan6es,  fon6ern  6er  2tus6rucf 
menfd^Iic^  walfxcn  (Empfin6ens,  mcldjes  6er  fdjdnen  begeljrens« 
merten  ;Jrau  mit  6em  miI6en  Sammtblicf,  nic^t  einem  Schemen 
gilt.  Die  minnefeudjten  2Iugen  6es  Ijig.  Bartolomäus  fagen: 
Vxdf  fdjdne  ;Jrau  n?oIIte  id}  als  Cebensgcfäljrtin  tro^  6cs  l{in6es 
in  6einen  2lrmen  befi^en.  IlToretto  Ijat  bcre6t  jene  Ciebe  6ar' 
gefteUt,  ipeldje  6urd}  ^raucnanmut  im  fersen  eines  ZlTanncs 
aufIo6ert.  (Er  fdjiI6erte  6as  Haturec^te  un6  Ijielt  6iefes  für  6as 
fteilige.  IDie  ftidjt  6iefe  £ebensn?atjrl?eit  pon  6er  Sd?Iafffjett  ab, 
6ie  bei  6en  roflgen  ^eiligen  Peruginos  nichts  6enft,  nidjts  mill, 
nidjts  fü^It  un6  nur  in  ^waniisvov^teüungm  erftarrt. 


—     ^^2     — 

Ttn^as  ^tt  ftdb  bic  5i»onkeil  foiilubai  <&eidbldbis  bei 
ßra  ^ic\olc^  ^n  feinen  StI^em  führt  öer  Cenfel:  Seü^ons« 
wabn  graiiöic  Can5e  auf.  3etne  ronaen  fnocl  fomun  dvnfc 
mäbi^  n?ie  3ünalinge  fein;  im  *ri*IiAen  ßiminel  bleibt  \i5 
<9ef£ble:6!  ebne  IDert  Die  Paoen  <ßottes  haben  bc^es  5U 
tl^un,  als  ficb  }u  froren,  trekfaem  <Seii>Iedbtc  fte  anaeb5ren.  5ie 
muffen  fingen,  Pofaunen  blafen  unb  SaudifoiKr  fdbirinaen,  nvil 
es  ihr  f>errfd»er  fo  haben  irilL 

2lnfp^e:ben^er  ift  5ie  unbefümmerte  Cd^ensbeiterfcit,  Me  in 
£fteban  ITIurillos  2na6onna  frei  Sofario  (<9anerie  Zhtnn?ii)^ 
College'  ausgeprägt  ift  HZutter  un6  robn  feben  mit  frifchcn. 
munteren  l{in6eraugen  aus  5em  Bilfre  heraus,  beiie  &es  Ccbens 
froh.  3efu5  fpielt  mit  einem  Hofenfran^e,  öer  überhaupt  nur 
ein  Spielseug  für  Kinöer  ift 

2(nfprei>en6  ift  ebenfalls  6ie  b.  ZUaria  Cuinis  teilte 
pinafotbef,  ZTTünc^ni  6ie  o^ne  Spur  pon  21nfrä£btelci  ^16felig 
ihre  nacfte  Bruft  6em  Knaben  Ifinrcidbl  öer.  einen  Di^elfinf  in  6er 
t)anb,  5ur  lUutter  aufblicft,  als  ob  er  bk  öargebotene  Ha^rung  ab» 
lehnen  un6  fagen  n^oUte:  €twas  f päter,  nnrnn  ich  bitten  öarf.  2IIan  freut 
ftd}  ba  nid)t  nur  öer  fd)önen  ßvau,  fonöem  audi  öer  guten  IRuttcr. 

Dicfcn  finörutf  empfangt  man  nic^t  öurA  Hafaels  ilta» 
öonna  öel  Caröelino  (Uffi^icn!.  3"^  Kopfe  ^Tlariens  erfreut 
alleröings  öer  reine  Cinienaöcl,  aber  es  fe^It  i^m  Cebensfrifcbe, 
Zltan  ftet^t  nur  öcn  2Iusörucf  geöulöig  ertragener  €angn>eik 
öie  fic  fti)  aus  einem  (ßebetbuchc  geljolt  fyxt  Statt  5U  beten, 
foUte  fte  lieber  mit  i^rem  Kinöe  fpielen.  IDdre  IITaria  als 
ITTutter  5ärtlid>cr,  fo  n?üröc  i^re  Schönheit  mächtiger  irirfen. 

IDie  lieblid?  ift  öagegen  2tnörea  Solaris  junge  UTaria, 
öic  iljrem  Kinöc  5ärtlid)  öie  Bruft  reicht  (Coupre).  Dos  ijt  öie 
Cicbcsanöac^t  öer  guten  ZTTutter,  öie  erbaulic^  betet,  inöem  jic 
it^r  Kino  fdugt.  2Inftdnöige  JTTaöonnen  fd^dmen  fidj  nidjt  il?K 
PPidjt  5U  erfüllen  unö  ndljren  iljr  Kino,  ftatt  es  anjubeten. 

2tn  unredyter  Stelle  angcbrad^t  ifl  öer  2tusörurf  liebesinniger 
Eingabe  in  iHurillos  ßimmclfaljrt  illariens  (Coupre).  Ilian 
boöaucrt  es,  Öa0  öicfcs  fdjöne  illdödjen  ntdjt  einen  ©eliebten  oöer 
ihr  erftcs  Kiuö  mit  öiefer  entjücfenöen  3""is'^^*  anblicft,  fou)ie 
öa§  fic  auf  IDoIfcn  unö  nidjt  in  öer  lDirflid)feit  fleljt  Die  2tugen- 
fv^radio  il^ror  Cicbcsfcligfcit  u?enöet  fidj  an  eine  unridjtige  2törcffc 


—     ^^3     — 

3talieitifc^e  ZHalcr  6cr  Hcnaiffancc  perftanöen  es  überhaupt 
gut,  aus  6en  2tugen  6as  ffeti  fprcd^en  5U  laffen.  (Es  ergreift 
uns  bcfonöers  jener  gefüljlsnjarme  BItcf,  6er  n?ie  aus  öer^Jeme 
fommenft  unfere  Ceilnaljme  mecft.  So  entftraljlen  6en  6unflen 
2Iugen  einer  2Ttaria  von  2tn6rea  6el  Sarto  (Uffisien,  ;JIoren5) 
Blicfe,  öie  n?ie  aus  6em  tiefftcn  (ßrunöe  eines  feinempfin6en&en 
ßersens  Ijeraus  fommen  un6  6ies  erfüllt  uns  mit  jenem  IDo^l- 
besagen,  6as  flc^  angeftcfjts  eines  je6en  beöeutenöen  ausörudsooUen 
Kunftiperfes  einftellt. 

Dagegen  miffällt  uns  in  Bilöern  italienifc^er  lUaler  6as 
er5tDungene  füflidje  Cdc^eln  Ijeiliger  ^Jrauen,  6ie  fic^  n>ie  Bulj- 
lincn  geben,  ^n  oiel  (ßefallfuc^t  miöert  an.  So  Ijat  Cor» 
reggio  eine  canMrte  Ij.  ^Jamilie  gefdjaffen  (Pala550  ^Jarnefe, 
f)avma).  2iUes  lädjelt  6a  füflic^,  felbft  6er  €Ijrengreis  3<^^'f' 
6em  ein  €ngel  einen  läppifdjen  £otjn  für  6effen  eljelid^e  €nt« 
Ijaltfamfeit  überreicht.  2tudj  jener  Jtbertpi^  ipi6ert  an,  6er  6ie 
3ungfrau  ZHaria  iljr  in  ^osforgIan5  getauchtes  Kin6  anbÜQn  läf  t. 
Das  6ogmatifcfj  l{in6lic^e  freu5t  audj  6a  6ie  IDege  6er  Sc^ön^eit. 

2tuf  6em  (ßegenpole  fin6Iic^er  (ßefallfudjt  fte^t  6ic  if.  Bar- 
bara pon  Palma  oecc^io  in  6er  Kirdje  2tTaria  formofa  in 
Üene6ig.  Sie  Ijält  6en  Befdjauer  6urdj  6ie  ZHajeftät  il^rer 
formen  im  3ann^  ^fjtc  ernfte  ^oIjeitsDoIIe  Jtnmut  fümmert 
fidj  nidjt  um  6en  Betradjten6en.  Der  Blicf  6er  fc^öncn  IDal- 
füre  ijl  in's  IDeite  geridjtet.  Spränge  £eben  in  6iefe  ^rau,  fo 
müf  te  i^re  Heigung  pon  l^eroifdjem  Stil  un6  pon  per5eljren6er 
(ßen>alt  fein.  Könnte  man  eine  (Erl^aben^eit  ipeiblidjer  Unmut 
annehmen,  fo  fän6c  man  pe  in  Palma  pecci^ios  i},  Barbara 
aufgeblüht.  (Es  fann  feine  grdfere  (ßefdjmacflofigfeit  geben,  als 
6icfes  ^errlidje  IDeib  mit  6em  2tus6rucf  6er  Jnil6e  un6  Dor* 
neljm^eit  als  fatljolifc^e  Scfju^frau  6er  2trtiIIeric  ansurufen. 

(Es  ift  ein  trauriges  5ugeftdn6nif  an  6as  (ßefe^  6er  tCrdg« 
Ijeit  ipenn  ZTTaler  6es  (9.  3<^^'^^un6erts  immer  tpic6er  2In6adjts- 
biI6er  mit  biblifdjen  Doripürfen  malen.  (Einen  5mingcn6eren 
Beipeis  pon  (ße6anfenarmut  fann  es  nic^t  geben,  als  ipenn 
IHaler  immer  mie6er  ^eI6en  6er  Bibel  oljne  äufere  Hötigung 
auf  6ie  £eintpan6  merfen.  Sie  follten  fic^  en6Iid}  in  6ie  Dorijut 
6er  Kämpfer  für  6ie  Befreiung  6es  Dolfes  aus  6cr  Umf lammcrung 
6or  IDa^ngeftalten  6es  (Slaubens  ftcUen. 


—     ^^2     — 

2(n6crs  gibt  ftc^  6ie  Sdjdn^ett  fädjlidjen  (ßefc^Icdjts  bd 
^va  ^icfolc.  3"  feinen  BiI6em  fü^rt  bcx  Ceufel:  Heligions« 
waiin  grasiöfc  Cänse  auf.  Seine  roftgen  (£ngel  fdnnen  ebcnfo 
IHäödjen  ipte  3w"9K"S^  f^i^i  ^^  djriftlfc^en  ^immel  bleibt  bas 
(ßefc^Iec^t  o^ne  IDert.  Die  Pagen  ©ottes  I^aben  beffcrcs  5U 
tljun,  als  flc^  5U  fragen,  »eldjem  (ßefdjlcc^tc  fie  angehören.  Sie 
muffen  fingen,  Pofaunen  blafen  un6  Haudjfäffer  fc^ipingen,  n>eil 
es  i^r  ^errfc^er  fo  ^aben  ipill. 

2infprec^en6er  ift  6ie  unbefümmerte  Cebensljeiterfeit,  6ic  in 
€fteban  IlTurillos  Zllaöonna  6el  Sofario  ((ßallerie  DuDipicb« 
College)  ausgeprägt  ift  2TTutter  un6  Soljn  feljen  mit  frifc^en, 
munteren  Kinöcraugcn  aus  bcm  Bilöe  ^raus,  beiöe  6es  Cebens 
frol?.  3^f^5  fpi^I*  "^^^  einem  Hofenfranse,  6cr  überhaupt  nur 
ein  Spielzeug  für  Kinöer  ift. 

2tnfpredjen6  ift  ebenfalls  6ic  If.  ZTIaria  Cuinis  (2IIte 
Pinafotljef,  JlTünc^en)  6ie  oljne  Spur  von  2tn6äc^telei  Ijolöfelig 
iljre  nacfte  Bruft  6em  Knaben  Ijinreic^t,  öer,  einen  Diftelfinf  in  6er 
ffanb,  5ur  ITTutter  aufblicft,  als  ob  er  6ie  öargebotene  Ila^rung  ab» 
lefjnen  unö  fagen  u>oUte:  (£tu?as  f  päter,  n?enn  idj  bitten  6arf.  ITIan  freut 
ftdj  6a  md}t  nur  6er  fdjönen  ^rau,  fon6ern  audj  6er  guten  ZTlutter. 

Diefcn  €in6rucf  empfangt  man  nidjt  6urdj  Hafaels  ITta» 
6onna  6el  Car6cIino  (Uffisien).  3"^  Kopfe  2Hariens  erfreut 
aller6ings  6er  reine  £inicna6el,  aber  es  feljlt  iljm  Cebensfrifdje. 
ITTan  ftetjt  nur  6en  2Ius6rucf  ge6uI6ig  ertragener  CangtDeilc. 
6ie  fie  fid}  aus  einem  (ßebetbudje  geljolt  Ijat.  Statt  3U  beten, 
foUtc  fie  lieber  mit  iljrem  Kin6e  fpielen.  IDäre  ITTaria  als 
ZHutter  särtlidjer,  fo  u?ür6c  i^re  Sdjönljeit  mdc^tiger  toirfen. 

IDie  lieblidj  ift  6agegcn  2tn6rea  Solaris  junge  UTaria, 
6ic  itjrem  Kin6c  5ärtlidj  6ic  Bruft  reidjt  (Coupre).  Das  ift  6ie 
£icbcsan6ac^t  6er  guten  ZTTutter,  6ie  erbaulic^  betet,  in6em  fie 
ifjr  Kin6  fängt.  2Inftän6ige  21Ta6onnen  fdjämen  fidj  nidjt,  iljrc 
Pflid^t  5U  erfüllen  un6  naljren  iljr  Kin6,  ftatt  es  ansubeten. 

2tn  unrcdjter  Stelle  angebrad^t  ift  6er  2tus6rucf  liebesinniger 
^ingabc  in  IlTurillos  £)immelfaljrt  JlTariens  (Coupre).  IXlan 
bcöauert  es,  6af  6icfcs  fcfjöne  inä6djen  nidjt  einen  (Beliebten  06er 
il^r  crftes  Kin6  mit  6tefer  cut5Ücfcn6en  3"'"9f^i^  anblicft,  foroie 
6af  ftc  auf  IPolfen  un6  nidjt  in  6cr  IDirf lidjfcit  fteljt.  Die  2tugen- 
fprachc  tljrcr  Cicbesfeligfeit  u?en6ct  fidj  an  eine  unridjtige  2t6reffc 
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3talienifc^c  ZHalcr  6er  Hcnaiffancc  pcrftanöen  es  überijaupt 
gut,  aus  6en  2iugen  bas  f^ers  f preisen  5U  laffcn.  €s  ergreift 
uns  bcfonöers  jener  gefüljlsmarme  BItcf,  6er  wie  aus  6er  ^eme 
fommen6  unfere  (Ceilnaljme  ipecft.  So  entftraljlen  6€n  6unflen 
2tugen  einer  JHaria  von  2tn6rea  6cl  Sarto  (Uffisien,  ^lorens) 
Blicfe,  6ie  roie  aus  6cm  ticfften  (ßrun6e  eines  feinempfin6en6en 
fjcrsens  Ijeraus  fommen  un6  6ies  erfüllt  uns  mit  jenem  IDo^I« 
besagen,  6as  ftc^  angefidjts  eines  je6en  bc6euten6en  aus6rucfsDoIIen 
KunftttJcrfes  einftellt. 

Dagegen  miffällt  uns  in  8iI6em  italienifdjer  ITTaler  6as 
er5n?ungene  füflidje  lächeln  Ijeiliger  grauen,  6ic  fjdj  mie  3ul?« 
linen  geben.  ^\x  piel  (ßefallfuc^t  n?i6ert  an.  So  ^at  Cor- 
reggio  eine  can6irte  if.  ^Jamilie  gefd^affen  (Pala550  ^arnefe, 
Parma).  2iIIes  lädjelt  6a  füflic^,  felbft  6er  (£I?rengreis  3<^H 
6em  ein  €ngel  einen  Idppifdjen  Cotjn  für  6effen  eljelidje  €nt' 
Ijaltfamfeit  überreicht.  2tudj  jener  2tberu)i^  n?i6ert  an,  6er  6ie 
3ungfrau  ZHaria  \i}i  in  ;JosforgIan5  getauchtes  "iHnb  anbeten  lägt. 
Das  6ogmatifd}  l{in6Iic^e  freust  auci?  6a  6ie  IDege  6er  Sc^önljeit. 

2tuf  6em  (ßegenpole  fin6Iic^er  (ßefallfud^t  fteljt  6ic  Ij.  Bar- 
bara pon  Palma  pecc^io  in  6er  Kirche  ZTIaria  formofa  in 
Pene6ig.  Sie  Ijält  6cn  Befc^aucr  6urcfj  6ie  21Tajeftät  i^rer 
formen  im  Banne.  3^^^  ernfte  Ijol^eitspoHe  2lnmut  fümmert 
ftdj  nidjt  um  6en  8etraci}ten6en.  Der  Blid  6er  fc^önen  IDal* 
füre  ijl  in's  IDeitc  gerichtet.  Spränge  £eben  in  6iefe  ^rau,  fo 
mügte  il?rc  Heigung  Pon  Ijeroifdjem  Stil  un6  Pon  pcr5cljren6er 
(ßemalt  fein.  Könnte  man  eine  €rljabenljeit  mciblidjer  2tnmut 
annel^men,  fo  fan6e  man  pe  in  Palma  pecdjios  Ij.  Barbara 
aufgeblüljt.  €s  fann  feine  gröf erc  (ßefcfjmacflofigfeit  geben,  als 
6iefes  Ijerrlidje  IDeib  mit  6em  2Ius6rucf  6er  2niI6e  un6  Dor* 
nel^mljeit  als  fatljolifc^c  Sd^u^frau  6er  2trtiIIerie  ansurufen. 

(2s  ift  ein  trauriges  §\x$e^tänbn\^  an  bas  (ßefe^  6er  tCrdg« 
Ijeit,  ipenn  iTIaler  6es  (9.  3<'^^^I?un^^J^te  immer  u>ie6er  2ln6adjtS' 
bil6er  mit  biblifdjcn  Dormürfen  malen.  (Einen  5mingen6eren 
Bemeis  Pon  (ße6anfenarmut  fann  es  nic^t  geben,  als  n?enn 
ZHaler  immer  U)ie6er  fjeI6en  6er  Bibel  oljne  äufere  Hötigung 
auf  6ie  £einipan6  merfen.  Sie  foUten  fic^  en6Iid?  in  6ic  Dorijut 
6er  Kämpfer  für  6ie  Befreiung  6cs  Dolfes  aus  6cr  Untf lammerung 
6er  IDa^ngeftalten  6es  (Slaubens  fteUen. 
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if.  (Elifabetl?  von  CIjüringen,  Kranfcn  unö  2lrmen  Spetfc  nnb 
Cranf  reidjenft"  (2llte  pinafotI?ef,  ZHündjen).  Die  I?.  €Itfabe«j 
ift  pon  einer  ^olöfeligfeit  6er  (ßeftc^lssüge;  (befonöers  reisooD  ifi 
bas  ©rübd^en  in  6em  oorgemölbten  Kinn),  von  einer  Cieblidj- 
feit  im  2tus6rucf  un6  von  einem  IDoIjIflang  6es  (Eolorits,  6af 
bas  Betrachten  öiefes  (Semälöes  einen  reinen  äfH^etifdjen  (ßenuf 
bietet. 

Unter  6en  älteren  IlTeiftern  befaf  geitblom  ein  poUes 
Derftänönif  öafür,  6af  6ie  ;Jrau  6ie  Krone  6es  Haturfdjönen 
ift,  wie  es  feine  8iI6er  in  6er  f leinen  aber  ipertpoUen  (Sallerie 
5U  Donauefdjingen  un6  im  Stuttgarter  2tntiquarium  beipeifen. 
Sie  ftellen  uns  6iefen  Künfller  als  (Eoloriften  unö  ^eidjner  erflen 
Hanges  por. 

3n  6er  erften  £)älfte  6es  \6.  ^^lixifunbctts  (^5^0— 50) 
ftan6  6as  3^^^^  n?eiblidjer  Sdjönljeit  bei  6eutfc^en  JUalern  un6 
Stedjern  aller6ings  nidjt  fe^r  l^oc^.  Die  Qaltung  6er  grauen 
ipar  anmutlos;  fte  ftrecften  6en  Körper  nadi  porn  Por;  marum, 
ift  ein  2no6egeIjeimnif.  Die  Sc^cnfel  n?aren  üppig,  6agegen 
perjüngte  fidj  parf  6as  Bein,  um  in  einem  feinen  ^üfdjen  5U 
en6igen.  Die  8üfte  fonnte  bei  (ßefüljlserregungen  nur  in  fursen 
IDellen  n?ogen.  Selbft  6em  IUeifter  Dürer  ift  es  nic^t  gelungen, 
e6Ie  n?eiblidje  Körper  in  feinen  Stidjen  5U  perbiI6Iidjen.  Sie 
fin6  meljr  fett  als  fc^ön. 

^üv  6en  2tnbrudj  6er  Heformations5eit  u?ar  es  be5eic^nen6, 
6af  fdjon  im  \5,  ^aiiviinnb^xk  von  6er  perpielfältigen6en  Kunfl 
in  Deutfc^Ian6  Cicbesfcenen  6argefteUt  ipur6en.  (Es  be6eutcte 
6ies  eine  Befreiung  Pon  6er  ausfdjlieflic^en  DerbiI6Iic^ung 
biblifdjer  Stoffe.  €in  Qolsfc^nitt  pom  3-  l^^O  f^^^  ^i"  Ciebes« 
paar  bei  einem  Brunnen  por;  i^m  fteljt  ein  ^un6,  xt)T  ein  £)irfdj 
5ur  Seite:  SinnbiI6cr  6er  Creue  un6  Ciebesfeljnfudjt.  Das  Sprudj- 
ban6  6es  ^nn^lings  perfidjert:  ,,£ieb  Ijaben  un6  feiten  fedjen, 
—  pringt  Iei6,  6as  tpill  ic^  gedjen"  (gefteljen).  Die  (Beliebte 
aufert  mit  inniger  2tufric^tigfeit:  ,,£ieb  mic^  als  idj  6ic^,  — 
nit  mere  begere  ic^".  3"  6iefcr  naipen  Compofttion  5ucft  es 
u?ie  eine  Cidjtfpur  bei  6er  2Ttorgen6ämmerung  6er  Henaiffance. 

€s  ipar  ein  2tct  6er  Befreiung  Pon  6er  Heligionsfclaperei, 
wenn  6eutfdje  Henaiffancefüitftlcr  6as  Sdjöne  un6  Haturec^te 
im  IDerte  ^öfjer  ftellten,  als  (5Iaubens6inge.    Sie  erfannten  6ie 
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»ertcte  (Ena  fogar  afrobatifdje  ^ertigfeiten,  um  ftc^  aussufdjdmen, 
inöem  fte  ein  Stücf  (ßebüfc^  fic^  pon  hinten  smifc^cn  6ic  Beine 
fc^ob,  ir>as  5U  Piel  Hücf jtc^t  für  öen  feufdjen  23tI6befc^auer  wat. 
(£in  öeutfc^cr  23tlö^auer  fanb  jeiodj  Sc^amsmeige  abgefc^macft 
un6  fe^te  6ie  legenöarifc^e  Cnafc^dnljeit  o^ne  einen  Sc^amöecfel 
auf  ein  Walbticc  unö  lief  öie  erfte  Ciebenöe  6en  2tpfel  6er  (grb- 
fünie  reitenö  per5e^ren. 

4: 

1 

Die  Stiche,  ^olsfc^nittc  un6  ^an65eic^nungen  6er  6eutfc^en 
Kleinmeifter,  6ie  in  6er  erften  Qälfte  6es  \6.  ^alftifvinb^tts 
i^rc  allerliebften  IDerfe  fdjufen,  bieten  uns  faum  au55ufdjöpfeh6e 
(ßenüffe  an.  Sie  umfdjioffen  alle  (ßeftalten  un6  Clfätigfeits- 
formen  6es  Cebcns  un6  nerfenften  flc^  mit  Dorliebe  in  6ie  Dar- 
fteUung  mytEjoIogifc^er  ZHotipe.  Das  flirten  6es  ^eus^diwans 
mit  Ce6a  5U  fdjiI6ern,  erfc^ien  iljnen  erbaulicher  als  6as  grau« 
fame  ^inausmürgen  pon  ZTTdrtYrern  aus  6em  Ceben  6aQufteIIen. 

Die  lüfteme  ^albe  (gntbidf ung  liebten  fie  nic^t;  6ie  doU* 
ftän6ige  Hacft^eit  erfc^ien  iljnen  funftgerec^ter.  Die  Sdjön^its- 
Prüfung  6es  prinsen  Paris  fteUten  fie  lieber  6ar,  als  eine  fjeilige 
„(Conrerfation"  oon  fjeiligen.  Cugen6en,  3a^res5eiten,  ZHonate, 
IDiffenfc^aften  un6  allerljan6  Begriffe  ftellten  fie  fidj  fdmtlidj 
ab  unbeflei6ete  grauen  oor.  3a6eftuben  für  bei6e  (ßefdjiedjter 
mit  entfpredjen6en  (Erregungen  un6  2tusgelaffenljeiten  toaren 
einer  iljrer  Cieblingsftoffe  für  6ramatifdj  belebte  23iI6er.  2tuc^ 
launige  Scenen  aus  6er  „nerfeljrten  IDelt"  gaben  fie  gern  5um 
Seften;  fo  ^afen,  toeldje  ^ag^biixxnbe  gefangen  neljmen  un6  fic^ 
einen  3äger  bxaien.  2tuf  er6em  toaren  fte  ZTleifter  6es  23iI6niffes 
un6  übergaben  6em  Kunftgemerbe  lyerrlidje  ^^^^^""S^"  f^'^ 
Becker,  (ßefdjmei6e,  DoIdjfdjei6en.  2tudj  Cierfabeln  illuftrirten 
jte  mit  (ßefc^icf  un6  £aune  (Pictor  Solis). 

IDie  Ijcben  ftrf?  oon  6en  feinen  Ha6el5eirf?nungen  unferer 
6eutfdjen  Kleinmeifter  6ie  Ha6irungen  einiger  ^oIIdn6ifc^er 
Tiiünftler  unüortcil^aft  ab.  2tUes  Ijat  6a  einen  Stidj  in's  (Se- 
meine. Der  Haufdj  Ijdflidjer  Bauern,  6ie  rolje  ^üd^ixQVLriQ 
eines  l{in6es,  6as  Ciebfofen  eines  üerrunselten  alten  XDeibes, 
6as  Umarmen  eines  Bierfruges,  6a5  ini01jan6cln  eines  ^erfcls. 
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gcipdljren  fc^on  i^rcs  Stoffes  tDcgcn  feine  2tugcnfreuöc  Znenfc^en« 
feljric^t  geljdrt  nidjt  in  6ie  fallen  öer  Kunft 


^u  6en  Kleinmeipern,  öie  6urc^  Dorgefdjrittene  (Einfielt 
buxdi  Kü^nljeit  in  öer  Waiil  6er  Stoffe,  ja  6urdj  6en  offen* 
funöigen  2tbfaII  pom  (ßlauben  Ijerporragten,  ge^rte  ^ans 
Sebali  Beljam.  Das  „IDort  ©ottes",  öie  Bibel,  lieferte  il?m 
Stoffe  5um  DarfteUen  öes  ftnnlic^  ^roljgemuten,  ja  öes  Cüftemen. 
(Er  tpuröe  auc^  tpegen  feines  duferft  fc^tpacf^  (ßlaubens  piel' 
fadj  beflraft;  er  flüchtete  ftdj  eben  aus  öem  ^antaftefyxg  &er 
3^nfeitigfeiten  mit  üergnügen  sunt  Cebensn>irflid^en  un6  Hatur« 
gebotenen.  Der  Hat  pon  Hümberg  tpies  in  feiner  d^riftltc^en 
IDoI?Ier5ogenljeit  6en  trefflichen  Künfller  6esl?alb  aus  öer  Staöt 
cpeil  er  ein  öürftig  befleiöetes  Ciebespaar  auf  einem  5ierlic^en 
Stiche  pom  Coöe  Ijolen  lieg.  IDeldjer  ^repel  auc^,  eine  ge» 
ipanölofe  ^rau  fc^dner  5U  finöen,  als  eine  angesogene  1 

Unfcr  geniale  Sebalö  u)ufte  es  eben,  öaf  IDoIIufl  unö 
^römmigfeit  feit  je^er  gern  5ufammengingen  unö  ^at  nun,  xvc 
in  öer  Bibel  ein  2lnftof  5ur  Darfteilung  einer  ftnnlic^en  (Er- 
regung unö  öer  öa5U  gel^örigen  Hacftl^eit  5U  finöen  oar,  in 
feinen  „fünfllidj  fürgemaleten  biblifc^en  ^iftorien"  öas  (geeignete 
unpei^agt  benü^t.  (Er  fc^ilöerte  öie  unlauteren  Besieljungen 
Cotljs  5U  öeffen  Cddjtem;  er  befc^rieb,  n>ie  „öen  alten  Dapiö  eine 
junge  ilTagö  eru)drmte",  wk  öer  föniglic^e  Pfalmifl  öie  baöenöe 
Betljfaba  betracfftenö  öie  (Elje  brac^  unö  ipie  „Sara  unfrudjtbar 
2lbrafjam  suteilt  öie  2TTagö  2tgar". 

®b  er  öurdj  (Entfleiöungen  abfldytlidj  öem  d^rifHidjen 
l{eufcfjljcitsgebot  öen  <ßruf  perfagen  tt>oUte?  Sein  ZTTetall^dj: 
„Die  ^reuöen  öes  Baöes"  bejafjt  öiefe  ^rage.  Da  läft  öer 
Künftlcr  in  einer  Henaiffancefjalle  unbefleiöete  ITTenfdjen  oljne 
jcöe  (£ulturf*ani  f^in  unö  I)cr  n>ogen. 

^ür  abgc5ogcne  Begriffe  u>ar  unfer  trefflidje  Sebalö  mit 
öer  ^raucnnacftljcit  gicirf?  bei  öer  £)anö.  (Er  fanö  eben  in  öiefer 
öen  „^ormcnfdja^  öer  Hatur"  (it.  Dürer)  föftlidj  pertreten.  Die 
Caftcr  u:>uröcn  als  nacftc  grauen  öargeftellt  unö  öie  (Eugenöen 
fdjon  gar,  weil  iljnen  nichts  Sünöfjaftes  naijefommen  öurfte. 
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(Einige  öcutfdjc  Klcinmeiftcr  marfen  mitunter  6en  ITTantel 
pon  21ToraIfiIofofen  um,  ipenn  fie  tDciblidjc  Hei5e  fc^ilöern  ipollten; 
anöcrc  wxcbev  fc^Ieuicrtcn  je6c  TXlash  c^riftlic^cr  Sc^amEjaftig* 
feit  Pon  ftdj,  n>enn  fte  in  Hacftgeftalten  iljre  ^reuöe  am  Ztatur« 
fc^dnen  austdnen  laffen  tpollten.  TXixii  wenn  fte  Hegungen  6er 
(ßefc^lec^tsluft  öarftellten;  perfd^tpiegen  un6  perijüllten  fte  nichts 
un6  iparen  aufridjtig  bis  5ur  äuferften  (5ren5e. 

Sebalö  23eljam  liebte  es,  bei  Sc^ilöerung  ferueller  ituf* 
regungen  fomifc^e  Pointen  ^eraus5uipen6en.  Den  ^eiligenfdjein 
Ijat  er  bei  ZTTaöonnen,  öie  iljre  üppige  Bruft  öem  fleinen  3^^^"' 
tnahm  reichen,  unbeöenflic^  confiscirt.  Die  3uöitlj  fonnte  er 
frc^  nidjt  aniers  als  unbefleiiet  porftellen.  €r  lief  fie  mit 
iljrer  ©eipanMoftgfeit  in  einer  ^enfternifdje  ft^en  un5  ruijig  6en 
l{opf  6es  ^olofemes  betradjten.  2tudj  liebten  es  beiöe  23eljams 
ebenfo  tpie  anöere  Kleinmeifter,  in  6er  Cinienfprac^e  5U  filofo- 
firen.  So  Ijat  es  Bartel  Seljam  in  einem  ZnetaUftic^e.ausge« 
gefproc^en,  6af  öer  C06  lieber  nadj  jungen  JTTäidjen  als  nac^ 
5ufammengefdjrumpften  alten  Damen  greife. 

Den  ^oifannisimb  alter  Damen  5U  perbilWidjen,  nahmen 
unfere  öeutfdjen  Henaiffancefünftler  feinen  2tnftan6.  €in 
ZHctallflid?  fdjilöert  6ie  Derliebtijeit  6er  ^rau  Putifar.  Diefe 
alte  ^rau  mit  öem  jungen  fjersen  jagt  6em  entljaltfamen 
3ofef  mit  einer  folc^en  fjaft  nadj,  6af  fte  öie  Hadjtpafe 
umtPtrft. 

2tlbert  2tlöegreper  fdjilöerte  öen  unperfür5ten  Ciebreis  öer 
üppig  quellenöen  meiblidjen  Körperlic^feit  and}  in  öer  allegorifc^en 
(ßeflalt  öer  ^offart,  ipelc^er  er  als  näljeres  ITTerfmal  eine  päpft- 
lid^e  Krone  auffegte,  iludj  öie  Hadjt  ftellt  er  als  üppiges 
ITtäödjen  öar,  ipeldjes  geipanölos  im  Sette  liegt.  Der  Künftler 
entfdjulöigt  ftc^  ipegen  öer  Unangesogenljeit  öes  ^räuleins  Itadjt, 
öie  er  ja  unter  einer  Decfe  südjtig  perfjüUt  fdjiafen  laffen  fönnte, 
mit  öem  Sprudje,  öaf  Ztadjt,  £iebe  nnb  IDein  niemals  Zlläf  ig- 
feit  empfelylen. 

Die  Kleinmeifter  liebten  übcrijaupt  öie  filofofifdj  überljaurf^tcn 
Hacftljeiten.  3"  feinem  moral-filofofifc^en  (gifer  füljrt  itlöe- 
greper  in  einem  Sittenbilöe  einen  reidjen  Praffer  por,  öer  mit 
feiner  jungen  ^reunöin  in  einer  Baöcroanne  ft^t.  Der  Sdjujelgcr 
begnügt  fidj  mit  optifdjen  (ßenüffen. 
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Tilbtivevtt  (djd^te  bm  äfl^tifdjen  lüeri  bes  ^rauenKqNrs 
aadj  bei  Bel^nMung  Ijiflorififer  Pormütfe.  So  fc^il&erte  er  bm 
patrioftfdfeti  Mluftfptung  bes  Xd.  (Eurtius,  iem  unnötigenwife 
fünf  tunicalofe  ^taum  jufeljcii.  2111c  grauen  ba  römifdjen  <5t- 
fdfidftc  un6  Sage  ctfc^icnen  iljm  trcrt,  o^ne  ^üUc  ftargeflelll  ju 
metbin.  Ztatürlid;  audj  Cucretia;  nur  ^t  6er  btave  beutfd^e 
^Iteifter  die  tßeipalttt^at  fres  Carquinius  falfd;  aufgefaßt,  ba  er 
iljn  gegen  öie  im  Bette  Iiegen6e  Jungfrau  mit  einem  Säbel 
lo^rtürmen  läf  1.   21l&egrci>ets  Catquinius  rnill  töten,  nid^t  lieben. 

f)aits  Sdjäufelin  ijt  and)  ein  IDWcrfadjet  iier  21sWe 
unJ  jaljlt  iie  Ciebe  ju  ien  pcfitipen  uni  ftucdjaus  ftttlitben 
Cebensgütem,  mie  es  fein  ^oljfiifnitt  beroeip,  &en  man  CiebeS' 
garten  nennen  (6nnfe.  €r  füljrt  ftartn  Paare  ror,  fteren  fy^cn 
in  ITIinneluft  sufammenMingcn.  Sie  pflegen  in  einem  «Barten 
innigen  IDerfeljr,  prommtren,  fi^,  fofen  unb  ladim  übet  bk 
platonifd^s  Ciebe.  Der  l{ünftler  badete  fi(^  mofjl,  ba^,  wmn 
Dictjter  bas  ßlüä  ba  tiibt  befingen  durften,  daffelbe  Künßlcrn 
nidjt  Detn.\iii  irvii~>>-ii  tv^iiiu-  v"-.!  )u  i"i*  ja  in  öcr  ^omi-  uii.^ 
^arbenfpra.iv  ncli  ^cutlliicr  ausjulVrcdjcn  pcrmögen.  Jlu*  i- 
einer  Sciijc  nltorlidicr  Sidv^tMare,  öie  fid;  umarmen,  Iwmiilii. 
fidf  Sdfäut\liii  L^Lirjutiniii,  tag  unter  allen  febjnsWnsCTi  ^;- 
JTTinne  bo&<  .'•.if-  .tiKi.-ticiimftc  fei. 

Die  6airt.1icii  ■Kloinfünftier,  allen  »oran  ii«  btihm^Mfam- 
nehmen  alf    iL'foriiiEüIiiK-  Iluinner  in  ber  (5cf(^£^te  in  Kii"'"' 
einen  (EIjtciu-Kir,  oiii.     Sic  waren  öcr  gcirrtiiilofeii  IÜ<iMi.f? 
gegenüber  frei  rou  leliiiiöfen  öeflcmmungcn  uni  fdfafni  H" 
in  öenen  b..\^  baL^i-nlum  gclaffen  neben  bmt  ■*"firiftnituir, 
nimmt     Ilum    fi.hl  i>k\c  (luge  Dnlöfan  ■ 
^rudlt  6et  ;CotoniKitioti  ift,  aucf)  in  (j 
wo  iie  iluK^omui   ron  jiDei  j 
wirb,  »eldi.-  i^'ie  Kctje  tfjresj 

Jn  Kiiu;  .Ulf  ^ic  3 
bilftcnJcn  Uumfl   iraren  : 
oIs  mandjc  .'-.■utfdien  i 
fdjcn  Senfarolfo5  i 


Bei  öer  Croftloftgfcit  6cs  (EtPtgfirdjUc^cn  polten  ftc^  audj 
öte  ieutfc^en  Künftler  aus  öcr  5ipcitcn  ^älftc  bes  \5.  uti6  aus 
6cm  erpen  Drittel  6es  \6.  ^atitlfvinbetts  Croft  bei  6em  3^"3* 
brunnen  öer  Hatur.  So  Ifat  ein  öeutfdjer  Kupferftec^er  öes 
^5.  ^alfviivinbzvts  5U  feiner  perfönlidjen  (Erholung  6ie  ntyPifd^e 
Darfteilung  öes  göttlichen  £ammes  mit  XDdlöern,  IDäffem  unö 
Bergen  umgeben  unö  alles  mit  Cieren  belebt,  (gr  ooUsog  öamit 
feine  ^Indjt  aus  6er  (D6nif  6es  (ßlaubens  in  6ie  ^reiftdtte  6er 
Hatur. 

ITTan  oerfolgt  6enn  beim  Betradjten  6er  Kunftroerfe  6er 
Xenaiffance  mit  ^ntcxe^c  6en  Kampf  geller  Künftlerföpfe  gegen 
religiöfe  Crübungen  6es  üerftanöes.  Dabei  lernt  man  piel  aus 
6en  Sdjöpfungen  unferer  Künftler,  6ie  uns  förmlidj  cultur- 
gefdjidjtlic^e  Dorträge  Ijaltcn  un6  genief  t  fie  sugleidj. 

3u  6cn  Künftlern  6er  Henaiffance,  toelc^e  über  6ie  Köpfe 
6er  Ijimmlifc^  Cangmeiligen  Ijinipegfprangen,  geijört  audj  ^ans 
BaI6ung  (ßrün.  3n  einem  ^ol5fc^nitte  6effelben  tDir6  ITTaöonna 
mit  einigen  (Engelsjungen  öargcftellt,  i>on  6enen  fxdf  einer  ^ödjft 
unartig  benimmt,  in6em  er  uns  6urc^  6ie  Beine  mit  abmärts 
gefeiertem  Kopfe  anblicft.  ^ür  6ie  ^immlifdje  (Ersieljung  6iefes 
Burfdjen  fe^r  compromittiren6 !  3"  ^^"^^  Qan65eidjnung  6er 
2llbertina  Ijat  £j.  B.  (ßrün  6ie  Besieljungen  6es  (Erregers  IDein 
5um  IDeibe  ergö^Iidj  gefdjiI6ert.  3"  ön6eren  ^an65eidjnungen 
Ifat  er  ^amilienipappen  6a6urc^  ein  erijöljtes  ^xiicve^^^  üerlie^en, 
6af  er  fie  mit  Ciebespaaren  einfäumte,  6ie  fnapp  por  6em 
duferften  Beroeife  6er  Heigung  fteljen.  ZTT.  Sdjon gauer  ifat 
IDappenbiI6er  ebenfalls  mit  genreartigen  (Einrafjmungen  be6adjt, 
in  6ie  er  lieblidje  grauen  ftellte. 

2llbredjt  2tIt6orfer  ift  im  DarfteUen  meiblidjer  Itacftfjeit 
5urücfljalten6  un6  läf  t  in  einem  CafeIbiI6e  6ie  feufrf^e  Su^anna 
nur  ein  ^ufba6  neljmen,  n?obei  5n?ei  lüfternc  alte  fjerrn  6as 
5iDeifeII?afte  Dergnügen  Ijabcn,  Sufannas  beflei6etcn  Süden  5U 
feigen.    Diefe  Itaipetät  löft  audj  ein  äftljetifc^es  Dergnügen  aus. 

Daf  unfer  genialer  2IIbredjt  Dürer  6en  IDcrt  6er  toeib- 
lidjen  Sc^ön^eit  un6  6as  Sinnlofe  asfctifdjcr  Schrullen  genau 
crfannte,  beroeifen  s^ei  Kupferftic^e  6iefes  IlTeifters.  Der  erfte 
beljan6elt  eine  Sage  oon  3of?annes  (£ljrYfoftomus,  6er  ein  fdjönes 
2nd6djen   üerfüfjrte.    Diefcs  fdugt  im  Z?or6ergrun6e  6es  BiI6es 
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ihr   ^\in^     irabrcnJ   Jkt   fi^lci^tc  2?aler   icndbcn   mü   feinen; 
l>eiU^^en>i>cin   im   2TiincIaniTi5c    bcrumfriei»!    unb    ans   3n%c 
C^ra>  rvr5obrt    Statt  für  iTiiitta-  u^^  lliri^  aTmaTI^ia  511  foraen 
tVvnbl  CT  tvactan^'dvn  llnÄnTL 

Jl^:c  x»rtc:IKin  frli^t  ron  ^:cicTn  bcilij;jn  ©rasrcryArer 
\n  ^'50''v.;.rrol:c  r^Tvr  üb  Nzn  purer  in  crucrn  5tü«  rom  \ 
1  vV>   Xrro.-^ivl.:   Si:.      I^vT  Scrrr  ^jr:  f:±   ietTier  raieriivift. 

•>■  •«•  f 

\n>    ^i^  x^  v^\v'"  "  .^   j"-.":    :r:"":.r>:  n^rrjT   ^r'^  ^^e;n^e   bei 
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cmporfc^icf cn.  (Eine  anöerc  £)eye  fteljl  mit  abwärts  gefc^rtcm 
Kopfe  öurdj  öie  ^uföffnung  fjiniurdj.  (Es  ftedt  £)umor  in 
6iefer  ^^ijnnnQf  wie  in  öcm  getönten  ^cjcnluftritt  öeffelben 
ZHeifters  (2tlbertina). 

Die  Dolfsfage  üom  3ii"3^i^u""^"  übergab  unferen  geift- 
poHen  Henaiffdncefünfllem  audj  einen  Stoff,  öen  pe  mit  ^rolj- 
laune  ju  nerfinnlidjen  perftanöen.  IDelfe  perfrüppelte  (ßrof- 
mütter  fteigen  in  bcn  IDunöerbrunnen  un6  als  blü^enöe  nadj 
ITTinneglücf  lec^senöe  3u"3fröii^"  fommen  fie  ^aus.  3üng« 
linge  ftrecfen  bann  öen  fnofpenfrifdyen  ^räulein  mit  brennenier 
Ceilnaljme  öie  2Irme  entgegen. 

Der  JTIeifter  mit  öen  Spruc^bdnöcm  {H6^)  Ifai  in  feiner 
Darftellung  öes  3ungbrunnens  öie  Hechte  öer  Sinnlic^feit  öer 
firdjlid^en  Sefc^ränftbeit  gegenüber  ebenfalls  froljgemut  nertreten. 
Unfere  Künftler  öes  (Cinquecento  oerladjten  überhaupt  jene  ZTloral, 
n?eldje  öem  ftnnlirf^en  ZHenfdjen  öie  Sinnlic^feit  perbietet. 

ZlUegorifdje  (ßeftalten,  öie  einen  Segriff  peröeutlic^en  foUen, 
finö  einer  angemeffenen  Derpnnlidjung  öeffelben  fc^on  öesljalb 
nidjt  geipadjfen,  toeil  ja  allgemeine  Dorftellungen  beftimmten 
(ßegcnftdnöen  nidjt  entfpredjen.  ZlTan  läf  t  ftdj's  jeöodj  immer- 
Ijin  gefallen,  toenn  pon  unferen  öeutfrf^en  Henaiffancefünftlern 
öürre  Begriffe  öurdj  üppige  ^rauengeftalten  öargeftellt  tDuröen. 
ITTag  öie  Üjeorie  nodj  fo  grimmig  gegen  öie  ^erfaljrenljeit  unö 
5erf[offenI?eit  öer  Begriffsperfonen  proteftiren,  öurdj  öas  praf« 
tifdje  Beöürfnif  öer  seic^nenöen  Künfte  tDuröe  öie  2tIIegorie 
gleidyiDo^I  immer  begünftigt.  Sie  f önnen  oljne  allegorifc^e  Damen 
nid^t  befte^en  unö  öesfjalb  maren  fte  immer  öa. 

Der  Drang,  öas  ftttlirf?  (Eöle  öurdj  öas  ^ormfrf^öne  aus- 
5UÖrücfen,  toar  öeutfdjen  Künfticrn  cntfd^ieöen  eigen  unö  man 
fann  fidj  5U  guterle^t  öarüber  nur  freuen.  So  fieljt  man  ftdj 
im  Cübecfer  Hatljaufe  gern  öie  (Seftalt  öer  £iebe  an,  öie  uns  in 
einem  Sinnfpruc^  naip  suruft:  „De  Ceoe  ift  lanrfmoöic^  unöe 
frunötlicf;  fe  is  nidjt  afgunftidj".  2tIIeröings  ift  öie  Ciebe  lang- 
mütig, freunölic^  unö  nidjt  abgünftig  —  unö  es  fann  uns  nur 
crquicfen,  ipenn  fte  uns  als  fdjöne  ^rau  begrübt. 


X  mt   lur   njinumcmoicn  3tuiiuen   ^^n  3aiiCmr|ie:i  ^cr 
cöii^n«-  d^ncu^n  Xiffec  .«ntauiilt.    "a   ämn    nich    attfu  Tr: 

\ii^  j^icäiioe.  IZiviner  ^Zaifaauir  -nit   ^^:n    nlcqixcidten   ^frnuinr» 

5*»\iim;xÄ.     3c  innen  aaii;   j^jt  ^frainmir  icr  Zimuiifluiuifimit 
Vk».    T.tJ    Jan    iPH  5iif:nu3frren    a-«-   -eni'eiitaen  ♦tFefpfftfeätmür 

Kantti^nTuurr  u^ripn  Jiuiloi'c  3ii»*nTirn  rrt  ^c  Edttax^  ^zennxtrbr 


Tv.  i<»!ir\:5«i  Kamt  jcit  r:Tr  '  ♦.  3^^"^^^*^^^^  Sc&ot  erraiiit: 

fi\r^»»r,    a*L»T:t    urrtj   tCT^Jerr  :.iic  ILrnjfjt  irer  £iifem6eit  oil    T:*: 
f.-f^'.^f^r,  (5v,  nir  tcou.l't'j^  ^fartfczTt  acrrralt  rruröeir  ojiä  5iirf  »rir 

f.<4f  u.T>  ITT.>::t.>r  Vi^t^^^iz  in  Ktnen  BruftHI^em  ttroto:  Cait^- 
,f .v.f-.oTuri  i^r  ja.:.mO  nij  mit  iom  lietüiyfen  rtrroni.  il^ 
^f  ♦f(:-rir^'-.r,'.'.3iit  r«2rfcxni'it-  Dt :fe  Dorn ion betten  »^sefoILni  rnt? 
n'»-f»r  .ili  b^i  in  Ciiit  ^^taui^tcn,  auf  juifere  Wuhui^at  jus* 
.rf.-r.*. »n  ^TI:>iJv*^^.!1tJI!^TT.  öw  uns  ^jfjIIfiiJjti^  od«r  M^rnnj- 
f.*»'f'rn  (iijs  m3«:jom.»n  <6ernal^cn  anlxieln.  Von  ibnat  befrt 
frl»  u.  .j,  Äfe  ijrafterroUe,  vom  rdtenliiit  tv^oblte  Hufteii 
I-»  >ii  y  7vi«*'S.>I  ab  ITIui'ium  in  Stuttgart;.  Wu  flaJb  nn^ 
^Lilt  lU  öi/(r  ITTo^oj  ^o^cnübcr  bie  Hlcopatra  Ulataits  in 
h']'<-l\'n\  V''[*i  ri.ninn(un.3.     J3ei  öicfcr  bcfricöiMcn  uns  jirar  i 
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iiolbm  Körperformcrt,  allein  bet  2tus6rucf  einer  pome^men 
3nnerlic^feit  feljit.  2tudj  in  TXlatavts  Diana,  6em  beftcompo- 
nirten  BiI6c  6iefes  berühmten  (Coloriflen,  fönnen  nur  duferlic^c 
Heise  6er  Cinieneloquenj  feffeln.  Keine  6er  Zlynifen  tragt  6ie 
Spur  von  innerer  3en>egung  un6  Be6eutung.  H)ür6e  man  i^nen 
irgen6tP0  im  Salon  b^Qe^mn,  man  n>fir6e  ftc^  bei  6em  2(us' 
6rucf  il^rer^o^I^eit  nac^  einer  Conoerfation  mit  i^nen  nid;t  (eignen. 
2Tlan  fin6et  ja  folc^e  Ijübfc^e,  nic^tsfagen6e  Damen  in  jener 
2triflofratenfecte,  6ie  jtc^  nur  auf  ein  Cultui^iel  n>irft,  auf  6ie 
£^autcultur,  un6  ftd;  nur  6en  (ßenug  einer  ZHeffe  o6er  eines 
Homans  gönnt  (Ein  ZHaler  muf  eben  felbft  gebiI6et  fein,  um 
et^ifc^  be6euten6e  Perfonen  im  SiI6e  ausgeftalten  ju  fdnnen. 
Das  (ßefc^Iec^t  6er  ^rau  allein  in  6en  X?or6ergrun6  ju  ftellen, 
ift  für  ein  KunftcDerf  5U  coenig. 


*       «v 
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3tii  CouDrc  gibt  es  otelc  (ßcnidlöc,  6ie  uns  über  6ic  ^öc^ften 
(ßcnuftpünfdje  öcr  ^ransofcn  6cs  ^8.  ^aiftiivinbzvts  bcleljren. 
Sie  führen  uns  in  (ßärten,  wo  im  (ßrafe  getafelt  un6  getrunfen 
iDirö.  Paare,  Me  fxdf  unbeiingt  angehören  wollen,  fteljlen  jtc^ 
in  ©ebüfdjc  Ijinein.  3.  p.  pater  (^698— ^736)  fd?ilöerte  un- 
umipunöen,  wonad}  ftdj  6er  begeljrlic^e  2Tlann  bei  einer  fdjönen 
Sdpaufpielerin  fe^nt. 

Die  fransöjtfc^en  Hococomaler  riefen  6en  gansen  (Dlymp  5U 
^ilfe,  um  6as  u)eiblidj  Hei5en6e  5U  preifen.  3*  ^-  ^ragonari 
pcr^errlidjte  in  einem  (5emäI6e  bas  „befeitigte  Ejemi";  (Eros 
felbft  ift  CS,  6er  6iefe  (Entäuferung  bcforgt.  3"  <^inem  an6eren 
BiI6e  6effelben  ITlalers  tansen  (Eroten  in  6er  Cuft  aus  ^rcu6e 
6arüber,  6af  ftc^  5U)ei  Cieben6e  umfdjiingen.  (Ein  6rittes  (ße- 
mäI6e  fü^rt  6en  ^ransofen  üppige  Ztymfen  Dor,  um  6en  Seyual- 
finn  $u  reisen.    IDie  nie6rig  6iefer  Kunft5n?edl 

3n  einem  23iI6e  Don  XDatteau,  u>eldjes  6as  Urteil  6es 
paris  5um  Z>oru)urfe  ^at,  sicijt  Denus  iljr  le^tes  KIei6  aus.  3" 
einem  an6eren  (5emdI6e  befielt  3upi^^  bk  Xet5e  6cr  fdjlafen6en 
2lntiope.  Diefe  olympifcljen  Beljelfe  für  6as  feiern  6er  weiblichen 
Hetje  oerftimmen.  Caffet  6ie  griedjifc^en  (ßötter  ruijenl  Tindj 
6ie  Ce6a  laffet  nic^t  meljr  6en  Kopf  nadj  rücfmdrts  legen,  n?enn 
iljr  3"Pi*^  ^^  Sdjn?an  na^t.  (Es  fin6  6ies  nur  l?orit>dn6e, 
6en  IDert  6er  ©cfc^Iedjtlic^feit  5U  preifen. 

JTTan  erijolt  ftdj  6iefen  myt^ologifdjen  Heucheleien  gegenüber 
beim  Jlnblicf  jenes  23il6es  Don  3-  2f.  Brascaffat,  6as  einen 
Stier  Dorfüljrt,  6er  6ie  geliebte  Kulj  belecft.  Soüiel  be6eutet  6ie 
Ciebe  in  einem  (ßemäI6e  Cancrets  audj,  6as  einen  rooljlbeleibten 
Cafelfilofofen  un6  eine  iljn  ftreic^eln6c  Courtifane  6arfteUt. 
(ITTufeum  in  dfantilly.) 

Die  2tutofraten  aller  Ddifer  nicfen  fidj  Dcrftän6nifDoII  5U, 
fclbft  tpenn  es  ftc^  nur  um  Stillung  iljres  (ßefc^lcrf^tsljungers 
Ijanöelt.  Der  König  oon  2tfc^anti  Ijat  5553  XDciber,  6crcn 
X?oIl5äI?Iigfeit  mit  grofer  Sorgfalt  crljalten  u>ir6.  Sein 
Dünfel  for6ert  es,  meljr  grauen  5U  bcft^en  als  6er  geujöfjnlid^e 
Untertljanenfeljridjt.     Sei  feiner  fdjn)ar5ljäutigcn  iTTajeftdt  muf 
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Sirenen  6em  TXlonavdjcn  ein  myt^ologifdjes  Dergnügen  perfdjaffen 
wollUn.  €in  (Cf?ronift  rüljmt  5ie  „prallen  Süften"  öiefer  Sirenen, 
bei  6ercn  2tnblicf  an  einen  Proteft  gegen  6ie  djriftlic^e  Jlsfcfe 
ebenfon>enig  geöadjt  u>ur6e,  toie  bei  6em  ^efteffen,  ipeldjes  Karl  VIII. 
im  Sdjioffe  Poggio  Heale  mit  ausgemäljlten  Damen  unö  Qof- 
caoa Heren  in  einem  XDafferbaffin  einnaljm.  Da  war  nur  nieörige 
IDoIIuft  im  Spiele,  6ie  nodf  Ijeute  in  ^ranfreic^  neben  fat^olifdjen 
Denfüeripirrungen  bas  Scepter  fdjipingt. 

piaftifdje  Sirenen  jieljt  man  auc^  in  öer  Kirdje  von  ^am 
in  öer  Ztormanöie  angebracht,  in  ipeldjer  6er  Henaiffanceftil 
üppig  ausblüljt.  Daf  6iefe  nacften  Hiyen  für  6ie  fatljolifdje 
JlTvlKf  nidjt  paf ten,  perfdjlug  nidjts.  Was  lag  6aran,  ipenn 
6ie  Kirche  r>on  Caen  toie  bas  prioatfc^Iof  irgen6  eines  Ejeiö- 
nifdjen  (ßottes  ausfalj,  öer  im  Clyriftentum  incognito  leben  ipollte? 

Sittlidjer  (grnft  ging  6en  Königen  oon  ^ranfrcic^  überljaupt 
nidjt,  am  »enigften  aber  bei  i^rem  Cultus  reisenöer  IDeiblic^feit 
nac^.  Das  Sc^Iof  Cljenonceau,  melc^es  ^einridj  IL  6em 
^ori5ontatoeib  Diana  von  Poitiers  gefdjenft  ^atte,  befi^t  eine 
fo  gepu^te  ^affaöe,  öaf  man  an  ein  alternies  Cuftmdidycn  er* 
innert  wivb,  bas  ftdj  mit  Sdjmucf fachen  smeifelljaften  IDertes 
beljängt  Das  Dac^gefc^of  5umal  mit  ben  reidjgefc^mücften 
(Siebein  madjt  6en  (Einörucf  einer  arc^itectonif(^en  2lIIongeperrücfe. 

* 

Die  Henaiffancefünftler  ^ialkns  [teilten  öie  feufdje  Sdjdn- 
tjeit  6es  ^rauenförpers  5ar  un6  löften  öamit  ein  reines  äft^etifdjes 
Cuflbeljagen  aus.  Die  fransöftfdjen  Hococomaler  jeioc^  unter- 
flridfen  öas  (ßefc^Iedjt  6er  gemanMofen  ^rau,  in  6er  fte  Ijaupt- 
\ädflxdi  ein  Heismittel  für  fcyueUe  Hegungen  erblicf ten.  Dort  f onnte 
man  DortDiegen6  frifc^e  reine  £uft  atmen,  6a  roc^  man  ZHiasmen. 

Der  (ßefc^Iedjtspnn  n?ar  bei  6en  franjöfifdjen  ZTIalern  6er 
Hococoseit  meljr  entmicfelt  als  6er  ftiloolle  Kunftftnn.  ^mifc^en 
^770 — J1820  liebten  fre  es,  6em  Cüftemen  6as  Sentimentale  in 
iljren  BiI6ern  anjufc^Iiefen.  Sie  perfa^en  iljre  Sd^äferinen  mit 
einer  ropgen  €pi6ermis,  liefen  nacfte  Schäfer  bäuchlings  fifdjen 
unö  olympifdje  Damen  oljne  £)emö  ftdj  auf  ein  XDoIfenfofa 
nieöerftrecfen. 
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Bouc^er  corrigirte  bxe  Xlatnx  nnb  fe^te  ein  grelles  Höfen« 
rot  auf  Bufenfnofpcn,  auf  £ippen  un6  ©^ren  auf.  Die  Könige 
pon  ^xantvexdi  liebten  es,  i^re  5d;Iaffluben  mit  Bilöniffen  i^rer 
^reunöinen  ju  beljängen,  6ie  mit  3"fi9^i^w  olympifc^er  (ßdttinen 
angetl^an  n>aren.  Sie  a>oQten  angenehm  träumen  un6  mif« 
brandeten  öest^alb  6ie  Znytt^Iogie. 

Hidjt  oljne  poetifdjen  Heis  ftnö  6ie  Bruftbilfrer  öer  fec^5^n« 
jährigen  ilTäöc^en  Don  3.  B.  (ßreuse.  (Ben^innenö  roirft  6er 
I^IIe  forglofe  Kinöerbüct  einiger  pon  öiefen  nair  uns  sulac^ln- 
6en  Sarffifcften,  öie  neiWos  öie  auffpringenöe  Hofenfnofpe  i^res 
Bufens  n>eifcn.  €5  blüljt  ^'^äljling  in  öen  fanftgeneigten  Köpfen 
6iefer  fcc^se^njdljrigen  IDeiblic^feiten.  2lIIein  einige  öiefcr  bufen- 
fc^önen  IHdödjen  (ßreuses  fann  man  Pon  loctenöer  (BefaDfuc^t 
un6  gel^eucbeltcr  Unfc^ulö  nic^t  freifpred^en.  (Breuse  gefiel  fidi 
nitunter  6arin,  temperirten  (ßefdjicdjtstrieb  5U  perflären.  €s 
n>ir6  6ies  6urdj  (ßrcuses  BiI6:  ^Le  tendre  desir"  beftdtigt. 
Das  fe^nfücbtige  2TTd6djen  Hegt  5U  Bett  mit  6er  typifc^  ent- 
blöf  ten  Bruft  unö  mit  I^Ibgcöffnetem  lec^jenöem  Ztlunöe.  Das 
ifl  feine  platonifdje  Seljnfudjt  meljr,  öenn  6iefer  Bufen  n?ill  ge» 
fü0t  U)er6cn. 

^n  anderen  Bilöem  öiefes  ITTalers  tt>ir6  6as  perliebtc 
5c^madjteu  ftarf  betont,  öas  alles  perfpridyt  un6  gen?4^rt  €r 
malte  u.  a.  eine  Dame,  6ie  fic^  mit  <ßol6gefd^nfen  beregnen 
Idft  unö  iljrc  Unfc^ulö  nicht  mc^r  bemadjt. 

Das  PPücfcn  Pon  Blumen,  meldje  &ie  Knofpen  eben  6urd>- 
bradjen,  tt>ar  6as  ^bcal  (ßreujes,  6er  6e?i  tDolluflmarotten  feiner 
Stammesgenoffen  u)iUig  Kcdjnung  trug.  (Er  lie0  aud^  Frömmelei 
in  6ie  Cüfteruljeit  Ijincinfpicien  un6  malte  u.  a.  eine  Sec^jeljn« 
jäl^rigc,  6ie  bereits  eine  fünöfjafle  üergangenljeit  5U  bereuen  ^t 
Kranfljaftc  Cüftcrnfjcit  gibt  ftdj  in  einigen  (5emdl6en  (ßreujes 
als  Cicbe  unö  öie  ungefeffelte  Sinnlidjfcit  fudjt  aus  Xüdfii^t 
für  fatljolifAe  Vorurteile  nadf  allerlei  (Entfdfulöigungen. 


Die  fraiijöfifdjcn  Bilöljauer  tjaben  feit  3<^l?^^w"^^*^"  ^^" 
rolfsbcliebtcn  Stoff:  unbefleiöete  grauen  öargeftellL  Der  (Dlymp 
unö   öie   2l[Iccjoric   mußten   öie  Hadtljctt   redjtfertigen.     picrrc 
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Cegros  fils  fjat  6tc  Barmfjersigfctt  nidjt  anbets  iarsuftcUen  ge« 
iDuft,  als  6urc^  ein  gemanölofcs  IDeib,  mcldjcs  mit  6cr  Sfanb 
6ie  Bruft  anbietet.  Das  ift  ^wav  von  6er  charite  fefjr  5ur>or= 
fommenö,  allein  ein  fdjarfes,  an6erel)eutungen  ausfc^Iief  en6esKenn- 
mal  ifl  es  nic^t,  öenn  Ciebe  o6er  ITTütterlidjfeit  träten  öaffelbe. 

3.  B.  Cljeoion  ^at  Dafne  iargeftcUt,  6ie  in  einen  Baum 
peripanielt  n?ir6  (Coupre).  2tbfc^eulidj  ftnö  6ie  Hinöe,  Me  ftdj 
um  einen  ^uf  unö  aus  2tnftan6sgrünöen  audj  über  6en  Sc^of 
fc^Iägt,  fotDie  6ie  Ztefte  unö  IDurseln,  6ie  ^dn6en  unö  ^üfen 
cntfprtegen.  Die  baummerienöe  Pcrfon  blicf t  u>etjmütig  auf,  als  ob 
fie  öcn  fdjiedjten  ©efdjmacf  bef lagen  tDür6e,  6cr  fte  gcfc^affen  Ijat. 

€ine  antife  Statue  öer  Ce6a  in  6en  Ufpsien  (^lorens) 
fdjilöert  6ie  ^^rtüc^feit  öes  ^«usfdjipans  oljne  fprööe  Umfdjmetfe. 
IDie  ungünftig  ^ebt  ftdj  Don  Mefer  antifen  Darjlellung  jene  pon 
3.5IIjlerrY  ab,  öie  Pon  6erParifer2Ifa6emie  ierKünfte  \7^7  preis- 
gefrönt ipuröe.  I)erfran5öftfd?eBiI6IfauerIäf  t  ienSc^cpan  mit  lüftem 
geöffnetem  Sdinabd  5um  Sc^of  e  öer  ^arrenöen  £eöa  Ijeranfriec^en. 

2tudj  öie  Statuengruppe:  2tmor  unö  PfYd?e  Pon  ^t. 
Delaiftre  (£oupre)  befdjreibt  mit  (ßenugtljuung  eine  Scene  öer 
Cüftemljeit  unö  (Erregung  por  öem  (ßenuffe.  Das  entfpric^t  stpar 
öem  (ßefc^macf  öer  ^ransofen,  aber  nidjt  öen  ^oröerungen  öer  Kunft, 
ipeldje  öas  Begeljren  aus  iljren  Darftellungen  verbannt  fjalten  foH. 

IDenn  JTIillet  grofe  ZTIarmortljränen  öen  gefdjioffenen 
2lugen  öer  perlaffenen  2triaöne  entf[iefen  läft,  fo  bleibt  öies 
ebenfo  tpenig  otjne  einen  Stidj  tn's  Komifdje  ipie  öas  (Bebet  Pon 
3.  H.  ^aUy,  bas  natürlidj  ein  Jtldödjen  ift.  Ztlan  muf 
übrigens  nidjt  bis  unter  öen  Sc^of  nacft  fein,  ipenn  man  betet; 
einen  Klofterfaal  fönnte  öiefe  plaftifdje  2lnöac^t  faum  frf^mücfen. 

Dagegen  ift  ^r.  3^^ff^<^Y^  ITTarmorgruppe:  „(Ein  JTldö- 
c^en  pertraut  il?r  erftes  (ßefjeimni^  öer  Denus"  —  nidjt  o^ne 
öen  £iebrei5  öer  Haipetdt.  Das  ^tdulcin,  meldjes  ein  (Erftlings- 
anliegen  öer  Ciebe  mitjuteilen  Ijat,  ift  nur  mit  iljrer  Unfdjulö 
unö  Sc^önljeit  anget^an  unö  püftert  iljr  (ße^eimnif  einer  Denus- 
lycrme  in's  ®Ijr.  3"  öicfem  Sinne  Ijören  alle  (ßötter,  auc^  öie 
djriplidjen,  öie  perfönlic^en  Bitten  an,  öie  man  i^nen  portrdgt. 
2nan  freut  frdj  über  öiefes  IDerf  eines  edjten  Künftlers,  öer 
einen  neuen  tpertPoUen  Doripurf  5U  finöcn  pcrftanö  unö  öent 
2tbgenü^ten  aus  öem  XDcge  ging. 


> 


XXXV.    J>as  mc\b  in  TtaviUütmQm  Ifoüän' 
bif^cr  un6  f)?anifci)er  znoler. 


Dt«  «ßenufibeale  6er  ^oQdn6er  ftet^  nai)  iE^reti  Silöem 
aus  Jem  (7-  ""6  18.  Jaljrljuiifcett  auf  iemfelben  Boom  iric 
jene  6er  ^Wäof»^-  Zltlein  fie  rufen  griet^ifc^e  ©örter  nidft  an, 
nwnn  fie  iie  unrerljüUte  IDeiblic^feit  pfeifen,  un6  peJen  6cii 
(ßefd)led!tstrieb  nid^t  in  SdiäferrMe  mit  t^eQen  5ei6enE>än6ciit. 
Sie  fin6  6erber,  iiber  Mfür  Icbenscdfter  als  6ic  (Ballier. 

Xiadi  blutigen  Udm^foi  ctficgten  fic^  6ic  £joIian6er  ibrc 
poIilifd(e  ^fetljeit.  Sic  oerbanften  mit  6icfcr  audf  6ic  ^reibcil 
im  (ßcnie^en.  U)illig  folgten  fie,  »cnn  Wein,  ZITufif,  (Canj, 
^cftmalflc  un6  gefeüiger  ^roljftnn  locften.  Die  Cänierin  mugtc 
nidft  fijön  fein,  loenn  fie  fidi  nur  fü^cn  Iic$,  —  6er  tDein 
mu0te  niiit  alt  fein,  wenn  man  iljn  nur  trinfen  fonnte,  —  bie 
,fie6el  muffe  nidjt  rein  gefttmmt  fein,  ipenn  fie  nur  6en  ICanj 
mit  einem  irallcn  roiUigen  IDcibe  crmögfidjle. 

<£s  t^  eine  ungcfoffelte  Dofeinsluft,  6ie  ftct;  in  6en  f^Uän- 
6ifttfen  Sitten-  un6  ^u^anbsbilbem  fo  unumtDun6en  offenbart. 
Die  nic6crlän6ifdfen  ^irmesbil6er  fagen  es  runi  t^eraus,  6a^ 
CS  eine  IDonne  ift,  eine  junge  Cänjerin  in  6ie  Cuft  ju  Ijcbeii 
un6  fie  6ann  ju  füffcti  un6  ju  umarmen.  Die  Sinnlid>fett 
Ijaben  fie  notn  lieben  «Sott  bcfommcn  Mn6  fie  »ertt»en6en  fie, 
um  6cn  ZUüt^en  6er  21rbeit  <Senüffc  entgegenju^etlcn,  6a  ja  im 
3ciifeits  oljneljin  nidjt  getanjt,  getrunfen  un6  gefüft  wirft. 
Dicfc  öerbe  2tufridjligfeit  ift  es  ebenfo,  ipie  6cr  fräftige  IDiUe, 
fidf  6urdf  rcltgiöfc  Dorfpicgclungen  6tc  Dafeinsfreuöen  nic^t  rer- 
fümniern  ju  laffen,  6ic  uns  in  6en  IjolldnMfdjen  (Senrebiliern 
iifpri'cfjcii.      3m    ö"f""ftspitile     tpiri    man     bei    üolFsfcfien 


—     ^63     — 

rcitgiöfcn  CinPüffcn  ebenfalls  längft  6en  Hücfen  gefeljrt  baben, 
aber  andf  6er  Bibel,  an  ipcldjer  öie  SfoMnbet  unnötigermeife 
noc^  lälfc  feftljalten. 

Spridjt  man  pon  Cebcnsgenüffen,  fo  ftarf  man  an  6en 
^rü^flücfsbilöem  6er  ^oUän6er  nic^t  achtlos  porübergeljen.  Sie 
Fjaben  einen  größeren  dftljetifdjen  IDert  als  (SemdI6e,  6ie  uns 
perrücfte  21sfeten  o6er  ITTärtyrer  porftellen.  Die  £ecferbi|fen, 
meiere  6e  £)eem,  SnY6ers,  I).  (Eeniers  un6  an6ere  ZHaler  fpäten 
3a^r^un6erten  im  BiI6e  porfe^ten,  ftn6  mit  einer  Haturgenauig- 
feit  gemalt,  6af  man  ftc  treuer  6argefteüt  nidjt  wünfdjen  fann. 
Sie  geben  fidj  sugleidj  als  äftljetifdje  Cecfereien.  Stofflich  fin6 
fte  nid^t  gering  5U  {galten,  6enn  aud;  tEafeIfreu6en,  an  tpeld^e  fte 
gemahnen,  gcijören  5U  jenen  Cebensgenüffen,  6enen  man  nidjt 
grun6fd^Iid}  aus  6em  IDege  5U  ge^en  brandet.  31^  ^^^  vooijl' 
fc^mecfen6er  £)ummer  nidjt  ^5^er  5U  fc^ä^en,  als  ein  ungenieß- 
barer, böfer  ZUenfdj,  als  eine  aufgebläljtc  Kanjleimajeftat,  als 
ein   ^odjmütiger,   Ijcrslofer  (ßeleljrter,   6er  alles   beffer  oerfteljt? 

Da  6er  ©rofmcifter  6er  Ijolldn6ifdjen  ZHalerfdjuIe,  Sem« 
bran6t,  auc^  in  feinen  Besieljungen  5ur  menfdjlic^en  ^ormen- 
fdjön^eit  bereits  befprodjcn  rDur6e,  —  6a  ferner  ZHurillos 
(ßemäl6e  fritifdj  gea)ür6igt  mur6en  un6  6as  ©berljaupt  6er 
oldmifdjen  Sdjule  p,  p.  Hubens  ebenfalls  beurteilt  ipur6c,  fo 
Ijaben  wir  weniges  nur  nadjsutragen.  2tudj  muffen  mir  5um 
Sdjluffe  eilen,  obwoljl  mir  über  6ie  (Senüffe,  6ie  uns  aus  6er 
biI6en6en  Kunft  cntgegenminfen,  nod}  üieles  5U  fagcn  Ijdtten. 
(Es  gdbe  aufer6em  für  erfdjöpfen6e  Sdjil6crungen  6er  (ßenuf- 
i6eale,  6ie  fidj  auf  Poefie  un6  ZHufif  besögen,  webet  £efer  nodi 
Perlegcr. 

Äubens  befaf  eine  pradjtige  (Selegenljeit,  6ie  ^rauenfc^ön« 
^eit  genau  5U  ftu6iren,  ndmlidj  iwÄ  reisoolle  grauen,  6ie  er  oft 
unö  gern  unbeflei6et  malte.  Kattjolifc^er  UnDerftan6  Ijat  fpätcr 
für  eine  Beflei6ung  6er  üppigen  (ßattin  6es  genialen  Pldmen 
geforgt  Die  grauen,  meldje  Hubens  auf  6ie  £einn)an6  Ijinmarf, 
entbehrten  felbft  im  fjimmel  nidjt  6er  IDoIjlgenäljrtljeit  un6 
iljre  ^ettpolfter  fc^immertcn  in  rötlidjcn  un6  bläulidjen  Schatten. 
Die  ^reu6e  am  £eben  un6  £ieben  fpridjt  ftdj  in  6iefen  grauen 
6eutlic^  aus.  Das  2tufjubeln  6er  tcctgung  u)it6  audj  im  „fiiebes* 
garten"  pon  Hubens  bere6t  gcfc^il6crt   un6  6ic  Unbcfangenljeit, 
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(Einen  nodj  abfur6cren  üortDurf  fc^ilöert  ein  (ßemdlöc  Don 
3-  Htbcra  (Drcsöncr  (ßalleric).  €5  nennt  [xdf:  „SfeilxQC  Vflavia 
von  (£gy\>Un^*  unb  ftcUt  ein  junges  fdjönes  ZHäödjen  öar,  öas 
oor  feinem  offenen  (ßrabe  betet,  tDdtjrenö  es  oon  einem  €ngel 
mit  einem  Ceidjentudje  bebedt  wxvb.  2\lan  muf  Don  6iefem 
Cegenöenjloffe  gans  abfeljen,  trenn  man  öiefes  BiI6  geniefen 
ipill.  Diefe  egyptifdje  ITIaria  ift  bas  BiI6nif  einer  reijenöen 
fünfteljnjäljrigen  Spanierin,  6ie  in  einen  öidjten  £)aarmantel 
geijüllt  ift  unö  öurc^  6ie  TXlxlbc  unb  Ijei^einneljmen6e  Cieblidj- 
feit  itjres  Kopfes  öen  Betradjtcnöen  gefangennimmt.  Das 
Sterben  einer  fo  erlefenen  JTTenfdjenblume  unter  (Sebtkn  ift  ein 
troftlofes  Beginnen.  3^  ^^^^^  f^^  ^^^f^  ITTaria  pon  (Egypten 
in  unfere  ^er5ensfreu6e  einfd^meic^elt,  6efto  abftofenöer  mirft 
6er  asfetifdje  Stoff  6iefes  Bilöes.  Sie  foUte  nidjt  in's  ©rab 
freittJtllig   ftnfen,  fonöem  für's  £eben  unö  £ieben  fdjön  bleiben. 

(Ein  anöerer  fpanifdjer  2tTaIer  ^xian  Tint  (Escalante 
ftellt  gleidjfalls  einen  be6enflidjen  (ßlaubensftoff  6ar:  öie  un- 
befLecfte  Zllaria.  Der  möndjifc^e  (Einfall  pon  6er  Unbeffetft^eit 
einer  ZTTutter,  6ie  sugleic^  3w"Sf^^^  geblieben  ift,  tDÜert  6urd?  feine 
abgefc^macfte  Sinnlofigfeit  an.  Unbemafelt  bleibt  ein  2nä6c^en, 
andf  wenn  es  leiienfdjaftlidj  un6  IjingebungsooII  liebt  unö  6em 
2tus6rutf  feiner  Heigung  feine  Sdjranfen  fe^t.  Die  unbeflecfte 
ZTTarta  (Escalantes  (Ungarifdje  2tfa6emie,  Buöapeft)  ift  oon  er- 
lefener  Sdjöntjeit  Blumentragenie  (Engel  überfdjiagen  fidj  in 
IDoIfen  por  5^eu6e  über  öie  Ijerporragenöe  3w"öf^^wli<^'^i^ 
ZlTariens.  Biefes  Kinöerballct  im  £)immel  gibt  fid?  als  fomifdjcr 
(Eontraft  ju  6er  IDüric  (ßottpaters,  6er  auf  6iefe  luftige  Buben- 
gefellfc^aft  un6  auf  6ie  UnbePetfte  pon  feinem  IDoIfenttjrone 
Ijerabfie^t. 

2TTan  muf  6ie  ^rage  mie6er^oIen,  tpie  lange  nod?  ZTIaler 
iljre  (5e6anfenarmut  6a6urc^  bemeifcn  mer6en,  6af  fie  biblifdje 
Sagen,  6ogmatifdje  SdjruUen  un6  jenfeitige  Hidjtigfeiten  5um 
PorttJurfe  iljrer  BiI6er  wäljkn?  —  Künftler,  6ie  auf  6er  Sfölfe 
6er  BiI6ung  fteljen  un6  6er  i6ealen  ^xcU  6er  biI6cn6en  Kunft 
betpuf t  ftn6,  follten  fxd}  von  einem  Stofffreifc  losfagcn,  mit  6em 
en6Iid?  einmal  im  ^nkvc^^c  6es  guten  (ßefc^macfs  un6  6es 
H)i6erftan6es  gegen  (Eultur^cmmungen   gebrodjen  u?er6en  mug. 
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f^äufdjen  £ebcn  ift  ja  feiner  pielen  Kranf fetten  ntdjt  mert,  n?cnn 
tDir  ntc^t  an  t6eale  ^iele  gelangen  6ürfen,  Didjte  6odj  bas 
langipetlige  Drama  6er  IDeltgefdjxdjte  mit  öeffen  rudjiofen  £)eI6en 
unö  tripialen  Scenen  um;  es  loljnt  ja  nidjt  6ic  2Inftrengungen, 
6arin  auftutreten,  menn  jeier  36eenjieg  in  öeinem  tlamen  von 
rau^n  ffänbcn  oerijinftert  wivb, 

Ceiöer  finöet  man  im  IDeltparf  öer  Planeten  fein  göttlidjes 
Cbenbilö  6er  llTenfc^en,  feinen  fünftlerifc^en  ^ormbiI6ner,  mit 
6em  man  freun6fdjaftlidj  oerfeljren  fönnte.  €in  intimes  <ße- 
fprädj  mit  einer  begrifflidjen  Unjidjtbarfeit  ift  ebenfo  trenig 
möglich,  wk  mit  (ßottesoorftellungen,  öie  in  je6em  üopfe  an6ers 
gefärbt  öfter  gans  farblos  finft  öfter  trie  mit  blofen  (Erinne- 
rungen an  ften  entfdjwunftenen  ©lauben  ftcr  Kinfterseit.  So 
muf  man  fidj  ftenn  an  ftas  einsig  Pofitipe,  an  ften  Stoff  mit 
feiner  wunfterbaren  ^dljigfeit  fter  ^ormgeftaltung  Ehalten.  (Es 
bleibt  nichts  anfteres  übrig. 


* 


IDenn  fter  ^roft  auf  (ßlasfc^eiben  ganse  Ketten  Don  ^arren* 
blättern  mit  ftem  sarteftcn  (ßeäfter  ftic^tet,  wenn  er  PalmtDälfter 
^insaubert,  fo  Ijerrfc^t  bei  aller  (Ebenmdf  igfeit  fter  (ßrunftformen 
ftodj  ein  3^3  ^^  freien  Sdjaffens  in  all*  ften  improoifirten 
Canftfc^aften  aus  gefrornem  IDafferftunft. 

Bei  allen  c^emifdjen  Perbinftungen  treten  ICrfftallflädjen 
in  ften  ipec^felreidjften  Perbinftungen  auf.  (Es  fc^eint  fties  mie 
eine  2tnaIogie  fter  menfdjiidjen  ^antafie  5U  fein  unft  ftodj  ift  es 
nur  ein  Hatursroang  5U  einer  beftimmten  ^ormgeftaltung.  Unft 
fterfelbe  Drang  nadj  ^ormbilftung  Ijerrfdjt  in  unferem  Körper 
Dom  Blutfügeldjen  angefangen  bis  5U  ften  fatalen  Krfftaüen  fter 
^amfäurc  unft  bis  5U  ften  Craumbilftern,  rocidje  ftas  fturdj  ftie 
Jtugenneroen  (Eingeprägte  beleben  unft  in  neue  Derbinftungen 
bringen. 

Die  ^äljigfeit  fter  ITTaterie,  aus  ftenfelben   djemifd^en  Be- 
ftanftteilen  ftie  oerfdjieftenften  formen  5U  geftalten,  geijört  gemif 
ju  fteren  ftaunensroerten  (Eigenfdjaften.    IDie  perfc^ieften  ift  ftodj  * 
ftie  äuferlidjfeit  fter  (ßefteine  ftes  Urgebirges  bei  fterfelben  djemi« 
fdjen  ^n^ammm^ei^unQl  So  enthält  ftas  Urgebirge  ften  Koljlen* 
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©belisfcn  in  Sadjfcn  rcdjt  nialerifdj  aus,  allein  ftc  ftni  öodj 
nur  Kunscin  unö  2tu5tt?üdjfc  auf  6em  oeru^ittcrtcn  2tntli^  6er 
alten  €r6el  2tudj  ftc  meröcn  5erbr5cfeln  mie  alle  IDerfe  6er 
(£ultur  unö  6es  IDaljns. 

Critt  bei  Itlineralen  5U  6eni  Cinienreise  6er  Räuber  6er 
färben,  mit  beim  IHufdjelfalfe,  in  6em  mit  Ijellem  ^euer  6ie 
;farben  6es  Hegenbogens  aufleudjten,  fo  wirb  6er  äft^ctifdje  (ße- 
nuf  gefteigert,  6en  fte  uns  anbieten. 

ITTan  bctradjte  Dünnfdjiiffe  von  Urgeftcinl  Die  roelligcn 
Cinicn  un6  Derfdjie6enen  färben  6arin  roeifen  6arauf  Ijin,  6a^ 
6ic  23eftan6teile  6es  (Sefteins  (Porfyr,  Sd?alftein,  JTIifrit)  5U  2tn* 
fang  6er  €r6biI6ung  6ünnPüff!g  6urdj  einan6er  fluteten.  (Es 
fin6  feflgen)or6ene  IDeüen  6es  mineralifdjen  Urmeers. 

3m  Kalfftein  ipie6er  fielet  man  Sdjeibdjen  6er  mannig- 
fadjften  ^orm  (2Sd6er,  pYrami6en,  Sdjnetfengen>in6e,  Sögen, 
Käljndjen,  getupfte  ^elle),  roeldje  llTumien  6er  erften  pflansen 
un6  Ciere  fin6.  2tudj  fle  gcijören  $u  6en  Stoffen,  aus  6cnen 
6ie  (Er6e  gebiI6et  tDur6e.  Der  Drang  nadj  ^ormenbiI6ung  ift 
fc^on  bei  6iefen  erften  Ceberoefen  6eutlidj  un6  mannigfad?  aus- 
gefproc^en.  tlimmt  man  aus  Krei6clagem  in  <EngIan6,  tlor6' 
6eutfdjlan6  un6  Dänemarf  eine  21Tefferfpi^e  von  foljlenfaurcm 
Kalt  unter  6as  Ztlifroffop,  fo  fie^t  man  sierlidje  Sdjeibdjen 
un6  gefammerte  Sdjdlc^en  oon  ^oraminiferen,  Hefte  Don  ZlToos- 
tierdjen  un6  Heine  eUiptifdje  gellen  mit  einem  6unflen  ZHittel- 
puncte.  Da  grüf  en  uns  Cebenscoüegen,  6ie  por  2tTiüionen  oon 
3a^rcn  fidj  6es  Dafcins  gefreut  Ratten,  mit  i^ren  fdjonen  formen. 
IDie  lang  muf  6ie  21blagerung  6iefer  Sdjäld?en  un6  Sdjeibdjen 
gc6auert  traben,  bcoor  ein  Krei6elager  oon  500  ^uf  2Tlddjtig- 
feit  5U  Stanbe  tarn,  trie  auf  6em  <ßefta6e  6er  3nfel  Hügen. 
2Juc^  6a  jeigt  es  fidj,  6af  6ie  ITTaterie  eine  5<>'^ntbil6nerin  un- 
pergletdjlic^en  Hanges  ift,  melc^er  man  einen  Dorgefdjrittenen 
(ßefc^macf  sufpredjen  müfte,  ipenn  man  il?r  wie  6em  lieben 
©Ott  menfdjiidje  €igenfd?aften  juerfennen  mollte. 

^n  (Europa  gibt  es  Ijeute  nur  fedj5ig  ^arnarten,  in  6er 
Steinfoljlenfdjidjte  aber  fin6et  man  6eren  250.   ZHutter  ZHateric 
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öeoontfc^en  ^auna  louröen  aus  bet  frlurifdjcn  Cierrpclt  Ijerüber« 
genommen,  allein  bxz  2Irten  meieren  faft  öurdjioeg  von  etnanöer 
ab.  Ptele  ^amtlicn  un6  (Sattungeh  6er  Silurseit  cntljtciten 
fjunfterte  Don  2trten,  6te  in  Deponfdjic^ten  nur  6urc^  wenige 
formen  pertreten  ftn6.  Die  ZHaterie  ift  eben  5ur  (Eonfequens 
nic^t  perpflic^tet.  Die  üerlufte  gleidjt  jxe  öurdj  neue  (ßeflalten 
nic^t  aus;  es  foll  im  Seron  6ie  2tbnaljme  6en  ^uvoadis  über- 
miegen.  tleues  fdjuf  im  Depon  2tlIIjerrin  ZHaterie  in  ^ifcljen 
unö  €an6pflan$en,  6ie  es  bemeifen,  6af  es  5ur  Deoonjeit  fdjon 
3itfeln  unö  fleine  (Eontinentc  gab. 

Heue  Ciere  un6  Pflansen  treten  in  6er  Steinfoljlenjeit  auf; 
aus  alten  ^ormftämmen  tauchen  neue  Criebe  empor,  um  bann 
für  immer  5U  oerfommen.  Panserfifdje,  saljlreidje  IDeic^«  un6 
Stra^Itiere  fan6en  im  Koljlenfalf  iljren  Untergang.  Hur  Cr« 
innerungen  an  i^re  formen  wuröen  bnxdi  Perfteinerungen  er« 
Ijalten.  Die  IHaterie  wav  am  beften  in  6er  Silurjeit  gelaunt; 
i^re  2tufgelegtl}eit  5um  formen  un6  (ßeftalten  wav  6amals  be» 
fon6ers  lebljaft. 

Beadjtensrpert  ift  6ie  £eljre  aus  öer  (Sefc^ic^te  6er  Cier-  un6 
PfLansenformen,  6af  6ie  (ßrun6ftoffe,  6enen  alles  IDeItPorljan6ene 
entfprof,  nur  über  ujenige  ^ormmo6elIe  perfügten,  6enen  6urdj 
2ibn)eici^ungen  un6  2tbdn6erungen  picie  (ßeftalten  6er  Cebeipelt 
i^r  Dafein  6anften.  Spridjt  6ie  Unn^iffenfdjaftlidjfeit  pon  einem 
„Plan",  nac^  6em  alle  „(Sefdjdpfe"  entftan6en,  fo  muf  entgegnet 
tper6en,  6af  6ie  €ntrpicf lung  aus  6ürftig  (Einfachem  jum  Befferen 
un6  relatip  Poüfommeneren  lange  IDege  6urdjfdjritten  ifat  Die 
ZHaterie  fc^uf  n)un6erbare  Variationen  über  ein  fdjlic^tes  Cfjema 
un6  braudjte  6a5U  piel  ^eit:  JTTillionen  pon  3^^'^^"-  Sci?neUe 
Ztusfü^rungen  grofer  piäne  rparen  nidjt  iljre  Sac^e.  Pon  einer 
2tnaIogie  sielfidjeren,  planben^uften  Denfens  fönnte  6a  nidjt  ge« 
fproc^en  tt>er6en,  6a  es  6er  Stoff  felber  mar,  6er  6ie  €ntn>itflung 
^mmte  un6  piele  ppansen-  un6  ^Tierarten  ausfterben  lief. 

*  * 

IDerfen  wir  noc^  einen  Blicf  auf  6ie  formen  6er  p^ans« 
liefen  un6  tierifdjen  ilTumien,  6ie  in  6er  (Er6gruft  rutjen.  Diele 
pon  6en  perfiefdten  winsigen  Cieren   übertreffen  6ie  (ßeftalt  6es 
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2Ticnfc^cn  an  IDoIjIIaut  nnb  Cbcnmdfigfcit  Cöcigeformt  jin6 
ötc  Knoc^cnrcftc  bes  IHenfdjen  nidjt;  —  ipie  fc^ön  hingegen 
ftn6  bk  fiefeligen  (ßeljäufe  6er  Hdöcrttcrdjcn !  Sc^on  in  6em 
ältcflcn  Stiurficfclfdjicfcr  finöet  man  6tc  5tcrlic^  öurdjbrodjcnen 
(ßittcr  6icfer  ftadjcligen  Kugeln  unö  (ßlocfen.  Hac^  3^^^^' 
millionen  erqutcfen  6iefe  nteMidjcn  formen  unfet  2(uge.  Zltc^t 
minöer  rein  ift  6er  äft^etifc^c  (ßenuf  beim  2tnblicf  6er  fiefeligen 
£)artgebiI6e  6er  Sd}Voämme,  meldje  Dor  3^^^'"^'^^^"^^  ^^  ^^* 
mcere  lebten.  3^^  (Belaufe  gcmaljnte  an  Sedjer,  an  ZHoIjn« 
föpfe,  feingeiptrfte  Sdjlafmü^en,  IDürfel,  Sterne,  Hö^ren,  nie6Iid} 
geformte  Sdjirme  u.  a.  U)ic  formIjoI6  ftn6  6iefe  Sfelette  menfc^« 
lidjen  Heften  gegenüber! 

StaunenstDert  mannigfaltig  ftn6  aud^  6ic  formen  6er  Ko- 
rallen, 6ercn  fällige  Sfelette  in  tiefen  (£r6fdjidjten  erhalten 
tt?ur6en;  ferner  6ie  StadjeHjduter,  6ie  fdjon  in  6en  diteften 
Sdjid^ten  6urdj  Ijodjcntipicfelte  formen  pertreten  fln6,  toeldje  [idf 
bas  Kunftgemerbe  Don  Ijeute  als  X)orbiI6er  wäljkn  fönnte.  Dos 
2teltefte   fönnte  6a  6as  Itcuefte  in   c6Ier  ^ormbiI6ung   ipcr6en. 

-für  6ic  2tfteroi6ecn  ift  ^ünf  eine  ^eilige  ^aljl;  fte  fcn6en 
pon  iljrcm  Körper  fünf  Stratjlen  aus,  Ijaben  fünf  ©ffnungen 
im  itlittclpunfte  ifjres  £eibes  un6  beft^en  fünf  iHduIer,  6ie 
5ugleidj  Alfter  fin6;  6ic  2tbän6crungen  6iefer  (ßrun6form  fm6 
anmutig  un6  jeigen  abermals,  6af  6er  Stoff  in  organifc^en 
IDefen  6es  reispollcn  formen tpedjf eis  f^err  ift 

2In6erc  ticinc  Scn?oIjner  6es  Urmeeres  grügen  uns  auc^ 
als  Sdjicffalsgenoffen.  (ßelebt  un6  geftorbcn!  3^^  IDo^n^aus 
Don  Dormals  ift  Ijeutc  ein  sierlidjes  (Srabmal.  (Es  fin6  6ie 
itloosticrdjen,  6ie  inStöcfen  vereinigt  Ijauften  un6  6urc^  Knofpung 
fidj  oermetjrt  Ijatlcn.  2Jei5cn6c  IHannigfaltigfeit  6cr  formen 
fin6et  fidj  auc^  6a. 

Die  feinen  (ßeftaftcn  6er  nie6rigen  Cebeipefen  Ijören  bei  6en 
älteften  IDirbcltieren  auf.  (Es  muf  nidjt  alles  fdjön  fein;  audj 
6as  ^df  lidje  l)ai  fein  Dafoinsrcdjt. 

^m  Cias  Ijabcn  Knorpcitang,  Seegras  un6  Steinalgcn 
marine  H)dI6er  gcbiI6et.  Bei  6iefen  5eigt  ftdj  6ic  Unperlierbarfeit 
6es  Stoffes  un6  6er  ^orm  un6  sugleidj  6ic  Untrennbarfeit  bei6er. 

Perfolgt  man  neben  6er  ^ormbiI6ung  aud?  6ie  ^iperftljdtig- 
feit  6er  Urfauna,  fo  fommt  man  5U  Sdjiuffolgerungcn,  tpeldje 
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für  fromme  ^ofiannarufer  uncrbaulidj  ftnö.  VkU  tEierarten 
aus  6en  Urftufen  6er  (Er6btlöung  bcftanöen  aus  2tugcn,  ilTun6, 
Kauujerfscugcn  unö  2Iftcr.  Das  ^utter  fc^cn,  Dcrseljren,  5ur 
Ccbens«  unö  2trterljaltung  perrocnöcn,  6a5  mar  6er  3nljalt  iljres 
Dafeins.  Sdjiieglidj  rouröe  bk  2trt  bod}  nidjt  ertjalten.  2tIfo 
mieöer  ^wcdlofxQtÄÜ    (ßcttjoröen  unö  gemefen, 

2(Ues  ging  bei  6er  Urfauna  auf  6ie  2(rterl;altung  aus, 
oeld^er  6as  (£tn5elleben  geopfert  n>ur6e  un6  gleic^mol;!  ift  6ie 
2trt  oerfdjwunöen ! 

Die  marinen  Pflansenfreffer  u?aren  frie6fertige  IDefen;  6ie 
Krufier  6er  Depon-  un6  jüngeren  Silurseit  maren  je6o(^  rücffldjts« 
lofe  2nör6er.  Bei  iljnen  mar  6er  ZlTagen  6as  lebensmidjtigfte 
®rgan,  nic^t  6er  Kopf.  Sie  6a(^ten  nic^t  über's  €ffcn  ^inaus, 
ipie  es  fo  piele  lUillioncn  ZHenfc^cn  ebenfalls  tljun.  ZtTutter 
Zlatur  5eigt  fid;  6a  nid^t  gutl^ersig. 

2tlles  in  2tUem.  liegt  ein  reiches  Permädjtnif  an  6ie  Xladf' 
ipclt  in  6cn  formen  6er  Urflora  un6  Urfauna.  Die  ausgeftor« 
l>enen  (Tierarten  ^aben  alfo  6odj  nidjt  umfonf!  gelebt;  6enn  6er 
^ormenreidjtum  6erfelben  übergibt  uns  eine^f  üüeoptifdjcrißenüffe. 

3n  6en  l{unftafa6emien  un6  Kunftgemerbefdjulen  6er  §n' 
fünft  n>er6en  f luge  Celjrer  an  6er  ^an6  illuftrirter  (£nq^Iopä6ien 
über  6ie  formen  in  6er  Hatur  6en  £crnen6en  piel  €rbaulidjes 
mtt5uteilen  ^aben. 


• 
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glans  öer  Kunft  fo  $u  lenfcn,  n>ie  6tc  campanifc^cn  Can6ftd6te, 
6ie  5um  (Slücfe  für  uns  pon  Caua  un6  2tf(^€  oerfc^üttet  louröcn. 

Se^n  tDtr  uns  öenn  bU  TXleÜfobe  6cr  Pompcjaner,  fc^ön 
$u  tpo^ncn,  nälicv  an.  (£s  prdgt  jtc^  ein  fdjarfer  Kunftperftan6 
in  6cr  2tusftattung  iljrer  IDoIjnljäufcr  aus.  3n  6er  f^aupt^alle 
öerfelben  grüfen  ZlTarmorftatuen  von  2TTenfdjen,  Cieren  unö 
©dttem,  6ie  jtc^  in  einem  Baöebrunnen  fpiegelten,  ipelc^cr  6ie  Cuft 
füllte  un6  6ie  Pflansen  ne^te. 

Die  Pompejaner  fenften  auf  alles  6en  ^orniaöel  6er  Kunft, 
felbft  auf  Sc^it)i^bä6er.  Der  ^uf  bo6en  6er  tEepi6arien  war  mit 
2HofatfbiI6em,  6ie  Decfe  mit  fdjtDeben6en  Onserinen,  mit 
2imorinen  un6  Delfinen,  mit  gelangipeilten  (Sdttem  un6  mit 
gejagten  Cieren  in  ipeifen  Stucfreliefs  perfeljen.  ZHan  fc^roi^tc 
un6  fc^Iürfte  Kunft  6a5u. 

Selbft  in  6ie  ^uf ipege  5U  bei6en  Strafenfeiten  rparen  Sym- 
bole in  farbigen  Steinc^en  eingelegt,  eine  21ugenluft  für  pflafter- 
treter.  ^ür  3w"Sf^^^^"  ^<^^  ^^  "i^*  perle^en6,  als  SinnbiI6 
6es  (ßlücfs  ein  JTIofaifobjeft  5U  feljen,  6as  6ie  fromme  UTeljr- 
t^eit  6es  6eutfci}en  Reichstages  mit  (Entfe^en  erfüllen  n)ür6e. 
IVian  mar  6amals  zhm  mel?r  naturfeufc^. 

2(ugenluft  gab  es  überall;  tpoljin  man  in  Pompeji  blicfte. 
2tuf  23o6en  un6  Decfe  fc^immerten  Kunjlfadjen;  sutiefft  un6  5U- 
oberft  iparen  6ie  U)dn6e  6er  (ßemädjer  mit  (ßemdI6en  un6 
Stuccoreliefs,  mit  £an6fc^aften,  ^^udjt*  un6  Blumenftücfen,  mit 
(ßruppen  Pon  Cecfereien,  mit  Ban65ierrat  un6  tEierbiI6em,  mit 
Scenen  aus  6er  3Iias  un6  aus  an6eren  IDerfen  6er  poefte  ge» 
fd^mücft. 

Pompeji  ipar  eine  Seefta6t,  beojoljnt  meift  pon  £)an6a)erfern 
un6  Krämern,  6ie  als  fluge  llTänner  6ie  Poefte  6er  Kunft  in 
6ie  Profa  iljrer  täglichen  Befdjäftigung  Ijineinleudjten  liefen. 
Das  treffen  6ie  Krämer  un6  ^an6iperfer  pon  l?eute  nid?t;  6as 
Ctjrifientum  erlaubt  nidjt  6en  £)öljenflug  i6caler  Se6ürfniffe. 

3m  (Empfangs*  un6  Speifesimmer  6er  pompejanifdjen  £)äufer 
gab  es  abermals  optifc^e  (ßenüffe.  2tus  fd^mutfen  lDan6biI6ern 
blirften  fdjöne  e6eIgeformte  (Sottmenfd^en  auf  6ie  £)ausleute  un6 
erbauten  fte  6urdj  6en  2t6el  iljres  2tus6rutfs.  Der  (ßlan$  6er 
21TenfdjeniPür6e  mur6e  6urdj  6ie  (ßeman6Iofjgfcit  6er  göttlidjen 
Kdrper  teinesmegs  getrübt.    Die  griedjifdjen  un6  osfifdjen  Kauf- 
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U'Utc  u>urcn  ctnficfjtspoUcr,  als  jener  IDicncrProfeffor  öerCI^eoIogiC; 
6^i'  (0(H)  fein  Ccl^ramt  6er  nacften  IDa^rl^ett  ipegcn  nteöerlegcn 
lOolUc,  6ic  ein  ,feftfaalbil6  fdjmücfen  follte. 

irw  niannioifalti^  ftnö  in  Pompeji  all'  Me  Stoffe  öes  Kunp« 
vKMuftW»  Mbfl  im  ISuus«  unft  ©affengerate  n?cc^felten  Kunft  un6 
hv\nv^uvvf  Ixüffo  6cr  5^cun6fd?aft.  IXlan  fteljt  öics  bei  6en 
v^rtvHtluKMi  innuuicn,  6cren  Ceitungsrötjrcn  in  einen  tEier«  oöer 
v*^N>tu^fvH'^  au^münisrtcn.  5clbp  jene  2lnftalt,  wcldfc  fidf  6ur* 
\m  U^^^  »;nuxt^  „bivT  tpobnt  bas  (ßlütf !"  —  beraufc^ten  ^m^* 
*  v^  «  0^ ';N*lv  unirN:  ron  6er  Kunft  flüdjtig  berüljrt  Die 
»••n»  .V**    ^*V*"^^\.tvc  N:<  €upanare  nxtren  ndmlid}   mit  originell 

•^\  ;    t  /  ;.<v.'V':>vt:  St  Pcjorationsbiliem  gern  bas  erpc 
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fein  (0eI6  (5000  Seftersen)  eine  3abewannc  ans  JTTarmor  für  6cn 
öffentlidjen  (ßcbrauc^  mcif ein  lief.  Diefe  billige  Ctpigfcit  öürfte 
bis  5um  Stur5  6es  ZlTonöes  auf  6ic  €r6e  un6  6er  €r6e  auf  6ie 
Sonne  iauern. 

3upiter  Ijat  in  einem  pompejanifdjen  tTempel  in  feiner 
er^öljten  fäulenumgebenen  Ceüa  gleichfalls  fdjön  getpoljnt  unö 
feine  Staim  fonnte  auf  6ie  aniädjtigen  BittfteUer  feierlidj  Ijerab* 
fefjen.  Kaifer  2Iuguftu5  ben?oEjnte  aud}  einen  tTempel  6er  alten 
SceftaM;  —  in  6er  .^auplnifdje  öeffelben  ftani  feine  Statue  un6 
um  iiin  Ijerum  im  Kreife  foUten  iE?m  stpölf  ©ötterftatuen  (ße* 
folgfdjaft  leiften.  Des  Kaifers  tEjatfädjIidje  Vfladft  tpuröe  nidjt 
besmeifelt;  öesljalb  ftani  feine  Statue  in  öer  (Ceüa  grof  6a. 
Die  (ßemalt  6er  ©ötter  u?ar  je6odj  5tDeifeIEjaften  Schlages;  6eS' 
Ijalb  U)ur6en  iljre  ZTTarmorgeftalten  nur  im  Sdjatten  6es  ftolsen 
Kaifers  aufgefteüt.  2tud?  ein  Ben?eis  für  6ie  ^offart  eines 
2tutof raten   un6  für  6ie  Be6ientenljaftigfeit  6er  Cempelerbauer! 

Befon6ers  reisDOÜ  fin6  6ie  mytE^ifd^en  <ßenrebiI6er  in  pom* 
peji,  in  6encn  6ie  Ijalben  ^eiligen  6es  ©lymps  Ejan6eln6  auf- 
treten. Die  mytljifdje  ^albn?elt  brauchte  n?enig,  um  oergnügt 
5U  fein,  ^armlofes  Spiel,  froljgemuter  ^an^,  etwas  XDein  un6 
Kytl^arflang  reidjten  5ur  2tusfüüung  iljrer  glücflidjen  Stun6en 
Ifin,  Kleine  Scberse,  ge6anfenIofes  ^röEjIidjfein,  fin6Iidje  XDunfdj« 
un6  Sorglofrgfeit;  be6eutungsIofes  Cljun  lieferten  Stoff  un6 
(ßrun6ton  für  antife  (SenrebiI6er.  XDie  rei5cn6  ift  u.  21.  jene 
IHainas,  6ie  einen  jungen  pantljer  fängt,  6en  ein  mutwilliger 
Satyr  beim  Sd?u?eife  faft.  XDie  urfprünglidj  nimmt  ftdj  auf 
einem  (ßemäI6e  6as  iTTäna6en-  un6  Satyrgefpann  por  einem 
5tt)eira6n?agen  6es  Dionyfos  ausl  —  XDie  fin6Iidj  munter  gibt 
fidj  auf  einem  Äelief  jener  Satyr,  n?eldjer  pon  6er  3^S^  Ijeim- 
gefeiert  6en  ^auspantljer  necft,  in6em  er  iljm  einen  £)afen  Ijin- 
Ijält.  Sudjt  nidjts  (Srofes  im  £cben,  fagen  6iefe  (ßenrebiI6er, 
—  u?ir  alle  fdjiugen  uns  mit  Kleinigfeiten  6urdj's  Dafein!  — 

€s  Hegt  eine  unausfpredjlidje  Poefie  auf  6iefen  Crümmern 
ron  Pompeji,  n>eil  6iefe  Stätte  oon  iTTenfcljen  betroljnt  tDur6e, 
6te  iljr  teben  un6  Oft  ^eimmefen  5um  Kunftfdjönen  in  naije 
un6  innige  Besieljungen  5U  bringen  perftan6en.  Die  Kunft  u?ar 
6en  Pompejanern  nxdfi  eine  Cujus-  fon6ern  eine  Be6ürfnif fadjc. 
Selbft  nadj   6em  Co6e  moljnten   fte  fd?ön,  u?ie  es  6ie  ©räber- 
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ftrafe  bexxK\%  6eren  a>o^Ier^Itene  Cfrabmäler  bm  retnften  ®e« 
fc^macf  beutfunöen. 

Drei  (Tratet  boten  6en  Pompejanem  öramatifc^  <ßenujfe; 
um  ftcf;  6iefe  bei  Sommer^i^  nic^t  5U  fd^mSIent;  liefen  Me 
^ufcf^auer  einen  feinen  Staubregen  auf  ftc^  ^abriefeln«  2D05U 
a>äre  6enn  nacf;  6em  2(usfpruc^  eines  gried^ifc^  XDeifen  IDaffer 
von  allem  bas  Befte? 

<Es  ift  ein  fonniges  Bilö,  bas  ftc^  pon  6er  Kun^,  fcf^dn  ju 
n>o^nen,  in  Pompeji  tror  uns  aufrollt  Bis  ftc^  6ie  VölUv 
pom  (E^riftentume  befreit  ^ben  weröen,  6urfte  6ie  Kunft  a>ie6er 
ein  allgemeines  Bedürfnis  fein  un6  6as  ^ormfc^öne  wirb 
unfer  Ceben  unangefochten  perflaren. 


XXXVm.  :Kom{(  un6  ^umot  in  bcv 

biibcnbcn  ^Kunft. 


IDer  roeif  es  nidjt,  6af  bas  Komtfc^e  un6  6er  Qumor  in 
6er  Ctteratur  eine  ^üUe  von  (ßenüffcn  Heten.  €§  mdre  un- 
gemein öanfbar,  6ie  Spuren  beiöer  in  einem  erfcf^öpfenöen  Buc^e 
5U  perfolgen.  Selbft  aus  £ie6em  -unö  aus  Spric^mdrtern  6es 
Z>oIfes  ladft  uns  6as  Komifd^e,  ja  felbfl  6er  Qumor  an.  ZDir 
muffen  uns  je6oc^  6arauf  befd^ranfen,  aus  6er  biI6en6en  Kunfl 
un6  iwax  aus  entlegenen  Quellen  6erfelben  einige  Qina>eife  auf 
6as  IDefen  6iefer  Befreier  pom  Cebensfummer  5U  Ijolen. 

Das  Komifdje  fin6et  riel  meljr  Pere^rer  un6  mcljr  Z)er- 
ftän6nif  als  6as  (Erhabene,  ^äüt  bas  (£rl^abene  um,  fo  fpringt 
6as  Komifdje  auf.  Diefes  mudjert  üppig  auf  6em  Bo6en  menfc^- 
lieber  tr^or^eiten  un6  richtet  pdj  immer  auf,  wenn  man  über 
eine  unern?artete  Oemunftlojtgfeit  ftolpert. 

3mmer  fin6  es  gegenfä^Iid^e  ®e6anfenfpannungen,  meiere 
6cn  ^unfen  6es  Komifcfjen  auffdjimmern  laffen.  €s  frn6 
Heibungen  oon  Contraften,  6ie  6as  5um  Cac^en  ^voinQznbz 
entfeffeln.  ZTIöndje  un6  Honnen,  u?eldje  XDädjter  i^rer  Keufdj^ 
^it  fein  feilten  un6  bodf  6er  gierigen  Stillung  6cs  (ßefc^kdjts- 
Jüngers  perfielen,  u>aren  im  JTTittelalter  beliebte  (ßegenftän6e 
fomifc^er  Darftellungen.  Ciere,  6ie  für  pemunftlos  gelten,  in 
menfc^licfjen  Befc^äftigungen,  mytljologifdje  Sinnloftgfeiten,  XDun- 
6er,  bei  6enen  6as  Haturgeredjte  auf  6en  Kopf  geftellt  »ir6,  tTeufel 
als  perfeljrte  ©ötter,  ^exiwxbvxQcs,  Uberrafdjungen  6urdj  6as 
Unpermutete,  UngereimtEjeiten  aller  2Irt  löfen  6ie  Sprungfraft 
6es  Komifc^en  aus. 
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einer  anöeren  plafttfc^en  Hippfac^e  6es  3^"i^^^^^^wf^ums  in 
Hom.  Sie  fteüt  eine  Sau  6ar,  an  n?elc^er  fedjs  auf  bcn  £)inter- 
füfen  balancirenie  ^erfel  leiienfdjaftlid?  fangen.  Diefe  unnatür* 
lic^e  ^erfelEjaltung  gibt  fidj  n?ie  eine  Ungereimt^it  un6  wixtt 
öes^alb  fomifdj. 

Carricaturen  fann  man  nidjt  immer  tjerjlidj  beladjen;  5ie 
fomifdje  XDirfung  6erfelben  wirb  oft  öurc^  bas  ZTIifbeljagen 
am  ^äflidjen  geöämpft;  ^ewQ^talten  l}abm  eine  eingefc^ränfte 
(Eyiftensberedjtigung;  btnn  bas  Sdiöne  lernt  man  6urdj  ieffen 
llmtt)en6ung  nidjt  Ijöljer  fdjä^en.  Derunftaltungen  bieten  5ann 
eine  (ßenugtljuung,  n?enn  6urdj  fre  bas  SittlidjEjäf  lidje  blosgeftellt 
wivb.  Böfe  JTlenfdjen  foüen  ftdj  6urdj  ^äf  lidjfeit,  bas  Brand- 
mal fittHdjer  Hieirigfeit,  von  etEjifdj  anftäniigen  Perfonen  ab- 
lieben, 6eren  Cidjtmal  6ie  SdjönEjeit  ift. 

* 

3n  ben  campanifdjen  H)an6gemaI6en  begegnet  man  mehre- 
ren fomifdjen  X)orn?ürfen.  So  in  6em  feinerfunienen  (Eroten- 
marft.  (Ein  (Sreis  öffnet  einen  oergitterten  Käfig,  in  6etn  6rei 
(Eroten  n?ie  ^üljner  gefangen  ft^en,  unö  sieljt  einen  beim  ^lügel 
I^eraus.  (Eine  ^rau,  öie  einem  entfiiegenöen  (Eros  nadjblicft, 
fdjeint  faufluftig  5U  fein.  Ben  fomifdjen  (Contraft  fpannt  ba 
bas  ©lympifdje,  bas  als  ZTlarfttDaare  beljanöelt  u?ir6  un6  ein 
(ßemütsujcrt,  5er  aus  einem  Käfig  als  f  auf  lidj  ^erausgesogen  u?ir6. 

^eine  Komif  fpridjt  audj  aus  jenen  campanifc^en  ^Jresfen, 
in  6enen  Don  geflügelten  Knaben  6as  Cf?un  ern?adjfener  JTlenfcfjen 
nac^gea^mt  wixb.  Die  unmiffenie  3ugcn6  gibt  fidj  5arin  feier- 
lich mie  6as  loiffenie  2IIter.  Die  Kunft  erjäEjIt  lieblidje  Kinier- 
märdjen  un6  5eigt  6en  (Ernft  öes  Cebens  in  Weiterem  H)i6er- 
fdjein.  Die  ^ormenanmut  6er  Kinöer,  6er  ^roljmut  6er  3u9€n6, 
fommt  6er  Darftellung  paro6iftifdjer  £)umoresfen  5U  ftatten.  ^n 
6iefen  geljören  u.  a.  Kin6erIjodj5eiten ,  bei  6enen  es  fo  IjergeEjt, 
mie  bei  ^Jeften  ausgereifter  Ciebespaare. 

Die  7Xlyil}c  von  Pfydje  un6  2tmor  muf  Ijerljalten,  um 
griecfjifdje  ^eftfrtten  in's  Cädjerlidje  5U  rücfen.  (Eros  u?en6et  feine 
gefpannte  2Iufmerffamfeit  6em  Cause  eines  2TTä6cfjens  im  6urc^- 
fidjtigen  (Bevoanbc  5U.    ^wei  anbete  (Eroten  un6  ein  geflügeltes 
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ITTäöc^en  mit  aufcjeblüljtcr  Biiftc  liefen  auf  einem  CricHnium, 
tDäEjrenö  6ie  auf  Polftern  ruEjeuie  Pfv^f^  i^ten  Bräutigam 
fc^märmerifc^  anblicft,  5em  fte  6ie  lebljafte  Ceilna^me  für  öic 
(rän5erin  im  iurc^fidjtigcn  ©eu?anöe  perseiljt. 

2tn6ere  ^eftgenoffen  langen  nac^  £iebesfreu6en,  laffen  alle 
ernften  (ßeöanfen  abfeits  ftcljen  un6  flellen  i^re  Sadjc  auf  6en 
(ßenuf  bcs  21ugenblicf5.  Sie  Ijulöigen  jener  ^ilofofie,  öie  jtd? 
in  6er  3nf^rift  einer  Statue  Saxbanapals  5um  IDorte  melöete: 
//3t  u"^  trinfe  un6  Hebe;  alles  anöere  ift  nidjt  fo  oiel  u>ert." 


Wenn  fittlid^e  Sd^mddjen  in  s  Cddjerlidje  ge5ogen  n?eröen, 
menn  man  ftatt  über  6ie  menfdjiidje  Beftie  entfe^t  5U  fein,  über 
fic  lac^t,  —  menn  6ie  Dcrnunftloftgfeit  öie  SdjeUenfappe  trägt, 
öamit  man  fte  rafc^er  crfenne,  fo  ift  6ies  ein  Oorjug  6es  Ko« 
mifd)en.  <£s  ift  immer  beffer,  über  Cljorljeiten  unö  Ungereimt- 
Ijeiten  5U  ladjen,  ftatt  itjrettregen  aufgebradjt  5U  fein.  Die  Ko- 
mi! beft^t  öcsljalb  eine  befreienöe  JTTac^t  un6  man  fann  fte 
cbcnfo  tDie  bcn  ^umor  5U  6en   poptioen  Cebensgenüffen  jäljlen. 

Den  Kunftmerfen,  n?elclje  6er  djrijHidjen  Barocheligion  iljre 
Jtnregung  öanfen,  entfpriefen  reidjlic^e  Cadjreise.  (ßebilöetc 
IlTenfc^en,  6enen  es  eine  2Irt  Cebenspfiidjt  ift,  ftd?  6en  Blicf  für 
6as  Komifc^e  offensuljalten,  tt)er5en  auf  6iefem  Bo6en  (ßenüffe 
pflücfcn,  öic  öen  teuflifdj  öummen  (Ebenbilöern  (ßottes  entge^n. 
Der  Zllenfd?  öcr  Pöbclmenge  ift  nid?t  nur  ein  graufames,  fonöem 
audj  ein  läd)exl\d}es  Cier,  befonöers  n?enn  öie  Heligion  feinen 
Derftanö  umflort.  2tus  öen  Querftdnöen  feines  religiöfen  ^antafle« 
öenfcns  Ijttpfcn  uns  poffcnljafte  Kobolöe  entgegen.  Pofjierlid? 
finö  alle  öie  Ijimmlifd^en  (ßeifter,  n?eldje  menfdjiidje  Uberrdcfe 
angesogen  Ijaben. 

2tlles  tanst  im  ^immel  auf  öen  Köpfen.  Selbft  öcr  liebe  (Sott 
tDirö  pom  QTcufel  5um  ITTittansen  aufgeforöert  unö  bciöe  reigen  ju« 
fammen  trofe  ifjrcr  mcdjfclfcitigen  (Eiferfudjt.  3"  ^^"  dlteften  illuprir* 
ten  Drucfa>crfcn  fpicgclt  ftdj  treu  öie  Cebensanfcfjauung  öer  reli« 
gionsfranfen  SdjriftftcUcr  öcs  Zllittelalters.  Bescic^nenö  ift  es,  öaf 
öie  ^auptgcftalt  in  öen  crften  Büchern  nac^  (Erftnöung  bes 
Ccttcrnörucfes    öcr  Ccufel    ift.     Diefer    Iciftete    öas   f^ödjfle  int 
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Sdjledjtcn  unb  war  in  feiner  Tlrt  poUenöet,  tote  6er  {jtmntlifdjc 

Die  2tbfunft  (ßottes  nnb  bes  lieben  Ceufels  ift  öiefelbe  un6 
u?iü  man  betpcifcn,  6af  (ßott  mirflidj  befteljt,  fo  öarf  man  an 
öer  (Eyiftens  öes  Ceufels  nidjt  stpeifeln.  TXlan  liebt  (Sott,  inöem 
man  6en  Ceufel  Ejaf  t;  man  ftü^t  bas  Heidj  (ßottes,  iniem  man 
6ie  He^e  ies  Ceufels  serrei^t.  3"^  Budjc:  Belial,  meldjes 
(ßüntljer  aus  Heutlingen  ^^72  mit  ^olsfdjnittcn  geirucft  iiat, 
wirb  öer  Ceufel  als  ein  fomifdj  Ijäf  lidjes  3nöim6uum  6argefteIIt. 
€r  Ijat  lange  ®Ijren,  Ijerrorfteljenöe  €bcr5üE?ne,  £)ängebrüfte, 
ein  smeites  (SeftAt  auf  6em  Hücfen,  um  audj  feinten  2Iusfdjau 
5u  Ijalten.  (£r  ift  alln?iffen6  un6  u?eif ,  ba^  (ßott  am  jüngften 
Cagc  ben  Klofterfrauen  5ornig  pormerfen  wctbc,  6af  fie  xtfxc 
„magMidj  Keufdjijcit  nic^t  geljalten  uuö  fic^  nac^  Buljlen  um- 
gefeljen  Ratten".  Cuftmäödjen  feien  beffer  als  aufgeregte  Honnen, 
meint  6er  Dcrfaffer  6es  Belialbuc^es,  b^nn  jene  neljmen,  öiefe 
geben  ioifn  für  (ßefdjiedjtsfreuöen. 

J)ie  fatEjoIifdjen  Ceufelsgeleljrten  Ijaben  6en  IDeg  pon  6er 
^römmigfeit  5ur  £üfternl?eit  immer  gefun6en.  Das  fielet  man 
befon6ers  in  6em  5U  Ztürnberg  ^^72  ge6rucften  „€ntfrifit",  in 
6em  6ie  djriftlidje  inyftif,  6cr  XDaljnmi^  5ur  größeren  €Ijre 
(ßottes  ipaljre  ®rgien  feiert.  Das  Haturgeredjte  Ijüpft  6a  auf 
6em  Kopfe  un6  6as  ©bfcöne  rcigt  mit,  6enn  6er  2tntidjrift  iß 
6er  Pater  6er  llnfeufdjEjeit.  Das  Buc^  fuc^t  6en  Ceufcl  6urdj  6ie 
fvfrfdj  genaue  Darfteüung  feiner  Beugung  un6  (Seburt  bIos5ufteüen. 

Zllan  ladjt  audj  über  6ie  6roüigen  fünfseljn  ^eidjen  6es 
jüngften  'Cages.  Das  erfte  ^eic^en  wavbe  bas  „2tufn?erffen  6es 
IlTeeres"  fein,  6as  jtdj  piersig  (Ellen  „I?öljer  6enn  alle  Berge" 
crljeben  iper6e.  ITTan  foüte  anneljmcn,  6af  an  6iefer  (Einleitung 
6es  jüngften  Cages  6ie  €r6e  gera6e  genug  Ijdtte.  Dodj  6as 
n?äre  fein  H)un6er;  6as  ITTeer  ttfnc  ftc^  n}ie6er  nie6er;  6ie  Bäume 
n}er6en  Blut  fdjtpi^en,  6ie  IDelt  pon  allgemeiner  ^faUfudjt  er- 
griffen iper6en;  (ßebäu6e  u?er6en  ebenfo  tpic  Sterne  mit  brennen6en 
Sdjtpeifen  nie6erfaüen;  6ie  ITTcnfdjcn  „laufen  fort",  effen  un6 
trinfen  por  lauter  ^urdjt  nidjts;  6as  „^un6ament  6es  ^immels", 
alles  (Er6reidj,  6as  ilTeer  un6  alles  IDaffer  rper6en  „prYnnen". 
Könnte  man  frdj  bei  all'  6iefen  fomifdjen  Sinnlofigfeiten  auf 
6en  ^immel  freuen,  6cr  all'  6as  llnmöglidje  möglidj  madjt? 
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^'-/'/r-jv-n  l".*^rL*i^*t1  l^cr^^n  frr^-.lc,  irarnm  foUlc  her  fc.  <5fitt 
n'i*.t  c-n;  *\lt:*i:'u  tTIaha  ^ur  mutier  j;rmai:>t  Kahm?  Pnrdh 
t»''n  ^^11*^6  rrivS  f  n^sils-  fr*:nf  au*  6cr  tj^^^^^^  ^^  ^llüllfrlil*» 
r.-il  habr^cti  btl  ir'a6rn.  ITcTin  v.n  C?i>5  rrNcn.  nvnn  ^cr 
ZTo,.»!  2?:'n?^a  na*  rtira5  r^n^bclri  £icr  Icacn,  iDcnn  ^a5 
?in!»?ni  li'.'tj  fv-inc5  bn^m  bomes  einen  yirtni  n>eiHii>CTi 
ii'lriaJ.iI  l-auJ^rcn.  ircnn  fcie  5*?nne  ein  3traufenei  ausbrüten. 
ir-cnn  t'tn  pa^j^d  Ure  f^rc^cn  fann,  irenn  eine  Stute  öurdb 
\>n\  irin5  Mrii*lv1  xr'wh  n:^mn  eine  l?cftalin  jum  23en>etfe  ihrer 
Uf'.Hnilö  in  einem  riebe  ITatfcr  traacn  fonnte,  n>arum  foüte 
6ic  jiin.frjnh*c  Jin;:fdnani^  ZTiariens  niAt  mc^Iidi  fein? 
Wwh  an^^rvT  irv-ihniriß  für  u^ahr  acbalten,  nMrum  mAt  aui> 
^t^i»tT  2liit  ivMn  i3o5vn  einer  folgen  Ben^eisart  beme^en  ficfc 
i;ImImii^1  \>\<  T.^\\M^\\\\:,z\\  ^cs  6oamalifi>en  Denfens. 

2hi1i  <\\\  l^I:^crv^  i^u*  au5  6cm   15.  3a^r^un6ert,  hos  h\^ 
riji  'ih  n  6v?  Zratu^vIiUcn  j^^'^bwinncs  in  fioljfcfcnitten  öar^ellt  macbt 
*lM^lli1|^'^^.  tvu;  6ur*  iu'Iiräon  6ic  l\unft  niijt  geforöert  ouröe. 
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Sic  löfle  cl^r  lüftcrnc  Hegungen  aus,  n?ie  man  es  an  6en 
büfenöcn  ilTagöalcnen  italienifc^er  un6  fpanifdjer  ilTalcr  jieljt 
öeren  nacfter  Bufcn  jtc^  mit  Heue  un6  mit  Difjonen  ntdjt  gut 
perträgt  £egen  jtdj  audj  nodj  f^aarmeüen  auf  ben  reisenöen 
©bertörper  bußfertiger  grauen,  fo  finden  geiftlidje  Cölibatdre 
xlfve  ^er5ensbefrie5igung  6abet  un6  man  lächelt  über  öiefe  Um- 
armung pon  frijtrter  2Inöac^t  unö  pon  Sinnesreis. 

* 

Das  Komifc^e  tritt,  n?ie  gefagt  n>uröe,  immer  auf,  n?enn 
man  etn>as  Vernünftiges  ertpartet  unö  u?enn  an  6effen  Stelle 
rafdj  Demunftlofes  auffpringt.  Beim  IDunderglauben  fpiekn 
©egenfä^e  ebenfalls  eine  Holle.  Die  Hatur  perfpottet  ftc^  ba 
felbft  unö  gibt  iljre  (ßefe^Iidjfeit  un6  XDa^rljeitsHebe  im  XDunier 
preis.  Das  Unmögliche  n>ir6  als  Ct^atfac^e  porgefüt^rt,  6as 
Ungereimte  fteüt  jidj  als  n?aljr,  öas  Sinnlofe  als  Cl?at  ^imm« 
lifdjer  ©bermeis^eit  por.  ^cbcs  UJunier  foröert  mit  plumpem 
(Emft  ungeftüm  6en  (ßlauben  an  bas  n)i6erfinnige. 

2TTan  jte^t  öies  u.  21.  an  6em  Bilöe:  Die  t^ebaifdjen  (Eremiten 
pon  Cauruti  (Curiner  pinafotljef).  Da  ipir6  ersäljlt,  tpie  (Ein- 
fieWer  iurcfj  fieif ige  Befdjdftigung  mit  (ßott  5U  Doctoren  6er 
Räuberei  promopirt  muricn.  (Ein  (Eremit  jdljmt  bnvdi  2tn6ac^t 
einen  Bären,  6em  er  n?ie  einem  fanften  ^reunöe  6ie  KraBpfote 
6rücfen  6arf.  (Ein  5n?eiter  IDüftenfieWer  reitet  auf  einem  6urc^ 
(ßottesfurdjt  gesäljmten  Ciger.  (Ein  dritter  melft  eine  J)irfc^fulj, 
4ie  aus  Hefpect  Por  6em  Ijeiligen  lllelfer  fniet.  (Ein  pierter 
(Eremit  fäljrt  auf  einem  ^wexQc^pann  mit  frommen  £5n?en  un6 
lieft  w&iiTcnb  6es  ^aljrens.  ilTan  ladjt  über  Me  rcligiöfen 
Beftien,  6ie  aus  ©efäüigfeit  für  Ccutc,  6ie  fidj  aller  menfdjHc^en 
Por5Üge  entfleiien,  iEjre  Hatur  perleugncn.  Xiodf  meljr  ladjt 
man  über  6ie  (Einjteöler,  6ie  fidj  am  gottäljnlidjften  wälfnmf 
xDcnn  fte  öas  Dümmftc  beginnen. 

Befanntlic^  fommen  Sdju^engel  immer  5U  fpät,  n?enn  ein 
böfer  Zufall  ein  iTTcnfdjen leben  serftdrt.  XDenn  nun  ^ra  ^iefole 
in  naiper  (ßläubigfeit  einem  (Ertrinfenöen  Pon  einem  rec^tseitig 
berbeigePogenen  (Engel  Beiftanö  bringen  lägt,  weil  6er  (ßefä^röete 
öie  ^änöe  aus  5em  IDaffcr  betenö  emporrecft,  fo  entfeffelt  Mefe 
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(Eine  Papicr^an5fdjrift  poin  j.  ^4^0  ftellt  6ie  ficben  Coö* 
fünöcn  bav.  Die  „^rausljeit"  ((ßefra^igfeit)  reitet  ba  auf  6eni 
Fabeltiere  Cattus,  bas  einem  Cötpen  mit  Cudjso^ren  un6  2t61er* 
flauen  gleidjt.  Beim  2tbermi^tgen,  bei  5U  üiel  Dummljeit  Ijört 
bas  Komifdye  aüeröings  auf.  Diefes  loöert  aber  in  6em  Buche 
6es  IDiener  £)odjfc^uIprofeffors  Pater  Jfr.  6e  Hefa  auf,  6er  6ie 
unoerfeljrte  3""9f^<^ufi^'^i*  ilTariens  5U  bemeifen  fuc^t  nnb 
öabei  6ie  grellften  Unsiemlidjfciten  oerbilMic^t.  Diefes  Budj, 
bas  pierte  in  öer  Heilje  6er  J)rucfn>erfe,  Ijat  6as  Ungereimte  im 
6ogmatifdjen  Denfen  fo  reijt  lädjerlic^  gemadjt. 

Beim  Dominifaner  Hefa  meI6ete  ftd?  nerljaltener  (ßefdjlec^ts* 
trieb  5U  IDorte  un6  raufte  ftdj  in  ferueüen  Ungebüljrlidjfeiten 
aus.  (Eine  311"^^^*^^^  P^ll*  ^^^^^^  ITTann  6ar,  6er  eine  per« 
fdjioffene  Pforte  anbetet.  (Ein  (Citat  aus  ^sedjiel  beleuchtet  6iefe 
6roUige  llnfeufdjljeit:  „Diefes  Cf?or  n?ir6  nic^t  geöffnet  un6  fein 
illann  6arf  es  betreten",  lllit  foldyen  Derfdjrobenljeiten  gibt 
pc^  6te  „Heligion  6es  (ßeiftes  un6  6er  ^reiljeit"  ab!  Komifdjer 
fönnen  6ie  Beu?eife  für  6ie  anatomifc^e  Unfd?uI6  2TTariens  nic^t 
meljr  fein,  als  6ie  pon  prof.  Hefa  porgebradjten.  (Er  ift  ßadf' 
mann  un6  Ijat  über  6iefe  unfaubere  ^rage  Stu6ien  gemacbt. 
IDi^ig  fragt  6er  pfiffige  Dominifaner,  menn  Danae  6urdj  6en 
(ßoI6regen  befruchtet  n?er6en  fonnte,  u?arum  foUte  6er  ^.  <ßeift 
nic^t  6ie  3ungfrau  IHaria  jur  ilTutter  gemadyt  Ijaben?  Durch 
6en  inun6  eines  (Engels  fönne  audj  6er  3uftan6  6er  Znütterlicb« 
feit  ^erbeigefüljrt  n>er6en.  IDenn  ein  (Dd}S  re6en,  wenn  bcv 
Pogel  Bonofa  nadj  etmas  Sdjnäbelei  (Eier  legen,  menn  6as 
€inIjorn  tro^  feines  langen  £)ornes  einen  5arten  »eiblidjen 
Körperteil  berüljren,  wenn  6ie  Sonne  ein  Straufenei  ausbrüten, 
u?enn  ein  Papagei  2tpe  fpredjen  fann,  u?cnn  eine  Stute  6urc^ 
6en  IDin6  befruchtet  tt>ir6,  menn  eine  Deftalin  5um  Bemeife  i^rer 
llnfcljul6  in  einem  Siebe  IDaffer  tragen  fonnte,  marum  foBte 
6ie  jungfrauliebe  (Empfangnif  2TTariens  nidjt  möglidj  fein? 
XOirb  an6erer  XPaljunn^  für  u>atjr  gcf^alten,  marum  nic^t  auc^ 
6iefcr?  2luf  6em  Bo6en  einer  foldjen  Ben?eisart  bewegen  flc^ 
überljaupt  6tc  SJäufdjungen  6es  6ogmatifc^cn  Denfens. 

2tud}  ein  an6cres  Bud^  aus  6em  ^5.  3^^^^^^^^^^*/  ^ös  6ie 
Diftonen  6es  €pangcliften  3oI?annes  in  ^ol5fc^nitten  6arfteUt,  mac^t 
05  ein  leuchten 6,  6af  6urch  Heligion  6ie  Kunft  nicljt  geför6ert  iDur6e. 
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Sic  löfte  etjcr  lüfternc  Hebungen  aus,  vok  man  es  an  öen 
büfenien  2nag6alcnen  italtcntfdjer  \xnb  fpanifdjcr  21TaIcr  freist, 
öeren  nacftcr  Bufcn  jtcfj  mit  Seue  un6  mit  Pifionen  nidjt  gut 
perträgt.  Cegen  fic^  audj  nodj  f)aarn?eüen  auf  6en  reisenien 
©bertörper  bußfertiger  grauen,  fo  finöen  geiftüdje  Cölibatäre 
il^re  £jer5ensbefrie5igung  6abei  un6  man  lädjelt  über  6iefe  Um- 
armung von  friflrter  ^nbadii  unö  von  Stnnesrei5. 

* 

Das  Komifdje  tritt,  mie  gefagt  tpur6e,  immer  auf,  n?enn 
man  ctn>as  Vernünftiges  crtpartet  unö  u?enn  an  6effen  Stelle 
rafdj  Pernunftlofes  auffpringt.  Beim  IDunöerglauben  fpielen 
(ßegenfä^e  ebenfalls  eine  Holle.  Die  Hatur  perfpottet  ftc^  ba 
felbft  un6  gibt  iljre  (ßefe^Iidjfeit  unö  IDaf^rl^eitsIiebe  im  XDunöer 
preis.  Das  Unmögliche  wxtb  als  Cljatfac^e  oorgefüljrt,  öas 
Ungereimte  ftellt  ficfj  als  voaiix,  bas  Sinnlofe  als  tE^at  ^imm- 
lifdyer  ©bermeis^eit  por.  ^ebcs  UJunöer  foröert  mit  plumpem 
€mft  ungeftüm  6en  (ßlauben  an  öas  IDiöerftnnige. 

ITTan  jte^t  öies  u.  2t.  an  6em  Bilöe:  Die  tljebaifc^en  (Eremiten 
Don  Cauruti  (Curiner  pinafotljef).  Da  mirö  er5dljlt,  n>ie  (Ein- 
peMer  öurdj  fieifige  Befd)äftigung  mit  (ßott  5U  Doctoren  öer 
^gauberei  promooirt  u?ur6en.  (Ein  (Eremit  iälfmt  bnidj  2tn6ac^t 
einen  Bären,  öem  er  n?ie  einem  fanften  ^reunöe  Me  Kraüpfote 
örücfen  6arf.  €in  5n?eiter  XDüftenjieMer  reitet  auf  einem  öurc^ 
(ßottesfurdjt  gesäljmten  Ciger.  (Ein  öritter  melft  eine  J^irfdjfulj, 
öie  aus  Hefpect  por  6em  Ijeiligen  JTTelfer  fniet.  (Ein  pierter 
€remit  fäEjrt  auf  einem  ^wdQQ^pann  mit  frommen  £ömen  unö 
lieft  ipä^renö  öes  ^aEjrens.  2Ttan  ladjt  über  öie  religiöfen 
Beftien,  öie  aus  (SefäUigfeit  für  £eute,  öie  fid?  aller  menfdjlidjen 
üor5Üge  entfleiöen,  iljre  Hatur  perleugnen.  Ztodj  meljr  ladjt 
man  über  öie  (Einfteöler,  öie  fidj  am  gottdtjnlidjften  tpäEjnen, 
n?enn  fie  öas  Dümmfte  beginnen. 

Befanntlidj  fommen  Sdju^engel  immer  5U  fpät,  toenn  ein 
böfer  Sufall  ein  ITTenfdjen leben  serftört.  XDenn  nun  ^ra  ^iefole 
in  natper  (ßläubigfeit  einem  (Ertrinfenöen  pon  einem  rec^tseitig 
berbeigef[ogenen  (Engel  Beiftanö  bringen  läf  t,  u?eil  öer  (ßefä^röete 
öie  ßdnöe  aus  öem  XDaffcr  bctenö  emporrecft,   fo  entfeffelt  öiefe 
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Die  antifc  plaftif  nnb  21TaIcrei  ifalKn  bas  KomifAc  in 
6er  Pcrjerrung  naturgered)tcr  Cinien  ^efanben,  nnb  getpol^nt 
Schönes  öarsuflcUcn,  ftülptcn  jtc  bas  ^ormcMe  um,  it>cnn  jtc 
eine  fomifc^e  IDirfung  ersielen  ipollten.  Die  q^nifcften  Vertreter 
6er  Unmäfigfeit  in  6er  (ßefoigfcbaft  6es  Dionyfos  waren  Komifer; 
in  iljnen  seigte  fxdf  6ie  gattungsgemaf  e  ^o^^^"  serfc^Iagen. 

Das  antife  l{unftIjan6iDerf  ^t  mit  Dorliebe  fomifc^  Vor* 
ipürfe  bet;an6elt.  Unter  6en  plaftifcf^en  Icippfac^en  im  ZHufeum 
Kirdjerianum  (Hom)  iDir6  ein  ©bject  Deripa^rt,  6as  6en  feier» 
lidjen  €in5ug  jtegreicher  ^eI6Ijerm  o6er  Kaifer  auf  einer  Biga 
paro6irt. 

3nt  5u)eira6u>agen  fielet  an  Stelle  einer  ^iftorifc^en  Perfon 
ein  2lffe,  6er  ftatt  XOüxbc  ein  Ijaariges  ^^U,  flatt  eines  freu6ei?er« 
flärten  ZTTenfdjen  eine  I^äf  Hebe  üerserrung  6effelben  5eigt  €6Ics 
tt>ir6  eripartet  un6  6effen  IDi6erfpieI  U7ir6  gejeigt.  Ungefc^[ad>t 
ausgreifen6e  Kamele  tper6en  ftatt  feingebauter  Hoffe  in  6iefer 
plaftifc^en  Carricatur  gemicfen.  Das  Komifdye  fommt  6urc^ 
eine  Uberrafdjung  5U  Cage.  €s  reist  5um  Selbflauslac^en  6er 
<ße6anfe:  IDas  ^abe  i*  üorausgefc^t  un6  was  wirb  mir  in 
IDirflidyfeit  geboten!  Diefe  Cäufdjung  I5ft  eben  6en  Hei5  5um 
£ad;en  aus. 

3m  2Hufeum  Kircfterianum  befin6et  ^df  and}  eine  Spott- 
geftalt  2tpoBs.  Statt  6es  ^ormenu)oIjIIauts  eines  feingebauten 
(Efeben  fielet  man  6a  eine  ausgeformte  Ieiermalten6e  ^igur  mit 
überaus  langen  un6  mageren  ;füf en.  Das  KomifAe  liegt  6a  in 
6em  2tbfprung  pon  6en  ern?arteten  Ijerfömm liefen  e6Ien  formen. 
2tbgefel^n  pon  6em  f^inausfc^reiten  über  6ie  gemo^nte  Dar- 
ftellung  6er  IDotjIgeftalt  2IpoBs  fommt  eine  foIAe  ZHagerfeit 
un6  Cangbcinigfcit  in  H)irflid}feit  gar  nidjt  cor. 

Sdjon  6ie  Künftler  pom  Zeil  Ijaben  es  genau  gemuft,  6af 
6as  ^äflidje  6as  üleib  6es  Böfcn  ifl  un6  Ijaben  6cs[?alb  6en 
tCeufel  als  IdAerlidje  ^errgeftalt  6argcftcIIt  Der  egyptifcbc  tDi6er' 
fadjer  (ßottes:  23cs  war  eine  furse  fnorrige  5ufammenge6rücfte 
(ßcftalt  mit  großem  Kopfe,  mit  platter  Hafe,  »eit  aufgeriffenem 
2nun6c  un6  mit  abftcljcn6cn  ®I?ren.  2tudj  er  moUte  bniif 
Derunftaltung  6cr  mcnfcblid^cn  Itormalformcn  fomifd?  roirfen. 

Critt  5um  ^Jormgemeinen  6as  Ungereimte,  fo  entla6et  jtcb 
ebenfaUs  6cr  elcftrifdje  ;f unfe  6cs  Komifcben.   2TIan  merft  6ics  an 
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einer  an6ercn  plaftifc^cn  Htppfadje  bes  ^e^mknmu^anms  in 
Hom.  Sie  fteüt  eine  Sau  bat,  an  tpelc^er  fedjs  auf  6en  £)inter- 
fügen  balandrenie  ^erfel  Ici6enfd)afllidj  fangen.  Diefe  unnatür* 
lic^e  ^erfelEjaltung  gibt  fidj  u>ie  eine  Ungereimtheit  unö  mirft 
öes^alb  fomifdj. 

Carricaturen  fann  man  nidjt  immer  ^er5lidj  beladyen;  6ie 
fomifc^e  XDirfung  6erfelben  voivb  oft  iurdj  bas  JTlifbeljagen 
am  ^äflidjen  geöämpft;  ^errgeftalten  Ijabcn  eine  eingefdjränfte 
(£fiften5beredjtigung ;  6enn  bas  Sdjöne  lernt  man  öurdj  6effen 
Ummeniung  nidjt  I?ö^er  fc^ä^en.  Derunftaltungen  bieten  6ann 
eine  (ßenugt^uung,  n?enn  öurdj  fre  bas  Sittlidjijäf  lidje  blosgefteüt 
wxtb.  Böfe  ZTIenfc^en  follen  ftdj  6urdj  ^df  Hdjfcit,  bas  Branö« 
mal  flttlidjer  Hie6rigfeit,  pon  etljifd?  anftäniigen  Perfonen  ab' 
Ifehen,  6eren  Cidjtmal  6ie  Sdjönljeit  ift. 

* 

3n  6en  campanifd?en  XDanigemälien  begegnet  man  meljre* 
ren  fomifdjen  Dormürfen.  So  in  6em  fetnerfunienen  (Eroten- 
marft.  (Ein  (Sreis  öffnet  einen  vergitterten  Kdfig,  in  6etn  6rei 
(Eroten  n?ie  f)üEjner  gefangen  p^en,  un6  sie^t  einen  beim  ^lügel 
Ijeraus.  (Eine  ;frau,  6ie  einem  entfiiegenöen  (Eros  nac^blicft, 
fdjeint  faufluftig  5U  fein.  Den  fomifdjen  (Contraft  fpannt  ba 
bas  ©lympifdje,  bas  als  2TTarfttt)aare  be^anöelt  mirö  unö  ein 
(ßemütsmcrt,  6er  aus  einem  Käfig  als  f auf lidj  ^erausgesogen  n?ir6. 

^eine  Komif  fpridjt  audj  aus  jenen  campanifdjen  ^resfen, 
in  ienen  oon  geflügelten  Knaben  6as  Cf?un  ermadjfener  ZlTenfdjen 
nadjgea^mt  irirö.  Die  unn>iffen6e  3ugen6  gibt  ftdj  öarin  feier- 
lich mie  6as  n?iffen6e  2tlter.  Die  Kunft  erjdtjlt  lieblidje  Kinier- 
mdrdjen  un6  5eigt  ben  (Ernft  6es  Cebens  in  Ijeiterem  IDiier- 
fcfjein.  Die  ^ormenanmut  6er  Kinier,  6er  ^ro^mut  6er  3wgen6, 
fommt  6er  Darftellung  paro6iftifdjer  ^umoresfen  5U  ftatten.  5^ 
6iefen  gehören  u.  a.  Kin6erIjodj5eiten,  bei  6enen  es  fo  Ijergeljt, 
n>ie  bei  ^eften  ausgereifter  Ciebespaare. 

Die  TXlyilf^  von  pfycfjc  un6  2tmor  muf  Ijerljalten,  um 
griec^ifdje  ^feftfitten  in's  Cädjerlidje  5U  rücfen.  (Eros  u?en6et  feine 
gefpannte  Jtufmerffamfeit  6em  Can3e  eines  ZUäödjens  im  6urc^' 
ftdytigen  <ßen?an6e  5U.    ^wci  anöere  (Eroten  un6  ein  geflügeltes 
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IXläbifen  mit  aufgeblühter  Büfle  liegen  auf  einem  Cricliniuni, 
wäifvmb  öie  auf  polftern  ruijenöc  Pfydye  iljren  Bräutigam 
fdjn?ärmerifc^  anblirft,  öem  jte  6ie  lebljafte  Ccilna^me  für  6ie 
Cänserin  im  6urdjftdjtigen  (Semanöe  oersciljt. 

2tn6ere  ^eftgenoffcn  langen  nac^  £iebesfreu6en,  laffen  alle 
crnften  ©eöanfen  abfeits  fteljen  unö  flellcn  iljre  Sac^e  auf  6en 
(ßenuf  bcs  ilugenblirfs.  5ie  IjuIWgen  jener  ^ilofofie,  6ie  fic^ 
in  6er  3nf<^rift  einer  Siainc  Savbanapals  5um  IDorte  meI6ete: 
/r3t  u"^  trinfe  un6  liebe;  alles  anöere  if!  nidjt  fo  piel  ujert." 


•* 


lOenn  fittlidje  SdjiDddjen  in's  Cädjerlidje  gebogen  tXKtbtn, 
wmn  man  ftatt  über  6ie  menfdjlidye  Beflie  entfe^t  5U  fein,  über 
fic  ladfi,  —  wenn  bk  Dcrnunftlojigfeit  öie  Sc^eüenfappc  trägt 
öamit  man  fte  rafdjer  erfenne,  fo  ift  Mes  ein  Porsug  6es  Ko» 
mifc^en.  €s  ift  immer  beffer,  über  tTIjorljeiten  un6  Ungereimt* 
Ijeiten  5U  ladjen,  ^tait  itjretu>cgen  aufgebradjt  5U  fein.  Die  Ko- 
mi! befi^t  öesljalb  eine  befreiende  ITTac^t  unö  man  fann  fte 
ebenfo  mie  öen  £)umor  5U  öen   pofitipen  Cebensgenüffen  5ä^Ien. 

J)en  Kunftroerfen,  n?elclje  öer  djriftlidjen  Barocheligion  iljrc 
2tnregung  öanfen,  entfpriefen  reidjlidjc  Cacfjreise.  (ßcbilöete 
IlTenfdjen,  öenen  es  eine  2trt  Cebenspfiidjt  ift,  jtdj  öen  Blirf  für 
5as  Komifc^e  offen5uf?aIten,  u>er6en  auf  Mefem  Bo6en  (ßenüffe 
pPücfen,  öie  öen  teufüfd?  öummen  (Ebenbilöem  (ßottes  cntgeljen. 
Der  ilTenfdj  öer  Pöbelmenge  ift  nic^t  nur  ein  graufames,  fonöem 
auc^  ein  Iddjerlid)es  Cier,  befonöers  u>enn  öie  Heligion  feinen 
Derftanö  umflort.  2tus  öen  ^uerftdnöen  feines  religiöfen  ^antafie* 
öenfons  I^üpfen  uns  poffenljafte  Kobolöe  entgegen.  Pofperlic^ 
ftnö  alle  öie  IjimmlifAen  (Seiftet,  melcfje  menfdjlidje  llberröcfe 
ange5ogcn  tjaben. 

21ÜCS  taust  im  f)immcl  auf  öen  Köpfen.  Selbft  öer  liebe  ©ott 
rnirö  pom  QTcufel  5um  ITTittansen  aufgeforöert  unö  beiöe  reigen  5U« 
fammen  tro§  iljrer  medjfclfcitigen  €iferfud)t.  3»  öen  älteflen  iBufhrir' 
ten  DrucfttH^rfcn  fpicgclt  frc^  treu  öie  Cebensanfdjauung  öer  reli* 
giousfranfen  5d)riftftcllcr  öes  Mittelalters.  Beseic^nenö  ift  es,  öaß 
öie  f^auptgcftalt  in  öen  erften  Büchern  nadj  (£rfinöung  öes 
ttettcrnörucfcs    öer  Ccufel    ift.     Diefer    leiftete    öas  f^öd^fic   im 
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Sdjicdjtcn  nnb  war  in  feiner  Tlvt  poUen6et,  wk  6er  Ijimmlifdjc 
2Hadjt^aber. 

Die  itbfunft  (ßottcs  un6  6es  lieben  Cewfels  ift  6iefelbe  un6 
ir>ill  man  beipeifen,  6af  (ßott  u?irflidj  bcftcEjt,  fo  baxf  man  an 
5er  €jiften5  öes  Ceufels  nidjt  smeifeln.  TXlan  liebt  (Sott,  inöeni 
man  6en  Ceufel  Ejaf  t;  man  ftü^t  bas  Heidj  (ßottes,  inöem  man 
öie  Zte^e  6es  SIeufels  5erreift.  ^m  Budje:  Belial,  ujeldjes 
(ßüntljer  aus  Reutlingen  ^^72  mit  £)ol5fdjnitten  geirucft  ^at, 
n?ir6  6cr  tTeufel  als  ein  fomifdj  Ijaf  lidjes  3nöipiöuum  6ar9efteIIt 
€r  Ifat  lange  ®f?ren,  IjerrorfteEjenöe  (Ebersäljne,  ^ängebrüfle, 
ein  5tDeites  (SefiAt  auf  6em  Hürfen,  um  and}  Ijinten  Jlusfdjau 
5U  f^alten.  (£r  ift  allmiffeni  unö  u?eif ,  6af  (ßott  am  jüngften 
Cagc  öen  Klofterfrauen  sornig  porioerfen  tperöc,  5af  fie  iljre 
„magMidj  Keufdjijeit  nidjt  gel^alten  un6  fid?  nac^  Buljlen  um- 
gefeljen  Ijätten".  Cuftmäödjen  feien  beffer  als  aufgeregte  Honnen, 
meint  6er  Dcrfaffer  6es  Belialbudjes,  bznn  jene  nehmen,  6iefe 
geben  £oE?n  für  (ßefdjiedjtsfrcuöen. 

Die  fatljolifdjen  Ceufelsgele^rten  ifaben  öen  XDeg  von  6er 
;frömmigfeit  5ur  Cüfternljeit  immer  gefun6cn.  Das  jieljt  man 
befon6ers  in  6em  5U  Ztürnberg  ^^72  ge6rucften  „€ntfrift",  in 
6em  6ie  d)riftlid?e  inyftif,  6cr  XDaljntDi^  5ur  größeren  €Ijre 
(ßottes  ©aljre  ®rgien  feiert.  Das  Haturgeredjte  f?üpft  6a  auf 
6em  Kopfe  un6  6as  ©bfcöne  reigt  mit,  6enn  6er  2tntidjrift  ift 
6er  Dater  6er  Unfeufdjljeit.  Das  33udj  fudjt  6en  Ceufel  6urdj  6ie 
fyftfdj  genaue  Darftellung  feiner  ^^ugung  un6  (Seburt  bIos5ufteBen. 

Zllan  ladjt  auc^  über  6ie  6roBigen  fünf5eljn  ^exdjm  6es 
jüngften  'Cages.  Das  erfte  ^eidfcn  wcvbe  bas  „2tufn?erffen  6cs 
ITTeeres"  fein,  6as  ftdj  Dier5ig  (Ellen  „Ijöljer  6enn  alle  Berge" 
erljeben  u>er6e.  Zllan  foUte  annetjmcn,  6af  an  6iefer  (Einleitung 
6es  jüngften  Cages  6ie  (Er6e  gera6e  genug  Ijdtte.  Dodj  6as 
n?äre  fein  H)un6er;  6as  JTTeer  tljuc  [xdf  wkbcv  nie6er;  6ie  Bäume 
u?er6en  Blut  fdjmi^en,  6ie  IDelt  pon  allgemeiner  ^faüfudjt  er* 
griffen  u?er6en;  <ßebäu6e  tt>er6en  ebenfo  wie  Sterne  mit  brennen6en 
5djn?eifen  nie6erfallen;  6ie  ITTcnfdjen  „laufen  fort",  effen  un6 
trinfen  por  lauter  ^urdjt  nidjts;  6as  „^""^^^^^"^  ^^  £)immels", 
alles  <£r6reidj,  6as  2TTeer  un6  alles  IDaffer  tper6en  „prynnen". 
Könnte  man  fidj  bei  all'  6iefen  fomifd?en  Sinnlofigfciten  auf 
6en  ^immel  freuen,  6er  air  6as  Unmöglidje  möglidj  madjt? 

3^* 
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(Eine  Papierljan6fcf?rift  poiii  3-  \^^^  P^''*  ^^^  ficben  Coi» 
fünöcn  bar.  Die  „^vanslfdV*  ((Sefrdfiöfeiti  reitet  6a  auf  6em 
Fabeltiere  <£attus,  öas  einem  £öa>en  mit  Cuc^soljren  un6  HMet' 
flauen  gleidjt.  Beim  Jtberroifeigen,  bei  5U  piel  Dummfyrit  bort 
bas  Komifdje  alleröin^  auf.  Diefes  Io6ert  aber  in  6em  Bück 
bes  IDiener  £)odjfdjuIprofcffors  Pater  ^r.  bc  Hefa  auf,  öer  bu 
unperfeljrte  3""9f'^^uJi^''^i*  ITTariens  5U  beroeifen  fuc^t  unö 
5abei  6ie  grellften  Un5iemlidjfeiten  perbilMic^t.  Diefes  8ud>, 
bas  vierte  in  6er  Heilje  6er  Drucfiperfe,  Ifai  bas  Ungereimte  im 
6ogmatifd?en  Denfcn  fo  reiyt  lächerlich  gemad^t. 

Beim  Dominifaner  Sega  meI6ete  ftd?  per^altener  ©efcblecbts» 
trieb  5U  IDorte  un6  ranfte  fic^  in  feruellen  Ungebüljrlicbfeitcn 
aus.  (Eine  3''"P'^^^i<>"  P^öt  einen  JTIann  6ar,  6er  eine  per« 
fdyloffene  pforte  anbetet.  (Ein  (£itat  aus  €5ect?iel  beleuchtet  6iefe 
6rolIige  Unfeufdjijeit:  ,,Diefes  Ctjor  n?ir6  nic^t  geöffnet  un6  fein 
ZHann  6arf  es  betreten".  ITIit  foldyen  Derfc^robentjeiten  gibt 
ftdj  6ie  „Heligion  6es  (ßeiflcs  un6  6er  Freiheit"  ab!  Komifcfacr 
fönnen  6ie  Beroeife  für  6ie  anatomifcfje  llnfd?uI6  2Hariens  ni4t 
metjr  fein,  als  6ie  pon  Prof.  Hefa  porgebradjten.  (Er  if!  ^adj» 
mann  un6  ^at  über  6iefe  unfaubere  ^rage  Stu6ien  gemacht. 
IDi^ig  fragt  6er  pfiffige  Dominifaner,  menn  Danae  6urct?  6cn 
(ßoI6regen  befruchtet  tt)er6en  fonnte,  n?arum  foUte  6er  \j.  (ßeijl 
ntc^t  6ie  3wngfrau  IHaria  5ur  JTTutter  gemadjt  Ijaben?  Durch 
6en  2nun6  eines  (Engels  fönne  auc^  6er  5uflan6  6er  IHütterlidj* 
feit  Ijerbetgefüljrt  n?er6en.  IDenn  ein  ©dys  re6cn,  n>enn  6cr 
Dogel  Bonofa  nad?  etwas  Sdjnäbelei  (Eier  legen,  n>enn  6a5 
(Einljorn  tro^  feines  langen  Jjornes  einen  jarten  weiblidycn 
Körperteil  berüljren,  n?enn  6ie  Sonne  ein  Straußenei  ausbrüten, 
wenn  ein  Papagei  2tpe  fprecf?en  fann,  n?enn  eine  Stute  6urd} 
6en  lDin6  befrudjtet  wirb,  wenn  eine  Peftalin  5um  Bemeife  i^rer 
llnfd}uI6  in  einem  Siebe  IDaffer  tragen  fonnte,  u?arum  foHtc 
6te  jungfräulidje  (Empfängnif  ITTariens  nidyt  möglicij  fein? 
IDtr6  an6erer  lDaljnu>ife  für  u>atjr  geljalten,  n?arum  nic^t  auc^ 
6iefer?  2luf  6em  Bo6cn  einer  foldjen  Beu>eisart  bewegen  fic^ 
übcrijaupt  6ic  Cclufdjungcn  6e5  6ogmatifctjen  Denfens. 

2tudj  ein  an6crcs  Bud?  aus  6em  ^5.  3^^^^^"^^^^,  6as  6ic 
Diftonen  6cs  €pangcliftcn  3<^I?<innes  in  £)ol5fc^nitten  6arfteIIt,  madjt 
cseinlcudjtcn6,  6a0  6urd)  Kcligion  6ic  Kunft  nidyt  geför6ert  würbe. 
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Sie  löfte  c^er  lüftcrne  Scgungcn  aus,  wk  man  es  an  öen 
büfcnöen  ZTIagöalenen  itaUenifc^er  xxnb  fpanifd^er  ZTTaler  fietjt, 
öeren  nacftcr  Bufen  fxdf  mit  Heue  un6  mit  Pifionen  nidjt  gut 
perträgt.  £egen  jtdj  aud?  nodj  ^aarmeUcn  auf  öen  reisenöen 
©berförper  bußfertiger  grauen,  fo  finöen  geiftlic^e  (Eölibatäre 
itjre  f^er5ensbefrie6igung  6abei  unö  man  lädyclt  über  öiefe  Um- 
armung von  friftrter  ^nbadjt  unö  von  Sinnesreis. 

* 

Pas  Komifc^e  tritt,  wk  gefagt  n?uröe,  immer  auf,  v:>enn 
man  etwas  Pernünftiges  erwartet  unö  tDenn  an  öeffen  Stelle 
rafdj  Pentunftlofes  auffpringt.  Beim  IDunöerglauben  fpielen 
(ßegenfä^e  ebenfalls  eine  Holle.  Die  Itatur  perfpottet  flc^  ba 
felbft  unö  gibt  iljre  (ßcfe^lid^feit  unö  IDaljrljeitsliebe  im  IDunöer 
preis.  Das  Unmögliche  tpirö  als  C^atfac^e  Dorgefüljrt,  bas 
Ungereimte  ftellt  pdj  als  u>a^r,  öas  Sinnlofe  als  Ctjat  Ijimm- 
lifdjer  ®beru>eis^eit  Dor.  ^cbcs  IDunöer  foröert  mit  plumpem 
(Ernft  ungeftüm  öen  (ßlauben  an  öas  IDiöerftnnige. 

ZTTan  peljt  öies  u.  2t.  an  öem  Silöe:  Die  tljebaifc^en  (Eremiten 
Don  Cauruti  (Curiner  pinafotljef).  Da  n?irö  ersäljlt,  wk  (Ein* 
fieöler  öurdj  fleißige  Sefc^äftigung  mit  (Sott  5U  Doctoren  öer 
Räuberei  promooirt  n?uröen.  (Ein  (Eremit  säfjmt  öurd?  2tnöac^t 
einen  Bären,  öem  er  u>ie  einem  fanften  ^Jreunöe  öie  Krallpfote 
örüden  öarf.  (Ein  5tDeiter  IDüftenfteöler  reitet  auf  einem  öurdj 
(ßottesfurdjt  gesäljmten  Ciger.  (Ein  öritter  melft  eine  ^irfdjfulj, 
öie  aus  Hefpect  por  öem  ^eiligen  ZTTelfer  fniet.  (Ein  pierter 
(Eremit  fätjrt  auf  einem  3tt>eigefpann  mit  frommen  £ön>en  unö 
lieft  mäljrenö  öes  ^Jaljrens.  2TTan  ladjt  über  öie  religiöfen 
Beftien,  öie  aus  (Sefälligfeit  für  £eute,  öie  ftdy  aller  menfdjlic^en 
X>or5Üge  entfleiöen,  iljre  Hatur  perleugncn.  TXod}  meljr  ladjt 
man  über  öie  (Einfieöler,  öie  ft<^  am  gottäljnlidjften  »äljnen, 
n?enn  fie  öas  Dümmfte  beginnen. 

Befanntlidj  fommen  Sd^u^engel  immer  5U  fpät,  menn  ein 
böfer  3uföU  ^in  IHenfdjen leben  serftört.  IPenn  nun  ^ra  ^Jiefole 
in  naiper  (ßläubigfeit  einem  (Ertrinfenöen  pon  einem  redjtseitig 
berbeigeflogenen  (Engel  Beiftanö  bringen  läßt,  n?eil  öer  (ßefäljröete 
öie  f^änöe  aus  öem  IPaffer  betenö  emporrecft,  fo  entfeffelt  öiefe 
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rnciu  ntrlTi'c'f  i^:rj±cn  al5  rlc^c  fomiii^cr  <&en^cbiI^e^  rcr 
r^crl^cl.  ro  I:c^  f^Jis  Broijnicr  feiner  Kotieren  Cuune  bU 
5'---  ii'::^:n  url^  rührte  in  einem  Stidv  eine  Seiterin  ror 
b:zcn  f  JU'iTtuT  ihr  C^Jüe  A  Illciira-  £.  Kit  in  einem  3tid>e 
vom  3-  ''j^')  cirxn  ron  feiner  (5:I:eb:en  aefoprten  Iliann  5ar» 
arrtvu!,  bxT  m  ci^.cm  Ixorbe  an  eiüer  Illauer  bJnaL  €r  irurie 
nii^l  tis  yj.nz  ^^^k^Xcx  6er  21Ti::r.i willigen  binaufac^o^en  unb  mu^ 
als  Xu^-:*:^l:b  5er  |:erT>en  ^rau  in  ^e^  €uft  fi^irebenw 
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Das  Ztbfuröe  in  djriftlidjen  lUYtljen  trägt  ebenfalls  6te 
SdjcUenfappe.  Scibft  2nartcrbiI6er,  6ie  erbauen  tDoüen,  jtpingen 
5um  €acf?en.  (Ein  ^olsfdjnitt  von  ?}ans  Balöung  (ßrün  (^5^^), 
6er  öie  Znartyrerfc^aft  6es  tjig.  Sebaftian  fcf?iI6ert,  tDirft  fomifdj. 
ITTan  fieljt  in  IPoIfen  meljrerc  (Engel,  6ie  ftd?  aus  Ceilnaljnie 
6ie  f^aare  raufen.  3P  "*^"  ^^^"^  "^^  djriftlidjen  Jjimmel  nidjt 
aümädjtig?  (Ein  rec^tseitiges  Perfjin6ern  6er  2TTiffet^at  roäre 
iDür6iger  als  fentimentales  poftrcn.  Die  Ijimnilifc^en  J^aar* 
ausraufer  fin6  Poffenreifer. 

€ine  fomifdje  IDirfung  ersielt  audj  jener  fleine  Kupfer* 
ftidj  6es  6eutfdjen  JTTonogrammiften  ^.  K-  6es  \6,  ^aifxliunbcxtSf 
auf  6em  llTaria  iljrem  l{in6e  Haljrung  aus  einer  IlTildjflafdje 
cinfiöft.  ©Ott  un6  Saugf[afdje  treten  6a  5U  einan6er  in  eine 
muntere  Besietjung! 

Daf  2tnadjronismen  un6  ©egenfä^e  5n>if djen  Stoff  un6 
fadjgeniäf  er  2lusfüljrung  6effelben  einen  5um  Cadjen  5U>ingen6en 
(Ein6rucf  ersielen,  beujcift  ein  mytljologifdjes  (ßenrebiI6  pon 
in.  ^nnbt  (d.  3.  \o66):  Diana  ift  mit  5U>ei  ttyntfen  im 
Ba6e.  Den  einf[iefen6en  IDafferftratjI  beforgt  in  aüsunatürlidjer 
IDeife  6ie  Statue  eines  Knaben  mit  einem  Strdljlenfrans  um 
6en  Kopf.  Diana  fieljt  in  iljrer  unftilifirten  Itadtljeit  6en  Jlctdon 
in  fpanifdjer  ^oftradjt  6es  \6.  ^aliYl)\xnbcTis  mit  einem  ^irfc^* 
fopf  auf  6en  Schultern  unbefangen  an.  Sie  foUte  ftdj  nidjt  itjrer 
(ßeu>an6Ioftgfeit,  fon6ern  pielmeljr  iljrer  unmeiblidjen  (ßraufam- 
feit  fdjdmen. 

Sdja6e,  6af  unfere  mo6emen  lUaler  an  Stoffen  achtlos 
porübergefjen,  6ie  iljnen  launige  Polfsfagen  übergeben.  (Einen 
prächtigen  Stoff  5U  einem  (ßenrebiI6e  böte  jene  lauft^er  Sage, 
nadj  ttjeldjer  6er  Ceufcl  in  6er  Kirdje  als  (ßottes  Poliseimann 
ft^t  un6  auf  einer  Bocfsljaut  6ie  Hamen  jener  Kirdjenbcfuc^er 
nie6erfdjreibt,  6ie  bei  einer  langweiligen  Pre6igt  eingefdjiafen 
f!n6.  Der  Ceufel  im  Dienfte  (ßottes  un6  6er  ftrengen  ^Jrömmig« 
feit  trägt  aller6ings  6ie  Sdjellenfappe  einer  fomifdjen  perfon. 


« 


Beim  iTairfomifc^en  ent5Ün6et  fidj  ebenfalls  irgen6  ein 
ZDi6erftnn  als  Signal  5um  Cadjen.    Das  Haipe  lädjelt  uns  u>io 
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Körperfc^önljeit  unö  natürlidjcn  2trgIofigfett  feines  2In5ugcs  be- 
öurfte.  Sie  wav  fdjdn,  badfk  an  feine  Sün6e  unö  fdjämte  ftd? 
öesljalb  nidjt.  2TlidjeI  Jtngelo  nafjm  audj  feinen  2tnftan6, 
feine  ZTTaria  im  legten  (ßeridjt  unbefleiöet  6ar5upeUen.  €rft  ein 
fpäterer  fünMjafter  ZTIaler  l)at  6er  ßimntelsfrau  6es  genialen 
2tngeIo  ein  Kleiö  übertDorfen.  Hberall  öer  2TTe6ufenbIicf  öes 
(Eljriftentumsl 

7X.  Dürer  Ifat  6ie  Bürger  öes  ©lymps  in  feinen  Stichen 
un5  ^anöseidjnungen  mit  6em  Heise  naioer  (ßemütlidjfeit  per- 
feljen.  Diana  ift  itjm  ein  »oljigenäfjrtes  ZRäöctjen,  bas  eine 
£^irfdffuf?  flreidjelt  un6  il?r  ©ras  Ijinljält.  3f?r  göttlicher  Beruf 
DerpPid^tet  fte  eben  jur  CierfreunMidjfeit. 

Daf  finWidje  2tnadjronismen  ebenfalls  öen  Keis  6es 
Komifc^en  auslöfen,  ben>eifen  6roUige  (Eentauren  mit  J)ufeifen 
un6  ZHorgenftemen.  Der  ZlTeifter  mit  öen  Banöfprüd^en  Ijat  in 
feinem  Urteil  öes  Paris  öie  Sinnes-  unö  ^ormenfreuöigfeit  öer 
Ztntife  öurc^  öie  unfeufdje  d^riftlidje  Perfc^dmtfjeit  getrübt  pallas 
fjält  fidj  öas  ^Jeigenblatt  felber  über  öen  Sdjof,  als  ob  fte  öas 
Sünbenorgan  hors  de  concours  fe^en  woük.  paris  fprid^t 
feine  Kritif  neben  einem  gotifc^en  Springbrunnen  aus.  Die 
IDaljrljaftigfeit  öer  Darfteüung,  welche  öer  ZReifter  pom  3aljre 
\^6^  bnvdf  bas  ^ineinftellen  öer  fleinaftatifd?en  ITrytl^e  in  feine 
3rit  erljöljen  »oüte,  mirö  geraöe  öaöurdj  blosgefteüt  unö  öie 
mit  djriftlidjer  Strenge  ftc^  fdjdmenöe  Pallas  gibt  fidj  als  lädjer- 
Hdje  Perfon. 

Hain  geöadjt  ift  eine  X?ifitfarte  öes  3acobus;  öer  Hame 
öiefes  ^eiligen  ift  im  CeUerfd^ein  feines  pom  Kumpfe  getrennten 
Kopfes  5U  lefen  (^olbein  ö.  2telt.).  Va^  Kinölic^feitcn  öer  Bibel 
ju  naipfomifdjen  Darftellungen  in  ©emälöen  2tnregung  geben, 
fann  man  oft  genug  maljrneljmen.  Der  lDafjnn>i^  ift  ebenfalls 
mitunter  Urljeber  öes  Cddjerlid^en.  So  merft  öen  Cadjfi^el  ein 
Portalrelief  in  öer  Ciebfrauenfirdje  5U  (gglingen  (IDürttemberg). 
^u  öen  Raupten  ZRariens,  öie  in  einem  aus  IPeiöenruten  ge- 
flodytenen  Kinösbett  rutjt,  jtetjt  man  einen  aus  n?eifem  Sanb* 
ftein  gemeifelten  grofen  Stern  als  2tb5eic^en  öer  2lu§ergen>ötjn- 
Itc^feit  öiefes  IDoc^enbettes  fomie  öie  Kdpfe  eines  €fels  unö 
©c^fen.  Diefes  Hebeneinanöer  pon  Stern  iinb  iwcx  Cierföpfen 
ift  fomifdj  genug. 
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ivnv>550  c5o55oIis  5i*cs.fcn  im  tanipo  Santo  5U  Pifa  ftn6 
axut»  rcii>  ati  naircn  ^Einfallen.  So  flcUt  ein  H>an6geniäI6c  bic 
>£r»\Kmu!K;  ^cs  erftcn  iTIcnfiKn  aus  £ebm  bar.  Bei  Mefer 
iP;vrativ>n  Q^ottcs  )±>cnt  ein  2lrKntcr  mit  5cm  (ßrabfcbeit  6en 
5U'U  ^UoXlltrcn  ^l>aTn5  n^tiacn  £cbm  bcrbci  Der  jiDeite 
^lu':»i*  ror  \*-r.  cricn!  —  «Eine  unsere  ^rcsfc  laft  Hoc,  öen 
u>  \t  rftrlu!  C^ercrtctcn  mit  ricrnimaen  iTieren  in  Danf 
u\;:lo1  \»t  vr;''vTjI:jr  u-Tif^iicn.  2lm  itnfanae  6er  Reiten 
\!r  CS  V    >ai*:c  »li»  is-rc^;^  (?o;5ol:;   audb  iTierc  tt>arcn  6a« 

5>   l\>\u:::   :•:•••  .r   c:-::  ?v^::ut:^     ircnn    über  €e9en6en 
v\:  v.i^r  u*t:>    X^::*T  I*"!^rrjr  •c':c  cv:!:^::^*:  :n   6ie  aar  5U  unfluc; 
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'V  •    rr.:.:    r.<    fjr?   Zr».rr-:i*r^'-^jn    rrrt   irisiaen   Pointen 
:v..   r-  -.:.  '    '":   r  ■-^:  :r  .^  i  '-  rr.    f:--r  crn  Pi*ter  neben  6a5 
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>i  .! ;  rc  ^  :5  ':.' "  f;  r:  :s  r--:f-'rcirc  fo  aenial  getroffen 
Iv:  *c  r.r-  2*  ^  """^  ■'"'  i:r>.r"  Tw  I\luj;rc:t  ff^eliv  Püjieres 
^/.:.r  ?-*T5  ■.    *'  .':.r*   -ir:   z^,^  rv-.N^s  6c5balb  neben  ein« 

r.T  ir ,"::  zzlzi  --:-:  jc^^rr^:  c:^  Zln:I:s  ift  in  cnAc 
^\-l::-:  :•  l.;*  ::f  i^r.Tc  !-±i  E".*  ^--""^I-t  6er  6ie  oranfame 
llrcv  '-.r^  -:♦  ^:[z2:t'Z  v-rr.«:  r->  i^t  rcr6erjrun6e  feines 
^:l:.r  r.*:  li±:>:.Tll:-b  —.::  ol-'rr:  *r:cl:':  lii^t  Kit  fSnmor. 
f:-  pDT!  b?:  t^:T  ^.c  I.-n-^:  \s  ri^er.-n  un6  iiebli* 
h--:.T:*:  ir:rf:  i.T  c::5  lj3crl:iy  r::rr:  Nrm  3rietcrareifen6en 
ri±  c'Jsrrv-.t.Ti  Ii^r  ^:r  ni  r:::  ^lcvr''i*cr  (fvlatfcnbeil  über 
bcB  £:lc^.s  ir:rrr.r~:  czb:rl  urb  6.-^:1  XoJ.he::en  rerlai»t    6jrf 

£ir:cn  br:*:tcm  ^vc:;  bcrt^'i  (?cTj:dI>e  cvLhe  in  nairer 
VCcvc   fnj;:r   *:.r.^   6j5   (?rc^c   605  Ilr*be6ctitcn6e     neben  ein 

tri*jrtcrr.>v5  ^zr.^r:^  ^cn.  t:bcr5h'ohn!:n  ncKiT  brutile  Illen« 
^±cn  autmituc  X:crc  nullen. 

Ulan  bcz:^r:t  6:ci'cm  naircn  J^umc^r  in  einem  e^Kicn 
i";I>c    r."*n    3-^-    "^cnilin^     Xnrincr   pinafotbef       605    6en 
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Ceiöcnsgang  (Etjrifti  fdjilöert  unb  bas  seitlidj  (ßctrennle  barin 
räumüdj  pcrbtttöct.  Die  graufame  £)inrtd?timg  eines  Polfslefjrers 
ift  6odj  erfdjütternö  genug;  allein  6ie  Betpol^ner  öer  5ta6t,  6urdj 
loelc^e  fic^  öer  ^ug  nadj  (ßolgatlja  bewegt ,  feljen  5um  ^Jenfter 
mit  jener  gelaffenen  Heugieröe  Ijeraus,  6ie  ntan  fonft  tansenöen 
ITTunneltieren  fdjenft.  Zllit  öer  Hutje  eines  grtedjifdjen  (ßottes 
jteljt  ein  Pfau  jener  Scene  5U,  in  meldjer  ITTaldjus  fein  (Dl)v 
perliert.  (Ein  ^un6  fümmert  ftdj  aucfj  nic^t  um  6ie  Beftialitdt 
feiner  5ix>eibeinigen  Ecbensgenoffen  un6  fttüt  in  einem  ^adfc 
feinen  Dürft.  Der  ^aljn,  nac^  öeffen  liväifen  petrus  feinen  £eljrer 
perraten  Ifai,  ft^t  in  einem  Dadjfenfter  sroifdjen  5n?ei  Statuen, 
iDeldje  entblögte  ©ötter  6arftellcn.  (Ein  Jjiftorifdjer  i}alin  foU, 
fo  VDXÜ  es  ItTeifter  lltemling,  in  funftu>üröiger  Umgebung  feine 
KoIIe  fräljen.  Diefe  2tufmerffamfeit  für  Kleinigfeiten  neben 
6em  tragifdjen  patljos  öes  J^auptrormurfes  erijöljt  öie  IDirfung 
6cs  naipen  Juniors. 

Diefen  muf  man  audj  einem  IPanögemälöe  ©rcagnas 
im  (Eampo  Santo  5U  pifa  5ufpredjen;  es  meift  auf  (Eontraft« 
fpannungen  5tt>ifdjen  £eben  iinb  Coö,  smifdjen  öent  Ijerrlidjen 
Dort  un6  öem  elenöen  J)ier.  Des  Gebens  unoerföl^nte  (ßegenfä^e 
rDer6en  6urdj  perfrüppelte  Bettler,  6ie  um  6ie  IDotjItljat  öes 
Sterbens  Pergebens  flefjen  un6  bnvd}  eine  porneljme,  lebensfrotje 
3ag6gefeIIfdjaft  marfirt,  öie  mit  (Entfe^en  an  Ceic^en  porüber* 
reitet.  Don  6en  3ägern,  öenen  6as  £eben  eine  ^reuöenquellc 
ift,  lieben  fidt}  audj  beöürfniflofe  (Eremiten  ab,  öeren  Cebens- 
genüffe  fid?  auf  f^irfc^futjmildj,  auf  gefoc^te  H)ur5eln  un6  (5e- 
bete  befd^rdnfen. 

Heben  öiefen  ernften  (Eontraften  fielet  man  6eu  Kampf  eines 
(Engels  un6  eines  Ceufels  um  6ie  narfte  Seele  eines  feiften 
ZHöndjes  öargeftellt.  Komifdj  ift  öiefer  Streit  um  öie  fette 
JtTönc^sfeele  öesljalb,  n>eil  fte  feinen  IDetteifer  peröient;  öer 
Sieger,  ob  (Engel  ob  Ceufel,  peröient  nur  grofes  Beöauern. 
Kaip  ift  audj  öer  £)immel  gefc^ilöert;  öiefer,  öas  Seid?  feiiger 
(ßeifter,  fteljt  geraöefo  aus,   mic  öie  J^eimat  unfeliger  Ztlenfdjen. 
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l^umor  aibt  fti  in  ITcrfcn  5aitfd>€r  "KunÄ  bdufi^  ^cnug 
wie  ein  Poccnt  bct  SittcnnlofofJc,  bct  es  liebt,  tvfon^cts  über 
6cn  Xoö  crbaulii^e  l?ortTd^e  5U  halten,  ^umal  in  KunftcDcrten 
aus  ^cr  5cutfi»cn  Scnaiffance^cit  aibt  ttA  bic  Porliebe  unferes 
Tolfcs  für  IPabriaße  etbifAcn  3nbaltes  öeutliA  fünft.  €5 
fi>tmnicrt  (Seianfenaolö  in  öen  rinnfprüdben,  öie  in  ^affaien, 
^riefen,  prunfftubcn.  Idfclunaen,  "KamincartouAen  un5  ;Jen|ler« 
liebeln  ftcutfivr  XcnaifTanccbdufer  angebrai^t  irurften.  2tIIer« 
iinos  follte  ^ie  "Kunft  nii^t  mit  bei  ^ilofofie  5ufammenM;eben : 
allein  605  r^olf  bält  ft*  nii^t  an  äflbctifAe  (Sninftreaeln  unb 
romiüblte  in  monumentalen  (Sebäuften  aem  ftos  Scbone  mit 
^em  (5e^anfen^?uAtiaen.  €in  gebier  üt  ftios  nii>t,  fonftem 
eine  für  unfere  emtte  Hation  beseicbnenfte  tbatfaiKL  €5  ipuröe 
^a^lit  eine  I?rüie  rem  Ileftbetifivn  5um  dbifivn  aefAIagen. 
ZHan  fann  rxii  öieies  CeKTtsemftcs  un6  öiefer  Iceiguna  5um 
^filofonren  nur  freuen  unb  tollte  aeaen  ftiefe  feufAe  Umarmung 
ron  J?aufuntl  unb  rittenfu^^e  nüts  einn?en&en. 

irir  founen  uns  mit  ftem  3"^*^'^  ftiefer  IPetsbcitsfd^ 
niAl  naber  befi^d^tigen  un^  fonnen  niAt  prüfen,  ob  bcc  Sinn« 
ipri:i>  im  basier  rp'.enbof,  5aK  "KunÄ  unö  (Tugenft  eirig  bc- 
ft.bcn  I^e^^en  nrabr  in  unb  trelAen  rinn  6ie  ÜDanöbemerfung 
im  Kittcnaale  ^e<  ^erj:^'i^Icties  trausnife  bat,  &af  Don  3*1^**^^ 
nrenig  ZTIen^'i^en  geliebt  n:ur>en.  I?ielIeiAt  foUte  ftamit  iarauf 
b'.'T^eTriei'en  n?er>en  ^JK  \t  ArTftiii>e  ^cus  öie  €r6enbürger  aud) 
n:i^t  liebt  ireil  es  fonft  n:A:  fo  riel  bofe  unb  ftummelTIenfAcngdbe. 

ITIonumeTirale  i^run^.en  5er  5eutiAen  SenaifTance,  bic  mit 
f Ttren^'prüi^en  unb  l\Iuj.K'::sregeln  reiJ)  perfeben  finb,  treten 
cto'-faas  als  Pocenten  5er  IHoralnlofofie  auf.  2luc^  i^nen  fann 
man  iici'e  Tortrage  n:±:  üirelüebmen;  je  mehr  etbifAcs  Hücf* 
^rjt,  b:no  beiTer  fLi  ein  Toi?.  ITie  erquiienft  finft  Mefe  gefunfe* 
ae^ai'ten  f  inirVrüi^e  gegenüber  5en  ftogmatifijen  Sinnloftg- 
feiten,  6ie  ;u  bc^ira'iii'i^en  >{un<:5anlellunaen  führten,  an  öenen 
man  fo  gjr  feine  ,f reu5e  nn5en  fann.  f  o  iperften  auf  lianseln 
u*i6  (Brabiriälen  Xo5  Jeu^l  unb  fcblangen  5ur  Crbfünöe  in 
abern?ini^e  I-jfijbu'ig  gevnt.  fs  ift  eine  v&ittDcibung  6er 
^rauen^i^e".beir  trenn  5ie  5ün5e  als  meibliivr  Körper  rcrjinn« 
lii^t  n:ir>  5vT  in  f  Aljngeui'iiräujen  ausmünöet  ipte  es  in  öer 
lLjn;:l  5er  Illonnfiri^e  ^u  l^cMc  \u  (eben  ift 
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(Eine  Spur  von  ^umor  5cigt  fic^  in  bcn  Ijciönif^cn  (£on« 
curren5cn,  ipcIc^c  öcutfc^c  Kenaiffancefünfticr  6en  Hotabtittätcn 
6es  fat^olifdjcn  £)inimek  cntgcgenfteUtcn.  Sic  foricrtcn  6ie 
(ßleidjmertigfcit  pon  beiöcn  un6  festen  fidj  fo  über  befcfjränfte 
Hedjtgidubigfeit  Ijinn?eg.  Diefer  mufte  es  fatal  porfommen, 
iDcnn  bxe  „liebe  ^Jrau"  bcs  (Dlymps:  2tfro6ite  neben  6er  unDcr* 
feierten  3ungfrau  ZlTaria  als  gleid^bürtige  ^eilige  Perfon  auf 
;Jaffa6en  6eutfcf?er  Henaiffanceljäufer  plaftifdj  perl^rrlidjt  ujuröe. 
"Küljner  nodj  ujar  Me  Permeffenl^eit  jener  Künftler,  meldje  6ie 
X?enus  als  ITIadjtconcurrentin  öes  lieben  J^errgotts  felber  auf- 
treten liefen.  (Hitterfcf?es  ^aus  in  ^ei6elberg.)  Die  Sprudjmeis- 
I^eit  trat  Ijinsu  un6  rief  patljetifdj:  „Hur  (ßott  öie  (gljre!  Hur 
Denus  bleibt  unbefiegt!" 

Die  Iteigung,  allgemeine  Betradjtungen  über  ZTTenfd^en-  unö 
Cebcnsttjerte  in  BiI6form  aus5ufprec^en,  prägte  ftcf?  befonöers  in 
jenen  Darfteüungen  aus,  n>eldje  öen  ^mingljerrn  Coö  5um  (ßegen* 
ftan6e  Ijaben.  Der  Sdjalf:  Polfsljumor  filofofirtc  in  öen  Coten* 
tänsen  feljr  roi^ig.*) 

Der  Cotentans  non  ff,  ^olbein  6.  3-  P^öt  6ie  IDafjnmerte 
6es  Cebens  mit  grofer  (ßeöanfenfdjärfe  blos.  €r  oerljdljnt  6en 
IDa^n  von  6er  TXXadit,  6ie  por  6em  Coöe  immer  jufammen« 
bricht;  6iefer  ift  6er  allmd^tige  Despot,  6er  alle  ZTTadjtleute  von 
6er  SdjauPädje  6es  Dafeins  erbarmungslos  wegfegt,  ^olbein 
lägt  in  feinem  „3ag6budj  6es  Co6es"  6as  Komifc^e  in  6as 
Cragifdje  ^ineinfpielen  un6  Idf t  fo  6en  £)umor  in  feiner  ftil« 
PoUpen  (ßeftalt  ausblüljen. 

3m  narrengett)an6e  mit  einer  Sd^ellcnfappe  auf  6cm  Raupte 
entreift  6er  graufame  ;Jein6  6es  Ccbens  eine  porneljmc  junge 
^rau  6cm  Iieben6cn  Znanne.  2tudj  6ie  £iebe  ein  2tccor6,  6er 
ausflingen  muf  I  Dies  ift  befon6crs  jener  jungen  fdjönen  Honne 
unangenehm,  6ie  (Eroten  anbetet,   u>dljren6  ein  3fi"9^i"S'  ^"f 


*)  Die  beutfc^en  ^oitntän^t  mad^ien  it^re  ^ntmicflung  burc^.  Qans 
£)olbetn  b.  3.  entlet^nte  mand^es  btn  Darfteüungen  feines  Daters  über  beu 
(Sleic^macber  (Eob  fotpie  ben  älteren  Sotentan3en  auf  bem  ^rtcbt^ofe  5U  Bafel 
nnb  auf  ber  Brücfe  5n  £u5ern. 
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£)umor  gibt  fidj  in  IDcrfen  öcutfdjcr  Kunf!  I^äufig  genug 
wk  ein  Docent  6er  Sittenftlofope,  5er  es  liebt,  befonöers  über 
6en  Co6  erbaulidje  Porträge  ju  Ijalten.  ^umal  in  Kunproerfen 
aus  6er  6eutfdjen  Henaiffancc3eit  gibt  fic^  6ie  Porliebe  unfercs 
Polfes  für  XDaljrfä^e  etljifdjen  ^nlfaltes  6eutHc^  funö.  €s 
fc^immert  (Beöanfengolö  in  6en  Sinnfprüdyen,  öie  in  ^a^abcn, 
^riefen,  prunfftuben,  Cäfelungen,  Kamincartoudjen  un6  ^enper- 
giebeln  öeutfd^er  Henaiffance^äufer  angebradyt  touröen.  2tIIer« 
6ings  foUte  6ie  Kunft  nidjt  mit  6er  ^ilofofie  jufammenge^n; 
allein  6as  Polf  Ijält  fidj  nid^t  an  äftljctifc^e  (ßrunöregeln  unb 
pemiätjlte  in  monumentalen  (5ebäu6en  gern  6as  Sdiöm  mit 
6em  (ßeöanfentpuc^tigen.  (Ein  ^et}Ut  ift  6ies  nidyt,  fon6ern 
eine  für  unfere  ernfte  Itation  be5eic^nen6e  (Tljatfac^e.  €s  touröe 
6amit  eine  Brücfe  oom  2teftf?etifdjen  5um  (Ettyifdyen  gefdjlagen. 
ITTan  fann  fid>  6iefes  Cebensemftes  un6  öiefer  Heigung  5um 
^ilofofiren  nur  freuen  unö  foUte  gegen  öiefe  feufdye  Umarmung 
pon  Baufunjl  un6  Sittenfunöe  nichts  einmenöen. 

IDir  fönncn  uns  mit  öem  3n^alt  öiefer  XDcis^eitsfä|e 
nidjt  näfjcr  befdydftigen  unö  fönnen  nidjt  prüfen,  ob  öer  Sinn« 
fprud?  im  Basler  Spief tjof,  öaf  Kunft  unö  (Cugenö  en>ig  be- 
ftetjcn  meröen,  u>aljr  ift  unö  n?eld?en  Sinn  öie  IDanöbemerfung 
im  Httterfaale  öes  Bergfdjioffes  Crausni^  Ijat,  öaf  Pon  3^?^^^^^ 
n>enig  ZTIenfdjen  geliebt  n?uröen.  Pielleidjt  foUte  öamit  öarauf 
Ijingcipiefen  n?eröen,  öaf  öer  djriftlidye  ^eus  öie  (Eröenbürger  aud? 
nidjt  liebt,  tpeil  es  fonft  nidjt  fo  piel  bofe  unö  öummelTTenfc^engäbe. 

ITTonumeutale  Brunnen  öer  öeutfdjen  Henaiffance,  öie  mit 
Stttenfprüdjen  unö  Klugljeitsregeln  reidj  perfetjen  ftnö,  treten 
ebenfalls  als  Docenten  öer  ITToralfilofofie  auf.  2tudj  i^nen  fann 
man  öicfe  Porträge  nidjt  übetneljmen;  je  meljr  etljifdjes  Xücf* 
grat,  öcfto  beffcr  für  ein  Polf.  XDie  erquicfenö  finö  öiefe  gefunö« 
geöadjten  Stnnfprüdje  gegenüber  öen  öogmatifc^en  Sinnloftg- 
feiten,  öie  5U  bombaflifdjen  Kunftöarftellungen  füljrten,  an  öenen 
man  fo  gar  feine  ^reuöe  finöen  fann.  So  n?eröen  auf  Kan5eln 
unö  (ßrabmälcrn  Coö,  Ceufel  unö  Sdjlangcn  5ur  €rbfünöe  in 
abcrroi^igc  Bcsictjung  gefegt.  (Es  ift  eine  (Entujeiljung  öer 
^frauenfdjönljcit,  wmn  öie  Sünbc  als  meiblidjer  Körper  perfinn* 
lidjt  tt>irö,  öer  in  Sc^langeufdjroänsen  ausmünöet,  n?ie  es  in  öer 
Kanscl  öer  IlTori^firdje  5U  ßallc  ju  fctjen  ift. 
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(Eine  Spur  von  £^umor  jeigt  fic^  in  6cn  tjeiönif^en  Con- 
currenscn;  n?cld?c  öcutfdje  Henaiffancefünfticr  6cn  Hotabilitäten 
öcs  fatljolifd^cn  ^inimels  cntgcgenftcUtcn,  Sie  foröerten  6ic 
(ßleidjmertigfeit  von  beiien  un6  festen  ftdy  fo  übet  befdjränfte 
Hecbtgläubigfeit  Ijintpcg.  Diefer  mufte  es  fatal  porfommen, 
UDenn  Me  ,,Iiebe  ^xan"  öes  ©lymps:  2tfro6ite  neben  6er  unper- 
feierten  3""9f^*'u  ZlTaria  als  gletcf?bürtige  Ijeilige  Perfon  auf 
^affaften  6eutfcf?er  Henaiffanceljäufer  plaftifdj  perljerrlidjt  u>uröe. 
"Küljner  nodj  u>ar  6ie  Permeffenljeit  jener  Künftler,  meldje  6ie 
Dcnus  als  ZHadjlconcurrentin  6es  lieben  Herrgotts  f eiber  auf- 
treten liefen.  (Hitterfdjes  ^aus  in  f^eiöelberg,)  Die  Sprudjipeis- 
Ijeit  trat  ^insu  un6  rief  patljetifdj:  „Hur  (ßott  6ie  (£ljre!  Hur 
Penus  bleibt  unbefiegtl" 


•s« 


Die  Heigung,  allgemeine  Betradjtungen  über  ZTTenfcfycn-  un6 
£ebensn?erte  in  Bilöform  aus5ufpredyen,  prägte  fidj  befonöers  in 
jenen  Darftellungen  aus,  n?eldje  öen  ^mingljerrn  Co6  jum  (ßegen* 
ftanöe  Ijaben.  Der  Sdjalf:  Polfsljumor  filofofirte  in  öen  Coten« 
tänsen  fe^t  toi^ig*) 

Der  Cotentanj  von  f}.  ^olbein  6.  3-  P^öt  6ie  IDatjnmerte 
öes  Cebens  mit  grof er  (ßeöanfenfd?ärfe  blos.  €r  perijdtynt  6en 
Waifn  pon  6er  ZUadjt,  6ie  vov  6em  Coöe  immer  jufammen- 
bricht;  6iefer  ifl  öer  allmä^tige  Despot,  6er  alle  ZTÜad^tleute  pon 
6er  Sc^auf[ädje  6es  Dafeins  erbarmungslos  megfcgt.  f^olbein 
lägt  in  feinem  ,,3ag6budj  6es  Co6es"  6as  Komifdje  in  6as 
(Tragifdje  tjineinfpielcn  un6  läf  t  fo  6en  £^umor  in  feiner  ftil« 
poUften  (ßepalt  ausblüljen. 

3nt  Harrengett>an6e  mit  einer  Sdf^ü^nfappe  auf  6em  Raupte 
entreift  6er  graufame  ;Jein6  6es  Cebens  eine  porneljme  junge 
^rau  6em  Iieben6en  ZTIanne.  Tiixdi  6ie  £iebe  ein  2tccor6,  6er 
ausflingen  muf  I  Dies  ift  befon6ers  jener  jungen  fdyönen  Honne 
unangenetjm,  6ie  (Eroten  anbetet,  tpäljren6  ein  3^"9li"S/  <*i^f 


*)  Die  beutfd^en  Q!oientan3e  mad^ten  it^re  ^ntmtcflung  biirc^.  ^ans 
Qolbetn  b.  3.  entlet^nte  maiid^es  ben  X)arfteIIuiigen  feines  Daters  über  ben 
(Sleid^mac^er  Cob  foipic  bcn  älteren  Cotentän5cn  auf  bem  (Jricbljofc  3U  Bafel 
unb  auf  ber  Brürfc  3U  £u3ent. 
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Z  r  r.\TT:*in:  j  .m  Ir.  J*:'l":n  X  3c:L  ?chrr  \znc  *aim:d3c 
3  ti  ii-.  j  ..n  r'v^nij  ^.*i:Tf.:  Ir  r^v!Trr:jhv!t  Sv'iHtuLvrhcruna. 
'-  rr  ii  i::ü  F.:iii»vu.t:T.  Z-r  ,r':min^'*  TjC^  ÜLvr^dilr  ^ami 
TM.ri  :.*:^':  rrt.  3.r  sttj  J^aiiO  ;ur  ^»ncAuna  InnnüL  — einen 
;••*••..,  jr  lii  j'.n  •:!.r  j'nvnO^n  ,frau  auTTcnOer.  —  cini: 
'i.:*  :''*Tn,  il:  r.  ;-rn  ^i.ii)  rr^dnaiiiivS  bemerft  wirö.  und 
!;i.n  Zl.':iuurr.v  ::  rf..urr'TO.n  liirirenhlrlcn,  ^er  iiuf  ^nnem 
1  JT  ''.i'M.aub  ir.io  LiMur  n  umranftcn  rmlnc  nrst.  -3o  r:±t 
j.i'i  vr  ?•:'-&' nv*:u:rLf7.n  ?»'!:n::nnranK;  bcraus^^cinacfcfcn  m  :cnc 
r  irf.  :Lr.].:,  \v  Lt-.  :i^m  pirnc  Lvi  bcr  "Hrinuna  ics  "Kaifcrs 
T  ,o  a;M  r  u*-- 1  r'nnr^n  ^clnt.  Per  rom'enmonn  trdat  einen 
CiA^':ti*.--r:ur  uuö  .Vr  X  uvi  fchmcbt  nbcr  ^cn  ßdxiptcm  Äer 
l'r.  hni.i::...M    h'r-f^oi"^'ir*'tvn     nou   5er:n  ITort  er  nicöt  öas  3ate 

ZliKfi  m  b'!iTr.  211^^' ;rjüer5  Xotcntän^cn  bat  es  Jrcunö 
l'ni.ii  r%>Mi). r5  auf  jTni'tKT  al\jv*üben,  als  ob  ba  feine  Jfertia- 
f.it  mW   ZITifv-n  .ni   n/ii'Ii.'bnon  irdre. 

Tu»    Ivi'.'n^rr.Ju'    itii.'ioirfiio   Senaiffancefunf!    bot   ftcb    um 
E/.T'tiu^  <V'r  r-iVTiirrluft  vcav^  aefünimert.    Sic  tru^tc  mit 
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öcm  Jtnardjiften  Co6,  öer  6ic  Pforten  öcs  3^"f^i*^  angebltd? 
öffnet,  als  Kunftobject  nichts  ansufangen  un6  fatj  es  ein,  6af 
6er  grämitdje  c^riftlic^e  peffimtsmus  eine  frifdje  Eefeensfrcuöe 
nidfi  auffommen  läf t  Sie  lief  öesl^alb  Sciigfetten  im  ^immel, 
für  tDeld^e  6er  Co6  6ie  Porbereitungen  abfc^Iieft,  bei  Seite  liegen. 

ZtTit  feinem  fiinftlerifc^en  (Empfinöen  ijat  Bartel  Bei? am 
6en  Coö  als  Kino  öargeftellt,  6as  neben  einer  Sanöu^r  fc^Iäft. 
Beffer  noc^  tjat  Kleinmeifter  2tI6egreper  öem  Co6  6ie  (ßeftalt 
einer  üppigen  nacften  ^Jrau  gegeben,  ^n  öemfelben  Sinne 
n>ur6en,  n?ie  befannt,  auf  griedjifdjen  un6  römifdjen  ITTarmor- 
färgen  orgiaftifc^e  Cuftfcenen  gemeifelt,  6ie  an  6er  Stätte  6es 
2tusraftens  pom  Ceben  auf  6effen  (ßenufobjecte  üerföfjnlidj  Ijin« 
n?eifen. 

ZtTan  muf  es  einen  Ijoljen  (Seminn  nennen,  6ag  6asl{omifdje 
un6  6er  J)umor  in  6er  biI6en6cn  Kunft  (ßenuf merte  gefdjaffen 
tjaben,  6ie  sugleidj  erljeitern,  erbauen  un6  pon  pefftmiftifcfjen 
Hid^tigfeiten  befreien. 


Die  £abfale,  6ie  aus  6er  Kunft  tjerporriefeln,  n>ur6en  nid^t 
5U  €n6e  gefc{jiI6ert.  Die  2trdjitectur  un6  plaftif  aller  Reiten, 
6ie  ITTalerei  6es  ^9.  3^f?J^f?wn^^^t5  un6  6as  l{unftljan6njerf  böten 
reidjen  Ztnlaf  5um  (ginfdjd^en  genufpoUer  äfttjetifc^er  IDerte. 
Pielleidjt  fin6en  mir  nodj  ITTufe,  6as  (£rgebnif  funftgefdjidjt- 
lieber  Stu6ien  5U  perö  ff  entließen,  6ie  uns  ein  Ijalbes  3aljrtjun6ert 
Ijin6urc^  befc^äftigt  tyaben. 

Die  (ßenüffe,  6ie  aus  Did?tungen  aller  (Eulturpölfer  ujinfen, 
6ie  aus  ge6iegenen  profamerfen  locfen  un6  in  Sd^öpfungen 
grofer  (Eomponiften  tConfreu6en  perfpredjen,  fin6  6a5u  angetljan, 
alle  Kümmeniiffe  6e5  Cebens  u>ett5umadjen.  Sie  n?er6en  be- 
fon6ers  im  ^umanitdtsftaate,  6er  6ic  Sinnesart  feiner  Bürger 
e6el  geftaltet,  u>eil  er  alle  Ked^te  gelten  un6  alle  ^Jä^igfeiten 
ausblühen   läft,  in   u?eiten  Kreifen  inniges  X?erftan6nif  fin6en. 

ZTTit  l{unftfreu6en  6er  gefdjil6erten  2lrt  fann  fidj  ebenfo 
u>ie  mit  6en  an6eren  e6Ien  £ebens5ipeden  6er  anftän6ige  Ceil 
6er  pom  ©lauben  (Sabannicn  einperftan6en  erfidren.  XDir6 
6iefes  (£inperftdn6nif  5ugegeben,  fo  fann  man  audj  6ie  pon  uns 
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empfoljlenen  IlTittcI  6er  Sclbftnobiüftrung  einer  emflen  Prüfung 
mcrt  finöen  nnb  fann  ein  Sind  jener  unglüdfeligen  Crag^t 
befiegen,  bxc  fxdf  mit  engen  Denf^ori5onten  für's  leben  begnügt 
unö  öarauf  bxc  Jtnmafung  flü^t,  Befferunterric^tete  ^eftig  per« 
urteilen  5U  6ürfen. 

Perfteljt  man  ftc^  5U  naturmiffenfc^aftlid^en  unö  gefdjic^t* 
lidjen  Stuöien,  fo  fann  man  jidy  immerhin  pom  (ßlauben  5um 
IDiffen,  pom  fanatifc^en  ^er5lofen  Peröammen  2tn5ersöcnfen6er 
5um  wolflwoümbcn  Beurteilen  guter  Ztbfidjten  befe^ren.  tDelc^e 
(ßenugtljuung  rodre  es,  n?enn  6ie  bejfer  beletjrten  (ßlaubens* 
Ijörigen  aUgemadj  ftdj  5U  (ßejtnnungsgenoffen  ^ranbilöen  n?ür6en ! 
ZRel^r  lernen  unö  öas  Hid^tige  erfennen,  ^eif t  5U  einem  Ijö^en 
Hipeau  öcs  ZHenfdjenmertes  emporfommen.  (Einer  feieren 
(EIjarafternereMung  fann  jic^  nur  öie  2TtutIoftgfeit  unö  öer 
Starrfinn  öer  felbftsufrieöencn  tC^or^t  entsie^en. 


für  Banö  I  unö  IL 

Die  rdmif<f?en  Ziffern  be^enten  ben  Banb,  bie  ar«bif(i)en  bie  betreffenbe  Seite. 


Haf^mes,  egyptif^^^  König  II  6* 
2Ibä(arb,  ITomtnaltfl  II  28. 
2lbgcorbnetc  front mcnSd^lagcs  II  337. 
^tbfolutismus  cntftttlid^t  II  UU  eben* 

fo  tpic  Hcligion  II  J20— ^2^. 
^(d^ämenes,  perftfd^er  König  II  61. 
2IbeI  im  ItTittelalter  bei  ocrfd^iebenen 

üöifcrn  II  193— ^99;  als  füllten- 

htt  Stanb  II  280. 
2Ibonis  I  '^12. 
2Ifrobitc  I  ^12. 
2lftcrgclel^rtc  II  205—207. 
2lgi{ulf,  Congobarbenfönig  I  338. 
2lgni,  inbifd^er  jeuergott  I  2^. 
2({jurama5ba,  perftfc^.  0bergott  n  61; 

63. 
2Icfd?yIos  II  86,  212. 
2I!cn,  2<^n  van,  IHaler  II  ^02. 
2IIber,  Cnftbrad^e  I  2^2. 
2lücgorifd?e  Bilbcr  oon  p.  p.  Hnbens 

II  390. 
2llcjanber  b.  (5r.,  dl^araftcr  II  172; 

Sd^n{garten  II  3^6. 
Jllcyanber,  papjl  I  308,  II  90;  (fe^c 

mit  ifrcuSenmäbd^cn  II  98,  lo^. 
2lleranber  VU.,  papft  II  92. 
^Ilegorifd^e  (Se{)alten  II  ^53. 
2inori,  dtjrift.,  ITIaler  II  37-^,  '^^o. 
2IImanfur,  ja!.,  Kalif  II  227. 
2((penfangen ,    bämonifc^e    Sagcnge* 

ßalten  I  298. 
2IItborfer  II  398,  -^51,  ^88. 
^Ilbegrcoer,  2t.  II  ^^^9,  ^9^. 
2(menemt^a  I,  egyptifcber  König  II  56. 
21menf}otep,  egypt.  König  II  39. 
2Imcnofts  III.,  egypt.  König  II  38. 
2Imsborf  II  2^5. 
2Inajragoras  von  KIa3omena,  gried^. 

ifilofof    I    201;    3um   (Eobe    oer« 

urteilt  II  211. 

SDoboba,  3brale  Cebensjicle  II. 


ilnarimanber,  gric<^.  ^ilofof  I   163, 

197. 
2tnajimcncs,  gric<^.  ^ilofof  I  163, 197. 
2(nis,  bes  egyptifc^en  ilToralfilofofen 

Snd?  bcr  IHajimcn  I  372,  373. 
2IngeIo,  IRid^el,  Blaler  I297,  8, 11^(36. 
21nfelm  von  danterbury  I  207. 
Unn,  (5ott  ber  Babylonier  I  312. 
^Iqnino,  (Et{omas  von,  (El^eofof  177. 

207,  über   ben  Q!yrannenmorb  II 

270. 

2(poIIo  in  pla{)ij^en  Darßellungen  II 
^09-^11. 

iirbeiterpartei.  3ljre  Programme, 
Klaff  enbünfe[,Bi(bun^s{)reben,(5eg< 
ner  bes  By3antimsmus ,  ^a% 
gegen  bas  Kapital.  2lnfic^ten  über 
bie  doncnrrenj.  Derurteiinng  ber 
Xnafc^inen,  Kommunismus,  pro* 
buctiogenojfenfc^aften  II  289— 306. 
XDanberoorträge    für    2lrbeiter   II 

308. 

2lrd;onten  II  192. 

ilrijiotcles  I  163,   191,  über  (ßott  I 

19^*- 197.    (Htl^ifc^c  ^tnpd^ten  379. 

Verurteilt  11  211,   über  bvi   voti* 

fommencn   Staat    II  263 — 268. 
2lffefe,    2Iusartungen    berfelben    II 

181—18^,  in  Silbern  gefd^ilbert  II 

292,  300,  -^^6. 
2Ifo!as,  ctl^ifc^e  2lnfic^ten  I  376,  377. 
2Ifpafta,  gried^ifc^e  f^etäre  I  323. 
2Itd^inefen   fe^en  it^re  Könige  ab  II 

21tomijien,  griec^ifcbe  ^ilofof cn  I  198. 
Wittes,  Kleinafiatifdjcr  (Sott  I  ^12. 
2lnton,  (Sraf  2Iuersperg,  Dichter  unb 

freifinniger  politifcr  II  199. 
2luguft,  (Srogher3og  von  IDeimar  als 

Pid^terfreunb  II  117. 
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2Ingujiinus,  2Iur.,  Kird^enoater  I  (76, 


.DO. 


^uguflns,  Charafter  biefes  römtfcben 

Kaifers  II  77. 
2InreHan  II  77. 
2(Dcrroes,  arab.  ^ilofof  II  227. 
ilüiceua,  arab.  ^Jilofof  II 227  ^^  3^^ 


5ma. 


7$acon,   Hoger,  ZTaturforfd^er  I  208, 

II  227. 

Sabbcc,  3.,  II  23. 

Saer  I  20. 

3afer,  engl.  Parlaments  mann  II  \*2. 

BarbareQi,  nialer  II  ^^o. 

^aumelfe  I  282. 

Bauemfdjulen  in  Hug{an5  verboten 

II  34U   3*2. 

öayle  I  2(6,  585. 

Segriffe,  IPefcn  berfelben  I  126. 

Bei^am,  Partei,  als  Stlbnijgmaler  II 

Scham,  Sebalb,  I  307,  II  ^*8— 4^9. 
Bei,  (5ott  ber  2Iffyrier  I  422. 
Sclial  II  483. 
öeüamy  II  255. 
Scüini,  (S.,  IHaler  II  ^40. 
Sena,  21malrtd?  von,  I  ihg. 
Beneblet  IX.,  papji  II  99. 
Bergberrn,  Sagengeftalten  1 22,  252. 
Berfciey,  engl.  ^Jilofof  I  2i6. 
Seminis  Statuzn  in  ber  petersfirc^e 

3U  Hom  II  386. 
Seffarion,  Carbinal  II  2 70. 
öeroegungen    im    XPeltall   I   2,    3, 

54—37. 

23en?uJ5tfcin   I    74,    (37,   ber  Seele 

gleicbgefe^t. 
Bibliotbcfen  für  bas  Volt  II  358. 
Silber   im  Dienfte  bes  Pefpotismus 

II   388—391. 

Silbniffc,  plaftif*e  unb  gemalte  unb 

bereu  2lusbrurf  II  ^\2. 
Sifcböfe,   roic   fle  beim  Derfajfcn  in» 

foicntcr  fiirtenbriefe  3U  bebanbcin 

finb  II  586. 
Sismarrf,   ^Jürft,   (Slaube    an    eine 

eipige  l)crpoUfomm»iung  I  (O,  fein 

(Sottcs-  unb  Unftcrblicbfcitsglaubc 

I    (29,    150. 

Slutradjc  I  ( I6. 

Söcfliu,  malcr  II  39*. 

Sombaftns  roii  liobenl^cim,  (II>.  par., 

21r5t  unb  f  ilofof  I  208. 
SonifasVIII.,  papft  II  85,  89,  \h\, 

(•»4,    242. 

Sonciciiio,  IlTorctto,  ITTalcr  II 4  \  5, 4^  \. 


I 


Sorbone,  parts,  IHaler  II  401,  457. 

458. 

Brabmanismns  tiso,  ofjne  ftttigenben 

IDert  II  257. 
Brascajfat,  3.  H.  II  457. 
Bre^m,  21.,  bcntfAer  goolog  I  U9. 
Brescia,  2Imolb  von  II  90,  280. 
Brofamer,  ntaler  I  40.  II  485. 
Bruno,  (5iorbano,  ^ilofof  I  (65,  209, 

II  224,  240, 
Brueys,  p.  be  II  230. 
Bu(bncr,     Cnbm.,    als    freijrnntgcr 

ScbriftfteUer  ©erfolgt  II  332. 
Butfle,  (5efd?id;tsf(bretber  II  258. 
Bubbl^a  <Santama*s  £et)ren   I  ZhS, 

269,  57  (—375,  II  50,   5(. 

Bnbbbifiifd^e  Knnftmerfe  im  Hlnfettm 

(5nimet  II  387 — 588. 
Büffon  I  (48. 
Boudjer,  IRalcr  II  460. 
Bnfd^ipeibd^en  in  ber  beutfc^en  Volh* 

fagc  I  27,  442. 
Bureauf ratie  II  200. 
Burgf maier,  3ot>.r  IHaler  II  4(5. 
Bnme,  <5ilb.  II  259. 
Byzantinismus  im  (9.  3^^^^""^^^ 

II   (78. 

Calberon,  Didjter  II  259. 
daligula,  röm.  Kaifer  11  74. 
«lallot,  £.  I  30  (. 
Calüin  II  244. 
(LampaneQa,  Cl?om.  II  226. 
Canning  über  ITTettemid)  II  309. 
(£arl,   (Hrsberjog,  als  Derfolger  ber 

protejlanten  II  (28. 
darljiabt  II  246. 
Carlyle,  Cb.  I  (28,  (29. 
(£arpenter,  3*  ^  20. 
Cartcfms  I  2((. 
Cartf^ago  II  78. 
Carus,  röm.  Kaifer  II  77. 
(£affianus,  ^o^.  I  255. 
Cafteliar  über  bm  Kampf  von  y^wi 

nn^  3"*crejfen  II  ((4. 
Caüour  II  230. 

decco  b'  2lrcoIi,  2ljhonom  II  80. 
Cellafrics  bes  parttjenon  II 405 — 109. 
denci,  Beatrice,  com  papf^e  Clemens 

VUI.  {eingerichtet  II  (00. 
(Eercantes  II  239. 
(Ef^ateaubrianb  I  (39,  243,  276. 
<£l?Iotar  I.  I  349. 
Correggio  II  435,  436,  443. 
Cbrijlcntum,  Quellen  feiner  Dogmen 

i  265—270,  Be3iet|ungen  jnr  Kunft 

I  294—295. 
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dt^nftiatt  IV.  von  Dänemark  I  367. 
(£!jriftinc,  Königin  von  Scbiocbcn  I 

308. 

€ljrijili<^c  Kunjl  unb  ITTytf^cn  II  385; 

386. 

dlarfc,  (Etljtfcr  I  389. 

Clairpauj,  3crnl]arb  r.  I  \s\. 

Clemens  V.  I  ^o^,  Clemens  VI.  II 
89,  Clemens  VII.  II  95,  Clemens 
VIII.  II  ;oo,  Clemens XIV.,  papfi, 
ben  3efuitenorben  anfgcl^oben  II 

(08. 

Clement,  IHörbcr  £]einricf^s  III.  II 

(33. 

Cölepin,  papfl  II  88. 
Cölibat  II  203. 
(Lofyx,  if.  I  (60. 

Colbert,  fran3.  ^inansminijlcr  II  (3^. 
Columbus,  Ct^r.  II  225. 
Comte,  2lug.,  ftan^,  ijilofof  über  ben 
3bealj*aat  II  273,  27^,  ocrfolgt  II 

2(5,   332. 

Communtsmns  in  2Iltperu  II  68. 
Conctl  von  (Eours  II  8^. 
Courttfanen    bei    b^n     (Srtecben    I 

32^—326,  im  inittclalter  326—328, 

in  ;Jranfreid?  I  327—228,  2lfyle 
für  fte  I  329—330,  3e3iel^ungen 
5U  päpflen  unb  öifcböfen  I  332, 

333. 

(Lxanadi,  Cuc,  als  3lluprator  II  399. 
Cromroell  II  (39. 

Cultur  in  il^ren  Jlnfängen  1 26^—267, 
in  il^ren  Be3ietiungen  3ur  Sprad^e 

II  279—283. 

C3ec^en  unb  beren  politif  II 28  (,  282. 
Cynifer,   beren   et{|ifd?c   2lnfid/tcn  I 
379,  380. 

3)ante  II  99. 

Darroin  I  87,    ((8,    (22,    (3(,   2^9, 

II    (23. 

Daoib  von  Augsburg  I  (8^. 

DapiD,  ITIalcr  I  2^2. 

Befregger,  S-  ^^  "^5^. 

Delaiftre  II  ^6(. 

Demeter,  als  ^bitin  bes  (Eobes  unb 

£ebens  I  ^(. 
Demofratcs  I  562. 
Demofrit  I  (98. 
Demos  II  (92. 

Denftl^ätigfett  bes  (5el|irns  I  (^8,  (^9. 
Descartes  I  382. 
Dcsmoulins  I  2^2. 
Despotismus  I  (25,  II  (77. 
Deusbebtt,  papft  II  8^. 
Dibcrot  I  280. 


Dietridjs,  Cl|r.  W.,   £anbfd)after  II 

^62. 

Diogenes  oon  2Ipollonia  I  (6^,  (97. 

Dionyfos  II  ^((. 

Diotima  I  325. 

Dietrich  pon  Sern  II  20. 

Dobel»  port,  2Irn.,  Daripinijl  II  3'^7. 

Doppelßerne,  tf^rc  Bewegung  unb  Se- 

ujol^nbarfeit  I  33. 
Drac^enfa^en  II  24,  25. 
Drubenmetbel  II  4^. 
Dud^oborsen,  rufjtfd^e  Secie,  bie  ftd; 

gegen  ben  Kriegsbienft  anflef^nt  II 

333. 

Dül^ring,  C,  ^ilofof  I  22(,  2^8,  383, 
II  52,  249. 

Duns  Scotus  I  207. 

Dürer,  2llbr.,  geniales  (Erfaffen  bes 
ITaturfc^önen  II  398,  399,  als 
Silbnigmalcr  II  ^^(5,  IHabonna 
mit  bzn  (Eieren  I  302,  11^^45,  ^5\, 

452,  488,  489- 

Vyf,  van,  als  23ilbni§maler  II  4(5, 
4(6. 

€a,  c^albaifc^er  (Sott  II  42. 

(Ebner-Cfcbenbad?  II  (49,  375. 

Ccfl^art,  myftifer  I  (79. 

(Ebuarb  ber  Befenner  I  49. 

(El?e  bei  ben  Ziegern  I  337,  bei  btn 
(Saros  337,  bei  anberen  ZTatur« 
oölfcrn  338  —  340,  rielct|e  340,344, 
(Semcinfc^aftscl^c  34 1 ,  Vielmännerei 
34  (,<£tnet^e342,(Eliebrud?  343-345, 
347, 548,  §njeiel5e343,  €l?e3n)ifd?en 
3ubcn  unb  Cl]rijien  II  204. 

(El^rlofigfcit  bei  ^anbroerfem  II  (62. 

Cismännlein  II  26. 

Cleaten  I  (98. 

Clegabalus  I  3(0. 

Clifabetl^  oon  Cnglanb  II  (26. 

Clifabet!>  ron  (El]üringen  I  258. 

€mpebofles  I  (98. 

(Entfrift  II  485. 

(Epihtr  über  btn  Staat  II  268. 

€rblid?feit  bes  ^errfd^eramtcs  II  ( (2. 

(Erbftücfe  bes  Ct^rijientums  II  20. 

Crbbilbung  I  (9—24. 

Crbc  als  IRuttcr  bes  Cebens  II  22, 
3(,  40—42. 

Crbentage,  bie  legten  I  25—29. 

€rbmann  I  (5(. 

Crmann,  21bolf,  trefflidjcr  Kenner  ber 
Papyrus literatur  II  349. 

Crl^abent^cit  bes  £id?tes,  bes  Kaumes, 
ber  2üeltcnmenge  I  9— ((,  (5,  ber 
Seit,  ber  Kraft  II  379. 
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€rsfinc,  £orb  II  U2. 

€scalantc,  3.  21.,  fpanifdjer  malet  II 

€upatriben  II  192. 
(Eunpibes  II  86. 

€perbtngen,  £an5fcbdftsmaler  II 402. 
€rpIo{tonen    bei   d^emifd^en  Vtxbin* 
dnngen  I  96. 

^abre  I  \2\. 

jacnltdten  an  5od?fcbu(en  ber  §n!nnft 

II  350—532*. 

jantanfte  als  Hlntter  ber  (Softer  I  (2, 
fdiafft  perfon ift cationen  II  ^2 — ^6. 

jetnbesliebe  als  ett}ifd>es  <5ebot  1 384. 

^erbtnanb  I.  als  Verfolger  ber  pro« 
teftanten  II  12:. 

jenbalftaat  II  (2|. 

Jener,  3um  (Sott  perfoniftcirt  I  23. 

Jenerbad;,  £.  I  I3i,  229—231. 

Sidftt,  3.  <5.,    I   226—228,    II   2H. 

—  ocrfolgt;  ilnjidjten  über  ben  Staat 

II  275. 

Ricinus,  niarfilins  I  275. 

Jtbtas  als  Sd)öpfer  bes  dcüafricfes 

im  partt^cnon  II  ^05. 
^iefole,  ;Jra  2IngeHco  I  297,  II  384, 

442,  485. 

^filipps  II.  (Slaubcnsfämpfe  II  \26. 
(^ilofofen  it^rer  (Sefinnung  wegen  ver- 
folgt II  2(1—217. 
^ilofofte  bes  peffimismus  II  37  u 
Jlcdjfig,  p.,  pl?\fiolog  I  77. 
Jflorafcft  ber  Homer  1  322. 

Jloris,  3'  P-  i  J*^- 

Jflüffc  pcrfonipcirt  II  26. 

Jorel  I  129. 

Jformen  ber  Urfauna  unb  Urflora  II 

4^4—473. 

;Jormanarcbtftcn  unter  ^zn  IHalern  II 

392— 39r.. 

;Jortpflan3ung  bei  pflan5en  I  84,  bei 
(Eieren  I  hT)-   02. 

^fragonarb,  3-  ^7«  ^I  ^•">"' 

^*ranfreirf),  bnrd)  cicrifalc  €r3icl^ung 
entfittli*t  II  '237. 

Jfranj  I.  ron  Oeftcrrcic^  als  ^fcinb 
biT  3"^"ftriclltn  unb  ber  italie« 
nifd^cn  Patrioten  II  30h,  309,  fein 
be5potifd>cr  Cbaraftor  II   178. 

^Jrau,  ihre  f  teUiing  bei  ZTaturpöIfcrn 
1  Mj),  .fraiuMKjcmciiifd^aft  31^, 
^frau  iin^  ^briftcntmn  3io— :, i8, 
,Y*rau  itn  Koran  3ih--")2(),  Jfrau 
aus  rclioiiöfcn  (Srünbcn  rcrad>tet 
r.v:.-  :,tM,  ^^rau  als  cDbjcct  ber 
Kunft  II   3  7^ 


jranenfd>önbeit  in  ber  2(nffaffhn9  btr 
gried)ifd^  piaftif  II  420—430. 

(franeni'tabt,  3nl-  I  253. 

Jreja.  Ctebes-  nnb  £ebensgoitin  11 4  ^ 

Jriebrid)  II.,  Barbaroffa  II  95. 

Jriebridi  II.  pon  pren^cn  II  x  36 —  1 58. 
fubrt  btn  56nl5nKing  ein  II  543. 

dürften  von  aUgemetner  Bilbnng  nnb 
ber  Pemunftfiaat  II  354—357. 

jürfienberg,  €gon  ©.,  BifÄof  I  154. 

Jnrtmayer,  B.  II  486. 

<0a(t(ei,  (5aliIeo  II  225. 
<5aIton,  Francis  II  253. 
(Satti,  ^ortun.  I  292. 
(5ebäd}tnti5  I  149- 
(Sebirnfranfbeiten  I  ^52 — 157. 
<5eiftli*feit  —  ^inpüffe  berfelben  II 

202—204. 

(Selaftus,  Papfi  II  88,  90. 
<5emeinfinn  I  \2\  — 124. 
(5enn]groerte   bes   Cebens   im    allgc' 

meinen  beurteilt  II  37  j — 315. 
<Seorg  III.  ron.  €nglanb  II  141. 
<Seorg  IV".  von  (Englanb  II  5|2. 
<Sefd^led)tstneb   perbunben   mit  reli- 

giöfen   (Erregnngeit    I    |80 — ibb. 

305—307,    312—334/    <Scfcble*t5- 

freuben  fatl^olifd^cr  priefler  354 
— 336,  548—350,  bei  ITaturDölfern 
309— 3n. 

(glaube  unb  lüeltfyfif  I  I  — u,  55. 
genät^rt  von  ber  CEinbilbung  I  5,  o. 

(ßnoftifer  I  203. 

(Sott,  Berocife  für  bejTen  Dafein  1 140. 
(Sott  in  ber  (Sefd^id^te  40,  Sueben 
nad)  (Sott  bei  ^tn  lUYftifcm  bes 
Illittelaltcrs  I  ;73— ^90,  biegried^. 
Jfilofoftc  über  (Sott  ( 92— 204. 
Sottesbetrad>tnngen  im  xnittelaltcr 
204—210,  bie  (Seletjrten  hts  K. 
unb  J8.  3^^r^wnbcrts  über  (Sott 
2U— 218,  beutfd?e  Syilemfilofofeu 
über  (Sott  219—239,  fran5öuf*c 
Sdjriftfteller  über  bcnfelbcn  Stoff 
240—245. 

(Sötter,  Begriffen  cntroac^fcn  I  7,  9. 

(3. 

(Sog  t>.  Berlidjingen  II  ;9-^. 

(SottfdfalF  II  230. 

(Sregor  VI.,  papft  II  230,  (Sreg.  VII. 

II  02,  (Sreg.  IX.  II  93,  95,  (Sreg. 

XIV.  i\n^  bie  3"^"ip*iöw  ^^  6*» 

(Sreg.  XVI.  II  87. 
(Sraf,  Urs,  ITtaler  II  452. 
<Srcu5e,  3-  ^v  IHaler  II  ^60. 
iSrimm,  3-  ^  5(5. 
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<5iun,  ?(ans  Salb.  II  ^00,^3^^52. 
(Snijot  II  bJ9. 

(SuftaP  21boIf  I  367,   368. 

IJabrian,  röm.  Kaifcr  II  77. 
fiabrian  IV.,  papft  II  90. 
6äcfcl,  (Ernft  großer  ^orjdjer  anf  bcm 
(Sebiete  ber  Biologie  unb  Zoologie 

I  72—89,    l^^^    l<l/  250,  II  3^8. 

5aQer,  €arbinaIer3bifd;of  II  236. 
ßarün  2?afd?ib  II  67. 
fiebert  II  3^7. 

f^cgcl  I    \5\,   {6%  22^  II  2^5. 

^cjniur  I  ^3^. 

^emric^  II.  üon  ^ranfrcit^  II  ^33, 

£>einrid?  III.  II  ^33,  Kaifer  Rein« 

rid?  IX.  II  ^^. 
a^Ioife  II  229. 
ffennebcrg;  Bcrttj.,  KurfürpoonlHains 

II  189. 
Renriot  II  317. 
ßeraficitos  von  €fefos  I  lor. 
f^erbcrt,  3.  ^fr..  I  \6%  229. 
fjerle,  lüilbelm  II  397. 
ficrmafrobiten  I  90, 
öcrobot  I  3^0. 

ßerfd?el,  3ol|n  I  7,  23. 
£7cfiob  I  ^99. 

ßeren  als  Il)oI!enfrauen  II  22. 
ficYfe,  paol  I  ^68. 
öieronymos  II  204. 
^öping,  iilofof  I  ^3^. 
Bimmel,  ©ergöttlidpt  II  30.  3  r . 
Birfd^Dogel,  2(ug.,  IRaler  II  400. 
liobbes,  (Ef{om.,  über  bett  Staat  II 
'272. 

?>od>^diuUn    für   btn  DoIFsunterrid^t 
in  Pänemarf  unb  in  Ct^icago  II 

34  (. 
Bod^fc^nllet^rer,  2luf gaben  nnb  Per* 

*  btenfte  berfelben  I  H5,  144. 
ßoljenftaufen,  ^ricbridp  ron  I   276, 

'277. 
Rolbein,  ^ans  b.  3*/   a^s  Bilbnig» 

'  maier  II  415,  488,  493. 
ßolbein,  fj.  b.  Zielt.  444,  494- 
ÖoIIa,  XPaffergöttin  n  26,  39. 
5oüanbifd;e  Hegentenbilber  II  416. 
5oUbac^  I  28^ 
l7ol5iDeibd;en  II  39. 
Öomer  I  163. 
fjopfins,  3-/  <8rünb er  einer  Unirerfität 

11  334 

^ume,  Jfilofof  I  140,  2i6. 

Bumor  in  Kunfttperfen  II  479—490, 

Bnrley,  Ctj.,  pt^yfiolog  II  535. 


3acc^os,  Q!obesgott  II  22. 
3acob  I.  üon  Äiglanb  II  129. 

—  II.  von  (Englanb  II  140. 

,   3acobi,  S'  ^v  iilofof  I  22^. 

3acobfen,  Befi^er  einer  Kun^famm» 
<       lung  unb  üolfsfreunb  II  333. 

3acqnerie  II  315. 

3afjn's,  if.  £.,  IHartyrium  II  331. 

3bn  Sina  (2lmcenna)  I  164,  177. 

3beale,  beflnirt  I  133,  353. 

Jaley,  3.  XI.  II  461. 

3nbepenbenten  II  247. 

3nnocen3  III.,  papft  I  94,  II  90, 
229. 

—  IV.  II  92,  222. 

—  VIII.  II  83,  Bnlle  gegen  bie 
ßeren  II  104. 

—  X.  I  368,  II  84. 

—  XI.  I  95. 
3efuitismus  I  261—262. 
3cfuiten  unb  Sinnesluft  I  333,  334, 

3cfuitenmoral  I  385. 
3ol^ann  XXII.,  papji  unb  Kefter  I 
278,  II  86,  89. 

—  XII.,  papft  I  93. 

—  XVII.  I  104. 

'   —  XXIII.  I  105. 
3ofafat,    ber   li^eilige,    mit  Bubbl^a 

(5autama  angeblid;  ibentifd^  1 378. 
3ofef  II.  als  Heformfreunb  II  357 

bis  361. 
3ouffrov,  ifr.,  II  46 1. 
3Ps  II  41. 

35lam  I  270,  271,  II  255,  256. 

,   Z^evoti,  <S.  I  159. 

,   3ulins  IIL,  papji  II  105. 

3nnbt,  2lug.  I  190. 

3uDcnal  I  342. 

I 
ICaleroala,  ftnnif<^es  Polfsepos  II  1 7, 

21,  25,  27,  29,  375. 

Kalif enljerrfd^aft  II  67. 
,  Kant  I  48,  148,  167,  168,219—221, 

381,  382,   II  213,   214. 

I  Kao,  cf^ineftfc^er  f  ilofof  über  btn  (5e- 

fcbled^tstrieb  I  321. 
'  Kaptla  über  (Sefe^gebung  II  323. 
Karl  I.  von  €nglanb  II  138—139. 

—  II.  ©on  €nglanb  II  140. 

—  V.  als  Perfolgcr  ber  protejlanten 

II    125. 

—  IX.  Don  (franfreid?  II  133. 
Kanieabes  I  199. 
Kasmännd)en  II  26. 
Kefc^i'3"^iflncJ^f  i|?rc  Heligion  II  51. 
Kellerbu^,   pcrfoniftcation  bes  <Ed/o 

II  21. 
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Kempts,  (Ei^omas  a  I  366. 
Kepler,  2lftronom  I  224. 
Ktmbunbas,  bte  ihren  Königen  fün- 

Mgen  II  U^. 
Kird?c  unb  Staat  II  32 1,  522. 
Kirche.  poIt3eiIt<b  organiftrt  II  22  ^ 
Kird^envcrfammlung  von  01müg  II 

^62. 

Kletnmetjier,  bcntfAc  II  447. 
Kometen,  bcren  f>iii*Ac  ^ef<^ajfenbeit 

I  25—34. 

Komifdyes  in  bcr  <ßcfd)i*te  bes 
(Slanbens  II  241—242,  in  ber 
Knnji  II 479— 482,  in  campanifc^en 
jfresfen  II  48,  in  ParfteUnngen 
von  IPunbeni  II  485. 

Kong'CEfes  etbifdje  (Srunbfatjc  I  37^, 

372. 

Köniatljum  unb  2lffenfübrer  I   ^25. 

KritiPer  II  207. 

Kronprinsen,    bie    öjfentlid?   geprüft 

werben  foUen  II  285. 
Kunftfd^murf  in  pompeji  II 474—478. 
Kunft,  ipie  fic  crjiebt  II  5h2. 
Künftler,  im  iriberftanbe  gegen  bie 

Kird?e  II  24. 
Kybele  II  41- 

Caas,   €rnji,   ^filofof  I    23T  — 239, 

386—389. 

£afayette  II  330. 

£aima,  lettifdje  Scbirffalsgöttin  II  39, 

46. 

£ais  I  325. 

£amatsmns  I  377. 

£amarc!  I  121. 

£amormain  I  367. 

£ancret  II  457. 

£anbfd?aften,  poetifcb  gcftimmt  II  396, 

mit  ßeiligen  ftaffir't  II  40  ^ 
£ange,  21.  133,  158,  \^[. 
tapiacc,  2Iftronom,  als  (Gottesleugner 

I  39. 

£auruti,  Iltaler  II  485. 

£autcnfacf,  Iians  II  400. 

£eben  auf  IPeltFörpern  I  X'—l^, 
perfolgt  feine  nu§3icle  97—102, 
IPcfcn  bcsfelben  65—82,  cbemifd^e 
£cbcn5Porgänge  I  U6,  ^47. 

£e(fvl  3 1 5, 525,  über  bie proftitution. 

£caros  II  4b  ^. 

fefbnij  I  ^.6,  217,  2I8,  II  2^4. 

£co  III.,   papft  I  94,   £co  X.  I  97, 

98,   2H0,   £C0   XIII.   II   85. 

£copoIb  I.  ron  0eftcrreid>  als  (f  inanj« 
polititcr  II  116,  als  proteftanten- 
fcinb  II  315. 


£eontium  I  325. 

£efftng,  (E.  I  136. 

£effing,  <L  ^.  II  402. 

fernes  I  ^39. 

feyben,  £ncas  ron,  als  fanbfcbafter 

II  400. 

£icf,  3v  amerifanifc^er  iJilantI>rop  II 
.334. 
£iebe  unb  beren  €tnflüffe  I  u 7—1 20, 

in  ber  niytbe  II  52. 
i[o(fe,  3obn  12  (5,  II  2U. 
£o(bner,  Stefan  II  397. 
£ofi,  altnorbifd^er  jeuergott  II  24. 
Cofee,  0.  (33. 

£oupoi5,  frans-  Kriegsminifier  II  (54. 
£on>eU,  p.,  2Iftronom  1  (8. 
£nbbocf,  3.  I  75. 
£ucretius,  <£anis  I  203. 
£nbwig  XVIII.  unb  marff^att  Hey 

II  3(2. 
£ubn>ig  jilipp  II  3(9. 
£ubwig  XII.  pon  ^JranFreid?  II  25i, 

£ubn7tg  XIV.  II  (07,  63. 
£utber  I  139,  262,  280,  348,  II  245, 

244. 

£uvs,  3.  I  (49. 

2ttacd^tapefli  I  365. 

magnus  pon  3aUftabt  I  (78,  206. 

IHacro  II  74. 

majeftatsbeleibigungcn  II  ((8. 

IHafart  II  452. 

inänaben,  plaftif<^  bargeficUt  II  4-8, 

429. 
ITIanin,  Dr.  II  3(8. 
ITlanum,  Kalif  II  67. 
Ulartin  V.,  papft  II  383. 
IHarat  II  57. 

UTaria,  m^'tbifd?  aufgefaßt  II  39. 
marie  2Intoinette  II  3(6. 
materialismus,  gegen  beffen  n^iber* 

facber  I   3,    (2,   67,   ber  ölanbc 

materialiftifd?  25  (. 
niarimiHan  I.,  Kaifer  II  ((6. 
IHar  II.,   pon  3atem,  als  Dichter« 

freunb  II  ((7. 
niarroell,  <L,  2Ifironom  I  (8. 
IHebid  Cofimo  I  275,  II  27  (. 
ITIeerfauna  I  99. 
HTcIand^ttjon  II  244. 
IHemling,  Bans,  als  3öoftrator  l363, 

II  398. 
UTencius,    etf^ifcbc  2Infi<^ten  I   3::, 

372. 

HTcngs,  Hafael  I  295. 
nienfcbbcitsintereffen  II  25 (. 
lltetcoritcn  I  33. 
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nicttemtd)    über    btn  2lufftanb    ber 

(Sriccbcn  II  3^4. 
Iltcttrie/fa  I  280, 
miguel,  "Don,  von  Portugal  II  3U/ 

3 12. 

mill , '  3.  St. ,  über  Staatsfadjen  II 

276,   27r,   327. 

iniüet  II  461. 

inihon  über  pricpcr  II  355. 

ininftrcls  II  240. 

ITTtrabean  I  282. 

IHitl^ra  II  6  ^ 

IlTotjameb  I  3^5—320,  II  3^,  277. 

inonbmvtl]en  II  19,  37,  38. 

irtolefd^ott,  3aF.,  als  freifinnigcr  ^oc^« 

fd?uIIcJ?rcr  verfolgt  I  252,  II  332. 
Hloltfe,  S'  ^^'  I  129. 
IHonb  I  20,  2{. 
lUontmorenq»,  ^er3og  II  ;33. 
IHoosfrauen  II  30. 
IHorgenröte,  perfoniftcirt  II  20. 
ITTorisfen,  rerfolgt  II  '^ 9. 
IHotaroaffil,  Kalif  II  67. 
inüUer,  ITtar  I  ^40,  247. 
inün3cr,  (El^om.,  II  2^6. 
IHiirtllo  I  303,  II  46<^. 
UlytJjen  II  \—2[,  3^—38,  45,  2luf- 

erj^eljungsmytl^en     40 ,      Sintflut» 

mytl^en  42—44. 

JTaipfomifc^es  II  487. 

ZTapoIcon  I  80,  II  62,  ^09,  ^29. 

Zlasmytlj,  3.  I  20. 

Zlatnr,   perfönlit^  gebac^t  I  4^,  8;, 

82,  93—96,    roirtfd^aftct  nid?t  im 

Sinne    menfd)Iid;er    TXu^^wedt   1 

98— 102,   ^06^ 
Haturfc^öncs  II  376— 38 ^ 
iTebelroolfen  I  6— j3. 
Hebel,  in  Drachen  perfoniftcirt  II  26. 
ZIegerfönige  auf  Kündigung  II  3  n* 
Zlero  II  75. 
lTetfd?er,  C  II  464- 
ZIeupiatonifer  I  202. 
ZTciDcomb,  2lftronom  I  35. 
nicolaus  I.  von  Huglanb  II  3^3. 
ZTicoIaus  II.,   gar,   als  (ßegner  ber 

Polfsbilbung  II  342. 
Zlicolaus  III.,  papjt  II  99,  227. 
niccolo  ZTicoIi,  ^umanift  II  270. 
2^»e6fc^e,  ^r.  I  22  ^,  223,  248. 
ITiren  II  25. 
ITodthtfcn  I  70,  7^. 
ZTominaliften  I  t77. 
Honnenflöfter     als    Cujlanflalten    I 

256. 

Humantia  II  78. 


©ctroyirungen  im  3titereffe  ^ts  3beal« 

ftaates  II  385. 
0fftciere,  il^rc  gcfellfc^aftlic^e  Beben« 

tung  II  \\8. 
(DVwa,  3»  Pv  *>on  Sicilien  I  278. 
01benbanierelbt  II  ^26. 
Oranien,  lüüljelm  oon  II  (25. 
(Drcaßna,  lUaler  II  49;. 
©rigmes  I  176. 
0rtlieb  von  Strasburg  I  {78. 
(Dfianber  II  245. 
0firis  II  4^,  47. 

paimerflons  politif  II  313. 
papfttnm  nnb  SittHc^fcit  II 8^— uo. 
paraftten  I  70,  ^oo,  ^o^. 
parma,    UTargarctl^a    pon   II  231, 

232. 

parmenibes  I  (98. 

pafd^alis,  papft  II  (09. 

pater,  3.  p.  II  457. 

paul  II.,  papft  II  99. 

paulfcn  als  (Etljifcr  II  278,  390. 

penc3,  (ßeorg  I  307. 

pcrifles  I  325. 

Pfeiffer,  ;Jr.  190. 

pt^ocion  I  362. 

pietif)en  II  248. 

pitt  II  H2. 

pius  II.,  papji  II  (03. 

—  V.  94,  pius  VI.  (06. 

—  VII.  96,   (07. 

—  IX.  II  85,  87,    (03. 

Planeten  I  (3—22. 

planetoibcn  I  (9,  22. 

plaftif  ber  <5ried?en  II  403—405. 

plato,  etl^ifd?e  2ln|Tc^tcn  I  (64,  (90, 
(93,  379,  II  2((,  als  Sflace  per- 
fanft,  über  bin  pollfommencn  Staat 

259—265. 
plotinus  I   (75,  380. 
plutard;  II  346. 
pluto  II  22. 
pobebonos3en?  als  ^tinb  ber  Polfs- 

aufflärung  II  341. 
poitiers,  Diana  Pon  II  459. 
politifc^er  IDiberjtanb,  UrfaAen  nnb 

2lusfü^rung5formen  II  307—320. 
Polygamie  I  (20. 
pomponatius  däfalpinus  I  (65. 
praritcles  I  (35. 
priefter,  Se3ieljungen  3um  IDiJten  I 

258—263,  Be3ieljungen  3ur  Hepo« 

lution  24  (. 
protagoras  Pon  2Ibbera  II  2((. 
pfdjent,  egyptifAe  Doppelfrone  II  57. 
Pytbagoras  II  2(2. 
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Qudfer  II  2^:,  333. 

Ka,  egypt.  Sonnengott  I  47. 

Habt,  ^r.,  mifroffopifer  II  226. 

HdbY»  KoHf  II  67. 

Hamfes  II.,  cgypt.  König  II  58. 

Hafefencn,  egypt.  König  11  58. 

Hcalificn  I  \77,  206. 

^tdftt  bcr  altgermantf(^en  (Semetnbe 

II    183. 

Hed?t  bes  IDiberfianbes  II  i80. 
SeAtlofc  II  ^80— J90,  bei  ben  3n. 

bern  183,   bei  ben  (gricAen   ^86, 

bei  btn  I)eutf*cn  187 — ^90. 
Hcform  ber  Tolfsfcbule  II  339—344, 

ber  2nittelfd>ule  344—347,  ber(^o<^« 

fdjule  347—353. 
Heformirte  Kird^e  II  245,  246. 
Heid?  (5ottes,  was  barnnter  im  mittel' 

alter  üerjlanben  ipurbe  II 268—269. 
Heligion,  iljr  lüefen  fritifd?  nnterfnd?t 

^  <39,  ^40,  Be3iefiungen  3001  IDijfen 

252—256,    3ur  Knnft   298— 30 1, 

3nr  SittHd?feit  365—368. 
Hembranbts    £anbf<^aften    II    396, 

Bilbniffe  nnb  coloriftif^e  (Eigenart 

II  4(7-419. 
Henaiffancecultur  I  263. 
Henan  II  277. 
Heni,  (5uibo  I  292. 
Hessa's  ITIarienbu^  II  ^84. 
Heymonb,  bn  Sois  I  7^  (47. 
Hibera,  3.  II  465. 
2\id?ter,  3ean  pauI  I  (29. 
Hiebcl,  2i.  II  434. 
^igpcba  II  375. 
Hobespierrc  I  240—242,  282. 
2^omantifer  I  I38,  276. 
HosceÜin  I  207. 
Hofcggcr,  p.  II  375. 
Höfen franj  I  \5\, 
Koiiffcan,  3.  3.  I  240. 
Gubens,  p.  p.  I  305,  II  463. 
HübesabI  II  22. 

Hubolf  il.  r»on  0cjterreid>  II  u  6,  (27. 
Huysbaels  £anbfd>aftcn  II  40  (. 

5abiniauus,  papft  II  99. 
Saftlepcn,  Xncrm.  II  40j. 
Saliacn  II  27. 
falmanaffar  II.  II  54,  35. 
Sanbcrib,  ajtyr.  König  II  55. 
falter.  IX\,  itbifer  I'oh«),  3')0. 
Saporta  18^. 
frijanibeu  II  cj. 
Satyrn.  Dcrtrctcr  ber  nicbriacn Sinnes« 

luft   II   4M. 

Saroiiarola  II  10:,,  23 (. 


Sd^affner,  lYL,  ntaler  II  488. 

Scbänfelin,  5.  II  450. 

Scbetting  über  ben  Staat  I  (5(,  I69, 

224—226,  II  275. 

Sd^iaparelli  I  7. 
Scbletermad^er  I  |38. 
Sdjioffer,  ^Jriebr.  Cljr.  II  276. 
Sd^mibt,  3nL  I  -O- 
Sd?olafHfd)e  ^ilofofie  II  228.  229. 
Sd>önan,  iSIifabet  I  (82. 
Sd^onganer,  ITlart  I  304,  11  451. 
Sd^onbom,  Karl  r.  II  (80. 
Sd^önt>eit  erfiärt  I  (33— (37. 
Sd?openl^aner*5  paraboren  I  (70,  (98, 

23  (—237,    320,  52  (,'385,  386,  II 


275. 


Sd^n>ar3alfen  II  27. 
Sd?roenrffcIb,  €.1  (88. 
Sd?u,  egypt.  Cnftgott  II  47. 
Stcit  ber  3rnber  bes  freien  <Sei|les 

I  (86— (87. 

—  bes  neuen  (Seijies  I  (87. 

—  ber  (tircnmceUionen  256. 

—  ber  Sfop3en  346. 

—  ber  (Sottesfrennbe  364,  Brüber 
vom  gemeinfamem  £eben  365. 

Secte,  XPefen  berfelben  I  (45— (72, 

II  (4,   (5,    (7,  27—29. 

Selbf)ert^a{tung  in  tiiren  Be3ielinngen 
3nr  SeIbWud)t,  I  (09,  (73. 

Selbß^3en^nng  I  90. 

Sittlid^fett  in  iljren  Be3ief;nngen  3nr 
gIanbcnsfretenZPeItanf(^nngl4  (, 
3nr  Selbft-  unb  ^Irtert^altnng  1 355, 
aUgemetne  ÜTairimen  553  —  355, 
{tttl.  Derpflid^tungen  oon  ütonard^en 
359—360,  falf<^e  §iele  ber  Sittli*. 
feit   370— 37(. 

Sirtus  III.,  papP  11  (07. 

—  IV.  n  (05. 
Soboma,  Ha33i  il  II  40  (. 
SoIbdtener3iel{ung  II  439. 
Solbatencölibat  II  289. 
Sonne  I  (3—23. 
Sonnenmytben  II  (8,  37,  39,  40. 
Sorbonne  II  23. 

Spanien,  burd)  btn  Katf^oltdsmns 
cuItnreU  unb  politifcb  ntinirt  II 238. 

Spencer  I  (46,  (70. 

Spino3a  gegen  bas  ÜTitleib  I  ((5, 
((6,  (66,2(3,  über (5ott  2(5,  über 
ctl)ifd)c  Probleme  383,  oerfolgt  II 
2(2,  215,  über  t>tn  Staat  II  27  (, 


Spirituülen,  (Drben  II  86. 
Staatenbilbung  bei  htn  (Rxied^zn  II 

t>5,    70,  7(. 
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5taatsrcd?t  in  Jnbicn  II  322. 
Staatsroirtft^aft    €nglanbs    II    \^\ 

bis  H^. 
Stanford,  3-,  als  (5ränber  einer  fjod)« 

fd^ule  II  33^. 
Steingotter  II  23. 
Stepljany,  peter  II  ^oo. 
Sterne,  pcrfonificirt  II  ^9,  37,  39. 
Stemfunbe  I  \,  7,  8,  9,  36. 
Steuen  grünbet  in  Huglanb  Sauem' 

finalen  II  3^2. 

Stoa  I  20^  380,  II  268,  269. 

Strafgericbtsbarfeii    in    OEnglanb  II 

Strafjuft'is  ber  Kird^e  H  ;6'^. 

—  megengefd^Ied^tlid^erPerbinbungen 

II    (65—17^. 

—  me^en  €ljebnid?s  II  ^8^. 

—  gefallener  ITIäbd^en  II  ^82. 
Straf injlrumcnte  II  ;75,  ^76. 
Strato  von  £ampfacus  I  200. 
Strauß,  J>av.  I  ^^o,  2't7. 
Stuart,  ntana  von  II  126. 
Stnbenten  bts  gnfunftftaates  II  355. 
Snfo,  Beinr.  I  \so. 
Sunbentf^eorie  I  383. 

Sybel,  £^.  v.  I  I28. 

Symbole  ber  fjeiligfeit  II  289—291, 

bes  Seelenanfflugs  290,  bes  Über* 

natürlichen  296. 
Symmac^ns,  papft  II  89« 

Zanagrafiguren  II  ^29,  ^30. 

(Eanni^änfer  im  Denusberg  II  ^i. 

(Eauler  I  18^,  363. 

Clieobon,  3.  B.  II  ^6U 

(Eertuüian  I  27^,  II  228. 

(Ee^el,  21blagframer  II  97. 

(Teufel  ber  HTyttjc  II  ^8. 

(Et^ales  I  197. 

Q^t^eoboHnbe  I  338. 

(Ef;eologie  unb  (5(cic^ntgben>etfe  1 293. 

(Eljerefta,  ITtaria  II  129,  357,  358. 

(EJjierry,  3.  U  ^6i. 

Q!tiomaftus  I  151. 

(Eiberius  II  7^. 

Qiiere,  2(nalogien  mit  IRenfä^en  I 
102,  10^,  107—12,  beren  Denfacte 
U2— IH,  12^,  pflid?tcn  gegen 
(Eiere  \\b,  (Eicrcben  117. 

(Eiglatfi,  pilefer  I.  II  52. 

(Eiay  I  368. 

(Eiffanbier  I  I60. 

(Eitelfud?t  II  201—202. 

(Eob  als  mytljifd^c  pcrfon  II  32. 

(Eoijioj  als  (Srünber  oon  Bauent» 
fcbulen  II  3^i. 


(Eoriti,  3ac.  II  38^. 
(Eorquemaba  II  100. 
(Eotentänse  II  <(93. 
Sutntes  III.,  egypt.  König  II  59. 
(Eypf^on  II  21. 

Iteberftnnlic^es,  angeblich  bas  etn5tg 

IDertPoUc  II  37i. 
UDer,  Zlat^tjäger  I  2i. 
llnet|elid)e  ICinber  perjfolgt  n  17^^. 
Urban  VII.,  papP  II  93. 
—  VIII.,  papP  II  84,  226. 
Urfinus,    ^Jinanjrat    ^riebric^s    bes 

(großen  II  137. 
Usleber,  3efuit  II  130. 

tJanint,  £ucil.  I  209. 
üega,  Cope  be  II  239. 
Denesiano,  Bonifa3io  I  302,  II  ^5^. 
Derein   für  Verausgabe  oon  Volfs* 

büd^em  II  338. 
Pcrerbung  bei  (Eieren  I  uo— ri2. 
Demunftftaat,   bejfen  IDefen  II  304 

bis  367. 
üeron,  €ug.  I  i^o. 
Derfidyerungen      gegen     gcmijfenlofe 

2lcr3te  II  207,  208. 
Digilius,  papß  II  8^. 
Diüanooa,  21m.  II  230. 
VincVs,  £ion.  ^a,  Ijeil.  familie  II 

386. 

Pifd?er,  dii,  I  132,  152,  II  331. 
Dolfsoertreter   ber  gufunft  II   362 

bis  364. 
Doltaire  II  177,  324. 
Potiüreliefs  II  430. 

It>af}lred;t,  allgem.  II  21 6,  217. 

XDalbfrauen  mib  IDalbl^erm  II  30. 

IDalbfobolbe  II  29. 

IPaüenßein  I  366,  367. 

XDanberporträge  für  bas  Volt  11  337. 

lüaffcrgöttcr  II  24,  25. 

IDaterlos  £anbfd;aften  II  401. 

IDeige  I  133. 

XOtü,  Jljtronom  I  31. 

lüeigel,  Dalent.  I  189. 

lüclt,  t!^rc  groccflopgfeit  I  5,  etliif*c 
Bc3ieliungen  3U  iljr  37—42,  gibt 
es  eine  „aubere"  Welt?  137. 

Iüeltgcfet3^  I  36. 

IDeltftojf,  beffen  (Eigenpänbigfeit  I 
1-4,  €igcnfd?aften:  Selbfterl^al- 
tungstrieb  6,  Denf*  unb  (Empfin* 
bungsfäljigfeit  43—46^  (5ebäd>tni§ 
47,  48. 

IDcrff,  2lbrian  van  ber  II  464- 

Wiicwzü  I  7. 
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lüic^orica,  It^iiibgötttn  ber  Slooenen 

II  21. 
IDiclijf  II  230. 
IPicr^mufcum  II  39  ^. 
lPiI[ieIm  ber  (Eroberer  II  49. 
IPill^elm  I.,  ;fnebrtd^,  von  preugen 

II  129. 
IDiIt^elm  IIL  von  €nglanb  II  \^{, 
IVindcimann  I  133. 
Winb,  perfoniftcirt  II  20,  2\,  ^4. 
lüinter,  perfoniftcirt  II  39. 
2Piffens5ieIc  I  264. 
IPoban,  Stnrmljcrr  II  2\,  ^5,  48. 
2DoIf,  Cf?rift.  II  2H. 
IPoUaftoii,  ll\  «tbifer  I  389. 

Xenofanes  1  200. 
3ceno!rates  I  ^99. 


J1e5be9erb  II.,  pcrfif<^er  Köni^  II  61. 

i^acbarias,  Papft  II  8^. 

c^iegler,  €.  I  ^59. 

t^ie^ler,  (Ebeob.  I  (oo,  206. 

§eUer,  €b.' I  247.  II  55  u   rerfolat 

als  freiftiniiger  (Eljeolog. 
^tno  I  201. 

5ens,  plaftifd?  bargefleUt  II  ^08. 
(^ofimus,  papft  II  82. 
giDeibrürf en ,   Karl  Don,   als  IJcfpot 

II   130,    I3U 
(^iDinglt  II  244. 
c^tvitterbilbungen  I  90. 
§u(btipab[   iiiib   3bealf)aat    II   52G 

bis  350. 
§ünbt,  nialer  II  ^«7. 
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Prof.  Dr.  Adalbert  Svoboda. 

Gestalten  des  Glaubens. 

Band  I.  Inhalt:  Aus  Urschichten  menschlichen  Denkens.  —  Die 
ältesten  Bildungen  der  Poesie.  Personifikationen.  —  Wie  Mythen  ent- 
stehen. —  Thiere  in  der  Geschichte  des  Glaubens.  —  Urdogmen.  — 
Der  Erlösergedanke.  —  Warum  an  Paradiese  geglaubt  wird.  —  Die  ältesten 
Glaubensgestalten.  —  Eibisches  Kleinvolk.  —  Das  Naturböse  in  Person.  — 
Entwickelung  des  Wundergtaubens.  —  Wie  ist  die  Welt  entstanden?  — 
Einflusskreise  der  Götter.  —  Götter  sollen  helfen  und  nützen.  —  Fetische.  — 
Menschen,  Vorbilder  für  Götter.  —  Gottheiten  der  Fortpflanzung.  —  Gött- 
liche Spiel-  und  Sonderarten.  —  Wie  die  Theologie  rechnet.  —  Himmels- 
leute in  Charaktermasken. 

Band  II.  Inhalt:  Begriffsgötter.  —  Der  Glaube  an  einen  Gott.  — 
Selbstschilderung  Jahve's.  —  Allah.  —  Rang-  und  Aemterwechsel  der 
Götter.  —  AnfAnge  des  Pantheismus.  —  Formen  der  Götterverehrung.  — 
Freiwilliges  Entsagen  und  Entbehren.  —  Wollustformen  der  Andacht.  — 
Götter  nur  Worte.  —  Das  Wissen  um  die  Zukunft  und  die  Sprache 
der  Götter.  —  Allgemeines  über  Propheten.  Besonderes  über  Zarathustra 
und  Nanak.  —  Buddha  und  seine  Lehre.  —  Mohamed.  —  Bedeutung  der 
Priester  in  der  Geschichte  menschlicher  Thorheiten.  —  Thron  und  Altar. 
Abkunft  des  Gottesgnadenthums.  —  Götter  und  Poesie.  —  Komisches  in 
Mythen  und  in  religiösen  Darstellungen.  —  Humor  in  Götter-  und  Teufels- 
geschichten. —  Religiöse  Erbschaften.  Gemeinsamkeit  des  Mythen-  und 
Dogmenbesitzes.  —  Christus.  —  Auflehnungen  gegen  Götter  und  Dogmen.  — 
Religion  und  Sittlichkeit. 

Band   I.    Gross  8®.  VIII,  310  Seiten.    Brosch.  Mark  6.—,  geb.  Mark  8.— 
Band  II.    Gross  8°.     IV,  385       „  „  „     7.—,     »         »     8-75 

Beide  Bände  zusammen  bezogen:       „  ,,   12.— ,    „        „  15.— 

Prof.  Dr.  Ernst  Häckel  bemerkt  auf  Seite  24  t  seiner  neuesten  Schrift:  „  Die  Welt- 
rftthsel:  „Eine  kritische  Vergleichung  der  unzähligen  bunten  Phantasiegebilde,  welche 
der  Unsterblichkeitsglaube  der  verschiedenen  Völker  und  Religionen  seit  Jahrtausenden 
erzeugt  hat,  ge>rährt  das  merk^nirdigste  Bild;  eine  hochinteressante,  auf  ausgedehnte 
Quellenstudien  gegründete  Darstellung  derselben  hat  Adalbert  Svoboda  gegeben  in 
seinen  ausgezeichneten  Werken:  „Seelenwahn**  (Th.  Grieben-Femau ,  Leipzig  x886) 
und  „Gestalten  des  Glaubens*^  (C.  G.  Naumann,  Leipzig  1898)." 

K.  P.  Rosegger  schreibt  im  ,, Heinigarten'* :  Wenn  dieses  gross  angelegte  Werk 
«.Geschichte  der  Religionen"  sich  betitelte,  so  würde  der  Titel  viel  und  beziehungsweise 
Richtiges  sagen. 

Die  meisterhafte  Art  des  Verfassers,  gediegene  Stoffe  leicht  und  allgemein  ver- 
ständlich zu  behandeln,  hat  sich  auch  hier  wieder  glänzend  bewährt. 

Bayerische  Lehrerzeitung. 

Ein  von  echt  freidenkerischem  Geist  durchhauchtes ,  aus^^ezeichnetes  Buch ,  klar, 
allgemein  verständlich  und  manchmal  mit  köstlichem  Humor  gewUrzt.        Der  Freidenker. 

Das  ganze  Werk  ist  von  den  Grundsätzen  einer  liberalen  und  toleranten  Forschung 
durchdrungen.  LQbeckischer  Ansciger. 

In  den  ,, Gestalten  des  Glaubens"  hat  der  bekannte  Kunst-  und  KuUurhbtoriker 
Prof.  Dr.  Svoboda  zum  ersten  Male  das  Entstehen ,  Fortentwickeln  und  die  Verwandt- 
schaft aller  Schöpfungen  der  Phantasie,  einerlei  ob  sich  dieselben  in  bildlichen  oder 
schriftlichen  Urkunden  (Liedern,  Epen,  Märchen,  Sagen,  Mythen,  Dogmen,  Denkmälern 
der  bildenden  Kunst)  wiederfinden ,  einer  vergleichenden  Kritik  unterzogen ,  deren  Er- 
gebnisse praktischen  Zwecken  und  wirklichen  Lebenszielen  zu  Gute  kommen  sollen. 

Erlanger  Tageblatt. 
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Friedrich  Nietzsches  Werke 

OroBs  8^  Ges.- Ausgrabe  I.  Abth.  8  Bände. 

I.  Die  Geburt  der  TngOdie. 

UnxeitgemAsae  Betnchtimgen browji.   J$   11.—,   geb.   J$   13.— 

II.  MenschUcbes  Allsumenachliches,  Band  I  .   . 

III.  Ifenachliches  AlUumenschUchcs,  Baad  II    .       ^ 

IV.  If offenrOthe 

V.  Die  Mhlicbe  Wisaraachaft , 

VI.  Also  apnch  Zarathustra 

VII.  Jenaeita  von  Out  und  BOae. 

Zur  Genealogie  der  Moral ^         .      $.S0,      .,       .,    10.  - 

VIII.  Der  Fall  Wagner.    GOtien-Dimmerung. 

Nietzache  contra  Wagner. 

Wille  sur  Macht  I  (Antichrist). 

Dichtungen S.«0,      ,       ,    10.— 

HF  Bei  gleicbxeitigeni  Bezug  obiger  8  Binde  auf  eiomal      ^         .,  60. — ,       ^       ^  7^0. — 

In  Subskription: 

Monatlich  ein  Band  (Lieferung  ausnahmslos  in  Reihen- 
folge: II.  III,  IV,  V,  VI,  VII,  VIU.  ruleut 
Band  I) pro  Band        .         ^  7.SO,      ^       ^     •.— 

Gross  8^  Ges.- Ausgabe  IL  Abth. 

IX.  Nachgelaaaene  Werke  1869/73 brosch.   J$     9.—,  geb.  J$  11.— 

X.  Nachgelassene  Werke  1873/76 ^         .,      9.—,  .,  .,11.— 

XI.  Nachgelaaaene  Werke  1876/80 .         .      9.—,  .  ^11.— 

XII.  Nachgelaaaene  Werke  1881.85 ^         n      9.~,  ,       .,    11.— 

HF  Boi  Bezug  von  zwei   oder  mehr  Bänden  dieser 

Abthetlung  auf  einmal pro  Band        .,          .,     S. — ,  .,        .,  lO. — 

Weitere  Bände  dieser  Abthetlung  folgen  später. 
Binbanddeoken  zur  Gesammt-Ausgabe  gross  8^ 4j|  IJO 

Einzeldrucke  in  gross  8''  Format. 

Die  Geburt  der  Tragödie brosch.  J$     8.—,  geb.  J$  4.23 

Unseitgemlsae  Betrachtungen.  Band  I .,  .,      4.o0,  ..  ..  (.«• 

Unseitgemlsae  Betrachtungen,  Band  II ^  ^      4-60,  ..  .,  5.«5 

Unzeitgemäaae  Betrachtungen  (Ganzband  I  und  II)       .,  ^    — .— ,  ,  .,  10.80 

Also  aprach  Zarathustra  (Halbfranzband) .,  ^    — .— ,  ^  ,  12.— 

Also  sprach  Zarathustra  (Lederband,  Goldschnitt)    .       .,  «— •— .  ^  .,!(.— 

Also  sprach  Zarathustra,  IV.  Tbeil  apart .,  ^      4.—,  „  «  — . — 

Jenseits  von  Gut  und  Böse .  .      6.—,  .,  „  6.2ä 

Zur  Genealogie  der  Moral ..  n      8.60,  .,  ^  4.75 

Der  Fall  Wagner.    Nietsache  contra  Wagner     .   .        ^  .,      1.50,  .  .,  S.73 

Götzen.  Dämmerung .,  ^      2.25,  .,  „  S.fiO 

Einbanddecken  zu  den  Einzeldrucken  gross  8*^ pro  Decke  „  1.2S 

NietZSCbe-ReliefS.  in  Lebensgrösse  nach  dem  LtchtdruckbOde  in  Baad  VI 
gr.  8^  (Zarathustra),  roodellirt  vom  Bildhauer  Julius  Drexler  in  München;  Bezug  durch 
C.  G.  Xaiimann    in    Leip/i^    (innerhalb    Deutschland    frei   Kiste   und   Fracht),    in  Gyps, 

I3i(jnce-Iniitati<in      J$     40. — 

in  liiht  lironce^&s  {K^].  Erzgie&serei  München,   13  Kilo  schwer)  .    .    .    .,    90O. — 
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Friedrich  Nietzsches  Werke 

Kleia  B""  Ges.- Ausgrabe  1.  Abtli.  8  Bände. 

I.  Die  Geburt  der  Tragödie. 

UDScitgemAsee    Betrachtungen brosch.  jH  8. 

II.  Menachlicbes  Allzumenschlichea,  Band  I .   .   .   .       ., 

III.  Menachlicbes  Allxumenachlichea,  Band  II    .   .   . 

IV.  MorgenrÖthe ^ 

V.  Die  fröhliche  Wiaaenachaft 

VI.  Also  sprach  Zarathuatra ^ 

VII.  Jenseits  von  Gut  und  Böse. 

Zur  Genealogie  der  Moral ^ 

VIII.  Der  Fall  Wagner.    Götzen-Dimmerung. 
Nietzsche  contra  Wagner. 
Wille  zur  Macht  I  (Antichrist). 
Dichtungen ^ 

HF  Bei  gleichzeitigem  Bezug  obiger  8  Bände  auf  einmal        ^ 

In  Subskription: 

Monatlich  ein  Band  (Lieferung  ausnahmslos  in  Reihenfolge : 

II,  III,  IV,  V,  VI.  VII,  Vin,  zuletzt  Band  I)    .   .        ^        ,  6.-,      „      ^  7.— 


8.—, 

geb. 

Jk^- 

6,-. 

V 

n     7.- 

6.-. 

n 

,  7.— 

6-, 

1" 

.  7.- 

e-, 

»• 

,,  7.— 

6.60, 

.» 

^  7.20 

6.S0, 


7.60 


.  6.50, 
4«.-, 


.  7.50 
54- 


Die  zweite  Abtheilung  der  Klein  6^  Ausgabe  beginnt  im  Herbst  1901   zu  erscheinen. 

Prospecte  stehen  auf  Verlangen  zur  Verfugung. 


Einbanddecken  zur  Gesammt- Ausgabe  klein  SP pro  Decke 

Einzeldrucke  in  klein  8^  Format« 

Geburt  der  Tragödie brosch.  Ji  2.26,  geb. 

Unzeitgemäase  Betrachtungen,  Band  I .,. 

Unzeitgemlsse  Betrachtungen,  Band  II 

Unzeitgemässe  Betrachtungen  (Ganzband  I  und  II)  .   . 

Der  Wanderer  und  sein  Schatten     ^ 

Alao  aprach  Zarathuatra  (Leinenband) 

Also  sprach  Zarathuatra  (Lederband,  Goldschnitt)    ... 

Jenaeita  von  Gut  und  Böae 

Zur  Genealogie  der  Moral ^ 

Der  Fall  Wagner.     Nietzsche  contra  Wagner     ....        ., 
Götzen-Dämmerung 

Einbanddecken  zu  den  Einzeldrucken  klein  8^ pro  Decke 

Einzeldrucke  in  Miniaturformat. 

Gedichte  und  SprQche. 
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Binbanddeoken  zu  den  Miniatur- Ausgaben : 
Amerikanisch   Leinen   Jl  l.—.     Acht  grün   Lcder  J$  2.--.      Acht   Pergament   Ji  2.80 


Nietzselie-P  ortralts. 


Cabinet-Photographie  1872 
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Elisabeth  FSrater-Nielzsche. 

Das   Leben   Friedrich   Nietzsche's. 


VIII  a.  369  Seiten  mit  2  Lichtdrockpoiträts,  Abbüdimg  des  Geburtshauses» 
Schrift-  nod  Noten brsimilef  mid  einer  Notenbetl^e. 

Gross  S^.     Broschirt  9  Mark,  gebunden   11   Mark. 

Zweiter  Band  erste  AbtheÜimg. 

XII  und  342  Seiten  mit  einem  Lichtdrackporträt  imd  einem  Biieflacsimile. 

Gross  8.     Broschirt  8  Mark,  gebunden   10  Mark. 

Die  IL  Abtheilunfif  des  H.  Beuidee  ist  in  Vorbereituof^. 


Ans  den  Besprechungen. 

Das  Buch  der  Schwester  Nietzsche*s  besitzt  einen  vielleicht  nicht  gamz 
nnwesentlicben  Vorzog:  es  bringt  Thatsachen.  Und  einen  zweiten:  es  bringt 
nur  Thatsachen.  Die  Dokumente  allein  reden.  Kein  überflüssiges  Raison* 
nemcnt.  Es  ist  von  jenem  echt  vornehmen  Grundgefuhl  durchdrangen,  das 
sich  verbietet,  dem  Leser  fixe  und  fertige  Urtheile  zu  präsentiren.  Es  setzt 
I^ser  voraus,  nicht  oberflächliche  penny-a-liners.  Hiermit  soll  beileibe  nicht 
gesagt  sein,  dass  es  des  ordnenden  Geistes  entbehre.  Man  mache,  um  sich 
vom  Gegentheil  zu  überzeugen,  einmal  den  Versuch,  sich  selbst  die  Auf- 
gabe dieser  Biographic  übertragen  zu  denken  — :  dann  wird  man  erst  die 
feine,  vorsichtige,  sorgfaltige,  liebenswürdige  Arbeit  bewundern. 

Die  Zukunft. 

Es  wird  wenige  biographische  Werke  geben,  die  so  reich  an  unanfecht- 
barem Material  zur  Geschichte  der  geistigen  Entwicklung  eines  genialen 
Menschen  sind.  Berliner  Neueste  Nachrichten. 

Wir  besitzen  an  dem  schönen  Buche  nicht  nur  ein  herrliches  Denk- 
mal treuer  Schwesterliebe,  sondern  auch  ein  wahres  Schatzhaus  kritischen 
Materials,  um  damit  vielerlei  in  Nietzsche's  Entwicklung  zu  begreifen,  was 
sonst  stels  ein  Käthscl  geblieben  wäre.  Deutsches  Dichterheim. 

Ein  brsonderes  Interesse,  auch  für  weitere,  um  philosophische  Probleme 
wenig  bekümmerte  Kreise,  erhält  der  zweite  Band  dadurch,  dass  in  ihm  die 
Beziehungen  Nietzsche's  zu  Richard  Wagner  dargestellt  sind,  und  dass  wir 
hier  die  Entstehung  und  den  Fortgang  des  Bayreuther  Unternehmens,  das 
seiner  Zeil  als  eine  (Juiiurthat  sondergleichen  in  Scene  gesetzt  wurde,  ziemlich 
genau  vtrfnlgen  k<innen.  Charakteristische  Briefe  des  „Meisters**  und  seiner 
Krau,  annuithige  iJilder  aus  ihrem  häuslichen  Leben,  allerlei  Menschliches 
von  der  Wagnergemeinde,  dies  zusammen  bildet  ein  Stück  Cultui^eschichte, 
das  sich  unterhakend  und  spannend  wie  ein  Roman  liesL  Nur  würden 
diejenigen  sich  in  ihren  Erwartungen  getäuscht  fühlen,  die  hier  pikanten 
Kl.itsch    suchten;    das   Gan/c    ist   in    durchaus   vornehmem  Tone  gehalten. 

Literarisches  Centralblatt. 
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Epitome 


der 


Synthetischen  Philosophie  Herbert  Spencer's 


von 


F.  Howard  Collins. 

Mit  einer  Vorrede  von  Herbert  Spencer. 

Uebersetzt  von 

Prof.  Dr.  J.  Victor  Carus. 

Gr.  8®.    46  Bogen.   Preis  broschirt  Mark  11. — ,  geb.  Mark  13. — 

Es  ist  ein  grosses,  unbestrittenes  Verdienst  F.  Howard  Colli  ns\  von  Herbere 
Spencer's  ^Synthetischer  Philosophie** ,  welche  ausser  den  , Allgemeinen  Grundlagen'' 
bis  jetzt  in  neun  Banden  durch  verschiedene  Erkenntnissgebicte  ausführlich  dargelegt  und 
entwickelt  ist,  einen  mit  grosser  Umsicht  und  äusserster  Gewissenhaftigkeit  gemachten 
Auszug  verfasst  zu  haben.  Die  immer  grössere  Verbreitung  und  weitere  Anerkennung 
findende,  dem  Dogmatismus  der  älteren  Schulphilosophie  nicht  sklavisch  folgende,  indessen 
mit  ihm  nicht  vollständig  brechende  Philosophie  Herbert  Spencer's,  welcher  die 
evolutionistische  Lehre  seines  grossen  Landsmannes  Charles  Darwin,  sie  auf  das 
Geistesleben  und  die  daraus  sich  ergebende  Weltanschauung  in  folgerechter  und  erfolg- 
reicher Weise  anwendend,  weiter  philosophisch  begründet  und  dadurch  zu  äusserst  werth- 
vollen  Ein-  und  Ausblicken  gefuhrt  hat  und  noch  weiter  zu  fuhren  bestimmt  ist,  wird  in 
Collins'  .fEpitome*^  dem  Leser  in  knapp  gehaltener,  streng  dem  Gedankengang 
Spencer's  folgender  Form  dai^elegt  und  bietet  damit  sowohl  eine  sicher  orientierende 
Einleitung  in  das  System  Herbert  Spencer's  als  einen  zuverlässigen  Führer  durch 
dasselbe  dar.  Erscheint  auch  vielleicht  mancher  der,  meist  mit  Spencer's  Worten 
wiedergegebenen  Sätze  auf  den  ersten  Blick  als  zu  apodiktisch,  da  eben  nur  die  Resultate 
mitgeteilt  werden,  so  giebt  der  Auszug  doch  dadurch  wieder  eine  mächtige  Anregung 
zum  eingehenden  Studium  der  die  weitere  Begründung  enthaltenden  Werke  Spencer's 
selbst,  während  er  auf  der  anderen  Seite  dem  Leser  zu  einem  schnelleren  Vcrständniss 
der  ausführlichen  Argumentationen  verhilfl. 

Dass  die  Epitome  in  weiteren  Kreisen  willkommen  war,  beweist  ihre  bisherige 
Verbreitung  in  fünf  englischen,  einer  amerikanischen,  einer  russischen  und  zwei  franzö- 
sischen  Ausgaben,  bez.  Uebersetzuogen.  Ihnen  reiht  sich  nun  die  von  Prof.  J.  Victor 
Carus  besorgte  deutsche  Ausgabe  an. 

Dr.  Friedrich  Kurt  Benndorf. 

Hpnen  an  Zarathastra  und  andere  Gedicht-Kreise. 

Mit  musikalischen  Beigaben. 

8**.     9Y2  Bogen.     Broscb.  Mark  2. — ,  geb.  Mark  3. — 

Die  hier  dargebotenen  lyrischen  Dichtungen  sind,  wie  der  Titel  des  Buches  an- 
deutet, im  Erdreich  der  Lebcnsanscbauung  Friedrich  Nietzsche's  gewachsen  und  haben 
zugleich,  in  der  Art  Erlebtes  zu  symbolisircn  und  Stimmungen  auszuprägen,  ihre  Heimath 
im  Neulande  der  modernen  lyrischen  Kunst.  Der  dieser  Kunst  eigcnthümlichen  Neigung 
zu  einer  rein  musikalischen  Wirkung  hat  der  Autor  hier  und  da  bestimmteren  Ausdruck 
zu  leihen  versucht,  indem  er  dem  Wortgcbilde  kleine  Tongebilde  vermählte  oder  musi- 
kalische Motive  in  jene  hineinsprossen  liess.  Die  Uebenichriften  der  fünf  Cyklen  Leuten : 
Hymnen  an  Zarathustra ;  Von  Tod  und  Leben ;  Auf  Saumpfaden  des  Lebens ;  Frühling. 
Eine  Suite;     Buntes  vom  Wege. 
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Dr.  Rudolf  Kieinpaul. 

Modernes  Hexen^A/^esen. 

Spiritistische  und  antispiritistische  Plaudereien. 

Gross  8^     157,  Bogen.     Brosch.  Mark  2.50,  geb.  Mark  3.50. 

Unter  modernem  Hezenwesen  versteht  der  Verfasser  in  erster  Linie  den  amerikani- 
schen Spiritismas ,  der  die  Hexen  des  Mittelalters  in  den  sogenannten  Medien  wieder 
aufleben  lässt.  Sie  besitzen  dieselben  Kräfte,  machen  dieselben  Kunststücke  und  die- 
selben Ansprüche  wie  die  alten  Hexen:  sie  können  Allanen,  Geister  ödren  und  befragen 
und  den  Doppelgänger  wie  einen  Kurier  aussenden.  Zugleich  aber  streift  Kieinpaul, 
weitausschauend,  mehrere  andere  Formen  de«  Aberglaubens,  die  ebenfalls  heute  noch  im 
Schwange  gehen  und  mit  dem  Spiritismus  nicht,  wenigstens  nicht  direct  gusammenhangeo, 
wie  zum  Beispiel  den  Bildzauber,  die  Tratundeutung  und  die  Punktirkunst. 

Allen  diesen  mystischen  Erscheinungen  gegenüber  vertritt  der  Verfasser  den  Stand> 
punkt  der  exacten  Wissenschaft.  Er  ist  ungläubig,  obschon  nicht  blind  gegen  gewisse, 
erst  neuerdings  bekannt  gewordene  psychologische  Vorgänge  und  Geisteskrankheiten,  die 
zunächst  vom  grossen  Haufen  missverstanden  und  erst  dann  von  wissentlichen  Betrügern 
ausgebeutet  werden.  Er  hält  es  für  Pflicht,  über  dergleichen  Dinge  nicht  einlach  abzu- 
sprechen, sondern  den  Glauben ,  ja,  den  Fanatismus  der  Spiritisten  genetisch  zu  erklären, 
den  Weg  zu  zeigen,  auf  dem  die  Menschen  von  der  Vernunft  zur  Selbsttäuschung  und 
>on  der  Selbsttäuschung  zur  absichtlichen  M^'stification  und  zur  Zauberei  gelangt  sind. 
Dieser  Weg  führt  ihn  von  dem  heutigen  Occultismus  bis  an  seine  Quelle  in  der  plato- 
nischen Philosophie  und  von  der  Salonmagie  unserer  Zeit  bis  zu  den  indischen  Fakiren 
und  dem  Liebeszauber  des  classischen  Alterthums.  ^ 

Das  Buch  macht  gegen  eine  veraltete  Weltanschauung  und  gegen  ein  hässliches 
Ueberlebsel  Front.  Es  ist  zwanglos  und  flott  geschrieben;  zumeist  erst  die  Erzählung 
eines  berühmten  Falles  von  Hexerei  in  leichter  und  anziehender  Form  gegeben  und  dem 
dann  eine  längere,  philosophische  Ausführung  angeschlossen.  Wer  sich  gut  und  ange- 
nehm unterrichten  und  über  Geheimnisse  Aufschluss  haben  will,  von  denen  Jedermann 
gehört  hat,  ohne  immer  recht  zu  wissen,  was  er  davon  halten  soll:  für  den  wu-d  es  eine 
treffliche  Orienttrung  und  eine  Quelle  von  neuer,  oft  überraschender  Einsicht  sein.  Ea 
wird  ihn  aufklären,  wenn  er  aufgeklärt  werden  will. 

Dr.  Albert  Wittstock. 

Die  Erziehung  im  Sprich\vort 

oder:  Die  deutsche  Volkspädagogik. 

Gross  8°.     18  Bogen.     Brosch.  Mark  3. — ,  geb.  Mark  3.75. 

Dieses  in  seiner  Grundlage  originelle  Werk  des  in  der  pädagogischen  Welt  längst 
rühmlich  bekannten  Verfassers,  weicht's  die  werthvollen  Schätze,  die  für  die  Erziehungs> 
lehre  im  Sprichwrirt  niedergelegt  sind,  erschliesst  und  mic  bezüglichen  klassischen  Aus> 
Sprüchen  und  trefflichen  Beispielen  verbindet,  verbreitet  sich  in  blühender,  warmer  Sprache 
zunächst  über  die  Bedeutung  der  Eritichung,  sodann  über  die  körperliche,  die  geistige, 
die  sittliche  und  die  religiiVse  Erziehung,  femer  über  die  Zuchtmittel,  über  Untcrricit, 
Schule,  Lehrer,  über  Berufs-  und  Lebensbildung  und  schliesst  mit  einem  alphabetischen 
Verzeichnisse  der  (über  1500)  f>ziehungs>prichwörter.  Es  kann  nicht  nur  Lfehrcm,  sondern 
besonders  auch  KUern  und  Erziehern  bestens  empfohlen  werden.         Slchs.  Schulaeitung. 

Die  f1ei>isi;;e  Arbeit,  welche  von  grosser  Belesenhcit,  vielseitiger  Kenntniss,  päda- 
gogischem Blick  imd  warmer  Liebe  zur  deutschen  Jugend  zeugt,  darf  als  eine  recht 
\erdiensdiche  bezeichnet  werden.  Frankfurter  Journal. 

Dieses  Buch  ist  ein  verdienNtliches  in  mehtfacher  Hinsicht.  Es  empfiehlt  sich  nicht  blos 
als  eine  reiche  Blumenlese  der  v<m  alters  her  in  unserm  Volke  sprichwörtlich  ausgeprägten 
pa(la^;o;iiNchcn  Weisheit,  sondern  es  hat  die>»e  Kleiin)de  auch  lichtvoll  zu  übersichtlichen 
Ciruppeu  geordnet,  so  (l.i<s  sie  kapiteKveise  si(  h  Über  die  Bedeutung  der  Erziehung:  über 
giistige,  körperliche,  sittliche,  religiöhe  Erziclmng  etc.,  der  Betrachtung  darbieten. 

Illustrirte  Zeitung. 
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Dr.  Paul  Weisengrun. 

DAS  PROBLEM. 

Grundzüge  einer  Analyse  des  Realen. 

Gross  S\     13  Bogen.     Broschirt  Mark  3. — ,  geb.  Mark  4.25. 

Inhalt:  Erstes  Buch.  Erkenntniss-Theorie  und  Weltanschauung.  I.  Kapitel.  Die 
erkenntniss-theoretische  Analyse.  II.  Kapitel.  Das  Methodische,  Symmetnsche  und 
Aphoristische  im  Denken.  lil.  Kapitel.  Der  Begriff  Weltanschauung.  Zweites  Buch. 
Das  Wesen  der  Analogie.  I.  Kapitel.  Gedachtniss  lud  Phantasie.  II.  Kapitel.  Die 
primäre  Analogie.  III.  Kapitel.  Die  secundäre  Analogie  (Selbstanalyse).  Drittes  Buch. 
Das  Problem.  J.  Kapitel.  Das  Reale.  II.  Kapitel.  Das  Leben.  Viertes  Buch.  Theorie 
und  Praxis.    I.  Kapitel.    Die  Quintessenz  der  Moral.  II.  Kapitel.  Die  Typen  des  Intellekts. 

.,Man  glaube  nicht,  dass  die  Schrift  nur  für  Philosophen  interessant  sei  und  dass 
sie  etwa  keine  Beziehung  mit  dem  praktischen  Leben  habe.  Wer  das  erste  Kapitel  ge- 
lesen hat,  wird  auch  das  Ganze  lesen.  Man  wird,  sobald  man  sich  einigerraaassen  in 
diese  Schrift  vertieft,  gefesselt,  ja  fortgerissen.  Wen  nicht  das  Hauptproblem  interessirt, 
werden  die  Charakteristiken  Cäsar's  und  Napoldon's,  Jean  Paul's  und  Kietzsche's,  Shake- 
speare's  und  Dostojewski 's,  die  Abschnitte  über  Hamlet  und  über  die  Psychologie  der 
Frau,  die  Kapitel  über  den  Pessimismus  und  die  Quintessenz  der  Moral  sicherlich  inter- 
f^iren."  Westungarischer  Grenzbote. 

•Der  Autor  schreibt  mit  grosser  Klarheit  und  hat  einen  scharfen  lud  umfassenden 
Blick  für  die  Höhen  und  Tiefen  des  Lebens  und  des  Geschichtsverlaufs.** 

Vossische  Zeitung. 

.,Die  Untersuchungen  des  Autors  fesseln,  und  man  verfolgt  seinen  Gedankengang  mit 
wachsendem  Interesse. **  Leipziger  Tageblatt. 


Kennst  du  das  Land? 

Eine  Büchersammlung  für  die  Freunde  Italiens. 


Die  Sammlung  ..Kennst  du  das  Land.'"  will  in  zwanglos  erscheinenden,  einzeln 
kauflichen  Bänden  den  zahlreichen  Freunden  des  schönen  Welschlandes  anregenden 
Lesestoff  bieten ;  sie  wird  denen,  die  Italien  bereisen  wollen,  als  vorbereitende  und 
belehrende  Leetüre  dienen,  den  Reisenden  selbst  ein  unterrichtender  und  unterhaltender 
Begleiter  sein,  den  Heimgekehrten  frohe  Stunden  der  Erinnerung  bereiten,  und  denen 
endlich,  deren  Sehnsucht  nach  Italien  noch  keine  Erfüllung  fand,  wenigstens  eine  ideelle 
und  ideale  Brücke  zum  Lande  ihrer  Wünsche  schlagen. 

Band  I.        Auf  Goethe's  Spuren   in  Italien.     I.  Theil. 
Oberitalien.     Mit  einer  Karte.     Von  Julius  R.  Haarhaus. 

Band  II.       Die  Fornarina.     Von  Paul  Heyse. 

Band  III.     Volksthumliches  aus  Suditalien.    Von  Prof. 
Woldemar  Kaden. 

Band  IV.      Rom  im   Liede.    Eine  Anthologie.    Mit  Illustra- 
tionen.    Von  Gustav  Naumann, 

Band  V.       Aus  dem  Vatican.    Ernstes  und  Heiteres.   Von 

HektOr    Frank.  (Fortsetzung  umstehend). 
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Band  VI.  Sommerfaden.    Hundstage  in  Italien.    Von 

Prof.  Gustav  Flöcrkc 
Band  VII.        Aus  meinem  römischen  Skizzenbuche. 

Von  Richard  Voss, 
Band  VIII.      Auf  6oethe*s  Spuren  in  Italien.    IL  Thdl: 

Mittelitalien.     Mit  einer  Karte.     Von  Jnlius  R.  Haarhaus. 

Band  IX.         Auf  Goethe's  Spuren  in  Italien.   IILTheü: 
Unteritalien.    Mit  einer  Karte.    Von  Julius  R.  Haarhaas. 

Band  X.  Alltaglichesaus  Neapel.  Von  A.  Kellner. 

Band  XL  Im  glucklichen  Campanien.    Von  Dr.  R. 

Schoener.  ' 

Band  XIL        Das  Trinkgeld  in  Italien.    Von  Dr.  Rudolf 

Kleinpaul. 
Band  XIIL       Romische  Culturbilder.  Von  Dr.  Max  Ihm. 

Band  XIV.        Mailand.   Ein  Gang  durch  die  Stadt  und  ihre 
Geschichte.   Von  Dr.  phil.  et  theol.  Heinrich  Holtzmann. 

Band  XV.         Die  Pontinischen  Sumpfe.  Mit  einer  Karte. 

Von  Dr.  Alfred  Ruhemann. 
Band  XVL       Hesperische  Bilderbogen.    I.  TheiL    Von 

Consul  Aug.  Kellner  in  Neapel. 
Band  XVII.     Hesperische  Bilderbogen.    IL  TheiL  Von 

Consul  Aug.  Kellner  in  Neapel. 
Band  XVIII.   Erzählungen  aus  Rom.     Von  C.  W.  Th. 
Fischer.  ...       _    _ 

Die  Bände  können  in  drei   verschiedenen  Ausgaben   bez<^n   werden: 

In  broschirter  Aus;;abe zum  Preise  von  Mark  2.50 

In  braunenn  Leinen  band «  ^  ^        ^      3. — 

In  reichem  Liebhaberband «  „         ^      4. — 

ÜV     Die  Saxnmlung  wird  fortgesetzt. 


Urtbeile  über:  Kennst  du  das  Land? 

.Wie  finf  Enjtii«  kung:  empfinde  ich  es,  dass  ich  diese  Kichendiaa  aidit  mit  dem 
.Wc'h«rrijf-  jj»tr«n  <l<n  M.ttcruii:>:nus  in  unserer  Literatur  ru  schltesscn  brauche.  Vor 
mir  li«gt  f\n  Ha^flrin  Htirher,  all<-sam!rt  Gl'<<ler  einer  Sammlung,  deren  Titel  verlockend 
lautet:  Kennst  du  (ia^  Land.'     Aus  diesen  Bilchem  drinfj^t  es  wie  lauter  Sonnensclietn. 

Velhagen  A  Klasings  Monatshefte. 

Zu  der  grossen  Zahl  deutscher  Bilt-hersammlungen  ist  in  ^Kennst  dn  das  Land?*  ein 
Unternehm'>n  i^etrtnen.  d.iss  die  volle  Aufmerk^^tmkeit  aller,  die  sich  JESr  das  Land  der 
Sehnsuclit  aller  Deiit-vchen,  das  scheine  WelMrhl.ind  interessiren,  rollanf  venlicnt;  die 
Sammlung  erfüllt  ihre  geuJss  nicht  kletnen  und  leichten  Aufgaben  voll  und  ganx. 

Atelier. 

Allen  Fr^'unrlen  Italiens  ist  eine  Sammlung  zierlicher,  mit  feinem  Geschmack  avsjge- 
«tatlctr-r  Ii.in(l(  Lrn  (;<>\\idmet,  deren  btiaimungs\<>lier  Titel  lautet :  .Kennst  du  das  Land?*. 
Die  Irlr«  i%t  ausne2«i«  luiet  i.nl  hat  einen  Vater,  dessen  sie  sich  nicht  xu  schämen  brandit : 
Ctoi'thi',  truK  >>:<  ).  mit  «lein  Plan,  mit  seinem  Freunde  Heinrich  Meyer  eine  Reibe  von 
J>anil<n  zu  vcr'itlentli«  hcn,  die  alles,  was  er  über  sein  geliebtes  Italien  zu  sagen  hatte, 
rntlial»«-n  «.//ll»<n.  l'nd  d.e,  u<'Mhe  die  Idee  jetzt  ausführen  wollen,  kdnnea  nichts 
lJ«-»MTi-H  thiin,  al>  ^.ch  von  dem  Geiste  des  .ilten  Goethe  lÜhren  lassen.  Schon  der  erste 
li-iriil  liefrrt  »ai%  «l.f. <.ri  «'im-n  s<.h<»nen  Beweis,  Wir  können  der  Sammlung  die  besten 
Au^p.ii'-ri  für  d.e  Zukur.'t  verkünden.  K.  F.  Koehler's  Litterariscber  Katalog. 
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